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ZV Dm NIBELUNGEN. 



Zu welcher zeit das buch van den Nibelungen di« gestali erhalten habe, ttt totl- 
chet es uns in htmsclmften a/us der ersten hälfte des dreizehnten jahrhun-^ 
deris überlief eri ist, ha/nn nicht zweifelhaft sein, eüne anspiehtng aufidaa 
erste huch des Parzivals schon im ältesten und eme andre im gemeinen iext, 
eifia heziehung auf die gegemoart in der jüngsten Umarbeitung («. zu 353, 2. 
417,6), endlich ehie wenigstens wahrscheinliche hmdeutung auf Hartmanns 
Iwein (a. zu 981-987), führen uns ungefähr auf das jähr 1210, und 
es ist nicht zu fürchten dass kgend eme einzelne henntni^s noch einst dMSS 
annähme um mehr als ein paar jähre verrüdsen werde, da hat also fretUdk 
eitler das buch geschrieben oder schreiben lassen: aber dass es der Verfasser 
des gedichts gewesen sei, sagt uns niemand, es nennt sich, wie es doch 
sonst üblich ist, Jceki dichter: ebeth so wenig wird uns anderswo ein Homer 
genannt, der von den Nibelungen gesagt habe, die cmf den flüchtigen hoden 
von irrthümem und erträumten Verhältnissen graute, aber mit süsßem mund 
ausgesprochene Vermutung, Henrich von Öfter dingen sei der Verfasser, ist 
daher V(m zwei seilen J/ustig ziu befrachten, well sie &,nem diurchaus myi^l* 
sehen und seinem leben wie semer poesie nach uvibehimiten dichter ein werk 
beilegt welches nUht anlass giebt an einen einzelnen dichter zu denhsn, denn 
es heisst nicht einmahl irgendwo von länger vorher erzähltem t' u^ie iül^ ge^ 
sagt habe' oder von hünf tigern '[wie ihr noch hören werdet' : und sogar die 
beziehungen welche die fäbel selbst bedingt, sind ohne Sorgfalt durchgeführt; 
wenn z. o, Irmg aufPritt, und offenbar mit liebe geschildert, gleich nach sel^ 
nem tode gänzlich vergessen wird. 

Es bedarf längst nicht mehr des bewies, dass d(|« gedieht von den Nibelungen 
auf der sage ruht, dass amh kein irgend bedeutender theil der erzählung 
I von einem ^nzelnen hann mit absieht erfunden sein: man muss es nur 

ividerholen, weil ein gelehrtes Zeitalter vmm/er abgeneigt ist der volkspoesie 
etwas &gnes zu gönnen, das nicht von buchgelehrsamkeit oMsgehU femer 
ist uns bestimmt überliefert dass beinah hundert jähr früher , dass im ver^ 
I lauf des dreizehnten Jahrhunderts und später, theile der in unserem bwh ent^ 
I halteten sage von deutschen sängem eiiizeh% vorgetragen wurden (W. Chinmis 

heUens. «.48.162.171, n. 3. 259, 179). das aber fragt sich Mer, ward 
bei der abfassung des buchs von den Nibelungen ein anderes schrifhverh 
zum gründe gelegt? ein lateinisches? öden ein deutschesl ein lateinisclies er^ 
wähnt der dichter der Klage, der es jedoih nicht selbst gesehen hatte, midb 
dünkt, bei der umdichPung in eine andre spräche, die, na>ch der lebhaftigh^ 
und walirheit des grösten ih^s unseres gedi^htes zu urtheilen, höchst frei 
und selbstthätig geschehen sein müste, wären doch wohl handgreifliche wi^ 
dersprüche vermieden worden; wie der beSsannte über Dankwart, der erst 
im Haehsenkriege die nachhut führt und dann mit wenigen auserkoren wird 
zur falwt nacA Rrünhlld, wo er von sUh und seinem hruder sagen darf 
nu lüezen wir, ie recken (420,3): und zehenjahr später, bd Siegfrieds er- 
mwdung, ist er noch ein Meines Jbind das sUih^ clarum nieht bekimmert 
(1861, 3). hätte der Verfasser unseres gedithts ein älteres deutsches bearbeh- 
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2 zu DEN NIBELUNGEN. 

Mt 80 hmnU bei diesem hrtHichen gesAäf$ den diAter «chon eher gesi^ick 
4mfnmksamheii und legdsferwig hmo&len verlaesen» aber zeigt #m^ woM 
9 wiierh^end in wden elnzeümten des ganzen der einfache meist farb- 
losere sUl des zwölften jdhrhunderis, der sich nur zuweilen in unschuldigem 
treffendem päelischem auedrvds zu erhAen pflegt^ oder findet man spuren 
«DO dem umdicMer die frieren reims, foie sie fioc^ dreissig jähr früher all-- 
gemein waren, irgend noth gemaißht hohen? freÜMk wird man erwidern, 
dem Ruland des Strickers sei auch nuM sonderlich anzum^hen dass darin 
mir das gedieht Konrads umgearhdtet ist. aber in unserm faU wäre die 
annähme dur(^ Tseinen grund zu bestätigen, und sie erläutert nichts: denn 
aUes ungleiche und widersprechende wird so nur um einige jahrzehende wei- 
ter zurückgeschoben, um die frage aus dem gebiete der Untersuchung in das 
unergründUcher mögUchheiten zu spielen. 

Wagen «uir doc^ lieber «u gestehen was der augenschem giebt. ein dichter der 
sich eines buchs bediente, als hauptquelle oder nebenbei, würde, zu einer zeit 
als Wahrheit für die erste tugend einer er Zählung galt, sich auf das zeug- 
niss des buches berufen haben: dieses werh ist cS>er fast dou einxAge das es 
niemahls thuf (W* Grimm^ deutsche heldensage s. 378)> und nirgend ist ihm 
anzusehn dfiss es auf einer schriftli(^ien arundlage beruhet, fccel es also viel- 
leicht ein einzelner ttac^ der ihm überlieferten erzähhmg gedichtet ? aber wer 
w^s ob zu jener zeit schon sehr gewohnUch war diese sage prosaisch zu 
terzahlenl dadurch werden sagen dürftig und märchenhaft: diese ist fnei- 
stens noch gründlich, und elgenthümUch im einzelnen, und wie konnte der 
dichter, da doch von den Nibelungen überall gesagt und vielleicht auch ge- 
sungen ward, so leichtsinnig wie der junge Wimt von Gramnberg sich mit 
der mündlichen erzähhing begnügend also vielmehr, schrieb er ncKth einer 
poetischen darstelluna die er vortragen hörtel na>ch einem einzigen liedel 
oder nach mehreren f oder nach einem in das er widerum and^e ange- 
schaltet hat! die erzählende po^sie der guten mittelhochdeutschen steit ist so 
frei in der form und zuglwih so zierlkh, dass sie den dichter zwingt sich 
in seiner eigenthümliMeit , mag sie rdch oder dürftig sein, ztt entwickeln, 
ich tüiß zugaben dass ein «eftr vielseitiger dichter jener zeit sidh so verseht 
den zeigen kann dass man %hn in zwei verscikiedenen erzählenden ge^^ten 
nicht wieder erkennt: aber dem den man einmM kennen gehrnt hat, noc^ 
her das eines andern zuzuschreiben, kann niemand begegnen der ein gesun- 
des imd ausgebildetes gefühl für eigenthüwMdikeiten nur des stUs oder der 
Sprache hat. seihst bei den volksdichtem, die nicht für die schrift und für 
die Unterhaltung einzelner dichteten, sondern mit allgemeinerer auffassung 
^ des menschUchen jedes gemüt fesseln musten, konnte das besondere wiU- 
kürliche und ahsichtUi^ nicht ganz zurücktreten, weU des bestimmt vor- 
geschriebenen, der epis(^h formein und anknüpfungen, der stehenden beiwör'- 
ter gleichnisse und besdireihungen , so wenig gebUihen war. eben das er- 
langte übergewicht des indwidueUen, das den grtssen dichter eben so erweckt 
wie auf das fhangelhafte seiner eigenheiten beschränkt, hat ja,, als die er- 
schlaffende kraft immer meTir den bedeutenden ihre manveren in ifioler förm- 
lichkeit nachahmte, der mittdhochdeutschen poesie ihr ziel so kurz gesteckt, 
wer nun beihaupten will, das budk von den Nibelungen habe einer nad^ ei- 
nem oder mehreren Uedem gedichtet, der darf nu^t sägen ^ ich glaube das, 
weil es doch möglich ist, und weil wir so auf eine grossartige weise die 
innerliche einheit imd die äussere vidheit retten*, sondern er muss mit ge- 
fühl und fieiss sich in das innere des werks vertiefen und das &genthumlu^ 
seines einen dif^ters, wi« es sich durah das ganze ziäke, vorwtMen, daneben 
aber das besondere und hezeUhnende des einen ursprünglichen oder jedes der 
mehreren zum gründe gelegten oder eingefügten Ueder. 



zu Dm mBBLUN&sir. 3 

EfMT m «shwerm heweispihnmgx tms» tUk untenAthen wer nietit«r twimifufi^ 
auf iwUmre MMer dk andermbermuPung , das ganz« sei nwr emea ein««-. 
gen werk, iMich entgegeneUMen wlU. i&k habe kerne durch dite ganze ge^ 
did^ häufig undark^rende indmdMoUtät finden können, und ich häkorre da- 
her auf £r einfadwren meunung dase dae werk eine eammhtng immi voUse^ 
Uedem m, die dttgemmnen und unhestmmten reden, von der emheit dee 
ganzen, vmt der durch den inhaU bedingten abwecheelüng dee ians, von dem 
. jeweiUgen schlafen der heeten dU^fer, beruhen theüe auf verkenn/itng der 
eplsdien poesie, ih^ auf ungd)'ildetem äsiheHedhem gefuM, iheUe auf der 
Prägheit, die in weiischichUgen mögluMeUen umherirrt, elflU dae einzelne 
zur betraAfutig und vergUichung festzuhalten» 

Wir kennen den gang der deutschen poesie und die gesckichte dieser sage grade 
genug, um einzusehen dass deutet Ueder von den Nibelungen zwischen 
den jähren 1190 und 1210 imgefähr die gestalt «Die die meisten etücise un^ 
seres gedichts haben muffen, denn diese sage hat eine na^h zeit und räum 
un^angreiche und uns zum theil bis ins einzelne bekannte gesdhU^te, und 
das werk steht mitten in einer ganzen und unserer betrcu^fung langst geöff" 
neten litterafur. wir wissen a/us Wolfram von Est^ienba^ih {Parzivai 420« 
421) dass damahls der Zusammenhang der fahel, ganz anders als in den 
nordischen liedem, war wie an köntg Günther und den kühnen Nibelungen, 
da sie von Wormss in Heunenland zogen, räche fiir Siegfrieds ermordung 
genommen ward, die räche, das kmd der treue, folgt ddr bUitschuld, und 
der freude folgt das leid {oder «Die das sprlchioort lautet, nadh Uebe leid), 
das sind die grundgedanken der sage in unserm geduzte; als sätze einer 
beklegenswerthen erfahrung gefasst, nicht oue einer h^nisdhen lehre vom 
zwang blindes SfMcksals abgeleitet, eben so wenig aber durch eine christ- 
liche ansidtt von göttlicher weltregierung gemildert, so iet die sage mit dem 
heidenihum verwittert, e^er ete hat nUmte chrisüiches aufgenommen, als 
die g&wöhnlu^ien lebensg^räuche, die für die fobei ohnebedeulimgeind; ttiil 
den» glauben an die götter war dae göti^^ und ddmonis(^ der personen 
langst ausgewaschen, wenn gle\ch nodh nicht ganz vertilgt, die dMhkeUieit 
in den mythiechen hanptpuncten , wer die Nwehmge waren oder in Sieg^ 
friede verhältniss zu BrünhUd, konnte nicht auffcMen, we^ man eie iff al-^ 
Ten sagen gewohnt war: im Iwein war der brumen, im Wigdlois das i'ad, 
^ett so umhüUt. den ungenügenden anfklärungen und deutungen wie sie 
hier vorkommen, z, b. bei dem gestalientausi^ Siegfrieds und Günthers, bei 
Siegfrieds dienstbafkeit , über dae land der Nibdunge, können wir andre 
gleichzeiüge gegenüber stellen {Kritik der sage von den Nibelungen, «.449 
awm.ß, 9.451.455/1}* ^^ personen die erweislidk erst später in die 
sage gekommen sind, können wir nidit aus gelehrter deutung oder kenntniss 
der geschichte, aber mehrere aus Verwandtschaft der sagen herleiten: Dietrich 
gehört zu Attüa, Imfried und Iring desgleichen, Rüdiger zu Dietrich. VoU- 
ker von Alzei, der spiehnann, ist offenbar ein li^Ungder dichter: seine 
edle gdmrt, die der Verfasser der Klage hervor h^t (697)^ wird in den Ni- 
belungen nur einmahl erwähnt (1416 f.) , aber sein spiel und seine fiedel 
fortwährend, die er 'mit den fahrenden Spielleuten, den Sängern der Ue- 
der, gemein'hätte. «oie durch Veränderung der sitte die Charaktere und ein- 
zelne puncte der sage umgebildet worden, hat W. Grimm (deutoche hei- 
densage s» 360 ff. ) sehr schön gezeigt, in dem grasten theU dee gedieh- 
tes streiten die hdden mit geren, 74. [211. 212] 404. 418. 427. 431. 432. 433. 
[419. 426.] 843. 1881. 1954. 1974. 1975. 1997. 2001. 2002. 2007. 2065 : nur 
in einzelnen obechnilieA kommen nicht gere sondern sper [385, 5.] 1315. 
1548. 1826 tjoste 552. 1549 [1816] und funei^; 7^8. 1293 vor. vomeh- 
mere werden noA oft geduzt, aber genossen oder geringere au^ sehr oft 
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geShrtt : in dm versdi^äenm lKeil«ii ^ Nihehmge her$fM dctrin ganz ver- 
s&mdene sifte* am würksamaien zwrWk'&ndenmg de^ Ums der Ueder war 
aber die von W* Grmm ehmfaUs herüJwie mUde und ausfuhrUdiikeU der 
hochdeutschen poesiey die seit dem aufhören der aHUtteraition oRgemcu^ weni- 
ger auf das imderholen und hräftige hervorhdfen des emzdken geritMet 
war, als a^f die vollständige Schilderung der ganzen Situation im lyrischen 
fortsdwittey wozu eine masse epischer formein nidat genügte, sondern die 
aus einander folgenden zustände und heg^iiheiten nocTi aUen seitsn he-- 
stimmt und a/iuigeßhrt werden niif«lefi. diese art /fnden wir nun hei den 
dickem vor der classischen zeit meistens noch etwas ' dürftig , wenigstens 
durchaus gedrängt und mehr andeutend: die besten unter den höfisthen der 
vöUig ansgehildeten zeit verleitet sie mandwnaM zu ermüdender ansfuhrlich- 
Iseit, Gottfried von Stra>sshurg wird dadivrch mitunter weichlU^, minder 
hegabte TdemUch oder trocken, in unsem Nibelungen sind alle fugenden und 
fehler der andern dichter, oft genug nahe bei einander, zu finden; so dass, 
wer für das ebenmass poetischer darstdlung sich &n feines gefiM erww- 
hen hat, ^en so oft befriedigt und entzüclst als beleidigt wird, besonders 
»ind die beschreiJbungen, wo sie ausführlich sein sollen, öfters trochen und 
nicht, wie die handlung und die rede, belebt und wahr: ja es gi^t etrikdne 
stellen die an weiMichheit streifen, bei der wadtfsenden liebe zur gelehr- 
teren poesie ward ohne zweifei von den volksdichtem manche pradvt und 
mancher ferne zierrat verlangt wovon die alte epische weise Seht weit entfernt 
war, dennoch blie^ immer der uiiiersclmd des stils noch bemerkUch: und selbst 
einzelne wortformen und ausdrücke, die, von den höfischen dichtem selten 
zugelassen, nur in den auf volksgesang gegründeten werken, wie in der 
Klage und im Biterolf, häufig sind, hat das gedidvt von den Nibelungen mit 
diesen gem&n, endlich am deutlichsten zeigt sich im versbau die zeit und 
der volksmässige i^wrMer dieser Ueder, was, ersüidh den inneren bau be- 
trifft, so haben diese verse bei den eorgfältlgsten unter den höfischen dich- 
tem nicht ihres gleichen; tiTte denn gerade die gelehrtesten, Gottfried von 
Strassburg, Rudolf von Ems, bei den genauesten reimen und bei scheinbar 
regelmässigem sUbenfaU, gröblich gegen die ittnere r&nheit der. verse sündi- 
gen, es ist aber gewiss dass alldn in der volkspoesie sich dae gesetz der 
liochdeutsdien verskunst und das gefühl für den Wohllaut erhalten hat: wo- 
her käme sonst die genaue ühermistimmung Otfrieds mit den besten der mit- 
tdhochdeutschen zeit? da im zwölften jahrhimdert, vor Heinrußh von Vd- 
deke oder vor der von ihm zuerst erreichten gewandtimt des st'ds, in erzäh- 
lender poesie fitir^ ioie es scheint, die dichter der Crescentia und des grafen 
Rudolfs (wenn man näniUch bei diesen eine eeTir siarke nachlässigkeit der 
abschreiber annehmen darf), und sicherer EHhart von Oberg und der dich- 
ter des Pilatus, die regeln des Versbaues ziemlich streng und sorgfältig 
heohoichtet hciben, zweitens in ^den reimen der Nibelunge erkennt man den 
zei^nkt da eben allerohJmt und ungenauigkeit anf gegeben war: kaum eine 
Strophe des vorliegenden Werkes kann viel vor 1190 so gedichtet s&n, naeh- 
dem dcts schon lange dauernde streben nach der bindung völlig gleicher ]tcmte 
von Heinrich von Veldeke in &nem a%emein gelesenen bud^ und gleich- 
n zeitig vieReic^l auch von andern duhtem erfüllt worden war, aber die 
noch neue kunst des genauen rwms, ^wofür das gefühl nUht so fein als für 
den rhgthmus war, gewährte der volkspoesie, die hier gewiss nur nacligah und 
nicht vwangieng, no6h nidxt den reichthum weU^en die spräche damMs ge- 
' stattete: schneller und Öfter als^ in andern gediiMed widerholen sich^ die- 
selben reime und , rmmortet, ein rest älterer verskunst, die de» klin- 
genden reim nicht kannte, und wenigstens zur hälfte den höfischen dichtem 
fremd sind oucft die niohf ganz settmen reime in denen eine unbetonte end- 
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mXhe xw Mmng erhöhet wWi («. «ti 1362« 2. 1016> 1). aier nitgm^ it^ zu 
der vermmtung räum, da$8 etwa ungenaue reSm^ von der ort des zuMfien 
Jahrhunderts eret hei fernerer üherarbmPung wrbeseeri sein mödhten, und 
üheraU sind sie weil entfernt van der freikeit der volhelieder in dereel- 
hen gesangweise, die uns unter Kümhergs nameu (?on Eürenberg 2-15 C) 
ülterUefertt mnd* gldchwoM werden diese sdkwerUdk zwanzig jähre vor 1190 
.gesungen sem: sonst würden wir da(^ woM mehr spuren von alteren Ver- 
sen zu. drei hehungen finden, cds in drei Ümlen dieser w^ttheiUgen $trephe 
und drmer variaUonen derselben (Kiirenberg IC^ Alram von Gresten 140 
=& Niüne SSA; keiser Heinrich 5. 6 BC; keiser Heiaricli 7.8 BC), femer 
vier z^len zu drei htAungen in einer vierten variaUon (Waldier von der 
Yogelweide 42 A sa s.xi meiner ausgäbe') , endUdk in zwei anderen allen 
Strophen (burcgrave von Regensburc l,2A = 3.4 C; Meinio von Se^eliD- 
gen 2. 5. 8 BC) je eine zeüe von dieser art. n^ten dem alterthiinüichen ist 
aber in den versen des gedichts von den Ntbekmgen mi(^ nutnches d€ts wie- 
der auf spätere zeit deutet; nur, wie gesagt, auch nichts über 1210 hinaus, 
die reime in den eäswren der verse, wie sie skh auch sdum iß der eben 
nicht jungen doch genau gereimten zw^ten imd dritten Variation finde», wer- 
den kl den meisten der späteren gedichte von demselbei% oder ähiüichem bau 
häufiger; desgleidhen die abhürzung des sMusses, bei der alle vier langzei- 
hn gl^h Skid und aus Kümhergs weise der Uildebrandston wird: in den 
Nibelungen ist jene Zierlichkeit und diese verwildenmg fast immer mit Iwnn- 
zeithen der neuheit oder einer ungeschickteren nachdichtung verbunden, und 
dergleichen ist noch manches andere, das einzeln und widerholt betrachtet 
hesser als in aUgemeineT darstdlung von der Verschiedenheit der ilie'de die- 
se(s gedichts und oft eitler ^zelnen Strophe, wenn sie mit deih benachbarten 
verglühen unrd, überzeugt, dass die bearbeiter und die nachbessernden Schrei- 
ber, hei 'wenig ausg^'ddetem kritischem tact, eben bei dein bedenklichsten sel- 
ten anstiessen, zeigt das verhältniss der genmnm texte zu der ältesten Über- 
lieferung in der handschrifi A: es ist also vorauszusetzen dass die, vßrmut- 
lUhen, noch eUvas älteren Veränderungen des ursprünglichen textes die un- 
t&rsHdmng nicht werden unnvoglich mxichen* 

Nur das ist die noch unentschiedene frage, wohin enäUch diese nähere betrach- 
iung der versMedenh^ten führe, die wahre kritik, welche sich niemahls 
grenzen setzt, sondern nur die. durch den stoff geg^wnen anerkennt, isi eben 
sowohl auf das verbinden und hauen als auf das trennen und zerstören aus, 
dass ich die jetzige gestalt des Werkes nicht aus inierpolationen eines ein- 
zelnen liedes, das die ganze sage begriff, erklären zu können glaube, erhellt 
aus dem obigen genug : vietmehr sind einzelne lieder von sehr versn^iedenem 
ton und werthf üire anfange, zwischengesetzte zusammenfugungen, oft leicht 
zu erkennen, aber ist wonl die Untersuchung so weit zu führen, dass sich 
die zahl der Ueder, aus denen die ganze sanvmhing besteht, angeben lässtl 
dies kam auf einen versuch an, bei dem man darauf gefasst war an ein- 
zelnen stellen ni6ht bis zur entsch&dtmg zu gelangen, icfo glaubte, indem 
ich bei den liedem die mir am deutlichsten erkennbar schienen anfi/eng, mein 
uriheil und gefühl am besten zu schärfen: und ich hoffe jetzt jeden der 
sich der Untersuchung mitthätig hingiebt zu überzeugen dass das ganze nicht 
mehr und nicTtl weniger lieder enthätt als ich im folgenden angä>en werde; 
von denen sich zwar einige nur so elnreÜhen dass sie andre erzählungen 
voraussetzen, und zwei ohne ihren anfang uns überliefert sind, lücken habe 
ich innerhalb der Ueder facht wahrgmommen, wie aber mehreren derselben 
fortsetzimgen anhangen f die, obgleich offenbar von andern Verfassern, auf 
jene «ich beziehn , sq tänd auch überall in den Uedem grössere und kleinere 
Zusätze erkennba/r, von denen gewiss nur wenige dem letzten anordner der 
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' $amndwng ssuzusdirreiben dnä: vtelmeKr zeig^ e$ mdk graiß in ien am at- 
Urilmnjl44ihstm aussehenden llsd&tn himßg, dass sie »chott vor der aufzeidh- 
nung tmt grossen vermehrwigen vmher gesungen sind ; so dass zu enio<»rten 
sieht, wenn ddh auch etwa nof^ einnuM ems dieser Ueder einzdn aufge^ 
zeichnet fmden sollte, von cMen Zusätzen und Verfälschungen werde es nicht 
frei sein, der schre^er müste es denn unmittelbar aus dem munde des dich-- 
iers^ aufgefasst haben, übrigens wäre es s^ ihJoriM, wenn ich die fort- 
Setzungen und Zusätze durchaus fwr schlecht öder wlXIMirUch erdiahtet aus^ 
oebtfh wollte: sie sind nur anders und faUen aus dem ton oder zusamnuBn" 
hange des älteren, sind aber an sich oft sehr schön und bert^ken zuweilen 
auf a/nderweit na>diweislU:her sage, wie , fr&lu^ auch manche der ßkngsten 
Veränderungen dßs gemeinen und des läs^ergischen tesctes. ist doch der ufi- 
terschied des^ ältesten und des jüngsten Mer der zeit nadh vibercM gering, da 
zwischen der ursprünglichen abfassung der Ivedet und der uns i^erUeferten 
aufzeichnung gewiss oft nuM zwanzig jähre Uegen, wären sie nicht so 
früh gesamnidt worden, noch wenig umgMdet und in der zeit des unver-^ 
wilderten volksgesanges, der jedoch damMs schon die höchste stesffd erreicht 
haitte und dem verfall entgegen gieng, so würde dne hrittk wis die von mir 
gewagte auf unsicherem boden nicht viel vermocht l^aben. 

Wer sich nun über diese hritük ein urtheil zutraut, der thue zuerst dc^ wcts 
auch demjenigen leser zu raihen ist, der die schönsten Volkslieder aus den 
jähren 1190-1210 gern in möglichst ger^nigter fomh nur geniessen will, 
ohne zu fragen iDie die untersudmng zu ihr gelange: zuerst lese man von 
jedem Uede nur was ,ich für eght erkläre, um sich m den mgenthümlichen 
ton desselben h^m zu finden, und dann zu versuchen ob ich dem einge^ 
schalteten oder dem nachfolgetiden das fremdartige rkhtig angefühlt habe, 
denn die beweise lassen sich zwar wo es nöthig ist aussprechen, aber sie 
können nicht invmer gleich zwingend sein, und aas gefuhl, das sie unier^ 
stützen muss, kann num dem prüfenden nicht gd)en, wer aber das ganze 
der Untersuchungen nicht auffasst, der wird entweder die genaue wouvrheit 
als klmnUch verachten, oder mit klekiUchem tadel das zusammenhangende zu 
widerlegen meinen, oder mit unüberlegten einfallen mir meinen bau verderben. 

!• Das erste gesetz ist in BJ ausgelassen, herr von der Hagen meint, es 
sollte in B auf dem vorstehenden leeren blatte prächtig gemahlt werden: 
aber dies leere blatt gehört zum Parzivcü, nicht zii den lagen der Nibdun-- 
gehandschrift. 1. Es ist d, wnders AC, wunder Ö. 2. heleden 0. 

lobebsern A* 3. frouden Ay freüden, d, freude unt C, vreuden und D. 
von weinen unt klagen G> 4* cbuoner A, strite A, nu fehlt D, 

Iiie d, ObgMch viel besser als mehrere der folgenden, verräth sich doch 
diese Strophe als verschieden von den volksmässigen, durch die innem reime, 
ditrch die armselige widerhohmg derselben ausdrücke in der ersten und vier-' 
ten Zeile, endlich durch den wizweckmässigen bau der periode, welche die 
beabsichtigten gegensätze (uns ist geseit, ir muget hoeren) nicht aus einan^ 
der hält, die Verbindung des inpnitivs mit dem Substantiv, Yreiaen und 
klage, wenn auch nicht ganz unerhört (Klage 273 BC weinens unde kla- 

gen, 1394 C ir jamer unt ouch ir klagen), hat etyoas steifes, aber viel- 
icht entschUesst man sich klagen für eine im reim gewagtet^e fofm, statt 
^ klagenne, zu nehmen, dann ist es raütsamer hochgezite und z, 4 mit A 
strfte zu sdireiben, zumahl da der pVuralis fröaden hochgezite nicht ganz 
%mbedenklich sein wird, dieser ausdruck bedeutet nämlich nicht etwa freu- 
denfeste {man vergleiche nW die zusammmsetzungen in Grimms gramm, 
2,607 i)» «0 wenig als des meien hochgezit b^ Walther 46,2 und MS. 
2,28« ein fest im moien istt sondern frouden hochgezit heisst das fest das 
die freuden feiern, die höchste hmlichkeit md das ziel der freuden. die-- 
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$en soiist selten a/uBdrwsh p^rauAt Dlrü^ von lAchtenstein in seinem 
hdch y IT. güete ist freuden liocfagezlt; ferner MS, 2^43^ saelden hört dar 
inue lit, da ist inne maneger freuden hocligezit; tiitd in einem seiner letzten 
lieder (von dem einen daz man nennen niht ensol) , ob ich mtne zuht niht 
braeche, ich nant ez fireuden hochgezit; desgleichen in folgenden ungedruch- 
V tea steU&ii seines FroMendieustes (1255): ir sit an der mtn freude lit, gar 
mtner freuden hochgezft. lat mich geniezen daz ir sft gar mtuer freuden 
hochgeztt. sone tet mir niht so rehte mrol, akö da liep bt liebe llt: ez ist 
ein vreuden hochgezit und aller iirunne ein liimelrfch. diu selbe süeze un- 
muoze gtt mir hoher freuden hochgeztt. mit hohen freuden alle ztt habnt 
si da freuden hochgezit* hohe tugende alle zit habent freuden hochgeztt ^ 
und in semem Frauenbuch (1257) z. 1828, diu staete minne in staete git 
MTunne und freuden hochgeztt. in eben eo sUurker hedeutung fmde ich die- 
sen imsdruch hei einem österreif^ischen dichter (zwischen 1220 und 1246) 
m den Klagen, swaz er (der stäte ritter) vlehen künde, sit er dienen be- 
gunde, unz an stner freuden hohgezk, daz widerflegte sie «it und.'wider» 
dient ez also daz er des -was Ton lierzen fro. auch in den versen Hein- 
richs vom Türlekiy van dise fiirsten und euch ir hie zesamene komen sit 
ze dirre freuden hochzit, so mag ich des enbern niht, ich müez iu miu 
ungesdiOit beide künden unde. sagen , ist wohl mehr figürlich die höchste 
frmdigheit hezeicknety als da« fest welches dort eben nach dem ende des 
äussersten leides gefeiert wird, übrigens war attoh dieser Henrich, ««ie 
Wa>dsernagel vermutet, aus Steier; daher doe Vaterland unserer ersten sirQ- 
phe wohl nicTil zweifelhaft sein wird: sie ist von einem österreidmcJhen 
diditer. 

^y 1. Buregonden C> burigundenP, burgonde J. ein vil BCd. msegetin J. 
^. So in J. schoener mocht gesin d. 3. was si AD, fehlt B(Afd, 
unde A, si BJd, diu CD, « Mras AJ, wart BCDd, sclionez D, schönes J. 
4. Da Yon sit vil beide. Verliesen muosten den lip J. musin C vU 
fehlt d. Der dürftigheit der gedanken haben die besserer nicht abgeholfen^ 
wohl aber dem ungeschmeidigen der Verbindungen und des ausdruckst warum 
die ausgaben die den sangaMischen text g^^en wollen, z. 3 das bessere 
Kriemhilt geheizen verschmäht haben, weiss ich nicht, da sie doch 1272,3 
gelten lassen geheizen Zeizenmüre. vergl, 1269,1 Astoft [was der] genant. 

Bei der folgenden Strophe war es wohl gethan sie zu streichen, die vierte 
widerhm am ende ihren eignen anfang, der vielleicht ursprünglich anders 
lautete, wenn auf diese sfrophe die neunte und zehnte folgte (s, zu 11). die 
fünfte und sechste sagen uns wenig wissenswerthes und stellen es zum theil 
noch scJmf, so wird (5,4) der hönige todeskanvpf erwähnt wo von ihren 
thaten die rede sein sollte, c^s der dichter (6,4) sa^te, sie starben dwr(^ 
zweier Königinnen hass, war Ohm da nicht deutlich dass eine von äinen die 
Schwester war, die er eben zu beschretben sich gequält hatte? oder wollte er, 
statt in die sache einzudringen, sich lieber mit einem epischen ausdruck he- 
gnügenl 

if U maBgde J. truoten A, triiten J. 2. Ir muotten (gerten J) chune re- 
cken DJ,^ von muten küenen recken d, kuoner A, 3.4. Der iuncfra- 
wen tugende» zierten anderiu wip. Unmazlichen schoene. was ir ^edeler hp 
«f. 3. ir schöner lip D, 4. tugende] schone D, hei dieser lesart ist 
das suhject nothwendig anderiu wip, womit wohl die mägde gemeint werden, 
weder so, noch wenn tugende als suhject genommm wird, gelingt es einen 
passenden sinn smI gewinnen, man hat erklärt ^'der Jungfrau tugend hätte 
*weXber gezieri — ^andere Weiber, nach griecJmoher und deutscher redeweise 
(•• zum iwein 687). ober was sott der gegensatz von ii;eibem und der 
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Jungfrau^ mmnie der iUihter inaRek^l 'ihre treffKchh^ gab andern w^lbem 
ehre, mcm pries m um ihreMAle/üy »o is% der amdmt^ wenigstens gezvown^ 
gen, vergl. Tristem 6303 , ir schoene diu schoenet , sr zieret unde kroenet 
wip und wfpltchen namen, Wadsemctgel führt a/us Dantes lyrisoken gedach- 
ten «.282 an della donna gentil che Taltre onora. die zirten Dd, 

4j 1. drie BJ. 2. Guntbere A, Günt-lier B, Günther CDJ. unde AB, 

ynt C, un J. 3. Unde 4> un BJ, unt C, fehlt Dd, dn wetUcher 

degen C. uoz AB, cmch $,2,11,3. 4. die beide C, si J. betten ir 
g^hlegen d, biezzen ir wol pflegen J. 

5 noKJh 7 CD, 1. warn A, Ton arde bobe (boh 0) erbom BC, Yon adel 
bobgeboren J. ^ 2. vermessen d. 3. da ze Burgunden was ds Datz 

den Nibelungen, was J, der grund dieser hesserwfig fäUt in die äugen: 
aber es ist evii a\\f h&ner sage beruhender ^nfaU eines einzelnen, däss das 
land um Wormss möge diesen namen geführt und ihn den Imrgundischen 
hänigen mitgetheilt haben. 4. fromten BCJ. sint in Etzeleines laut D, 

6j 1. wormtz A, Wormze C, Wormeze B , Woremz J, Wurmtz D, wonten 

BCJn 2. diente BJ, dienten C, lande DJ, tu fehlt J, ritterscaft 

. By ritterscbaft CJ, 3. bia an J, 4. Si starben iaemerlicbe. sit (id&- 

merliclienr sint D) von zweier frowen nit CD, sit stürben si AJ , si er^ 

Sturben sit B, iaemerlicbe B, isemeirlicben J. zweur edeler J, 

7 •12 fMm Jd, 

7) 1. kuneginne B, 2, Dancwart D. 3. lebeue BC. Die drit^ sMe ist 

ganz überflüssig: man vergleiche die viel besseren -zeUen 29.30 in der sonst 
atich wenig lobenswerihen Klage, der diohter wüste, eben mcht mehr als 
Da/nkrais namen, und auch diesen kennt niemand weiter als der Verfasser 
der Klage, der doch im Biterolf s,27^ wenigstens n^^en ihm als mitfegen- 
ten auch .Gibehen nennen muss , wie sonst beinah allgemei^n Qünthers Vater 
heisst. wunderbar dasis in unsern Uedem des vaiers naws nie vorkommt, 

8) 1. Di dri C, Die drie B, kunege B, kunige AC, 2. vil] vi A, boben 

I>. warn A, 4. unt C, un B, unde A, und oucb D. cbuone A, in 
starcben D. 

' JHil dieser an sich guten sfrophe amfd offenbar ungeschickt ein Übergang zu der 
folgenden aufzahhtng der bwrgundischen vascälen genw^cht, diese a^ifaäh^ 
lang selbst aber ist höchst anstössig, weil sie nicht, wie es sonst geschiehi 
und gewiss mmer geschah im volksgesang, in eine Situation oder in die rede 
einer person der fahel eingefasst worden ist, an sich möchte sonst gegen 
sfr, 9 tmd 10 sich nichts erhebliches einwenden lassen : sie können leicbt äl- 
ter fcnd von dem Sammler unseres buches aus einem volksliede genommen 
sein (s, vor str, 3). 

9} !• trony A — sonst auch, ausser anderen formen, troni; fiir dies habe ich 
Tronje gesetzt, fwr jenes Tronije 'JProneje. Tronege BC mpfiMr , Tronig 
i^der Troni vmmer Jh, troye eg. Der (ohne Daz was) von troyn bagen jp* 
hei diesem Tröyn, w&oon die handschrift D auch Troinaere bildet, darf man 
vielleicht an den ort denken, der, wie der fluss, Trogona oder Drohn heisst : 
Mngegen Tronegge in Trdneje oder Tronege zu suchen, beweist unkunde 
der spräche, die öMere und echtere sage meinte wohl Trojfa, der Franken 
fabelhaftes stammland: unsere dichter verstanden, Tronia oder Kirchberg im 
elsötssischen nordgau; wie der des Biterolf s, der sich s. 26^ über Di^M^s 
weg verwundert, ich weiz nibt endelfcben daz, in welber zit er dar gerite, 
von Tronje nach Metzi er komm^ niMiidii'aMS Spanien nach Tronje in 
ßurgiindenland, von da nach Metz, wo man ihn dwrch Loihringen und denk 
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WofS^mwoM futüfc WormM «ti den tMgm des UmäeB imUI. 2. ^feMl 
CD. unde iron mecen ^. Ortewin B, • 3. marcgraven BC, march- 
graven A. Ekkewart 6C. ch ist fMethafit gg wirä ntofel iMpirierf. 
4. Yolcker Ä, Volker BC, Volcher fcerr von der Hu^eti, alzaje ^^ al- 
zeye BC, ganzem BCy grozen D. 

iOyi, Ruomolt BC, Raomol A. ein tiowerlicher degn 0. 2. «nd ^^ au B^ 
vDt C huonolt ilB. dise] die I>. musin C7. 4. noch] o«di D* 

nienen kan C 

II9 1. marscbalcli AC, marshalch B. marsclialcli (im wmwnaH/o und accuealki) 
iitifi marcbgräve, mil ch /lir c^ toar im drtüz^nfen jdhrlwmäefi sehr imt- 
hrevMe cmisprache* nefe C 2. Truhssetze A, Truhsetzze C .Ör- 

tewin By Örtwin D. 3. Sin dolt A. hiez der schencke D, wetlicher 
Cy wackerlicher D. 4. Huonolt B. BieM eProphe, eo gvi eie M (jiek 
denke, aue einem Uede in dem, uAe im Biterolf, SindoH und Hunolt imc^fi- 
ger waren (üe in uneeren), p€uiat nickt zu den vorhergekenden und hann 
mchi wohl von demeelhen dichter «eifi> wenigetene nicht wenn er umuU was 
er that, er hätte nicht widerholt ein üz erweiter d^en und dar eren pfle- 
gen: er hätte nidvt den hw^ewmeieter den echenken und den hänvmerer der 
drier kiinege man^ aher Ortwin den truhssezen des küneges, d. h. Güwt^ 
hers aUtmy genannt: er hätte mc^t die vier omiüeute/ die «gIWhi j^etimtfil 
waren, nom einmoM heeondere tmi ihrer hofämiter willen herauegAeken. 
auch aiort dieee etrophe die einnuM gewählte form der aüfzählung. denn 
es eind zwölf Bvrgunden, die nocTi gewohnli^er weise «fifiroder zu dreien 
oder zu vieren aufgezählt werden konnten, mit den drei hrüdem war (4) 
angefangen, dimn folgte (9^1,2) Hagen mit zwei verwandten, darauf (9,3. 4) 
drei andre landherren, endlich (10) drei die für den hof Staat sorgten: war-- 
um werden auf wnnuM widerum vier ausgezeichnet^ ührigens ist die zaMf 
zwölf bei den Nibelungen und ihren mannen nidkt alt. die saga DietriAß 
von Bern kennt lange nidht so viel, in der Klage fehlen (Mwvn Gere 
Eckewart und Hunolt (Urspr, gestalt der NN, s, 64). tm BUerolf werden 
8, 63^.64<^ zwölf oder mit Siegfried dreiz^i gaste zu Wormss aufg&sahlt, 
eiber die Burgwiden selbst niemahls, und erwähnt sind ausser den drei k^ 
nigen nur Hagen Ortwin Gere Bumolt Hunolt (der schenke) Sindolt (der 
irui^ess); so dass, wenn es zwölf oder dreizehn sein sollten, nodk Dank^ 
rat Gibike Ute und Kriemhild mitgezählt werden misten, kl unsem U^' 
dem kamien Hunolt und Sindolt wohU vor der. sammUuM gar nicht vor (s, 
XU 1124 ff,), und nach aussonderung des unedvten ist der Burgwnden zM 
überall sehr verschieden; in den Uedem U. IV. V nur Gikither, VlII. IX 
Gün&^er und Hagen, VI Günther Hagen Gere Eckewart Ute, X Giiniher 
Geiselher Hagen, XI dieselben n^st Gere und Eckewart, VU Güniher Ger- 
not Hagen nebst OrPojvn, I dazu Ute, XIV Günther Gemot Hagen Eumolt 
Eckewart Danhwart und Ute, XIU und Volker, ill und IV fortsetz, die drei 
Unüge und Ha^en nßbst Ortwin und Ute^ XVII. XIX, XX nebst Volker, XVI. 
' XVUI nehst Volker und Danhwart, XV n^st Volker Doiikwart und Ecke- 
wart, es wird sicft uns deutlich zeigen dass die auslassung des einen oder 
des alldem nicht überall s^ufäUig ist, bn ganzen ^kommen fretUd^, mit 
KriemhUd und Uten, zwölf heraus, 

12) 1.2. Der difMer weiss, was er meint, nicht zu eagen, ich verstehe ihn eo, 
von ihrer prächtigen h^fhaltung, von Svrer weit gehenden würksamkeiJt^ von 
ihrem a^isehn, von ihrer tapferl^, l. Von des bofes ere. und von ir 

witen chraft 0. unde'J. ' 2. unde A, ritterscaft B, ritterscliaft CD, 
3. ati ir lehn B. 4. encbunde hat auch B» ntcAI'enchund. in oder in 
(undeutlich) A, encli nieman zwar ein D, wer eines dinges «n ein 
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ende komen ist, «9 ganz ^rfarsehi hat (Hel/nAreAt ob eiz roubt od sts&le, 
nl ungern ich daz haele, waer icbs an ein ende kernen: vergh Nib. 791,3), 
4wr es also ein ende hat (Parsmal 397,11. mb. 667,4 O, e» in fcertimm- 
ten umrissen erhemtf der kau es [ein] ende geben {BHerolf 22), es mU^ 
ständig oder bis zu ende angdten. Heintich vom TürUn der ritter began 
aber blten, mit Tabchlichen listen, daz man solte fristen sfne rede unz 
morgen: er hete noch verborgen anderr rede so vil, der er immer endes 
zii möhte geben bt dem tage. Ulrich vom TürUn sagt in demsdben 
sinn ende nemen, s.3l^ dis kumbers ich schier ende nim: ein fröuden 
maßt des twinget mich. 

I. 

139 1.2. Ik disen hohen eren troumte Chriemhilde (trurote Chriemilde C). me 
si zuge einen valchen starch scoen (valken schonen \D) un vrilde. (wilden D) 
BCD. (Aer J stimmt mit JL 1. chriemhilde A, kriemhilde J. icl^ habe 
hier die genauere sdvre^bung mil t gewäUt, um audh den schein eines inne- 
ren rekns zu vermeiden. - 2. wilde J. 3. zwene ABG. aren J3J. 
erchrommen D^ erch'ümmen A^ erchrvmmen JBC, ergrvme J. «0 hfiben die 
hands^wripen^ ii;etm icfc anders da;s lesen gdemt bobe, und nur so kann 
von erkrimmen das fräteritum lauten: em starker in^iHtms erkremmen ist 
unmiogUdh, dieses wort bedeutsi mit si^Mobel oder Uauen zerhadten zer- 
hratzeni s, Otfined 1^25,56 krimmit, MS. 2,176^ erkrimmet, Her^orl von 
Fritslar hei J. Grimm gr. 2,862 zekram, Altd. wälder 3,207 krimmen, 
Pfalz, hds. 341 hl. 128^ ein Tederspil daz grimmt und doch niht välien 
wil, M8* 2,236^ ergrimme, Wigamur 16^ gram und grimmen, Rahenschlacht 
761 grimmen mit siegen durch unt durch, es ward hier gewählt wegen der 
\ ähnlUMeit mit dem namen Krimhilt, welcW daher eigentlich in diesem liede 
\ . möht sodtß mit ie gesdirid^en werden, der zunädtai verwandte stamm ist 
kliuunen, Idettern, oder activ, hrampfhaft zusammenzidm (Diutisea 1,413 
in ein yerclummen) , wovon man audb krimmet liest (Altd. walder 2,195), 
und grimmen (RobenscM. 894), und im partkipium verkrümmen (Klage 
841 A) oder erkrummen (KabenscM. 699). dmon sind abgeleitet das sub- 
sfonfitHim der kramme (Fund^fruben 1,322,1. klameKoIocs;. 185,1060. klam- 
me Horneck 43<^), das starke t^erbtcm klimpfen oder krimpfen zusammen- 
ziehn (DitfUsea 3,85. Par^^ivol 350,10. £{ieide 2728. Müller 3, xU, 291. 
Heinrich vom TVirlin dirr sich under jenen krampf ) mit dem adjectiv crimp 
sdirumpfticht (Pars. 314,7g), und die schwachen verba klemmen Überkrem- 
men (Diutisea 2,132. Suchemrirt 27,23.24.33,93) verkiamben (Wolfr. Tit. 
8. Amur 1643) klembern verkrempfen klampheren (Dintisc» 3,^). daz 
siz D. muosde A. 4. Ir kund in dirre weite, niht leider sin gesche- 
hen J. nnnmer leider geschehen D> leider nipmaer gescehn BC. veral. 
672,4.724,4. 

14^ 1* träume D, .tra^m J. sagte, ir lieben mnoter. J, aber z. 2 doch nichl 
der guoter. 2. Sin künde inbaz desbheiden | niht der guoten A. Si 

kund in niht J, sine chundes niht BC. 3. Den valken DJn. den du da 
zuhestD. 'a/iif der jagd ward Siegfried erschlagen^ sagt herr von der Ha* 
gen zur erldärung. aber Ute deutet den falken nur anif eitten mann, in 
Vöhunga saga cap. 33 träumt Chtdrun, sie hohe einen hahicht mt goldfar- 
ben federn auf der hand,: der tranm bedeutet , ein hönigssohn werde um sie 
werben, nicht aber die ari sdnes todes. der ftMe, ein spielwerh der fronen 
und Uhr gesell in ^nsanhen sfimden^ ist das hild des geliebten* MS. 1,38^ 
Ich zocli mir einen valken mere danne ein jär. do ich in gezamete als ich 
in wolte han, und ich im sfn gevidere mit golde wol bewant, er huob sich 
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• 
äf vü hdbe tmd ftoag in anderia lant. Sit sach ieh deo talkeo schöne 
fliegen: er foorte an änem fuoze stdtne riemen, und was im sta gevidere 
al rot giildfo. got sende si zesamene, diu geliib welln gerne sin. in ei- 
nem Ave Maria, 112 d, Ave Marta. wol dem minnecltehen tage, so wol 
der Staat, daz ie din Itp ai^alle klage gebar den schepfer aller creatii^re. 
daz scfauof daz er dich -wi^e wol an allen wanc; dar umbe er zuo dir als 
ein fläcker yalke swanc, menschltchem künne minnedtch ze stiure. warum 
aber Günther und Hagen bter adlet sind und in J^Mn^ saga c. 164. 165. 
178 adier im schUde fuhren, weiss idi fiicftf zu erldären. Uegt darin ir- 
gend eine lezi^kwng auf Uhr dämonisckes wesenl dcMS im driUen dänischen 
Uede von Grinüntde raciiB (22. a. 126) Haagen einen hahidii (hög) fuhrt, 
'ma>g ein nur awf die Häniedien formen passendes spiel sein: die nordischen 
sind Högni und haukr. 4. in welle ACJh, ine welle B, in enwelle D. 

behuoten A, - schier CJ. ' Tieren BC, verlorn A, verlöten J. 

15; 1, mir f^iU J, mannen. P. 2. Aue mannes J. so wl BCD. im- 

mer gerne sin J. 3, sus scoen (schon C) ich wil BC. Suz schon J, 

Sus schone D« bellben ABCJ. bis an J. 4. D^z ich sul gewinuen« 
von minnen nimmer kein not J«. Ton rechen minne C, tiinne s nimmer 
soi gewinnen not D. gewinnen deheine A. nach dieser strofihe hat 

B, aber durchstrichen, .^.ie rede la (= 17,1). 

16.17 fehlen J. 

16; 1. Nune C, fehlt D. verspriche ez A* aber fMi CD. düL.A. 3. daz 
chnmt CD, - wirdest ein schonez D. 4. eins rehten guotes riteriip A, 

eines stolttzen ritters lip D. 

/) 1. bellben. vil liebiu frowe (muoter D) min üD. 2. manegem wibe A. 

4. beidiu A, so kan nimmer mir D. An dieser Strophe ist ausser den 
inneren remien nichts auszusetzen, da aber dies ganze Ived in seinen eäiten 
theiXen nichts vvn dem ^oralster der jüngeren Ueder hat, so werden diese 
' vier 2;eilen, die mir jetfA dXlwn etwas wetdwr als das ührige scheineiiy wohi 
einem nachbessere gehören, den esi passUdi deuchte hier am. anfange den 
grundgedamen der sage, wie er gewiss vielen deutlich geworden war und 
sich oMch schon 2315,4 fand, in dem spfichworte ^nach Uehe leid* auszu- 
sprechen. 

18 nach 19 A, 1. Ir liebiu muoter ir. nach wüsche schone püacJf, Chriem«' 
hilt in ir muote. sich uunne gar bewadi BCD, schoene A, 2. Lebte 
A, iSuz lebet J, sit lebte BCD. maget edele AJ, vil (fehlt D) guote 
BCD. werdep tac J. 3. ne fehlt ADJ. niemen weste. den nemen 
wolt J. weste D. 4. chuenen B, werden CD. ritters J, rechen BCD. 
Der inhalt diese0gesetzes hommt naSi zwanzig zeHen (47) sum zweiten 
mahl, und zwar bestimmter, hier wäre es wunderbar, wenn, nachdem von 
KriemhUde gemahl sdwn gesprochen ist, von Siegfried (20) neu angelwben 
würde, ich glaube daher, der erste abschnitt der sammüung sollte gesondert 
werden, und deshalb hieng man die etwas trockenen schlussstrophen an, denn 
mit dieser fallt auch die folgende, in der auf den endUchen aasgang hinge- 
deutet wird, wie es sonst in diesem Uede nicht weiter geschieht. 

19 fehlt J. 1. Daz D. ir fehlt D. 2. wie sere] wirser A. 3. neh- 
sten C. 4. eins A* manich C. 

20* Die oft unpassend aemeuihte abih&lung in ahenteuer (s. zu Wolfram s. x) 
haben alle handschripen , daher ich sie auch durch die Überschriften aus A 
angedeutet habe, in Jh fan^fen die gemahlten anfangsbuchstaben und die ro- 
Ih^ Überschriften erst bei 325 an. die Überschriften fMen in B ganz: «Die 
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•ie In den anätrm lanOm, vnrA wM niemand sm uAesen hegAren: den in-^ 
halt Ifezeidmm sie in oRen oft aehr wwoUhommen. hemmünewerih g^emt 
mir aus J 377 Ein Ayentiir. Wie Günther Brunliilt gewan. 2072 Diu 
Ruedgen aubentiir. «i C smA die aTentiare gezahUi, I* XXXVIII. hwr 
van der Hagen zäMi in seMten auegahen 3if; olme nutzen: denn wer hann 
die zahlen im gedächtniss hthaUen? dose ich sonst (Urspr. gestoH der KN^ 
9.70.71) hier einen Uedesanfan^ zu erhennen g^lmiht nabef z&gt sich nun, 
da Str. 17-19 verworfen «ind, als ein irrthum» 1. Do 'wohs och in ni- 

deriant. J. dns vil B. ricLen AJ, edelen JBOD. 2. sin vater D, 

3.4 fMen J. 3. wdten borge vil witen I>. bürge mit undaut B. 

4« nidene JBO. vas Sunzin gefiant D. 

21^ 1. 2. fehlen J« 3. Stare und kuene wart sit der selbe man* J. das aä- 
jeclinwm xnsere fkng im dreizehnten Jahrhundert an zu veralten* daher scherz- 
haft diu linde maere, der süeze maere tac, zwo gespilen maere, zwene 
maere liarge weliselaere, wo «Dir etwa loh es am sagen würden; höhnisi^ 
zage maere. mere wart | sit A, 4. £j was J. . emA. zedirre weite J. 

22^2. Sit ersuocht er €1 der riebe, durcb sinen eüentliaften muot J. ver- 
suochte BC, 3« Un durcb sins libes Sterke, fuor er in man^u laut J. 
er reit Bd. menigiu A. [so D] suocliter fremidiu (vremdeu D) lant 
CD. 4, bey waz erl er ist in A noch ziendich zu erkennen, das vorher-- 
g^ende iheHs abgeschabt iheils weggefressen, bej fMt J. ze den A. der 
ersten hebwng und senhung des letzien haXhverses, wenn er nach der art 
älterer Ueder vier füsse haben soUj^ genügen nitht zwei kürzen mit %wä un- 
"betonten e : hier und 127 ist dahtsr zuo den zu st^vreiben. ze Baregon- 
den C, zen Burgenden J. 5. E' daz der degen cbune yöl whse (ge* 

' woecbs D) zeman, do bet er solhiu wnder mit siner bant getan, da 
von man immer mere mac singen nnt sagen; des wir in (an D) disen 
stunden muzen vil von im gedagen (verdagen B) CD. 

23*44« In der schrift üier die urspr. gestalt der NN. s. 72 ist dieser ah- 
aiSmitt mit recht für ein eingesihobenes stüds erUärt: ob es aber e^n andres 
Ued oder aujsbüdwng des ersten ist, wage i<h nußit zu entscheidmK es be- 
ruht nitht auf gtündMker tfnd eigenthämlich ausgt^Hdeter sage, imd würde 
hier im zusammenhange zu der durchaus unrichtigen annähme nöthigen, 
> / Siegfrieds reis6 nocfe Burgund sei seine erste ausfahrt gewesen. 

• 

23) 2. mobte ABC, mobt J, Siveride B, Sifriden Gl. 3, wuebse J, wuobs 
A, w^i^se B, wbse C, 4. s!t] des CJ» begunden ocb in minnen J. 

24-* 27 sind schwächer als das übrige: die besserer, tiDelobe 25 iHgUm, hätten 
nodh weiter gehn sollen. 

24y 1. zob CJ. in wol mit vlizze J. mit flizze als aner edel zam D. 2. sel- 
bes tugepden CD, waz] vil J. tucende B, tugend J, zubt CD. 3. Daz 
, A. ward B* 4. zallen CJ^ £ngn B, ziten J. recbte A^ rebt J» 
berlicben BCDJ. 

25 fMt CD. 1. gewacbsen B. 2. lute A, oft. manidi frawe un m^ J. 
3. im wäre deumcher in dem kürzeren ausdruch si wunscbten im dar. s^ans 
Wallher 35, 17. Thturel 31,61 Etllclier Eaye wünste vil übel durcb sin 
troesten: in saloinauders brünste wünsten sin (sim), er w»r der unerloesten. 
ITolfr. 11^. 141,11 etsltcber wunscbte in (den markgrafen Wilhelm: andre 
lesart im) sus von im, ze Kanadi od ze Assim, in die bitze ze Alamansurä, 
od widr ze Scandinävtä, übervrorea im tse: -w so wunscbte in (im) einer 
äne wer uf den vrert inz iebermer« 
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26^ 1« Hez D. 2* kieider A^ ddderen J, ^iraete (iD. zieren, sin mnter Sy^ 
gelint CB. Siglint BJ. 3. och J, bikant /• 4. beide JB. laot 
ü, Idt J. 

2/9 1, Mrapen J. ä. da zu CT. des gabman im DJ. 3. do begunder sin- 
neu. [und D] werben CD. . werben umb di^ schoonen wip J« 4, tnio* 
ten AC^ ern AB, [den C} sinen wedichen lip CB» 

289 1. Sigmunt BJ. sine D. 2. iiohgecite B, hocbgedte A Uebn yri- 

wenden D. 3. anderre A^ yremder C 4. iromden J, gesten O. 

gap man C, gab man DJk ross un gnot gwant D, rosse ont oucli ge- 
want C 

29,1. der feUt A. riter solte B. 2. art BCJ. diu] der D. dia edel 
kunigin Jh, 3. ladet D, Ladete -4, diu ladet Bü. Die lat JI^. hoI&itJ. 
4. mit sam^ CB. swert genamen (wirt genomenT»; si alle sit Jfh, wurdan 
si zuritter sit D. si ABC. 

30,1. bohgecite B, hocbgecite C. wnder mobte AXh, mohte (mocbte D) 
>rnder BCD. 2. unde -4ß. chunden CB. 3. vil] wol B. 4. Deas 
(Das^) sah man zuo in riten. vil der fremden in daz lant Jh. vremdea 
AC, werden B, Tamden D. zuo in AB, bu zin B, zuzia C* 

31,1. tragen solden D. 2. mit dem iungen kunige CB, Mit Sifrit dem 

(Seyfriden j^) recken JA. scbuonia A. 3. 4. Uicke h; m J dbgesckabi, 
80 dass die worte Yil der edeln nicht mehr lesbar «Ind. 3. mit werche 
CB. wände si in C7. 

32,1» uof AB. 2. den stolzen swertdegenen CB. des newas B. 3. äaa 
zwmte der fehlt Jh. sideln AB. manigen AB, manegn B, manigem C, 
mange J. werde man Jfc. 4. zeinen CJ, sunwenden J. sonne wen- 
den herr von der Hagen, ohne handschrift. do sin sun ritters namen ge- 
wan Jfc, da er die hocbtzit (bocbgezite 0) wolde han CB. Biese sProphe 
mag jimger sdn als die übrigen, in sicher alten und echten findet man, 
nach W. Grimms hemerhung, nie dass die periode über die sMnsszede Kin- 
OMslmft, wie hier in Die si. dem verf(Mjser war 6s um das gesidele zu 
ihwn: dass i^m oticTt noc^ die gewöhnliche zeit der hoffeste heifiel, deuchte 
ihn woU ein gUicMicher gedanke: alles übrige ist moittes fiichwerh. 

33,1. zeinem C, ce einem B, zu dem BJh. 2. ünt tu der edeln ritter- 

(recken) CB. unde A. riter. di wisen hetn B. 3. dienten BCJ. 

.e. was Jh. 4. betten A. churze wile B^ [vil] s. zu 118, 2. un 
manger beben frouden wan Jh. 

34, 1. Gote A, Got BCJ. do ten em B, de ze eren Jh, zen eren C, zuern 
D. ein messe C 2. do wart von CB. sie A, $ib B. der (vor 

gedranc) BC, daz D, feW« AJh. 3. Do -4, da BCJh. nab riterlicher 
e B. 4. ern B. waetlich -4BJ, wetlich CB, weltlich h. immer BC. 
mer BJ, me (7. das ad/oerUwn waetlich (waetltcbe finde ich nur Nibel. 
1680,4 C7, K%e 1536 B, und neben den lesarten wetlich wserllcben tind 
waerlich in Türheims Wllh. 136^ wir geben liie ze zolle wetltcbe maneger 
muoter barn, ob wir niht schiere binnen varn; gewätediche MüUer 3,xTi^ 
103) kommt ohne zweifei von yrastUeh schön, undhedeutetlihte^ nach, viel- 
leicht, vermutlich, beinah: Biterolf 73SO. Nibel,6S5,^C. 1680,4 CJ^. 
Pa/rzvo. 246,10. Tristan 11329.18272. Lanzelet 2.616.8317. fruhs. von 8. 
Galle» 37 A Höreschlich tanzen, yroelich lachen, was bt niuwen ztten 
wert : daz wil wetlich wider swacben , so daz maus ze nibte gert : roi^en, 
brennen, übel raten, daz ist nu ein gaeber site. Uktdk von lAcfOenstein 
wetlich man uns do wichen sach^ hänah wären wir geuMufn. *^*^'*^^ 
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, fiuchi 8326. Ührkh von mz^hmn hat ouclk den 8ifper?iffto> Lam. 1192, 
und besaut der tiursten ein teil, an den siu helfe ande heil aller waetlt- 
ehest vant. in negativen Sätzen entspricht es wiserm so leicht* Crudrun 
1905 Lieber ougenweide der künic nie gewan oder danne in langen ztten 
vrajdlich ie gesach. Lanz» 8816 ez enwirt biz an den suonestac nimer 
hol* gesprochen me,'dä waetlich groezer vreude erge. in wnseren Uedem 
steht hier und 1272,4 so — daz waetlich nimmer (immer) mer erge, so dass 
das so leUM nicht wieder gesckitM, daz für dazz, daz ez, wie denn C in 
der zweiten stelle^ auch würMich deiz hat, 409,4 geben Jh Unser reise ist 
"^il wsetlich niht guot, endet schwerUch gut, und 2136,2 ez iirirt iur geUclie 
wsetlich nin^mer mer. die stelle 1275,1 bi im Tras alle zfte, daz waetlich 
mer erge, kristenitcher orden und ouch der beiden e, weiss ich nicht an-- 
ders zu erUären als dass vielleidi>t in daz mere eine negation stecht, wie in 
daz immer, in der Kk^e 1250 hat C waatlich für raetiich» 

35^ 1. vil manich gesatelt marc D, , 2. puhurt J. wart so] was sq Müllers 
> ausgäbe : in A ist ein loch zwischen wa • . . o starch. 4. das zweite die 

fehlt CDJh, vrolichen C, wunnichlichen D. 

36, 1. horfman D. 2. cbrechen C, crachen Jh, dem lüfte C. 3. truon- 
zune B, 4. da sahen churzewile. beidiir (beide D) wip unt ouch die 

(unde D) man CD, banden Jh. 

37, 1. Der wirt bat siz lazzen Jh> Der chunich bat iz lazen C, Der chnnich hatt 
ez gelazzen D. man AB: man dan CDJh.\ diese Verbesserung sch&nt 
noiliwendig: zoch allein giebt den entgegengesetzten sinn;, s, 365,3. 1023,2. 
Wolfr, WiHh, 225, 9 balde wart im Volattn gezogn : er huop sich an die 
Tart. vergl, 1225,1 mit den lesarten, 2, sah och J. zubrechen D, 

nianege B, manige C, manigen A, manic J, manich D, maiiig h, buckel 
A, bukel B, bukkel C, Jbuggil J, pugigil h: bucbel herr von der Hagen, 
ohne anmerkung, 3. uu vil Jlii, gesteine h, an daz.H. 4. hbBJh, 
an C, uz D. hechten Schildes, spangen A, shildes randen Jh, helmes 
Spangen D.. hurten C, hurten B. 

38, 1. giengen des J. 2. si] sit A, ir] der CDh. muode C, munde A, 

3. Unde A, unt B.* den man nrit vollen truoch CD, vil dar truoc Jh. 

4. Den künden uä den gesten Jh, ern genuoch B. 

39, 1. Solchef (Suzzer D) kurcewile. si CD, kurzewile J, 2. der varender 
djete B, der varende tiete (nete h) Jh. 3. dienten BJ, dieten C. • gäbe 
fMtA. 4. Sigmunds B. Auch diese stroplie ist, wie 24-27, sMechter 
als die umstehenden; die letzte zeile lose verlmnden, zu allgemein wenn sie 
bloss auf die gäbe geht (vergl. 304,6), zu unbestimmt wenn die loblieder 
und lobenden reden der fcdhrenden gemei/nt sind, der fahrenden dienst bei 
aller kur zweit, beim ritterspiel, bei tische und naclh dem essen, ihren eifer 
der den ganzen tag über dauerte (swie si al den tac kurzwtle pflagen: der 
nadvdruch a/uf vil verdunhelt den gedanken), woflte der Verfasser erwähnen, 
wei^ naäiher 42,1 etwas von dm gesehetiken stand, die sie ßThielten: es 
schien Hwh nöihig zu sagen wofür. 

40, 1. liiez AJh, der hiez B, hiez do CD. Sffrit] sinen sun (sune 3) CD. 
2. purge C. e. het CD. s. 301,1. 3. den sinen CD. den fehlt CD. 
da Jh. 4. liebt BC, liebet Jh. in do diu C. chomn B. • 

41, 1. Dise D. hochgetzit D, hohcit AJh, hohgecit diu B, liocbgecite do C 
Otidrun 1S9 Diu hochztt werte unz an den niunden tac. biz an Jh. 
2. noch nati Jh. sitten B. 3. suns B, kindes CD. si teilte AJh, 

teilen B, gehen CD. si teilte ist eben so richtig, nur weniger gewohnlich. 
pflegen bedorf keines ^eni^t» oder infimlivs, e. 1960,2 (ebenfalU geändert)* 
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1142,2. rote» A. 4. kiindez J, ^oa-dez B, chnndea' ez D, kimd Jh. 
Terdienen Jfh. daz si ir (im D) sune warn holt CD* di liit J« 

'42j 1. Lutzel deheiüen varnden, armen man da vant CB, der rarende. ai^ 
mer Jh,* varnder (r cms n gemathi) B. 2. rosse ont (7. und guoteu 
D. daz f^t DJfc. stoub By stanb J. 3. sam BCJ. Sam si zu 

/ lehn mere heten deheinen tac D, zeleben heten* muot nimmer einen tac 
Jh. nilit fMt C. mere A, 4. wene AC. nie AJft> ie BC, daz je 
\D. gesinde B. milte 00, milt J%> hothvart mer D. nie «ttd ie ver- 
hunäm 1790,2. 

43* 44* Das emgeschaltete schUess^ meäer tml stMt ous^ejsdicftfiel. «cMecftla» 
Strophen* eren und herren «otl tHflIkicfcl ein innerer rmm sein. 

43, 1. löblichen BJ. hohgecit B, hocbgedt 0, 2/ den fehlt Ä, des C, 

rfchen] landes CD. herrn B, hört CDJ. vil wol D. 3. Daz si den 
iungen herren. zeherren (ze herre h) wolten han Jh. -ce eime B. her- 
ren] vogete C, Yoget D. 4. des [en C] wolde in do niht volgen. [Stfrit 

C] der [vil D] CD. engert nit J. wetlich ü, wößltliche -4, verltlidi J^. 

44, 1. daz] si Jh. bediu J, beidew h. lebten sigmnnt ünde A. 2* Do 

wolt niht Jh. daz ir vil liebe kint Dl noch ir liebez kint C. 4. Des 

vorht, man in den landen, den degen kuen un halt Jh. indem landen A. 

' MTorchte D. chuen und B, kun unt C. 5. In torste (dorfte C) niemen 

schelten Cges<:h» D), sit do er wafen [an D] genam. ia gerowete [er 

D] vil selten der reche lobesam [ia B] sachte niwan striten. sm el- 
lentfaaftia hant tet in zallen ziten invremeden riehen (landen B) vrol 
bekant. CD. 

, 45, 1. mueten B, muten 0, muete D. dehein D. hercen Idt BCJh* 2. 
mere A. 3. Were -4. inBurgonden (burigunden B) wsere. CD. bur- 
gunde (bargunden h) gu^t un vrolgetan Jh. 4. da von er CD. stt vil] 
manich D. arebeit. unt ouch freuden gewan C, swere und ouch vreude 
gevran B. und A. die letzte htübzeile hat in alten Uedern immer vier 
hdnmgen. unde oder und vor einem vocal, als erste he^mg und Senkung^ 
findet man auch 1364 (tt^enn man nicht aussprechen wiU unde ouch fr bei- 
der kint), als odißr alse eben so 526* vergl. zu 371. 

46 j 1. Ir unmazlich schoene Jh. 2. ir vil CB, hohgemuote A.^ ze Jhm 

selbn B. 4. In habe ich fcier und in ähnlichen fmen geschrieben , mehr 

wm zu erinnern dass die erste sUbs der vershalfte hehung und Senkung in 
sidi halt, als dass ich dqs lange i für der dichter ausspräche gehen wollte, 
indessen gmitgt, wem die lesart der handschrift A richtig ist (z. h. auch 
363,4), in für erste hehung und Senkung dem verse nicht: ich 797, des 
1638, daz 886, man 903, der 952, vrart 995, den 1501.1502, sind olme 
zweifei falsch, mit sehr ungewiss (s, zu 581,4). für fn lässt sich wenig- 
stens stn 243 Miführen, und stt 1935 ? und üz 367 '^ s. zu 1776,4. v?enifler 
bedenWicfc sind diphthongische , die 55.184, diu 216.417,627, s^ie 1574 
hie 1790, nie Kürnberg 3 0, niemen 1921 (? s. zu 1933,4) , iuch 1405! 
in l^X), schein 408. vergl. sm 853,4. die handsdhrift A hat wunderbarer 
weise zwar oft in daz Etzelen lant, in daz Brünhilde laut, in der Bar»on- 
den lant, ober ohne arfHikd in Guntheres lant, in Sigemundes laat, Mer. 
235.259.821.1482; war 1415 in daz Guntheres lant. Gunthew AB. 

47,1. Swaz man nach ir mihne der werbnden (der werbende C) sach 09. 
der werbende J. nadi ir mine ie gesach A. man künnts minne t/Ageni 
oRein man wirbet zwar nach einem dinge, ober mcmwirbet eine f^nwenodM* 
umb eine frouwen. doc& s. zu 1063,2. 2. selbe B. ze traotenne -4, ce 
eime truote B. gegm ¥mne mrandermg ze träte ne hAn henmla ITndber-« 
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ffiogrf doM «M en vor tli]|liilliMii stM, inmef niht wmiMbaf WHihergehm 
nw88, saht ennemen, niht enlan, nilit entragen, nilit enzümen« iimmi vet- 
glekhe sehte heispkie in HoffmoMM fun^^nitm a. 274. 4. was sider D, 
sit wart Jh. 

489 1. dacht A, gedaht BCDih» nof hebe minne A. sjgmundes 2>. 4.di 
J*. edele B. des starchen CD. JHese durchaus müssige sk'ophe von vier 
unverhwndenen vnd 8cMe(M zusammen gestdlten sätzen soU ausdrücldkh sagen 
was 49,2 voramgesetzt wird, dass Swgfrkd skh zu venmaMen w\Uens isU 

49j 1, gnuog siner man Jh. 2, sit (sint D) daz er uf minne. vlizzen sich 

Csicn flizzen so D) began CD* üf B, uof A. tragen wolde Ah, tragen 
wSlt J, wolde tragen B. 3. er fetM A^ dan eine B, denne ein Jhj 

eine CD, naeme. CD, mocht getzemen D, 4. der herre CD. 

Chiemlülden B, kriembilde J, kriemhild h, Chriemlüit (7. 

oOj 1 nach 2 Jh, 1. Diu schoen Juncfrawe Jh. > Die edeln CD. iunch- 

frouwen B, lancirowen C. uz CD. Burgonden laut BC, Burgunde 
lant Jh, 2. unmazlich A, unmazen BJh, tu grozen C, yil grozze D, 
• von sage ist mir bechant CD, daz] di^ Jh. bicant J. 3. so yrard 

80 fe. haben wolt nfh, 4. caeme A, der iungen OD. Chrimhilden 

' D, W. (hymm hestätigt hier sprn hemerkung zu 32 durch die zweite, 
dass keiser in unsem lieaem nicht weiter vorkommt, wohl aber in anderen 
deutschen sagenhreissen. GMnm 5614 ob er ein keiser waere. Hugdieten(^ 
24.68 diu keiserlicbe magt. vergl, Klage 192. 

5I9 1. yernam do CD, 2. ez reite (iz redte D) sin gesiade CD. ward ez 
J}. 3. ez AJh, feUt BCD. [vil D] grimme CD. 4. weibn B. 

iimb die Jh. herliche A, 

52y 1. yernäm Jh. 2. um B, 3. den Torhte (yorcEten D) si Verliesen. 

Ton Guntheres (Günthers G) man CD, tu wol ercande. Günther Jh, 
'4. man do CD, vil sere D. 

53) 1. der kung h^ der starche CD. 2. Ane edelr ^. 3. ih B, enwrbe 
dar BC, enwerbe da D, yrerhe dar J, mrhe dar h, tu groze BCD. 
4..iemn B. rede A. kunne J. daz D. deheinr A, decheiner B. 

54> 1. Sit (Sint D) da niht twI (wild D) CD. Unt B, ünde -4. wiltu J, 
wild du h, 2. dins ^B. werlichen A, inneklichen C, tU hertzenliclien 
D. 3. dir zehelfen enden A. helfen fugen CD. aller feUt CD, 
4, Til fehlt Jh, hohferten B, liochTertegen A, hofertigen J, boffartigen 
h, ubermuten CD. • 

55) 1. anders Dh, anderz J, niemen CJ, niemn B, yeman h. 2. uber- 

muot. der hoferte J, 3. des] vil CD. furchte A, .deiz (daz ez D) 

uns werde leit CD, 4. ia ist mir solher (sulcher D) maere. dicke vil 

Ton in (im D) geseit CD. werbn welln B, wellen werben, umb Jh. di 
iil B. erheben h, 

56, 1, so spradi Syfrit D. 2. ih B. friwentlicbe BC, friuntlich J. nit J. 
3. daz mac doch mit eilen, erwerben wol min baut CD. suz wol Jh, 
erwerbn BD, 4. tr^'we B, trow C, tru J, an im A, im an CD, an 

in BJh. ertwingen BCJj gewinnen D. beide liuteund B, bediu lut 
unt C, bediu ^liit unde J. 

57; 1. diu red J^^ ist AJh, diu ist BCD. 2. zun burgunden geseit D. 

3« So dorftestu (dorffest du li) nit riten. zuo in in daz lant Jh, ' Dun 
dorstest A, dune dornest By dune dorftes & ist rtten zu lesenl oder 
darf man es ganz Ulgen? Gundiem A. 4. unde A^ un BJ. die 
fsbü CD. lange wol CD. 
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ooy 1« BBt geiratt aümaii erwerba mack die - schonen meit D» gewalt ni»- 
men. 0. oi^mn rewerben B. 2. so fMt Jh. gisagt J. 3. wilt 
BJ* Wild du aber ft, wellen aber wir C. 4. unseni besten friunden. 
sol dia reise (rede D) sin bechant CD. Hab wir dann iht frionde. di 
Jh. Laben, friunde die A^ babn vriwende di B. werdent BJhj wer- 
den A, diea werden hmn auch fwr wseren afehU s. 338, 4. sbler bi- 
sant J. ' 

59, I. en BCy fMt ADJh. mir wol zamopt. D. abr JB, do CD. 2. sa- 
len ABJf suln C. rechen ce rine BCJjk. . 3« durh B. hochfart P* 
YÜ fMt C. 4. daz i(;h>niir sold ertwingen D. ' .tU waetlichn B. 

60^ 1. sus wol C. dns ^. . 2. selbe zwelfter (irie 1166,3) A^ selbe zweifle 

B, selb zwelfte Jhy mit zwelf gesellen (lUicÄr 65,3) CD. gunthers ABC 
3. da hin B, Dez Jh. min Tater D. . 4. zekleiden gra unt punt C. 

Do« folgende^ 61 -67, J^f nichl d«ii rcwc^en und etwas herben ton dieses Uedes. 
dass Siegfried xu semer mutter geht und um Ueider für seUie gesetlen bittet, 
wvrd mcht passend ausführlich erzählt, nachdem schon gesagt war do gap 
^an stnen degnen ze kleidern gra nnde bant. der geseÜen warei^ &,2 
nur elf, hier 65,3 smd es zwölf, me 160,3.196,2. übrigens sind diese 
Strophen nicht sMecht, und waren gewiss schon im voUksgesang eh das Ued 
in unsere sammXwng Ikom» 

6I9 1.' Nu D. och diu mser Jh. 2. tro^vren A. um B. ir tu D. 

3. ia Torhte [ouch D] si tu sere. die Guntberes man CD. Torchte A. 

Guatbers AB. 4. edele BC. kunniginne A. tu sere AB^ ser Jh^ 
dar umbe CD. 

62| 1. Do gie (chom C) der herre Sinit. da er die frowen sach CD. 2. sein 
liebe muter B, die kunginne Jh. er ' guetlichen J, er guotlichen ADj er 
guetliche B, guetlicher C, gütichleichen er h. 3. Im (ohne frouwe) CD. 
weinen Til liebe muoter min D. * 4, an sorge B. Tienden Ay Wanden 
J, Teinden fo, wiganden BCy burigunden D. 

63, 1. Unde Ay Nu CD. helft J. burgunde J. 2. solch AB^ solich 
J, solch C. 3. daz so CD. stolzen Jh. beide BJhj degene CD, 
mögen ABCJ. 4. ich genadc. iu mit triwen immer sagen CD. genade. 
Uli tri^we J, genaden und trewe h. 

64^ 1. wilt J[, Trild Dh. do fron Jl^, do CD. 2. min eines kint D. 

3. weten 'A, wad 7^. getrugen h. 4. [den C] dinen degenen CD. 

das zweite ir fehlt h, 

Ooj 1. D^ neig (naeic D) ir mit zuhten. der tu chune man CD. neigt h. 

2. cer BCJy tze h. niemn mer B. 3, Niur J, Nur h. zwelf 

BCJ. gesellen C. bruefen J, prueTen B, prüfen CD. 4. ich wil 

Tersuchen gerne CD. wie ez ACy vfi ez J. um Chrimhilde B. 

669 1. Da C. beide nadit p. 2. ich wen daz ir d^eine lutzel muozze 
pilac D, Ittzzil deheiner muoze. ir deheinin pflach C. 3. Untz man es 

geworchte ft, unze (untz daz D) si geworhten CD. di B, fehll Jh. 

Sivrids B. 4. Terte. han CD. keiner J« 

67) 2. dar inne er D. ' wolt riten (varn wolde CD), in Guntberes (Bur- 
gonden CD) laut CDtTTk Sigmunds B. 3. und ir] die ir C, die D. 

bruneie Ay brünne B, brunne CJ. ouch] wol J7». 4. vesten BJh^ 

tU guten C, tu liechten D. helme BCDJh. scomi B, schoen J, schon 

C, Hecht D. 

689 1. naliet BCJ^ im die D. zuo den Ay cen BC, zu D, in Jfr. 
burgunde Jfc» 2« n beten um in. (umbe ir O sorge, wiez im solde er« 

t2] 
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m CA am si B. beganden h. wib B, MMfünrip Slk 3» ^v?!- 
ier solden. chbmeD €^ solten. wider comen Jh. heim AB^ fehU CDJh. 
4. do soumte man den dienen, [von C] daonen wtJTeii unt gewant CD. 
in feUt Jh, saeamen. bediu J. 

'G9y 1. rosse diu warn €, iirafen ^vraren J%. .2. Lebte A. ubenüuoter J. 
des enwas unnot D. 3. Yon dannen füor do sifrit Jh. denne BCy 

danoe da D. 4, vil (wie C) schone er urloubes. gerte zen CD. si do 
gerten Jh. DIb erste zeiX^e iH ai^ 73,3.4 enU^mt: heHe-eUmphen hon-- 
nen nicht neben einander echt sein, -der zweite gedanke, \ik»Den dorfte 
übepmäeter sfn, ist ^en nUM geschickt a/usgedrück$. da^ S^fified ur- 
Icnih nahm, hrawihte lUdvt msdfücIMch gesagt si» werden. 

70« Noch weniger dass er den^%egehrien wrlemb imtrhUch erlndt. der mittelreim 
zeugt ferner einen dichter der dem neuen geschnwck diente, nocb dazu ist 
'er wider die gesetze der hnnst, die zwar den rekn zomeeltcbe: sieherliche 
(Parz. 120,19) gestatten, aber nicht wünnecltche: getellecHche oder jaemer- 
licher sicherltciie, wenn awSh der unhmstXM^ WWnt von Gravenherg (Wl- 
gal. 9. 28. 372!) «0 r^mt. die zwei letzten Zeilen sind aus 62,3. 4 wider- 
holt. 1. In werten A, In weinten B, In (In^ D) werte CD^ Dez wert 
in J, Des gewerd in h. trurechlichen - minnechlichen B, truorecbliche- 

minneklichen C, truriciichen - minneclicben J. ont oueh CD. 4. mu- 
get ir wpl CD. mins A. 

71, 1. Til leit D. .och waint Jh. 2. wene Ay w»n -BCJ. in daz ir 
herze, vil reht het geseit Jh. hete rehte. ir herze daz CD.* 3. Da 
von daz in so vil der fpiunde | da uon gelege tot A. der] ir CD. fri- 
wende BC. gelaegen h^ diese zeüe tässt sich aus unseren liedem \ 

nicht erklären: me NiederUinder verUeren keinen freund ausser Siegfried. | 
wird hier auf andre sagen gedeutet,, oder der abschied mit den gewöhnlichen 
' färben avtsgemahU? 4. sculden B, sulden A^ schulde J. in] $[ Jh. 
waerliche B, endeliche C, endelichen D. 

73, 1. Auf c. sehsten CD, selbigen c. ce Wormez B, zewormze C, ze 
Worms J. uof ABy a/uch 74,1 : an Jh. dem h. 2. chuonen A. 
so audi z. 4 und oft. 3. rotem BO, roten 7», rote J. gereit vil. 

wol D. 4. m] diu CDJA. ebene BG, eben J. starchen O, 

herren C '^ . 

73, 1. die waren c. niwe ABC, iw und ow hohe tcft oft v^ändert, um die 
für den vers nothwendtge länge der sUhe zu bezeichnen. lieht ABJh^ 
Stare CDy feUt c. 2. Unde A. Und och Jfc, dar zu D, vil feMt C. 
scoen B, shoen J, lieht CD. helme BOB, heim Jhy helben c. da 
BCc. 3. nl fehlt Jh. gunthers AB. ^ucT^ 75^4 u/nd sonst oft. 
4. sach eh. heleden C, degnen D. nie me so D. erlich hj her- 
liches c. 

74, 1. der ACJh^ ur BD. ^werten B, Schwerter c. »werte | giengen ni- 
der A. inengen gar auf c. den sporn BJh. 2. Si tru^gen Jh. 
scharpfe C, shärpfe J, scharpe A^ scserpfe B, scharfe DCy scharffe h. 
geren GJh, gern AB, gere B, gwer c. 3. der fehlt Jh. foort BJ, 
fort C. ir fMt D. ajnes e. , zweier B, zweir J. spanne Jh. 
4. Der czesamen den vil c. zuo B. eggen J. vil femt CDJh, 
harte fddt c. 

75, 1. goltvarben ÜJc^, goldes (golde B) roten CD. zse^me J, zeume 6^. 
fuorten si A. 2. von siden C. wrbuege A, furbuege BJ^ iurgebuge 
C. diesen namen des brustriemens findet man nur in gedJu^ten £e si4sh 
nicht streng an die hesdiränkungem der hofsftraohe Unden; Alfiihart 142, 
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Gndtm^ S7\ BUercHf 2SK 121^ EneOe 40^ Vhn 2»^, ist Ämlim^ 
hr^ mekmalsj T^tur»! 27, 43, Wlgamw 28<)». komen in h. 3. kap- ^ 
fen] choppei c. 4. do] ouch D. eogegene BC, engegen /, enckene 
JD. Yil der] des kunic C, des kuniges I^, die c. 

769 1. und ir cbnelit V, knelite C. 2. spruageo CD, gen den ge- 

sten D, in begegene C. micbl B, tu raichel B. 3. nnde] Si Jh. 

die ADy dise BCJ«&. degen B. die in ir ul. 4. si CB. die] 

di^ J. moere ABChy more B/« unt ir schilde CB. an der ]^. 

/ /9 i. dannen ziehen | Ay faeren. von dan J%. an ir CD Jh. 2. yü /dA 
CJh. starche. zn den beiden spracli CD. 3. hat uns noch die moere* 
eine ^rile stan C, Lat noch die moer ein wüe hie bi uns bestan B* di 
moere B, di^ moere J. 4, scbier Ton hinnen «fli. vil guoten B* 

/09 1. Man 8#1 ouch unser scbÜde. ninder (nindert D) von uns tragen CD. 

2. kan mir daz iemen sagen C, _ 3. Günther den recken Jh. yil 
fehlt C, uoz AB. 4. do sagt ez im ir einer BCJh. es ze- 
reht Jh, 

79 j 1. den herm BJh. besprechen B. vil fehlt Jh. 2. nf CD.* 

ienen salen ^, ienem sal 0, eim sal -Jk, einem sal D. yü ynten. mäet 
ir in yetzu sehen B. da han ich B. * 3. degenen« [und B] weit 

(wölt B) ir zu zim (im B) gan CB. 4. ir muget [da C] vor im (in C) 
binden CD. vil manegen B. uz erweiten CD. 

SO9 1. Do wurden dem kunge. maer geseit Jh. Do waren ouch dem CD. 
dem kuDge B. nu geseit CD. 2. daz uf dem (sinem C) hofe wae*- 
ren CD. 3. fuortn wizze B. liebte brunne CB. berlicb BCDJh. 
gwant J. 4. si derkanden nieman A^ sfnerchande niemn Bj si enkande 
niemen C, si encbante nieman B, Un si bicande niemen J, und bechan« 
' den nieman h. . Burgonden BCy burgunde Jh, 

81 9 1. Denwirt C, Den wirteB. nam des AD^ des bete BCy het J^. von 
wanne C. choemu B. 2. die herliche C. wate B. * 3. Mit 

also «B. schonen CB. silden A% niwe und BCy niuwe unde J» 

4. niemen sagete CD, niemn B. ~ Günther J, im groezliche C. 

82^ 1 Dq sprach zu dem chunige B. Des antwrte ein reche, der hiez ort- 
win C. antwurtete A^ antwrt B. mecen AB^ Metz Jh. Örtwin 

B, Oertwin J7^. 2. Kirch ^. starch unt [vil B] chuone CB. mohte 
er yil wol A^ moht er wol BC^ mugen si wo! J^, dier recke mochte D.' 

3. ir] si B. so] nu B. 4. mime hoheim hagene C. oehein J« 
sult irz Jhy sul (suUe B) wir si CB. 

83^ 1. wol chunt B. ouch BCDy fehlt Jh. 2. mager m bekennen CB. 

chünde mit ü B. 3. In hiez der chunic bringen, mit den sinen man C, 
Im bat der cliunich bringen .hagen sinen man B. hiez Jh. di sinen 
B, ander sin Jh. 4. sadi man in C. zuhtekliche. zehofe für dfen 

diunic gan CB. hinz höre B, hinz hof J. 

84) 1. hagne if, Hagen J. 2. h^use A .vremde CD. degne ^, 

degen J. 3. 4. ob ir si ie (e C) gesehen, habt invremden landen, des 
sult ir hagene (ir balde B) mir Teriehen CD. 3. bikent J. habet 

irs liie A^ habt ir sf ie B, uü habt irs Jh. dose Günther kl der vier-- 
tm zeUe Hagenen duzt, streitei nicht mit' 119 ^ wo Gemot Ortmnen und 
Hagnen cmredet, diet nämliah muss man cumehmen: denn Hagen duzt 
G&moten 120^ die Burgunden ihrzen nur ihren könig 82 und den fremden 
Siegfried 79.105.123.126, loia der fremde sie 106.107.109.121. aber 
auffaUend und daher cmcft ven .d^ «wbessannm (z. 4) geändert ist habet 

[2*1 
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ir mSbm solt du, iAm wrS/nAenmg des fang der rede, «nH «um ftidkl den 
fXwraiUB babet in auf Hagen und seine mann (S3,3) hesAä^en, so üt zule^ 
een habe«t ir iht gesehen, iht nnd hie wedudn 1626,4. Ide M anf je^ 
den faU unriditig. 4. mir her B. irarfaeit ieheo Jh, 

SSj 1. jgh richerliche» CD. ' zao einem A, zeim J, ze eim ^ an ein D. 
do ACDJy da B. • 2. rinea oogen vencken zaden gesten er lie D. 
sin onge er do BC7, Di äugen er do Jh, ^wenden \ Ä, 3. ir zire and 
allez ir D. 4. Burgonden BC^ burgande J. 

86^ I. Ton wannen AJh* die frage der wrwnndenmg^ von wannen komen die 
recken? «cheini mir n\dit 'paesendf sswnuM da man die zweite zeHe nickt 
für directe rede halten htnn* choemn B^ coemen J, komen Ay füren 

CD, 2. si mngea wol selb itirsten Jh, 3. örs Jh^ sint AJhy smt 
so CD^ wahren B. • 4. von fMt C. wannen Dh. si dboment A^ 
si so Tarnt Jh^ si ioch (ouch B^ riten CB, daz si fueren B.- sint beide 
A^ sint recken B, sint tu C^ sint Jb, waeren B* hoch gemuot ^B, 

hobgemuot BJh^ hohe gemaot C. 

v87^ 1. Do sprach aber hagen Jh. Abr sprach B* .als ich mich kan 

Terstan CD. . wol fMl Jh. 2. SÜnd J, Sejfrid fc. noh nie gese- 
hen han CD. ni mer B, niender Jfc,' 3. Dodi Jh. 3. 4. so wil 
idi wol (doch B) getrowen. swiez (swie ez C) sich gefuget hat. so ist ez 
der reche CD. 4. stat C. 

Die folgende erzählung hemmt offenbar den fortgang. das letzte (101) van 
.Siegfrieds unverwundharkeit ist gegen d€is ührige wieder zu kurz, ic^ halle 
auch diesen abschnitt für einen üppigen anwuchs des volksgesanges. hei 
den Worten nu hoeret wunder sagen (90,2) und so wir hoeren sagen (93,1) 
•— wie in Eggen Ivede 79, wo der held von seinem eigenen Schwerte' redend 
sagt Uns seit diu aTentiure kluoc -« vergass /der dichter dass Hagen 
spridhtf dessen charakter übrigens diese lange und in mnigen theden ver- 
worrenß erzaMung wenig gemäss sein dürfte. 

889 1. Der Jh. niwe maere BC. dizze ACy dize fi, ditz Jh^ daz D: 

2. den kunen nybelungen B. I^ibelunge BO, nibelung Jh. 3. Sil- 

bunch A^ Schylbunt D. Nibelungen B, Nibelunch Cy Nibelunc J, Nil- 
bunt Dy nibelync h. di« J. 4. frümte michel B. groz creft Jh. 

89) 1. aleine] ein Jh. hilfe J. 2» eime B. . perge A^ bürge h. daz 
ist uns geseit* (gesaet J) Jh. 3. p«i A. 4. e« vil Tromde A. 

chünde mit vl^ A. ' . 

9O9 1. Der bort Niblunges A. der Nyblungen B, der nibelung Jh. 2. uoz 
AB. einem CDJ. holn ACDy holem B, hohen Jh. 3. Wie in 

da Jh. teilen wolden CD. Nibelunge B (gewöhnlich, nicht immer) 

und C, nibelung Jh. 4. es ACJ^ ez Bhy des B» wnder^n B. 

9I9 1. zuo fßHll Jh. zin BC, in Jft, zim A, im B» daz man D. die 
rechen CB. 2. ir einr darunder ^ 3. der starch SiVrit C, der de- 
gen sifrit Jh, sifrit der starcke B. uz B. 4. seltsaniu Ji^ seltseniu 

Jy seltsamne h. dem (de J) nibelung Jfc. 

92^ 1, und Nilbunch D. 2. mit ir manne rate D. rate] site C. die] 
den J7»« 3. inj si DJh. teiln A. den vil chunen man CD. 

4, unt batens also (in so C) lange, unz er inz (erz in B) loben [do B] 
began CB. unde A^ un BJ. lohn BD. 

93} 1. als wir CJh. 2. chanz waegene B, Chantz waegene C, canzwaegen 
J, kantzewagen B> ganzewagene il, ganz waegen h. 4. sold B, solde C. 
in MM «A« 
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94y 1. gab«» Im DiXh. das nibdtinge Ih. 2. wfden CIK 3; da 
fehlt Jh» solcle» der tu chune man CD. 4. ern diundez B[ em 

kundes (7, Er cund ez JT, er chund ez k, .do wart, er (der'Iielt C) 

von in bestan CI>. zornecb B. 5. Den sciiatz er ungeteilet beliben 
muse lan. do begunden mit im striten «der zweier kunige man. mit 
ir Tater swerte, daz Palmuncb was genant, er streit (ez streit C) 
abin der cbune den hört ant Nibelunge lant. *CD,' 

95^ 1. kuener A^ vil kuner D^ chuene BCJh. der verhirzte genitmts fiti^dUs 
man ist in der volhapoesie nicht unTimfig. Gudrun 2656 Oo'^'^) ehernem" 
me), Klage 578. Biterolf b6^.6S^, 2. die starch als risen waren' CI>. 

Stare j. warn AC. ciind J. si daz DJh, 3. sit] sey h, 

4,' dwanger C. Nibelung J, Nyblunges D, ' 

96 fehlt CD (vergl. 94,5-8). und ist ohne zweifei ngck jünger als das übrige, 
die ra>sche erzahlimg wird liier unterbrochen, der hönige tod unschiglä^ 
erst nach der Unterwerfung des hmdes erzählt, a/usserdem geht der sinn 
aus einer Strophe m die andre hinüber, der Verfasser^ vielleicht dersam/mr- 
ler, hielt etwa diesen Zusatz für nöthig, weil Bahnung 206,3 als Siegfrieds 
hehtnntbs schwert genannt wurde. I. dem guotem B. pahnunc Jh. 

2. TÜ fehlt Jh. recken h. 3. cem BJh, ze dem A. beten* ABCJ: 
so fast immer, zitweilen mit, Sd, nie mit dem ctrcumflex über e. un von 
dem Jh, 4. den] dem h. bürgen mit ü B. 

97^ 1. bede BJ. ztt tot D. Bh sinen D. herrn B^ recken Jh. . dA] 
al Jh. 4. sit BGJ. • sid absi fride Tant A. 

989 1. Do kund J. starc J. 2. Sam die lewen wilde, stubens an den 

b^rc Jh. in den D. perch AB. 3. Tarnkappen C, Tarenkappen 
Bh, tarencappen J, helkappen D. sft fehlt CD. Albricben C* 

4. wart CD. der vil cl^iue CD. 

99^ 1. getorsten CDJh. striten. CD. aller slagen J. 2, scaiz B, 

satz A. den biez er ABy den hiez J, hiez er do (TD, hiesz man /»« 

fuoren ./l. 3. da vor AJh^ da vor da B, e. da OD. di Nibelunge 

B, der riehen kjunge Jh. . 4. vil fehlt Jh. kamern B, camer J. 

IOO9 1. muos in A. er dient T (in ?^) sam sin knebt Jhy er diente sam .ein 
ebnechte D. 2. dinge AB^ dienste CJh^ dinst D. 3. Suz Jh. Tro- 
nege BC, Tronig J^, .troyn 131. 4. Also groz creft. ich wseq ie recke 

me (nie V) gewan Jh* nie kein recke me ^ewan JD. .nimere O. 

101 9 I. ime A^ unrli^iilg 'in d&r Senkung des verses. daz ist mir wol B. 

2. lintracken J, findtragken &. den sliiocb B. 3. 4. do badet er in 
dem bluote. des ist der belt' gemeit. von also vester bute (huote B). daz 
in nie wafen sit (wafFen sint B) versneit CD. S. badete A* h'uot A 
4. cbein B, cbain A. 

lOS, 1, Wir soiten den.herren Jh^ Na suln (suUe D) wir den rechen' CB. 
deste BC, es deutet nicht a/uf das vorhergehende zurüch, sondern auf das 
folgende daz. vergl, die amn» zum Iwein 2071, 2. verdienten Jh. , den 
sinen starchen baz CD.. : 3. schoene .^U& , ^ chuene BCD.. 4. sinem 

(sinen C) eilen CD. so manigiu A, so manegiu B, so msenigiu (7, vil 

mangiu J, vil manich B, vil h. 5^12 fdblct>t -^l«^* 6* üi. B,[ gein 

C> von D. Lanzelet 567S man möhte dort gesehen bän manege pave- 
lune guot von pfeli^ und manege hüte guot (so beide hdss^y w^n da 
riebe künege vyaren lind fijrsten in den varen (in dem bestrSen) daz si 
großes Schalles pÜagen. 7. die sine C» vil B, wnder 0, wundern B. 
8. be^gene'C hin wider zu den B. 10, hohem CD. eines BC. 
12. en fMt B. geritten B. 
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103^ 1. der kunige Aj der wirt CD^ 2, ande kuone A. Mii fMt h. 

S. er ouch D, in der borgonden A, 4. der chunic CDJh, 

104) i. geste A^ hei Lämprechi (wenn es erlmht Isi dm diditer des Alexan^ 
ders, gegen J. ' Cfrmms wohl hegründeilen zweifd, noch mit "Rudolf vim 
Eins Bo zu nennen) 4269 sagt AÜxcmder zu Porus des habe ivir, küniDc, 

, laster, daz unser zreier geste (die hiegsheere sind gemeint) so. lange samt 
Tehten, unz die guten knehte beidenthalp , werdent irsiagen. 2. im Jh. 

vtI fehlt Cib. lutzel J. lozel Ay lutzil K, wenecli ECD. ] iht fiC2>, 

\Q Af fehlt Jh. 5. -werltlicbe K, vil cbune üDf 4. man sab* in zuh- 
tekliche. mit den sinen rechen stan CI>. • im AJh^ in B. gruozeA ALy 
mit gruo2ze J» scone Jß, schoene A^ schon Jh. 

105) 1. dirre BCJ, disse h. so sprach JT^. der wirt CD. 2. von 
wanne Ü, Yon wannen ^B, wannan. Jh, war nmme D. iiidaz CD^ in 
dise fc. 3. wellen t werben B, werben ' wellet Jfe, werbet CB. Wor- 
mez BC, Worms Jy wurmbz h. 4. cem BCJ. wirte BJi^. fach 
BCJy iu Ay ew fc. 

106^ 1. mins BC. 3. di aller BJh. kiiensten Jj kuonsten A^ chaensten 
By chuDsten C. daz h. han i, «Di6 fterr von dar ifito^ef» «c^e»6l, 

^c^ lieine hcmdschrifU 4, der ich ye ehund gewnnne B. le kein 

kunc Jh, ^dar um J. here chomen B, her comen.Jft* 

107, 1. hört CD, . ich iu] iuch A. 2. chuoner A, kunem B. 3: des 
' iehent (gibt iu CD) ?il der lute CDJh. disiii feM» J%. 4. ne fehlt 

BDJh. untz daz ez Dt 

lOoy 1. ein fehlt C, unde A. 2. ich] un Jb. daz fuegen gerne Jh. 
gern C. iuege ^. si] man sul Jh. 3.< hab B, han D. A he^ 
zeichnet den abschnitt des verses nicht. und ouch die B. 4 fehlt h. 

Des -vyii ich nit erwinden. unz es mir werde bicant J^ ouch feMt 0« 

Loubt C. 

109) 1. 2. Darum sol min ere. uu min ha^pt wesen pfant. Icli wil an iu er- 
twingen. liit unde la^t. Sit daz ir sit so cuene als mir das Ist geseit. Ja 
enruoch ich ist ez lernen, bediu lieb oder leit. J. 1. Seid daz ir seid h. 
mir daz ist %. 2. laue Ch^ sone ß. ia e'bruocb ich entreuwen ist 

ez veman leit B ist ez Ahy ist C, ist daz B. iemn heb od leit B. 

Si. Dez abt ich hart ringe, sprach Sifrit der degen. Jur erb un iwer ei- 

• gen. dez wil ich alles pllegen. Über daz.kuncricbe. swaz ir muget han. 

Jh. mugt C. igehan B. ' 4. wesn imdertan B, wesen aflez un- 

äertan C . • • 

110.-117, obgleich Iseinesweges verwer flieh, scheinen mir i^e werk eines, sm- 
gers dem der streit nicht genug ausgeführt war. am anfange (11,0,1) wun-^ 
dem sich des hönig» mann: erst nachli&r (110,4) wkd gesagt sie liortens. 
da/nn heisst es (110,4) sie zürnten: ihr zom äussert sich aber erst lange 
kacWier (115): erst muss der honig antworten, Hagen und" Gernot zu 
sMidht&ti 'suchen, dies alles ist ganz geg[en die hmze und , Imhafte weise 
dieses Uedes. Siegfried, der eben den könig ihrzte, fällt plötzlich 112.113 
in das du, üngereizt und ohne Verachtung, widerum 117 duzt er Ortwi- 
nen: warum sagt er 121 zu Hagen ihr? Hagen und Gernot reden zum 
frU^^ (113,4): dann 118,3 hat Hagen nur zu lange geschwiegen., 
auch'^ie Holten pralerischen reden (llß^S. 117 A)*schenht' man gewiss Ort- 
win und Siegfried gern: und weit grösser und würdiger^ ist es-, der hönig 
spricht selber nicht socfleu:^ C^^^)» sonder» endet (126) dwrdh mne rede 
den ganzen streite ' • 
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11(^ 1; «ilfiiam C, a. um B. di (die CD) er Ue BCD^ S^ mm da 
Jfc. . 3. name A* 4. zamea inil ü BCj sorn ft. 

Uly S. ▼If^esen B, Terliesen ./U. iemens J, v 4. ubele B. daz>ooch 
Yns Cy ob wir ouch D, haben Jh. 

11 3, 1. Ich enwü es (7, Ine "wiles B, Ich wil sin B, Icli wü dez Jh, 2. Es 
müg J, ez en magen A^ isn niugen B, Es rangen h» dine Bh, dinem 

CJ. den feMl J7^. 3. -wiles By wU ez J^ wil sin B. die erben B. 
4. erwirbestuz C, Erwirb^tus Jh. dus ^, duz B, da die B. die €, 
di J. sülen B« sulen von rohte "vresen din CD, undertanech A^ on- 
dertanic Xh* 

113^ I. Din lant GB. / ouch fehU Jü. . di «allen Dh, din sulen J. 

2. swelh B. am andern BC^ an dem anderen A^ an dem andern J. 

3. die und ouch diu feUj^ Jh, 4. daz viderredte (da wider redet €) 
aleine. d^r , herre Genipt zehant CB, wider redete B, wider raet Jy 
wider red fc. 

114j 1. do her B. 2. irtwingen (7, twingen B. daz da^ nmhe yeraan 

tot B. iemn B* . darumbe ^, drumme J. 3. von BJTi* rechen 
handen GD. 4. Di J. von rehte BCB. ^ gewant Jhy bewart A, 

Man sMie deinen, das. Widerreden hätte woM \ta<Mr^ckUdher und mehr 
hesänfligend eem müssen: denn eine suone heiss$ es 115,3. anuih verräth 
der mittlrem das jüngere oHer der sfrophe, 

115j 1. In vil grimmem (grimmen C) CD, grimmigen fc, grimmige J. da' 
nach stuonden A, vor stuooden BCD^ fehlt Jh, die ACShy fMt BD. 

A setzt den strkh, der den vers(dfsclmUt hezmhnet, noch muofe, wie 129,3 
nach gevolgen, 132,1 nach liove, 141,1 nach gruozte, und so sehr oft 
nach so viel silhen ails zum halben verse genug sein würdeny wenn audk die 
zweUe heHfie dadurch au lang wvrd. 2. Nu DJh. von mecen ABy 

von Metze /hy der degen B, der herre 0. Örtwin BJh, auch 118,1. 
119,1. 124,1. . 3. Do sprach er B. ist ACD, diu ist BJh. harte 
AWhy von hercen CD. 4. in hat AJh. chuene B. unverdienet 

Cy ane. schulde B. ' « 

116) 1« bruoder B, bruder Cy brueder ADJ. die zweideutige form trifi »U^ 
rer des dichtere meinung: es ist seHvr ungewiss ob er an Geiselhem denkte 
der hier nur 4n der unechifin Strophe 125 vorhomnvt, wenn anders diese mil 
dem Utenildnde nicht CKinthem oder Gemoten nmnt. hetent J. 2. gäntz 
Jlhy michil Cy michel B. _ 3. truote B, t^owte C, truet Jy, trawet h-, 
trouwe B. 4. dise starelie ubermuote Ay diz starchez ubermueten B, 

Sin starkes ubermuot Jhy die grozen ubermuete C7, so grozer ubermuote 
B. . warn C. muse C, muose Ay muozze B, muez J, muz h. 

117, 1. Des B. 2. er sprach fMt C. sich fehlt h. ensol C. niht 
vermezzen CB. wider mich dtn] dye h. 3. so bistus kunges man J. 

4. ian durften Ay iane dorften B, ia dorften Jh. ia [en C] zimt dir 
niht mit strite. deheinen mlpen genoz (genozzeo B) bestan CD. in strit. 
Jli. nimer A. 

11 89 1. Metze J^. 2. swestersun imrd ^ier ric7»%6f zusammen geschrieen, 
obgleich gegen die handschriften. denn einsUhige w&rter mit dem s^mmie» 
e im auslaut, wve sune, taugen zur vierten h^ung nicht 'y wohl aber 
mäirsilUge, wie vrtthove 1795^. Hornboge 1818,2. Günther im dativ 
^832.613,4. mittim 401,3. mittir 333,4, obgleich der umarbeiter in C diese 
steden verändert, lüer aber nnt langer endsillie swester suon geschrlebenhat, 
. wie 957,4 lieben suon. Giselher epra<^ er wohl in der casm immer Gi- 
selher, und 1694,3 Walther: audk hat er 438,4.1143,2 deii daitims Gvnt- 
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lier ai^ Gunthar geäuläei, faisdke lesoatim odtr ie^gefungm m'kmi9ig0r 
emd kurzwüe vil 33,4 A^ lieben sun 957,4 BJ^ wülekomen dem 1677,1 H, 
I . den gnmd der Tegel entdeclit ttum lelcTit : sane tage rede darf ¥yep^9ten^ 
In einem t/i^i unserer lieder (Ued L II. III, VI. X. ^III. XX. [65.227,393. 
614.982. 997.1X51. 1362.14141] ah dritte hehung und zu ihr gehörige 
Senkung stelm, eben sowohl aber auch komen wnd boten : mitlmi ist auf 
der vierten hehung em wort aus zwei verschleiften sUheH auch mit conr- 
sona/ntausfmit unrichtig^ wie niht mtn yater 1684,4 B, betrogen hab> 1496,4 
ABj tiwerr wesen 772,2 BD, von iu legen 1683,3 Jfe, Itt erslagen 2227,2 
Jgh^ richtig lüngegen ziisanvmengesets^, wie ufgeben 1683,3, anbebaben 
326,3 .0, meizogen 1899,1 , und dus qfter wtderholtä willekomen 125,1. 
- 1107,1.1677,1.1748,1, welche atwh der unuirh^ter i» C eulässi, wie man 
hn reim lieiligen dürftigen lebendigen findet, so ist 1403,4 getürstigen er- 
frägUch. auf fäUt a/n der vierten stelle des verses 1524,2 einen helt Ae 
und 1630,1 nilit gewern A: aber geweren und helet smd oMch nicht die 
gehüligtsten mittelhochdeutschen formen, eben deshalb ist a/udh geret 417,4 
A auf der dritten h^nmg umnögUch rkh^ und gescbihet 614,4. loent^« 
stens sehr bedenkUch. Sifriden wnd Sifridei auf der zweiten und drUten he^ 
Ung , {3 1] 288 [479. 498. 516] 598. 677. 1059. 1060. 1573. 1575. 1727 , haben 
nur lieder m dmen willekomen oder fritlioye nicht zu finden ist^: nnt dem 
nonmoMvus und daUvus Giintber vertragen sie sich. tronie Ay Tronege 
BCy tronig Jli. vil fehlt Jh. 3. dem künege. wie alhern! ißidem 

aUe die semen in zom und bewegwng sind, thut es dem zaghaften Mnig 
weh dass der junge Oriwin nidit spricht der Zusammenhang fordert dem 
küenen oder dem degene, nämlich Ortwiny der zürnt dass sein oheim Mar- 
gen so lange sclmeigt: aher Gemot hält beide vom spreit zurück* 4. un- 
/ derstuondez BC^ under stuondes J. ein AJh^ der BCD. degen D. 

11 9; 1. ce BCJh. 2. enbat BC. der fehlt C. solbis J. 3, enmu- 
genz B, meigen ez C. versuenen Jh, mit zübtea fehli h. dest 

ACJy deist B. 4. ce friwende B. nocb feUt C, vil JO. > löblicher 
Bf lobelicben D. . 

I2O9 1. Des antwrte Hagene CD. 2. und allen D. disen J7», i^em CD. 

3. durch strite alher D. , soltez habn B.' 4^ min herren CJ. soU 
her B. 

121) 1. Do sprach aber CD. antwrt do Jh. 2. muot A^ mute 0. 

4. Went Jh. gewaltech B, gewaldech C. hieze den Ap hie ze Jh. 
burgunde Jh. 

I22j 1. aber] do CD. 2. di red er gar verbot Jh. er fehlt A: D setzt es 
vor reden. 3. Diu ubermuetic vraere. daz wart im do geseit Jh. uber- 
muote AD, s. 116,4. daz im D. leit fehlt D. 4. gidaht och her 
Jh. vil fehlt BJh. Was 124,4 angedeutete ist, wird hier unnöMg aus^ 
geführt. Gernots rede zu Siegfried (123,1) schUesst s'ich nkht gu^ dara/n. 
Siegfried wird erst 126,4 etwas sanfter*, seine folgende rede (124) sieht 
gar nicht danach aus, als ah er, wie es hier heisst, an die herrliche Jung^ 
frau denke, 

123) 1. iu^ buch zu D, im Jh. 2. darumbe Jh. mnsen C, muozen Ay 
muesten DJhy muese B. 3. ob wir ez wolden tuon CD. vil fMt JK 
frum AB Jh. frun sclvreiht A 1851,4. 4. antwrt Ö, anwurte im B. 

im do fehlt CDy do fehlt Jh. des kunech BCJh. 

124^ 2, nicht enstritet D. gabt B. veinden D, 3. der er also ma- 

nigen. hie zelande hat CD. xnanegn cen B. zeburgunde J}». 4^ 

musin Cy muozen ^ muosten J. 
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125, 1, Er B, fMet AegmMen, «oie U3,l Viet dmn.KiNbr ^ 
«r^ettdwo Tial dm hmäsf^mfi YY. willecjioma 0. .. ßo.feUi CD Jh. 
Bprach .Gisellier daz kint CD. «. icu II69I. an d&r altetf> hswi M die hih 
be««Mnmf^rÄU «adek. Y^tten J, Y^itin fc. 2? iipt iwer CDh^ \Ja 
iur J. her' f^^hU B. die hie mit iu mi C B.' iuch ^. uode A. ^ 
ma'^ge J. 4, Do schauet man. den gesten. dez heren guntheres vip J7^. 
gasten senchen 1 den A. den nach schenken fehlt CD : dofin ist f^th^ 
wendig Gantheres zu lesen; m Giinthersi welches AB hahm, Jsan^ e^foit- 
I08 sein, wie 852 tU kume Günthers man. doch hmd^ der vers hifft,, 
324 und 1141, n^ht d\e dreiet^e {(srm. ob in den' eh'h^m theUen dm er- 
efen Itedee- langes e oder das richtigere offene e in diesem namen g^tM^f 
sei, ist unge^oiss. Das sf^het^teti^ schien denh Verfasser ^ieeer^itfophe iri^ fdl^ 
gendm vergehen sau semi" es kmmtl ceber zu früh^ W4nm>' di^ hi^änfU^eniB 
rede des hiki^s erst nadifolgt, naehdem sidk Siegfried den wein liat gßfaX^ 
ten lassen^ ""''•'.. 

126, 2. ern A. 9. lib B. 4. sanfter. CJh» 

127, 1. Un .i. . gehalten B. so in der Klage 1271 A. alles seui t>\ 
2. do suocht man Jhy man gab ^ CDb, 3. Sivr;ids ^. knappen 
CDh. , den schuf man h, guten ft. . 4, stt fi^lt />b; da (nacft» 
gerne)' BC/i>b, feMt AJh, s, zu 22,4. . cen Bargonden BCJDyte'foar- 
gonden h^ zebdrgunde Jh, * ' . ... . » 

1289 1. eren A, der innere rem ist nicht das schlechtesie an dieser strophß» 
dar nach BCJh, manegn tagn B. 2. Tusenstunt J. tusint CL 

8tun4en ABCy stände B, stund b}». dann BJ. chan ^Bb, künde Ö^ 
chunne DJh. 3. het BJ, terscholt CJ, versdiuld h^ stn] mit b. 
Mrizeen Jfc, wol wizzen CDh. 

1299 1« dmrzVile ßJ. der kunc un sin man Jh. 2. da irecf b. erz 

- ye B. swaz Bb. 3. Des d6t er ye das pest b, en feJAt XjDJ. 

diunde [Im- €] Tolgen CD. A theüt den vers nach gevolgen. t7lelleicbl 
desn. künde im gwegen niemen. s. isu 21569I. michel] groz Jh. 

4- 130,6. Sy pflagen vor den frawen durch ir hübschait rittersdiaft, Der 
kurzweil sy pfiagen durch ir degenbait, da sach man gern den helt ?fl 
cemait Er het auf hohe minne der sinne tu gewant ze hove die frawen 
fragte wie er wer genant« b. 4. ob si wurien den stän B* wrfen 

-4(7, wrfn B. 

Mit diesem s(Mnen gesetZy in wdchenk ga/nz die l^endiglmi lies vorhergehetudm 
herschty endigt das lied oder was sidh davon erhalten hai, es äeutet meh- 
rere mahle aUf eine fortsetzung , wnd hätte woM eine bessere verdient als 
die hier folgt. do<^ ist, die kcMe und müssige sfr, 130 ahgetedmet (2 
BS 129,1. 4 BS 131,2)^ das übrige nicht Aen schUcht^ nur vid weicher und 
langsamer. 

130, 1. ^waz BJ7»^ si AJh^ so BCD. vor den CD. hofscheit ohne 
wtdaut ABC^ hubscheit J* 2. cliurcewile BC. 3. so DJh. sah 

BC. sahen si vU gern Jh. uz CD. 4. het BCJ^ uf B, uof A, 

auch 134,1. 5. Ze hofe die schonen frowen vrageten maere, , wer 
der stolze vremde (vremde stoltze B) reclie wsere. CD. 7« sin lip der ist 
[so CD] schone, • vil riebe (rieh ist Db) sin gewant. do sprachen 

IT genüge, , ez ist der (er ist b) chunio (helt D) von (uz B^ in b) Ni- 
deriant. CDb. 

131 9 1. Swaz B. iemen C. ie ABJhy da OBb. begnnne &• 

2. truog B. sinem CJ. mute CDb. aid vil wunneklicbe b, ein 

schone B, die herlichen Jh. 3. ein fMt Jh. diu ABCJh, fMt Bb. 
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er]* in h. nA 0, Jodi h. ' iileiie'€« 4. k heiolicle B€. giKK- 
Gehen A^ guttigklicuen h. 

XdU^ 1. uofem C, uof deme Ay M dem BJ* liove ( wotden A^ hof. "vrol* 
ten J. spilen woUeo b. wolde 0. da fM% Jh^ 2. knappen. 

CDh» dkz) ez J7». gesaclj D, gescliacb b. 3. Däz 'sach durcli die 
Tenster die kiiniginne Ler b. Cbrimhilt B. durcl^ die A* 4. kur- 
2ewile C. foedorftes in B. bedoift (bedorfle G) diu kuniginne mer 

.(her D) CD, bedorft sy da nit mer' b. 

133y l.Unt vesser (wester D) daz in CfD, Und west in daz er h^ West 

, ier J, Wesser B. sehe | A 2. kurcewile C, churze wile B» . von 

, ilB, ane 0, an'ZUft, vil b. 3. sol| ooch er si scbonwen (sehen G)* ir 

. imlt wia^zen (gelonben €) jda^ CDb* seh^n si sinin A^ s«^en sie siniu 

^ , By Saben si siniu J. . 4. Im kund in dirre weite, nimmer sin gewesen 

^bas (sein wesen haz h) Jh, ehunde nimmer werdend BCj immer 

wurde b. 

134) !• rechen. €pb. 2. Als J* ^ardi knrtzwejl dicke tun h/ 3. Do 
stund ^ b. 4. im b. herzzeliebe J. manic fra^we triite sint Jhh» 
i^üLQte B, tnitte C. . tu manich D. 

135) 1. daht jCiD* , euch fMi Jh. manig wejle b« wie daz moht ge- 
schehen Ja. 2. solte J%. gesehen Ob. 3« hereen BCDJoh. 
meine ^. unde ^ lange] dick b. 4. noch feMt (L ich ABMky 
ich ducke CD. truorich AB. 

1369 1. Do Dy Swenne C. ie Mit CDh. in daz D. 2. oucfa] ie 

CDb. die riehen D. 3. da mit C. muos B, reit CDJhh der 

froun B. 4* er het durch hohe minne CDh. vil dicke gcoz arbeit Jh. 
arebeit C. . 

137^ 1. Süss B. ' wont er B, wonter C, wonet er J. alles war b. 
2. Günthers ^B. aticb 138,1.140,1.141,4 vnd oft. 3. E daz b. di 
cite iue^ gesach B, die zite nlene gesach C 4. von der im CDh. 

und A» leide JJbfc, yU leide BCD. gescach B^ gesach A^ 



n. 

1389 1. Nu nahent Ad^ Nu nahten J^, Do nabten. B, Do chomen CDb. Gni- 
run 197 An dem zehenden morgen (nu beeret wunder sagen) nach ir al- 
ler wünne muost ir maneger klagen, von der hochzfte erhebent sich 
niwe maere: nach ir grozen freuden si komen in vil herzenliche swaere. 
Parzlval 503,1 Ez naeht nu wilden maeren, diu freuden kunnen laeren, 
und diu hochgemüete bringent. Wolfr. Wllh. 45,23 Nu naht der kristen 
ungeval. diese anfange von obscbni^n machen es glautiMh, dose in der 
w>lkspoßsie ein gedieht' das sich seihst an einen hestimmten punkt der he- 
Isannten sage stellte^ so hat be^ftnnen tsönnen^ Nu nahent fremdiu roaere. 
ganz ohne hedenkm wä/re Ez nähten. ni^we maer Jh. 2. io AB^ im 
CDh^ vü Jh. warn CDh. 3. im Dh. truegen J, trugen C. 4. 
vrerlich A^ inneklich C, innichlicben Dh. 

.139) 1. liudeger B hier, nicht 142,4: Ludeger C, Liuteger J, leuteger h^ 
2. uozer B.. vil her b. 3. Tenmarche J, Tenemarcken D. Liu- 

degast B ^ier> nicht 142,4; Ludegast C, Liutegast J, leutegast h. das 
beweholteite sächsische d in beiden ncrnien gehört ePtva auch der scherzhaf- 
ten lauM« nfü ipM^ der hoMle^tedke^ £<^tQr darchms über die 5acfcceit 
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0f)olfeft 4. an dem sin^ Vrianden. ganzer belle äie gibiiitt {SOb^ in} 
mit Jh. ^ fehlt Sh. 

140, 1. Die Jh. chomn B, . warn AC. Buregondeü ty Bürigub^eii 

D, bnrgönde h. 2. shie AB^ sin J^. ir COk bete ^, waren B; 

3. Yräget B. 4i do brabt man ai bmde. CDh, für den kunig ze 

boTe h, stan CDK 

I4I9 i. Der gruozte si t3 scone er spracb B, Do spracb der cbunic 6ant- 
ber. nu €Db. si gruozte | scbone er A* 2. ber bab BJ^ bab ber 

B&.' gesebtet ^, geseodient B. desn B) des en CD, des AJ\^ 

3. äo spradi der D, spracb do der J^^ daz k ritter GM» 4« des 

D jbfo. grimmigen J%r. 

142, 1. Wel A^ Welt D. Ir uns kunic CDJbh. wir feM t. ä. IMe j; 
sc ADJhlh. sul BJ^i 3. here AG^ her BDJhh, beben Bb^bant 
J, bat h. 4. l.iudgast nnd'(un J) Liüdger ABJ^ liudegast unt 
Liadeger «O, Ln^st und lewdger h. • die fsMf fr. weUisnt' secben [in 
Jbh] iwer (iur J) lant CDJbfc. weUnt^ «. jbw 157,4. 169,1. 

143, 1. babt BCJ* zoren J, baz €M. verdient A^ Yemomeii IK 
.ir sult geiouben daz CDlr. 2. Die>baTen tragent b«de. gen in grozzea 
baz Jh. die reeben CDb. yeintiichen Db« 3« Die h* wenl 
berverten J^ went er Yerten Ik Worme^ Ä, wormze 0, Woretaiz J, 
Worms 5, wormbs ^. dem fc. 4^ des sult ir ane sevifel sin CBh. 

144, 1. Iz sei in kurtzen stunden ir reise [ber D] gesebeben M. In di- 
sen zwelf Jh. . ir reise sol C. 2. babt BC^. ir iemen (^nndert 
h) vriunde. daz (die DB) lat vil CDh. friwende B. lat JJib 3. be- 
friden DJ67». di B, euwer Bji, iur J, fefcll 6. biirg J. iwer 
BCDhh^ itir J. 4. £z Jb. ^eibawen« manic Jh. belme vid ^ 
bebn un J, bebn und Bfc, berlicber CDb. 

145, 1. mit m,l^\ so>pietent es im dar b* enbietet A- et fMt Jh. 
2. sone BÖ, so PJb, Si fc* nalien nibt | A. diu Jh. m^enig Jh^ 
stardien. CDK 3^ ze wermez.zu dem Riae 0, Zu wuratz zu der veste 
Dh. Der iuren J7i. vinde J, n^nde w^BC, veindep b. hertzen- 
lieber 7». * 4. muezen BJb7i, mupzen Ay muzen C, muzzen D, unnöSklg 
setzt herr von der Hageh müeseii.' yil guotc^ Jb, die guoten CDh. 

146, 1.. bket BÖ^ bilent J. einiu A9 ein. J. 3. getriowen J%, getrewes h. 
dine -B, den jWk. 4. slargka.^.. friwetadee B.. sagen t3^. 

Bier fangen Me jmgeren zmäize an, die m diesem Uede fus^ ganz van äer ort 
smd wie in dem Uede t^on BfünbM die des gemmen iertes. kh hate 
schon fruh\ df n grmdton .dieses Uedes heraus gelärt, und. im der acbri/) tiber 
dt« ur^ftriingl^h^.gestalt der N^N. s. 74 hemerlit dass bier initare reifiie^ die 
nameni^uihe ejfwalmung der hui;gundischen beMe^i, leerheit des inhoHs^ und 
dafür aUgenieim fornieUi in der letzten zeile, irnnwr in denselben shophen 
^usamiiien kommen: awli smd daselbst s. 106 die unechten theUe des Uedes 
schon zienükh richtig angegeben, liier verwirret die beraHmng n4t de» 
freunden (:I47-l5Ö) den zusaniimsphang: sie geschieht ehe die boten geher-^ 
. berufe» sind, dass: Siegfried 152. 153 neu emgeführt wird, ist wenig passend 
wenn er 150,4 schon genannt worden ist. 

147, 1. Dem cbunige disin maere. warn leide (leit Db) genuoe CDb. dem 
AJliy dem tH B, '2. Die er in seinem bertzen taugenlicbeo trug b« 
toügenlicbe AC^ taugelicben J. . b^rcen BCDJh. 3, er bet im D, E 
er bat h. ^ 4* balde jseliove \^A;i • i Gemote HC« 
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148^ I, dar A^ im CDMy fMi B. , der] fr h. 3. jp9» fAh Uh tibser] 
diz J^. 4« ez ist gar ane schulde, daz si ^nß haboQjt ividätteit CDh. 

. antwrt im Jh. chuone unde A^ chuea unt B. 

t49y 1. wem 0, "weren.JhK ot A^ et ATft, ouch H^ felj^t Ch. so sprach 
JLB, sprach do CDJbh, 2* wan] niua J, nun b, nw h. «die n^uzen 
CHb. 3. dar umb Bs 4. dl unsem BDh, Die unseren J, dy un- 

serm ^, Tiande B> Tinde J^ yeinden ^^ widerwinnen CM. sulen | 

uns ^, suIn|üns.B(7, die sulen uns DJh. 

I.5O9 1. der starche Hagepe CDb. endunchet BCD, dunket Abh^ dankt J. 

jmch nili ^y noch nit J. 2> X^d^r und. Liudegas]t J^ 5. besenflet €• 
4. Do J&7». wan BCDj fehlt Jhh. «• «u 4&,5. . . sifrid^a/^, her 

sejfriden 6. . • -, . 

I5I9 1. poten A . tdezzen in D. 2, vint DJ, yil] doch. CD. schoene 
il, schon. DJ. ' 3. der chunich r!ch$ Dy der h^rre Jh. . 4. Unz er 

, , .bevaqd an Sifrit vi er im w>lt gi^i» Jh. er re?ant an friwefiden B. 
im] in A, <^ f^i C. bi gestan If», . . . . 

to2j 1. an Jh. , sorgen] sinnen D. ) doch .^ idoch. BGDJ. 2. tru- 

. <*ende «T, trurode ^9 tru^rende B^ trovrende C^.Ttroiui^Qnde D, trawren- 
,den h. degen CD» 3. wizzen künde CD, ime ^ was] wer D. 
. ...4, des bat D. der kunich. A Günthern D« iehen Jfc. 

153^ 1. Mich wndert harte sere CD. nimt BJ. 2. daz ir D. wie 

habt ir so Tet^beret BC^ vroMche C. #. nu vor mit C» fehU D. 

kmge. da her habt gepflegep Jli. 4« aatwurtipe A^ antwrt im BCJ. 
zierlich C. tiurlich Jh, 

\o% 1. Jan I]^, lane BC, la 4^* ^* taug^lichen J. 3« vriwend^n B. 
hercen not BCDJh. 4. do] beidiu CD. ^ 

155^ 1. do zem kunge «7^. .[daz U] habt uf minen eit CD. ich AJh^ 

ine B. 2. alliu J. iuriu AT, iwerki C^ iwer B^ ire &• 3. un 

^ weit D. vriwent B, vriunde C, friunde J. 4. truöwe ez Af trowe 

ez C, tr°wez ß^ tru es och J^. wol mit eren. "vol bifngen CD. wol 

verenden • J7i. untz an daz D* ' 

1569 1. dunchet mich ABy mich düncliet CDy mich dunct'J, duiickt 7^. s. zu 

169,1. 2. iur eilen J, eawer haut D. 3. fro ^, fre* B, frewe C, 

fra&w^e J> frawe h. 4. leb BJ, lebt D.- decheine B, keine D. ez 

wirt vil wol umb iuch Jfe, ez wirdet umb iuch wol B, eZ'Sol(8olt D) 

. werden wol C/D. verschoU CWi* ! 

157; 1. iu A. ^ warum J. 2. T^eirde ^BC. auch löd,2. 164,1. 178,2. 

181,1. dSLZ fehlt Jh. ' 3. uns J7».' V wellen suochen BJ, suchen wel- 
len CD. 4. in diesem Uede hast der achte halhvers . nlemahlä nur drei 
hangen, misser moffenhar verdorbenen oder unechten' steUen, 18^.215. 
231.234.256: daher habe ich, obgleich A den strüh nach degne setiSt, doch 
&ne dndere wrsiheiking vorgezogen, uns noch kann als dritte und vterte hehung 
im versabschiitt stehen, wie Im Walther 98,6 iedoch: hie noch, so 365,2 zuo 
Ein, 1693,4 getriu was, 841,1. 1073,3 mtntn^c, 1899,4 jämerltch Ion, 2133,1 dir 
guot, 333,4 mit ir, 401,3 mit im. /auch den zweisilbigen anftact Ueht die-' 
ses lied nicht: ausser 164,4 mirn zetinne (wo vidl^ichi mtner zu tUgen ist} 
mnd alle übrigen heispiele dwrch blosse Veränderung der Orthographie weg- 
zuräumen, wie 142,3 her, 144,2. habt ir, 145,1 Od weit ir , 156,2 iur ei- 
len, 164,3 trelln si mich ab, 165,4 dos arloup, 209,4 der gwan, 219^^ 
don heteo« taten Jh, her] hie Jfc« se J. disen lande k« 
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iS8j 1» 'so sprach 8jM H. • 2. unt smiftet BCIL hmr genlaöte JE, 

iwerem »oote BC, iure muot J, euren maot Dil. find toot B* in ^4%. 

•bite C. 3. ereo A unt onch den CD, fraomen Aj froAin B. 

4. e daz iwer viende. her ^edisen landen cbumen CD. unde A. bit« 

tet BJ, i^Tre ^^ iwer B, iur • J. friunde Jftw 

159, 1. iur J. starclie AC^ stdrc Jh^ starchen BD. zir belfe Bü» 
mugen D. 2. recken D, helde J7k ' so wol ich 0« st B. 3. und 
fsA^I 0. niwan BC]9>, niun J, newn ^r * ase mich D. 4. ich 
f<^t ^« lim dich B, mnb dich J. XHe feinde bringet» fiac7»W 168. 169 
sedizig tmisenä zuiammnt: ver^. 180,3. em versUmdigsr dichter hätte wM 
nicht Siegfrieden hier ni^mrvcfö^ dreissig twtsenden frof^eti lassen und nod^ 
her seine verheissung itocfo tcberbofen. daher tilge ich,dilese strsphe* 

160, 1. iwer B, iwerr CJ. 3. Wan niur JA. degene. C ivTer C, 
iur J. 4. iu sol immer dienen, mit triwen CD. 

161, 1. ÖrtvHn Bhy o^rtwin Ay Oertwin J. 2. kunen D. CrtmtW uftd 
Siegfried üvrze» sich in den echten theUen dieses liedes. etwa im höheren 
dankgefühl. konnte Günther 159,4 du sagen: Siegfried that es hier ohne 
grund, aber im folgenden liede duzt Günther Siegfrieden, 312.313. 3. 
Volker BJ^ volcher AC, 4. di panier Jh. fuoren A, baz] daz 
Aj was h. ichs B, ihs 0, ich ez Jhj ich des Ay ich sin D. nieman 
ACDj niemen Jhy niemn B. engan BCJ^ gan AJ)h, 

162, ]. Nu CD, A setzt den strich nach heim, man tonn auch fiocft rtten 
den vers theilen, in diesem fall ist die theHtmg durdtaus gUid^^tig, 
fiten, wider in ir lant CD, ,hein J. herren fehlt Jh, - 2. uns isL 
CD, töo wir D. 3. Also das Jh. .Tride rauzen CDJh^ muezen 
B, mnpzen^ A* 4. besen \ den beide A. beidin Cf bedia J^. 
und B. 

163, 1. Liudeg^ee C, lindegers B, liudigiers ^ Liudgeres J, .giengen 
zebof do Jh. 2. ze lande] daz tuon Jh, 3. Günther der kunec guot 
BC, der kumch Gunthier gnot A^ der kunc her un gaot Jh^ der edel 
chunich guot D. vergh 616,1. 4. Un gab in Jh. 

164, I. den starken AB^ den beiden D, al den Jfc, den C yiend^n iiB, 
yianden C 2.« mugen BJhj mugin C, tU wol Jh. deh^ime A. 
3. welln B, wellent C, Wend J7». min eigen D, 4. miern >1, mir 
DJ, miner] s, zu 157^4: immer h, friunden C, im h. wir- 
det 0, wirt von mir D. arbeit bicant J, arbeit erchant BC» 

165, 1. Den boten man do riche. gäbe for truoc Jh, 2, Günther] der 
riebe chunic CD. 3. die getorsten DJh. niht fehlt B. versprech B. 
die fehlt Jh, Ludegeres C, liudgers AB. 4. urloup si do namen« 
unt füren CD, urlop J. vrolich Aj frolichen Jy vrolichen C. 

166, 1. Tenemarclie BC , Tenmarke Jh. 2, daz het wol D. 3. waz 
si C, ze Rine Redeten (redten D) CD. chomn B. was DJh. 

'4. ubermuoten 4» ubermuote J. daz was BJh. weriike Aj w^erlich 
J, waerlichen B, ane maze (mazzen D) CD. 

167, 1. Man saget im CD, vil fehlt CD. maengen J, 2, dar nnder 
sach man einen. ?or Günther (Günthern JD) stan CD. 3. Der wser Jh. 
Ton Jh. 4, do ACD^ ab BJh, daz 4B, diu CDJfc. 

168, 1. tenemarchen D, Tenmarc J. ' 2, friwente B, helfe CD, dester /. 
mer B. 3. so daz CD« er Ay her BJfr, der kunic CD. Liud- 
gaste Jft. .siner mage unt man CW 4. wd KW^zicIi CD. degne 
fM% D. zuo BCDJ. siner] der CD. 
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Tott d6e geftnoe lUi^i B. «agt ÜJ« hm ivider maer» Jlk - 4« die] 
der jß. «inem CX ro^tem helme BCj rote heim J. 

I9I9 3. 8agt*B, seit 0, sa&t /• sinen bru^der A^ Liudegere Cy Iddegem H« 
4. waad Bü* - im* was leide getaa BCJh, 

• 192^' Hiigen. • 1. Liudegast BCJ^ Lieudegast h, der riebe CDJh, ward 
D. 2, Sivrids B. Günthers ^B. 3. 4. Hagene. der chune reche 
guot. do 6r Ternam dia maere. do ward er irolich gemuot OB. 3. was 
Jh. 4. er AB^ ez Jb. mazlichen AJy maezlic^e B. 

193^ 1. Er bie2 CD, der Burgondeo Cy die purgunden B, die burguQdea 
Jh, den vanen B, die banier «TT». 2. Nu wol uf Jh. so sprach 

CB. hie] da JTiu mere A^ noch me OB. 3. sich der] dtrre J, 

disser h. ban J. 4. Ez Jh, gemuet AJh^ inuet (7B, maot B, 

in salisen vil manich | waetliche wip A. .etliches guten rechen wip CD» 
waetliches J, weltlich h. 

194) 2. in die Jh. liudgers A, Liudegers B. ' 3. da CD. sdit BCX 
ir fehlt C houwen B, ha^wen J, hpwen ^C. recken B. 4. in 

wirt arbeit ercant (bechannt fo) - J7b, inder Burgonden laut CD. in «c^inl 
«nir rkhUger als iu^ iwkTie« ^B deutUoh haben, obgleich in MüUers aus- 
gäbe in gedruckt Ist. 

195- Gemot, Volker. 1. Zen rossen gahten balde. Gernot nn sin man 

Jh. gahte A. unde die A. 2. 3. Volker der [vii B] chune. den 
Tanen zuochte (fuorte den yanen B) dan.' der starclie videlaere CD. 

2. Volker BCDJy Volcher A. 4. Nu JA. herlichen BCDJh. 

1969 1. Sine C. da B. ni wan gePrmmi A (sehr o/^), iiiun J, newn 7». 

3. die molte B, di molten B. ms äksem phiraUs der handschriß B 
ma>chi herr von der Hagen diu molten. uf den steinen D. 4. da 
sah B. von in glesten. mangen Jh. 

197» i. Nn B« scharen JT, «char il. wc» hramhen die Socft^ei» «t» X;om- 
mefi? Slegfrkd und der Bwrgunden scharmeiskr führen ja tMe zu ihnen, 
194,2.198,1. 2. gewachsen B. als wir han sit (sint habn B) Ter- 

nomen CD. 3. Diu swert sniten sere. %nder.helde liaAt Jh. ir swert 
B. die sniten A. den rechen CD. 4-198,3 fehlen D. 4. bürge 
mit ü B, bürg J. und AB. Diese eingeschobene Strophe mit inneren 
reimen macht zmdfelhaft oh 198,1 die Sachsen oder die Bwgunden ge- 
meint wlBrden. 

1989 1. Des beres Jh, do feUt Jh., fuorten ACy fuorte BJh nach 

171,4. 2. Nu Jh. 3. er da C. mit in A. uozer JJ. 4. vü 
fehlt Jh, blutigiu Ay pluotigiu B, bluotig Jy bluttig I;. blutiger 

rant OD. 

199. 200. Alle stehen Bwrgunden. 

199; 1. huoDolt A. 2. sluogn B, yrumten CD. stürme vil manise 

recken B. 4. muosten Jh, sit BCJ. beweinen, manges edela 

beides wip Jh. waetitchez] edel B. 

2OO9 1. Örtwin BJh. 2. Die lasten Jh* in dem Jy an dem hy im C. 

Sturme «1%, bluote'il. tU feKlt Jh. manigen B. 3. yliessenden h^ 
di stuorm chuene B, die stritbaeren J, dj streitwaeren Ib^ ez warn chune 
CD. 4. Do J]fc. Dancwart J. 

201, 1, versuochten BJ. wol] euch B. * di Jlb. ^. sdiarfpen C, 

scserpüÄi B) starcken B. versluoc Bh; 4. da] oucb CD, 
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202, 1, Do fMt Jh. burgande J* 2. erbouwen B, yerhowen AC, ge- 
houwen DJh, Klage 709 (1487)' C der vil manegen rinc schart dar inne 
het erhoaweo. Rabenschlacht 273 du werdent liebte heim erfaoaweii. Ku- 
dnm 3542 do wart alrerst verhoDwan too den beiden manec vE tiefia 
wunde. yü fehU DJh. manick wunden D. 3. sah JBJ, sähe 0. 
ssetele BC, saetel DJh. vliezzen rotes pluot D. 4. Suz würben nah 
(erwurfasßn nahen 7») den eren. die ritter biderb un guot JÄ. die 
fehlt D. 

203, 1. horte ABC. da feUt Jh. liute Ay luote B, laot 0, lut J. 
2. Die J. Stareken D. .da CJ%. 3. die] der Jh. 4. chomn B. 
degenlichen, daz man ir muMt nemen war Jh. 

204, 1. der von] von dem Jh. der vom fterr von der Hagen, ohne hanäsohrifi. 
im ABCJhy na B. 2. Wan Ton dem man kiesen muoze. vliezzen bluo- 
tes bach Jh. 3. die vil CD. 3. 4. heim, biz daz sivrides hant. Den 
werden kunc liudger. vor sioen hergisellen vant Jh. 4. den herreh 
liudgem | er nu vor sinen hergesellen vant A. die r%chtigkm$ meiner ver- 
hesserung ist nicht zu hesweifem. sowohl end für e (wovon wir noch den 
comparallvus ehnder haben) als her für er hat ^ iMndschrift A öfter. 
beide deuten ^ wie vid anderes, auf eine sächsische oder thüringisiike hand^ 
Schrift die zum gründe lag. Liudegem B. von] vor CD. 

205* Hagen. . 1. Dri AB, Drie CJ. 2. des hers .an ein ende, nu was 

ouch CD. , nu fehlt Jlh. Uagene cbomn B, Hagen da comen Jh. 

, 3. wol in Sturme, vol enden Jh. im (^) stuprme B, instrite C, indem 

strit D. 4. muoz J. sterbn D. vor im Aj von in CJ7», fehU D. 

yil ACy fehlt BD Jh. manich edel ritter D. 

206, 2. also BJ, so CD. truog BJ, trage C. 3. daz vil scharpfe 
(starcke B) wafFen. CD, palmungen J. ir fehlt Jh. so fehlt D. 
4. dar umbe wart der diuene. vor leide zornich genuoc CD. der herre 
in zorne. hart grimmic genuoc Jh. . zornech up grimmich B. 

207, 1. ein iQichel BCD, grozz Jh. uu michel J7i, unt groz der Cj von 
(verbessert und) grozzer der D. swert clanc J. 2. do CJ. ir ge- 

sinde h. zuo zein ander BC, zuo den vinden Jh. 3. versuochten 

BJ. , sich BCJ}y si -4JÄ. degen D. , beidenthalben baz CD. 

bsßde J. desto B. 4. Diu schar bigunde Jh. sie huop A. 

grozlicher ACJ. 

208, Gemot. 1. vogete C, Yoget J. den feWt B7i, 2. waer gevan- 
gen DJh. s. zu 715,3. daz vas A. im herzenleit Jh. 3. daz er 
taste A. . daz] fra^wen Jh. 4. Gernote B. bevand er «77», bevand * 
man D. erz B. ez] daz Jh. 

209, 1. die waren A, di waren B, die warn CD, waren J%. 2. im fehlt 
B: tiber^fsscbrieben sivride. under satelle h» sdetele struochte B. 

' struchte C. daz] sin D. 3. doch sich D. ross BC^ örs Jh. der 
herre JT^. 4. der fehlt CJh. vreiselichen C. ' 

210-213« Bas ver%&idmss der sieben Burgunden und ihr streit mit den 
Sachsen ist, obwohl nicht übd ausgeführt, unpassend in Siegfrieds und 
Leudgers hampf angeschaltet, auch 211 und 212 verwerfe ich: nach in 
dem Sturme 209,4 würde gleich wieder folgen In stürme 211^1 oder In dem 
starken stürme 212>1. 

210, 1. unde Gernot D. 2. Dancwart] Ortwin CD, so dass Dcmhwar^ 
ganz feUt, wM er 213,4 folgt. und Sindolt J]b: dmn feUt Volker* 

13} 
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lag& C. 3. Hunolt der kiienjB. J^ und haonolt A, «die zwene 
chune man CD. Örtivin BJ, o^rtwin A. 4. Ton den vil manic frowe. 
schaden grozzen da gewan CD. 

21 19 1. Im Sturm X warn 0, waren ABJ. kuniee CD. ^ 2. sah CJ. 
vligen B. 3. degene CD. 4. sah BJ. da vor h^ da ge?ar D» 

vil fM% CDJh. mangen BJ. 

212^ 2. rossen | anander A. liefens ADj liefen B€Ü^ 3. der vil BD. 

.4. da striten wol nach eren. die helede (degen D) chun unt her CD. 
da fehll )b. scefte B, sefte ^, schaefte J. und vil ^^ und B, un 

och <!?»• scaßrpfen B. 

21 3) 1. Duo flouch dez B. slnoc Jft. 2. sig BC. ' daht Jft. 3. wer- 
den Jk. .die dolten ungemach CD. wunder A^ vil wnder B, vil 
da Jh. 4. Hi J^ Hy 7». der snelie CD. , 

214) I. der kunc Liudger Sh. uf eine J. vivSiaiMAit ufern. shilt J, scliilde 
BO. 2. gemalt A. 3. ez] er h. der ubeitnuete man C7D. 4. ze J. 
sinen friwenden B, sinem frionden ^, seine frewnde \ den sinen Jl. do 
By vil B> fe^^If ACJhk lut J, Inote ^Bj laute Dy starche C. mefen 
B, rueffen J, rütften fc. ' ' ^ 

2159 1. Sturmes BCJh. alle] mage not CD. mtne fM% C. 2. den] 

des DJh, 3. von Niderlant den starchen. CD. . 4. ubele tivuel B. 

ubil tiufel CJ. her ze JA. man lese her zen oder zuo den. s. zu 22,4 

2169 1. Den vanen Jh^ Die vane A. vane sforft dedmiert ist sehr unskiher. 
im Biterolf 38^.99^.116^ findet man zwar den datltms und accusatwus 
auf an ^d wan gereimt: aher vielleicht steht Mer van für vaneo^ wie im 
Wigalois 8465 gein der man (für manlen): kan. Otntt 336 den sturm- 
van : dienstman , 494 dan : dem sturmvan. Hugdietench 99 einen van : 
man. doch steht wenigstens in Wemhers Mcnia s. 132 Daz dritte liet 
heve ih (so hesserte der Schreiber seihst: Oetter verstand die punkte nicht) 
ane. als die riter zudem vane. vaste muozzen sigen. wrden lazen C, 

wurden gelazzen D. indeme A. 2. Stfrides Jh. des wert man 

sider (7, den gwan man im sider Jh. 3. gfsel] sigel A, geseU h* 4. 
ertwngen CDJh. 

217? ^' gemeinen C. .si liezzen den strit Jh^ 2. durkel A^ durchel 

BCJh. und euch BCJh. schiide BCJ. 4. si D. bluotvarwe 

Jh. burgunde J. lant AC. ' 

218* Gernot, Hagen. 1. wolden BC. 2. Gernot der herre. unt Hagene 
ein degen halt C. die kuenen recken balt D, 3. hiez man DJh. 

barn A^ baeren Jh.^ si fiiortens D. 4. zu den Buregonden. [gevaneen 
wol B]. fünf hundert [wetliclier C] man CD. wsetlicher JA, wetlicTier 

AC, werlicher B. Gudrun 5440 man siht hie hiute sterben manegen way- 
delichen man. natmiicher scheint werlicher. 

9IQ9 1. Die Sigelosen BCJ. ce Tenemarche B, ze Tenmarch Jh. 2. ne 
B, en CD, fehtt AJh. hocli J. 3. iaehen A. recken Jh. 4. von 
irn vreunden ser D. 

220' ^' i®^^^"^ -^^ gewaffen B, gewaefFen J. wider fueren Jh. 2, Da 
het tÄ. beiden B, reellen CDJh. zu henden vergl. 121,3. 3. starche. 
het ez CDy kuene. het ez J, küne het daz 7». 4. des im do C. 

<^9j» Gemßty mUt^eim. 1. G^en Worems er do sande. den herren Ger- 

'^^ not J7k Wurmes A^ Wormez BC. 2. Hein J, heime C. zuo sime 
BC. den herren D. . 3. vrie un (in B) gelungen wa&re. mnt den si- 
nen man CD. sinem A. 4. nach ern B. 



' zu DEN NlBELÜNOßK. U. 35 

.222^ 1. g^itmie B) garzlub J. • Die gartzvn die tnit liefien D. 2. da 
^B, do C7J7». frerten B, frae^ten J, fraeten &. sieh die vituiwen 
(die schoeneii. G) die CD/ di e da ß^ die vor Jh» 3, der vü lieben 
CDJh, di io da B, die ia C 4* tU midiel .CP. 

223* Angdem^ppe kir9ph4, 2« MaD hiez der Garzan, einea für J7^. fiir 
CliriiDiide B^ für cbnmhtlden i, zu cbriemhilde^ C, zu Gbrimbildea 2>, 3, 
Daz jf^sbadi taugellidiea JTfc. iaae Bdy ia Ji^. torstes B€, torstez 
^, getorst si Jhy getorst D, tont i uberlaot C, aniher luot B. 4. ein 
J,,ir DJT^y ir vil BC liebn hertzen H, berzen liebes u truot .^IBC^ 
trout B, trawt i. v 

224) 1. Do si den boten zao Aßt. kemnaten comen tadh J, Do tt den poten 
cbomen sacb u . kuomeaden €, cbpraen D, fehU 7k za dar h» cbe- 
menateo BC» 2, d\u vU C tu feJUi Ch • zuo im J&« . nunaicb- 

^ liehen D, 3. nu fehlt CD. sagt mir liebe u niuwe miaere J%« ' 

4. taoiöt diß B, Töostö c« J, ünt tuez l, aa ^, triegeq Clf» 

ih C. icli "wis dir immer holt i. wesn C. ' ' 

225* Ger not, ' 1. uoz B. stürme DJ7>. ^ 2. mlne friwenden B^. unser > 
vreunde D. nns ABJIh, ir B, mir (7. * 3. oder -4ßi, fehlt CD, Ü5 

J%. da daz iB€Bi. kanstii mir daz genasen D. 4. der bot Sprach 
Til schier. Jh. schiere} biderbe CD,' nienaertT, nindert Bi^ nienden h» 
einen ADJki^ eheinen* B,deheioen C. • ^ ^' 

226, 1. Ze vorderst andern .8tnte'(am striten C) CD, aiemen CJ%y nieznn B, 
alse C^ da so Jh, ' 2. ediliu' A'* kungunne« sid J, ichz.iu B%^ ich 
dirz J^, manz in CD* ' 3. Also Jh. ' vi! chane C. 4. des dmnes i, 
des herren^C. 

227* Dcmhwart, Haaen. h an strit H, im Strit L habn B, hant BOJl^L 
2. und Hagne feUt Jlw ander, skuneges B, anders kuniges A, ander 
des kuniges CD, ander, dez kunges J]^ ander cbwniges t. 3. swaz ie>- 

men streit nach eren C^ striten nach den em B« na A. ern AB* 

was AD, ist BCJM* '- 4. unz [^ine B\\ an BJMy Mider OB. der 

schonen sigeiinden kial B. - des chuniges i; Mit dieser itraphe mus8 
dio folgende faUen, weU th/r 8i XM»ita hezkürnng hat, der gegenaatz zwia^^en 
Siegfried "und den andern echeM durchaus dem nachheseerer zu ^elidren. 

2289 1. fruomten A^ frewenten h* • der recken' A. enlagn BCDJhi. 

2. doch *enchufld iu CD, nieman daz Wunder wolB. niemn B* 

3. waz da] So i. swenner Cf suuenner 4> swen er B, wen er i, als 
er Jh. zesturme 0, instvtte Jh. 4. Msenser amien« tet er an ir ami* 
sen leit Jh. . frumet er CD. grozbchen Ay grossen «^ unge- 
fußgen D. 

229, 1. Suz mnosten J1^. belibn B. tu fMt BJh. maniges wibes 

CD. truot AC. 2. sin ADJ. sieg J. borte chlingen uf belme 

D. helme i. alse luot C. 4. erst B« .in CD., kuone A 
(oft^j dmen B, kuon C, kuen J. 

230- Ortwln, Gemot, mUtehetm. 1. Da bat (Do bet B) euch tu began- 

gen CD, Swaz AB: Was J, YYaz ft^ von aar Hagen, diese hesse^ 
rtmg ist verwegener als sie vieUeicht manchmn sAekit. «m nicht anzusto^ 
ssen, war die einsieht nötlhigy dass hier, zwar etwas frei, aher doch für de» 
aufmerksamen verständlich, wieder so angeknüpft wird toie es m der vor^ 
her eingesetzten str, 2^7 gescihdhen war. Mece Ay Metz Jhy Mecen 
BCBi. Örtwin BJhy o^rtwin Ay Ortewim C, 2. moht BJ. mit 

den banden C. S. muozen A. wnt ÄBCJhiy tot D. belibn BD* 
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mdsteBc Jk^ aller meiste Df garlicben «. 4. grontten Äfßj grozaten J, 
grosseste i. , 

231« Bier 3sei§$ skh i-ass die dvtchgeremten und die mitten vm satz anhehen^ 
den Strophen in diesem liedß van dentsdhtn verfasst worden sind. 1. den 
stürmen A, dem stürme DJM* kunde fehlt h: I seh^ es nach immer. 

2. den azzerwelten. der warheit Jh^ . dem Aj den BCt^ de D. 3. 
.. ))urgtinde J. die liabeot CDJIiu 4. daz si gar Tor schänden D» 

von Jh, wol diunnen I. 

!?32 i^ zu verwerfen wie 228. 1. von AD, vor BCJIh.- \' nl feMt u 

2. Un daz Ton Jh. von den CD. so] vil CDJhi.. lute A, lut 

0, luöte B, helle J, helde 7». doz. Jh, 5. Di helde von dem rine« 

liant da so Jh. gestriten CD. 4. iren Ji, yianden BC^ vindfin J. 

..' besser wser Jh^ vil pesser vfhr i, vil bezzer D. 

233« 234» Fünf 'Burffimden und ihre scharen; die von Trot^, Sinioll, Htf- 
noU,' Gemots nunnn, endlich unerwartet auch RttttwU, . s^atl dessen der Ver- 
fasser, wenn er nicht so gedankenlos war wie , dbschr^her verhesserer und 
^ ausleger^ den fahnenträger Volker hätte nennen müssen/ 

233) 1. troniere Aiy Tronegaere BC, Trongser J, tronger ft, trojneite D. 

diefeUtJh. frucinten -4, taten CZ>. .: i, 49, AJU^ da^BCD. da 

"man mit volcLes chrefte (clireften. C) zu einander (zu ij^ein ^nder Cf) reit 

CD. crefte Jh. zesamen J, 4. ze gagen wäre i. her] hie Jh, 

• ce BJhiy zer CD* * büi*gun<^en J, i)ürgunde h. 

234^ 1. hüonolt A. . ^ 2«; Rtigmolt AB. ^er vi}' dbune. die hantz so guot 
getan 0^ die kune'n die liabn ez so getan D. 3. ^Iiu4igerea immer 

inach I. mag ABJ, mac CD. . 4. den feUt DJIh. . iurep magen 
Aiy' dinen mageri (ma^gen Jh) BJh (unrichtig : denn der hote thrzt inwncr), 
ininen (minem D) herren CD. man lese biet oder het ze Rtne wi- 
derseit. * - ! '" * 

235) i. Der aller höchsten strit i. allerhobsten ACy aller hoehsten BJ. 

iender J^ indert i, irgen D. 2. Zem ersten un zeiuogjsten Jh. den 

man ie D. sach u . 3. diu] dez h. 4. rike gisle A, riebe gbel 

BCD\ werde .^sel Jy weder gesel h. her zeburgunde lant Jh. 

2369 1. Dew i. sinem JQt.> . .wäetlike A, waßtlicb CJ, waitUch i. 2. Von 

dem der J7». • iiudegast muest i. - . schaden vil gewan CD. 3. von 

Sabsen lande BcT^, von den Sahsen CD, von Sachen i. der chune Liu- 

deger C. 4.- hoert 'Ay liorent J, hoere D. vremde mere D* . vil 

' CDi. edeliu BCJ, edeleu D, edele t. 

237, 1. baede J. 2. ez [en C] wart nie meniger (maeniger D) Gisel. braht 
[her D] indizze (in dise D) lant CD , So mangen werden gisel. man nie 
braht in diz lant Jh. gysel ADj gesel h. ' 3. nu vor von CD Jh. 
chumet Cy kument D. 4. irü D. enchunden C, kunde h. diu 
maßt J^. lieber sin B. 

238. MitU^fem. ^ 2. und ouch D. yercliunden ^^ verhwnden J, Terh- 
wuden fr. wissent /• 3. roter DJh, roze C. beere, in [der D] 
Durgonden lant CD. '4. meisteil D, alle J^. chunen CJhy kuenes 
Ay Starchen BD, 

239j 1. durch ir CDJh. ubermuote ADJhy ubermueten BC. widersag- 
tfß By vndersageten C. der zweisUhige auftakt ist gegen den gebrcmch in 
den eMen Strophen, s. zu 157, 4. 2. muozen Ay muesten Jh. die 

feUt Jh* 3« »AA zepfande« her Jh. dise lant D. 4. da C. 



y 
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erbloot J. ir fiebe irawe IL da /, dia vutr tebt B. rehte 

feMl Jh. bevant Alh^errant BCD. 

240. Die MeHtmmtalim chne dgettmmUiMei$ schm in 239,4 $M$,mAr0i- 
fMMT j^ngereij^ umsfuhnmg gMch. d6 mit liebe ist hier so »n tadeln ¥fi» 
239,1 wideneiten. die vierte zeUe JkeH wieder die Burgimden im gegensatee 
mit Siegfried hmwr. 1. Sz wart ir lieth (liecfat D) antluzze. vor liebe 
rosea rot CD. antlütze Dy antluze A^ antlutze J, antlazze B. 2. Daz 
ao wol gescheideo. waz von grozzer not Jh. Daz so wol was geschei- 

den D. uoz der grozen not BCD. S. waitlich J, minneiuich Ö, 

miomcliliche D, 4. si Yreute sich tob hertzen. daz D. sieb och Jh. 

241^ 1. die Trendea riebe JO. 2. Du solt hau zemiet. hart gootia deit Jh, 
3^ die fehtt C. di biez si im tragen Jh. 4. man fMt h. solbiu 
Bf solcbiu C. mdäre 'feUt B, mere von anderer hand aiaf dem rande. 
gern C«J» 

242^ 1. gab BCJ. ime A. solche miete golt D. sin miet. goit nnde 
deit Jh. 2. gjengen Jh. tu fsMt Jb« 3. vf df strazen j§. ^ da 
man riten vant Jh. 4. der abermuoten Jb. bargande J. . 

243] 1. ,Do Jb. die wnden alsam Jh. 2.' ISü dolten micbel sdiawen. 

Tob frawen ane sdiam Jh. 3. gein BQ. . tU f^t Jh. frolicliea 

ACJy vroeliche B. 4. daz sin BQD. tu fMt A. grodicbez A^ 

groezlicbe JBO, ungefüge D. 

244; 1. enpfier wol Jh. sinen. den fremden D. tet er sam] alsam Jb. 

2. riken ^. de anders Jb. niht gezam BDJh. 3. friuntlichen Jb. 
den fMi CD. im] da Jb. 4. sig BCh^ nah JU« heten in 
dem strit D. in dem stürm Jb. 

245, 1. im] in Jb. 2. in der reise, tot w»r Jb. wser fiO, waren A. 

3. Tlorn C, yloren B, verlorn A. Terloren. doch wol selizig mau Jh. 
niem. C. secbzech A^ sehzet B, setzig b. 4. Di muost man Tercla- 
gen Jb. muese A. nah J, nahen b. ist CDJh: feUt B, von #pä- 
terer hand was. ' 

246, 1« verhowen CD. manigen sdült D. ' 2. mit CBJb, Ton AB. 
yil fehlt D. durch den forsten milt D. 3. si stunden von den ros** 
sen. nider für den sal CD. nider AJ. 4. man interj^^mgiere nicbl 
nach antfange. vergl. 540,11. Itebem B, lieben Alhy liebe J. aat- 
pfange BC, antwange B» anfange J. 

247, 1. die rechten A, di gest Jb. .die wegemnden man CD. 2. Der 
kunc do der recken, schon Jb. sinen cesten. danchen vil began CD. 

3. huoten | und sdiafen A. guot fMt Jh, in C. 4« wie wol BJb, 
> an den sinen B« seine veinde b. yianden BCJy Teinden D. 

248, 1. liudegere CD. mir fMt Jh. 2. ich han Ton iwern sculden Tit 
grozen scaden genom B, ich han grozzen schaden von euwerr schuld ge* 
nomen B. iuren J, iwern BC. 3, nu feUt D. gebuzet CD. 

4, wan 9i B, di Jh. mir febZf B. 

249, 1. in danchen gerne Jb. so sprach L. D. Liudegere C t. hok 
Jb. gysel Ay gesel b. mere C. 3- wir bieten CB* 4. ^enae^ 
dediliche BC an mir unt [an B] minen fritinden tuot CB« iweru 
B, iuren J. Tianden B, Tiaden hie Jh% 

250, l.iuch] it («0 scbetiffs) A. wäre das die dualform iz? iuch (ew b) 
lededi lazen. sprach der kunic gen (sten B) CDJh. 2'. Tiende AJj 
^ndd BCn 3. pärgen BE^ purgen il^ bargen CJ. 4. ruomeii CBf 



38 SiV DEN mBELVNOEV- II. 

ramne ]^. td^idde h. des nchert (««bberte £) do ir keder (bdder 
D) hant CD£. do feMf ßJh. 

Die fcHgenäeik $traphm 251-256, tiDenn man tnaßelclii auch mar 253 für iurch- 
ays schlecht haltcri darf, nehimn doch matflaiw nwr das schon etwaihnte 
meder auf Qo^gU 251 und 253 mit 247,5, 252 mit 246, 255 mil 258): 
dk Ordnung im (nükzdne» ist gar nicM sonderlich; die letxtm zeüen sind 
mmer nur tose aa^gdmüpfl. äks deuiliehe zekhm dass dem dichter hier 
das lebendige hUd entschvoand, oder dass ihm ei» uacbkesserer manme^al- 
tigere färben zu leiAken dachte. . ^ . 

251, 1, ruDwe J, ruwe A^ r^we BCE, ir] guot CDE. 2. Den wnden 
man gebettet« tS sanft mmi da sacfa Jh» 3« met] moraz.D. guoten 
, fMt DJh, 4. froliclier gesein K 

252^ 1. man [do D] behalten traoch CDE. d6] die Jh. 2. tfl fehlt 

CDE. 88etele BCE, saetel Jh, 3. euch verbergen CDE. daz] 

da B. dazs funden D, iht Jh. 4. da ABEJky da OD. her 

muede gePren/i^ BCDEJh. &$d/hm 4942 ist in ibt bekant umb^ ein berge* 
sinde daz. kom in diz lant? «— ' daz ist mir lieol kunt: her kom ein ge* 
sind^, des ist nu laogiu stunt. N%bd, 1569,1 Dort kumet her ein gesinde. 
doch vergl, auch 315,4. vil maneges CDEJh. chuenen CDE. riters 
By recken D. 

253, 1. Der vFirt (wirte D) CDEJh. vil feUi Jh. gnodidien (oß mit 

uo) Aj eroszitdie BCDy vlizclichen Jh. 2. was daz lant so rol CDE. 

3* man niez CDE. der serwunden | A. der wunden sere w^ zu flizze 

. pflegen D. 4* Für war si do iahen, er wser ein tiuriicker degen Jh. 

vil fehlt D. , 

2349 1. ercente B, erznie J, wol ertzen D. großen CDEJh. scholt C, 
scolt E* 2. wa^ge J. .dazzuo C dar zuo liehtes (rotes D) golt 
DJh. 8. si] sich A, nach der BE. 4. Darumfo der kunc riebe, 

di (do h) gab herlichen bot J7», Der chunich sinen gesten gab vil ^oz- 
lieben bot ^D. daz zuo A. gesten gäbe B : der circwmfiex ham' wohl 
. aus versßhen auf gesten statt auf gäbe. groezliche E, grtüdidk C 

2559 1. widerheim A. zu hause heime D. Iiein J. der reise beten 

muot CDE. reise] guoten Jlh. 2. man fe7ilt C, nocti fe%lt DJ7>. 
als DJh. man noch D. vriwenden B, friunde C, friwende B. 

3. hiez im raten D. gie do J7i, do gie B. > wier ßC, wi er JBJ, 
wie er ^. 4. Di Jh. ern B. flier «nd In der feigenden Strophe 
zeigt skh nun das bestreben das folgende Ued mit dAesem zu verbinden, 
den gedamken der ersten zekle schöpfte der dufter aus 257,1. Oemot gab 
rath 2a7.3l6. 

256) 1. ir sult Jh. 2. sechs B. der Sachsenkrieg war im sommer (196,2. 
3): wie hann es jetzt, da sie el>en heim gekehrt sind, sechs wochen vor 
Pfingsten (270,1) sein*^ daz fehU D. 3. her wider Jh. ce ei- 

ner B. hochgecite C, hochkezit E. 4. so ist ir B. geheilet mä- 

ßiger DJIu .>i( fehlt <n». wnd Cn t . 

257, l. gert BCEJ: Stfrit] der helt CDE. uz D. 2. Günther E. 

' sinen willen (ofcms d^fxfDJh. 3. er bat im A. mionecfaliche BCE. 

4. wan durch Chriemlulde (Chrimhilden B) CDE. Niun J. sine B, 
swe^ter I son werez A^ swester scosne (doim sone ve/n späterer hand Über-^ 
geschrieben), waer ez B| swester. ez wa^r Jh. nimer E. 

2%>8f h ze feM A, 2. Sr het da« ?erdieQt da» i« der kunc ira« holt Jft« 
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S. Darzao ^ne Jlh. mage BCBEJhn daz] irol A. 4. stnem (n- 
nen D) eilen CD£. stürme CDEJh. ' 

* 259, 1. schaOlien A. wold D. er /«Mf £7. 2. die (di £) er tu gerne 
(gern C) sehe (saelie fi) 0D£. Ob erz gesebn Jh. 3. wo)] al CDE. 
sinem CE, sinen Jß^ sine J. si ward (si warde (7, ITard si D) im wol 
bechant ÜD£. magt cunt Jh, 4. sit reifer froHche A. rreuden- 
riche D. in daz Sigmunds lant B, in Sigmnndes lant gesont Jh^ heim 
in nnes rater (raten fi) lant CDE. 

Itfaoi^ diesem echktase honnie deredhe sanger woM nicht die erzahlung sogleu^ 
folgen hissen, wie Siegfried KrienUMe zuerst gesehn habe, der die Ueder 
verband, hidt wenigstens auch noch die folgenden Übergangsstrophen für 
nothwendig, 262,4 na7mi er aus 275,2, die franen Jungfrauen una rnfMol* 
len 263,2.3 aus 278,2.4.277, das gesidele 260,3 aus 265,1. 

260, 1. ritterscheft J, ritterschafil ft, der ritterschefte D. 2. do und tA 
/^(^{eti «n»« maniger J^. 3. die wil CJ. aidelen CE, sideln ABJ, 
ze Jh, wormze C, Wormetz £, worms fc. an ACEJhj üf BD. 
dem fc. 4. Den dl comen solten. zer hobzit in daz lant Jh, 

261, 1. na fehlt Jh, 2. Nu Jh. di J, die (7. scbone ^, sbttn J, 
Trowe CDE. Cbrimhilt B. 3. hohzit. mit lieben friunden ban Jh^ 
bochgedten (bocbckeziten E). mit mägen unt [mit D] man CDE, 4. 
Da Jh, wart fehU ft. vil /W^^l Jh, midnl C7. scboenen] 
den Jh, 

262, 1. w8et J, gewäd h. gebene | J[. -^ d^ ^BJE, fMt CDJh, 2. Uote 
diu riebe, daz maer Jh, oucb borte D. 3. degenen CDE, 4. val- 
den £, valte Jh, , guoter waete vil CDE, 

263, 1. si biez J, sie Messen h, bveiten Ay do soiden CE, 2. vil ma- 
nec frouwe un manecb meit B, manic frawe gemeit Jh, dke Verbesserung 
m CDE ist U)M richtig^ B„ Darzao den Jh, guten D, edeln Jh, 
zu D, 4i do (da C) wart oucb [vil CÄJ den (der C) vtemden. be- 
reitet berücb gewant CDE. den ABEJh: es hat in B erst der umden 
soUen: der C. brueven J, bruoven ^ prueven B, briwen 1», . , 



m. 

Dos drilfs lied, in der form sehr amsgebUdei, hat wenig oder keinen sagenmässi'- 
gen gehait, es setzt den Sachsenkrieg uiti vidhncht ftnser zweites Ued 
sMst voraus, aber nicfot dta 'üym eingefügten Strophen, es nennt ausser Günt- 
her fünf Biirgwnden, Geisdher Gemot Ute Ortwin Hagen, der achte 
haXbvers hat iifters mir drei hdmngen, diese ^genthünrUchkeiten ziehen sich 
durch das ganze Ued: und darum gebe ich jetzt die m&mtng {Ürsfir, ge- 
Statt der NN, s, 74) auf, mit 305 fange ein neues an, die grössere 
kürze' des hizten theUs^ mag üvren grund in der verschiedenMit des gegen-» 
Standes hohen, 

264, 1. taegelicben B, taegUcben J, tagUcben h, taegelicbe CE, nu fehtt 

DJh, es wird erst bei der Vereinigung beider lleder hinzugefugt worden 
sein, 2. die bi der D. bochkezite B, bobzite J. 3. der cbunige 

CDj der Kunege E, hiess es etwa ursj)rüng^äd^ Guntbers? die beiden 
hrüder werd^ 266 audh naimenUich genannt, cbonm B» in die D. 
4» man gap da genuogen CE^ gab D* sümelicben B, sumlidie X 

«umelicfaem D, beide (bedi^C) ross unt oucb gewant CDE, 
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265^ 1. gesidelJy geande D. .2. Iioehttva B. daz f^ Jh. 9. tzwen -^ 
quamea zu der bocbgetzit D. datz der holizit J. hohgedte C, 

nocbkezit £• 4. da zierte sich engegene. vil manech iuncfrowe (schone 
TTouwe D) Sit CDEy Do gen sich do zierten, di shonen frawen minder stiit 
(seit h) Jh. 

2669 1. da 'fehlt CDE. unniuzzich CD. 2. di yremden unt irmage 

CDE. guetliche C, guetelich B. 3. die fehlt CDE. enpfienger 

BCE. ouch feUt Jh. 4. gruezten E. si di BE, d dich A. 

iffol gezam Jh. 

267, 1. Die golt varwen saßtele (saetel D). si brairten CDE. goltvarwer Jh, 
saetele B, s^tel J. 2. die zierlichen CDE. herlich ßCDEJh. 3. 
durch des wirtes Hebe. CDE. zem rine. lünz der hohzit Jh. 4. yü 
manegen CDE. sah BEJ- vroelichen nwt oo BE. 

268, 1. betten BJIi, beten -4, peyen CE, poyen D. und Jieten überwan- 
den ir not D. 2-4. die verwundeten f aasten mut und vergossen der 
todesfurclit, die hrtmhen hörte man hHUg auf zu heklagen, weil aUe sich 
der guten nachricht freuten (vergl, 696,2) in erwatiwtg des festest das ist 
ganz der stU der hofpoesiei der aber diesem liede nicht ebetif fremd ist. 
2. muosten J. 3. di muosen si CE, 4. Trouten AE^ vre^ten By 
freuten C, frauten J. sich nu alle gen den wunnicblichen tagen D. 
gein BCE. hocbkeziten £, liohzite J. 

269, Die letzte zeile der vorhergehenden Strophe hedürfte des Zusatzes nichts 
der hier die feriode fortführt,^ die dwftige widerhohmg des woris fröude, 
die wenig genaue verhmdung des huop sich, vermehrt den verdacht der 
auf soldim Strophen ruht. 1. si nu D. daze der A, da cer BCE, 
datz der Jh. 2. wunne A, wpne BCJ, w<>nne E^ wine D. mässen D. 
frouden -4, vrouden E, vre^d«n B, freuden C, frseuden J. die uber- 
chraft D. * 3. lüte A. ir] der Jh. 4. michil C. nuchelvre^de B. 
-w^^nne £, wnne C. ^ daz] alles Jh^ des D. . Gonthen ABC^ Gunt- 
heres DJh^ Günteres E. ■ ' ' 

270, 1. pfinchsten morgen Ay Pfinxt mor^n BE, pbingst morgen Jhy pfingest 
molken B, Pfienst morgen ü. sah BEJ, sa h. ßr B, für ACJ^ 
iiire B. 2. Bicleidet JTi. -wunn. 4 9 wnn« BCJ, w<^nii. E. tu 
feyi J7». manig h. 3. fiinf B, fünf ABCJ. tusint C, tuosent EL 

'datz der hobgezit J. 4. der lop yU volleciiliche. an den Buregonden 

(Burg. C) lit CE. diu ABJh^ da D. in Jft. manegem ende B, 
mange ende J. 

271, 1. der fehit Jh. daz fehlt CE. bechant CDE. 2. herlidien Jh, 
uz D. 3. trute Ay truote BüE. swier C, swi er BJ, swie er E. 
nie J. 4. so ganzer schoen Jh. 5. Er sprach, nu ratet (ratent E) 
alle, mage unt mine man, wie wir die hocligecite (hoclikez. E) 
so lobeliche han, daz man uns dmmbe^iht schelte her nach dirre 
cit. ein iesiich Ibp vil staste ze iongest (inndiest E) an den wer* 
eben lit. CE» 

272, !• Do sprach uzer (uozer E) mezzen (Metzzen E) CE. Örtwin BJ!^^ 
Ortewin Ü.' 2. cer hohgedte (bocbk. £) BCE, zer hobzite J, ze boch- 
zite h. 3. di E. wunnecbl. 4, wnnecbl. B€, w^nnelicben E, min- 
nidilicben BJ7^ 4. di BE^ so feJ^^I B. vollen CE. cen BÜE, 
zu B, ze Jh. burgunde J. 

273, 1. wnne BE, wunöe 4, \rnn6 C, fraj^de Jh. des] wes BJÄ, 
fra^t:e J, sie sin wip 4t rfnj ir CM^ % majgede B, mößgde Ja, 



magde .!>• , mSdnedidua Jh. 9. ir lazet GS, Wan lat'ir A» . 4. rat 
vas ^C£y rat der was BHJft» tu fehU BJh. mangen fc. de- 
gene CE. 

274> 2. di ez B£J, die ez ^C« varns ulC^ warn tan D^ wßren J&; 

Larte] yü D. 3. em bot ez AB^ Eren bot es «Tb, er gebot e2 !>, aaii 
saget oach daz CE. frouwen B, frawen J. uodea A In diessm 
'lieae m< fUrgend zwmtiXbigw aufktkt (266,3 )• die*nphieiig, 273,2 ezn tse- 
teil, 295,4 ezn diente [s. lesarten zwm Iwem 1187], 303^3 ichn werbe), 
' am wenigsten in der zweiten vershälfte. u3h vertMite und ir toliter san i 
dies wort, nicht dlherall in dieser form übUch^ ward Im rdiia viränderf • ' 
Wachemagd schlägt vor and ir zu streichen: KrieitiMId isf die .hatmtper- 
8on (277), Ute geht nur mt ihr (278). 4. mageden B, msßgeden Ey 

megeden C, maegden J. solden BE, 

2709 1. uoz BE» chisten. CE. geschuochet A» 2. der valte Jhy dea 
Talden D. liebten CE. 3. porten unt pouge. CE, porte^. BJ. 

4, ziert €• minnektiche €E, tu manecb BCE. berKche D. 

276) 1. tumber tore B* 2. angesebene | ^. 3. da für naeme« nibt does 
kuneges lant CE* icht B. riken J[. 4. si saben si B. .^ Bf, 
der Jh, beten ^, nte beten B, nit beten J^, nie beten e D, beten nie 
CE. ich ndime, bei der alten hsart, si beide mahl für den aocusativ: wer 
die frauen sah, der sah sie mit freuden* vergl, 730,4. aber der ausdruek 
beten bekant ist gar zu unbeetimmt.' die gemeine lesart hat kaum einen 
mmi: denn dass KriemMtd allein gemeint werde, kann man noch nkM ein- 
mahl aus der folgenden Strophe s^hl, die ganze anmerhung unterbricht un- 
j6ei% die anordoungfei» Günthers: zu sehen mnd JKmiHMde jungfrauiß 
noch nicht y sondern erst 278,1 Ute und Kriemhild^ 278,2.4 beider frauen 
und Jungfrauen. 

277) 3.^ mäge b, muoter B. 4. bore gesinde B£, bob gesinde B« »uzer 
borg, ü, uozer'Bureg. E, "^ 

278) 1. vil fehlt Jh. mit fehlt B. 2. Si Jh. beten J, betten K 
scboenir (scböner h^ scboner J) frouwen AJh^ scosne vrouwen BD^ frowen 
scoene CE. gesmclich} mit ir dar Jh. ^ 4. nu gie CE. dar naoh 
B, mit €E. Cbriembüde. CE, 

279) 1. sab BRf. ^ 2. da CJh. ril fehlt Jh. scbowen. von reeben 
CE. dar] gar C, da B, fehlt Jh. 3: gedingen BCDEJh. ob d^z 
mobt gescbelien Jh. 4. daz si Cbriembilde.' CE. mait A solde B* 
Trolicben AC^ frolicben J, vroelicbe BE. 

280) 1. Do J^. alsam B. morgen rot getrennt, aber unrichtig, dUe. 
morgenrot I» Maria s. 81, 2. uz AD^ uoz den BCEJh. truoben A* 
do Jh. 3. Di er da Jh. truog B£J, trug (?• het BCJ. 4. di 
minnekleicbe h. berlicbe £, frolicben J7i. 

281, 1. Do JA, Iz B. lubt Cj lupbt 1?. ir (das erste) fehlt DJh. 
stSBitx C, gestein h. 2. minnecbticbe .CK, minnecblen B. scbin J[. 
3» ob fernem B, swer so CE. wnscben .£, wnscen B, wunsen ^, 
derne £, der en C. klinde nibt C, mobt nit J7t, ge iebn B, ie- 
ben 1^. 4. in CE. werelde B. .ibt scboeners bet giseben Jh. 
lisete C, bet B, bette B. ibt scoeners B, scboeners ibt CE^ scbonerz 
kbt B. herr von der Hagen setzt ohne handschrift ibt scboeneresj» wpdurch 
ein unkundiger leicht verfiihrt wird scboeneres zu betonen. 

282, 1. Tor deme Sterne A^ vor den stern Ch. Crescentia (Kaiserckrpnik 71^) 
da gi^ die yrowe under^ sain die oil^e vor den st^nen, 2. der Jß% 
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• ^ des 0BEJfh. lüterUche Ü, laot. 0, lutt. 0, ISt. £. ab BÜE^ von 

«Hb, ob ilD* luflen fh* 3. nu ilB, nn so Jh^ vol D, v3 C£. 

gliche J. 4. da BD J^, tU €E. heleden Cf. der] ir Jk. 

283) 1. riken A. kamer '%• .die CEJfc. sah BEJk, msai^ fehlt Gl 
In ACE^ ir BDJ^. '2. beide Jh. dine (diene B, die Jh) wolden 
BCEJh. des .iBJfc, daz BC£. 3. sine &CB, si DJh. 4i mi- 

"necblichen BB, die wunhicblitben D. 4. Sivridas B, Sivrit J. dem 
edelen. was beidiu CK bedia «f. Heb und BCEy lieb unde J. 

284) 1. dabt BCEJ, vt B. daz mobt Jb. 2. als ich gedingen han 
" CB. 3. vremeden B, fromden J. sanfter BCEJ,^ 4» er bete von 

ir schulden, tougen lieb unt not CS* irart fddi A» und B, vor 
bleich b. 

285) 1. siglinden D, Sigmnndes BOB. 2. permeint A* 3. gaoter mei- 
ster CB. als CDEJh. in ^. veriach D, da iacb Jb, do lach (JB. 
4. debeinen BCJ, decheinen B. nie vor gesacb ^C, oof so BDEJh. 
schonen J, Schone D, komen hj ^raetlichen CB. sacb B. 

2869 1. den frouwen BJh , Chriemhilde OB. «. 277,1. 2. bochtragindea 

j|, hohe tragenden BCE^ bohtragende J« Trouten AEy rre^ten B, 

freuten (7, frseuten J, die vreuten i). 4« schonen «Jb, grozea CB. mü 
manech -CB. wetlicbe A, : ~ 

287) 2/ dinest X gütlich H, minnechliche OB. erbot D. 3. Günt- 
her iril BD. 4. degenen. ß£, rats OB, rates ABJ, Lmtzelet 
1800 des (disses) rates ich mich nimmer gescham (ayemer besehamme). 

288). 1. 2. Ir beizet SiVriden. den Sigemundes suon. gen zuo Chriemhilde. ob 
if wol wellet tuen CE, 1. heizzent J. Sivride B. kuomen-fruo- 
' men A^ chumn-frumn B, comen-frumen J. 2. graoze A (so hwr im- 
mer)^ grüsset h, halb B, han Jh. . 3. gegroezte BR. in gruozzes 
Jb. 4. da mit (damitte E) wir deinem vriunde (l'riwende B). habn 

den zierlicbea degn CE. wir habn B, han wir Jb. den vil BD. 

herlichen D. 

289) 1. Nu Jb. giengens BOB^ ^^g^ des >U, gie deii ^. mage 

BCDEJh. den rechen OB. 2. Si spradien herre Sivrit Jh. dem 

kunege. OB. 3. der wvt hat ia erloubet CE. 4. da* ist B. cen 
eren lu BOB, iu zeren Jh. 

29O9 1, Do wart der degen guote. der msere vil gemeit CE. 2. do truog 

er ime hercen lieb B, ia truoger in dem muote. lieb CE. dem fehlt 

D, sim Jh. 3. daz wnnechiiche kint CE. der edeln Jb. 4. von 

der rmnne finden mr in der mächeten 292^ sfropbs nodb genug: bisr hiess 
es wohl ursprünglich mit inagetlichen tagenden« gruezte E. Si- 

vride 'B. 

291) I. steq D. 2. erzunte Jh^ enzunde CE^ entzunte JX sfin] ir CE. 

. edel :fh. magt BOBJ. 3. er A^ her BDEJh , herre 0. ein] 

vil Jb. 4, Dez Jb. geboliet ^. gih'ohet J» Der sclüuss der sirophe 
ist etwas matt nach der Steigerung 283,4 liep unde leit, 290,2 li^ ane 
leit. der anfang hängt widerum mit der vorhergehenden zusammen; wel-^ 
Qhes man freiUch hei der interpunction des herm von der Hcigen nicht 
njierht: aher diesem passt mi^r snt der lesart ir varwe z. 2. der verfasset der 
sk'ophe wollte gern KnenMäe gruss in märten ausdrücken: aUem dem dkb- 
ter hegnügte sich a/udk von Skgfriei.sm erzählen (292,1) dass er tbr 
iankte. 

i^'2f 1. vlizdicfaen J. bi bende £, bl hendea 0« gevie D, ea vie L 
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2. dar vedhtft^'fr g|e OK, h. ^eoi ein ander ail th: ''' ntL an- 
der A^ ßber z. 2 gen ein radier. ssdietas D. 4. der'beltip £? 
oneh /'eMf J?^. tU ABDJh, feVH OE. taugen ^, U^gelich J. 

2939 1. Ward icbt freantliclie da ^begannen vizzejiapt D. wri^ot^dfie ge- 

tniCet A, gedroeket Jb. 2. mir uabekant CEfh» 3. c^n J%y en- 
mac C, en mag JE^. geloubn B. mde ABCEJht ^^^^ ^* Yorlaol>. 
4. harte scliiere kunt getan CE. 

294^ X. sumn\er cite B« gein JSC£« . meyen ACEy meien B^ Jiiaien J. 

2. chuader C£. insinew CJ. ne €J* 3. Minnecblichei^ CE. 
TTOude A^ vroudea CDE* deoqer ir d^ gewan CE» 4« enliende B, 
en neben Jh^ so nahen CE» trAte A^ trndte B£. 

295, 1. gedahte BCDSJh. bej fe^it Jh^ unt OB. alsam Jft. 2. ne- 
bena ^B, en neben J^ eiibende B, in hendeO, sm bende 2K als 

.iDJ%, sam BCE. in f#7»ll D. 3. ce ligene BOEJ. 4. ez CBEJk^ 
er ^9 ez en B. dient J%. noch nie keiiü recke B, nie kein 

recke Jk. ' 

2969 1. landen OB. ch6men B, quemen B. 2. al gemeine CB. « niwan 
ir] dirre J, disser h, z^eir BJ, 3, iirertlichen A» 4. in dirre 

werlde B, indirre weit J&, in al der werlde B, bi sinem lebene CE. 

' 297, 1. von [der h] Tenmarc. «pracb an der selben stant Jh. 2» Ton di- 
se;m. hoben grnezzen B. des AJh^ diss BC» tU werden Jh. gnis« 
senn h» 4. laze ADJh^ ^nlaze 0, enlaz B* mere BCWh^- me ^ 

chomn in minla konges (^nrslen C) lant BCJh* we tenemarch jL 

298) 1. Do biez man 0. von der wegen h, 2. den minneklicben fro- 

wen. fil 0. krrembtlden. iü mangen stolzen degen Jh. 3. znebtech- 
liche A^ eezogenliehen CJ. za kirchen mit ir B, cer cbircfaen mit ir 
B, ze bo:^ mit ir 0, mit ir zekircben Jh. 4. waetUcb CJ. 

299, 1. munster mit ü B. 2. Nn JA. .der Chriemhilde 0. 3. do 

^ da BÜJI^. wnsche BOJ, wuiise A. tu maneger BB, so tu Jh. 
4. si was da. BCJh. ze aeugelweide J. manigem AJD, vil manegem 
By vil manigen Ch^ til mange J* Eeke Ai gebom AC^ trahor» 
BJh^ ^ uz erkorn D. 

3OO9 I. chumne B, emn J. «rbdt OJ. dft] di messe B. 2. seiden ^ 
des immer BDJh. 3. wege ^. 4. Do waz och er Jh. 

301 1 1. kom] gieJA. ^ for daz munster 0. muostre A^ munster B. e bete 
CD^ het e BJh. vergl. 4092.745,3. 2. man sähe in friuntliche« zuo 

Chriemhilde gan 0. kuene Jh. wider] al>r D. zuo zir B» 

3. Alrerst J, do 0. minneclike Ay vil schoniu C« 4« manegem beide 
B, ir magen C, ir mage Jh. 

302) 1. ber BCDJh. 2. habt BCJ. 3. von warn sdiulden. 0. 4. do 
begnnder minechlicbe an froun Öirimbildeii sehn B. Jcnemehiiden 0. 

303, 1. wü Jh. in BCDJh^ iucb ^. immer] gern JJb. 2. en f^li «H^. 
boubet nimmer I ^ ^. e] meir B. 3. 4. ich eugedien ir hulde. als 

ich des willen ban. des ist ein teil frow Chriemliilt. nach iwern biiildea 
ergan C* 3. ih enwerbe B, Ich werbe Jh. ichz lehn D. 

3049 i. als itsUch B, al ieslich B, al ieselich 0, al gelich Jh. . 2. sab 
BJ. j'ecben, €. die ^OJ, di B, mcAt diu. lobelich OJ; loblic^i B. 
a. Alz JA, solden D. for ir fthmde Jft> vor den fncstea 0« '4i> diu 
ere Meart dem' degene O. 

305| 1. wanne A^ wnne BCSJ, und' micbelen «cbal Ä^. wb%« so /tiMbn 
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> ' jfoR»' vor ^ Z«l2^t fte&Mfi^ des «erve» anderen 480,4.1745,4.2215,2^ lei- 
deren 790,4^' 8.wer(gri]]|fpegen. 14d4»4« . doäk wäre hwr muh unde mi- 
didn schal ntc^t unrichtig: denn man findet an dersdben versstdle auch 
Btzeln 1288,4.1308,4.2018,3.2252,4, nifteln 1270,1, venstern 382,1, rit- 
tiem (zwar imgewise.) 1107,3, andern 1865,1. ich «Diir iuwern 1458,3 
nicht mUredhnen, wed man nach beilegen auch iwern (931,2) iwren (964,3) 
iuren iweren einreihen kamt, dfen so wenig anstoee gid)t edeln 632,3. 
2167,2, nageln oder ndglen 623,2, wo iih die genaue sdhre&fweiee gegen 
diu , veÄr^tetere naehläseige intssjtradiie itkJ^i dunheetzen mag. truregn 
(578^1)^ «DO vor denh auslautenden h h&)ne andre Uquida st^, ist mr in- 
dess vor dem verssdi^se so heden^Uth als indisr eäsur getäntegn 1403,4. 
aber tco, Mn amkwßendes n ist, da taugen zwei unietmite e in den end- 
ri(he» mnes worts, und so dass das erst& tu hurzer sUhe stdvt, nickt zur 
h^nmg und Senkung, sondBm nur für die Senkung (s, zum lio^rn 6575}. 
oolc^e sehr&harten wie 1405,4 yergfselet .hat, 1698,4 nieuxenes nit, 1182,4 
anderes baz, 1292,4 riteres Ifp, 1607,4 gehandelet sin, 436,4 werfene 
.pflac, 482,8 listege man, 1132,4 ze werbene gan» 1518,4 memene guot^ 
1189,4 ze mettene gie, zeugen von unüpissenheit, in der letzten setueung 
des verses soU man genau ^clirethen, also tiuvels 417,4.426,4.2182,2, ver* 
gtselt 1405,4, gehandelt 1607,4, lougent 1709,3. 1730,1, gewäfent 1801,2. 
2068,1.2189,1, trHren» 1722,1, ermordert 1785,3, jamers 1637,4> anders 
1182,4.180594, an^derswa 322,2. 1484,2, Hters 16,4.18,4.766,2.778,3, 
. Opfers 993,3, Gonthers 852,3 («. zu 125,4). oh aber 1818,4 ietweders oder ge- 
nauer ietwederes wid 838,3 iwerm oder anders gesi^vri^ten «dM, ist hier 
aloicft^tfl%0r fAs in der oäsur oder im hUngenden reim». \2. da taegelidie 
' C, aller taegelich BDJh. vor dez kiinges sal Jh* 9. dar uoz J3C, 

Da uzz J, das ausz h, da inne. Jh, /küene»] ckonigeii C* 4. 

•grozze wunder 1>, inanges anders J7».. d^ began ü. 

3y06j 1. solde ACDJhy woMe B. warn AC* * 3. Des wurden si den 

gesten. beede wol bicant J^. * beide B« 4. So daz ain wart geziert 

Jh, so feMt C 

307) 1. Die e da 0« vnt Jh. die sab man da far gan Aj ohne zweifd 
feMerhafi. dmn diese volhsdichter , die für richtige hetowun^ und für die 
feinem Verhältnisse der iheHe des, ^oerses na/türUd^ em zarteres gsfuhl ha- 
ben als die gelehrten, meiden verkürzte einsiMge Wörter mit betontem t^ocal, 
wie für% in der letzten Senkung des stumpfreimigen verses, nur die ver- 
kürzten Wörter von der ir im braaichen sie vor consonanten ziemlich oft so, 
seltner ril oder wol, der cds genitivus ftlwralis 217,3.492,2, dar 694,1. 

"- 718,1.1043,2, an 2226,3, sclmerlich her 2263,1 (vergh 1711,1), an mit 
folgendem n, an ntt 580,4, not nur höchst selten, den dativus dem fi^de 
ich nur vor m, dem man 2200,3, und na^ch präpositionen , wo es tonlos 

:. «Dird oder mit, ihnen versdMn^zt, ufme 477,3, uzme 1556,1.2199,1.2271,3, 
geinme 370,3) vorme 485,2, Tonine. 1955,3, mitten) bogen 879,1. vor vo- 
valanlaut der letzten sähe steht zwei miM sam und e^twas öfter 4ar; al«p 
sam e, wol dar io, sin dar in, si dar in, wol dar an, man dar an. aber 
,tU yasf an 1553,1 ist ungla/Mich* ' 2. si wolden mit dem gesinde kurt- 
zewile han D, si wolden chürzwilen. mit des chuniges man C clmrz- 

wüe B. Ingesinde Jh* .3. Schermen Jh. manegen] den Jh. 

3Q8, 1. hohgedte BC. der wirt der hiez ir BC, hiez ir fer ynrt D. 

. % beg^egen A. 3. Aller missewende.^ der ie J7i. sdilahte.^^,: bände C7, 
kunich ye D. 4. sab BJ. in zallen ziten« fVofidi Ih dei} g^ten gaq 
flk. vr\wen4idk^ 0, mioneUiche V* 
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3099 I; dagene, (7*: 3. ifomet Ai flänl Jlk, aeait' ir BR^ «out <e CT. 

3. versm^Iiet ADy versv^Beht (C, versmahet (dakünUr lu twn «fwlMvr hmd . 
ühergeadmt^^en) B, versmabt iu Jk* 4« teilen fi. 

3IO9 1. Tepemarche BCj[ Teomarc Jh, di «pmchen -BD* sft] äl D« 

2. e däz wir 'äCH. 'wider} Ton himiaii ^.^ hem ^« 3. steter 
schuone A, . 3r 4, unt gebn michel giiot. unt sezzen in des sicherfadl. 
swie. iitclL des selben dttiueoet gae»t GL 4. \?ir baben.Veo i^wetn J'. 

iwern'deiieiied manegen liebn vriwent B. vil mttmgen Jfc, Uebea 
fehlt h. 

311, 1. Xll^.Lhidgast Jft, Liudegast BO. 2. Tögt BCK der'sint^ 

.wol genas J}. 3« etteslieke €, Edicben Jk. dar en €Jk^ dam B, 

in dej|i B. . 4. 8iyri4e*'J.' . 

3129 1. Do sprach der kunc GuntLer Jh. deine' il. degene. C; rate 
ACJh, ratet (d. 1. ra^ et) B, rat an D, wie] waz D. 2. di unfern 
(die unser CJh') wider winnen [die BJÄ] wellent (went Jh) riten fruo 
BCJh. 3. gernt CJ. und an AB^ uu BCJ7». die schreiher pflegen 
nach und,' des^leicTken nach oder, dem allerdm^« wrhreUeteren syrof^hg^ 
braucTie. gemäss, die präpo^ition zu widerhcikn , auch 100 es der ver« ver* 
biefef. 4. rata ABC, ratet B, rat J7». degttn chuene« (7. «wie 

dich daz dunkt guot getan Jh, gat danche C, 

313) .1. die beide CT. bietent Jh, 2. inoere ABCJh, rosse B. mygenf 
^(yBy möliten'BJft. getragen BB. 3. die JD. gebnt B, gebn B, 
gseben €Jfc, . ob ich si wolte lan Jh. wold ich BC. 4. wer 
übel A, Til ubil J. 

314) I. 'si ledtc lazzen. also von. binnen yaren Jh. • lazen hinnen Tarn B. 
2. und fehlt Jlu rechen beide« C. furbas me bewaren jh^ mere wol 
bewam Bü, mer wellen' bewarn B. 3. daz si immer mer geriten« mit 
here (7. yienthlichez il, Yintliches J. iwr J. 4. Dez heizt iu Jh. 
iu siche];heite. tun der beider C. geben | Sicherheit A^ geben. Sicher- 
heit. J. al hie der beder Jh. herrn B. 

3159 2. den beiden sinen feinden B« widerwinnen. 0. -• 3. buten ABCJ^ 

4. da hehne BC. nach den wege mueden B, von shulden nah in Jh. 

3I69 1. Manigen schilt nenwen Dy Mangen scliilt goldes Jh, [Vil C] Manege 
sdlde volle BC. . man do dar traoc J, man dort da trüg h. 2. teil- 
tes BCf teilt ez DJh. genuoch 21. 3» etslichen B, etteslicbem B, 

etUchem J7>. 4. der tugendrich. Jh. . Günther A^ Günthern J. 

317^ 1. als B, do Jh. 2. sah BJ. rechen. C. 3, vrouwe B, frawe J. 
4. ezn B, ez en CJ^ esszen 7», izn B, ez ^. wrden nie degne AD^ 

wart nie degen B, wart noch nie degenen C, wart von d^nen Jlk. 
I mere ^0, noch mere BD^ noch nie J^. geurlabet J. 

3189 1.' Die herbefge BDJh. von dannan J. ritten B. 2, deheime 
^ . herüchn siten B, ritterlichen siten C. 3. und ADJh, tu BC« 

4. Hie B. sah BJ* man nu C tsegelicbe BC« taegehclien X 

für frown 0. 

319^ 1. Urlop da Jh. wolde | oach A. man versämme nuhf, hier und an 
tneleti anaem stdlm, den auelautenden vocal der ereien verehalfie za di^ 
Eueren, eo äle oh ouch ttocAr zu dereelben gehikie. dae verkürzte hePt darj^ 
nicht in die letzte eenkung, ee mues auf die vorletzte h^bung homunen. 
der helet goot C, der kuene man Jh. 2. ern C truowete By truota 
Cj troawet B» tmet Jh. Terenden. C, muot] wim Jh» 3. Dem 



fß^ß 
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* kmg« «1^ do sagte J^ ' * daa an^gea '0#; 4. im die 1^ tA gewan 

Jh^ den de^ Flegeb ^ began C y^n} Tor Da - ' * ^ 

" "t ' 

320, 1. 'weit D. vil edeler D. 2. degenen (;• icb iu A.' bite C 
•3. Guuthere BC, Günthern D. . dem riehen kunlge D. *./,oa oudi BC 
; • 4. iuch J%) iiich gerne BD, gerne iuch C. ' 

p.21y,l. ro^9 D« lat na J7i. 2, riten IniuiaD' Jl^ • ab ^an fij. 3. ich 

^ jvolt j|b, ia wold ich.DOD.. mioiu Jb. . •4« Des hat der iang Gisel- 

ner. mich mit triiqren erwant JH. 

d229>l. Alsus A. kone' reche. €• ' liebe] lobe A,' ^.'adder swa A^ 
^■^ andei^swa 8. 3. also- BCJ. ^ne. 'ifa von fk* ' ' tiu daz C 
gesach J[. 4 fehlt A, na swenner ^Ide. die^ C. tSa&geliiche di 
sconen Chrimfailden B. 

323, »1, do CJh. 2.' churze Mile B, karcewil^ 0. nu AB^ im. dJh^ 

da D. 3. twang B. gab BCJ, ' 4. der herre Jfc» iemedichen 

Aj isemerliche BC^ iamerltclien J. Wk fanden bisher in eghUn stlrophen 

\ heine heziehung a/uf Siegfrieds iod: auch hier scheint ale mir aus dem ton 

' sm faUen. die erste zeü^ ist nach ^22 nur widerholung, die verhkidung 
der gedaviken eimaa mMau 

324« Iteniwe msere sich hüben amben rin. ez spracben zu dem konige 

die hosten mage sin, war umbe er niht enna$me ein wip zu siner e. 

- do sprach der. chunic riebe, ine "wil niht. langer biten mew 5, Des 

Ifril ich tauch fe}df\ beraten, wa ich die muge nemen, dia mir unt 

mime riebe ze frowen muge zemen an' edel unt oucb an schone, 

der gib ich miniu lant. als ich die relit ervinde, si sol iu werden 

wol bekant. €;• Mit dieser Strophe fangen AD einen netten abschnitt an, 
BCJdh erst mit der folgenden, und zwar Jh hier zuerst: die umhergehen- 
den ahsdmitte sind ungetrennt und ohne ubersdmften. 1. Itni^we B, 
^tarkiu aiuwe Jh. 2. sagte B, saget J^. schoen» J, schöner h. mae- 
getm J. \3» dalit J^, gedaht SD. 4. Da von dem edeln reckqn. bi- 
gond hohen der muot Jhm 



IV. 

In kekiem abschnitte fanden die bearbdter so viel zu ändern und so vid scliein" 
hare Uicken durch neue Strophen auszufiMen als in diesem, gleu^hwohl zeigt 
uns der olterthmMiw ton» die raschlmt des stlUs und die IfSbendAgkelt der 
erzahkmgf die jeden augenblich verschwinden und wieder durdidringen, dass 
vor iJmen^ sc^on andere nodh mehr an diesem Uede gethan hatten, nicht 
etwa der sammlep- erst: denn die zunächst folaende fortsetzung igt sd^n 
mm th&A auf die Zusätze gebaut: sondern ale ausbUdung der höpschen 
poesie war in den voUesgesang eingedrungen, Und sänger die mcht bloss anf 
den Strassen ältere Ueder zu 'singen hatten^ wüsten sie nicht.ungesiMcht 
den\ neuen geschnmch anzupassen, auffallend ist dass in diesem Uede sie 
der inneren reime sidi durclmis entJmlten («• zu 343,4). ich wHf hier nur 
auf einzelnes da» Umm weniger gelang aufmerhsam madke^, und überlasse 
. dem User sich selbst von der stMnhwt des altem hier weiter a^gesehemdi' 
ten Uedes zu überzeugen. 

325^ 1. gesezen B, gesezzen verre D. 2» man kann die alte lesart etwa 
ergänzen ninder ir geltche was deheiniu me. fr geüch ddiein* man 



vette mtaäw me Jy im geliehen fcebie westinan mugm'mt^B^ ' 41 Dia 
Jh* snelki B^t umb Bf imuiie ir JO^ umb ir Jb. 

326, l./warf AJhj den warf BOll. wite CDj vfit Jh. 2, 3. «wer an 
81 Wenden wolde. sinen gedancb« dria spil maserr an bebaben. C7. 2. der 
muos et Jh, 3. ir an D* ' 4, an dem einem B, ander eine Jh^ bet 
ACIhj bete B, hatte D. 

327, 1. bet BCJy bat 0. dia kuniginne C* 2. bessar daz Triescb: dte- 
«e» nic^l vWaU ^leicft gewöhnüf^ wart vertauschen die echrenber fem mil 
vemam. do gemesdi ez €• lobesam Jft, 3. minne D* yil schone 
D, beziicbe €, 4. /tir dar nmbe darf man vermuten des. Darumb 
ait yA beide« yerliesen maosten den lip Jh, so mnosten D. Di« ftejBt»- 
btfftf 011 auf &ie xnkwnfi f ehe» i» den ollen thnlen des liedes nlcM so «oeil. 
aher dose diese sUrophe Slter ist als van dem lettten samnder, zeigt die ort 
wie Günfker neu mngefuhrt' wird. 5. Do si eines tages sazeä, ' der 
kfinic unt sine man, manigen ende si ez mazen beidia widef unt 
dan, weihe ir berre mohte zeinem wibe nemen, dia in (I. im : s» 
324,6) zefrowen tobte ant euch dem lande mohte« zemen. (7* 

328) 4. Togt BCJ. nider BC«% wider D. se-^erge B. 2. hin ze 
BCf Hinz Jb. Prünliilde C, prunbilde ABj brunbilde Jb, BnmhildeD B. 
3. durch ir anmazen sohoene. so wage ich minen lip 0. 4. sin werde 

Ay seine werde b, sie enwerde danne B. 

329, 3. in ^, im BüJb, dem B. •• Beitedbe zum Iwein 4316. 4. Des 
mugt ir kmic 'edel, der reis gerne haben rat Jh. habn BD. Man vet* 
gleiche den eftS «nd den veränm dieser Strophe mit der vorhergehenden, so 
wird man skih überzeugen dass Imde niebl ureprünf Ucb am einem munde 
gehonvmen sind, gleich naonher, aui^ in den Zusätzen, dumm sU^ Qünt^ 
her und Siegfried, so dass dieser wohl noch neuer ist. und allerdings acbei- 
nen nur die jüngsten s^ophen hier in der lefzten hailhzeHe drei hdmngen 
zu aestoHen, 329.336.376.334.390. 8. iu ist ir eilen unbekant C. 

9. die künden d. 10. tu grimmen zorne C. 12. so d« 13. ich 

laz der d« 

33O9 1. ih in B. daz] wol C. 2. bittet BJ. Sifrit A^ Sünden Jb. 

3. starcbn B. sorge. €. 4. side C Sit daz im ist so künde Jh. 
\cbündech nnt u B* wiez nmbe Priunbilde stat C. Keine der Strophen 
im älteren etil ertuäbfil Hagen oder Dankwart. Stiriden in ^ cäsur hat 
ausser dieser nur die ehenfcüls neue 378. 

33I9 1. wilta CJ. Til lieber B, degen C. ' Sjfrit A. i. die minnek- 
liehe »erwerben 0. 3. ceime (zeinem OJb) trute (truote BC) BCJh. 

herlicbe C 3. unde A (nicht and, wie herr von der Hagen, den haken 
am d verlbeniiend, an^ie&l), un BJ. 

3329 1. swie mir min dlnch da cbuom C. der Sigin. B, kunich Sig. B. 

sun AJ. 2. Gebstu b. din ACJ, dine B. . so bin ich dir jfruom. €• 
tun B. 4. ine ger deheiuer miete C. cheines B, keines Jh. miner 
arbeit Jb« ^ 

333^ 1. sprach do BCfB. din AJ. 2 und 4. der iheilungsstrich fMt 

A. Ober mit ir e. zu 118,2. vergl 365,2.401,3. 2. Kumt diu frawe 

bciinbilt. Jb. Und A* kumt C. die A. alber in min lant B, 
3« die mine C. 4. Yroliken ^, frt^ichen J, vrodücbe B, rroUche C. 

334, 1. sw^ren BC, sw^^imren A. tu] kune und B. 2. Do Jb. ar- 
beite AJj erbeite b, arbeiten BD^ arebeiten C. . rerre] tU B. deste 
BC» 3t 6 n die wolgetaneq. brehtea C. frouwen] schonao Jb. 
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* htedi^tM za^'vmrmtz aa D. 4w maeseB JL .«tarche soi^nde ifai O« 
sit, eAa me Brünhüd wwanien. notea A 5. Von Milden geCwergen 

han ich gehoerqt s9geD^ si sin in holn bergen, unt daz si ze- 

sclierme tragen , einez beizet tarnkappen, , Ton wnderliclier art. 

swerz :liat an sime lil^e, . der äol vil gar wol sin bewart 9* Vor sie- 
gen unt Tor stieben*. in muge ouch nieinen . sebeni swenner si dar 
inne. beide born nnt speben mag er nach sinem wiUen, , daz in 
doch niemen sibt. er si ouch yerre stercber, als uns diu aventure 

'giw;c, 

335^ 1« Sivrit die cappen* fuorte mit im dan Jky Mt im Aut sifiit die Tarn- 
kappen an €• der muose BD. fuoren A, 2. tu chuene BCD, 
e gewan D. 3. einem C, dem Jh^ einem starchen IK daz] der Jh, 
albereich D. 4. beide Jh, degn C. cbuen und B. lobelich D» 
der arüM feUt A ganz richUg: denn in dmh eduhn $Waphenf die doch 
mehrere, hegleiter Siegfrieds und Günfliere voraussetzen, wiirde sons$ vor 
der ohf(üw% nic^to von i&ne» gesagt ' 

Um so weniger durfte nun aber mit der heschre^mg des Inihlmctntds noch fort- 
gefahren werden» auch verrathen sich die zwei folgenden Strophen als zu- 
gesetzty durch die hse verhniipfung der letssten zäts in jeder, 336 durch 
4rei Jifänmgen .kih letzten haihverse, 337 diurdh die hindeuPung auf Sieg-- 
frieds todi 

336^ 1. Als.Jh« Tarnkappen BO, tarencappen J, torencappen h, helkap- 

pen*'J[>. 2. so bet der degenk'une chrefte dann genuoc JO. 3. woi 

zwelf BD, zwelf ander C mannes Jh, • ab uns ist goseit C, zuo] 
di^ het Jhy um den verkürzten datiivus Hp zu vermeüen. selbes AB, 
eines BJh, 4. er erwarp DSh, er gewan C .die tu herlichen 

meit C. 

337^ 1. tarnbut A, Tarnbüt B, Tarobuot C, tornhaut D, dambnt Jh. den 
skich setzt A ncMrfe also. 2; ttoI ein Jh. islicb A, iegKch Jh. 

3. mobte h, 4. Da von der kunc Günther, zem kuenen Sifride 

sprach Jh, so C. pruubilde A, Pruonhilde C. gesach A, sit ge- 
schaeb CD* 

338) 1. Du solt mir sagen Sifrit C. sag BJ. - min A, daz min BDJh^ 

unser C. ' 2. Wie wir BJh. mit Ttrollen ern B, mit grozzen eren Jh* 
über se D. 3. Sul Jh* reke fuoren | A, ritter füren. 0, fum re- 

cken D» 4. drtzec]. zwei 0. degen AJ. schier AJ, 5. fuorten 
£Jh. ' aber BB , do CJh. 6. So bat Jh. Treuliche Jh, eysli- 

cher C. 7. doch] alle C. 8. wil QJh. dich Jh. 9. ce tal va- 
ren B. 10. iu C. benennen B. .wer die sulen sin Jh. 11. zu 
uns zwein noch zwene. unt niemen me. C- .wir Taren Jh. 12. za 

ei^erben die D. swiez C 

339^ 1. sit ir einer. C daz ander B. solda A, sol ich €• 2. Ha- 

gene si der dritte. C dritte BBJ. sulen AJh, mugen BCD. 3. 
Danchwart si der yierde« C. 4. Uns dorften Jh. andr tuosent B. 

mit strite BC, in strit Jh, recken D« 

34O9 1* wess ich B, west ich J, weiz ich 'B, ich wiste C. 2. fueren hin- 

nen J7^. hinne ü. fuern il, schieden C. Treere CD. 3« Tor 

ABCJh, £irn D. Frunbilden C 4. Die J. zamen Ji, gezaenm 

BCDJh. soltu JA, sult ir BGD. Guntheren J, mir bi zite C. 

34I5 1. iemfui ABC, man ie JA. errant D. 2. Die tt»t J. 3« vor 
bmahildep D. 4 «kill dmer «eifo «vkiariMl B 340,4. 6- 0iot D. 
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6w ichs Jh. erbitten BJft. 7. k] die P« tdioiie C. msegde J, 
maegede C* S. di ivir BJ, die wir (7* eriichen fc, 10. waz BJfc, 
dinge D. >11. ir liabent J, wir babn C« 12. si ist so oiiunst riebe, 

daz diu cbleider werdent guot C wirt J« bofreiso J. 

342-357* 359. in ßen letzten zv$ä4zen 338-341 (ämnäasa eie tiicfti wm 
umfang in dem Uede nvaren, bedarf heinea heweiaes) duzten sich Güniher 
vnd Siegfried («. zn 329): dazu passt es ttidil etmderUchj dass im foÜ 
genden Güniher und Kriemhiid «tcfc im plurail anreden, ' auf die lange he^ 
sfävreibung der Ueider^ zu denen die etoffe ven cMer wdt enden herbei ge^ 
holt werden, verfiel woM ibem veUcesänger ehe die gdehrten dichter ^e h&rer 
und leser daran gewShnt ha/tten. läset man auf etr. 341 8ogfw)h 358 und 
360 folgeih^ so wreehwindet der unpassende neue Übergang (358,4) zu den 
Jungfrauen und (359) zu den Ueidem die sie gemacht hatten, den^ vier fas- 
ser dieser jüngeren ziisätze lag besonders viel an KrienMd: ef hringt si& 
«DMer 361.363, und zwar^ indem er mthr in seiner sa<^ steht als im 
zusammenhange des Uedesj sagt er hurz und gut Si sprach, ohne sie nur 
zu nennen, mit diesem Si sprach ist das Swaz 230,1 zu verglichen, das 
sich auf 227 zurück bezieht. vieUeußit hatte er cmch 359^4 gesagt des seir 
ten si der frouwen danc, wo cHs verschiedenen ztisätze zusammen gefügt 
s&>en^. zeigt sidbon den unerträglichen widerholungen^ 357,4.358,1 den guo- 
ten recken bereit: Do si bereit waren, und 359,4.360,1 des seiten si den 
frouwen .danc : Yil micliel danken wart do nilit verdeit. 

3439 1. si BCDJ, 2. ui oucb BCD. der herre Sifrit. e daz daz C. 

waer Jh. 3. bet BJ. ouch sich J>. diu frawe. DJh, .vil wn- 
neclich bicleit J, ^il wunegkliche klaid h. 4. Daz si dar eomen wolten 
Jib, daz si sie sehn wold^ C. daz cbomn der B, .des was si vro 

ant ouch gemeit C* in mezlichen Aj ir maeziiche B, ir ma^zlichen. J. 

3439 1. Do CD. ir ingesinde A. gezieret BCD, bicleit Jh. im ABD^ 
in Jli, ir €. . zam BD. 2. ch6mn B. ^ bsede J, bäder h. 3. se- 
del J, sidele C. do fehlt Jh. 4. Do Ch. . edelen ACD, edele B, 
edel J7». ob dieses gesetz innere reime haty ist schwer zu entscheiden, 
wenn sidele und edelen gesagt wardj so dachte niemand an einen rem. 

344^ 1. WiUechomn B, Wilechomen C. mtn feUt A. geselle min D. 

2. ich wüte B, wist ich C, west ich Jh. so sprach BCD. magedin 

BC, msegetin J, magetein h. 3. herre H, werben C. wellet B, wer- 
bet Jh. 4. Daz ir mich daz lat wissen Jh^ daz lat mich beide boren C^ 
wiez iu hochgemuten stat C. 

345 j 1. chunic riebe. C. wilz ABC^ wils J, wil Dh.' 2. sorge AJh^ 

sorgen BCD.^ hohem BCD , hohen Ä, hohe J. 3. hübschen AD^ 

hÖMcen B, hofschen Jhy hobeschen C. 4. Und muozzen Jh. ' selten B. 
reisen A. - 

3469 1« Nu sagt mir D. so. sprach D. de» DJh. 2. lat mich diu 

ma&re beeren. C. 3. ze minnen Jh, mit minnen BC. fursten C. 

4. namen die frawen Jli. Knenihild erhält keine antwort auf ihre frage, 
ist diese strophe noch jüngejTf und sollte nur Cfünth^s rede nicht unerwi- 
dert U^en*^ oder deutete der Verfasser das weitere gespräch durch 347,4 
an^ und die ausfuhrung dieser z^ in str. 348 ist ungelwrig ? 

347^ 1. Da Jh. mit den degenen. C. in fehlt h. e da] selbe CT. 

2-4. matraz diu riehen (ir «ult gelouben daz) lagen allenthalben an 
dem Tleeze nider. si beten in den frowen guot kurzwile siden 0* 

2« matrazze B^ nc^cas DJh. - tüu C, die Jh^ dki vU B, den tM D. 

[41 



50 



ZV DEN NtBELüNGEN. IV. 



3. mit guoten AJfh^ ron gaoten BF« 4. den ABDJh. ptinmier wän 
bl der irouweii. guot ACJ* 

'i4Sf 1. Vil lieplicher bliche C. gubtiichen A^ guotlichez B, guedicbes J, 

näfneclichez C 2. Daz moht an in beiden, da hart Jh, 3. imme 

Cj ime B. er "was sam der lip D. als Jh. 4. er erwarp mit 

stardiem dienste. daz n dodi sider wart sin wip C, diu yil scBcene.. 

des ^starken JK. 5. kooic Gnnther. C. vil fMi JK. edel ü. 

6. sone kundez C, kan iz B, mobt ez Jk^ 7. kiircewilen -ü. 8. ze- 
haben /, zetragene C hertih X 9^ din kuniginne. CL 10. Swaz 
DU mio helfe Jh, ' mae B. 11. iech] ew h. iu] dez Jh. 12-15 
fMm Jh. 12* Kriendiilde] mir mit treuwen B« 13. Im C. sor- 

gunde D. bitten -sitten B. 14. ia salt ir mir C. 15. swaz so iu 
gevalle 0. von B, gen B. ich bereit C. 16. Idi Jk so 

sprach B« herfiche CJh. 17. liebeir B. tragen rieh gwaat Jh. 

18. bruefen. iar J. edel B, edle fc, vizin C. 19. des flnzen sich 

euwer meide D. Guäirun 2290 des volzoch fron HiHe. iwer maegede 

€, inr meide X. daz ez uns wol an stat Jh. 20. wand BC^ wan 

BJh. wir wellen der Jhj ich dirre C» wsete B. haben keiner i^, 
wellen habn keiner B* ' 

3499 1. ine wil iu nilit versagn C. merkt J. 2. nu fehlt Jh. nn hei- 
zet uns her tragen C. schafet A. 3. gestein uf C7, Stein uf J, Sie 
in aufF h. die schilde Jh. wirck B, machen C. wir euch B. 
4« daz ir si traget mit erien* für die herlichen meit C. do ^iMU oü odi 
Günther Jh. 

350) 2» becleidet Jh. suln zu höre sin B« 3* daz bin ich unt Sifnt. 

unt zwene C. miner CDJh. 4. die suln mit uns ze hofe gan C. 
mit mir gan AB^ bi mir gan Jh. 

35I9 1. 2. Nu merchet liebln swester. rehte n^z wir sagen, daz wir Tier ge- 
sellen, zevier tagen tragen C. 2. ce vtertagen B, zu veier tagen B. 

4. ruomen C, rume h. brunfaiide Jhy breunmlden B. 

352^ 1. Alit Urlaub ho?elidben Jft, Daz lobte si den rechen C. 2. ir] irre J. 

3. Zuo Jh. chemnaten B, kemnaten J. 4. die vil wereh spsfthen. 

ze chunste beten grozen sin 0» ze Jh. solhem B. hetet groz- 
lichen A. 

353^ 1« Aller bände siden. unt wiz C. Arabiscen J. als Jfc, so C, 

al<^am B. 2. und von Ay unt von B, Ton €J, Un li. Zazamanc CJ, 
zazamaoch ABh^ Zazamant B. der guoten BDJh^ dem lande C> /aMf 

ii. in einer erzähkmg wm Hermatm Fressant wm Augspurg, du solt niht 
vermtdeta, du bringest mir an wandel beidiu roc und mandel: in roter 
varwe des guoten vod Yper wil icli muoten. — got gebe daz mir wol ge- 
linge: roc und mandel du mir bringe, von Gent des guoten, bit ich dich, 
der gruooen A^ eruen BCDJh. so Ay also 0, als «^, alsam B, sam D. 
Zazammc auf am wegen des setdenhomdds zu sudien, höimfe nur der 
varsdyneUen neugler einfaUen. seiden van Zazamanc honvinen sonst nirgend 
vwz den nacMenhenä/en wWd daher dkeser name.nur Id^ren wie jung hier 
der w'dUsürlkhe Zusatz eines haJhgelehrten vclksdUMers und wie jung mU- 
hin unsere sammluug ist. das land Zazanumcy sei es ein «mir^Hcftes oder 
rein erdic^lefes, war in DeutsüMand nur aus dem Parsrnnü bekannt, dam/it 
iet die ht^auptung des herm von der Hagen widerlegt^ die handed^rift C 
sei eher oer als nach 1200 gesdiridfen^ und ditf dUere geetaU der Jfibe* 
hmgenöü% in' den handsd^riften AB trete heträMUchm dme ww^lfte jethr-- 
kmder$ xurüdh etwß ^rnntdim 1180 md M80. iimm ykon^^itmg^ «in die 
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fiMifiA «Ml eifMiH andern mMweyrofl>giM, inr Wdmli& fwü iH 1187 m- 
üehiet^ H&nst die ganze geamiMe der nMdluHMeu$9^hen poetk Über am 
häufen: denn aiif der grenze zwmer periöden ist em Wr^mni von wenigen 
Jahren bedeutend, wn darin äbnUcher kr^mn iei m> wenn die Obereehiüng 
dee leidome and Motthä/ae in den anfong dee achken Jahrhunderte geee$z$ 
.iinrd; wobei man dae aUer^mUdhe der formen höher ale bei der zeiihe- , 
etimmung der hrabanied^en gloeeen anechlägt^ und auf die gewandtheit und 
hUdung de» uhereetzere e6en eo wenig rikiknchi nimmt, äle auf dae «DI0 
idh höre feine pergament und die edmßzüge wenigeiene der Wiener hru^ 
«fticXce, die ich, 1010 eie dieeen naehg^tÜdet eind, nur dem neunten iahrhun» 
dort gemaee finde, ganz riahiig ist aher herm wm der Hagene ihm ee^et 
wideretreitende bemerhung über die zeit der letzten bearbeiXung der Nihe- 
hmge in der handed^rift C, Mer i$$ nämUf^ 1082^5-8 von der reichen 
fürstenahtei und dem Uoeter zu Loreth die rede, des dinc tiI li6he an eren 
st'dt, daee die abtei e(hon unter Diemo (seit 1125) zu einken anfieng und 
ei<h nur unter Henrich (1153-1167) wieder etwae ?«if% (s. DcMe beedkrd-* 
bung des ftiretenth. Lorsch^ s. 74.77), hommt zwar hier nicht in hetraMs 
ebber in der letzten zeit des furstabtes Konrads, der bei dem gma^i(^ten ver-^ 
feM der himhenzucht von Minen manchen beim pahst verUagt und durcft 
den abt von WemweHer abgesetzt ward , worauf Gregor IX im jähr 1229 
die Verwaltung und reformatian des hlosters dem erzbischof Seifried von 
Mainz übertrug j in dieser zeit konnte man eben nicht sagen ^ die abtei oder 
dae Master stAe in hohen d^ren; geschweige als 1232 kaieer Friederith H 
dem folgenden Seifried HI dae furetewdwm Lorsih durch 0N10 he^mrliche 
Schenkung ükergab (DoM s. 79). «710 lange nadk 1198 und vor 1216 Kott-. 
rad» Vorgänger y der fürHaht Sighart, regiert htd^, weise man mcht (DM 
9, 77): dose aber^ uneere eamüilung und die «001 bedeutendsten wnarbei^ 
tungen deredben vadk 1205 «iid vor 1225 vollendet »indy kann niM zwei^ 
fdmft sein, man daef eAeo ohne bedenken die eamndung der Ueder van den 
Nibdungen in eine zeit mU Gottfrieds Tristan und zwisdhen EeAenbadhe 
beide werke setzen ^ um dae jähr 1^10. 3. gesteine D» gaot dia 

cleit Jh. 4. vil erliche h^ vil mionekliche C 

354) 1. fromder J^ fromdea hi yissce B, Tisches Jh* böten A^ hüten 

Jy hüten Chy heuten D, bezoch ABC^ bizoc Jhy betzoch siP. üftid- 
'run 5309 An den lieliten pfeilen von maneger Tische hinten bezöge w&- 
ren drander. das unierfutter der «eideitefi küssen y oder hier und im Bite^ 
rdf 1156 der eddenen kldder, ist van fisdihä/uten. im Wigahie s. 33 ha^ 
dn mantel mit egUad überzoaen (bedecket) zum unterfutter hermdin mit 
eingelegten büdem von nwnd und stemen a/us blauer fischhaut. über die 
ausdrucke beziehen Cf^ittem) und bedecken (überziehen) vergt, Wigalois 
816. 4405. 10549 und Benecke s, 525. 537. 2. ze sehene vremden (ze- 

sehen fromden J, zesehn, werden C) liuten. vergh 276,2.382,3.831,2. 
man verbinde fremde dan: fremd, von dort aue angesdm, man BJhy 

d B. 3. die fehlt Jhk Dacten si Jhy dacliten si ABDy dache man (7. 
• als man si solt tragen- Jhy golt dar in getragen C sise B» 4. man 
mohte C. na A, fromdiu maer Jh» 

3559 1. Marroch haben Wolfram Türhdm Rdnbot Konrad (Mdiur s. 40), 
Marroc Heinrich von Velddse und Uhidb ,von Zezikaven (Lanz, 4418). 
Libjan ü, Lybian B, cybian A, 2. ie mer] man ie Jh, 3. keines D. 
knnegs B. ,4. diu frowe lie wol ^»nen. C 

356) l.'Sit si so hoher verte. lieten taz bigert Jhy Wände sis zerliove reise, 
heten so g^rt €. 2. haermine B, Hsermin Jy die> herminen C, ve- 
ddm ABy yedere CB^ • Teder Jh. di dohten si BD, die si duhten JK 

[4*] 
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ffl wert 4Df weiet Jft, unwert BC 5. pfellel dar oh g^ FfeMe 4airoh J. 
als. Ä. der Chol C. 4. noch] den J^, noch als D. heledeu Bj 

degenen CD, stund in H, stuont ze «Üb« 

357, 1. gesteins B. 2. diu en was CJ. B, siben] selis €. .yol 
brabten Jh. 4. do was onch di degen harte snellich bereit D. ocli 
al ir wapen Jh, degenen C, 

358, 1. birdt A^ berettet BCD. 2. bereitet C. schiifelin CJ^ sciffe- 
lin B. 3« Tol nider BD, wol nider C uf C. 4. den scbosnen (7. 
iuochfrouwon B. geschach von D, tet ir Cl arbeiten BJ, arbeite D. 
di« juagfrane» warm , von ihrsr cmstrengung «tiüde. dies &<mnfe der Ver- 
fasser dieser Strophe nmnm, wenn er sie auch unmittelbar auf 341 folgen 
Uess^ zumaU da er htrz erzalüt: und nur so ist die folgende z&He 360,1 
verständlich, aber 370,4 führt auf die vet^utung wart von ir arbeiten we, 
und damU auf eme ganz andre erJdärung, die vielleiclit auch da^ tet ir in 
C unemt. Man versuche diese etwas älteren Zusätze^ Strophe 358 nebsf 
360, zwischen dM echten Strophen 335 und 365 zu stdlen: so wird man 
den untwsdned des ions hemerhen, das weinen der frauen käme dann zwei 
moftl, 360,4.365,4. 5. Nu säet man J7». sagt C. in waer gar 
bereit J^, daz in wer bereit D. wsern C 6. tragen Jh. 7. also 
die beide gerten. C, Ab man si wuschen solt. Jh. daz waz wolgetan 
Jh. S. ne fehlt DJh. 

359, 1. wart balde do gesant C. 2. schoweu (gesehen Jh) wolden CJh. 

3. recken Jh. «zerehte kurz unt landi C. oder ADJh^ und ouch B. 

4. des sageten si den £rowen., von schulden grozliciien /lancb. C. • sag- 
ten B, saeten J. 5. Alle di ez sahen J^. in fMt Jh- 6. ze 
der €. beten bezers niht BJh^ heeten. scfaooers niht C, beszers nicht 
beten 2>. 7. roohten B€. si sie 0, si si J. > si die helde zu hove 
gerne tragen D. , datz hof J. 8. beide waete C. diunde iu C, 
künden h* nilit fe/^ «13^, nicht me D. . . 

360, 1. ya fe^I« CJh. grozllchez DJhy Ylizekliche C. do B. yer- 
seit Jh. .2. urloubes von in gerten. €. urlobes A. di' helde BD. 

■ ^ vil gemeit BCDJhy ungemeit A. 3. Mit Jh. > 4, ?on wein B, Wei- 

nens C truobe A^ trueb BJ. 

361 - 364. Jüngerer zusatz. s, zu 342-357. 359. 

30I9 1. praoder A, möhtet noh BCDj mehtet wol A^ molit wol Jh. 

2. wol] guot DJh. 3. unde A, iu fehlt Jh. nicht setzt D 

vor so. 4. mugt B, moht J^. nalier BiWi,. ein f<^ff J7». 

also BCJh. 

362, 1. sagte A. waz da von J^*. 2. al gemeine. (7. iemn B, le- 
rnen Jh. da sprach Jh^ drumbe sprach C. 3. Daz golt vor ir brü- 
sten Jb. brüsten mU ü B. traben B, tnehenen C. 4. hin<ce 

. tal BCD. 

363, 1. Si ^BJ. er A^ herre BCJR, herre her D. 2. uof tri^we A^ 
üf tri^we B, üiFe tri^we J. 3._gewerre BCD, arges we^rre Jlh. 4 
/efoU b. daz lobt ir der herre« mit gutem 'willen in die hant' C. in 
frawen Jp 

364, I. chuene. C. mio lip AC^ min lehn BJh^ daz lehn D. 2. «6 sult- 
ier A. sorgen BCDJh. 3. bringen iu BG/, bringe in B, bringe ew b. 
gesinde h. 4. daz. habt uf mime libe. C. . do neig im ^ do neic J^ 
do neigt A, im neich BCD, magedm BC, ma^getin J«, 



I 

ZV BEN mSELUNGEl^. IT. 53 

365, 1. Er By fehhr dw v^hrifhiMhler9. docft vergl mfiMl ^y 23,1 Bro ist 
filu. gott roten C7. man triK^ J9, man bralit Ä, tmoc^man B, die 
trug man C ' in fMt €• 2. iint brabt in zu dem schiffe (7, dar 

'uach bracbt man zu in D. brabt B, truoc Jh. in zoo^ir scbeffe. 

allez Jfh. 5. Diu ros .Jh* so si D. varn C. . 4. do C. Da 

wart micbel weinen, von den frawen getan J^. vil micbel BC 

366, 2. sciff B, scbef JA. dem segel. J, den segel A. .daz BCB. 
ruert C 3. stolten D. hergeselln di B. . vluzzen zetal den Rin. C. 
di B, do JA. 4. scbefmeister h, thifmdster J. 

367, 1. Do spracb der starcbe Simt. €. 2. gefuorn \ A. 3. die rehte C. 
' wazer strazen B(7. di sint BCJh, 4, mit freuden si do scliieden. (0. 

frolicbe A^ vroelichen B, frolicben J. burgunde J. Ber scAltis» der 

strofke isl unpa«s«nd, toea} ^letcA darauf fo^ d6 huoben sidi tqo lande 
die snellen riter lobesam. die Verfasser der znsäiize heeifern sidk mrf-Sieg^ 
frieds ftHihen 'htkanntschafi f mi BrnnhUde xm deuten , von der sie docA 
mehfs hesivmmies zu sagsm wisset^: der äUere dtcbler h^ügts «icA sie 
voraustmseisien. 

'368, 1. Der kanicb Ton Niderlanden. ane scbalten genam C dn DJh 

(vergh 332,2. 3. 407,4. 410,3), eine ABC. 2. begund er Jb. der belt 
yi\ lobesam C 3. küene] chunicb riebe D. «selbe (selb B) ein run- 
der CD. traoc C; 4. si buben sieb von lande, uut warn froUcb ge« 
nuocb C. ' Ton dannan Jh. 

369, 1, un dazuo J, und dar zw b. fil guoten B, den gnoten D, den be* 
sten C. 2. den man inder cbunde. C. 3. 4. Danchwart Hagenen 
bruoder. der saz unt zocb. an eime stareben ruoder. er trucb den muot 
unmazen bocb. d 3. örs die Jh. 4..daz giei^g vil eben. J. vfl, 
luzel BCD. ingesacb A 

370, 1. Ir TÜ BC. segel seile DJh. diu wrden B, die wurden BJb. 
2. sweinzec] manige C. 3. mit freuden si do cbomen. C. guotem B. * 
Tol nidor (7. gegn dem B, an den €Jb. . 4. ir stareben arbeit, tet 
den boJigeiQuoten we Jb. sclbu^nen A. > Die leMe zeUe hes^dit sich 
uhM anf SkgfHeds tod. vsrA. 362,1 «ftd dm amm,. %Vi ^27,4. 337,4. doss 
368,4 diese^ei^ %»orto^ tu widern SMne slandeti> wor de» tmiarbsit^m mil 
recbt anslöMi^, die sie der «eile 334,4 glmdk imidkle».' 

371, 1. Iure tage zwelven. C. hoem C. 2.'do beten D. et di B. 
winde] unde D. 3. gen ^, gein 0, Hin gen Jb. isen Sterne Ay 
Jsenstein J, eysensteine B, senstein b. breunbilden D. ^ 4. daz het 
von Tronege Hagene. e vil sehen bekant. C. voenn dieser beorbeSler mtr 
altes so hms^ geändert hdtte ds diese zetle und 369,3.4/ .nivn Si- 
Irit Jh. wdn ist nm zu verfheidigen an dieser versstdle, wenn man das 
wort, nach den formen wane und wene, für abgekürzt halten darf (s. ^ü 
46,4). 80 findet man Ton 411, 1427. 1492. 1839, an 616, vil 418. 440. 1411. 
1460.1815, ir 413, tet 466, für 650. übrigens haben die tneiefen «iieerer 
dicbter weder diese freiheit noch die zu 45,4 find 46,4 erwabnlefi sieb ge- 
staltet: namentUdb hahen die Ueder VI. VIII- X«i XV -XIX, ein^esoböbenee 
Wfid vei^derhnisse abgerechnet , sicher i^ts derpfoicben. bechant AD^ 
ercbant BJh^ Hier fängt C dm neuen n^schniJtt an, dk übrigen erst 
vor 377. 

372 - 385. H^ieder siusätae, und moar jüngere, 

372, 1. 4. bürge ABCJ. 2. hM er J, balder 0. 3. eie Är«efi sieb 
«Bieder, e. m 929. Sag nur iriunt Si6it. ist dir Jb. 4. un euch 
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0CD. 5. liie'liBn bi mmen ^tea, ' ioe wold« Inge idien, «o wol 

eri>oweii bärge mere aie gesehen indeheinem ein Innde, ab ir 

bie Vor ans 8tat> er mach wol weten rieben der ri hie gebo» 
wen hat, 0. 

373y 1. antwrt (7, antw.urt im D« 2, frown Pmnhflt 0, allez brunbilt Jh* 

Uate 0. beide leut uh^ lant D. 3. Und senstein h» boret D^ 

beert Jb, beere ^ bortet BC. 4, yU scoener frouwen gesehn (uf «eben 
jb) BD Jh. 

374, 1. Ich. J«Jb, Unt BCD. habt BCX 2. daz wir iebn gelicbe (7. 

leht B/* algeliche. daz dnnchet mich guot Jb* . duncbent ^ II. 
3. swenn daz 1>. für mU vfi A. 4. for C cbunigenoe 1>« 

a. die ann^ sm 763^3. 

37«>9 2. ir mern beide B. maere ABf riebe Jfb, goote C wan] nuor 
H, f«Mt Jb. 3. Daz Gundier Jb. und A, fMt 0. «ich ai sia 

eigen man 0« • 4. so mag unser, wille. harte wol an k ei^an D* wir- 
det D. In dem a^cbafm lleds unierar smimJhi/ßg herukt dm fwiMätthafl 
der bönt^ifift«ft darauf daes Siegfried sieb Günthers momn a^naoiil und 
daee er eich BrwMde jungfrauechafl perübmi hat: €h he% meaen b^tden 
reden die eache wahr oder fidsch gewesen mi, ii^ird nicbt geeagK , es kann 
nUM zufälUg eein, dass aticb in der nofdiechen uberUeferung (Volsunga 
eaga eap, BT} beide vorwürfe zusammen hrnmen^ l^gurd sei h&mg Hiodf" 
rehs knechi gewesen und er hohe bei BrynhUd gesMafen* icb tnein^ diese 
«nobbön^i^e übereinelimmung isl «Deif wichtiger, als dass ein iheU der qu^ 
len beide fmnhte nicht kennt oder abändert: sie lebrl uns dass in der sage 
längst vor wnsern Überlieferungen die umstände vorkamen, Siegfried war 
erst mit BrünhUd verkht und helraiete dann, weiH er für bnecbl oder mann 

* galt, nicht sie, sondern Günthers sdvwester, darüber s<^vwanht aiber die sage^ 
ob Siegfried bei BrühhUd wie hei seiner mufter gdegen, ob er ihr die fung^ 
framsoMft genommen^ oder eh er ^ nur für Günthern bexwwngen bot; ob 
er in gefa/ngensd^fft gdnren, ob er vaswU Günthers ist, eh BrüptMde im* 
würdig als JmsfM, oder ffntreu : alles eiebl nur nadk oerencben aus, der un-^ 
verständlich gewordenen fehd dtircb imacbuldi^ ober «oeiii^ gmußgpnde zu» 
Sätze na(^zuhelfen^ was daraus für den ursfirwnglUhen sinn Und die äl- 
fsre gestallt der eage zu folgen^ scbeine, ^iel in der MMfOk der sage von den 
Nibäungen (im JRbeinie«^ mtfeeum ßr fibilolo^ 3> s, 4Ö0-457> offssfe- 
führt: hier müssfin wir die Überlieferung in «nsem Itedern und ihre ver-. 
asbiedenbeilen näber betra<i¥ten. Siegfrieds veriehung mit BfüMld whrä 

. nicbl ericobll. entgegen ist ihr das semste Ued^ noA «liebem (763,3XSrtMi- 
btld Siegfrieden nimt eher als CHinthern gesAn hat: und zwar geschah es 
da wo sie sich Günther (dem wahren oder dem verstdlten) ergaJf; so dass 
das escbsfe Ued mdvt den inhalt des vierten i/md den des fünpen n^eti 
einander gelten läset* das fünfte (s. zu 576) und das gegenwärtige vierte 
Ued fHtl seinen Zusätzen werden nur unter Voraussetzung eines früheren 
verhältnieses zwischen Siegfried und BrünhM verstänäU(^ aucb die dienst 
borbetl Siegfrieds wird in diesen beiden Uedem vorausgesetzt (s. zu 577)« 
loen» der eänger unseres Uedes Siegfrieden nocbber auf BrünhUde gruss 
antworten lässt (401) ^Günther ist mein herr und hat mir befohlen ihn 
wider meinen loUlen bieber zu brincren, danwt er dich gewinne^ so ist die 
tneinuno, Siegfried als unfreier mache keinen onsprticb auf sie. die erklär 
rung aber^ woher Günther Siegfrieds herr mn, fehlt im vierten und im fünf" 
ten Uede: die dicbter Üesseti sSsh wohl diese dunbelbeil gefatkm, die aus der 
sage in ibrer damahUgen gsstalt nur durd^ «oillbürüsbe erdicblvnf^ bonnia 
entfernt werden, der ^ängfr wm dem. di« ^luHtze find am dman «ir eben 
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«fefcfi, mVMeri 'nfcfti wMM^ ISTünllert numti vmr ßkf^iM^ okr^Ardn- 
Md «pRi« das glauben* er melfil, wU ek^ Siegfried «nd BrMhild freue 
gesf^wefen hitlen, epUte ob varwand des gtbroi^enen eidee gesagt toerden,. 
Skegfried sei ihr zu gering^ hingegen der Verfasser der spusätze 392-395 
dachte nicM an BrünhMeii ansprüf^ auf Si^friedy sondern nur an den 
unbestwutigenen nwt der kriegerisi^ien Jungfrau (ich fiirbte in niht e6 sere, 
daz ich -werde sfn .wtp), die audy nadk dem Schlüsse des fünften liedee 
(629) von Gimihers mrnnen 'üvre riesevigraft oerüerf. 

376^ 1. Des rAtes warn die beide alle im bereit »was er si lobn biez. D. 
berreit, J. . des A^ daz J^, swaz BCD. 2. durb B» ober muote 

A^ abermoot J. ir debeiner ez nilit (ez en Jh) liez AUb, ir cheioer 

daz yerliez D. 3. si eo iehen D. gesach A. 4e* Gontber prun- 

hil« gesach (mil funkien wiUr ge) A* die schoen bronhüde Ji braun- 
bilden- D. . 6. Ich enlob ez C7. Jan J« iliz B. so eere D. 

den willen 0. 6. so durch Cbriemhüde« C. 7. Diu mir ist sam Jh. 

so fMi Jh, min eigen (7. 

377^ 1. In den selben, citen. do CD : S (blaue schlänge mit rvHi im goIdiMii 
fslde: das übrige ausser diesem (tfi/bfi^e6ticAefa5eii fehlt) B. eben eo /efcti 
2^1 z wuob^ imd 325,1 z was ein« 40o/iff noeft den ^froeeen E f {als ^e- ' 
lassen ist. zit. waz Jh. . ir] daz D. sciff B^ schiff €%• 2. 

bürge BCDy btirg J. sab BJ. 3. den Tenstern BCJh^ dem ten- 

ster D. mauich AJ%y tU maneee BC» yü manich D. 4. do begunde 
Tragen, der reche kuene nnt gemeit (7. werlich A, Günther J. 

378^ 1. 2. Saget mir friunt Sifrit. durch den willen min. bekennet ir die fro- 
wen« uttt ou(^ diu magedin C. 1. Sigride BJ» 2. £r sprach ist, dir 
iht cunde Jh. für daz Sofien die verbesserer baz setzen soms. diunde 
mt ü- B. umb BDJhf 9b A. magdedin A* 3. her nider BCJh^ 
her gen uns D. gein Jias B, zno zuns (7, her nider D. die] den «/fc. 
4. si gebarent dem geliche. daz si hohe sint gemuot €• ä sint hohge^ 
muot Jh^ ez sint vroawea hoch gemuot D. 

379^ 1. der cbune Ü. na sott ir] ir sult CJh» toagen] ron bimsen C 

2. tougea in dem muote. 0. | undle A, Terieheii D. , 3. Weib J, 
ir da D. und betet D« 4. Do ^>rach der kuBC Chiatliet Jh. 
spra^ ADy so sprach B, spiach do C, ein] der C 

38O9 1. ir jdiB, under in ü, dör^ J, dort ft^ fMt D, eine Trouwen D. 
ienein BC^ einem .^iP^M. 2. wat h. 3. wellent ^Ch, welent BJ^ 

wolcfen D. .til schoen ist ir der lip (7. scoenen B. 4. Ob icbs 

gewalt het* Jh, ob ich lebt het gewaldes D. hete AB^ h8Bte> (7. 

si] diu J. 

381| 1. Die tat Til recht erweit D« shin B (cEte drille T^ond fängt hier 

an) 2. ez] ist A, edel ABJh, schone D, starche C daz sbpne 

B, daz edel D« magdin By msegetin J. 3. die din herce minnet. C* 
dSoi sinne D, der sin B, der lip (^ din muot ABJh^ der mot B(7. 
4. elliu BC. geberde^^C. danket ^ diu duhte BO^ diu dubt J, 

dew dunht h^ die dauchten D. Günther .4 9 guntheren BC, Guat- 

hi^rn Jh. 

382, 1. Tenstren A^ vensteren /. gdn BBJh^ stan ilC. 2. herlicben 

J>«Fh, minaeUidieo C. msegde BJh. sin B, sine C, si ADJh, 

3. Die iromden Jh, den herren D. an ze sehen | ne il, an ce sebene 
B, anzesehefie C, a&zesc&en J« 4. t»ten^ C« sider il, sider ooch 
BODj Sit wol Jh* 

383) 1. Gegen Btt «ncdnden J^ nnchundea gesten D. . ir] den O. 
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2..lieten ABJy habeten C. watiidua d, ian yreOkhm B. 3. ^gan- 
den si.do gaa Jh. 4, Dßz si di Ih.* held ilit «sehen J^, recken 
sahen C, 5. niun vier Jh, di da ü. 6. chuane B, starcUe €• 

zoch an der faant CJIk 7. das erste diu fMi B. minneklichen C 

8. des wart sit getiaret €. sich] wäre nicht si passender^ die «Sif^üTiaiien- 
de» weiter. getiwert B, getiurt J. 9. Er hielt im bi dem D, - bi 

^ame J. di zierlichen B, daz berliph Jhy daz ritterliche B. 10* 

Guot un Jhf gnot unt BC, guot und vil B» tH michel [unde J] starc 

ilft. !!• uilze C, Bis Jh. Günther. tÜ herlich druf saz Jh. 13. 

zoh CJ, uz dem scheffe Jft. • 14. vil /eMt C, 15. daz er den 

stegereif, gehabt ie helede mer C. gestünde B» staend ye B^ ie 

stuende Jh^ manne J^ 16. schon unt her B. 

3849 l.^Reht BCJ. .die beide gemeit Jh. rittem C. 2. sne wizzer 

Jh. ouch f<^l Jft. 3. ez waren ü. 4. luhte A. 

385, 1, setel M, saetel J, saetele C. fr.rbuege C, furbuoge Aj furbuge 
B, furbueg J. 2. herlichen C. Prunhilden C 3. dar an so C 
lyitem ^. 4. als inz ir eilen gebot B. , in fMt BJh. , diese zevte 
M äusserst schlech% wie meistens m zugesetzten Strophen die letzte. 5. 
ni^hir slÜFen C, niu sliffen J. 6. Di uf den Sporen Jh. 7. di fürten 
By Die fuorten J. 8. erliche b> minnekliche €. 

386, 1. im ACD, in BJh. mit ihm, mit Siegfried^ der 371,4 genannt war, 
ßher die verhindung ist schlecht^ und es harn dem Verfasser nur darauf an 
Hctgen und Danhwart tu ne/tmen, chomen B. do ABDJh^ ouch C 
vor danchwart hat A^ dker dwchs^tiicheny danquar. unt Hagene C 
2. nu beeret dbiu msere ü. wier Ä, boren AB, horten J7k maere 
fMt A. 3. rabswarzer Jh. truegen J. hier zeigt sich dass diese 
Strophe nicht von dem Verfasser der vorhergehenden ist. 384 harnen aille in 
weissen hleidemy Her aUe (oder jetzt bei der interpolaUon , Dankwart und 
Hagm) in schwarzen, da die timorbeUer nicht strichen wolUen, fha$en me 
recht das erste durch iibre. Zusätze auf Günthern und Siegfrieden zu be- 
schränken» 4. wären fMt h. . schi»ne BC. «Til guot michel unt 
breit C. unt B. 

.3o7 schMesst »icfc nicht so gut an 371, als die folgende sicher eMe s^ophe: 
daher halte ich auch 387 noch für ansschmüi^ng. 1. man sah si 

BCJh. 2. die CDJh, do AB, wete vil herliche BC. 3. an 

huote I daz schifd di der fluot A. ir schif an der fluot Jh. . 4. zuo 

der kungin. Jli. die kunen bdde guot B. heldep Aj recken Jh. 

chune unt gut B. 

38oj 1. sehzic Jh. turne 0, tiirne J, turne ABh^ türen B* «sahen si 

Jh. 2» CJ setzen den punkt nach wite, A h&sdchnet dsn t^er^obsci^itl 
nic/ii. dieses lied zeichnet sich aus durch freieres enjamhennsnt. und ei* 

neu] ein Jh. 3« mermelsteine Dh. gruone A. . 4. dar inne diu 

kuniginne, (7. 

3899 1. Diu porte stunt entslozzen» diu burch uf getan C. die was B, 

wit J. 2. enkegen A^ engegene BC, engegen J, gegen h. 3. Di 

enpfiengen Jli. wol die chuenen. C. 4. örs Jh, man hie? C. 

behalten BC, bihalten J, unt B, von] vor Ji. 

390« 39 !• Hagen, und die letzte halbzeüle 390 zu drei h^ungen^ 

390) 2. brünne mit ü C, bninne J. 3* sprach Hagene. der chuene. C 

Tronge B^-troien A (wie es schdnt : doch ist daran von der ers^i hand 

' gefiebert, sq dc^ w^efäM, troioi ^(itur ^itiitiQ, tronig \ Tr^oi J^ vdr 
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wen s! s^b tragen Jh^ ynr selbe wdlens tragen C. / 4. Sifrit, diu maer 
lÜNÜieidelieh sagen J3^. mere B. 

ov\^ 1. daz fehlt B, %si aher von anderer hanä ühergeschrkhen , Ate z, 2 daz 
durdtsfrichen hat, 1. 1. daz si iu gefseit. Daz der geste keiner, alhie 

sin wapen treit Jh, 2. ne keine B, decheine C, keine D. suln (7. 

3. ir* 8ult si lan behalten . C i "vil wol Jh, 4. daz tet do irH'un- 

gerne. C* der A. volgete (volget J) vil ungeme BJh^ volgte vngte 

vngern D^ hagen B;), Hagen der C. Günthers Ji, Gnnt-heres B. 

392 - 395. «. zu 396.397. 

392 9 1. Den gesten hlez man C, senken und schafen A.^^ gnt sliaof in 
BD. guot Aj ir CDJhj, fSMt B. 2. man da BCD* 3. fursten- 

Hcher Cb, üirstedicher J. 4. doch'.^lDJ7^, do B, da C vrden san- 
derlicli. die vier tu giseben an Jh, tu michel B. an die tU (7, 

Tfol getan D. 5. 6. Do tet man Prunhiide. chunt mit mseren. daz da 

Tremde rechen, ehomen waeren CT. 6, de CJk^ dar D. 7. lo kunc- 
licher Jh, in tU richer C. uf dem flat B, an den floot J)^. 8, shone 
B, her J^w ant gut BC^ und wol gemuot D. 

393, 1. sprab do Jfh. 2. die ^UT», di yil BC, dise l>. rangen ABJ^ 
mugin C. 3. t^^^I. 477^3 die ich dort sthe fliezen. EugiietHf^ 100,1 
die ich dort sihe , die ' siot mir ttoI bekant. Wackemagd verbessert^ im 
cMd. lesehudi, s. 387, die ich so herltchen dort sihe stan. herliken A^ 
herüdie BC. gant J^. 4. Trethes liebe B, weihe schulde C. recken 
Jh. hant Jh. 

394, 2. mer AJh^ nie mer BD^ nbnere C. 3. want B, wan daz Jh, ge- 
lieb Sifrit. J. darunder ^^ dar under B. 4. entriwen J, etwen fc. 
wol min D, die sfröjAsn 394,5.9.3^^416 in B ffn^etremil «iid mtl 
XdEeine» anfangshuchetahcn, 6. des feM^ J7i., haete J. er wser wal 
kunc Jh, ein chunicb B. 7. op B« .ob er diu mohte han C 
und fehlt Jh, mohter diu gihan ^. 8. Man siht bi den andern, in 
80 herli^h gan Jh. 9, so BDJh^ yil C. graemlich J, grsemelich D^ 
griulich B. 10. un euch D, mit schoenen zuhten Jh, • schome C 
11. Von sinen STrinden blicken Jh, 12. ich T?8en tU C grimmick 
BJh', genuoc Jh, 13. Der der iungest ist dar under C iuogste J. 
14, in magtlidien zuhten C züchte B> zuhte J, sich ich J. 15. 
guotem gelezze B, gute gelezzen D, guotem geleizze J^ guten geleisse h, 
16. £z solt uns allen Tresen leit. Jh. furhten alle C. iin BCA, 
in D. hie feUt Jh. . l7. plide B , blid Jh, und fs^lt Jlb. 
schcen im si der lip J, 18. ttoIJ idoch Jh, 20. in BC^ an D^ z Jh. 
ritter Jh. 

395, 1, nu /e^f Jh. bringet D. mta feM« B. 2. und f^^t J^, 
nun AD, diz BJTfc, daz C. 3. iz get D, daz gat Jfc, 4. ine furht 
C, ich enfurcht D^ Ich furcht J. 

396, 397 sind widervm neuer, die hön^gln forderte zwar 395,1 Ihr sPrettM-^ 
wand, man muss aber iedenkeü dose sie (388,4) in demselben saal tsl 
in welchem (392) den fremden geschenkt wird: die scene verändert sich erst 
während Si^fried die tarnkäppe holt (411»2), äazu passt as d^r^hms nidutf 
äass na^ih diesen Zwischenstrophen Brünhild sich mit ihrßti tnägd^ kleidet: 
denn wo timt sies, dass gesagt werden kann '^von da (dannen) giengen sie 
^ gaste zu sehen* 1 eben so wenig sieht man woher und woMn die he^ 
waffneten Islättder geh^n^ dllein OMch str, 392-395 kent^en^ wenn sk auch^ 
älter sind, nicht echt sein. In dem alten Ueds ward mit hesAehwng auf eim 
früJi^es verhßtmss gesagt (371,4) ^BrüiMUI» hwrg kafHtfo pwr SUgftvßii 
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tmil dem $9mim tsmil «mm* im jum^ en n vmMtm {SSI) ßisgfiM üb Imk 
«fgin. damit gtimna es wenig , daee BrmhUd Mer (398.394) aiegfiriede» 
«kbl Jtenni (vergh die 4M|iii. sw 375): «xeil jWMMfider fitfdef cid (398) tJifi 
mer«! mil seinem namen an. ihr etmIgeMfind heiee^ sie aUk auch fuwbher 
407,3 nodk früh genug hringen^ 

396^ !• Do irait choDigioQe. sdiiere 0. Pramikilt B o/)^ wol] so h. 

.bieleit Jft. 2. giench-B. tob danoen Jlk. meeDic J, maoick fc, 

vii maDich BCD» achoeq J. 3. iiat mere €• 4. gesten A^ geste 
manich wetlicfaez wip D* watliclie k> mimieklicheii €• 

397^ I. da mit BCJ. vecben CJh. b Laut B, Isen lant Jl^, yaen 
laut D. 2. degene Cl>. recken, tnu^en Jh. 3. fumpfliundert B. 
4, dem aaadele (uraprwn^Kdk ssete, eiber eogleidh geänderf) B, deo Schil- 
den B« die ritter Jh. 

398y 1. angesaeh B. 2. diu magt zubtekliclie. zu dem rechen sprach C. 

spräb B. . 3, die Mgende $9rpphe gMri «oteder eütein ü^entTbeiler, der 
no^ wuhr herwfvhAen woUte daes Siegfried Giknihere mann sei: sofisl 
duzen sidb hier Siegfried und BrüfthOd. der altere dichter sagte St wille- 
körnen her Stfrit. «o 344,1 St wülekomen mtn bruoder* 1107,1 Sf uns 
gr6ze wülekomen mtn vater und sfne man. 1123 Nu stn gote wülekomen 
dise degene. nachher nennt Si^fried sie i^r, ols seine Mnftige herrtii» 
443; Günther sähon -vorher 406, als ^ne fremde die er xu Ären hat. sie 
dagegen duzt Gimihem 434, 2» her in dizze ACJh, in diz (her vor in 

öbergesc^rtebefi, «doM späten^ B, alher in min B. 4* waz iwer reiso 

meine* gern C. meint AJ. erkant C« 

39% 1. ftou A, frawe Jhy mm yrou B€D, 2. geruchet B. 3l für di- 

aen B. edlem h, chuenem C. 4. wand er B, wander C7, wan er Jb. 
cm AJh. 

400^ 1. Tom Jh^ «daz tuet er dir beehant C ,waz] daz D. ich dir 
BD, 2. er bat durch diaen willen, gesuchet dizze lant C, Niht 

wan durh Jh. dine A^ din Jb, di dine B, di diaen D. .si wir Jftr. 

3. er AJhy der BCD. geschit B, geshiht J. 4. nu bedenches dich 

bezite B, nu bedencke dich sein entzeite B, Nu bidench dichs bizite J. 
dihs (7, dich h. er erlat] er lat A^ min herre erlazet (erlezz^ B, erlet 
C, erlat J7t) BCtiJh. dihs C, dich sein B, dichs doh J, diclis do fc. 

nit J. Mier sagt frt^h Siegfried ufiderum du: darum ist aher diese 
sfrephe noch m(M fOr ec^l zu haltetr. in zusäHen stumpfte steh «doM das 
' gefiM ahj und hier überwog der gedahke an dßs folgende, ein aufmerksa- 
mer User wkd S(^on 381 denselben Wechsel bemerÜ hahen, in einer e^ophe 
die wohl gewiss dem Verfasser von 379 jf^örl. in der vorliegenden ist der 
t reim mer: her hedetifcUcW eds 399,2 d«e form milt. vergl. 953,1.1684,4. 
Süegfried redel hier vid frotziger eds 401 : die sanfts rede ist sAer ange- 
messener. 

401* Ber anfang dieses tiftstret% ec&^en gesetzes sc&eini ^"^1^ ^ eins^^Ml- 
fungen verändert zu sein. iirspriki^Iic]^ fciess es etwa &v sprach ^e ist 
Günther, ein künec rtch unde her: erwurb er dtne minn«) son 
gert er niht mer. 1. und bt diomen her B. und A. 2. er wrbe 
By erwirbt B, Erwirbet Jh. din J. schone gert er Ay sQne engert 

er Cy so gert er DJhj ern gerte B. nih mer A^ nUits mer J« ' 3. Er 
gibot mir her zevaren« der recke wolgebom JK 4. wan daz ich en- 
forste, ich hietez C. ichz im B, ich ims Jh. tersaget Jh. wj&c 
boren Jh. 
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402, h erkt A, ]mBd A» 2. im fiM^ Jfk. und ttr «r 0« |etar 
er BJh* 3. helt er H, des meistenichapft B. , »so minne icE si* 
nen lip C. wirt (t wm mkderer hand 1» d iwruMMtdetQ B« 4. idk 
d«fi^ g^wkme ab ich ir eioex, 4010 326,4 gehrast im an eime* aodon 
mtiz er sterben, e fch werde sin wip C. Ut aber Jh^ mit ist BB* 

403« SUtgm. 1. tronj bagne^^l, Troni Hagen J, Thmege Hageae BC\ 
frow nn lat C. d. iweiui B, iriu J^ Jre >. muste B» miioste ul» 

%ige8 mvez Jh. 3* 9ito] min lieber B. da muo« ex ^ da most iz 

ß, da muaez C, diu roHezzen Jh» berte] herre B. 4. er mah noch 
MTol gewinnen C. trwet B, trat suz Jh* scbu^ne A. shoen imeg^ 
tin J. ^ 

404) 1« den 80I ÜB» sdiol er verffen B, spriogen fainnach Jfc. 2. den 
gere B. nibt tin OB, nit wesen Jb. zigah J. 3. 4. des beden- 

cbet iueh tU ebene, sprach daz vil schone vip, gebristet im an dem ei- 
nen, ez get iu allen an den Bp, C* 3. me wol JiB, wol Lie BJk. 
4. Dez bidenkt J. . 

405} 1. der ACJhi der vil BB. . starche ß. zuo Guntheren trat ik. 

zuo deme ^, zu dem BC, kanige ^C, kaonege B. 3. gesen B, mit 
CJfft. «ez künde im geschaden niht C. er solde B, du solt Jb. 

4. ez Wirt al anders gendet. des sich ir ubermaöt rersiht C Ich trujnk 
lach wol BD. behiuten B* 

4O69 2. Teilet swaz ir wellet ^»r sin Tieratunt me A* nn teilet M» 
werez Aj w«re is 0. 3. besten ich B. alliz gerne. C* iwera 

schonen BC» iuren scheonen J. 4. Ich mooz daz naupt Terlieseo J]^« 

ich wagen« C. irn werdet BC, oder ir werdent Sh, 

4079* 1. Ak Jb. sin rede i^ die red wol Jb. 2. der sml JMby des 

spils B. «wen si dez wol geiam Jb. daz ABy do B, do daz O. 

3. ir feb^ B. ^ir dar CJb. brmgen, Jb, . balde ir strit ger 

want C. vil gnot B. 4. eine veete brunne. C prunne B. uji 
einen schilt für di hant Jb. 

408* 409» Ofmhate auMcbmiiobufij;, Mayen. 

4089 1, Ein waiFen hemde siden B. wapen hemd J. an sich CJb. 

2. deheinem BJ9 keinem B. nie wafen Jb. 3. ptellel B. uzer 

BCJhy uz der A^ ^^,.^* ^^^J^ '^^ Ljbia B. 4. Clein porten J^ 

Aein porten b. gewrhte C, gewurhte X gewrhte B, geworchte B, ge- 
worht Jb. daz eor sach CDj die Jh^ fem B. 

409^ 1. was B. disen B(7, disera B; in gelfpe (unler p eifi punJbf) ^1, 
mit gelfe B, instrit B, harte CJb« gedru^t 4, gedreut B, gedrev^t C^ 

gisdrasut J. «0 miüb ^. 2. 3. sorget CJ, foigete B. 4. diu jst B. 

ist vil V|»tlich Bit giiot Jh* 

410} 1. listige C, ellenthaft Jb. 2. Daz sin wart niemen innen Jb, in 
daz schU BCD. scliife. Jt, gegän] dan Jb. 3. sine B, die (Uh* 
Tarnkappen BCf lanicappeB; J» tom cappen h, helkappen B. ligen 

fMt Aj inne Jb» 4^ t>av in S0 slof Jb* «iauf U. schiere .ijbp 
vil schiere BCB^ «rcant Jb. 

41 19 1. hinj balde hin B. da b. vand J. 2. hohia AJ^ hohe Bb, 
boheft BO« 3. dar BCtBJb. d$ ki rif^Uger: er gieng un^e^^en umbfr« 
gienger J, mit listen BJb. 4. Vor allen den di da waren Jb. 

alter AB^ alle CH. da (ßa$ z/^f^U) feM BJb. gesach C. 

41^9 1. der was BCD. gemessen* Jb. da sohes spil ^Aen J, (do B] 
daz »p9 toldt geiehen BB* 2. wanigwn BCD^ ««inigS ^ maogi /» 
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'tanmigcfn \. dmenem C. MroMen Di 3. denn J. di sab man 
BCDy sah man da JK wapen J. 4. ^er daz spQ gewnne O. 

** 'daz erz di (di atff radierfem jfrunde) beiden solde sagen B,, di recken 

Jh. IHe hampfrlchter hdcommen nachher nlohto «» ffttm: dcw mwnäh- 
Im fängt aho toohl sclum b^f diesef Strophe «Diader an fmd j^elif &ml 417, 
«00 Hagen «pricM. die briftine (407,4) wl i?ein^e«Mii« 

41 3^ 1. verwapent man si vant Jh. 2. als ob DJ^. stnten solde CJh. 

mnb J3J, umbe C. aller kunge PJfo. 3. yü manic J, yü man^ h.' 
' «(tabel ^ein C. 4« Ir vil minneclicbia. darunder berlicb schein Jh. 

minnechlicbe B. vil berlicbe B. 

414, 1. ouch ir C. 2. alrote Jhj tu rotem CD. einn B, emen (ein J^) 
Hebten CJh. 3. stanel berten CJ^ stäehel berten hy stahele herte 0, 
stdiefinen D. vil micbd BCD. uht BC. 4. tiI /VfcU B. min- 
necfalicbia B, berlicbe CJft. 

41 5, 1. schilt rieme Jh. porte BCJ. 2. dar uffe BC. gruener 
denne ü. 3. der steine maneoB' leije luhte. Iwein 405 da gesach ich 
aller der tiere bände wehten. Nwel. 885,3 C di brabten mit in dar vil 
maniger bände tiere. die labten maniger bände C, Der lielit "was man- 
ger bände Jh. ynder daz BC, für daz Jh» 4. der si solde minnen. 
der bet iz hohe ^erscolt 0. muoste A , muste B , muozt J. tu 
chune BD. 

4I69 1. bukeln AB^ bukelen C, der buckel Jh. daz fM$ Jh. gesaget- 
maget B, gisset -meit J, 2. spanne J> bende C. tragen solt Jft, 

tragen solde ^CP^ solde tragen B. 3. stale AC^ stal B, stabel B«f^. 

oudi fehlt Jh. yfBs er DJh. 4. Daz in ir Jh. kamerere A^ cha- 
n^ssraere i. selbe vierd J, selbe vierder C, vierde aelbe A s. J. 

Crfimm, grcmtm« 2, 951. kome ^,.cboum D. trucb BC. 

417, 2. invil grozen unmuote. C. grimmige J, grimmigen h. • 3. wie 

tau CJh. wie rKese wir B, wie -vliesen wfr CJ,. wie yerlieset ir B, 

wier YÜesen 1^. 4. s. s;u 118,2. diu] daz Jh. die mack wol sin 

B, tivels B) valandes C. 5. noch fsftlf Jh. h»te B, bete C, 

bet J.. 6. Azagouc B, Azagouch BC, Azaga^c J, azaeaucli h. die sei- 
den nofi Assagouc zeigen äee aic?»ters hekanntsdiaft mt dem Pcurzival. sie 
siiid rein eraicktet^ wie vermutUch Wolframs grüner samt von Azagouc^ 
Parz. 234^5, sei» gestelne von Azagouc, Titurel 80, find Sic7ier dos ^old 
«INI Azagouc bei Wirnt von Gravenher^ 10921, der ohne schrifUidi^e quelle 
orbeilete (11689) wnä Öa^ hest^Mrelhungen selbst dar lüeisterte (10574). von 
Azagouc diu swarze diet homm,t ffuoa/r hei Wolfram in der sage WUhehns 
von^ Orange vor, 350,25.392,179 aber foichl dwreh des dichfers Willkür: 
' denn man findet davon mohts in der fortselzwng Ülriclkts von TMmm. 
wapenrock Jf. 7. vil edel C. unt BC. vil riebe C. ob B, 

von Jh. varben D. 9« Ab Jh. yU fehU Jh. 

•418, 1. man dar der CDJh. vil swaere B. und B, unt dar zoo C. 

2. vil fehlt Jh, stareben CD. .da si mit schoz J> da mit m scboz h. 
den si JBC. zallen (ze allen A) ziten AD^ alle* cite BC. 3. scarpfC. 
unt B beide mo^hl. ungefuegen Jh. 4. ecken €, eken A^ eggen Jfc, 
ecben B? ^ 

419, 1. gers 4. swere Ji, swere B, sw«r J. 2. vierdehap 4, wol 

funftbalb Jh. ma^zze. waren Jh. der-za C, dazoo J. 3. in 

trugen C. kuone dri [ A. brunbilde B, der brdnbilde Jh. ^ 

edkie z^ 425,4 isl hier und 4l€u4 nachgeahmt. 4. der vil edel B» 

der riebe Jl^ äef vi chii^ae & M «er sorgen Ugim «Ift^ 6, gi- 



dabt Jh» dk Btr. 6. üvel B/tj^rel J, tiufel C. , 'von dto 17, io 
dei^ Jh. helle, moht davor nit genesen Jh* 7. uot waer ick da ze 

Rine. mit dem übe min €• wer ich B* zeburgunde J. ' 9. 1^ 

was in sinen sorgen, daz wizzet, leit genuoch. aUez sin gewsefen 

man im einen truoch : da wart der cbunic riebe wol gewajflfent in. 
Tor leide liet Hagene tiI nach verwandelt den sin. C 

420 - 424k Hagen und Danhwar$. 

'420| 1. Do sprach von Burgonden. (7. hagen B. 2. mich maz inuneF 

riwen. Ci innerchfichen AD, innecblichen BJh. « zehof disiu vart A. 
3. rechken i^. wie vliesen wir J, wi Verliese wir B, wie Verliesen wir 

(7, wir Verliesen h» 4^ disen landen BCJD. nu verderben ACJk^ 

verterbn nu ü« nu über winden B. 

42 1) 1. muet daz BCD. in diz BJh. 2. unt BCD. haete B, Het J. 
sin swert an sinei* haat B. wapen J. 3. sanfte C, sampfte B, 
sanfter Jhj vaste B« 4. durch C^ hm B. ubermuote €BJ. 
5. Ich sage ki bi den triwen C aiclierlich. si mohtens bau veiboren 
«I&. solden wol B. 6. het CJ. geswom BBJl^. 7. ich saeh 
ersterben Jhw 8. So JJ^. rnuesen C, muese den B, muest den A. 
vil fsMt B. shoen maegtin J. 

422) 1. mohten Jh. wol feMf Jh, ruomen B. dice ^, diz B, 
ditz J. 2. ich unt min bruoder Danchwart C7. sprach do B. shi 
bruoder] von troni Jh, heten CJ, unt beten B. 3.'ce der not B« 
bidorfen J, bedurften B. unt oucb diu BD, unt unser C 4, ge* 
senpiftet B. der"vrowen ubermut/' starchen B, der frowen starchia 
ubermuot C, der vrouwen prunhilden ubermaot B. 

423y 1. horte A» diu kuniginne. 0. daegen B, helt J%. 2. smiden* 
dem C, smilendem B, smieliudem ^^ smielende J, smielenden hy sinem 
eilenden B. 3. dunket sich A^ sic^i dunckt ft, dunche sich C, sich 

. duncli J, dundie (dann si t^on der er^en hcmd ÜbergescTmehen) B, deuchte 
sich B. Jhmr von der Hagen ^ ohne handschrift, nu der dunche si so 
chuene: ^ so biderbe. C, trag Jh, 4, unt ir vel C scbarpfen 
€J^ seharpiFen B. wapen J. recken BCD. 5. Mir ist als m»re 
daz si gewaffent sint, als ob si bloze stuenden, so sprach diu ku- 

Bigin. ihen furhte niemens sterche, den ich noh habe bechants 

ich getrowe wol gedingen in strite "cor sin eines hant. ü. 

424^ 1. als Jb, als in B. . diu frawe Jh. 2. Dancwart der kuene Jh* 

• wart von freuden rot CJh, 3. swez AJ* sprah B. snelle C, 

vil snelle BD. 4. vnbetvngeli A, umbetwngen B. sit daz BCDJ^ 

seit h. wapen Jh. 

425) 1. grozlichen A^ grozliche B, grozlicli J. 2. brakt C» swem stein 
A, swaeren mf rmilstein 0. 3. ungefuoge Aj ungefuegen Jh, vil ml- 
chel B. unde fehlt Jh, wel] sinwel DJh, 4. getrugen B. 

kuene zwelfe | A^ choume. zwelf B. der degen Jh. 

426* BCo^efi. ' 1. zallen BCJ* do si B. vershoz B. 2. der bur- 

fenaere B,' Der burgunde J. die warn BJh^ wrden BC. 3. waffen 
o sprach härene B. , hat der kunich ACJh, habt ir kanich B, hat 
• (tMid iM»f dem ramde^ doch von erster hand^ der kunich) B. ze trout 

Aj zetrliot C. 4. sdd si DA, soldes C. Übeln tivels ,B, ubeln tio- 
fels CJ. bruot -4(7. 

427^ Ik die ermil C, den eimel h. 2» begonde B. sere yazzen. C 



• — 

3. Iioeh Bj hok J« zoochte G« glench iz b^ giengez ftK 4. die 
irorlKe« B(7, die worchten D. 

4^8^ 1. Waer im der starche Sifrit C. Und AJ^ Unt B. ä. so bete si 

Gonthere A* aber es tet in diesem Ueäe^ wenigstens in den echten sfropheny 
' nicht erimbt Gunthere zu sprechen: denn der datitms st^t 438,4 mit der 
ersten siXbe auf der dHMen he^ng, ibo in der cäsur die alikirsiung Guother 
unrichtig wäre, also mms si lang werden, so bete sie Ganüier. stnen] 

scbir 'den D. 3. taugelick J. im fMt Jh, 4. vil liarte CD^ 

tQ B. sorekliche C^ sorcbenlich (ße fiSknf ersten Iwelkstob«!! «tt»f radier- 
tem gründe^ B , soreclichen J. vaDt Jh, 5. dabte auf radiertem 
gründe B, gedabt C. 6. er raot CJh, ant vant B, er saeb D, 7. bin 
ez CJ. 

429^ 1. gib mir €. Too BCJhy in D. bende. den ia da micb tra- 

gen C. laz B^ la J^. 2. und il, unt BO« mercfae mioe lere. C. 
ivaz ABJhj daz B, die €. hores B. 3. qu /i^Ml Jb. bab da di 
B/t herr V9n der Hagen «obretk dia gebssre, obita anmerkung* aeberde 
C, geb»re B« beglui] ban Jk, 4. do er Yemam diu mere. oer ku~ 
nie troslen sieb began C. im fMt D. 5. daz ist ans beiden gvot C. 
di soltu BJb. 6. sone C. 6. 7. ir starcbe nbeimuot. andir oint ver- 
enden« C7. 7. keines D, i S« nu sieb wie angestlicbe« si gein dir 
amme ringe stat'C sicli du vie D, sihtu wi B, sih m gar Jh»\ iin- 
sorclich J. 

.430) 1. Do swancb. D. cbrepftecblicbe diu berlicbia B, cbvefikblicbe. diu 

TÜ starcbe C« 2. den g^ gein eine scbiide. C7. niwen ^BJ. vil 
micbel B. unt B. 3. vor sinen banden J^ Sigelinden (7. 4. 
fiwer B, fiwr C. Ton] uz Jb. stabele B. 

43I9 1. faMt b. gers A^ gern J. al] so C. scbiide bracb D, sbilt 

bracb J. 2. daz (das «weite) ACDJh^ dl B. fiuuer Ay fiar CJ. 

• durb die ringe Jb. 3. sbuzzes B, suzzes A^ scbussez J. bede J. 

struoditen ABC, strubten J, verebten D. crepftigen B, vfl starclien Ö. 

4. si ertwelten si so sere. daz si den lip nacb beten lan tJ. diu tran- 
kappe A^ diu tarencappe Jy 4je torencappen by di beikappen B. tot 
alda B9 tote da B. 

432^ 1. Sifrit J. dem vil BCD, kuene A, yom C, von dem B. 

scboz Jb. daz ^lut B* - 2. Snette spranger ivider uf. Jb. belet 

C, beide b. 3. im ,'bete ACDJh^ hsate dem beide B- 4. da B» 

binwider | ^. .sin vil ellentbaftiu ba^t C. 5. nibt /äbl# B. 6. Die 
sniden kert er biader sieb, durb die tugend sin Jh. biader den B. 

rueke BC. herr van der Hagen rucbe, aus eigener erfindung: denn mtsge- 
sjtrochen wird das wort nirgend so. 7. ger Stange, (geres Stangen B) 

scboz er DJh. .scboz si der cbane man. C. 8. also ehreftikticbe. 

daz si struochen began (7. luote B. 

433^ 1. üwr ß, fiur CJ. staub C, stap Jb. uz stale C, von riqgen Jb. 
als ob AJhj alsam B, als B, sam C, ez weit ein vrint Jh. 2. den 

sdiuoz C. tet mit creften Jb. daz Sigelinde kint CJb. 3. Si 

moht J, si mocbt im B. mit fddt h. ereqpten des sbuzes B. 4. ez 
enhet CJ. entriwen] etwen b. vergh .594,4. nimmer CJ, 

434^ 1. die iuncLifroe wie B. c(iu sehoen. uf si do sprancb Jh. uf ge 

B auf radMrtem gründe. 2. dez scbuzses' J*. babt ir B. 3. si 

want er betez mit siner cbraj>ft getan B. bast J. 4. da nach B, 

lildar «^ '^ verr6 piebftiget man B, ein vil micbd «terkermaB^ Jb* 



435^ 1. Tfl zomecii 9. 2* den haop C« > rf iHnt ^ PD^ tMt rSL C; 
fsM JiB. dia schone C. maet 0. 3. Vil veire BD, so veire C. 

von ir dftn. C. 4« das sin die cbuene degene. sere wndem be- 

gan 0. Ui spranc do nah dem stein. Jh. ir (ßat inOinm) fM$ O« 
luote A* 

436, I. der was BCD. 2. wrf ABC. . den brach B, den pracht B, 

Erach do C* mit dem Jb. sprungen A* 3. Da Jb. 4. der 

eh in werflfene pfalcb B, sifrit der nelt in werfien pflac Dy Sifrit in Wer- 
fens pflac Jb. werfene pflac soR trobl bedeuten weifen enpflac. micb dnM 
aher^ die heeeerer^ sahen nicht recht wo der fehler steckte, der helt ist nidbl 
Zit verstehn^ Stfrit wülhwrlicher zusatz. es muss beissen Günther in we- 
gete, der beide des wurfes pflac. der helende, der sk^ vethergende. Welf^ 
ram m ^em Uede 5,34 Der beiden minne ir klage du songe ie eein dem 
tage« Parziml 466^ si glestet durch die rinster want und liat den hole* 
den spruBC gerapt. 634,6 ob ir der zuht ir reht nu tnot, her, diu lert lach 
helende^i muot« ^ 

437^ 1. Stfrit] Der belt Jb; hUker gesagt wml es 436,4 gidOgt «mht. was 
JS^ der was BDJ^ was vil (7. kuene kreHtich | unde lanch A. • dar 
ziio stwch mit lan^ C. vil crepfte^h BD* unt vil B« . 2. den 
warf er BD, den wanfer C verrre (v*rre) H, verre J, ve're K dar 
mA Jbw wite B. 3« das was em micbel 'Wnden unt konaldüidi ge» 
nuoch €^ Mit Jh. 4. mit den Sprunge | Am •. guntber A^ Guntbe* 
reu J, guntbem b, Günthem H,' Guntber doch C, Guntbere (datm om» 
«visr hand iÜMrfgesohrkkmi dob) B. 5. der fehtt Jh tno« mM. stein 
was oapb gelegen D. 6* anders BJk. . 7, TU schone D. von 

Zorn Jh. 8. het 0/. gefirret J, gefiiret b. 

438^ 1. Zoo zhr C, Zn zir B« .diu kuniginne sprach C. si Inte ilB/b^ 
vil laut sl D. 2« do si (guntberen iftbsrgtfscbriebMi wm anderer handl) 

zent des ringes wol gesunden sach B. zent €Jb, zn end D. 3. com* 
J, kom b, get C. er naher b. min ma^g Jb. unde A. 

439^ 1. koonen (undeuÜ^, wie oft tu dieser bondscbri/l, ob uo oder ne) A^ 
chionen B. ir wapen nz Jh. 2. ze fuozen JiC, ce fuzen B, ze- 

fuozze Jb. von A, dem von Jb, uz BCD» Burgunden laot B« 

3. Gunthere C dem chunich riehen 2>. chuene man B. 4. 

crapf B. 

44O9 1. Er grunzte si vil werde Jb. • wander was togentfich C7, wan er 

waz tugentlich Jb. tugenden rieh A. 2. do man im bi ^. * dia 

konginne rieh Jb. magt BC. 3. erlobte A, er loubte B, erloubt C, 
erlaubt J. da setzt B vor solde: alda Jh. 4. fru«ten A. der 

BCDy ein Jb. .. dasgen B, reche C. chuene unt B. 

441. DanbuDorf und Hagen. l. edelen Jb. dannen mit ir D. dan- 

nan J. 2. in einen CJb. do d^z waz getan Jb, da was vil manic 

man C. 3. 4. durch vorbte manz dem degene. desto baz erbot von 

Siirides eilen, si waren diomen uozer not. C. 3. do er bot man ob B. 
mans DJ. dem Jb. dester fehU B. 4. muosen A^ mohtens Jb, 
di musenz BD. 

442^ 1. der vil D. wiser was C, wise wßs B, weis (wise Jb) was er pJK 
2. die sinen C. Tarnkappen CJ, Tarenkappen B, tarencappen Jb, hel- 

kappen D« .bihalten er die truoc Jb. abe B, i^ber CD. - 3. 

fieng J. ^ hine B. wider ABJ. do b. vil der frowen C. 

. wislichen. J, wissenlichen b, williche B, willicUichen D, chondekliche C. 
Jcr sin» forderl wbltche. 6. patet MrbsMirf wm jimgerer hmUt^ pittü 



#4 zu DEN NIBELUNGEN. 

. von der eMien ^ R: bket C, beiteat X * wanoe D. verp). 70412. \raii 
(wamm ftidiQ beginnet ir? unt lät (impemtUme). . gmwu so in der Gene- 
«» 2^ Wim Ißraffs DimUsca 3,50) waane sagest ta mir, froawe, — ? unt 
sage mir da mite durch waz got iuwez verbute. pfaff Konrad 700 wan 
ne lazestu thie Karlinge handelen ir sache? unde leve tba mit gemache« 
Wolfram im Pa/rzU)al 170,11 wan geswtgt ir iwerr muoter gar? und ne- 
met anderr maere war. im Wilhdm 390,6 wan lät der selbe brechen den 
walt einen andern man? und habe er verre dort hin dan. im zweiten 
glieäe sieht auch ^der conjtmciimis des wunschßs. Dmtisca 3,56 wante ne 
was si ime gevallen an den fuoz? unt hate (haete) ime geklaget ir gruoz, 
lieze st der zähere nicht beturen — , bete ime weinnent an gelegen — , 
hätte doch gesprochen — ! Iw^n 3140 wan (wanne A) gedäbt ir doch dar 
an? und liet st mfn genoz2ren län! Rudolf von Rotenhurg (^Benedse s. 65) 
wan hazzent si den kalten sne? und gunden mir ob ich an ir erwürbe ein 
hohgemüete! einfachere heispieh dieses fragenden wan mit dem immer un~ 
mittelbar darauf folgenden Indicatimts sind folgende, Rüther 1193 wane 
gevestu mir liocli die haftin? 1791 wane mochten sie umbe die schützen 
Tragen? 'La^])r0(M 4533 -wen läzent ir mih wesen meister von mtnen sin- 
nen? Dwtisca 3,68 wände ne trenkest du mich? Wiener hds, 2696, K. 
3176,304« wan tuot ir üf? sprichet der gast. JlfS. 1,40« 6w^ wan länt 
' si mir mtn liep? Parzwal 147,7 wan holent sim hie sfn goitraz? Dmtisca 
3,66 steht es in der vnd^ecten frage , er liuf dar sciere , sprach« wand er 
' ze hus ne vuore, warum er tmht ins haius hörne» dieses wand er ne gi^t 
die iÜMTzeugung ' dass die eigentliche hsdeut^mg wm hwanta, warum^ die 
^ich im äfften (Kero 21°) und (fragm. ifheotisca 11,16) im «MHitlBfi jähr-- 
"hundert ßndet, wie wh elfte» (hei Nothery psalm 93,4 wanda) auch im ssmölf- 
le» unvergessen war; ohgV^ch ss weit häufiger die dem warum ^fttspre- 
elhende conjunctitm denn oder weil hezeidmete, bei dem frctgenden wan 
istf glaub icb, immer die ttegation ne abgeschliffen ^ die sich m den formen 
wände ne und wann^ noch erhält^ minder genau in wane (Iwein 5491 A), 
^ noch einer weiteren negation ausser ne bedurfte die spräche des zwölften 
jahrh/underts hier so wenig als in dem gleich bedeutenden ze wiu ne (jbiu^ 
tlsca 3,104 ziu si ne fuore. Fundgruben 1,229 zii inwoldis du dir nu kie- 
sen einen änderen trüt?) : niht steht bei wan sehr selten, MS. 1,44* wan 
klage ich niht den kumber den ich dulde? Reinhdrt fuchs 655 er sprach 
wan get ir' [niU] dannen stän ? vergh Wolfr. Wülh. 275,20 op, wan hann 
auch weghieben, z. b. in der formet (wan) muget ir? Nih. 150,4.848,8. 
1047,1. Walther 51,14.52,19. MS, 2,74*42. Wolfr. Wüh. 221,24 mahtu 
Todjern, mfn erbeteil, Tybalde und £hmereize gebn? und läz mich mit 
armuot lei)n: vergh Georg 2257. blosses ne Diutisca 3,58 ne magen wir 
hin üz gän? den conjunctivus bei wan finde io^ m älteren Schriftwerken 
,mit Sicherheit nur bei der besondern Wendung ndt ni (quin) vor denh pro- 
nomen; Maria s, 136 owl wan ich tot wsere? warum (gescliah es) doss ich 
nicht todt wart e midi begrilfe, diser schal, später nimmt wan auch den 
conjunctiwis der die möglichheit bezeichnet: Parzival 99,19 wan solt (nur 
3Swei hdss. sol) ich volkes lierre sin ? und JVigalois 8019. owe wan soldich 
. guotes biten ir sele ? kann ich im ^zusammenhange nur erklären ^was sollte 
mich hindemV für indicatvüus kann man nehmen Diutisca 3,108 wanne 
wäre wir (warum wurden^ wir nicht) alle'rslagen ? unte müese dich dia 
vater haben ! in der Eneide dagegen 10605 ouwt wan hete ich diz verswi- 
gen und 11021 wan bete' ich in verbrant würde die frage wohl den in- 
dicatimts des präsens verlangen j und bei Reimar MS. 1,77« wan waer er 
,. Ton n^ir anders wä! ist wan bestimmt schon eine interpcüon heim con- 
junfitiv des ijpUnsches* (d der die alte hedeutung warum nicht ganz ver^ 



zu DEX NIBELUNGES. VT. 65 

gessen Ist. so ha^ es Wolfram häuifigj und am mie wkä daraus äis nocfc 
goMghare drohung wanne, den verstich das fragende und wünst^iende wan 
auf wanoe (fuando und wan n'tir zurüd&gsufuhren (zu WoMmt T7,1) ^060 
ich auf: dm sclvwlerigheiten der gtimnüsdlken dmtung (jgramm, 3,180. 18K 
303), aus waz ne und dem gotlnschen väinei, fallen in die äugen» 7. unt 
lazet uns daz schowen C. diu] si Jh, 8. Sam er sin nit Veste Jhy 
recht sam er drum nicht weste D, sam ober ir niht ensaelie C. gebarte 
der listege man B. 9, gesehen B, 10. Daz ir diu spil her Sifrit.r 

habt Dtht gisehen J7i. 11. gewdrben J%. . 12. ir CH, in B, feMt Jh. 
.der helt uz Jh. 13. Da het ir also sere. getruebet C do het 

er Jh. hete ir uns yrowe betriubet den mut B. 14« bi unserm 

DJh. schiffe CJ. helet C. 15. daz spil C. an ia CJh» 

16. unchunde BJh. so sprach D, sprach do C. 

• 

443, 1. Do B. so sprach D. dsegen - geliae^ea JB. 2. hodivart B, 

liochverte D. also ist AJh, ist alsus C^ ist abo hie B, sint hie also D. ' 
3. Daz et (er 70 iemeo lebet, der Jh, auch A setzt den strich nach lebet, 
lebt so chuene. der C iwer ABC^ iur J. müge mit ü B, müg J. 

gesin C- 4. Ir uii iur mage. sult uns volgen an den na Jh. nuo B. 
inagt B. edel | A .uns folgen lünneo C. 

yooT^ dieser strojdie, mkhe sehr schuMu^ das Ixed säl^^essen konn^ Mrf der 
aXtertMmllche ton nicht mehr wider : man darf daher das folgende nur cds 
eine spätere förtsetzung ansdmny die aber das aUe lied sdwn vermdurt 
voraussetzt, wenigstens mit einigen der als älter bezeichneten zusältze^ sie 
hestM aus snvei theUen, 444-480 und 481-41^4, von denen der zweite, in 
welchem heine hezieimng auf den ersten genommen wird, then so gut gleich 
auf den scUuss des vierten Uedes folgen könnte. 



ERSTE FORTSETZUNG. 

444^ 1. diu inaget edel. Jhy diu chuniginne C. daz Dh. mak AJh^ 

enmach B, mac noch B, enchan noch C. 2. izn muzzen D. maget 
unde AJ. mtne fMt Jh. 3. ia AD Jh. also] nit so Jh. geru- 
inen (rumen Jh) miniu (min^^v B) lant BCJh. niht fMt also BV: s. 
WackemiM^ in Roffmanns funägr. 1,305. 4. di C^ AI Jh. niinea 

Ay min Jh. l>este A^ holisten €. maezen AC ^ die mozzen DJh^ 
fehlt B. e fMt Jh. bestan. A. 

445^ 1. 2. alle ir friwnde C. beide mag B. 3. die bat si chcMnen balde. 
zehove in Islant C Daz si ze ysenstein. kosmen Jh. 4. in allen 

gaeben B. dch] ros Jh. unde A^ unt BC. 

446. 447, 1.2. Do si &o crefticlichen« comen in daz lant. Dancwart un Hagen, 
sprachen do zehant Jh. 

446, 1. ritten B. taegeliche BC. beide spat D. unt vru B. 2. der 
hrunhilden recken, die ritten seh. D. scharhaft zu BD. 3. iaria AD^ 
iara ia BG, *^Jara ja*, sagt herr von der Hagen, ''dieser selten vorhomviende 
cmsruf wechselnd mit Jaria> jara ! CRother, 2856. 3045 ; IVolfdietrich, 233 ; 
Blterolf 11106: au^ih der freude, hei Nitliart, in der Maness. samml. II. 
79) -* ist vermutldich noch von uralter m^ijsdker Ikerkunft, tmd nur aus 
dem Indischen zu erklärend wollen wir nicht lieber, statt ein windweltei zu 
hebiaten, diese den höfische» dichtem nickt geläufige intcrjection (jara ja 
Bi$erolf 7875; in einem fragment oms dem zwölften Jahrhundert, Wiener 
lids.. 2696, B. 3176. 303^^ Jana waz sol sin werden ?) für ein starkes ja 
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j a nAmm^ ii0 zusanmeHgesetsstm mkrkctkmem in denen iieerele mtflan- 



sach, Ukkh vomTürlem e. 74*), ei-a, a-bf a (^Suchenwirt 15,26), hei-a 
hei, lif-a (Mg. 2,77«), snf-a snf, ach a j6 (Diutisca 1,410), oh-ey (Be- 
necke s. 93), slafa-ä slach, jag-a jac. hingegen nach kurzem voccd wird 
ein r eingee^ltet^ wie m schrirn gespirn (Fundgruben 1, 95,38) > in bim- 
mes, in dem itarien präterifum zti buen bei Otfried 4, 4,59. 2, 7,18 biniim 
biruiiTts, m den verhie cmf ieren; nu'-r-a (im Wehdhen gast 8,9 niira 
edeliu rtterscbaft), bar no-r-a jou (MS. 2,57*), ja-t-a, ja-r-t a, 
ja-r-a ja, Tale- r- ei. dieees r findet man auch nach der inferjecHon woh, 
"woh-r-t wocb und wob-r-a -wocb (Parzwal 584^25. -wora wocb Hei- 
deXh. hds. 341 hl. 126*). wenn das mir unerUärlkhe owt nic^^ sicher ist 
(tiHa allerdings owe, aus handschriften die niemahls ow für ouw setzen^ 
z. h, dem münchisdi^n Parzival G), so kann man oA-w-i und dafür 
aw^ ow - f eben so durch ein einges^^baUetes w erUären : es ist dann ver- 
schieden von dem hei Notker^ Boeth. 186, wie es scheint, als einsilbig he- 
zmchneten di (oy Homeck 74^) , imd zusammengesetzt aus oa (aa No^^er 
ps. 77,40) und i (Ih'istan 10207, wti Passionale i dA, wie birtu genant?). 
das gradezu verdoppelte jaja, wie man findet baba, zazaza, scbascbü, ach 
ach, uch ucb, ist im mittelhocihdeutschen so wenig gebrüuchUdh als we we 
oder fl fi: denn das oft widerholte ja fleinricb« von Morunge, MS. 1,54*, 
gehört nicht hieher. bei bei fi>nde ich bei Frauenlob, 21 d, bei hei da Ik 
diu svsere. — vergl. J. Grimiti, ^rantm. 3,296. 4. wirr ebeitea B. der 
schoene A 

447, 1. ir fehlt D. kreften CB. 2. der Prnnbilde wflle C. der 
ist 1>. 4'. der thdlungsstrich fehlt A. die misspraclie ist fast ga^z gldch^ 
mcm mag schreiben edel uns | ze oder edele | uns' ze. s, zu 319,1.162,1. 
So ist diu valandinne. zegroz unsaelden uns.giboren Jh. 

448, 1« der kuen Jfe, der berre C. nnderstan - ergan DJ. 2. ha}>t BJ. 
daz h. laz BJ, enlaz C. 3*. iu oder in, undetfflic^, Ji, uns Jb. 
in diz Laut B. 4. von üz] vi\ B. degenen. C. die in noh sint 
vil unbicant Jh. nie wurden AB^ wurden nie D, wrden ie C. Wa>d:er- 
nagel vermutete die iu . noch wurden unbekant : im altdeutschen l^ebuah 

* s. 400 folgt er p. passeitd und nidi>t nnwdhrsdkeinUch wäre helfe bringen — 
, von üz erweiten recken dfti iu noch ie wurde bekant» 

449, I. Im C. von hinnen Jh. 2. muese A^ mi^vz B, muz C. zite 
C) wil Jh. 3. kuome A^ chum B, cum iu Jb, chum vil C. widere 
fdhlt (wider nachgetragen) ,B, her wider D. unt bringe tusent B. 4. 
ich] ieme^ C. künde ie ^Jb, ie chünde BD (aber ie in B nauihgetrch- 
gen% (Siunde C 

450i 1. Sone BC, So ^DJ^. et -4BC, ot B, ir Ja. nit so lange Jh. 

2. Wir sien iur helfe J. vil pillicbe (J, vil bil liehen BJ, vil willichli- 

chen h. 3. er sprach ABC^ ßr iach Jb, fehlt D. chum wider B, 

chuom iu widere C, cum iu widere J, küm euch wider ft, chum euch si- 
cherlichen D. 4. habt BC 

451,' 1. Sifrit der vil chune. dannen gie zehnnt C. Dannao J. 2. Tarn.-* 
kappen B€, tarncappen Jh^ helkappen B. ein AB: sin BJfc, daz €, 

nach 387,3.410,2, welche stellen hier wobl vergessen smn mocbfe»: denn 
dass Siegfried jetzt in der tamkappe mim schiffe geht, streUet mil ^442,2^ 
wo er sie j^bon ins ßchlff getragen hat. scluf^l (auch 452*1) A^ Scliiitil 
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Cj scbif Sh, 3. so /0MI Jh. 4* er fartez also balde. C. daii- 

nan J. alsam ez P, sam ob ez C. wete B, 'vrere ^. 

452, 1. schifman Jfc, vergen C. sack doch niemen. wie serez schifiel 
vloz C, schef Jh* tIoz B. 2. di warn C. so Sh. 3. inaii 
wände ü. sunder] Vil B. 4, thomahmimg^ v&n 434^4. schonen 
Sigelinden B. 

453, 1. cite ulO/b, citen BB. bi .^ft, in BCU, ^ 2. seinem C, ce ei- 
netn B, zesinein Jh. Lai^de B. mit raichelr kraft. A. s, smm Itoein 
6575. 3. 4. daz hiez zen Nybelange. unt_ waeren sine man. lant unt 
bürge, daz was im allez nndertan. C. 3. Un wol hundert lang raste Jh. 
unt BJhy ich wene B. 4. Daz waz ze Jh^ di hiezen B. hört ÄDJhy 
s]iaz B. 

454, 1. helt ABJhy helt der B, herre C. für (faor J) aleine BCJ^ alein ^ 
faor B* uf einem J. breit J, bereit Ay ^il breit BOB. 2. Daz' 
schef J^. geband A^ bant J^, daz bant B. tu Taste Jh. tu ge» 

meit ^BC, gemeit Jh, nnvertzeit B. 

» 

Bie «i^ folgenden z^hn, 454,3-455,2, sind unnützer Zusatz, dass das f7»or der 
hurg genmnt werde, zeigt sich früh genug 456,1. es verräth sis der innere 
-reim, die matfheit des ausdruckst der unpassende gedanke dass Siegfried 
gehmmen sei wie ein ermüdeter herber ge zu suclten, 3. do gie er C 

zu einem B, zeinera BJh. dar uf BJ, da (7. 4. er CJh. sul^te 

C, suchte B, suehte (sclmnts) A, suocht J* so noch C, als Jh^ als 

noch B. di wegemued^n BD, die reismueden Cy wegmoed liite Jh. 

455, 1. chome C, 2. .Si huotea wol Jh. ir ern | A. als noch B. 
die luten C. .3. bigund er Jh. bozen B. der chune man B. 
4« TÜ wol CDJh. bebuotet A^ behiutet B. doch B. jnrethalben 
C, ionerhalben J, Bcw hiittil^er^fehefi des stmtes au« einem gesetz in da>8 
andre helirt hier mi hmfig wider, als dass man an spätere zusäize den-' 
hen dürfte, der sänger dieses nicht alten liedes wälüte, dünkt mich, dis sbett 
ubUdb werdende weise, um seiner erzählung mslvr ra^schheU zu gehen. 

456, 1. der porten C. 2. Bi den J. sin gewseffen. zalleh citen C. 
gewefen A^ geweffen B, gewaefTen J. 3. der sprach fehlt Jh. wer] 
der A. der da DJh. . uzen an C. ditz D. 4. wandelte A. 
kuene AC, herre BDJh. 

457, 1. 2 feMen h. 1. binz B. entsliezet uf C, nuo entslinz uf BB, 
na'sliezt nf J. die tür C. 2. mir muz eteslicher Tolgen. noch hiute 
der iiir. C. ich er zuorne B. ir etslichen BDj iur etlichen J. 
3. sanfte C sinen CD. 4. do zamder portenaere C. muete den 
portnaere B. her Sifrit BDJh, 

458, 1. der ris J. * "waefen C, wafFen B, wapen Jh, gewafen Ay gewaef- 
fen B. an sich genomen C, allez an Jh. , 2. sin CDJh^ sinen ^B. 
heim BCDJh. sin houbt B, sinem hanbet B, gibunden J%. .^was 
im vil schiere chomen. C. vil] selb Jh. 3. ril liB, er CDjh. zuhte 
B, kuchte A, uf do BC. swanclu C. .4. wi reht B. gremli- 
ken Ay gremltche (7, grimmechliclien BDJh. do an ^, an BJh^ an den 
helt B, gegen C7. Sivride spranch. C. 

459, 1. Wie getorstend ir gewecken Jh. wechen B. 2. da B(7, Dez J%. 
3. begond B. im ABC^ sich B, fcMl Jh. schermen Jh, schirmen B« 
herliche B, herlike A. 4. dq BCJh. portnaere B, portenasr J« 
daz sin schilt gespenge brast C. zibrast J. v 
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46O9 1. ysenfltange Jh, Jsensteme Aj eysiinen Stangen D. 2. begonde 9. 
3. portnaere ü, portenaer J. crepftechliche B^ tobelichen C. 

461^ 1. ershal B, erchal Ay erhal Jh, erdoz 0. 2. wände ir beider sterche« 
was unroazen groz 0. bort 0. dazdiezen in BD^ daz die zen Äy 

erdjezzen. den JK. njbelunge J, nibelunge h, niblungen ^y Nibelun- 

ges BD. unten 682,2 gtAt Nibelonges bore cme Variante, den genitw Nib- 

T lungen hat A «Dtdentm 1035^4, desgleichen 735,3 beiden, 545,4. 1538,4 
\riunden, 906,4 jegern, 440,1 tugenden, 802,3 gegen den mm diogeo, 
641,1 erben, so hat auch B 843,2 beiden, 74,1 «werten, 876,3 tieren, 
imd C 164,4 friunden, 1893,2 mannen, 478,4 gesten. Kl. 1586 Amelun- 
gen. ja Neidhart hat 17,3 im rem unverdienter dingen (20,3 lese man 
Waene icb- baden). da$s eich aber Konrad von Würzhurg des geniüvus 
gebenden im reim bedient habe, ist wenig wahrschmUch : man lese im Trcf. 
hr. 16^)6 von blanker bende : gebende« 3. portnaer J. 4. do er- 

schullen disiu maere. C. inere B, mere A. kundic H. • über G. 
al der ACJhj al B, alle H. nibelung Jj Njbelungae H. 

'4629 1. So A. grimmig Jh. percb A. 2. Albric J. , vil dmene 

BD^ vü starche C. wildiz B, wises Jhy chune C. 3» wafende sich 
Aj waffende sieb B, wapent sieb vil DJh^ wart gewaffent C. unde 

lief ADy do Uef er BCJh. da er da il, da (do h) er BCDJh. 4. 
edele B, edel AJh, edelen BC. . der was in beiden vil unbediant C 

•der den (dar der h) starken risen Jh. vaste feUt BJh. bant DJh. 

463^ 1. vil erimmic. Jh. darzno starch AC^ starch was er BDJh. ge- 

ndcb-trucfa B. 3. in h. 4. er lief harte D. , swinde ilDJfcy 

snelle B, sere C. 

464^ 1. knöpfe J, chnopfe 4» knöpfe Ch^ cbnoffe B, chnouffe D. swere^ 
sware C di*^ biengen BCD. vorn B. 2. vor DJh^ von C. 

chuenem B, kunegen ü. 3. biterlichen A, pitterlicben B. des] sin h. 
zerbrast J, 4. des chom ingroze sorge C. • do der] der vü Jh» 

waetücfa C. 

465^ 1. Den schilt DJh. von ^CDJft, vor B. zibrochen J. 2. do 

warfer von im balde. sin wafen €. dl sheiden B. wapen /• 3. den 
sinen B€. 4. liite { A. , tagende Sh. daz /eftll GJh. 

4669 2* ^>^ vieng in bi dem hare. Jh. vieng er C. alten grisen B. 

3. er zogten B, er zogeten C, er tzodi in B, Er ra^ft in Jh. unge- 
fuog J, ungefuege ulB. daez (ursprifftgticib e, vom Schreiber seC^ in a 
vemDOitdelQ B. vil f^t B. lute erscbre :^, luot erscre C, lute 
schre BDJh. 4. Diu zuht Jlb. mannes Jhy rechen C. Albri- 

^chen J. , 

467^ 1. köne man. h. nu lazet^^OB, Lat B, wan lat ir Jft. 3. sw^'r 
C) sw^r ilD, swu^r J, swre B. 4. dient BJ. stürbe B, stürbe J. 

so sprach CB, sprach do h. 

4689 i. Do bant er 0. 6uch feftll CJh. . als och den J^. 2. die 

fehl! Jb. die taten Bw 3. daz getwerch begonde B. sft] sint C7. 

4. haeize B, bin ez 0. waeriu B. 

'4699 1* Albrieb] aber C. daz twerc J. 2. daz ich han erfunden D. 

wol funden «M.s ' 3. mügt B. 4. swar ir A* gebiet. J. so daz 
ir B. lazet mich CB, lazt midi J7i, lat mich A^ mich lazet B. 

47O9 I. vil feMl BQJh. 2. il «etel den sA^icft gfon^s^ r^c^% nocT^ besten. 
d\» wtlmserer leiden nicht gern das efitheton am ende der ersten verS" 



I 
I 



zu DEN NIBELUXGEir. tV. 69 

hSüftiBi «Müll Am «ttMofiliii ffftmillalkH* folgf. M dait Sller«fi rficMnn in 
drelee^fefi Jahrhunderts sUht ntd^ leicM ^ einswIfiiM adfiMfifiiim im reim 
, «0 dasä Win mtbskmikmm den nw^ften vers anfängt; die mehr tUederdeuM- 
8(Sken auMenemmeny wie Herbort wm Ftitzlar und den diMer van AMs 
und Profmas» die recken» Jh, die besten DJh, . der wir 0. 

3. seben D. 4. vaz er der aller irolde C. enbort D. ver ieben 
B, ieben D. ^ 

471, ]. Albrichen C. loset er dia bant B, lost er diu bant Jh. 2. do 
lief er barte balde 0, Albrich rief balde Jfh. vil balde D, 3. sor- 
gende wacbete | er der A, wacbte B, wad^ C sorgande D, a 
mit sorgen J1^, in grozen sorgen C. .tu manigen cbunen man C 
. die Jhi 4. uof ^, zu C7. 

472, 1. den beten A^ dem bette 0. berreit J. ' 2. Tusent sneller beide 
Jhy tusint sneller degene C» • die feMl BC, scbier Jh* wol ABCJh^ 
sclur B. bicleit J7^. 3. si cbomen da^ C. Sifnden ABCJhy 
im berren D. 4. Do Jh, ein sbone gruzen B, scboen gmezzen Jh, 
mit vorbten C, mit jBorgen J1^. 

473, 1. kerzen] reeben A, was en zündet (tnil ü) B, iraz enzpndet Jt 
wart enzundet Ch^ man entzünde B. shancte B, scbanct J> ,sclianclit C* 
latter trandi C. 2. daz schir kumen er sagte, iz in allen danc B. 
si so CJh, balde cbomen. des saget er in do dancb C sdt ins Ay 
sagts in B, sagt in Jh, 3. sult mit mir. von binnen über Jh, muzet 
binnen. C, samt ^B, febtl BC über die B, über den Jh. dem 
fluote Im reim, Gudnin 1589. 1817. 49d9, Gewg 1175. 4. er si gebor^ 
sam. Jh, bereit | AC. koone unde A^ cbuen unt B(7. 

474, 1, Wol drisecb tusent A, vetgl. 159^2. aber schon dr^tausenä sind cMz» 
«HsL nach, einer sage unterwarf Siegfried sich siebenhundert Nihdunge . 
(95,4)^ oder nur ßnfhundert (mterolf 7829) : dieses Ued, das sedkste und 
das newntey hennen i^rer tausend die Siegfrieden begleiten: eben so vid ge-^ 
hen die unechten sProphen 553. 635. 1463 an, die epische zahl dreissig btifi- 
dert, die 642,3 und 1413,3 die zahl der bwrgundischen vassallen ist idfeissig 
tßusend 338^4: vergl. die achtzig hindert 1057,2), hommt sonst von Sieg- 
frieds N^ehmgen nicht vor und passt h^er schlecht genug, faiusend hat eben 
vorher Albrich gewecht nach seiner toaM (470,2) : liier werden ^ fiun noch 
eiwntM ausgew^/Ut, ti^ine zweifd^nur weÜ der Verfasser dieses gese^zes uns 
sagen «DoUie dass der Nibdunge weii nu^ waren^ und dass sie den hefehl 
Siegfrieds sich sdhön zu Jdeiden^ der erst 475 folgt, auA wOrhUch ausführ- 
ten, die ersten zwei zetlen hätten nach 472,1 sinpsscl^beii sein sMen, die 
letzten nach 475. dass die grosse zahl anstössig war^ zdg^ aud^ der Zu- 
satz in C, 475,5 - 12. di waren BCD. 2, Dar uz Jh. üz den 
wrden der besten tusent do genomen B, do fdiU Jh. ^ S. brabf CJ. 

4, want er B, do er C. bruonbilde Ay Frunnbiide By Franbiide C, 
brunbild J. 

475, 1. Er spracb] Hort C. guoten titere A^ gute ritter B, guten recken 
D, , waz icb iu wdle sagn C, 2, tu kleider ricbiu | da A. datz 
bof J. 3. da wir seben mu^en C. want B. muesen A. • yi 
minnekliu wip C, 4, dar umme B, den] euren B. 5. Nn spri- 
cbet libt ein tumber, ez macb wol luge wesen. wie mobte so vil 
ritter bi ein ander sin genesn? wa namen si die spise? ^ wa na* 
men si gewant? sine cbundenz niht verenden, unt ob in dienten 
drizzecb lant. 9. Simt was so riebe, als ir wol babt gebort, im 
diente daz cbunieh riebe unt Nibelunge bort. des gäber »inen de- 
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g^nen vil voUeclilich genuoeh : wände •io trarC doch nÜit minre, 

swie vil man von dem schazze tnioch« (7. 

4769 1. Vil fruo an einem morgen 9Jh, fnio A^ vruo H, frw B. der 

vers wkä gesclvniMiger y wenn man früeje «c^retbf. «. zu 850,1.1164,1. 
doch Ist an einem morgen fnio auch ni^t tmric^%, "Vfie 466,4 tet ^41- 
briche vre. aher die zeitbestmmwiig ist zu ungenmt: vkMcht An jenem, 
da huoben Jh, 2. Wez Jh. 3. Si beten Jh. \ onde A, 4. 

. "waigerlidien D, irnneclicben Jh, ritterlidie BC, praonbüde Aj Prun- 

hiide B, Prunbüt C, brunhiide J. 

477, 1. Nu Jh, stuenden B. an DJh. venstern C dia minnecb- 

, licbiu cbint B. 2. kunniginne A. di XB, die CJ. 3. die dort ber 

gein uns vliezent C sieb J. dem] ienem C7. 4. die D. segle 

' B. wize ADy riebe BCJh. entweder ist riebe 2« les^, oder das Cfi- 

iheUm mues ganz gesPrichen werden, sie fu^rent segele. sne B. 

. 4789 1. vogt C. vom Jh. 2. nabe C, nab fc. 3. nu sint si frawe 

comen J7», frovre die sint cbomen C. vroue B. 4. gesten (7. zuob- 
ten il. vil] do Jh, groz J. 

479; 1. sab BJ, Sifride BC. ' ime] in eime ACy in einem B, an dem 

BJT^. scbife Aj scbeüe CJ, sbepüe B. 2. in vil C, unde ander 
mauigem man B, im volget manic man Jh, anders Jh, 3. ber 

cbuonecb B, berre Jh. 4. sol idi (nach oder) fe7»U Jh. gruozzes 

si Jhy gruoz.gen in D, _ 

48O9 1. Ir sult in begegeue. sprach er mit zubten gan C enkegne in | A^ 

en gegen in B, engegeu m. Jh, engegen ist prönosif ion : dei* «frich hinter 
in Tialte ?H;rr» von der Hagen vor der falsAen iheilung des verses warnen 
sollen. fuor B. den palas BDJh» gan -verstau CJ, 2, daz 

wir si B. gerne sehen B. 3. als] daz C. . geriet BCJh, 4. Si- 
fride BC, si fehlt A: D setzt es Tswe» mahl, vor mit uftd ifach gruoze. 
81 von den audern sliiet B, si vor den andern vor uz scbiet D^ von den 
andern si do scbiet CJh. 

^ 48I9 1. mit willen al zebant C. behUt B, bibiet Jh, 3. drangen in der 
sbarn.B, 4. bein J, fc^hll €. bseim celande varn B. zen Ay zu 
den (/, ze Jh, zu D. burgunde vareu J. 

482 - 487, 1. Do biez diu kuniginne teilen sa zebam golt unt sUber, 

ross unt ouch gewaut, den vremden unt den chunden, vil manigem 
' ^erden man, des ir ir vater bete . nach sime tode vil verlau. 

Si biez. ouch sagen von Rine den rechen also ber, daz si des schaz- 
zes nahmen minre oder mer, daz si daz mit ir brehten iq Bür- 
genden lant. des antwrt ir Ffagene in hohem mute sa zebant. 
Vil edeliu kuniginne, iu si für v^rar geseit, C, 

482^ 1. Do sprach die chuniginne her. D, 2, geteiln B. 3. vile B, vil 
hie 2>. 4. des kuenenen A, dez werden Jlh, -Giselberes B, giselhers 
A, Guntlieres DJh. vergl. 489,3 BJh mit AD: AJh «ind conse<]fifenl, BD 
flicht. ' 

483^ 1. edliu B, edeliu J. kunne^inne A, sluzel A^ sluozel B, sluzzil J. 
2. truowez A, trwe iz B, cau ez Jh. so] wol D, 3. eius A, 4. er 
grozlichen 'ADJIi, der degen B. 

484) 1. Do sich der DJli, sluzle A^ slüzel B, sluzzil J. 2. mang J, 

manich Dh, gäbe liehe B. gap des B, gibot nie J7i. mannes Jh. 
3* einer BDJh, ein yf. march A, marc Jh, marche ß, marck puor JP. 
4. iroiicheu AJ^ vroliche B. 



zu- DEN NtBELUirBEtr. IV. 



71 



4S0j 1< er in BJk* 2* -im deo DJk. 3. die do for getruogen nie so 

riclie dileit i>« ,herlicheu B. 4* Teroani Jk, ' chuiiegin B, kunoi- 
ginne A^ ciuneginue D, kunginae. J. grozlicken Jh. 

486) 1. diu vrpwe here B> si zuo dem kuuge Jh. her ktinec fMt Jh- 

hetes B. dez gern mt J7i» 2. mir feUi Jh. vril AJh und (au9 

vil gemaichf) B, so vil D. 3. brea AJh und (au« Lazet gemachf) B, 

laBsg^t D, gar ADJh^, mir B. 4. der iz B. . ich wolt im J}^< 

iemer B. 5. so grozze B. 6. nacli tod gesendet D, den tod ho^ 
Im lasam oder ihm mnhm heisst sterben 'woUen. Freidanh 177,17. Renner 
9439 er winket dem tod, ^z er kumt e der zit. in aihdeinn sinne wird zu 
dem trägen gesctgt du werst ein bot gar guot zuo schicken nach dem. todt : 
du kommst nit bald; hei Hans Siiais .(1570) 1,478«'. e&en so im Rsnoft 
589,5 en lui avon bon mesagier por qnerre la mort et cercfaier: que il 
revendroit nioult a tart. wil DJh, leben Jh. 8. trwe iz B, tni 
ichs J. daz] swaz Jh. 

48/ 9 1. in si ABJh^ daz sei euch D. 2. der feMi B. kunnedi A. 
▼om J. und B, und guot D. 3. ce »ebene B, zegebene (7, zige- 
ben J. 4. daz wir iht hinnen füren, iwer golt oder iwer wat C. hin- 
Tian-J. ^ füoren A. fueren. uiiner fravren brunhilde wat Jh. 

4889 1. Hein A. durh Bt min AJ. so sprach D. di^ kunnegin 
A^ daz magediu C 2« ich wil mit mir hinnen, fueren. zweinzich 

scbrin C. ^ , , ^^ ^^ » f^'^^^ B^* l^zet BD. mir dodi J^^ mich 

BD. erfüllen Ay efullen B, e. füllen Jh. zweinceh B. sie^m 

schriu Jh. 3. ouch AC^ von BJ/», ouch von B. teilen Jl^« 4. Als 
Jh. über kom^n | heim A^ chomen über BCB^ comen über se Jh* daz 
BGJ7», chunich B. Lant B. 

^489 fMi C. 1. ladete AB^ Iliod B, luode Jh. ir ADJh^ feMt B. 

diu fehlt 7i, die J. 2. Ir silber kamerer h. musen BD. 3. si 

wold cz Ai Si woltes J. getrwen B, ftetruen J. . den A. gisd- 
hers ^, Guntheres BJh. 4. dar umb B. 

490, 1.' diu chüneginne BCJh. 2. di C. e] nu C. hie /«M^ B/7b. 

bestipi'ten B, beribten Jh. .unser beider haut C. 3. haeizet B. 

here B. 4. swer C. "suUi wir vogt wesn lan (7, sulie wir hie zu 
vogte Verlan B^. 

491 9 1. Einen Jh. hohesten B. mäch B, mac Jh. 2. diu Tfmwe B. 

3. Nu la dirz sin beTolhen. als in dine hant Jh. ia fMt (eo wt» an- 
derer hanä ühergesiSmeben) B. 4. Unz wir berihten. dez konc Gunthe* 
res lant Jh. alhie B. 5. tusint chuner man C. 6. die mit ir a^ 
Rtne. solden varn dan C zen Jh. 7. von Nib. C. 8. Si rai- 
ten Jh. cze h, o^f daz lant (ver&6««erl den sant) A* 

492, 1. fürten CD. wol selia Jh. unt ahzech BC, un ahcech A. 
2. meide AJ y maegde B, m»gede C, magde D. der ilB, in der B, 
ir CJh. 3. sin suomten B, sine soumten C, si ensaumte B, Si sumten 
Jhy sumten A. sie niht A, lenger J. .si ilten Taste dan (7. 

4. deheime 2I. hey Bü, hi Jh. 

493, 1. Mit Jh. roumte -4, räumten B. 2. ir naestiu friuut j A. neh- 
sten €, nalisten h, nahen B, besten B. di si B, swaz si der CDJy 
waz si dar h. bt ir fehlt h, da J. 3. Mit manger hande segen Jh. 
4. ZOO zir' C cliome C, so encjuam B. dia maget Jh. 

494, 1. horte man B. ir ^DJh, der BC. 2. churcewile B. der 
ffehK B. si ilCA, si do BD. 3. chome C: zu zir 0» zu der DJh, 
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segelwint Jfc. 4. Ibetne KolhBeile in dtesrnn Kede hol iBUHsi^M^ mfU%H> 
dmum ist 458,1 \?aefen (|escftriel»eti (fi^kb spenge 459,4), 458,2 sta («Me 
491,1 ein, 491,3 min), 485,4 künigto: 481,1 «ind faerberge ttad «Irm «^ 
bei«: 448,4 ist 'oerAwben: 444,3 li^itm man genauer schreiben jan, 450,1 
SoD, 469,3 mugt, 489,3 sin. hier, glaube ichy^lmss es daz beweinde ma-* 
neger siDt. die form sit hat in diesem Uede im reim nur die folgende unr- 
echte sProphe: dagegen sclieint sint in der handschrift A dum 943,4 ab- 
«icT^l^ib verUl^ «u «eilt. . vil harte Trolichen sint C. 

495) 1. Do Jhy Jane C der herre H. 2. In Jfc, er C. karcewüe B« 

' I ttDze A, ir ^B, sin CDJh, 3. ce Wormz BJ. zu der bv^rge 

B, in der bärge D, zuo dem rioe J^ an dem rine h, 4. da si B. 
froiden ridi | A, rechen C, 



ANDERE FORTSETZUNG. 

Audi wofi hiei^ folgt ist widerum eine fortsetztmg des vierten liedes oder eines 
andern ähnUches inhalts; offenbar weder vom Verfasser der Zusätze zu je- 
nem, noch von dem dlditer oder den dichtem der ersten fortsetzung : sonst 
würden die vier gesellen oder Siegfrieds Nibelunge sich mehr auszeichnen, 
aber Danhwart verschwindet ganz: die Nibelunge Jsommen nur in drei strfh- 
phen vor die auch sonst nicht ohne afistoss sind, ausser GüntVer findet 
man hier dieselben fünf Burgunden die auch im dritten liede vorkommen: 
heide sind in der form selw ausgebüdetj aber von gleich unbedeutendem ge- 
halt; trawrige beispiek der entartenden völlsspoesie, 

Hrvöj 1. gevarn B€, -warn C. vollen C, en Tollen D, vol B. niwen 
BC. ^netin tage^ w&l es 371 hiess^ am zwölften morgen harnen m von 
^ Wopmss nach Island, IsUmd ist eine insel (C 372,7 in deheinem einlande ; 
wofür herr von der Hagen^ vieUeidht rU^itig, aber verwegen, s(hreiht in de- 
, heinem einem lande), von defr man nach Nlbelungeland über hundert mei* 
len zu schiffen hat (453). auf der hinreise fuhren sie von Wormss d&n 
Rhein hinab (366) in die see (325,1.328,1.358,1.370^3): hier aber ÜEommen 
sie aufeinenh andern wege zum rechten Rheinnfer geritten (500,1.529,1. 
539. 542,1. 543,2). es hätte dem dichter wohl soUen bedenklich sein dieland^ 
reise zusammen mit der vorhergehenden seefahrt (494) niiM länger zu 
aetmn eds vorher die reise zu wasser^ b^ der no(^ dazu Siegfried mit der 
taihah»ppe edkiffmeister tüor (366. vergl. 452/.). nach Nwelungt^g in 
Neirwegen kommt Gere von Wormss in drei wochen geritten (682): ab^ 
dakei 4i;ird-(685,3) vorausgesetzt dass er den 'A^in hinab fuhr. 1061,3 
. gM man von Nibetungda/nd in see und fährt dann den Rhein lUnauf naish 
Wormss. Siegnmnds reise 1035,1 von Wonbz über Rtn (d. h. der auf dem 
jenseitigen W^einufer liegenden Stadt ^ wie sie der östli^mr wohnende didhier 
nennt) nadh Nibelimgeland (s, zu 1038,3) wird nicM beec^teben. 2. do 
sprach der chune .Hagene C. nu fehlt Jh. hoert ^raz ich in BJhj 

merchet waz ih C 3. ir suomt iuch €• den mere | A, ce woonz 
Rj^ ze wormeze C. 4. Die iwer Jhj die iwern CD. nu lang Jh, 

zen C. borgonden Aj burgunden B, burgunde J. ^ 

497^ 1. ir hant J. mur war BD^ mir reht 0. 2-4. na bereitet iuch 

zer Terte, ritter vii gemeit; wände wir indisen ziten ander nie-» 
men han, der dar muge geriten. dd sprach der ubermuete man. O. 
2. zuo der Jhy ceder selben B, zer selben D. 5. min friunt B. her 
Hagene BD. na ritent J. 4. unser AJh, tiie unsern D» di mine B. 
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die tvot 0>. , orcant Jft. . *6«8. No vizxeti. lieber herr^ ine bm 
ii|jit.l^t^,.gii9t. . ,ic|i,;vv4 .^clt.eiBs b^iwisca. der ez docb gerne tvu^ 
\ Sivrit den chunen 8ult ir iz nibt Terdagei|. ; durch iwer swester liebe 
eetarrer erz (L getarrerz) iu nimmer yersagen. C. 6. pflegen micb Jk^ 
der chamer pflegen und blibn D. ' camere. bliben J. 7. ia -vrä ich 

By ich wfl i>9 bliben J]b. behiiiten B, hueten p. ' ß. burgunde J. 

498 fekU a . 1. pHet B, bitte J, Ute h. Siftide B. I foeren | die 
A^ fuere» di BJhy der selben B. . potesbapil B. 2. er D, ellent« 
bsüBflter BDJh^ crapüt^ B. 3. versagt B, versagj^ BJft. mit] in Jft. 
4. liebe- ACDJh^ wiuen ^« .iader botschefte^ biten Jh, Parti- 

t^ol 551,15 belibens bete in niemen bat. T^ür^tM.Wilh. 123^ Kjburc^ 
mäht ^u mich leren wie icji got ^ec bete erbite, daz er erkante wraz 
ichlite? . . . .» 

499^ 1« der berre.chpm zehant C. • «er com da J%. 2. Un sprach J)^. 
sit daz CDJfh, nahen heim | Aj heim nalien B. . in unser DJk» 

3. 4 hat B tmr auf den% rande^ «po der huchhinder tmvge hu^Uiken. weg^ 
.ge^fihnitten hat : bei 499,7. 501,^ 4cnd von da bis 537,3 ist der grosse m^ 
fangsbud%stahs nicht bei der erstmi sondern h&, der dritten zeue jedes oe- 
setzes. 3. poten B. 4. wir nu C, 5-8. Des bitte ich iuch, her 

Sivrit, daz ir die reise tuot, daz e^ mit mir Terdiene diu edel 

maget guöt mit allen minen frfunden, ritter yU gemeit. do sprach 
der degen chuae, der i^eise bin ich iu bereit. C, 5. dich Jh, 

leist Jh. • 6. ez BJh , euch B. so sprach B. 7. wider reit Jh^ 

widerriet D. " ' 8. chunich Grunther tu sere B. ylehen J. 

500 fehlt C. 1. sprac A. du solt Jh. 2. och (meistens') J, fMt B» 

msegetin J. 3. Daz si ez' mit nur diene Jh. faerlichiu B. 4. ehorte 
Aj gehorte BJhy bort her B. do waz er schier bereit Jh. vil 

bereit • ' > \ 

gemdt A* ' 

501^ 1. des] daz Jh. wirt BBJ%p, wirdet C, feMf ^. 2. durch die vil 

minnekliqben. ,so wirt ez gar gesaget 0. gerne werben B. yU sco- 

jien BDy lierlich J, herlichen fc. meit B. 3. Ziwin B, wes B« 

die ^B^ dir C> der J, ew h, fehlt B. 4. durch si naeh ir CDJhp 

fehlt B. 

502) 1. ^ lhe»tt noc/» riehen. . «unt oüch der swester min ü. \ kanf-« 

fen. A. ' 2. uf der vertid Jh- hoheh Bll^ hohem GB, hohe J; 3. 
rueder CJ, bruder B. gevam B. ' 4 unt ander unser friunde. sol 
man diu ma$re euch boren Tan C fri-unde (ende und anfang moeier 
zeUen) B, wissen lan Jh» ^ 

503) 1. Oiriemhüde unt mine muoter. C Die min scbcsn swester J. di 
seit ir B.^ 2. den min fint Prunnhilde ifienest den salt ir der megde 
tagen B, Min na brunhilde. dienst sult J« ir ir «Ift, ir in Dy ir in 
beiden 0. . 3. unt allem ir gesinde C. 4. ie ranc fMt h. min 
wiUe Jh. Terendet verbessert aus yerdienet A, erworben C. 

504) 1-3. Unt sagt ouch minen brodern unt andern finunden mk^ , das 
si mit grozem vlize dar zu gewarnt sin. unt sol in unsern landen 
diu maere 'wizzen lan, C, 1. Ortwine BJh. liebem nsBTen B« S. 
die fMt B. 4. groz hochgedte il, groze hohzite B, grozz hohzk Jh« 
TÜ greze hodigecite C, da heime grozze hochtzit B. 

5009 1. Unt bitet mine swester C, sage B, sag ouch B^ sagt odi Jh. 
Günther thrist Siegfrieden in diesem Kede« so] ab Jh. 2« mit miner 

1.^ 
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Sirester si R S. enpfabeo B, Trutimiii €J^ truotine ^, fi^tkiiie hy 
treatinne I>, lieben triutinoe B. 4; daz '\ril immer 'inere. ttit triwea 
dienende sin C. omb -CrbimkMde B. ^ * - < * - 

5Q69 1.3. Do der tu thv^ne recbe * urloup'voii im genam, iint oucb von 
Frvnbilde, der ritter löbesam reit iogrozen freudea , ze wormeze 
an den Rin. C 1. berre. bald J. A iheilt den vers nuhU benam h, 
'2. daz fehU B. 3. Yoz allem B. 4. en fM$ BJh. in lOka lan- 
den C. dirre ABJi, disser ft, aller J>. ein fMt IX bot B. 
beser A, nibt /cMl Jh. , . . -^ 

507^-1, ce Vvormez B, z'ewormeze C 3. gedigene. voriamer beten not C. 
<" müete B, nrate B, bet Jhu 

5O89 1, dor beizten si Ton rossen. BB, Die beide erbeizet ivaren C beb 

J, Til bobe BCB. ir] in der Jh, 2. 3. ?il scbier in chomen beide, 

die iange kunige guot. unt al daae bofe gesinde. der beire Gernot spracb 
C. 2. vil schiere BCD, 3. Vnde Gernot si [o von jüngerer hand] 

bruder m bald B. m scbier JA; er ABJhy der B. 4. do er 

sinen bruder. C d^ aoctisatwua Guntber odelr Günthern' in der cä^ur 
zeigt dass aucft in diesem Uede nicht Günther zu «cbreiben ist. silri-- 

~ den J/ ensacb C 

509^ 1; Wlllecbomen ritter edele. ir sult nns: beeren lan C. ber AJh^ fehlt 
BB. 2. war A^ i/ra BCBJJ». getan AJh, Terlai^ BCB. 3. Prüu- 
bilde A, ' genomen Jb. 4. so ist uns |r bobiu uiifine. harte scliede- 

lieb chomen C wsere B, wer^ ^. grozem shaden B, grozze 

schade J. 

5IO9 1.' lu edeln rechen beiden, unt al den roagen sin C. Die sorge J/t. 

^ 2. in enlüutet stnen dienest der liehe hecgfsselle min B. . dienst AJj 
dinste h, 3. liez BCBJh. iu] her C. 4. zeboten mit den mag- 

ren, daz, ich in diu teete bekant C^ bot /waer. ber mit maeren ia daz 
lant Jb. 

51 19 1. babtepil. gesebe A, gesbaebe B, gisheb J. 2. daz ich iwer muo- 
ter C. und iwer Ay von ivrer B. saehe B, seh J. 4. Günther 

der chunic riebe, des dincb inboben eren stat C beiden fMt B. 

hob J« 

* 

512, 1. Euo in AJhy zu^zir ß, zu ir B, dar C. . 2. So J7». babter B. 
muoter C liebe an Ay vil liebe an BCB^ gar liebe Jb. . 3. diu C 

bat CJb« euch BJh^ doch CB. umb den Pruoder B. 4. si se- 

' bent iucb beide gerne, des sult ir gar ane angest sin C inagt siht 

BJ. iu A. ivvr A. eben so hat A 1014^4 iwers, und B 1081,1 

iten^'vven tmd 2220,3 svvester, durcb UoBBen tmfMj indem dis MdMi Mlf- 
Im des btfdbstoben fitcbl ftflbe Q^mM ttMBommi&n ^mrüdst «wnbn. ii^ der 
diiite sokreSber wn B gArawM öfters anKh ein w «1^ nur drsi «t^rfcet» 
sPridisn, me 691,1 in getrwe. bürge ^B*.i : 

5189 1. ir] in C. , 3. saget BJy sagt C. nu] eu b. wil dar BC, dar 
vil BJhy vil für si B. 4. daz tuon ich spracb do Giseiber C waet* 
lieb CJ. dte «ier ^leicbsn reime dieser sirophe passen jsMe^ 9u der 

tibfi^eii ssHerlicMseii des U^des: dodi scheint mir dies Mn tMsrmAendsr grund 
sie zu verujerfeiK 

5 14) 1. Der stolze cbuene reche. C zesiner J. swester Jb. 2. ce 

elfter B. muoter Jb. dfk en B, bede J. 4. te Rine her tob 
im geiwnt C. V , ^ 
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51o>.]. die mere | A. ma ACj yn es EJ. umb den BJy umben C« 

3. sagt BJ, bringet C. da bar von D. , Yseoiaat J%, ejsea laut D. 

4. vil micbel C. sorge A^, soxgi /• 

5169 l is$ m A $mf dem rtmde naehgeiragen. \A A» 2. Syfriden A^ 
Sifride B, Sivride. do C. 3. irant B, wand ß; sädi B. 4. dia 

tU cd. scboae. zuo zim C7. vil 4^9 f«^ BA, do C, 

olij 1. vrillecbom B. ^ her t«! in il nacKtra^flfc^ &berge9cTm^>en : herre C 

2. war ist chomen min bruoder. Günther der kunic rieh CL 3. Von 
Frnnnhilde cbrepfte ich waen wir in han verlorn B, von preunhilden chrefte 
den^wea wir habn verlorn D. J den ACD^ in Jh* ' wasoe A* ha- 
ben €DJh, 4. owe mich. B, We mir Jh. armer msBgde B, armen 
meide CJh^ armen magde D. ce der werlt B, fefcl^ Jhj danne C. 

51 89 1. sprali B. edel. J7» boten prot B, betenprot j%. petinbrot hol 

<c7i<m die ^ondscKrif^ voi> NoXlaetB psalmefi 29,10. 2. ir edeln iuncfro- 
wen C. schonen BJh, weint j4, waint J, wsBinet B, waenet C 

3. liez BCDJh. ich feMf ^. 4. er unt diu sdione Prunhilt, haot 
mich iu beiden her gesant C> Si hant mich mit maeren« vor ze*^ boten her- 
gisant Jk, beide B» mit en mereo A, mit den inaeren"B. 

5199 1. 2. Si enbietent iu ii* dienest, mit triwen in daz lant. vil ri^iu kuni- 
ginne, daz tuen ih iu bechant C 1. Iu enbiut J. wiuie B, frawe Jfc. 

2. dienst j A. edel B. 3. Nu lat Jh, si went Jh. 4. sine C. 
het BGJ, heten D. inlangen dten C, in aller wile Jh: so liebez B. 
Ö. jne blanchen €• gern J. 6. wishete si nah trehia B. wisch- 

^ ten 2>. traben Jft. 7. da CDJhy fehU B. S, unt u: BJhj und 

ouch B, unt euch ir (7. 

52O9 1. Den boten bat man slzzen C vil feMl C 2. iancfrov. C. 

3. Ob ich de (über de ein sUridiy der jünger scheinf) boten miete solde 
^ebin min goh B. solde A, mtn fdm Jh. 4. Nu sit ir hur ze- 
riebe -Jfe. wesin B. 

521 9 1. op B* ich aleine B. 2. so eopfienge ich doh gerne gab uz 

iwerr hant B, doch enpüeng ich gerne gab von euwer hant B. dodi 

vil gerne CJh, 3. nunnekUche. nu sol C, 4. ir ACJhf den B, cBe B* 
chamaeraer B, kamaeraere C,^ kameraer J. 

522} 1. pouge Bü. ■ 2. di' gap BGB. do stunt abo sin maot C §• 

% ern C woldez AD^ woldes BC, wolt ez J. beludden B(7.^ er] 

un Jh. gab iz Bt 4. naehestim B, nehstem C, nahstem J. das 

er Jh, zer CJ^. kemnaten By kemnate J. 

5289 1. dienst. AJ. im B. vil feUt C. gutlich B. 2. iuch sa- 

gen A. . maixe By mser J. spradi do C. 3» Wes iuch bittet 

Günther BDJK bitet. swenner nu chumet her» daz weller immer die- 

nen, daz ir leistet sinen X?) ger C 3* als Jh» cbumt B, com Jh» 

4. welliu B^, wil iu Jh, wil euch B. 

524} 1-3. Die sine riebe geste« bitet er iuch wol enpfan. des manter iwer 
yil sere. irn sult des qucIi niht lan. irn ritet im zegegene. C. 1. di 

sinen B. ' ich ingerae. JL 2. des sult ir in geweren Jh, 3. Un 

daz ir Jh, gen ime Ay gegin im B, ^en ih DJh. ze Wormz Jh. 
liV^rmez A. - uf ACDy an BJn. 4. mit grozen (7i ermant b« 

525, 1. vil gereit B. .2. in (beide maM) B. 3. mit] in 0. so fMt 

Jh. 4. die ACDJh, di B. Wr tmi det Bage» Me$»$ so 9 «Mer <iKf 
' jiaRclscI^/len titNi <rftfi6 finn. do jewan 0« 
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I 

526y I. vart ÄJh* debeins A , cheines D, 2. küsset f (t aus n ge^ 
ftUBc^Q A. 3. minoechlicfa BJ^ der AD^ den BCA. 4. die 

ADJk^ fM% BC. burgende B, burgunde J, do geriet C ö. Ra- 
nolt der B. 6. die mosen vil nnmuoze. zuo den ^iten pflegen C. vil 
feMi Jh» ummoze fi. die muosten do pflegen Jh, ' 7. Zerihten 

Jfh, ab^ in daz "was becbant C. 8. sbapfere B, schafnaer J%, am- 

bethite 0. man do G. 9..0ertwin un Gernot. Jh, .des rechen CO 
kuniges man C dine B, die B, fehlt Jh. 10. die sanden allenthal- 

ben, nach den friunden dan C. 11. unt C, chunten 0, chundtea 

D, chundeten B, comen Jh, hinz der hohzit Jh, hocbgecite. (7. 

12. Da gen sich do zierten J%, bereiten sich C stoltzen B. mae- 
getin.J. 

527) 1. -was allez ACDShy daz was B. 2. gegen BC • Gundiers Am 

3. der wart vii BDJh. becimert B, verzimmert Jh. freumeden A^ 

vremden BCy fromden J. 4. disiu A^ disiu tU B, die B, Diu tu Jh^ 

diu selbe 0. groze (7. hohdt diu hup sich B, hochgedte. huop vil C, 

• yil /«feit BJhm frolichen han. A. 

5289 1. ritten B. zalien siten* Jh. di waege B, die strazz Jh. 2. 

maege fe. di bete BCD. 3. in feUt Jh. da fefel« B. 4. do CJ. 

uzer B, uz den C. valte Jfe, chisten C. tu richer waete By der 
guoten waet tU Jh. Tvate A 

529^ 1. Nu Jfe. sagete B, sagt C, saget J. daz] do ,Jh. man nu 

C7, man zuo Jh, 2. den chunich init sinen gesten C» houp B» 

3. Ton manger Iierschefte Jh. cbreften C. Bürgenden B> bur- 

gunde J. 4. sneller C. beide Jfe. .bi froTren Prunhiide Tant C 

' zebeden J* 5. ir miniu BC^ miniu Jh^ zu ir B. ma^edin C, mae- 

getin J. 6. antvange J. , mit ir woljlen sin B. 7. cameren Jh. 

8. die si mugen Tinden. daz ^i den frowen oucli geseit'C 

53O9 2. saetel J. TOm fe, nach C. rotem BCBJy roten ^. var CB. 
3. die die Ah^ ^ Di die J, di BGB. solten. riten J. ze Worinz 

fehlt Jh. 4. liezzir C. pferit gereite C7, pferht gereite B^ pfaert ger- 
reit J. chunde ^CJ, künden b, diu chunden B, die enchunden B. 
nimmer .^fjfe, ninder C, niender B, nirgen B. sin B« 

53I9 1. lihtejB B. raoren ilC7. 2. ouch lagen an den C. zomen. A^ 

' zaeumen DJ^ zumen K. tu fehU Jh. gestein h. -■ 3. Die gul- 

dine J. scbamel A^ sha^mel Bh^ schaemel J, schemil 0, saetel B. lie- 
bem By liebten C^ den Jh. pfellen CJh. 4. Braht man dar den 
frowein. si waren hobgemuot C. braht B. 5. 6. Begurtet mit den 
siden. TÜ schoen unt starch. braht man den frowen.* tu Tnmeklichiu march 
C. 5. Taren (w von jüngerer hand) B. diu BJh, der D. Trowen 

§ferht B, pfaert al Jh. 6. aedeln B. 7. 8. GUzzendiu furbuege. 

ia zunel gaben schal. Mit suezzem gedoene. daz tU herlichen hal Jh. 
7. diu riehen C. di moeren B, diu more 0. 8. sagen C. 

532) 1. biez man chomen dan C. die sah man Jh. für AJhy füre D, 
da fär B. 2. dan BBJh^ gan. J, stan C. vMmht s&n. 3. di B, 

do B. schiene A^ schoenen CJh. nnt beten C. riche B, liehtiu 

CJ9 lihtin B,' lichte fe. 4. do CJh. irart oueh C. wol fMt B. 

gedert | A. tu fehlt BJh. manic fehlt A. minneklichiu Cy her^ 
Bdiiu Jh. 5. FunflmnderC Jft. nnt B» uz B, in Jk 6. so 

"waren ez die (7.. besten B, beste C di man da B. iender J, 

lende ft, zehoTC ü. 7. Tale Tahse (von der, «rsleii hand Tal Tahsen) C^ 
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da TalrabM B, tsItibIm J^ val yahs 1^ yaic Talise H. 8. Des der kaoc 
da perte Ji, des Günther an si gerte 0. ^ 

533, 1. 2. Pfeile die besten, ^e man iener yant. Traogen si Tor den ffesten« 
so raanic gaot gewant J7», Von Kehten riehen pfeifen, yerre noz neiden 
lant. si tragen vor den gesten. so manic guot gewant €• 1. riehen 
pfellel B. die besten 8eftz$ A zw^ nuM, ^ 3. 4. Daz in so richer 
Goste. ir manger nie gesah. Er waz in swache muote. der in nit holdes 
herze (hertzen h) iah Jh> 3. daz ir gefuoge zustünde rechte ^ol ge-» 
zam D. genaege shone B. 4. swachen A. deheinr werde A^ 
cheiner wer gewesen D. , • ' ' 

534, 1. Ton dobel A» nnt ooch 0. yfl man da clildder vant B« 
2. TU fM% Jh. manic (manich BC) arm und (unt BC, un J) hant 
ABCJ. aber wrgh 547,9.556,3. 3. pögen A^ bougen CJk, solden] 
sahen D. 4. en fMt Jh. dice 4, ditze Jhy duze C, diz B, ir B. 
fliezen A, ylizsen J. 

535, 1. manich D. görtel mit ü B, porten Jh. spsehen BC. rieh] 
guot C. unt B. 2. über tu richiu C. vil manich ßDj manic wi- 
ziu C7. ' 3. über röche C röke Ah^ rocke. J, rock D, röche BCL 
Ferrans «itl grossem F (7, feMl A. das wovi hat auch ÜWU^ wm Zof* 
siichoven wn Lanzdet 4831, yon wtzeme visches hare was daz vierde ende 
(eines zdies\ mit wilder wtbe hende geworht mit euoter rqoche. ez was 
deheime tuoche niender geltche getan, vil spaeher danne ferran (farrSai)^ 
und di zoten niht ze laue, nrnss dast^ lang sem^ so wäre hier edel rocke 
ferrän zu lesen, wie im Iweki 3454 vrischiu kleider seit von Gran unt 
kleine Udwät. wenigstens wäre ferrans in der cäswr so unregdmässig wie 
kert geperlt oder gemeint im reime, aher audk ferrans hraucht nkht geni» 
Uv zu sein, sondern es ist dtenfoUs accusoHv in französischer form, etwas 
ungenau mü dem s des nominalit», ferrans fiir ferrant denn ferrandmo 
hdsst noch ein zeuch von seide und wolle, (fte seide zu diesem mohr war 
also arahischer pfeUd: das unt, wdches C für von setzt j ist zu verwerf en* 
3.. 4. unt pfelle uz Arabin. daz si in al der werlde. bezzer nimmer chun- 
den sin C. 4. aedelen B. 

536} 1. Dez Jh. fuor gespenge B. shoniu B, schoe A. 2. genet A, 
minneclich J. mohte A, möht BC^ moht J. wesin , B. 3. Ob 

ir Jh. vil fehtt Ahy nidit J. luohte C, luht J, höht h, gegen 

BC. 4. Ingesinde, (ingesindes h) vil selten nu ein kunc hat Jh. chun- 
ges B. ' 

537, 1. nu feUt Jh, ir] snz J^. 2. dar ABy da B, al CJh. 3. 4. 

lauten in B (s. zu 499,3.4) folgender massen, 

D er hochmvten recken was ein vil mich- 

el erapft. man trvch ovch dar mit shil- 

den vil maqich esshinen schapft .di ai 

brechen wolden vmb der eren |),ris. 

sich vlizzen sich der tvgende mit zvhten 

chmsch vnt wis. ' r 

der Zusatz ist aher dtfrchsfricfcen, anfang und ende (die kh mit eursivsdwif^ 
ergänzt hohe") ausradiert. 4. euch fmU D. vil nach Schilden BCD. 
mangen liehgemalten schaft Jh. 

o38, 1. An den sant dez Jh. des xins | A. man sah Jh. gro* 

zen C. 2. mit sin J. stad J> warn. A. 3* zoumen 
manige BC. 
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539^ 1« Ysenlande Jh^ e^nlacde D» zen sebifen A^ cea seÜffi^n B, zu 
schiffen D. 2. ouch fehU Jh. toq sybelange J, foo mb^luage D, 

. Ton* Nibelungen BC di Sifrides BBJh. 3. gabent B. umnuo- 

zecb A, ununuezecb B, was DJh. 4. Do J. Der Verfasser dieses 
gesetzes hehri nocb einmaM zu den fremden zurück^ um Siegfrieds Nihe- 
lunge anzubringen, der dichter des^ liedes fahrt 540 fort von denen zu re- 
den die er 538,4 zuletzt genannt hatte, das iiherscUffen u>kd 543,2 ge- 
nug angedeutet, so dass wäsr diese strofhe noihwmdig ist^ nodk die. durch- 
gereimte 541. 

540y 1. bort A^ boerei B. oub fMt^ B und ist iibergesehru^en. dia 

mser Jh. 2. der vil] di B. magedin B, maegedin €, masgetin J, 

magetein >• 3. gefrumde B, yrumte B. dar] da B. da AD, do 
BCJ^. 4. an ander A. künde chande cunde ABCJ ohne ö. vil 

fehlt Jh. ant B. und gemeit b. 5. Der Margrave Gere. Cbriem- 
bilde C. zvointe B. 6. niwar B. ver^fL Grimms gramm. 3,244. 

Niun J. uz der Bürge. C. burgtor J. 7. dient ir do miunek- 

licbe C. niudz J. 8. kunginne Jh. 9. der vil D. fron C, 

Trou B.' 10. gesellicben DJ. und B. 11. Zesolliem CJ. an- 

range Jh. des mach man wol yeriehen C. muezzen Jh. 12. Wart 
80 manic frawe. nie bi en ander gesehen Jh. der fehlt D. ge- 

sseben B. 

541« 1^ Yil manicb buburt riclier wart da getriben B. manic €. dan 

lobl 

ACJhy da D. 2. löblichen C, riehen B. niht wol daz wsere be- 

üben B, ez wer nicht woi belibn D. 3. vor Crimhilt der vil shonen 

BD. kriemhilt J. .al zu C. dem schifen Am 4. moeren 

■ CJhy moern Aj moren (e über o von jüngerer hand) B. manic' DJh, 

542, 1. über AD^ über B, über se JA, selbe C, 2. Hei wez J. 3. 
horte .4. da] ouch D, hurtechlichen BCJhj fehlt D. von den 
Schilden manigen herten stoz D. manick h. 4. Uo Jh. waz da 
CJh. riker A. bukein A^ pukelen B, buckelen C, puckek Jh* 
Ton CJl^. lut er doz BJ^ luot erdoz C. 

543, 1. die stunden CD* an dem stad Jh. 2. gie von schifen ''abe A. 

3. pruonhilde A^ aw^ 544,2. 547,1. selb BJ. an der baut Jh. 

4. luhte JiBD, luhten CJft. ver^l. 207,2. '540,4. 1248, 1.1 255, 1.1 979,2. Ku- 
4run 3463 Hartmuot und Irolt zuo ein ander spraoc. vil lieht stein 
unt B, manic edel stein un Jhy ^e edeln stein, nnt ouch daz C, vil lieehte 
wengel unde D. 

544, 1. In C. zühten feUt J, eren h und auf dem rande (vi^^eicht von 
anderer hand) J. vro Ay frow C, fehlt Jh. 2. vron A^ feMt CJh. 
Prnnhilden B. .mit C, von B. 3. 4. da wart gerucliet hoher, mit 
wnneklicher hant. vil manic schapel riebe, do-si sie enpüengen in daz 
laut. C. 3. schapel Jh^ sbapel B. banden J. dan] da. B. 
4v Do.si einander kusten. J^, dk fehlt B. durch B, da durch ir 
By in richer Jh. 

545, 1. gezogenliche BCJ»- da^ maegedin B, daz magedin B, daz mae- 
getin J, diu chuniginne C. 2. zedisem lande Jh. uns] groz C 
3. alle D. babn. C 4. dar nach wart von den vrowen. mit trütea 
cbussen niht verian C. Den getriwen friwnden JTii. vrinnden | A- 
do wart äa AD^ do wart B, wart do Jh. 
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546 feUi C. 3. Ahh. Ibrüte B, hraote A, brat J. 4. si .iJ]^, 

di HD. ir swzen (^ ersten t%e iK««e9 foorte oiif ruMerlem grknie: 
s war VW/her f) B, iro roten D* 

547, 1. Do frou Prunnliüt vol cliom uf den sapt B. brunliilt J. Tci 
/bTiU B- 2. dS] si By Do J. 3. herlichen C, eiiicben Jh. 'manicf 
uU, manicb BC. Troime B. 4» maede J* vor den cbuniginnen 
,5tan C I Tor Tron | pranhOde stan. A, 

548, 1. langia CJ, lange BB^. 2. bicusset J. rose B, rosen CDJh. 
varher J* , 3. bi anander A^ bi enander Jfh. die chuniginne rieh B» 
4. Uebte B, liebe A, tiI manigen C> vil maoigem BB. 

549, 1. spebeten (7, spaebten B. e] vor Jh^ ^ 2, so miniieclilidies C* 
sbones nibt mer baeten gesaebn B. 3. Als «Tli. des iach da manic 
man C. ,man an A, . luge -trüge AB^ lüg -trug J. 4. Waa nie- 
raen an ir Hb. vant debeiner slabte triis Jfh^ daz si den pris an scboepe. 
ininaomen landen musen ban C. an feMt B. den vMtrisdiien fMer 
(denn dies lled hat nie am schkiss der Strophe nur dre» h^bwigen^ und • 

,selhst ded^einer würde nlchi genügen) verhessem BÜ gescImU und wahr- 
scheinUdh^ da debeiner. 

550, 1. spafben cbunden B,. ciinden bruev'en Jh* ^ und] ir Jh, berK- 
cben C. 2. des B. Gimtbers A. 3. do AB, doch CDJh. iaJien 
Jh. di biaeten iz baz B. giseben 'J7^ gesaehen B, ersehn C 4. 
Ciimbilden B. dann woi CB, lop J7^, fehlt AB. vor vronn pmnn- 
bilden ieben B. Bier 2;cr^t sich recht die suljectvoe zugespitzte weise 
des dichters, es Ist gar nicht episch, dass der einen hönigin, ohne veran- 
lassungj a^is persÖnUi^ier vorU^e die erst a/uf dem ausgang der gesdhichte 
beruht, der Vorzug gegeben wird, dieser taJtel frifft die 730^ Strophe keines- 
wegs: da wird der gegenwärtige empfang, wie gewöhnlich , über jeden frü- 
heren gestdlU 

5«51, 1. Yider a» anäer A* twr giengen ist m B von der ersten hanä 
noi^getfaam wol^ w^hes vermutlich in die folgende zeüe hmnum soUte^ 
wo wol fehlt und non späterer hand vol übergeschrieben ist. .beide 

rnagt unt ^ip C. maeged J. 2. geeiert | A, bicieidet. Jh. vil 

feUt Jli. vil manicli scbonez vrip B. sboen J. 3. da warn C 

siden B, seidin B, scboen Jh. bütteu mit ü B, auch 553,3. biitte J« 

-gcelt B. 4. Der sab man ane maze. vor wormz vol daz velt Jh. , dk 
fMt B. da vil gespannen. vor wormez ober C. allez fMt B, al 0. 
6. Vor B. wart dringen nibt Verlan C, da vrart genige getan B. 6. 
man biez die cbuniginne. beide dannen gan C. * kriembilde. and bnin- 
bilde Jh. 7. alle dl B. schaten BJfc, deif scaten C. 8. da B. 

uz der burgnnde laiit Jh. 

552, 1. alle zu rossen B. zen C. rosse B. 2. vü fehlt Jb. rieh 
A. tiost ^B, tyost «17». sbilt BJh. 3. begonde B. stouben. 
ACy ütiuben B, stiebn B, tympfen Jh. sam] als Jh. > 4. la^ge A, 

' fiur Jh. waer er brunnen BB, enbrannen waere C, waer enbrennet Jh. 

degeoe bechant C. ercbant D, ■ 

553, 1. Wes C. beide CJIi. pflaegen C. vil] da B. 2. man 
sagt C. er .^, her BCJh. daegen ß, beiden CJh. 3. vil 
feW* C. manicb DJh. mder cbaere B. 4. fuorte -4: wol 
tousnt B. ITonem wird nur Siegfried und die Ntbdunge genannt^ 
aher "keiner von den Burgwiden? weil dem Verfasser der stroj&e wenig an 
dieser mscUckU(iikeit lag, wenn hur die Nihehtnge ni^t vergessen wurden. 
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554^ 2L bttoburt B. nnnDeclillcbe. B, friimtlkhe ü, «cbiet IXJ%. 3. 

dazs] daz Äy daz si BCDJh. unbestae'^bet» liezzen J]k. vil feht« 

CDJh. miDDeklichea C. 4. gaotUchen 4» gue^icbe B, zabtekliche 

' C, tugentlichen p. . 6, örs Jfc. lazet B, diiji lazzet B, du lazet C, 

lat uns Jh, 6. c14^¥len B« snlen C« suln J. . aoe ran BC^ ane 

vahn JA, ane wan B. 7. frawen Jfi. 8. wil riten Jh. . daz ir 

bereite denne alt C, befeit Jhj bereitet B, 

555 /eMt C. If ergangen B, yerlan Jh., allez daz 4^. 2. cbürzewi- 

' len B. nndet ijdanc hohgizelt J. bocii 4B7», fßhU ß, 3. tfo- 

deo A. 4. die träe J^. ' biz ^ unz BD Jh. a wolden riten 

dan B. weit liten Jh. 

556;^ 1, abende nah^L Ä^ a^beod nahen Jh^ abendes nalien B, abndes B, der 
, Tesp'erzite €. | do die 4 , do. diu J. 2. kuqln | A. langer 

BCJh. daz] do Jh. 3. in die stat sich hüben. C. si B. huop 
gegen B. nianic (manc J) man un ./U, manich man. unt B, man. 

magt. unt C. 4. getruotet A. vil feliU Jfc. schoener frawen Jfe, 

iuncfrowen C* 

557, 1. Do X . Yon guoten (aus grozen femachi) knehten | yil gnoler klei-' 
der A. 2. hoch genuteten B. ir lande C. 3. unze B, unz 

CD Jh. uf den B* den Palas witen. C7. diese änderung hesseri den 

^ «ers« der dichter hcMe sich päläs in der cäsm erlcmbt, entweder vDe^ er 
p^jlas sprach y oder weü in fremden Wörtern die siXben^ der sorgfältigem 
ausspTadt/e wegen, dk; sie erfordern ^ für etwas länger gelten* doch findet 
nuin palas oder samit welter in unsem Ikdem nicht in der cäsur odär im 
reime, minder sorgfältige dichter setzen a/uch zwivält oder tägält in den 
$tmn/pfen rem, ja sogar die mcht zusammengesetzten herinc {Georg 3873) 
«fitd pferit (Helmhremt 459, ein gerouhetez phärit. hey, sun, betest du 
den Sit). 4. Do J. gedient ABJ. den vrowen B. als Jhr 

beide hoch gemuete B, hocbgemuote beide B, hohgemoet beide Jh* 

558^ 1. eeshseiden di ^. 2. unt ouch €. baed J. 3. unt .mit ir in- 

gesinde C. vil feUt Jh. gaden Jh. 4. da AJ. horte AB. 

.von fra den J, von frawen h^ vil harte C grozen* B. cbradem 

BO,. cradem B, crade J, tragen />, schal ii. 

559, 1. Gerichtet Ay Beriht Jh. wart daz BJÄ. 2. bestep. J^. 3. 

Die scluene brunhiide. rieh waz si genuoc Jh. 4. diu was spsehe unt 

rieh genuoch C, si die kröne du truoc Jh. rieh B, rike A. 5, lier] 
wit ßif. tavelen B, taveln CDJh. man darf tavelen rnid taveln oder 

,muk taveln schr^ben. ^im notherischen Capella steht s. 84 an erinen tä- 
beilon, s. 150 disa täb'ellun. Wllllram hat getävele und t^velon. im Anno 
18,2 ist gereimt cisamine: tavelin, Heinridi» vom Tiirlin siigt in der Krone 
do in gemeiner favele die von der runttavele einS abeotü gesaz:eu, tind 
wieder vor sfnem bette scbacbzabel : und het er sich über tabel von dem ' 
bette geleinet z^n. denn auch schachzabel hat hn Ernst 2572 hwrzes a, ob- 
gleich in Notkers Consolatio phUos, s. 20 geschrid)en ist dar man uuiii*f- 
zaueles spilot. zu der kürze stimmt audh die ffuantität von r^üla livol 
modul ( Wackemagels lesehich 69, 12. Grold. schmiede 1407. Troj. hrieg 
19627): s. üher altlhoM. hetonung l, s. 262 f. dagegen wird Im Reinfried 
runttafel gereimt auf sunder rede zafel (von zafen, putzen, schmücken') j 
und spätere sclvtcabische oder elsässische sclweiher pflegen tofel zu setzen. 
bereit B. ,6, vol C, von BJhj vil D. sptse] lutea Jh. daz 

feUt Bf 7* Trinchen darzuo ezzen. vil lutzil in gebrast Jh. wi BC^ 
Vil B. S, bi den gesten B; vil feW Jh. 



Of ^ßN NiBEhimGEN. lY. ^1 

56O9 I. Laemerere I A. in becken B, iopechen ü, ein beeke 0, piekkin J&. 
Ton golde] goldes R 1. 2. rot daz] truoc die da^ D. 2. Da mit 

si wazzer gali^n Jh» de« itvai Aj des waz Jk^ 3. iemen sagte Bj 

iemen saeti J. das man da Jh, diente BCJ. 4. da zu B. ku- ^ 
neges C. liochtzit B, hochgeciten 0, Iiobziten J7», .ich geloube ^ 

mufiche daz C. 

561, 1. Togt BCJ. vom Jh. da ^1 2. daz AJhj do BGB. wol 
gezam Jh. $. mant BOf, triuwen DJh. 4. brunbilde. datz pen«^ 
lant gesach «Tb. da heim C, eysenland B« Y 

562, l.'Er spracb zuo dem cbunege. ia «w®r mir iwer bant C- wes ADJh^ 
des B« 2. Als diu frawe Brunhilt. coem in Jh. • daz fMt B, vro 
^. diz B, ditz /• 3. gsßbt 0, gsebet BJb,^ gebet ^. ' iur J. 
ira B^ 4. iorre J. vil /i;Mt BJh. 

563, 1. der Wirt B. cera gaste BJÄ, riebe C. ir] er ^. reht BCJ. 
2. ia ADJh, iane BC. 3« icb wil iz iu fuegen (ohne helfen) B. ailer 
beste BD. 4« zu dem cbunige C 

o64, 1. TÜ /ej»^f C. si komen AB: »i chom CJft, quam si B. die vsrire»- 

senmg^ hd der man die inierpundion ändern muss, macht die sirophe er- 
iräglU^^er, aber nidht gut. der Verfasser wiU sagend Brünhüd soU es m(^l 
n%erken dass Siegfried mit Krienih'dd verleibt noird, dafür sorgt nicht etwa 
Gimiher^ dem allem daran liegt, sondern Geisellher muss^ näoh'der älteren 
lesart^ einen uvhesonnenen befelü Günthers wieder gut nmc/ten: trnd dieser 
hefehl wird erst unbesonnen durch den Zusatz In der ersten «eile dieser 
strtfphe Mit vi! schoenen meiden, die Verbesserung schafft Crünthers unbe^ 
sonnenhell fort. 2. spranc] es muss' ohne zweifei sprach bissen. stiege 
BJh. 3. do hsez er wider wenden, ir schonen msegedin C Nu heiz* 
zent Jk 4. niewan B^ Niun J. sol bi dem kung hinne sin Jhy diu 

so\ mit uns zebo?e sin C. bie AD^ fe^U B. 

oOOy l. Do brahter sine sw^ster C brahte A. 2. do B. lursten 

edd. Jh. maniges B, mangem' Jh. iiirsten mit ü B, cbunige B, 

. fremden Jh. 3. sal BCJ- enmitten. biez man si C* 4. diu vroa 
Prunnbilt B«- - ebene scheint hier ganz in der heutigen schwachen l^edev- 
iung zu stelm. den verbesserern wird dies an^tossig gewesen sein: ich weiss 
aber nUkt recht wib sie bessern wollten, wenigstens ist mir vol (von B, 
-wol B) hin uns an den tisscb gegau, wie BBd sdireiben^ nid^ deutUdi: 

' C und Jh ändern widenmx dies willkürlich^ vor an <]en tisch bin gigan Jhy 
an k sedel nu gegan C man hann wohl nicht zweifeln dass diß meinung 
war, BrünMld hatte während der verlwndlung wasser genommen und sidk 
an den tisch gesetzt^ sie sah daher die Verlobung niclit, aber sass sie alt* 
ein am tisclte'f merhte sie nichts davon dass sich die ritter in grosser 
menge in einen hreiss stellten^ dass Siegfried die braut vor den helden wn^ 
armte und Itusstel ich hann^ mir denken dass der Verfasser dieser Strophe, 
der die faM des folgenden liedes im sinn Iwtte^ dies oUes missacfcleto: 
«tber ich hann nte/il glaxihen dass der dicIUer dieses UedeSy wenn er d{e Ver- 
lobung in BrmhUde abwesenheit oder ohne ihr wissen woJUe gssch^n las-^ 
sen^ hein z/U>eekmässigeres mittel hätte erfinden Isönnän. ich verwerfe daher 
^iese Strophe mit der vorhergeltenden^ %n . der sich dieselbe absieht zeigt. 
5. Sine w^s^e nibt der maere, waz man da wolde tuen. do sprach 

2u sinen magen der Dauchrates > sun, helfet mir daz min swester 

Sivriden neme zeman. do sprachens al gdiclie, si mag in wol mit 

eren tum. T* 
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566, 1. 2. la dira nibt wesn lelt. min vfl Sehm tvester. tint lowe minen 
cit C ^. durcli dine selt>e B. selbes Jh. tngent Ä. loese O, 
lose B, loea Jfc, losen ^1, so lose P. 3. ich sw*r dir eine» recken B. 
un 'wirt J. er ^C, dei* BD JA. 4. mit vil B. • gnoten Jfc. 

567, 1. meit Ä^ magt C, maget yü B. 2. im solt C. flegen il, vlelien 
CJI^, flelien D, pflaegen B. 3. swiir B, swax ir JA. wrgl. 1206,2. 3. 
KUge 1341. Qudmn 2124.2644.6152.6246. 4. ich sol C. herre 
feJiH JJk zeittem man Jh. 

568, 1. Von feUt Jh. lieber B(7J7s liebn D. ougen blicke B, äugen 
blicke. Jfe, ougen blicken. D^ ougen Mreide. <7. Siirit B. 2. zedie- 
nest sich der meide, do der reche bot C ?ron Criemhilde B. 3. zuo 
anander J, zeneinander ft^ zu ein ander an einen rinck do gan B, an 
dem ringe zu ein ander stan D* .indemC C 4. unt vragtes C. 
si (das erste) fehlt ßJI^. ob sl gerne naeme den vil vaetlichen man B. 

569, 1. magtiiclien B€, maegdichen J. shamte si.sich B. 2. so fehlt B. 
gelucke BCJ<f geluke A. unt Sifrit vil geil B, um aiirides heil I>. 
4. nicht enwolde vorsprechen da D, niht wolt. versprechen «a Jh. 

570, 1. Als er si do JA, Do < in C. ' gelobte BCJ. in diu BIIJA, fr 
A er die C. schone meit D. 2. guetCch ßCJh, gundierz D. 
. daz vras da C, daz waz D. 3. handen. JTi. daz minneclichez 
chint A. 4. Von im wart JA, nach giten wart ü. chuneginne D, 
Crimhilt B. 

571, J. als schiere daz C. geshäh R 2. andern IK gagen sidel | A^ 
gegen sidele. CD^ gegen siedele B, gesidele. J7L Sigride B, sivride C. 
sah B. 3. sitcen B. die^ie ^^toar richtige, aber ungewohnlkhe sehreihung, 
eben vorTier siedele und glmih z. 4 Niebelunge , da« häufigß ae für e tiiüi 
sk für seh od^ sc, sehf für schef, crehftiger /i*r chreftiger, diß trennung 
der prä|io9i^ionen er tmji ver, it;eni^ doe iinric7t%6 Mrechen am ende 
der Zelle, z. h. Crie- mhilt^ zeigt da^s der dritte sclirdher von B Isem g^ 
lehrter sdhreiber war. in diende AJIi, dar diente B, dar dient im CD» 
4. al da mit Sifriden gan Jh^ nach im an den sedel gan C. Bie letzte 
seile ief au$ Ö81,4 genommen, und ins ganze gesetz dient nur um die« 
ßed mit dem anfeufge des folgenden , wo Güniiher und BrünihM sitzen^ 
ifi mne foidlicbe verhindung zw hrtngen 



V. 

572, 1, Oucfi was der wirt gesezzen €* briinnhilt ß. 2. Nu Jh. 
\ do ACJhy done BD. ir ftMt B*. 3. Bi Sifnden J. 4. ti;aehen 
Jy trähern h. Hechte wan^n D, liebtiu wang J. 

573, 1. 2. vil Kehiu vrowe min. war umbe lat ir trueben B.- 2..lat J. 
traben OB, tr^ueben A^ trueben J, Vlrtch von Turhelm «m WUhehn 136<'. 

. do begunde in allen stten der hid^l vaste truoben: grdze donreslege 
sidi huobiBn, da vor vil manege blicke. Nddhart 36,1 (JM». 2,76^) die 
(tage) beginoent kider alle trneben: üeben. d^efc «. z» Nih, 1462,1. 
vil liefftter BD. 3. ir mohtet sanfler lachen C. vroun baide J, 

' bald fra^wen. JH* .wan iu CDJh* 4* mine BD^ min 4^7^^^^ ^* 
b«r«ge C. I und A. 

^74^ 1. balde waeinen BCD. sprach abr II. diu shoniu B. 2. umb 
BJ^ din J, di« dinen I>. .^ von herzen] so grimme^. 3» sieh 
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eigen holdefi. «. eu 746,3. 4. duz muoz mich immer rilren* uol sol si 

aj^ Terstozen sio C. imer B« ?er daerbet B. 

d/D^ 2. baz dise D. • »3. ivar itmb B. sifriden imo «wester B. mi- 

Dia Ai .dem rtdieii han €. gegiBben B. 4. degene. (7. nim- 
mer fr. . vroliclii teben B« 

5769 1. uiid A, unt B. oiich ,fe^U Jh, 2. West ich J, iint wesse ich C, 
mobte BJ^ solde C haßte gerne lliibt B, nsem gern die fiuht Jh. 4« 
Ir «1%. die minie (diu winig J, di wuu<r 7») sifrides DJfb^ diu Sifrides 

wine B. Der dichter des Uedes hat wohl uberiaM Siegfrieds und Brün- 
hUde früheres verhäUniss im smn gehaht. 598,2 weiss Siegfried, dlme zu 
fragen^ dass sie noch tmhezwimgen ist, nur in den siusätzen hier und 
586,4 v&rwdgert sich BrünhiM dem hönige um des verschwiegenen geheimr- 
nisses wUkn: heide verletzen die sitte dieses lied^f indem BrünhUd den 
Mnig ihrzt. 

577, 1. tuoBz GB, tnons J, tuon ez A^ tun iz B.^ 2. Er hat hob bürg 

als ich* un dareuo witiu lant J7ir. unt witiu BC^ \ unde unde Ay unde 

H. 3. daz frUt Jli. Wissent J. sicherliche BJ. 4. dar iimb 

B, Da von' Jft, des C* gab AJhy gan BCD. ich im (im auf dem 

rande naehgetragen^ vielleldii von anderer hand^ B) ze tniunen EC, ich 
im minnen B, ich dem degen Jlu ma/n kann nach Mieten und mit ziem^ 
lieh gleichet wuhrschelnlichkeit lesen dar um gab i'^m ze wibe^ des gab ich 
im ze \^fbe, dar umbe i'm gäp ze wfbe. magt BCJ, Der dkhter 

nennt Siegfrieden wlderlwlt Tcönig (581,3,595,1.596,2.610,3), er lässt aber 
weislich unbestimmt, wie das secliste lied^ unserer samnävmg (s. zu 375), 
oh Siegfried ni(M dennoch dem Mnig Günther unterthem ist: ja dass er 
dies annahm^ wird dadurch wdhrscheinli^ dass er nur Siegfrieden von 
Günther duzen Usst,- da )iuigegen im sethtien lieds «teTi* beide als htndes-- 
hrüäer duzen, Brünhüd zweifelt nklvt dais Siegfried ein rmcher hönig seit 
wie kann sie Gütitker damit z» bestkwicbftigen versuchen^f dem Verfasser 
dieser stropike war die ort der Unfreiheit Siegfrieda, und der gnmd warum 
GünÜwr BrMüläe die Wahrheit nicht sagen wiUj wohl wenig deutlich, 

5789 1. gagete B€, gesagt. Jh. do^ Dy et J. tmbin C, troiiresen A» 
8. ZU 305,1. 2; gahete €. den tisicben CJh, den tische A^ dem 

tische B, den rossen B. vil manich BCD, 3. Der Jfh> was B« 

4« den wirt do bi den gesten. da zewesene rerdroz €• * vU ha^te BD. 
sere doch B. 

578 - 5oQ« Bas essen von dem hier gered^ wird, ist niM der knbiss, sott- 
dem das eibenissssn, s. 581,2. 585,1.^93,2; auch wenn man dies Ued mit 
dem v&rh^gi^henden vereinigtj s, 556,1. dum muss aher der Verfasser vnn 
Str. 578 und 580 nieht bedacht haben: er lässt hier, gegen allen gdbra/uch^ 
noch vor scJdafengehn b^^urdieren. 579 würde ft<u^ 575 ohne zusammen* 
hang'sU^: ihr inhalt ist aus 608,1.582,2 genommen. 

579? 1. In duht J^. er] ich B. sanpfer B. 2. gar fehlt CJh. 

3. muose A, enmuezze B, solt Jh. schulden ABD, Übe Jlb, nrinne C, 

.ein hohez liep geschehen C. geshß^hen B. 4. TriuntUche C, vil 

minnichllciieii B. an die m^t dicke sehen C. .vroun] von A. 

580, l/tr BÖ, Die DJh^ fohlt A. ritterschapf B. di geste BC^ der 

geste AD Jh. / hiez man do ab lan C. 2. sime AC, sinem B. ^ siner 
brut. J%. 3. stiege DJh, .diefrowen schieden sich. C. gesamte 

sich do 'D, gesamenten si sich B, gesamaoten sieh J, gesamtes stob h 

[«•1 
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4. ia zubten mianekMcbe« ab idi wol ferwißiie midi. Cm hASaa&sShen 

581 9 1. ir] daz J%. dine «nrnten B, si somten Jk^ die souniteii C. nilit 
ABCJ. 2. Die J%. ridien BCDJh. chanuenere B. die feMl 
BJh, 3. zweiir BJ. 4. dasgene B. , .daa C, dan find dahinter 

von aihdenr hand ne B^ danne D, alda Jh. was zu 46,4 angemerkt wor- 
den %8ty empfieMi hier und 571,4 die adte von den verbesserem mehrfach 
geänderte lesari nicht selvr. ob 88,4 mit stner krefte siot und 1097,4 mit 
'warUeite jehen drei oder vier h^ungen sein sollen^ ist unsU^her., weU es 
unechte strophefk sind, am besten wäre wohl mit Sffride daDoen gan. 

582, 1-4. fehlen D, 1. Di Iierre (über dem letzten e ein strich von an- 
derer hand) B. • alda CJh. 2. gedaht BCJh. ir AC, feUt BJh, 
ieweder A y ietweder Jh , ietslicber B, iealidier C. [ mit min an A, 
• der minne an Jh, 3. minnedilichen BC, daz trost in 'wol den 
muot C, senfte J, sempftet B. , 4. kurzewile C, diürzewile B. 
vii grozlidie BC. 7. siner DJh. minne Jh» so der lip GJh. 
8. daz diuude euch si verdienen, als ein tugende riebe wip C eine B, 
einen DJh. andriu wip B, iunchfrouwen lip B. 

583, 1. Ine C. sag BJ. iu nu niht mer Jh. 2. nu Iioret oucb C. 
ein ander mser Jh» 3. bi der sinen brute.^ C. . vroun B. derlicher 
A^ der zirliche B, der zierlidi J^^ der dere B,' der yU msere C. dae- 
gen B. 4. er bete ÄD^ er baete B^ Er het vil Jh^ was vil 0. die alle 
lesart kl ofcne »itt»» di# gemeine irentjf paeeend. id» lese zierlldier degen 
Mt e (oder der bat) dicke sanfter bf anderen wiben gelegen. sanfter 
CJ^ sampiter B, lieber D. frowen CBJh. geuBgen B. 7. Er 
wa^nd er triiten seit Jh. ir ?il B. 8. ez was noch ?il unnahen C. 
ez vil oni^sehe Sh* 

584> 1. saben] siden B. wizem BCJh. bemede BO» kemden B. daz] 
ein €. 2. dabt BCJ. ibz ü, iz B, icbs J. aUiz B. 3. gert B. 
4. muos uiCJ, must B, muoz B. dnrdi] von B. 

585^ 1. diu Guntberes hant C. 2» der kunic riebe. C. 3. Er bet sieb J. 
dia'wart CB. 4. vil] nu A. 5. Minnechlich B, Minnecblichez BJft. 
6« ob im des diu frowe. gegmmet wx>lde ban C. Het in .diu maget 
edele« lazzen daz getan Jft« Iwevn 3142 unt bet sf min genozzen lan. 

7. muete B. 8. wa^nt J. vreiide B\ friunde BCJ. vand er C 
vintiidien BCJ. 

586« e. zu 576. 1. edel | A. sult iz B, sultez C, sulC Jft. 2. ian 

(iane CO mages Bü, ia magez ^, dez mac B, daz mac Jk, 3. magt 

BCJ. ir sult (sul B) wol wizzen daz CB«^« 4. diu i:ebten maere. 

erfinde an allen dingen baz C . maer er finde B, mae^ befinde Jb. 
gabaz B. 

587) 1. ranger C. • daz wa» der frowen leit C, zefuert wart ir cleit Jh. 

unt cer fürt B. 2. einem B, einer Jh. gurtel ABCJ. berli- 

cbiu B. 3. dazj Do 7». den si BCJh. umb ir siten ^BB, umbe 
Jhy Blle cite C. 4. wie luzzil si dem kunige. sines willen do vertfuocb C 
«der starken Idde genuoc Jh. 

• 

5889 1. Di ^oze unt B. ze samne si im bant C. zesamea J, 2. trüge 
C, truech B« ceinem BCJ, an einen D. nagel ABDJh. bienge C* 
ein il. kein vers darf sMiessen an ein* want : 8. zu 307, i; man kann aus- 
sprechen und bie'n an eine want: oder man Uest nagele und dreistUri^, 
wie eben 537,1 mLp« und zwemihig, und dann hienc in an ein« wänt. 
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eergh 599,4.> a. da« enchunder niht erwenden. tiI chreftich wart am 
not C. Do er ir slaffea wert« /h* irrite B^ irrte p. 4. im c&iref« 
ten D9 Ir atercfae Cr genomtii./l) g^tomen da Jh. 

58% 1« begond er B. Tleben J. solde AD^ wände BOJIb» 2. Nu 

loese Jh. edeiiu CU^, edliu B. kuoigen. A, 3. ine trwe iu doch 

shoniu Yüowe nimmer an gesigen B, ine trow iu frowe nimmer, mit min- 
nen an gesigen 0. ich AJh. im ia J. 4. ouh C, feUt B« 

nahe B. bi AJh, mar BCD» 6. Si enruoclit J. waz in hi 

wände C^ wan DJ. 6. 7. bisz ft, bis-Biz J. 7. unze daz der mor- 
gen C« 8. des kuniges kurcewile. was die wile harte chlein 0. 

590, 1. sagt mir her BCJ. ist ^BBJTi, mer C. 2. vinden B, lunden 

BC. «so spradi C. . diu /e7i?t Jt. 5. iwere >!, Iw J, £w hj di 

iwer B» die iwern CD. 4, der kunc Jk^y wrd B, wser Jh. übele 

B, übel ACDJ^ ubil %• gewant J^. 

590« 591* Wenn zusäize^ die i/esdiiGfef und mU lUhe gemacht MJid, doch nodh 
am ahw€khenden numerus der anrede (590,1. 2. 3) oiior an einer «ftooa 
ormlicfceti widerhoUtng (591,4 s 592,3. 4) erhenpkar bleiben, h^ndei eid^ 
die hritik auf ihrer äüssersten grenze: sie verUert ganz ihr recht, wo em 
voUisdichter da» e^n^e vottetandig g^awhi und in ganz glw^em ion und 
gefuhl SM dem schönen Aen so »Mnes hinzugedichtet hat. 

59 19 1. ifaes B, luzzel €Jh. der vil D. * 2. selb h. zubte. C. 

nu B, so CB, ir Jh. zao ziu 0* 3. mine fehlt B von der ersten 

handy min CJ* also B. grimme C7* 4. iane sol ich nimm«r rue- 

ren. mit miner hant an iwer chleit CL henden B. «nit tue Jfc. - 

geruren D. i^re iwer kleit A. 

. . • 

59% 1. Do si daz gehorte C. losete B. vil balde D. uf (unz Jhy 

zefaant Cf) si in verlie ACJhy [unt B] do sin uf reriie (gelie B) BD* 
2. an fMt B* 3* sich ir so 0. 4« Niht mohte gereichen. C. 

593, 1. Do diom ir ingesinde C. vergh 581,1. . ant brahten m diu kleit 

C, «fi braht ir niwiu (meine h) deit Jh, 2. in] ir Jh, an dem 
CTDfo, an.de J. - 3» wol fei^tl CJh. gebant J« tritorich jf. 
4. Der wir^ aldes landes Jhy der edel wirt des landea G. • iwi er kua- 
ges cron tmoc Jh. erhone B. 

594, 1. nnd A^ unt B, nnde C, ni die Jb. 2* der chnnic mit siner iro- 
wen. 0. unde Aj unt B. daz fehlt. D. 3. si chomen C< mün- 
ster mit u C« die fdUl «fl^ 4« euch dioin der herre Sivrit C. 
er Ay her BJ. da] daz h» 

595, 2. swaz ^i da B. onch fMt Jh* ir gekleit. (7. 3. daz ward B. 
4. sach man si B, sach manz B. under cron J.^ sdiosne A^ vro- 
lichen B, rrolich D, herUchen Jft, lobeliche C * 

5969 1. 2. Funfliundert swert degen. un dannoch baz. Den kungen wrden ze-^ 
ren. Jh. 1. Yil iunger (knappen 0) swert {dann^ van erster hand icber« 
geschriebenj degen B) da namen BCD. sebs) vier C. 2. den chu- 

negin B. ze ^, zen C, al ceden B, alle zu B. ' sult gelüu))en C, 

'3. in lier burgende B, indes kuniges C. 4. horte w^C, horte da BD Jh. 
bresten. €• •von /fe« swert degene 0, swert dasgene B. 

597, 1. venstem BCJ. di J. maegedin B, magedm C, maegetin J. 

2. Der schilt lieht blicke, den äugen gaben pin Jh, luhten J, gie- 
sten 0. 3. het BCJ. gescheiden BD J7>. .und seine D, un ^n Jft* 
4. Swat iemen {müden püseg Jh. anders itmen C. sah BC. 
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in ACDJK, deu chiinich B. trouriiitle ^, trarend J, trourigen Dw 

staa CD. 

598, 1. Sifriden' J. ungeliche OD, fingelich ABJ^ unglich h. 2. Wol 
wesÄ^r JA. * sine swaere. der chune dtfgn gnot C. wurre | Aj wlir. «Iä. 

3. gienger CJ.. 4. heint AD. des woit ich g^rne chunde. lian (7. 
na wizen B. ' 

599, 1. Der Wirt sprach zem gaste. Jh. ce dem B. .ich chlag'iu mi- 
nen schaden C. unde D, unt B. 2. want ich han B. tivel B. 
heim BCy her heim B, fehlt Jh. zehus C. 3. doch (i nach o von 
anderer hand nachgePragm) B. se A^ si BCJ. va^nt J. 4. trnge C. 
ceinem BJ. unt hie ßCJ^ hohe BC. eine A^ ein C, di BDJIi. 

600, 1. Do J. hienge C, hiench B, hie B. ' sengestlichen D, iamer- 
lichen Jh, die naht /e/il^ Jli. unz] gns ^. den h'ehten tac J7». 
Güntlier übertreibt: denn 592,1 $tond do loste si in balde. der poesie eines 
freieren s^tedtere ist in solchen geschkhten etwas gpoitender ubermut ge^ 
mäss. weglassen kann man diese Strophe nic7frl ohne die erzählung hart zu 
tnac^tf». 2. Si waz fraeudenrich. wan si vil sanfte lac Jh. em- 
bnnde B. .unsanfte si min pilac €. m samfte B. v , 3. dir] in C. 
yriuntliche B, friwentliche C, heinlichen Jh. A setzt den liheihngsetrich 
nach tougen. uf gnad J. 4. der herre C daz] ez B. * -wer- 
liehen AJ^ werliche B, grozliche €• , 

601, 1. bringe BC. iudi C, iu A^ dich BD Jh. .unt BCB. lestuz 
B^ lastu ez J7i, lezestu iz B. 2. hinth B, noch hint. €• so (avf 
radiertem gründe) nahe bi dir B, dir so nahen Jh, bi dir nahen B. ge- 
ht BC« 3. so daz si C. dicii BD Jh. gesuomet A. me J. 

4. die sclvteibung Günther jfä'&e hier einen mtsslaut. 613,4 {autet in der 
cästir der dativus Günther, nicht Gunthere. nah siner arbeit Jh. 

5. Nu schoinie mine liende, me di geswoUen sint : die twanc si 
mir so sere> als ob ich waere ein kint, daz mir bluot zen najgeleu 
aüentlialben dranch. icli het zemime lebene liarte cyemeiT ge- 
danch. C. 5 (9). der starche C. gneson J. 6 (10). uns zwein 
ist ungeliche. hinte gewesn C. Ja wa^n Jh. hinat B. ^ 7 (H)* 
chriemhilt. als min selbes lip C. 4enn J. der BJfc, min D: % C^^)* 
hint J^ heint Dhy hinat B. 

602, 1. Ich chuom ze naht yil tougen O. chum B, clftn J* heint. | A^ 
' hint. J. *zer CJ. kemnate J. In] sin A. 2. inmin,eF tarn- 

kappeo. des soltu sicher sin C. tougenlichen B, taagelichen J; vtiricli^ 
%; denn de» atr^^ati^ende e mnss mit dem folgenden i versMmtgen wer- 
den. Tarnkappen B, tarncappen J, tor^jcappen "k^ helhappen D. 3. 
, so daz sich C. liste nieman chan yersten D. 4 nie\f>t den vers 
nach nieman. verstau -^gan C%ni>.- 4. so heiz C^ zuo ir DJfy uz 

zu ir B. herberge BJh. gan 4, 

603r, 1, ouch ich C. dem kinde Jh. 2* bi duem vrortzeichen. sol dir 

sin bechant C, ich bin Jh. daz si dir [da bi Jh] bechaht BJ7>, da 

bi si dir bechant B. daz si'u und 601,2 bi*u geltt wäre nkht unrichtig. 
$. daz ich bi dir si nah^n. ia twiag ich G» 4» daztu (ans t von der 

ersten hand d gem^acht) B, daz du C^. heint ^ hint C, hinist J/» 

dein 4CJ?>, mineu'BB. * ' 

604, 1. Ane BCJ. ^dazdu (da« i^auetla d auf radiertem gründe) B. trü- 
test B, tratest J, troutest if^ truttest C» 2, Min <m, di mine BCD. 

Ktt» Jh, . ,ich bin sin anders jvq Jh, pip ß, ich CP, iches B» 
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fMt^A* fHfftnifflkA i^B. * Bv «nde A. oemest A, nrnrnst» CM. 4. 
derkiesen A^ ungebiures G. 

605, 1. tuoii AIK mm BGfh. ta ^acb BGH. 2. en /WUl ^. 3, in 
feMt B. di £, daz D. noeii liie ft. 4. des frowete sich do' 

G^otli^iv C, ^ wie ipri D. geloubt ez H, glaubt Jfe, geloubte der 

diüokli B. swaz do 4^h^ daz do 1>, do daz' Cj daz B. Es wird 

in diesem Uede als atisgemacht angmommen dass Siegfried Brwüiüde nur 
hezwungen habe; wekihes im seclisten unentsdiieden bleibt (s, zu 375). aber 
OMsdrücklich gesagt ist es nur hier und 619 : 623^1 wird, wie es scheint^' 
die vera^üassung der entgeoßngesetzten sage, er habe hei ihr geschlafen, an^ 
gegeben, in dieser str&phe duzt Siegfried ^ (s. zu 577)) 615 hat vier deiche 
reime, in 623 unterbricht die letzte zeile den raschen gang der erzmlwng. 
ich verwerfe sie daher alle drei. ' * 

oOOj 1. .vreude unt B, ein ?il nucliel D, la gedrange C. 2. den bubiirt C\ 
unt BC, 3. Do Jh, .isx den palas C. 4. Da Jh. di.kame- 

raere BC. lute A, Diese sirophe war gut, 'wenn sie sogleich. auf 597 
folgte : hier steht die erste zeile, die auf jene Strophe zurückweist , verein- 
zelt^ so dass in der zweiten das entgegengesetzte verbot unrn genehm 
überrascht. 

60/, 1. lutea A. geroumet was 0. . hofe - bisscofe 0. 2. ieslicbe 

C7, ietslicbe B, ieglich J« di fürt ein bissofT B. 3. Da Jh, dem 

kunigen A^ dem kunge J7». 4. volgte C, volgt J^ yolgete AB. zu 

dem sidele C. tu fehU Jh. msimch BCDJh. berlicher vman J, 

erlicber man h^ reche wolgetan C. Der Verfasser dieser Strophe hat 

nicht beachtet dass der d^hter 608,2 komen gesagt hat, und nicht gän. 
des dichtere meinung war nicht dass die frauen jetzt in den Speisesaal ge- 
gangen «eien, sondmh nach gewchnhei^ (IQiO. 1612. 559. 5^) hätten sie erst 
nach dem essen hommen soHeh : da liess man sie aber dies nufM (608,2) 
ftiff kommen wn sogleich zu hett zu g^n. 6. hi sime wibe saz C. 

do BJ7», vil II . 6. lobt Jh. vil wol JD; dalit er ane B, gedah- 
ter an C, gedadit er D, bidaht er Jh. 7 nach S D. wol tusent Jh. 
dr: ander tage D. 8. an Prunbilde roinne. stunde C im CJx io D, 
feh^t Bh^ all sein h. 

608, 1. Wander ' ^ite chuoroe C. erbeit v3 kume Jh, Ton tisshe B, 
zen^t von tib^ue C, zum tische D. 3. unt ouch vroun BPJh. kriem- 
hilt Jy prunbilde D. | beide | A. bede B, si bede CJ, si bade Dh, 
4. Hi wes man Jh. , cliuner C. beide. Jh. bi C. den chune-« 
gen B, der chuniginne D, dem kung do Jh^ den schonen frowen C. 

609, 1-611, 1. Sivrit unt Cbiieiphilt le baz unt baz durch lieli0 ein 
ander truoten : ir salt gebuben daz. swaz si im gedienen chunde, 
wie luzzil si des liezl do mus ouch leisten Sivrit aiser Günther 
gehiez. Er stal sich von den (so) frowen, tU tougen chom er 
dan, C. 

609, 1. 3ivrit der kuene. Jh. % bi sioiem wibe B< 3« truote Ay trut 
J, dructe D. wizzer Q, . 4* wennej wenne er P. 

610, 1. spttte fMt Dt mere «ach Bi raer sah Jh^ 2. sinem gesinde 
BJhy ir ingesinde D. 3. wader cbunidi sl becbcmeo (comen Jh) BJh 
4. im di siaen B, 4a sin Jk^ . mir g^nqipeQ J>. . 

611, 1. lis il B. Iiio ge^ka| von dan Jh.^ 2« Do er Jh. di^ JU>J, 
ir die *hi vil BC. • rant mit liehtem Af sach mi« tH liechten D, mit den 
UeltMi ^Mtj ß^ B« begond er Isiisseii B« «r fdilt C. 4. d&t es 
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C, <taz er B« 1Stvxit^w«M« CD, dlus] do k irat BMk dA 

612) 1. we$t er J, • danoan J. 2* msegede ant Tröwen Bi/. Meigd J, 
Yfs^xt getan 0«, . 3. er besloz mit y\he, selbe do die tur C7. vü wol 

AD, do BJli». dia ture A^ di tor B, die inir J. ' 4. tu Btarcher ri-* 
gel BD. . die ^arfer CD. snelle BCJkj selbe D. der fore ^ 

der für C, dar foor B, da far DJh» 

uXöy 1. verbar er A^ verbarcli er B. bete wat A, - 2. elnar -4. be- 

f;0Dde B. des was do oiht rat BCJ7h 3. der \il BCB«. oudb 

ßb^ Jh^ vir schoniu B. 4. daz (Do .^) was do CJh^ daz selbe 

iiras B. Gi]^nther fMt CDJh. beidLu lip unt leit B, hediu lieb 

un leit J. 

614^ 1. Der helt C. sich leite | do A, der leit sich BD^ sicli leite ßifc. 

nahen, der iunchyrowen BCy .der frawen nahen Jb, nacket d6r soenen 
TToiiwen B. 2. latez er Günther [ alse A. Briinhilä ihrzt* in das 
^Jb, als iu daz CD, als ich iu B. 3. nilit C ^ arbeite BJ, mer ar- 
beit B, ^ set2^ den strich nach lidet. reht als e Jb. 9. zu 307,1» 
4. Sit tet Jlt>. dem chunige C 

6x5^ 1. ensprah B, sprach ^. 2. Günther ez vil wol B, der kunic ez 

allez G. swi er sin niht BCD. gesach Jh. 3. tnelleü^ daz in 

heimltche. heinlicher J. von im da C, da von in B^'vou in Jh. 

4. vil harte BB. Amssere "kennzekken jüngerer eirophen^ vier gleidw 

reime und hvnüherlaufen der periode^ findet man nur hier %md 624, innere 
revme nirgend, die zweite zeUe in beiden Strophen ist fast gleicMauiend und 
aus der echten 622,1 entlehnt, vergl. die anm. zu 605. 

616, 1. yrere J der cbunich gimther rieh A^ vra^r. Günther der rieh Jh. vergl. 
163,3» 2. umb sloz p. die chuniginne rieh B. 3. warfen C. 
uz den A, einen banch CJh. 4. daz si im sin iL houbt B. 
lut J, luote. C. C und J theilen naoh lute, A und h gar nicftl«. «tum 
haun auch nad% hoabejt tlieUen. doch ist An eime schamel erclänc nicht 
tinricMig: s. z^ 371,4. uf einem BJh* auch hei dieser lesart ist die 
ilmhmg.nach lute nicht gradezu verwerßich: s. zu 46,4. .^cfasemel J, 
sdiamel vast J>« 

617, 1. crepffen B. d^r Vil CD. snelle C, 2. wold iz B. \ 3. daz 
ers im wolde twingen, dem erz gelobet e C» darum J. im wart 

, Jh, gescliach im B. vil we BJh. 4. solech wer B. ' vea dehei- 

ner B, von einer Jh. icJi waen B, wein Iclr d diu waane B, diu waen 
ich Jh. nimmer A^ nimmer mer DJhy immer mer BC, 

6I89 1. wold B. uf AJhy nf do BDj balde' uf C. 2. BrunhM Owzt. 

iren B^ ir DJh. . iu cimet mich nilit zefiloren | Ai cerfueren BJ^ 

hemede C. also CDJh. 3. mit iwer groz unfäge. wandez ist mir 

/ leit 0. iuch A. 4. iu AJh. innan J* so sprach B, sprach 

do C. wsetlichiu B, minneklicbiu C. 

619^ 1. Mit ir vil starchen armen, besloz si den degn C. mit den armen 

Jh. daegeu B. 2. wold si B, wolt si 'J. also den K ' * 3. an ir 
. bette C. moht han J. . ir. gemach B^. 4« ir di wat BD. zex^ 
inerte C. grozlidie €•*..' 

620, 1. Waz half in sine^ B; sine atfc% O' grodfu B€J, fM% ADh. 

sterc. J. ouch ^c^l J^« miehel CDJh^ grodu B» ^^ iL 2. er- 

zdgete Af erzeigt J« . wol dem C7. . . 3« trage C* -. da ^art ir el- 

-*l«ii scliiB €. . «90z 4«f. «t B. 4. HOt druobt tft B; mit iruchtiu 



Cf T3B tniec In J. nngdvi&gp A^ ungeAiog X geif ge fll 4» wende 
CD, der want fh^ ^l wam B. und ein B, ui ein J, ander ^ein k 

62I9 1. Awe X dalit BX 2. m^ BOT» fdWl Ik. elKa J. 3. bolie 
tragen den moot C7. gdpfen j£, gelfTen B, gj^tfen Z>. 4. Vil lioli 

gen'ir manne' Jh, so Tersüocnt ez til msBnegiu. C. ' gen ilD« im 
mannen B. es f^l fr* 

622, 1. 2. Do scliamte sieh tfl sete. der-tfl cboene man, ob ir gelinge sol« 
de. C7. 1. ez fdüd'fc, er A* er] und k angestete B, b^ angest 
D, sorgk Jh* umbe JL, nm D. 2. Syfiit Ä, Si?rit zürnte sere 

shfunen »er sieb began B. scbamte sere D. 5. ungefuoger C« unge^ 

faegen A» satzter A^ sazter C, sazt er B/* ir sieb] er sie ^ ir 
fMif B. 4. T^rsuobende ^. angestiliche R angistlich J. an der 
choniginne sider C fron il, Ter J%* 5. Swie Taste si nf im liege^ 

sin zorn in do twancb, unt oudi sin starcbez eilen, daz er an ir 

danch sich Tvider nf gerihte« an angest din was groz. si taten 

in dem eademe her unt dar tA manigen stoz. 9. Ouch was der 
chunic Günther niht an angest gar: er mnse ^cke wenchen tot 
in her nnt dar, si rangen al«) starche, daz ez groz wnder was 

daz ir ieslicbez vor dem andern ie genas. ^ 19. l)en kunich mnete 
sere beidenthalp diu not: doch Torhter midiels mere den Si-» 

Trides tot« wände si het dem degene den lip nach benomen^ wan 
daz er niht getorste, - er were zehdfa im gerne chomen. 17. la werte 
harte lange ander in der strit. doch braht er die irowen wider 
an daz bette sit: ' swie Taste si sich werte, ir wer wart ze iungest 
chranch. der chunic insinen sorgen bete manigen gedanch, 0. . 

623« s. zu 605« 1. Ez dohte in harte lange C. lenge J, zu lange D^ 
e daz er CDIhh 2. Si'droet im die henoe. daz im. daz blaot spranc Jfc. 
nageln BO* S. Von creften uz den .nageln Sh^ kreste Aj crepfte 
B, chreften C* den beide A^ dem herren D^ 4«. ein fM\ A0 
la^gnen J. 

624. 9. XU 615« 1. Im ongdugen BL 2. iz BC. iwter doch niht C. 
3. druchtes BCj druct si J. daz ez tU iL . lute schre BDJh. 4« 
hart unmaziichen Jft, do tA grozlichen C, tu «ngesdichen.D. . 

625) 1. zu ir siten D, hin zir nten B, nach dem porten 0* porten] U» 
gen C. 2« ant wolt B, si wold D. in da mit bmden C« do wert 
er so Jh^ daz werte so D. 3. diu lid B, die lider D. eArakten ^ 
ehsftchten Dp «do TOrzagt ir 1^ €• «Her ir lip D. 4» do «md 

des fNrrtaHfofcl D. do] on Jb* . si fMt b. Günthers A* 

« 

6269 1« ir kunck h. edd | AI. br satt CJh. teben B. 2. ge- 
soent J^. iu CJh, 3« idien gewer B. mssre B, me \ Af mer« 
J. 't>er^l. ^29,3. sedden B. 4. wand ieh faän wol jedunden C« wol 
befanden, du canst wol frarwen Jh. 

&n^ 1. der feUt BJh gie daDoen «Ift. fiez er 0, er Ee Jb. 2. sam 
BGJl^ als D. er legen wolt. Ton im ainiu deit Jb, er Ton noem HbOr 
ziehen wolt diu ehleit C. simu AJhy die sinen D« tU gar sSniu B, 

3. 4. er nam ir e ein Tingeriin. tou golde ttoI getan, daz weide tot tod 
himele. daz er daz bete Teiian. OL 3. ir ab Ir B» ein Galden A^ 
4; es f sblf iL si des BD, sin Jk faman /< dfai edle B, dia 
tU edel D Jb. 

6289 1. Er nam ur och den gnrtQ Jb. Gartd ABC* p«rte BO, Port J^ 
2. D« tet der bdt siTfit «Ib. ine webt B€. m m D> iaA B. 



. m Jy Mi er/fab b RQ, , q^eiir A^ «un» C. ;. . das mir' Ir tit Vil 
Mt A. 4#.l)ji.«ivstodM 4v:Hi..«P anjer 1* .Gunlbe» tmt Prunbilt 

,cli|ui mat 0, scl^ieB ^ 5» aU^ 40 daz beiden zain C daz ^^ wol 
P. daz wol Ih. ; 6. must B. / 7. beimllclie B» beiintlcb J. . luo- 
^ cel ä.« 8. Wes*^ too siner tuinne« vII grozzer creft* gisweicli )^. der 
BC," ir D. irr vu B, ir B. », . , 



629^ 1. Do JA. . 4>ucli fMX Jh. . sUandb^ B. dann BC; wao al« A« 
an ander A, .3u.er tniote tU C- . mionecbliche BC. Slnuere B, 

me I J, m6r. J. 4. sdle^t]. der kuoic C; siner minne- Jh. 

63O9 I. si im naben lac C. 2. unz (anze C) an BCDJh,' 3. ouch 

. was C i.nu hh wider gegan CT. * 4* do er B, da C, Do Jffc. wart 
woi D^ warde wol C, i^art er wol Jh^ wol wart B, wol -4. entpüw- 
gen ß. 

Ilietem gesHze 'mri. so Iwiht fti^mofia aiifn«r]b«fi ias$ ^ vpeckt %si. aUein schon 

. . ßm fo^mde», das gimßu nii( %hm zusayffmsnjiäin§t, erscklufjft der dichter 

. . , tmd sagt vfos «wr bereit« vnssm (s. 628,3). er a^Ues^f es ndi einem oK- 

( ,; fameiiten sa^üA, «pie auch oHe folg/mden^ die mit der obnAnienden. /lille dee 

titMte immer maller frerden. 

631) 1. der 81 doch hele mnotO. ' baete B. • getan. \A,' 2. unt hal 
siz harte lange, der cbane d^n gnot C . Un hal si tot ir lange. Jh. 

' ir fehU Jh. bttte B. 3. 4. diz cbleiont er ir {man spreche err) da 
heime. doeh ze iangeet gap. daz frmnte tiI der degene. mit siimt im sei- 
>ben in daz grap.- & 3. Biz daz ai /. - « ainem BJ, 4. gaeben B. 

erz'B, er ez Jü, er daz- J%. blibea J. 

632) 1. ferrer BD. 2. denner C, Dan er J. dki] ir JA. friiwde C, 
'Vroawe 0. . 3. in allem (allen 2lJ) sinepi (sine D) lahde BDJh* ma- 
nige A, maagen hj mange J. edelen J, edlen B, edlem B, edel Ay 
h(%en €• - 4. aobrne C, zebos «T* lädle B, ladet J* do, dienste 
yii C7. dieaeste B, dienst Ay dinstes DJh. vergh 667^4. 

&339 1. hoebgeelte C. : ^ £a AD, dd BO, /ahU «HL w»rte B. . hinz 

an den Jh. «welften-C. 2. der schal (scal da C> nie CBJh. 3. 

Und Jh. aHer heade Bl . 4. do »CJh. 

634v 1. ez felill h, 2. si gäbe» ridiin dileider. dar zuo daz golt yA rot.Ü. 

' * unde A. ' 3. ross BCL unde A^ unt BC* dar zog /*i^I Jh. ma- 
nnen Ahy mangem J, yU manigen B, vil manigem BCL werden B, 
"fremdem B. 4;'<tt'da gäbe gerten BJhj die gäbe nemen wolden C^ 

635} 1. Sifrit der herre. uzer Ntderlant BCJh. 2. siaer manne Jh, sinen 

rechen C. Siegfriei hfil.oifd^ im eechelen ttede lausend seiner rec^ bei 
sid^: man; bmnieM also Mcht $¥fihwsHMg an die NiiMmge der et^As» foT%- 
selmm§ des «ierten Uäd^s m denhen. ailia B. ir ^BJh^ daz CD. 

aldar B, ce rine BCJh. brabteA wiu^ alliz hin gegeben B. hin 

geben J. 4. herhche B, herlich J, miltekliclie C, ^eben B. 

6869 1. Do m^ die Jhv rilo^ Ay riebe B, rieben CD«lft« A Ae3l den 

«nrs.nocft. gäbe. 2. die da .^, die wider BC^ Diehdm Jh.' ze 

t^ach d^ fmt Jh» 3. ezen B, ezn .€, ez JJ&, iz B. gesindes .iB, 

^eatn WJh. : .ifiere 4C(D, nuere.B, mer. Jh, baz] so r^t wol Jb. 

. ^efle^n Ai gepflaegi^n B. .4. sus endet CDJh. h^cit^^ bobzit 

BJ» hocbgecit C. daz WQlde BCDy also wolt Jh, 
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FORTSETZVIfQ. 

Der verfoiwr d^t itädM ^itfhergehM^im «fmiibtffi Mb Mk U g i B M 0!M,4 offene 
här mnen gMiisst ihm Ibonn mciti dko chw Mer folgende^ öbgleüh ik jene 
8tro]^m vwa/usse^e^y mkht ssuschr^lkm, i^ hegi^benheitm ^ikd tMeotmä 
9agenimmge^ gruni inoch w€^r9che^nUchlsei^ uni anal^^ g^ichm. dr«i 
mahl (643,1.648,1.653^1) gi^ der smn a^» einet wfrojihe m ^ ^dr0 
h^üher; eine (646) hat mr gl^lw rdm««, diese letzte wM ninn jpi4Ieicbl 
^neigt mn dem sammler mf&mikr^henf' det etUären wollte ^ie E^sewatt 
708,2 nach Nibelungelßni kimmß* 641^644 nA^te id» mcht tu.rßßeh ver« 
werfen (die« müsta thun- wem 642,4 die unvollendete periode anetoen^ 
wäre)y weil gegen sie Im dnzebten nicht vid einamoenäen ist; ohgldtßk man 
auch nicht recht sieht was ans Gernots merUeten Iwraüshonmit misser 
einer Verhöhnung Krieniltitden, und auch der verhesserer in C die erzahlung 
unpassend gefundefi zu haben sclmnt: denn er übergeht sie» 648 hann ecfti 
sein: sie schUesst mU emer wendtmg dt» ich sehen sonfit (Ur^pr. gestaH 
der NN, s. 77) als häufig m (tiesem abs(^titt hemldim$t hohe (vergjL 637,4. 
638,4. 650,3. 657,4. 659,4). aber 4^^^ Wendung findest sich cnioli in einer 
ausgemacht späteren straphe, 637,8. die oben ffusgesmchneie str^ 653, in 
der Xanten gm0nnt wird X^i^* hommt sonst nur' m ersten hede «or>, ist' 
nicht allein überflüssig, sondern hier ist audk die starke interpunction gMdii 
nadh der ersten zeile, die dadurch form^icft als blosser ankang der ve/rher-^ 
gidienden stroplhe gegeben wird: dies ist aber eben die sMei^teste weise 
zwei Strophen zu verbinden, und hanik nur unter besonderen umständen Uh- 
benswerth sein, wie 459,1.460,1 (s, zu 455,4). zur verlheidigung derstrof^ 
mit inneren reimen (656) weiss Ußk nichts aufzubringen, bei 659 und 660 
wird offenbar das fdgend^ hed (723) vorausgesetzt, auch die vorhergehende 
65S, ^eren . vierte zme auf 666,4 anspielt^ ist überflüssig : 657,3 ui^d 659,2 
sagen dasselbe, freüich mit 655 oder ,657 hann das Iwd nicht sMiessen: 
aber es ist immer des diAters vortheü, je mehr man von diesen haXb ver* 
Iheifdigten Strophen verwirft: ob es geschehen muss, ist hei einer so unbe^ 
deutenden fortsetzun^ mcht zu enledMide» im^ a«cb woU gleuS^gutUg» ^ 

637} 1-3. Suou der Sigemiindes mit gütlichem site spracli zu siiiea 

lieleden, tuot de» ich iuch bite. ' bu bereit uns die woerc: ia inril 
ich inmiD laut. C, !• alle« waren dan Jh, warn A, 2. ce sinem 
B, ze^im J, zdeim h, dc^ Si^emundes DJb. 3. uns ouch 9. hadim 
B, heia J, hin heim D, miniu B, min JK 4. sime wibe (T, kriem-* 
hilt Jh, do si diu msere [an im C] ervant (bevant Jh) CJh. reht 
er Tsuit B.' 5. Do sprach si J7i. . zu dem herren C, zuo dem helde 
Jh, sit wir 'von hinnen vam C. 6. heiz BC^ sdl DJh, 7. min 

J, die D. .mit teilen diu Jh, 8. Sifrit J. chriemhilt C, Kriem- 
hUtJ. 

638, 1. zu zim BC, 9* Nq wissent J, däz herre C« 9. dienst ÄJ^ 
berät reht unr an B. 4. des neiger do C, Genigen wait Jh, man« 
im so CJh^ man im dinst D. gutKcherböt B, guüiclien bot D, friunt- 

li«herbot Jfc, woi erbot C» 

6399 3. swac ACy und swaz BDJh. .«ins der B.* witene A riebe] 
erbe C, uns bt CJh^ ist uiis B, nul diBSt ist ''!>.' 4. Dez A. mit 

samt vroun D, mit frawen Jh, 

640^ 1. ^ uaen choni^skagen, d^ der v&üm sprach C, Der au A, 2. 
do er den guten willen, an dea lionen sstk C, und sttek B9 und 
jo^eh :^esach B. h in fsM^ A, «eiicb Ar» lelkh 4, Müc C^ 
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4. Und alle iur lat Arimie Jft. Ifite dar ume B. taot CJh. lieb 
j; ffliUl 0. Wime. I», firawe J&. 5. wol BCDJh, fM*' in h^tni von 
dar Mttfm» m m nJBn mugfAm dvrdb «iiimi dmdkfdUsr. nokeDt J. 6« 
da d (ui aol 0. ant aulii wir C« leben /ft. 7* daoa €J, daane B. 
kbendiger B. & des pta] steii €. dienestUchen B, dienatlili J. 

641^ 1. habt BCJ. et1)en il« 2. ornbe AC^ Umb der «I, amb die h. 

bafgonde B/^ Bnregonden C ' »ez so lOite C, ez so übt Jhy, so liht ez 
BD. Diene stat C 3. sine C, mag ilB/, muge €. gerne] 

mit eren Jk. 4. sulen si Jk. üben, erst iNm ^tsrer A«imI MiisiNfe- 
/li^, B. . brooder ^IB, braeder DJj bnider C7. 

64% 2. mit dir gerne (7. ritent B. Tindestn BCJ. hi B, feUi (f. 

3« hondert] tasent DJh. . so habe dir tusint man C» 4« die sin din 
heim gesinde. daz'was it liebe g^tan €• h«ngesinde JL 

643. 644 feMeit c. 

643^ 1. ]iagene B. trony | onde Ä, mid ouch nach BB« 2. Ob 

tt Jk. bi Crimbiiden D, it tagen Jh» 3* Do gwan darum hagen. ein 
zorenliches leben J, zorniges B, 4. er sprach fMt Jh, iane 

madi ßj hau mag Jh. Günther] kriemhOt Jh, nimmer A. vuMncht 

Dimmer niemen. 8, sm 677,4. ce B, der Jl, zer Jfh^ zu der d. 

044^ 2« want B, wenne B. ir doch wol BB. tronyere A, tronigaer Jh, 
Tronegsere B, troyere B. 3 fioch 4 ^, ober au/ dem runde die zei- 

dben b a« muozen Aj my^'ezen B. dem chunige D. . hiren hove 
B) zehof hie J, tzehoff alle h. 4. langen A. danne wir alher nocli 
lud>n getan B. al her By biz her Jh. gedient Jh. 

645^ 1. 2. Si bereite sich zir rerte. als ir vil wol gezam. ir edeln ingesinde» 
fron chriemhilt do nam. C/« 1. 1 onde A, 2. vro A, fehlt Jh. zuo 
ir AJj zu ir Bh, za zir B. genam B. 3. zw (d. i. zwuo) vnt B. 

mdegd. J. maegede. dar zuo Ü. fiimpfhundert B. 4. Eckewart 

BJ, Eckwart h» Ecgei^art C, Ekehart ^. .für mit siner £ft>weD dan C7. 
hriemhflde ADy Sünde BJk. 

646^ L TJrlop iU, Urloup BCBh. do AJh^ alle BCB. .beide €D, 

fMt Jh. dos adt;erbiale beidiu, nach denh genuMe Schreiber geim inferpun- 
liieren, hädet bei guten did^fem^ tmd sonst noch der hanäschirift A in an- 
Sern ßedem, niemohZe zwdeilhigen auftakt: es wird also woM zu l%en 
sein. ritter unt BC. 2. maegede BC, Maegd J, maget B. usd B. 
▼11 fMt Jh, 3. mit chussen gescheiden. C, 4. toumten C, vroe- 
liehen tmt es B, minnekliche CJ. .do der Buregonden lant C, des 

kunges h. Ganthers A 

647, 1^3 fMen B. 1. tu verre BO^ 2. allentbalb. nr nahtsedel ge- 
ben Jh. 3« sis Jh) siz ^ si se B, si sr C. gerne fMt Jh, nemen 
weiten. Jh. al durch BJh, 4. dem kunige Sigemont gssant C7. 
Sigmunde A^ Sigmunt J. dan ilBB, für Jh. 

648, 1. vrou fehlt BC 2. Ir snn da comen wolt. Jh. daz Sivrit cho- 
meD (7. unde A» ttou Ay daz Jh, ouch Tronn BD^ ooeh frown C, 
Vten B. 3. kiemfailt iL vil fMt Jh. Worms J. 4. 
do ADJh. 

649, 1. dA fehil Jh. 2. Iiie noch daz €. daz GriemhÜt dhi {tH BB] 
•chone BAIh. secnrnt hie sol Jh. stau Ch. 3. muosen A. 
«0 «Md wol fwrtontinMi Jh. gttiwirt AB^ getiaiet iSJ. sin al diu B. 
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4, mUt der edeL Jh^ Kviit der ^ efanenew C^ Jm mtn m^ tni» Q^ 

f(rfilt D. sol hie nu selbe Toget an C. 

650, 1. Trowe] iedele B» . tU maBige» BCD. Samyt 0» • 2« uade 
golt I swere was A. bottei^rot B^ beteobrot Jh. 3. unt mit ir m* 
Die mao. d . da J. 4. allez ir gesinde. mit ylize dileiden sidh be- 

gan C/. cleit J. ir ingesiode B. • wol als In ^, vqI als im H, 

als in do wol B, als im wol J^. 

65I9 1. sagete B, sagt J, jseit ir C, mgte B. mit Sivride C7. 2. da D. 

liiezen si BC, hiez si daz B, hiez maa Jh. bereiten «1^. alzebaot 

CJh. 3. cbz ZUG ^ Do Jh. georaeoet J, ander chrone C mwn» 

den (so sdbmiits) Ay fursten C. 4» ritfen B. im B€Jk des kv* 
nie] alle Jh. 

652^ 1. iemen BC. ^ daz ist BCDJh. nm C. ambediaat B. 2. 

' denne 0, dann J. die holde X .Jie C7. 3. dia ridie Jh, sia 

mtioter 0. «gen kriemhilde reit Jh. engegen C 4. Un raanie 

sehoBpin frawe «^. vrowen sebonen B« ir BCll, in J, and.^h.' 

ritteren il. 

653) 2. die Tremeden unt die ebunden, die CBA» Tremdem fiten | Dnge- 
maeh. A. liden B, beten Jh, dolten 0. 3« Hinz daz Jh. zer« 
bürge wol becbant 0. binz einer Jh. 4. riebe unt uuere. diu wat 
zesanten genant C7.^ sunzin B. truogen cbrone B. 

654) 2. S^riemhilde custen Jh. die cbosten B. Criembflt BC, . mit 
Trouden sa zehant. C ce maniger stunt B, tusenstant Jh. 3. dar- 
nach ir TÜ liebez Unt. C. Si?rit B, ir sun Sifrit Jh. ,ir leit in 
wasC. 4. daz was jpjh. grozlich B, groze B, groz CJh. . ' 

6569 1. Do brahte man die geste C biez Jh. Se»smandes Cy dez kun-> 
ges Jh, 2. die sebone C, Do eomen Jh. di hup BDJhj hüben 

(slatl huobe) C7. da fehl^ Jh. 3. mo^ren J. 4. den edeln (7. 

5. Swi- B. bod^eeiten €• bi dem rine B. 6. den beiden hie B. 
Keleden. ridier gewant C 7. danne C, Dann J. ie fshH B. ge» 
tiraegen 17, getrugen B, getruogen J. noch feMl B« al ir Jh. 

8* richeit ^sagen B. 

656^ 1. Do si inir wurde sazen. unt heten genuoch €1 ir fM% Jh, 
suz beten da genuoe Jh. 2. ^ie vi! Jh. gern | AJh. 

nnde Jh. 3. Peilen Jh^ fM% C. unt vil der edeln steine C7. 
wiert AJ. 4. Tlizzekliehe 0, mit ffiaze B. edel fshif C. 

657} 1. magen. C 2. allen minen friunden. sol daz wesn chunt C. den 
tuon B« 3. daz Sivrit mine cbrone. hinnen für sol tragen 'C7. di« 

sem h. di mine BD. 4« die] do B. Nideriande BBJ, ni- 

derlant h. ' 

658^ 1. Do bevaibe er im C. - sine B, sin AB, die C, /ehll Jh. gerihte 
crone B. gerifat CD Jh. unde ^, und J, und oudi daz B, unt 

ovdh diu CD. 2. Er wart ir aller meister. swa et* zefehten vant Jh» 

xe rehte] inder C. 2. 3. densii «nd über dis er richlei» aoHs. 3. unt 
da OBJh« riten B. .alsam Jh» so CL . 4. Hei wi ser man Torbte 
Jh. vil sere Dy von sebulden 17^ - Crimhildeii B, Chriemhilt CL 

659^ I. hohen eren C. lebet er B. 2. ribtet J- ouch /ehll BA« 

iinz in daz CSJh^ ZweUte €. 3. untz das By Un dbz. Jh. dhi'vl 
schone BJh. vrouwe fsMl Jh, Cbriembilt C 4« daz) der O. ir 
fdUl iL wol fshil BJ& getan Jh. 
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ft60(^ 1. im- Aen näinefi' 0. i. olieinl ftC, o^heiin A^ oelielri J. ' ' des 
en B. dorther C 3. er wrcf« ein chuner mäti C 4. mao zoh. 

. ' io TTÖl mit ^ne CJh. 'dodi CT. sobB.. *daz] des A» ' Wart.C. 

€61j'I. dd stiirp CJh. vro -4, fraw'e X 2. gewalt .4BCJ. »na» l-cwin 

" ' ttncH lesen dd namea oder bete^n gewält» 3. der so nchen (riken A^ 

Äcber C7J trowen ABCJh^ also riebe vrouwe D. 4. di m'obten ir de 

dienen, mit grozen eren ane schäm C. Si Jh/ chlagten' do B, clagr 

' teii doch J^. da2 si DJk. yon in nam Jh^hme narn D. 

662^ I. dort bi BCJh, dort die Ay bi dem B, . 2. riken Jl, kuenen J7k 

'^' 3. Pnionbilt A, Priinnbilt B, Branbilt J. die vil D. brirgutiden B, 

• burgund'e J. 4. des rfecben C. ^ • .so wart er CB. 6. vlizeklicbe C 

^in man B. 6. der vil edel Guntber D. der vil riebe. C. in D. 

magtzog»» CBj ma<äogen Sh, Y. diez cbiinden leren ttrgenrde; gewbs 

.Ml «älnem man (7. Die in wol Jh, ziebeo cbvoden' B. ' biderbn 

Dy werden J}». 9. bie was di maget riebe. B. der mnge Ü. 

6&1* 66'i« Ohjgtekih Gün^iers soha^ doch ohne, den n'amen Siegfribd^ awih in 

der Klage vorkommt und die hönigin Sieglind nun nicht mehr erwähnt 

' i^käySo^sM d^ih i^s&'heiden Strophen so elende dass man sU sckwerlieh 

'"• atic7r4iuf dem Verfasser der vorhergehenden zusdirääten darf, wi« tfiihr skh 
«UM*, im f(4gsnden der ton ändert nnd hebt, wkd hetnenn arnfmer^aamen 
entgehn honnen* 
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VI. 

663, 1. der BBih, fehlt AC, tU BJh^ da vil B, wider unt dar C. 2« 

wlmekliebe. die beide vil C. vil feUi Jh. 4. daz selbe tet ouch 

Gundler C. recken B. wo! bicant Jh, 

$64, l, ze Nkbeiiiiige C, Njbelung Jhy cen <zu B) NHsielungen BD.- Si- 
frit.J^ SiTride nu C, bie] Bttg^Merich IX Also tet.oncb HUtdHirc ze 

^akecke bMf. 2. JSiaer mage rieber Jh, . ricbter B. dehdaer C, 

noch debeinep BJfc> nocb nocb ricbter B. 3. dar zu ins vatera erbe, 

ein was ein degn guot C, und Ay unt oucb BDy.f^ü4 Jh^ scbil- 

bundes A, Nibätinges B.. un ocb ir J7». beder B. 4. dester J, 

' TÜ dester B. boeber slnen A^ fiober den CJh, boebern BÜ, 

665, 1. aller grtBZSten B. beltie B; ie ktmic (T, ie man BA. 2. di 
es e. B, die ez e C, die iz. e. B, di sur. e. Jft, die es A. pfiag?* C* 

. nn BC^J^y im B. 3. einem BCJ. bant CJk, 4. dar umber sluoc 
C|,d£vr uinbe siucli er B.. ^ vil manigen BGB, 

666, 1. Er beten w'osb B. unt BCy unde ^ uü J, fMt B, ' wwr dez 
Jy wsere (were ^) des ABy wseres C, 2. So muest man dem recken, 
dannocli würde leben Jh. ^ . Sivride iebn C, 3. daz fel^ 0, Uü h, 
ivare C. der uf orss fe j^. rps B, erd ,J%. 4. piiUclie BC. 

667,. 1. dabt Mifi gedabt äD, oeb eaReti «iten Jlk. des Bl Gunt- 

• i bersj ^BC. 2. Wa von tr«it J^. et BC, ot B; /(^» JkP^. so Jfc. 

vro A] fdM CJh * x3b' ir BGJii, der Jl, irii^fy^r B. 4. daz er uns 

. .||iibt epdiene.t. des wolde leb gerne etu.ende ban C dinstes DJIi* 

Gi68^ 1. Diz 800. ir fMt Jh. oud)] docb CJh. nSt ge^t Jh. 

• ' 2. ir'.so CL. 11^ barte} der fröw'on 0. • 9. duz si niht i4nses bete, von 

des forsten laut C. Dac mmi tr dient so selten Jfr;'* f4 fekit D* 



4. w» ¥oili 4at {AmhI'WC^ 4faz von 4lldMr -fcM^ bete fi^A ' da« hei 
geni «i bicanl «iH« '^ l ' • • 

669, l/>ersiio'c!itez BCD. an dem chünlse ,BJK, ifaanigen %tide T. ob 
chiinde daz g^sclielm (^. daz AJhy iz Spi , 2. krieinhilt «^. .Ibohte 
noch CJhy lioch eioea sold."t)/' 3. reitet heioliche (haeitil. B) BC^ ^arb- 
ez vlizclicIieD «A. dn fehlt D, 4. done duht den chuaic riebe, der 

imreii bete nftt aepiot C mazlicben jf, aoinezlichen D^- Mant*- 

licli uä Jbk * 

670,' 1. möbte -mr B, cbundeo vir C. sprach der* lobes rieh C. 2. Her 
ze Jb. ' disen landen CJh* ^ ez wser Jb. 3. sitzen S, sint' GJb. 

uns gar ze C icb getarses ^, ine getars is B, ich getar sis C^ ich 

entar siz JD, wir turres J, wir getwrens h. 9. zu 674,4, 4* in- /M»ll 

Jb.< TÜ ^0, einen BDJh, kunstigen I^. , • 

671, 1. deheins Aj cbeines H,, eioe^ J7i. j^, dez solt Jb. daz ensold 

er nicbt lan B, wie torster daz yerlan C 4. ern BC, er ADJh. iah- 

es im B. iahs im Ji iacliz im B, iach kin C. dicker 'S. C er 4^ 
an gesach B. Sifride B, Sjfrid J. 

672,. 2. daz noch C unde diu ^b, unt oucli dita BB, init der C. ' 3. 

cbom C* ' Komen herzelande Jb. « hie fehlt Jb. 4. sone BCDf 

so JJb. zware BJ, zerwerlde C. 

673, 1. Kubt[^» scboeOf Jb> gd^te, €• wol ^ gesogener BB, vil mbtich 
0, zuhtiger Jb. 2. daz] der B, da K 3. 4. unt ir tU wert en- 
pfahei^. do ich cbom inda^ lant. ez enwart nie antphanc richer. zerwelde 
niemeil bechant C, 3» ensamt B, samt Jb. fch erste wart. BD. 
4. dez starken Jb.' 

674, 1« Si gertsio so. lan^e «Ib. unze ^,.bbi Jh, uns' daa B€Q« 2-4. 
ir muget mich saoite viegen. wand ich gerner ai^ gesach. deheioer slahte 
geste. inden landen min. ich wii in boten senden (^ 3. boten mia 
von späterer hand auf rctämiem gnmäe B. 4. Zuo in beden ^. | da 
si A, here Aj auns (7. Jiere ist nicht zu dulden : denn in dieeem lieie 
ist nirgend zu^^isühiger a/uftact. ztwöeUen könnte di& arthograplüe genauer 




675, 1. so ABB , nn C, daz Jb. 3« suln unser friunde. chomen iodai^ 
lant C7. , lieb J, lieben BD. | sulen A. 4. ier A. senden 
wellet. C, wellet BD. mir werden BBJb. Nur in dieser stropihe^ 
sonst nirgefid im ganzen liede (s. 672.673.796.797), redet BrünhUd den 
hönig ttn flttralis an. sie wünsi^t zu erfahren wann Günther die fr'eimde 
md holen lassen^ oder wann sie anhommen *werden: auf heides hekommS 
sie keine antwort, wunderbar ist auch das heg^ren (z, 4), der hönig soU-e 
die ftoleti, die er absenden woUe, ihr nennen : natürlicher war^ sie verfangts. 
sie vor der abreise zu sprechen, um selbst auftrage zu gtken. 

676, 1. Wenn die vorhergehende Strophe wegfallt^ darf, hier nach furste betn 
punht stehän, äondem man nms9 erUären 'das, nämlich hinsenden^ tuon 
ich drtiec mtner man.' sjprach do Günther C. 2. lazen BCDy beiz- 
sen Jh. biezer C. 3. 'in daz Sifrides lant BB. ' 4. gaU CJ. 
Prunnbit B* vil harte] hart 'Jb, do vii 0» -sieriich 0. • ' 

677, 1. der känic] do C recken fehlt Jb, ' sult von mir] ir siift C. 
gesagen jCf);e m\^pvtv^kten) A. der vers ist wM nicht so zu bessern wie es 
jfh und C verkiuieny sondern ^ndmehr Vtr känic sprach (8l5,l)/ir re^kea 
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I soll TOft ntfr flagen aAr gwgen. X ü. swas^ ich 4ar ^ twtz ich 
bi iu C. des feUt B, 3. Sifnt dem stardieil Jk^ Simt miae 

friiinde (# den il, , «tarcbei^^ B. die swester C, 4. Das in 

sedirre \reHt. niemen liölde moht sin Jh. daz enchan inder werlde. (7. 
ce «Ott spaterer hani auf radiertem gründe B. | niemar 4* vUMu^t 

niemer niemen, wie 1702,3 nie niemen wart so kuene* vergL zu 64^,4. 

678) 1. 2. .Unt Inte si ton uns b^deii. leisten aae stiit. da« « chomen ru- 

eben, zunser hocbgedt C. !• Unde AB, pittet B, fe^f Jh, beide 

B, bediu J. zu6 uns. J]^« 2. tfU 4Jfc, welle BD. «diend im« 

mer «Ih. diende uiB, dienende B; 3-679, 2 fehlen Jh. 3. gein C. 

' sanewenden BC. unde sine 4, mit sinen C, 

679^ 1. Dem chunige BD, Sime vater 0. «sagt ouch den. Cl dienest 

* BC. 2. und minfe friuode ADy und (dann di fH»ti späterer hani) mine 

B,'^mit minen magen C. 3. und ^eMl Ji. 4. sine cbom C7. za 

zir B, zir C. friunde CJ. irn gezam C. . hohzit DJhy hodizite 

A^ bohgeciten BC, ' • 

680^ 1. Frou Uote unt al die frowen« die man sebove vant €• Pruno- 
bilt B. unde A^ unt B. Yte B. 2. di fMt C. buten B. 

dlte BD^ al Jft, oucb C dienst 4. 3. meiden. C. und ouch 

den' chuenen man B. malige J^ madgen h. cbueo^em BC^ kuene ^, 
werde J, werden fc. 4. Gere der yü cbune. sieb buop mit den maerea 
dan C. - mit cbuneges vriunde rate (friund räte J) BJh. die boten 

sidl do hüben dan D* 

681, 1. fuorten DJh, rilicben Jh. . pferit 4, pferlit B, pifWrit (?, pfaert J. 
2. £z was in comen alles ^. 3. zoget6 B, zougte C, tzoute B, zaate 
hj zae^te J. der verte B, der reise ü. dar] der Jh. da ulC, 

tib^r^cbriebeti B, /*(^ll BJT^. solden C 4. der cbünidi biez mit 

geleite (mit cleidern Jh) äie boten vlizechliche (herlich Jh) bewarn BDJh. 
mit gewalte ( A. ..bat (7. die Inte A. 

682^ 1. Inre tagn zwelfen. si cbomen in daz laut C. drien J. gerit- 

ten B. 2. bürgen B. dar /elil^ J7^. 3. da vunden si mit freuden. 
den Til cbunen degn C. so wird Nordoegen getilgt. norwege A, Nor^ 

waege Bj Norwaeg Jh^ berbergen D. Norwege ist nicht mrichUg. Konrad 
reimt im Trcj. hr. 174* und in Mdmrs. 41 von Norwegen at/if degen. da 
runden BD. 4: den beiden Jh. waren muode i A. tu muede BD, 

683, 1, Sifride und Cbiiemliilt B, Dem kunige unt sime wibe C, Dem kung 
un der kungin. Jh. beden J, zebant C do fMt CJh. 2. daz 
ritter dar chomen waren (waern B) BDy Die boten comen waeren Jh^ in 
waern chomen geste C. truegen J, truogen A^ trugen BC. 3. als 
CJ7». zeburgunde J, zen bürgende B, zen Burgonden C, zu purgun- 
den B. 4. Chriemhilt sprancli von dem bette C. da JJ, do hy dar 
an BCB. rowende A^ rwende B, bi ir liebe ^. 

684, 1. Si bat an ebi ven^er. ir.maegede eine ^en C . m die maget zu 
einem yenster gan B. ceinem BJ. 2. Gteren B: el^n, «o 685^ ufid 
Gerie 688,2.693,1.695,1. gern J. sten C, 3. mit sinen bergesel- 
len. C. die sin giselleh Jh. 4. Si wart fraudenrich. do sie diu uia&r 
bevant Jh. gein C. mare Cw si do B. 

685« Si sprach zu dem.kunige^ ir sult uf .sten. ich sihe den stareben 

Geren her zebove gen. in hat min bruder Günther waetlich her 
gesant waas der reche werbe, daz het ich g«rne bechant. C. 1. 
Do sprach si zem kunge Jh. staut -gaot J. 3, mti^ {iraoder] deT 

kunc Jh. sendet tou dem rin Jh. 
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686.vAlkz das gemnde dar lief unt gie. inTil groz^n vreuden. -man 
die geste enpfie^ unt taten in daz beste daz si chunden do, wände 
si ir cLunfte inir bercen warn yro. 0. 1* do A. 9* ir ietslicfi. 

By Ir ieglicher Jh. sunder Jh. guetUdi A.^ . 3. er cunde Jh. 

zuo den] ce B. 4. der was BD» cnumpfte B, cunft J. / 

687, 1. Gere wol enpfangen. wart mit sinen man C. giberbergit. Ger und 
sin man J. 2. ir ross C. biez man BDJh. . .die beide brabt 
man 4^n C. kriembilt J. 4. si saben in tu gerne, daz sult ir 
wizzen ane baz C. von bof ,1h. da von si do taten daz D. 
si ABJ. 

688, 1. Gregen den lieben, gesten. n standen nf zebant C. sinem BJ. 
^ sä fehlt Jh. 2. wart do D. enpfangen | Gere A. Gere feMt D* 

uz AD^ TOtt BCJh. Purgunden B, Buregonden C, burgunde J, 3. 

unt sine C. . bi der bende dan C | Guntbers A. 4. Cbriem- 

hilt füorte Geren, daz wart durcb liebe getan C Gere J. tu feMt 
Jh. riken | baten an den A. saedel B. ^ 

689, 1. Si bat in zuo zir sizzen. er spracb wir suln sten C: 2 lauM une 1 
der übrigen. Erlabet mir die Jh. e daz wir BCD. gan J. 2. 
weegemuede 0, w^emuode ^, wegmueden Jft. stan J. 3. Lat iii 
sagen Jhy unt boret disiu C. süln B. 4. unde B. der] ir B» 
YÜ zierlich ^, yil berlicben J^, ril bobenlicbe B, yil boFelicben D^ an 
eren bobe C* < 

690^ 1. Unt waz iu iwer muoter. min ft*owe her enbot C Udd A. waz 
fehlt D. Und och was iur muoter. frawe Uote Jh. 2. ün Jh. 

er ^, her BDJh, fehlt C. 3. die baut CJh. 4. unt enbietent C. 

dienst } ^. uzer Guntberes laut B, her in Nibelung laut Jh. 

690-692. JJte ham in diesem liede dUerdingis ursprimglich vor, 680,1,715,1 
nnd fikm sichersten 725,3: Imr aber verräth sich der zusatz durch' die 
hinüber laufende constrwctwn^ und durch die leeren warte umt denen auch 
Gernot und Geiselher eingeführt werden, ^ erzahlung schien zu foschy und 
Siegfried sagt hernach 701,3 er sei von seinen verwandten eingdaden: 
darum ward hier Ute mit besAehung auf 680,1 eingeschaltet, Gemot und 
Geiselher in den haufj und in den zweien folgenden Strophen muste Sieg-^ 
fried den gruss erwidern ^ aber mit unpttssenden und ruivmredigen hüfsver- 
sprechungen, die gar nicht hegehrt wuraen. diese sind aus 702,3.4 entlehnt; 
w6 aber Siegfried sagt, selbst mit der grasten beschwerde wünsclie er seine 
verwandten zu sehn^ geschweige da er zu evthem fest geladen sei. 

691,.l. ir gnad sprab do Sifrit J7*. getruowe -4, getrwe B, getrow C, ge- 
tru J. harte BDy allen C, nach in. 2. als J. 3. daz selbe tuot 

ir swester C, Dez selben tet och kriembilt J7». .wie si gebabn sich C. ^ 

sul A. uns mere A^ uns maßre BJh^ mir dAz D. 4. die unsern 

lieben friunde. daz sult ir lazen boren mich C. lieb friund. da her J. 

692, 1. Sit daz BCD. bat [in BJh] iemen ibt getan BCJh. 2. I&one- 
magen A, cbonemagen C, cböne magen B, cönmagen Jh^ kunen mggen 
D. . daz lazet mich yerstan C. 3. ich mit' tri wen. in Jielfen immer 
tragen Jh. ich feMt B. in] euch 1>.. immer mit triwen BD. 
4. Also daz ez ir vinde. von schulden inuner muozzen clagen Jh. unze 
BC. ir fehlt D. vinde D. 

693, 1. margraf J, marckraf D. Ger. J. vil BJh, kuen und B, nach 
recke. , 2. mit freuden wol gemuot C. 3. binz einer bojusit Jh. 
4. wände si iuch gerne steheh. V. seh6nt Jh. 

[7\ 
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694* 1. ünde pitent B, ünt bitent C, Und bittent.J. si suhi (T. ' dar 

mit euch H. dar AB, fMt CJh. 2> so CJh, daz By so daz D. 

' der winter J, der vlent B, ein fehlt Jh, 3. gein C. Sanewen- 

den BCfc, sunwenden J. so "wolden BCD, 4. der cuen Jh^ der 

berre C moht Jfe. muolich gesehen A» geschashen B. 

695* Wieder Gemot nnä Geiselher^ 1. uoz Buregonden C, von borgunden 
By von burgunde J. , 2. diu feM^ BJ%. . hat mich iu gesant Jh, 

3..unt iwer brueder beide C. sult ABCDJ, n 4, in feMi B. daz 
bort ich Jh, taegeliche B, si alle Jhy si tu dicke C. 

696^ 1, ir BCJh, die D. ma^gedin B,. m^getin^J, mage din D, 2. 

vro®nt A, vreunt B, frowent C, vreuwent B, frawent J. sich der ge- 

gene. C' obe daz me^hte ^, unt ob iz mühte B^ ob daz chunde Cy 
und ob daz mochte B, ob daz mäc Jh, gesio Jif». 3. das si iuch 

gesehen noch, so si des haben t muot C, iuch sehen maezzen. daz git 

in Jh. 4. die schoen kriemhild guot J, 

697^ 2. Do schanct man den gesten Jh, man > schanct in gut getfancke D, 
den Gejisten A. hiez man 0. senken | A, daz hiez A» 3. do 
er C die geste J7u 4. ifiriuntleidi A, vriunthtiche B, friuntlicheu J, 
mionekliche C burgunden J, Büsgunden B, edlen recken B. 

698> 1, ir noch elnmähl vor Gunth. BCD, Günthers AG. ^ 2-4. sit 
Chriemhilde zeman. Sivrit minen suon gewan. so solde man itich degene, 
dicker bi uns sehn, ob ir uns mit tdwen« Mroldet friuntscheflte lehn C, 
2. Chriemliilt BJh, ze] daz ze h, 3. idin sun AD, der min sun 

B, der sun min. Jh. hei dm lesarien von A nnd B ist sune ßiu schreihen, 
als dritte hebung %md Senkung^ wie 669,1 künic, 681,2 komen, 764,4 rede, 
sun als vierte hebiing wäre fehlerhaft: s, zu 118,2. soldiu A, saehen 
B, habn gesehen B. 4. ^roldet Ay Vfett Jh. yriuntschepfte B, fnunt- 
scheft J, 

699, 1. Si sprachen swenne er wolden gerne komen. A, 2, mit frasud gar 
benomen Jh. 3. Man hiez die l^oten sitzen JJi, vil spise man in 

dar J), 4. Der hiez der herre . Sifrit.. den gßsten geben dar gnuoc Jh^ 

der wart den lieben gesten. gegebn voUekUch genuoch €, do hiez do 

gaeben Sifrit B. 

700* 701* Man gab in herberge unt sch^ in guot gemach. der herre 
. zu den gesten mioneklicben sprach, lat iuch niht betragen : dar- 
umbe ir sit gesant her von unsern friunden, wir sulenz iu lichiere 

tuon^ bechaut. Ich muoz mihs noch beraten mit den frinnden min. 

'er gie zeiner spräche mit den rechen sin. er sprach, min friunt 

Günther hat nach uns gesant zemer hochgecite: nu ist zeverre 
mir sin lant. C, 

TOOj 1. bevollen B, bevolle -4, envollen B, wol ui Jh, niwn B, min J. 

2. Daz h, endechlicben B, wserlich Jh, 3. daz man si niht liez 

^ riten wider heim zulant B. joit solten riten. wider in Jh, 4. Da Jh, 
nach sin J. 

701) 1. vragt si B. 3. durch ein A, hochgecit B. 4. kom A^ com J. 
im] dar Jh. want B. ir lant Jh. 

7012, 1. Unt bitten Criemhilde B, ünt bitent (bittent J).mine frowen CJhy 
Nu bitet Crimhilden B. mir fehlt C. 2. raten t CJ, liebe BCj 

nun Jh. wie ich com dar Jh^ si AC, ich BD, 3. drtzec} ditz Jh, 
4 dar DJh. muoz in J, muesen B» gern« dienea C, 
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703^ 1. hajbt B€X 2. «0 wdlea ^ir ia raten, daz ia virdet gaot CT« 

Hinz der hobzit. J. Iiohgecite B* * "waz vir taont A. 4. mu* 

get B. da zerhochgecite sin C, datz den J^ zu den B« burgun* 
den B, borgunde J. 

7049 1* Nlderlande BDJ, niderlant \. 2. wolt ir za der hocbtzit wanne !>• 
«. SBO, 442,5« zir C. hochgedte BCy hobzit J. 4. unt C fner 
iu J&, bringe iu C. tnsent ul. ft(ich^746,l W(n*eft es zioeiTMinderf: wr- 
fiiu^Hcfc %8% also hier zwei bunt zu lesen, oms tueliuot ward tusunt. {fi e^ 
ne»i andern Uede 962, 1> 969,2 sind es nur humlert: danach ist 746,1 in 
C und unsere stelle schon in den gewohnUdien texten verändert. daegene 
B, da mit CJ, 

705y 1. Unt weit ir BD^ Sit ir weit C. mit mir Jh. 2.. der herre C. 
y'ü fehlt C» 3. iner BJh. so fehlt Jh, ruome if, rum BJ, 

ruom C min B. 4. die si do fnren wolten. C, die es 4i ^® 

sin Jhy di es do BD. oucli feTi^ BJ7»* gwant J. 

706, 1. edel I A, 2. degen B, boten BCJh. 3. cliöne B, con A, lie- 
ben B. -4« daz er gerne wride C. date irre J. hohzite BJ^^ 
hohgeeit^n B. 

/O79 1. Der kanc un diu kungin Jh^ ' so AJh^ also BB, als 0. 2. 

raolite ^.. 3. Ir mo^re «T. baim A^ hein J, beime C* riker Am 

4. di treip man BD^ si triben 0- 

708, 1. Sin J^. Tolc daz B, Tolche daz C. kleite. 0, cleit J. '2. 
Eckewart B, Ecgewart (7, Eckwart J. gräve B. der biez do an der 
C7, biez an der selben B. 3. Frawen ros bringen Jh. diu BJ, die 
AC. diu 4B, die G^. 4. inner ^, iender B, ienar Jh^ indert B, 
iemen €, Tiiylen chunde. €• er wserben B. al B^ al.in Jhy al 
daz B, allez C 

709, 1. SsBtil unt scbilde C. Di saetele B, Die s»tel J, 2. Den rit- 
teren un den frawen Jh. and A^ unt B. . im ACD, in^'BJh. wol- , 
den CJh. 3. gab man CJ. .wie wenich in gebrast C, 4. yü 
manegen BD. 

/ 10, 1. zoute B, zaeut J, zeucht 1^. ze lande] wider C il theilt den vers 

neu^ a^e lande, uf ir wegen Jh. waegen B. 2. do cbome C. von 
burgonden lant ^, cen bürgunden B, zen burgunde Jh^ gen Burgunden 
i>, wol zeiande 'C. von Burgonden laut Gere war 688,2 piif ^ nti^l hier^ 
wo der anfangs- oder endpunht der rmse genannt sein muss. ze Burgon- 
den lant gefügte den besserem nicht y weil der zusaSz lant a/uf der cäsur 
unnöthig ist. lant ist iiberliefert: ich glaube doSier^ es muss hmsen von 
Norwegelant. wenn des diehters spräche die form Norwa&ge nicht gemäs» 
war (s. zu 682,3), so muste er lant um des verses willen hinzusetzen. 
kom ist dann am der ersten zeMe zu verstehen ze lande kom.. die mter^ 
fmmiion Si^heint mir iiicfcl zweifelhaft; do Gere kom, er wart vil wol en- 
pJtangen : bei den zwei andern die mogliok sind, entsteht ein unpassender 
gegensätz zwischen Geren uaid den boten. Yev^^ der Ton gegen. A. 

Btoltze^ naeh der, D. daegen B. 3. vil] do B. do stunden 

si zetal C. 4. nider von den moeren C. moren Ay mo^ren Jh. 

Günthers AC^ Giselheres B. 

^11 fehlt C. I. tummen B. . die giengen B. 2. nmme die B, der Jh. 
der iielt guot Jh^ 3.£# Jh. idise B, iebs nu Jh. | den kunige A. 
• so Jb. liort in Aj boret«! BB, hoMt och ir Jh* 
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712, 1. durdi groze liehe CDJh, sedele C, saedele b. 2. nfMi CL 
80 balde BDJh. ' sagt in do Jkj sagt er in do D, sagte er in do B^ 

bat si habn C. 3. Pro^nLilt A. vü schcene D. ^Günther durch- 

seriellen D, der kunich C. zen (zn den l>) boten ACD^ cem boten 

B, do JTi. 4. wie Tert min friunt Siirrit €• ' \ von den A. leides 
D. gesach AB. 

71 3, 1. da ABCDj do J% und ft^ von der Hagen ohne Variante^ me er au4^ 
1109,1 gegen cMe handschriflen Do setzt, hier wird die ganze periode ver- 
warreuy wenn man mcht da, wie es sejvr häufig steht ^ für den anfang der 

. , antwart auf die frage nmmt. 2. un A s wester im vreunden daz 

enpot D. vriunde B. 3. also D. getriwia BJ, getriw h, friunt- 

licher CL «nie keiner slaht Jh, debein ander 2>* 4. iu fehlt D. 

baet D. 

714, 1. ce dem B, zno dem A^ zem CJh. , raargraven J. 2. nu sagt 
BCD. mir feMt D. chumet BC. ans /^e^U CJh. nocb feT^ll Jn. 
4, er spracb si choment beide, ont mit in manic kuniger degen C. sicer- 
lieben -4, sicherlicb J. also spradi. Ger der degen Jfc. 

715, 1, Frou Uote C. do] vil D. zuo zir C gan-verstan D. 2. do 
mobte man B, daz mac man 0. an haben dUe handschrifteny nicht 
ane. sieht z. 3 daz si daz, so ist die präposition UidUch, "^ihre frage gab 
zu erkennen dass sie die nachricht erfreute^ wenn KriemAM gesund war* 
ohne daz, welches ACJh fehlt j muss man an ir vräge lesen, *^ohne dass sie 
fragte, merkte man ihr aai dose sie %n vnssen wms(Me ob KrimiMd no(^ 
gesimd wäre, oder auch '^ist KriemMld noch gesund V die grade und un- 
grade rede wird abef vermischt^ ''war KrienäM noch gesund?' so steht 
167,2 oucb sahen si für saelien si oder sähen wir, 191,2 ir herre was ge- 

' Tangen für waere gevangen odejc iwer herre ist gevabgen (eben so 208,2)» 
343,2 komen für koemen oder koment, 507,2 kom für koeme oder kumt. 
Tragen Jh. cdso an, 3. daz si vil gerne horte CJh. noch] wol Jh. 

4. sagete BC^ säet J. wi er BJy wie er AC. si nach er feJUt C. 

fünde B. chome BC, com J. 

716, 1. Do wart och di gäbe Jh. rerseit Jl^. 2. die in dort gab Si- 
▼rit. golt. Silber, unt kleit C. im Jh. her BDJh. gold J. 
ouch diu fehlt Jh. 4. grozzen gäbe. Jh. . da Ay do Jfc, in B, in da 
D, in do C. danches vil C. 

717, 1. Er mac wol gebn ringe, sprach Hagene der degn C. wol sprach 
do D. hagen. wol riUchen geben J^. 2. er AJh. moht nit Jh. 
unt solder BCD. 3. besloz A, den bislozzen Jh. 4. hey solden wir 
den teilen, noch in Buregonden lant C. sol der Jh. , A hezeiclmet 
den abschnitt nicht, ich habe die nach der anm. zu 698,3 in ^^en% Uede 
mögliclie thmlung hey solder immer komen | in Bürgenden lant verworfen^ 
weil dieses lied sonst in dkeser stelle der Strophe nie hebung und senki$ng 
auf einer einzigen W/nge hat (s. zu 371,4). in der Burgonden lant, ob- 
glk^ sonst ga/nz gewöhnUßh (s^ zn 46>4), honvmt doch in diesem Uede 
nidit vor. 

718, 1. gedigene C. frauten Jh. der zuo 0. 3. ia waren B. 
kdes fursten ambtman CL 4. manicher gesidele A, waz richer her ge- 
sidele C. - da C. 

719, 1. 2. Ortwin unt Sindoit. die zwene chune degn« die warn vil unmue* 
zieh. C. 1. der vil JD. 3. trucbsezen | and scheuchen | A^ truhsaezen 
unt shenchen B, Truhssezza ua schenchen J, Truciosasse und sencken hy 
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der tnihsezze uftt der scheuche C. se fM$ C, die D. mabige AB^ 

maoich D, maiiigen CJh. panc J, 4. des hülfen ir ondertaDen. 0. 

otich her BD. sagete BC. im do ü. in Günther do CJh. Di4 
widerhohng der ausdrücke unmuoze und rihten , , das unbestimmte pflegen, 
dtp mühe mit der Ortwin noch nachgetragen wird, dUes bezeichnet dm aus- 
wählenden naiMuihter* 

/SO) 1. RuomoU C, kuchin meister J. .tiI wol berihte sit C. stt] 

sich A, wie' es. s(Mnt. 2. Die sin undertane Jh, der hüchennieister 

hat, wie der Jägermeister im Tristan 17^34^ seine ondertanen, und rihtet 
sie wie man sich sdbst zer verte rihtet 491,4. so itdlvm es der umarbeitar 
von C: s» zu 719,4. hier hat er deshalb berilite gesetzt. Iierr von der Ha- 
gen interpungiert anders, so dass Isessel häfen und pfannen des hüclhenmei- 
sters unterthianen heissen: tüter diese scherzhafte redeweise wird durch Par- 
zival 2Q6,29 nicht bestätigt ^ wo nur steht der kezzel ist uns iindertan^ 
nicht substantwisch unser undert^n. zu Ootfried «. 432^ scheint herr von 
der Hagen die andre erUärung zu bHUgen. magenegen, mit punkten un- 
ter dem ersten ge, A^ mangen J7^, tu manigen BCD. kezei B, kezzil 

C, kessel J. 3. haven ADy haeven BJh, hsefene C. hey feht^ Jh. 
• wez Jh, 4. da C. den] do ß. Diese strophe, obgleich besser 
als die vorhergehende^ vertäih stcT» durch das widerholte rillten , und bietet 
dem aUgemmnen veräadhte, der siropihen dieser ort trifft, kein gegetigewicht. 
wie bedeutend erscheint dagegen Hagen in der echten Strophe 717/ im zu-^ 
sammenhang mit dem anfange des liedes, 665, 5« Der frowen arebeiten 
was euch niht kleine, da si bereiten ir chleider. die (edeln steifie 
init glänze verre glesten, yerwieret indaz golt; do si sie aue leiten, 
daz in die lute wrden holt« C, 

/2I9 1. die lazzen CJ, 2. iu wie C Tro A^ fra^ J, vrowe B, fehlt 6*. 
kieinhilt. A. unt ouch BC. iriu niaegtin J. 3. Gen dem rin Jh, 
zer'hochgecite C fuoren ACJ, füren B, fuern D. 4. mo^re J. 

so manich riebe B, so reht rilich Jh, mer so herlich H. 

i22y 1. leit schrine C, schonen schrine B, schicte CDJh^ schiet B. 3. 

uf hoheir freuden wau C dar fehlt DJIt. das richtige wird sein dar si , 

het vröuden wän* hseten B. 4. ir fr^tude muse leider« mit grozem 

iamer sit zergan C. ze grozzen sorgen Jh, 

723^ 1. Stfrides] ir beider C. 2. beliben inir landen. C sun den Jh, 

den sun A, sun der D, sun B. muset B, muoz ez A, muoz et J. 

3. hof reise J. wuos tu A, wuohs in Jh, im erstunt B, im entstunden 

D, erstunden C. . mangiu J, manige h, starchiu C. 4« smen DJh, 
fehlt C, Tater unt muoter C kint Jft. 

724^ l./Da mite reit der herre« der kunic Sigemunt C. mit im B. .2. 

solder der getrowen. wie ez im C. * 2. 3. wi ez dar nah gestuout AI 
da zer liohzit, Jh, 3. cer hochgecite BC, zu. der h'ochtzit im B* ern 
het ir C, er enhette ez D. 4. ia chunde im inder werlde C. im 

enchunde B. ce lieben B. nimmer leider BDJh. sin gesdie* 

' hen DJh, 

725) 1. Die boten BDJh. maer sseten J. . 2. engegene C, engegen BJ. 
mit mauiger liebten C, ein minnechUche D, 3, vil der guten degene. 

der C. der (das zweite^ fehlt DJIb. Guntlieres BJ, Günther^ AC, 

4. gen ADJh, gegen BC. stnen] den C. sich nach gesten JJh, 
nam sere B, nam wirt CD. vü sere B. do began D. 

726, 1. zu Prunnlült B. si] di B, 2. wi enpfie et iuch BG. komt 

Aj comt J. in min B. 3. alsam BDJh. oudi ir C. 4^ daz 
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' tan hh von ichulden gerne holt ist Ir mia Up B, das tun ih sprach dia 
frowe. daz hat Terscb^det wo\ ir lip C« von #cbalde ftv 

727, 1. Do sprach aber Günther. 0. uns f^lt Jh. 2. na ir si -weit 
enpfahen C. grifent bald J. 3, iht erbeiten Jh. 4. mir cho-. 
men B. allen ziten A^ manigen ziten C, allen (der schre^her woUte erst 
aller setzen) wilen B, aller wile DJh. was hatten die heiserer gegen den 
imieren reim eimsimendm'^ lieber CD, liebe B, lieb Jh. 

728, 1, maegde B, msegd J. unt ouch ir frowen. die C ä fehU B, 
' sa ^, do sa BD^ do CtH». 2. Diu besten Cleider suochen. diu man 

iender vant Jh. suchen guten B. di-di B^ die ^ die C. 3. diu 

^J, di B, die C. .das ir gesinde Jhy si wol mit eren ü. solden 

BJ7», mohten C. 4. vrie gern si daz t^ten ü. . .da mac man liht 
von gisasen J1^. 

721^9 !• Günthers A 2. rechen B, degene. C. , un AJh\ sich BCD, 

3. da X/> Nu «Jfo. .mit ir A'owen mite C. 4. gegen den lieben ge- 
sten. al nach friuntlidiem site C. Do J* vil fMt Jh. di liebe 
geste B, den lieben gesten U^ durch lieb gest Jh. vsrgl. 1605,4.2300,4. 
Diese üherfiüssigB und durch nichtsi ausgezeUßimte etr^he lestelii aus vier 
ekizelnen Sätzen und ha$ vier gleiche reime. « 

730, 1. Ahi (Auch ?^) mit vrelhen eren Jh. man do (da K^ die held DJh. 
2. vroun feMi ü, fra^n J. 3. börgunde B, borgiinde J« . 4. e niene 
C7, e niht B, vor, nie Jh^ nie D. erchant BCJ. 

731, 1. er un sin man Jh. , 2. man fehlt A. säch B.' «becKn her 
uh dan Jh. 4. encliunde D. da niemeu ß. 

732, 1. Sifride B. angesach D. 2S* Sigemunde B. minneclichen er A^ 
minnechlich er do B^ gutlicher C. 3. nu fehlt DJh. stt mit mir A. 
groz J, feMf D. di vriunde B. 4. feMt h. Der iuren hofreise, sul 
wir hoher frauden sin J. suln vdr AC. 

733, 1. em Dy eren J. gemder C. 2. Sid iuch Jh. 3. Do riet mir 
al min wille. ich solt iuch gern sehen Jh. iu A^ eu h. 4. der 
vnrt zem gaste C. nu ist mir lebe Ay mir ist Hebe B* lieb J. 
dar an Bh^ fehlt P. ^ 

734, 1. daz ACJy da B, ouch B, feMl 7^. gezaz. A. 2. Mit kundichen 
eren Jlh. | nimen J[. im vras da CB«/7», was im da B. 3. im 
mit h. der zw^ilUge aitftdkt veträih den interpolakTy der Oütnihers 
hilder nicht wollte vergessen hdbeii. es kümtiierie Um w&nig da>sts sie dann 
ferner doth nicht mehr vorkommen, der dichter detttet auf sie, 716,3. 
718^4.765^1, ohne sie zu nennen. 4. \ man so guotlich A. noch nie 
so BD. gutlichen enbot B, friuntlichev bot J7», minnekikh erNpt C* 

735, 1. zuo an ander A, zuö zein ander C: auch 736,1. zweir J. 2. 
^ Do J. vil ssetel J, vil saetil (7, vil satel B, manich satel D. 'manidi 

B7», manc J. sdionen C. . 3. beiden Ay beides DJh^ rechen C. 

4. dienten B€. .wez der Jh. da unmqozech Ay unmuezzic da Jhj 
ummuezegen B, unmuezziger B, mit unmuozen C. 

736, 2. vil maniges BCD. rechen C. B. so schone vrart BCJhy wart 
alda' D. 4. sähe C. degene. mit zuhten bi den frowen slan C. 
den] ir B. gan B. 

737, 1. herlieh AJh^ herrenlich C, herUche B., - vie si Ay daz vie sich BB^ 
sich viejHgen C. , 2. zühte B.- groze BCy groz ^, grozes DJh. 4. 
zesehene C, ce saehene B. fruntber und sUrid» 4y 4»i kuoigen unt ir 
btjjder C, Guntliere» J. 
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7389 1. SiM ßC. bitten -ritten ä. 2» den smen CD. ^ 4ga vor woi 
CDJhf vor sioen B. ertzeiget hat D. 

739^ 1. Da waz von trom hagen J7>. Ortewin C, örtwin (^eiooJmncfc 

Oertwitt) J. 2. gewaldecli 0. waren J, waro D. daz wart da 

TÜ woi 8cbin 0. es M vom rUfer^iel tüä/ireitd de« reliens zw hurg 
di9 rede: wie zeigten sie sUHi dah^ gewaltig? man sollte denken, sie waren 
die kräftigsten und gewandtesten: vergh 305.306. dllein der Verfasser dis" 
ser stroplie sagt ^niemand widersetzte sich ihren befehlen ^ ohne diese näher 
zu hezeichnen. er wollte wieder einzelne helden erwähnt wissen^ und hatte 
doch nichts recjites von ihnen zu sagen. 3. man niht ÄBJh^ niemeo CD« 
4. dienst j A. den edeln C. ^ 

740> 1. scMt J. horte A. schellen CD. da zem C, datz dem «f, 

pürgetor 0, burgtor J. 2. stiebe A. stoezen 0. .vii lange C. 

nabte A0 der vor BC. 3. e daz si CD Jh. qiiaemen D. in Jhl 
4« Po jn. giench 0, gieng J. mit vil grozen nreuden hin C7. 

zurzwile Ay chürzwile 0, curzwU J. 

741 9 1. mit yrowen 0« ritten -gesnitten 0. 2. ytI manigen C pfellel 
00. spehe A^ spaehen BCDJh. .rieh 0, gelpfMfo« 3. man 

fehlt D. saetele C, saetel 0J7b. wol getan] ril wol stan D. 4. die 
Gruntfaeres man D* Günthers A* ich habe k^ten grund die eMheü^ 

dieser Strophe anzufechten : aber die letzten worte müssen verdorben seid, 
die präi^tigen sättel der fraiien werden hier, dß sie durch das burgthor bis 
an den patlast geritten sind, ohne zwei fei deshalb erwälmt weit sie nim 
von den pferden gehoben werden: das thun Güntliers mann^ und die gaste 
werden darauf von ihnen hinein geführt, aber ii7»e kann das hebe» der 
frauen bezeichnet werden durch den ausdruok do komen Güntheres mani 
sie kamen nicht, sondern sk kamen mit, sie begleiteten sie. oder mnd die 
aus dem pallast zum empfang hinaus gehenden gemeint, so müsten sie nä- 
her bezeüdmet sein, ich glaube, genügen wurde do erbeizten Güntheres man ; 
sie stiegen zuerst ab^ dann Mess man die gaste hineift fuhren, nmilU^ 
na>chdem auch die übrigen eibgesessen und die frauen von den pferden geho- 
ben waren. weXlte man lesen do komen Günthers ambetman (aber tu die- 
sem Hede findet man nur Günthers und Giintberes)^ so wäre in der fol- 
genden Zeile die Verbesserung der handscbrift erdenklicher, Die hiezen^si do 
füren balde an ir gemach. 

742^ 1. Man hiez die gest balde. fileren an ir gemach Jh. 3. TTonn 0* 
4. varbe J. gegen BG. dem glänze, den schin yü C. den] 

ir Jh. 

743) 1. ^Wormez 0C, Worms J. 2, hört CJh. hört man. Günthern daz 

g»ind do bat D. man daz A. 2. 3. der wirtden marschalch bat. 

anchwart Hagenen bruder. er solde ir selbe pflegen C. 3. Daucwart 

sioen marschalc J. er fehlt 0. 4. begunder €j begond er 0, bi- 

gnnder J. Die knechte bei Siegfrieds pferden hat sonft aer dichter die- 

ses Uedes keiner a/usdrückUchen erwährnrng werth geachtet: dass sie draussen 
vor dem saal blieben, ist 744,1 angedeutet, es wird also hier Günthers ge-. 
sinde gemeint sein, in dieser Strophe sollte gesagt werden, das gesinde der 
Burgunden habe sich in die Wohnungen in der Stadt if erstreut: wn aber s^ 
nem mafsf^aU Dankwart etwas zu thün zu giken, lässt der Verfasser ihn 
vnnöthig neue qftforltere bestimmen. 

744^ 1. Da uze C, Darzuo A, Daruz J. .spiset man si hie Jh. 2. ez 

enwart C. vremder]deheiner CJh. gepflogen D. 3. allez daz 
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81 golden C, 4» der vas BD. daz da wart piemen nibt Ter- 

seit CJh» 

745, 1. diente B, dient CJ. vlizcHchen Jh. an fdtU D, ane C. 2. do 
BCJh. 3. Sifrit bat man sitzen Jk, do muse sizzen Sivrit C Si- 
fride B. bet e BJh. 4. mit im gie zetiscbe. C. tu fehlt Jh. 

746, 1. Einlife bundert C, an den ringen Jh, 2. Mit im ^etiscli Jhy 
mit im zem ezzen C 3. Bedabt daz kein (debein h) eigen man.* «J^. 
eigen holden D, eigen bolde tremim hier und 574,3 alle mndschrifien, 
desgleichen lSi,4 eigen diu oder eigen wfp: an allen drei stellen hmn man 
aucA Zusammensetzung annehmen. 771,4 Aoben BC diu eigene diu, hinge- 
gen 765,2 ABC nicht eigens mannes, also eigenmannes. bei Otfried 1,2^2 
«cbti7afiX»ft die bandschriften spuriscbeti eigantbiu und eigan tbia* nit il. 
cbunden C2>, mebt Jb. wesin B. 4. daz si in liezze genesen D, 
genaesin B. 

747, 1, Alda der mrt mit freuden. mit sinen gesten saz C. eime Aj ei- 
nem BDJh, die Verbesserung jeneme ist ertaubt und noih/voendig. das fol- 
gende da bedeutet mo, aubende Jf abunde D. 2. Yon win da naz 
Jh, 3. Do Jh, die] si B, dem tiscbe D, 4. vi! febU Jb. 
dienst | A, gantzem D. willen C, 

748 - 7ob, S (iHer2;{^ verse, in J die oierle spalto des sswanzigt/ten blaffes) 
sind in b aifs;gelassen.* 

748, 1. Als J. zebocbgeciten C, lange] vil oft J. 2. msegde di 
biez BD. scboene Ü. 3. Von swannan si so comen J, 4, mit 
BC.^ iiiuntlichen eren J, vil grozen zuhten C, gab CJ» 

'49, 1. unt daz der C. 2. sae'^m sbrinen J, leit sclirinen C tu ma- 

nicb BCD. 3. er lubt BCy Der lidit J. uz guoter waet. von man- 

ger wizzen bant J. fuorte Aj ructe D. 4. er für A, ist gemeint 

M'art teriur, oder wart ber für? 945,2 h<tt A ber füre statt derfür« ber für 
J, dar für BCD, geschuochet C, , vil manicb BCD, 

750, 1. ez fehlt B, ez bober tagte J. wol A, 2. vil feblt J* und 
A, der B^ ein D> vor sbal. 3. xruemesse B, fruemesse J. dem 
wirt J. 4. da ritten B. degene. daz mans in muse sagen dancb C. 
daz sin B, daz in D, das in J. ' der wirt sagt danc J» 

751, 1. Luot unt ane maze. C. Vil cbreftichlidien manicb busoun laut er- 
doz D. crepftelidie B, crefticlicben J. pusun B, Pusnon C, schilt J. 
2. trunben A^ trummen J. von (dos isweife) febU (7. 6ojten BCJ. 
so] yil J. 3. da von J. lut BJ, tQ lute C, erbal D. 4. rec- 
ken, comen zeross über al J, zen rossen C, 

lo2j 1. Do sab man Li J, vil harte BDJ, bob ein CD, bobe ein AB^ 
bobiu J, 2. Von ritterscbaft der werden, der was da hart vil J. gu- 
tem B. degene. C, vand man da D, was d^ harte C, 3. tum- 
ben J. herzen CJ. gabn vil D, rieten C. 4. der] da B. sah 
BCJ. schilten J. vil manigen' BD« Jungen J. reeben CD. 

753, 1. diu herlicbiu B. 2. maegede BCy maegde J. geeiert Ji. 3. 
kurcewile Cy zurzewüe A^ cbürzewile B> curzwil J. manigem BCD^ 
mange J. kuenem BC. 4. gesten D, degenen C .do selb riten 
bigan J, da AC^ fehlt BD. 

754, 1. Ab»o vergie ir wfle C. s. 2(tt 674,4. nibt ABJ^ si niht CD. 
' 2. do borte man zem Tuome CJ, da zu den zinnen D. manigem 

Ay vil Hianiger C, grozzen J. gloken ABf glocken C, gloggen Jd^ 
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gbcben kerr 9on ßer Kagm^. 3. diu J. mm« (XT. rittea B. 
4. der edelo ehumginne J>. voiget J, Tolgte ril D, folget ?ü O, den 

Yolgete B» ctumer O, werder J. 

755,j 3. clironen I>. 4. inan JJMinft owf mel^rerloi urf bessern, diu* Hebe stt 
gescheidea wart, oder wart gescheiden mt, oder stt fiocfc sdiioi^ .oder ^ 
ganz getilgt, slt feUt J. groiiicber ^BJ. 

756, 2, mit Tii grozen CX em I -4, zuhten. C. n fafttf f. sider] 

aber J. 3. vrolielie ^B, TroiicheB J, nuDnekliche C. ■ 4. Datz der 

hohzit Ja einlefiten B. 5. ich Jd. 6. itair mues kriemhOt sa- 

gen J. 7. Warum- J. 8. der ist J. der red J, .9« Suz ^^ar- 
tet Jh. si fehlt h. tleyel J. 10« ouch fehlt Jhl mit iamer C. 
sich do J7i. 11. . lac zeherzen Jh. zelieht muoz ez' Jh^ zu licht» 

messe d. 12. benomen h* 

7d7. chnniginnen an ander A^ ich habe ernst (Urspr. ^eetalt d. JViV. #• 

80) hier den anfang eines anderen Ksdes hehauptet; ohne grund. * Ton 
Biner Tespercite man ufern ho^e sach ze rossen manigen rechen, 

husir unt dach was allez vol durch schowen Ton Inten über aU 

do warn ouch die frowen zen venstern chomen inden Sal. C. 1. ves-* 
perzit A.. )iovp B. 2. miEuiige AJ, manigem B, mangen h. ge- 

sach A. 3. ritterschaft J, churcewile B. 4. dar] da h. vft 

manich BD. frawen Jh. 

758, 2. si reiten von zwein C. zweir -4B/. die] si K warn ^, 
wasren C. 3. diu irowe C. ' 4. alli diu riche J%. ce BJ, m D« 
headen C. 

759, 1. Des antwrt ir Prunhilt. däz mohte vil wol sin C. ' diu vrou B. 
sold D, moht Jh. 2. daz wer ob nieman lebte D, oh niemen mere en« 
lebte C. anders Jh. wan] danne D, denne Jh, sin unde to<^ 
J7»] din BCJh. 4. wile ^BC. daz AJhy aber C^ feiät BD. lebt 
BCJ^ lebte D. so moht «e J^. 

760, 1. nu sihstu wier (7, nu sih wi er Jh. 2. herrenliche C. 3« tuet} 
stat C. 4. mnos ^ ich wol C. rroiichen ABCJ.^ 

761, 1. diu vrou Frunnhilt B, diu hnsfrowe C. swi B* watlich A^ 
shoen Jft. 2. swie CD, fMi A. biderb DJ» edele B, schoene C7. 
swie CD. biderbe. €> wise. Jh. so] doch J^. 3. Günthern C, 
Guntheren D. prüder C. 4. daz wizest B, der weise h, mit 
lobe C. . 

762, 1. Des antwrt ir Chriemhilt C« aber XJ]^, diu Yrouwe D, do vrou B. 
2. an 4« 3. tugenden. C. so ist BDJh^ 4. geioabestu des BCf 
Grelaubstu ez Jh. 

763, 1. la AJh. mir ez CDJh. zarge niht vervan C. 2. wao ADJhf 
wand B, wände (T. idi doch C. an schulde | niht die rede A^ nit 
ane schulde, die red Jh, ane. schulde di rede niht BCD. ich begnüge 
mich mit der lesart von A und veröndere «tir die veretheüung. then so 
wahrecheinUi^ als die leiden hesssrwngen wäre eine dritte^ wan ich han 
ane schulde | niht die rede getan. 3. hört si CDJhj horte h\ AB. bei 
dieser lesart fuerdefi zwei etrophm mit euumder so verbunden dass die erste 
fwr sieb aXlem ifnverslöftdlicb isl: dienn sm ich hört si jehen feMl def zfür- 
satz was sie sagten, ganz anders 374,2 ir jehet geltche: denn ditfs guAt 
einen vollen sinn, *^dass ihr auf eiiter rede bleibt.* ich haUe daher horte si 
nur fiir eine j^alsche audegung des urswimgUchen horte» , womit hörte e^ 
gemeint war, 'lefc hörte das Mde sagen, n&nIMh was sie im sinn kil, mid 
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;40orctM f^ dorn Skgfrüä iiic&l MÜer. hMUge hert mim hnm (759,4* 
761^2.3). baede J. ichs A, ihs Cr, iches B, ich ai AD. erste 

A^ erst Df aller erste B, aller erst hj alrente C^ idrerst J* an sach 
HA« 4. da fMt /%,'daz i>« minem BJ. 

764) 1. do Jlb. 80 ricblich D. 2. da B. des selben Bft. nfrit 

er were { des kaniges A» skoneges BO, Giinthen Jh. 3. ihs ia 

' CJh^ uk sin Dy icbes in B« hoere B« 4* do] du, w$fifmgUch diu^ 

B. es m( duo gemeint. edel jr%, frowe C wer ^^ ^wsere B. übel 

AOf ttbl /* giscbjen J, g^dba^faen B. 

TdO) 1. brueder J^ brnder BC. 2. eigen mannes ABCy eigens mannes BJT». 
wbge Jhymp D. 3. vll guetlich Jh, bitten -sitten B* 4. Daz 

tu /. die] dise 2>. ' •mit vil (ohne durcb micb) (7. friuntlichen 

J%, mmneklichen C. 

7669 1, Ich ADThf Ine C, Jane B» mach B. so sprab J7», sprach abr 
B, sprad^ d« C. 2. Wie ft, .'i^ar umme B. mangen J7». reeben 

d. 3. t)i uns sint mit Jh. dem kunige C. dienestlicb ist B, ist 

dienstlich C, dienstlich sint (aber äennoch der) D, dienstlich Jh. 4. mich 
muete daz ich so lange, nibt zinsse von im gehabt han C. daz Aj vil 
BD^fMiJh. 

/O/) 1. 'in doch Jh^ in von im C. nimmer €. 2. Gewon Jh. won^ 

mt cheinem B. erst J%, er ist ABCD. tiwenr B, tiwer A, teuwerr 

. . B, tiurre J, tWre fc, tiuner C. danner si A. 3'. Günther der min 

bruoder B. 3. 4. bruder. du solt nimmer daz gelebh. daz er dir zinss 
deheinen. Ton sinen landen muze gebn €. 4. du sold jn^ch A. • dez ^ 
ich ^. 

766 feU* C. l. Unde AB^ Goch D, Nu Jh. 2. du AJh^ daz da D, 
daz B. ^ beideia An^ beide B, bediu J* 3» dir her so Jh. ' den 

dns versezzen hat B, vor behalden' hatvB. 4. der diner B, der di- 

nen B. ubernmote ii, grozzen ubermuot. .Jli« von rehte] bil- 

lieh B. 

769) 1« so sprach Jh. do ABy feUi Afh^ aber C. kunige A. 2. ot> 
B. den dinen BCD. 3, in solhen Jh. .als C. den minnen A. 
4. waren 0. baede J. vÜ sere JIBB, harte CJh. zornich ge- 

nuoch A. 

77O9 1, et fMi D. nu] nie A. 3. der beider AD^ der bade B, der 

zweier Ob, der zweur J. 4. op B. für kunges weip h. .turre 

zuo der kuschen gan C. cera (zu B) munster BD^ zem munster in Jh. 
gan BJÄ. 

771^ 1« Da mast da Mute B, Ich laze dich wol C. sehen. Jb. ich piD 

B. adel Tri CB, edel fri A, von adel fii Jh^ eMel vri B. osr^L Klage 
178. 2« tnin man ist verre tiwerr. C. man vil tiurr ist« denn Jh, 
Ist fddt B« tiwere ^, tiwerr B,. teuwerr B. dine BGB. 3. da 

init BDJ. so wil *B. nilit feMl ^. beseholten BCJ. ^das 

mnrä cMch mir, d^nfcs i^, niemand feorwerfen* Iwein 1871 daz si so dicke 
bredient diu dinc diu Ä versprechent, da schiltet si^vil manege^^ mite. 
Renner 12776 ob ein frouwe missetuot, da bi haut hundert rehten muot: 
swer die mit jener schelten woite, de^ tsete anders denne er solte« 4« 
muott floh J^, muste daz C. Leint Ay heute B, hiut Jh. showen 
Jh. diu eigene diu diu BCy diu eigene din A^ ich diu eigen diu Jhy^ 
#1 «igiii dieoeiia B, 
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Du9 Unihmiiamfen am äkmm mw aifier «fmft« in Hb md^M fMcM kielt eer-^ 

dächUg: awh ist nkhits «o vorPnffUciea flann, ias siA. *4ewi f»Ptiacht 

enigegens$elU, die TkoupUache^ der vwiriU hem hvrckgtmge^ seilte noch md^ 

- Thervor gehoben werden: ee sdmni aber eben nicbl faseend dose statt deg 

Urchgmges nun hier gesagt mrd ze boye gen* 

772, 1« vor fttitttta Jh. bürgenden B^ Bar^onde ü, burgandd^ J. 2* 
Ich Mn selb als tior. als iemea liat bicant .<)%• Jch iiril selbe iresn .^d«* 
1er, C. sdb D. tiwerr B,' teuweif D, tiwer J.. ercbaat D. 

3* eheine D* die je chron g^traoc H» kröne Jl^ ttusone, C, 4» 
den fehli D. man darjf ausspreehen onderq vrpawen» dai ßtofim ni«- 
des BDJh. 

T73j l. ^ta BC^ wflda •/• ^* ▼od dfn frowea n4n C< ^ vjfniqdea B^ 

3. mit dinetn C. ^ so wir D. cem BCJh. 4» entriwen sprach do 
ChriemhiU daz so! werden getan (7. entriu» J» 

774| I. So Jh, cheidet A^ chleidete B» min ÄCDJh^ vome B, mse^ 
gede 0, maegde ^, neigde J, mage so l>. d.-wol fddi Ik, daz C^ 
and habt Ir riebe wat BCB. rieher J^. 4. gern i^agea >JI^ bo- 
gen gerne C* ' hie fMi BCD» 

775; 1, mdit BC. geraten ü. «ar^L ItMtii 2398; BU^oJf U95i: 

si suochten] ze tragen J^« 2. Do wart wel geziert JJk, vxowe] 

wip Jh* unde B, und Ah^ on J^ und nanich D. 3* Daz sah on* 

niazzen gern. Sivrides wip Jh. du gie D. wirtes (X 4. cewn- 

' sehe wart gechleidet C der shoen J. Criemhilden Bj kriemhilt J. 

11p] wi B. 

776^ 1. Mit dri JL Mit drekn h. drizzick D. nrffigden J. di fUU< if» 
brabtes C, brabte si ilB, si braht ifh. 2. pfellel C. Äräbj B. 3.. 
die frawen Jh, 4. in C. wartet Jh. huose A, house C, piese 
ndt der f)orhergiibenden verhimpfie Strophe stört den Zusammenhang. JKriem-* 
hUde mägde puteen skhy BrünhUd macht sich auf den weg , aueh Kriem::^ 
hild IdetSet sicfc an* erst als Brüithild schon vor dem Münslar ^stdhtp hetnnä 
(788,4) KriemMld mt ihrsm gesmde, wie haM% m mm schon hier b^sen 
sie haamn zu dem münster ? und dam^ Motrd erst nachgeboU ^^gfified$ 
mann warteten Qirer vor dem hauset 

777» I. gesach B. 2. kunnigune A. also] mi C 3^« 1^ «orbi 17» 
bi anander Ay mit em ander Jh. 4« Dtz wart Jh. ' war (t ve^ spä- 
trer hamdi) B. . 

778, 1, Gairtfaers A. 2. churcewüe BC. v9 fehl! Jh. • 4^ Nu Jh* 
chome 0. diu vi^ou B, diu edel C. kiemhilt A* 

T7% 1. edelr A, 2. waz daz Jh, was iz C 3. chunige SC, kung Jh» 

4. Die cost niht vergalten Jh, nibt' mobten wol erziugen (7. mohtea 
ABB. daz tet B, daz taete B, daz tet der C, ane J%. 

780^ 1« wünschen Ah^ wnsben B, waschen CJ$ wizzen B. niht Ter le- 

ben Jh. 2. da man B. ridiio BDJh. deider. ie ner (iemcr war 
in J erst zusammen geschrieben) bet, gesehen Jh, . .geschehe Cr mer 
Cy mere BD. tragen B. - 3. als GJh* da ce stujsKU» BB» Inder 

wile Cj an ir Hb Jh. truogen feUt B. ir maegd J. 4. wan se 
lade Prünnbilde BCD. hrunbilt J. wol rerlan ff. ' 

'7819 2. cr6zen] zomes B. 3. die edel» cbrienAUde. Uemn «lille^«tan ft 
iibdidie Af Tlizclicben Jh* kriemhilt J, 4. tot einer hmiflhi« <^* 
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•ir eigen irip Ait gan ihy mdxt eigen dienerinne gan.P. ' agen dio BÜ^ 
eigen wip Ä^ 

7S2y 1. diu irowe CD, 2, kunstn P, diundest C geswigen ß€D» 

ez Jh. vrdsr A^ w** J, vrsere BC, lihte A/b, tU H, feMl BC 

3* da A. den din'en BOD. 4-783,2 feh^ h. 4. wie mac im- 

mer chebse« mit rehte werden ebuniges wip C werden i^mer B. 

783; 1. Wem A» hie gediebset J>, nu far kebsen J. do B, abr II, 

ndd» sprach. 2. han AJ, tun B€D. dich fM$ B. 3. minnet C, 
den minnet Bll^ den mint JH. • erst ^^ alrerst J, aller erst h.^ * der 
min YÜ BDJfh. liebe B« 4^ ia was ADJhy iane was B, ia enwas C. 
magtum nam fc. 

764^ 2, Z^u lieztu J.' 3. im ilB, ane CJ. 4< triwen sprach do pron- 

ther Oa • • « 

hilt I an schulde clagen» daz wil ich g, . • (an sdiulde clagen dwrd^ri- 
cfcen) . A " " " do fMt h. Priunhilt C. Ganthern J. 

sSoy 1. Dich hat din ubermnete; sprach Chriemhilt betirogen C. dtn über- 
mnot] hohyart Jhr icfc glavhej es mtiss heissen dtn muot. Iwein 8135 'wan 
ich ^ete iuwer hulde' niuwan durch mtnen muot teriorn. ehemahls hohe ich 
v&rgesMagen^ zu lesen waz mac mir daz dtn übermuot | diph hat betro- 
gen? schon bei Nother ps. 7,3.60,4 hsissl er gemag mir er hat fnaclit 
' über mich, er schadet mir : 88,23 nieht ne gemag imo der ilent. über die 
farmdn waz mac ich, wer mac im des, sehe man Beneche zwm Boner s. 
440, meine auswahl s. 287-, v. d. Bo^en zu Gottfried s. 396^, Diutisca 
3,68, graf Rudolf H^ 8. aber U^ muss gestehen dass in alUm mir bekann- 
ten heispklen das suhject des satzes persönlich isl, ich^ si, er, wer: waz 

* mac ich, daz -« iDÖre das ühUche» hat dich DJh» » 2. mich dir ze- 

dienst. Jb. dieneste B. dik ah Jh^ an dich D. genomen Jlt, 

3. enrehten B> inreht^ CDJh, daz wirt dir B, daz ist mir Jh. 4. 
heinlich. J. .wirde ich dir nimmer mer bereit C. dir] die öder 

ditA 

7869 1. wonende B. langer BCJh. 2. Vor der kunginne Jh. si in 
daz munster gie DJh. 3. do CJh. 4. ir liehtiu B. 

787| I. Swaz man 0. «un swaz man da gisanc Jft, die weil man do ge« 

sanc D* 2. brunhüt J. 3. euch] al C. ir mut B< 4.'muose 

B, musin 0. muosten B. tu .manich hdt B, rechen C helt] rlt- 
ter Jh. kuen . J, clmen B« kuene ^^ chuene C. 

7889 1. Prünnhilt gi mit ix Yrowen für BJh. vor B. 2. gedahte BCJh^ 
sprach B. ^ noch mer Dh, noch me J. 3. Dez mich da ziht so über 
lut, Jh. wortraze A, wort reze B, wort hoerte C, mort rezze B, mort 
reizz Jl^ 4. unt hat C« siches B. ez gat CDJh. Sigride an 

den lip C, an Sifrides lip BJh. 

789) 1. chome ü. edele B, irowe C. kuene AJh, chunen C, chuenem 

B, edlen B. 2. diu husfrowe. ir sult mich ez lan verstau C. 3. mtnj 
mich A. chebesen B, chebse B, kebs Jh. ir mich B. die frauen 
ihrzen sich, weil (785) die vertranduMeit aufgehoben ist. im zom (792) 
dtfjsl Kfiem&tld uneder. 4. unt sult ez hie bewahren, wa<mir daz laster 
ri gescheSieti C. wissent J« 

79O9 1. vro Ü, diu schone C. muhtet Aj mohtet B. lan gan A. 

3. sifrit Ay her Sifrit Jhj min medel BCB. do er] der Jh. iu] 

mir (dfffobsfrtdiefi) B, dir C. geladi C. 4. deheinen] do so Jhy me 
io B« kidern ABCD, reht leiden JA. 
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T9I9 1. I^z golt ich wol erelieiuie. ez ^art €L diz golt BD.. ed^I JL 
; daz fei^If Jfh, 2. sprach diu kuniginne. unt ist lapge imdi Terholn d 

inicb] mir D* , übel -4, vil übel J1^', tU üble Tpr B, vil toagen vor D, 
3. ez Ay dez JI»; mir ez BJ, habe C. 4. beide waren €• 

792j 1. aber] diu frawe Jh, ich -4 JA, 2. Ir moht hau geswigen wol, JR. 
mohtes BC. gedaht BC^ gedagen (äodb kt aus h sogleich t gemacht) A* 
were AB, iu Jh. 4. daz ich ez C. nilit enliUge CDJh. ifar^ 
waz J&. min lieber Sivrit B« iur man Jh. 

793^ 1. Durch sin gelpf (fehlt h) siden. si Jh, nii^neue (nicht ganz deut- 
liefe) den siden A. porten ßCJ, '2. Ton C edelen A. »^uot 
was er genuoch CJh. rieh B. 3. do den Prunhflt gesacfa. O« 

Tro A. 4. muse BC, rauoz DJ^ geireisehen D. an al der J&. 

Buregonde €, burgunde J. 

794, 1. nu heizt Jfh. her CJ, mur here D, 1 2. vogt Jh. vom C, foil 
dem J. 4. sagt BC;^ gibt J7». 

795, 1. chome C- 2. sine triu sine triuttinne guotüch A. * Sin J, di 
sioe B, die sinen CD. trintünne B, trütinne C, trutinne J. wi guet- 
lieh BCD. do feW« BO. 3. mir feUt D. .waz ist ib getan 0. 
iht feMt DJfe. 4. si sprach vil lieber herre. Ton schulden muoz ich 
truridi stau C. > Do sprah si zuo dem kungj Jh. unfrofich^fi AJy 
unvroeliche B. * ' 

796, 2. Vil gern Jh. ^ dir solt J. 3. gibt CJ, iht (aus i i^ g gema(M) B. 
gechebset BCJ. ir lieber B. 

797^ ]. gurtil C. da han lUfe, knge^ han C. 2« nnt euch mia guldm 

Tingerlin. C, unde min A. 3. daz mu0z micli immer riwra. C 

riut J. dun beredest ^, dune beredest BC, ouch bered ez B, da Yer« 
rihtest Jh. die nega;tUm darf fdilen,^ und sie mußs um des verses wiUen ge- 
Vüigt werden : 8. zu 674,4. kunic setzt C vor zmh 4, «do sie vil aus- 

läset. 4. der tu grozzen schände daz diene ich chänecb umb» dich, 

immer, (über immer ein hkvumsimgszeidien ^ dem aher heui cmderes enU- 
spricht) B. schände DJh. niemer dich A. 

798, 1. nu lat in her gan C. her füre U. 2. und hat er BD. sis 
B, sich dez Jh. 3. Oder ez muoz Terlaugen Jh, laugen | A. Ton 
Niderlant B. 4. Sifrit den starchen Jh, den Criemhilde Triedel ßCD, 
den hiez BD. 

799, 1. di ungemueten^ B. 2. er AJh. wesse B, wiste C, west J. 
. 3. i^es B. 4. Un Ton weihen dingen Jh. .der kunic habe nach mir 

gesant C. hat bisant Jh. 

800, 1. da B^ do Jfe, daz,C, ia B. harte] durch dich C. 2. mtn} 
diu Jh. alhie B, feMe Jh. 3. habes B. dich des ßCJh. 4. 
allererst habes B^ sagt B. fro^ krie. din wip J. 

801, 1. und fMt Jh. 3. gerihten (g aus b gemacht) A. minen B, 
4. Mit minem hohen ejde Jh. icli irz nih A^ ich irs nit Jfe, ichs ir 
niht C, ich ir nicht B, iches niht B. 

802, 1. der Wirt dez landes Jh. 2. den zit den A^ daz geribte daz C. 
du da BDJh. unt mach BCB. daz lue 0, daz B. 3. dingen A. 
der wil icli B. 4« man sach A^ man lüez C, do sach man D, do hiez 
man B« Do giengen Jft. zuo teime €1 Buregonde C, burgunde J. 
gan CU* - • 
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dOä, 1. Siv^ gein dem eide. bohe bot die bant C. ^ feMl D. 2\ rike 
\ .4- so] DU |>. erdiant 0. 3. iucb] io AB. 4. nine babt BCj 
babet oicht H. 

Bie «TersicWuit^ am enäß äet SOI'» ^op^ wa/r so mtf ds &n eid. ic]^ sehe 
"iel/nen grunä, voarrnn Günther hier außört Skgfneäen zu iuzen. die 802^ 
hat innere rdme. ich verwerfe daher 802 und 803* 

804^ 1, und ist em uMhürlkher zweatz des ahsdireibersi dez «I. 2. si 

so 0/ ertuebet ^, betreubt B, ertznmet D. den] der J. 3. si* 

cberüch J. ane inaz^en D.. 4. zu anander J[, zu zeinander BC. 

806^ 1.. fi^ /UUl B. 2« vppech J^ Tppig Jl», v{^>ediliche B, vppeidielie ü, 
tfBw%)iicii D. 3, T«r biutez B. <&ne C!> 4% uDgdvge B, un- 

fuge C, uofuog X ^aerliche B, waerlidi ^. 
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Bie folgetde erzählung ist weder ein theü noch mne spätere fortsetzung des Dor- 
bergeiwnden liedes^ in h^en fällen würde die Verschwörung nidit so tinr- 
loorbereitet kommen^ es ist ein anderes hier ühel angeknüpftes liedy von deni 
aher der cmfang fehlt, wo denn vielleicht auch Siegfrieds unverwun^arkeit 
vorkam ufid die undeutliche zeile 818^4 vorbereitet ii^ard. Hagen hatte dari» 
*- schon ges})rochen , wie das aber 810,1 zeigt, der ordner heliielt sehr un- 
schicklich die vorhergehende sCene hei: nach seinen Zusätzen 806,4.807.811. 

i ' B\A gesölmht die herathung in des Hnigs und Brimhilde gegenwart, wenn 

. ■ .»man mick etwa 806,1 die .{fewieäke lesari aamehanen imd (was mar unnwg^ 

Uoh achtet) verstehe» wiU^ die frauen haben sich getrennt^ KrienMi (imd 

Unit ihr Siegfried) sei gegangen» 806,4 nmss wcM geändert sdn : Ursprung-^ 

- Uoh moMe es hsissen ztio dem rate od^r zuo der spräche gegan. »adh der 

.. ■ Änderung j weiche dsr mtgenommeneti soene gemäss ist, fol'gt eine dürftige 
mufiämmg m einer sirophe mit inn^m rmmen (807). na(^7»0r 812,3 redet 
Ortwi/n so als ob des hömgs metnung ihm nicht bekannt sei: die 811^ 
^Strophe ka/nn also w(M nicht echt sein, in der sich Günther so bestimnit 
ausspricht^ da^s nachli/er sdn schvbafiken tmbegrelflich istj wie es sUih schon 
in dien zwei gründen statt eines 815,2.3 zeigt, am wenigsten passt 814, 
1170 die berathuug auf ein mahl durch kampfspiel unterbrochen wird^ und 
nun im folgenden der könig ohne Veranlassung redet, von Zusätzen gere^ 
mgt wird ma» woh^ auch den anfang dieses Uedes mcht mehr so trocken 
imd IMos jinden als er ttur sonst (Urspr. gestali der NN. -s, 80) erschie- 
nen ist. die erste zeile ist wohl ein ällgenmner satZy ^ durch reden haben 
sich oft weibsr entzweit^, 809,4 ja ist des barte Ifhte^ dar uvp^ye zürqei^t diu 
'wjp. 819,4 vou zweier vrouwea bägeu wart, vil.manic belt verlorn. Klage 
1987 owe daz ie]i ie gn^ach der edeln {i^ii^bUde Ifp, do daz ^ gernde 
Yfip mit rede erzurnde mir den muotj 

^069 1» 2« iKi^n^ ifrawe iin man. So grozlicb truren. bruubilt bigan J%. 2. 
truret BC 3. Daz ez muost erbarmen» jaH de? kiiogfes sofaar Jfh, bar- 
men QQuse den B. Günthers A, 4. frawen aldar Jh^ 

So?) 1. Tragt si B. ^do er si truric rant Jh* er si do D. 2. Si 

sagt im ditf vmr. do lobt er ir «ehant Jft» sagte si B, sagtet O. 

, 3. muose, d&it Igriembiit man J. 4. ern G. bestan By iAslü h, 

8O89 1« chom do Ortwin unt B^ diogi Ortwin. unt ouch CDU 4. die 
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red ß. erhörte D^ hott ik getriweKdke^ B, gefaiiKcb j^ iil gut» 
lieben iJ« ' 

80^9 i. Owe ir guten knehte C. edeln Jh. % ia ÜIIA. nie so 
grozzen haz D. 4. es BC, ez BJ^. Ifhte igt hkr nach Her amüo^ ^ 
süMwörier mit dm genitw verhwadenj wM n wngefi^ tu iadEeuM» 

610, 1. gae'^ch J, gäch h, hohe :4. hagne A, hagen J. 2. vil löcel B, 
• al soUi degen Jh. 3. der edeln Jh. 4. Ich muoz danimb sterben, 

oder es gat an daz lieben sin Jh. en fsftH B» , 

811, 1. selbe] Günther C. er ilB.T^r. 2. wan gelri^er dienste 0. 

Niun J. 3» toug C, taoch ^, t^ht B« 'wir dem degene» waern 0. 

disem B. nu ^raere B. nu fetö B* 4^ uns ie CBJh. getri- 

wen t J^ wisliehen B, gnetlich Jjb« ^ 

•812, 1. uzer C. Metze Jh, 2. ia -4JÄ. mach BJh. hn B. 

3. erloubt C min herre fthnnif herr von der Hagefi für den vocatwt 
fj^er mcm sagt in der anrede nur herre min, frowe mtn, yateV min, vater 
unser. • ez mnoz im werden leit €. getuon J%, geta B. Bilez 
Dy aüe Ay fMt BJh. 4. Suz heten si dem beide Jh, degene* C. 

813 noch 814 C. 1« Sie folgten niewan daz hagen. D. \ gevolgete BO^ 
volget Jh. .niun J. hagne A^ H^gen. B. '2. gtdät BD. zal- 
len Jhy zu allen B, aüe C. die V. degne A. 3. Sivride; B* 

en fdlilf Jh. im] in (7; 4, So yfl Jh. des AB, do (7Bcnk» 

truoren C* 

814, 1. beliben ^. spün AB^ spilen C, curzwHen Jh. 2. schefte an 
der tyost zubrach. B, schaeft« sit durh schimpf zebradi Jh. 3. Tor 
dem moDSter Tor sifrides Trip, al zu B. wib. gen lern sal dan Jh. 

4. Doch Jh. wrden C. in ungemuete B. guuog der iR^ 
alle B. 

815, 1. Er sprach nu lat C. bliben J, beliben ABCD. 2. ze erem 
ah zesaelden Jh. saelden B, seiden AC. unt zen ö. 3. ^starche 
B, chuene (/. wunder cuen Jh, vil starche C« ^4» [>b ers innan Jh. 
inne B. .sone C. törst BJ. 

816, 1. Nein sprach Ton troyn hagen If. er feMt Jh^ feh C. fr sult 
stille Jh. 2. tru ez J, getrwez B, getrouwe iz B, kuiz C. heim- 

, lieh J. also TTol B, so wol B , wol also C« 3, daz sol B, maoas 

Jh, Tresen B. 4. mno^ CJh. 

817, 1. mohte ACj moht J, mach BB. 2. antwrt im C. thIz luch 
BCDJh. 3.. bot'- (^nde der i&eile : en rf fehlf) ten zt zuns B. zu 
zuDS C. diz B. 4. Wider sagen uns offenlich' Jh die] daz B, 
stn] ^i B. 

818, 1. ieht B, geht J. dos erste ir fehll 0. 2. wellent JJ, wellet BCIK 
daz ist also getan B. 3. lobt er BCJh, lat ir B. ra helfen. Jh, 
indie reise. C. 4. da man in mac Terhowen« diu inaere saget mir sin 
^ip C. uns] euch B. reken kuenen A. 

819, 1. gevolget Cj gevolgete B. Tolgte In der cämr isf mcht ttnledeiildU^* 
sinen man AJ. 2. vil michel untriwe C. begonden B, begunde B, 
begund er Jh. 3. E. daz iemen erfände Jh. die rechen C7. 4» 
zweir J. tu der degene Cy manc ritt«r Jh. 

820, 1. vierdem B. 2. do wart ez kunt getan CS 3. dem t3 BCA. 
4. luge .<1B, luoge C, lug J> den lugen B. wuohi den ^ da wuohs 
den Jhy erw^hten BD^ erstundet) «u firottwen MSh^ Trond Crksn- 
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Mie By fM D. dia vil ]grozzeii herzel^ Jk ' grozzesten B, gro* 

zisten C* ' * ,^ 

.821^ 1. Urlop J. d namen B, si do würben Jh* ' « si solden far gan C7. 
2. siz AB: ti CDJh. waren J. liadgers A, Liudegeres B, die Liu- 
degers C^ die ludegeres BJh. 3. 4. den e sifrides oende in za gisel 

bracht D. 3. e fehlt Jh. da feMl B. het CJ. . 4. brehte A. 
Günthers IC. 

822, 3. nnae ff. sagen B, sagen diu C. die iu BO, diu her «12^. en 

'botten.B. 4. rinde BC, finde J, yieade A, manicfa C. 

.823, 1, wider saget BJhy widersagt €. Liudeg. BC^ ludeg. D, Liudg. 

Jh, in beiden nmnen. und ouch DJh. 2. wilunt Jfe. tatent A^ 

tatent CJ. grozlichen BJTi. 3. weint (went Jk) nu DJfh, zu ziu 
BC, her Jk, diz B, ditz J, euwer 2>. 4. do begunde zürnen 

Guntlier. ak ob ez wasre im unbechant (/• die rechten mer be- 

vant D. 

824, 1. Do hie: man di' BD. meinraten | A^ mainraeten. J, trugenaere. C 
zern herberjen -4, zu (ze Jh) herberge DJh. 2. chunde C. her 
Sifrit BDJk do da vor BCJTi, do vor sich (judso eU)ei mahl sich) B. 

^ 3. anders Jl^ fe^le D. iemen BCJ. da BJ?i, feMi C. 4. sid A, 
sit BJy seit !^, sint B, sider C. selben] allen J), 

825, 1« ruonende AB, raununde B, do trurende J]^. 2. Hagen BJ. 
von Troneg« (trony A, troni J) ABCJ^ der ungetreuwe B. in nit Jh, 
geriWen A, gerwen B. 3. nach beten ez geseiden | des launiges man A. 
gnnoge C senuog dez kunges J. 4. do ADJh, weit BJ. et 
ABJ^ ot B, fmlt C. hagen aleine nie B. des tages B. ab ge- 
gan B, ab gestan Jh, 

826 fiocV 827 D. 1. Eins A. si Sivriden B, Sirrit. si CD, Sifrit. 

sin Jh. ruonende ACj rununde D, rw^^ende £f, friund J7l 2. be- 

gonde B. 3. get CDJh. truoredichen A^ tirurechlicJie BC, tru- 

riclich J., 4. dazt ^oi ich C. im mer B> in Jfe. reken I A. iii 
.AJÄ, im BCD. 

827, 1. der hcrre B.. von schulden ist mir leit B. 2 Liutgast uu 
Liutger J. . di hant CJh* uns J7». 3. wellent B, wellent nu C. 
offenUchen kü, ofFenlich Jh. riten | A. 4, küenej sifrit B. 

Iclb Tiabs Xfeinet» prtmd die beiden verbundenen slrophen zu verwerfen: aber eben 
se wenig kenn ich glauben dass ete nreprünglkh durch die conePm^Hon 
verbunden waren, es liiess vielmehr etwa so:. do sprach der degen 
ktiene ^daz weret Sifrides hant. Nach allen iuren ereu mit filze 
ichz understai. dies zu verändern war allerdings ein grund vorhanden: 
die fwrm ich itän ist besonders m rem anßtössig. 

828, 1. Wol nadi iwern eren C. 2. ia getun ich den Cv getun B. 
den fehlt A. recken B, beiden Jh. der vers würd^ glätter, wenn 
man getan tilgte. 854,3 so wil ich jagen riten, als icli dicke han. der ca- 
sus wäre widerholt wie 983,2 wen hästu hie verkebset? daz hän ich dich. 
3. gelege BCy gileg J. wueste -4, wste, C, wehste B, wuest. J. bür- 
ge I A^ oucb] dar ziv> B. 4. ha^bt iur J. 

829, 1. ir sult CJh. hi heime B, hi hein J, iiie C. 2. unde A. zu 
zin BC . mit den uqt ich hie han C. 3. iuch] iu A. gesehn 
CD. 4r do begunde im Günther, daruinbe groz genade ieim C 
iuvi J. ?ind#n B, Tienden AB^ vinde J7u dtoz fekU A. . wtzt J. 
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830 fMt C. 1. so spracb D* 2, ob er AB3h (joker oh M in A ütt» 
er genujtcht) , ob D» erastUcIie B, erntslich J« helffe Bj Iielt D. 

waer so fro Jh, S, mit valsche B. in grozzem valsche neig im der 

untugenthafte man ü» 4. vil cbleine BJh. 

831 9 2, Sifrit J. unt sioen degenen (7. ee sehen BJ, zesebn C, -was 
ez B, daz wart Jh. 4. die uzer weiten degene. C. suocbten J^ sucht 
ten 4? die suhteo CD, stritechlich B, 

832j 1. der herre Ct>, 2. ich chuom C* 4« vroliche BC^ frolich J. 

833; 1, zeiken Ay herzeichen Jh. an BCJ* also BC^ alse ^^ als Jhy 

alsam D. 2. Guntheres Jhy Ganthers AC, di Gunther^s BD. 3. Die 
niht der maer westen. Jh, die AD, westen D. war umb Jhj 

von (davor .da übdr^cTmeben von anderer hanS) B. 4, gesinde bi dem 
held sifriden efehen D. , da bi sifrid Jh* 

834; 1. heim OJ. . Prünne BC. di march By ir marc J^, 2. Sich 

reitte Jh, do wolde C. vorne B. Til manich BCD. reche (7« 

3. Da Jh, da er] dar «I7>. kriemhilt J. 4. unt bat BCD, 

83 5^ 1. sprach do BCD, daz ich ie gewan, den man der minen vreunden 

so wol tar ' vor gestan D, weit hesser, gwan J, 2. wol fMt C, 

3. also BCJ, als J^, alsam D, herre BCDJh, 4. muoz (7/ ich 
sprach diu kungin. immer hohes muotes sia Jh, kunniginne A, 

0369 1, gedeochet BJh^ degenket A^ nu gedenchet C, nu gedenct D, *ane 
B, wol an J^. ' 2. nie noch C, nie DJh, * 3. lat AJhy lazzet BCD* 
laz tmd z, 1 gedenk et; 2;. 2 in ttiif ^5 fordert die sUte dieses Uedes, mi- 
nen AC. liebem B, liebn D, 4. er ADJh, .han ich Jh» 
Prunnlülde BC, 

S37> 1. gerowen AC, ger^wen B, geruen J, gerawen ä, 2. so (sit Jh') 

zerblouvfren (zerblowen. C, zerbluen Jh) \ darumbe (darum J) minen ACJh, 
dar umbe cerbl^wen raiDen B, so zuplou\^eu minen ^dionen D, zu der 
etwas übermütigen ausnuihhmg passt der innere reim recht wold: aber echt 
ist die Strophe wohl nicht, 3. daz ich ie beswarte. ir mit rede den 

muot C, ich iz B, ich D, ich ir Jh, geredete B, gereit J, gerett h, 
daz ir beswart den muot Jh, 4, vil] ir D, erroken A^ gerochen 

DJh, der helt BCD, 

838f 1, Er sprach fehlt C, werdet wol ACy wert BJÄ, werd D, gefriun- 
de. C, her ACf wol DJh^ noch wol B, 2. min liebiu B, 3. Wa 
mit ich'iu sul Jh, gedienen BCD, sifrit J, iyrem A, iure J, 

4, frowe gerne C, baz ^0, wand B, wan DtjTfo« ihs (7> iches B, 
ich sin DJh, niemen BCJ^ fehlt h» engan A, gan Cy baz en- 
gan BDJh, 

839; 1. an fehlt C. do felill BCJh, 2. niemen C. stnen] den Jh, 

3. Tolgen wolde CD, sinem D, 4. so w»r ouch C immer] 

im B. der helt C. 

^ » 

840, 1. Do sprach aber Hagene. froWe habt ir wan C, unt habt B* 
2. ob C, man fehlt A, mac D. versenden. 0. daz sult ir 
mich D, 3. 4. understan-gan CD, 4. Ich wil in sine dienst» immer Jh, 

^ im von späterer hand B, 

841, 1. mac J, mach ABj mag C, mack h, mage D. so ^, als Jh, sam 
üy und BD, bin ich ^C, ich pin B, bin och ich Jhy ouch ich D. 
der der diu B« 2. Ich enpfilh uf din triwe dir. den Jh, . mit tri- 
wen BCD, lieben BJ7», holden CD» wine BC, vriedel D, herren Jh. 

[81 
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5. wol fMt CJh. 4. «agt BJ« cbündiu B» . die J. die wem 
bezzer ü, daz bezzer waere 0* waeren ^ ' 

842) 1. unt dar zu' BD, un och Jh. , 2. lintracheii BC^ lint tracken BJh, 
deme ^. 3. da 0, do DJTi^. badete ^B, batte C pluote B. 
der reke setz^ Ä vor in dem blaote, stellt aber dw(^ zeichen die wränung 

* der iibngen handschriften her. tU fehlt Jh. 4. seit A^ fehlt D. 

insturme Jhj insturemen C. kein wafen nie Äy noch dehein waffen nie 

Dy nie Gebein waffen BC, nie kein wapen Jh. 

843) 1. Idocb so ban ich sorge C pin B. swenn er BJ, swenner 0. 
insturme CDJh, 2. gersuzze A^ gere schuzze C, gischozze Jh^ starcken 
gere i>. beiden BJh^ beides D, reeben' C. banden CD, nf in Jh. 

3. den f^ll J%. 4. We wes icb J]^. leide. CDJh. iunbe BC. 
sifrid J, minen friunt 0« kan A, - 

844^ 1. meld iz B, meldez (7. vil feJill J%. dir] min Qlurd^slfii^dii) B. 
2. bebaldest C. wol an mir Jh. 3. Wa man Jh. domif du da «oo 

fnofi iftn verunmden X^ann, Ir^lich für i^ sorgest* ^ da (da« zweite) 
feidi D. 4. Daz wil ich dich lan boren Jh. laz BC. dich wol 
boere. C. dest ACJhy deist B. uf triwe (auf getrewen fc) ge- 

tan J7i. 

845, 1. draken Ay Tracben BC^ tracken Jh. wunden -in dem fMi A^ so 
dass die Strophe war drei ztilm hat. munde D. 2. dann badet J. 

reche CDj d^en Jh. 3. do gebafte im C. zwibssen B. der 

herte ^, <U herte BJh, herten 0, daz hertze D. der arttM 4iHrd wohl 
wegfallen dürfen, wül man ihn hehfüten, so erlaub! der vers nwr den da- 
ümiSy zwiscbenn herten. in der älteren spräche ist hei zwischen nur der 
dativtis rich%, auch sogar wenn verba der hewegung dahei stehen^ wie hier 
viel. Nofker ca/nt. Moys. 8 (a/iiah in Graffs Dmtisca 3,128) so die ubelen 
under zewisken (zwischen die wasser) chamen. Parzival 236,19 nach Gg 
do liezen si die bersten zwischen in, wo andere handschriften y dem ge- 
wohnUdheren nüttelhochdeutschen gthrauche gemäss y zwischen sich haben., 
.im WilheUn 189,7 scheint Wolfram gesagt zu hohen daz nimt er sanfte 
ziiviscbenn klan und biutetz gein der sunnen sän. unmderbar «ind JVtb. 620,4 
CDJh beide constructionen verbunden^ zwischen der wende und einen scbrfn. 

4. man fehlt A. verbouwen CD. .da Ton ban ich dicke leit Jh^ 
des ist mir sorgen vil bereit BCD. 

846) 1. Do sprach d^ ungeVriwe C. 2. nat Ay neet D, netir 0, Neit ir 
Jhy naet ir im B. cbreutze D. .mit iwer selbes (so) hant C. da 
ist mir bi *B. 3. sule CJh. bebeuten B. . daz ich daz muge ver- 
stau C. 4. wanden belt BC, want den belt J, want in da mit D. 
do vristen BC, bibueten Jh* 

847^ I. ne ^, nei Jh. 2. ta^gellicbes J. criuze Ay Cr<»ace R cruce (7, 
cruze J. da sol din beides bant Jh. 3. bebiuten B, beschirmen D. 
•soz C. in A. w/rgl. Kü/oge 562, Beneeke zu Wigäl. s. 618. get D. 
4. und swenn D, unt C. in dem stürme DJhy instarchen sturoien C. 
vianden CJy argen vinden D. stet D. 

848y l. libiu A. 2. ir fruom sin 0. 3. da mite was verraten, der vil 

chune man C. 4, hagen. er sohlet frolichen dan Jh. ö, Waz er 
dervaren het. Jh. 6. muget ir die reise wenden, so suln wir C. 7. Ich 
weis nu Jh. ' .wie in gewinnen sol J. 8. nu daz gefuege. C. ftacJ^ 
8/ setzt d ^ Strophe die sie 858,5 widerholt. 
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849^ 1. WM allk samt (allesamt D) gemut BD. 2. ich iraen CJ. im- 
mer BCDJh, reclieo. delieioer ü, räche, cheiner B« mer defaeiner 
tut B. mi^r] me J, nie h. 3, groze ADf^ groz J7^, grozer BC. 
mein rete AC, meinrate f, meinraet J. da /is/iU O. 4., kunnigio ^, 
kungin J* lie BJh. 

00O9 1. An dem dritten morgen C Fru des B. anderen ^, andern 

BDJh. herr von der Hagen setzt, äusserst verwegen und ohne dem verse 
sein rechtes mctss zu g^ten. Des andern morgens vruo, wtch 1 164,1 . ricA- 
itger, wenn doch ePwas hmzu gesetzt werden siMte^ war vrüeje*: vergKGud^ 
run 430. 5397. wer hemn aher wissen ob diese form graSk dem dkihter 
dieses Uedes recht gewesen ist? auf blöde gereimf: hat sie Konrad von 
Würzhurg, auf roüeje Ulrich von Zezighofen. ^ 2. vil ffMt CJh, trce- 
lichen B,' fröhlichen A, frolicben J, yroelicbe €• 3. das zweite er feJfU 
C. reken | A. der siner B, siner CJh, 4. Hagen BJ, na- 

hen e| A, geschowet C, geschowete B, geschoüwe A, beschouwet B, 

gisacb J, sach. h, sine Dhy siniu J. 

85 19 1. daz pilde BC, daz zeichen J%. schicter Cj scbiet er BDJh, » 2. 

di BC, si B9 Do Jh v/nd herr von der Hagen, sageten B, sagten CJ. 

andren B, ander BC 3* £z solt mit frid bliben Jhy daz vride bahn 

solde C. des B , allez Jh , feUt^ C. Günthers ACj auch 852,3. 

4. si het der herre Liudeger. C, bet Liutgere J* 

o52j 1. O^ie A, 2. ern getaetes kuniges vinden. eteslichiu leit C. Er 

het et gern er rochen Jh. geroken siper | A. 3. yvan ADJhy wand 
B, wände C. das von Benecke (zum Iwein s, 427) a/ngenommene mittel^ 
- hochdeutsche wän wird nm noch nicht wahrscheinlich, ich erkenne his jetzt 
von wan (ahgeretßmet dass es atush für man und für wann steht) nur drei 
hedeutungen an; hwanta, denn, weit; hwanta ni, warum nicht? dassl 
(s. zu 442,5); wane, atisser, sondern ^ nur (s, zu 1952,4). die stelle in 
Graffs Bluti^ca 3,57, hirs unde ruobe wan (wsen ) er ouch uopte , hat 
nichts auffallendes als dass der nominati/vus er nicht vor waen steht : aber 
genau dersdhe fcM ist Nth, 517,3 den waen wir han verlorn : vergl, Biu- 
tisea S, «. 91^14.106,8 und Ruland 1338. MS, 1,40^ wird denn genü- 
gen; trut, du solt dich geloaben anderre wfbe: wan, belt, die solt du mt- 
den. MS. 1,73^ madht wan den gegensatz ;si scbiet von sorgen mtnen 
If p : wan (aber) ane si viertosent wtp dien het^s alle ntht getan, m Ulrichs 
Tristan 3534 ist ine weiz wes du beides, tot, so viel als nune beite nilit 
langer, worauf ganz rüstig folgt wan (sondern) brich min herze enzweL 
Eneide 10898 minne, ir tuot mir alze we, (und Ohr würdet mkih nicht so 
^icäten,) wan daz irs niet weit enbern. dasMst z. 10012 daz ich nuo wol 
sprechen mach '(es «oäre mcht geschehn') wan ez muoste also (andre lesart 
niwan daz ez also muose) gesehen', im Oswald 680 du sprach ein ander 
• merwip ^(das meinet ihr beide :) wan daz ist nu an der ztt> daz wir wellen 
kurzwile triben.' m unserer stelle erklä/re ich wan durch weil: der nach^ 
druck ist auf erwanden , nicht auf kume. na^ßi der lesart von BD kann 
man auch wand in Guntheres man erwauden für den Vordersatz nehmen 
zu do reit er: s, zum Iwevn 736 s, 36, oder bequemer Beneckens Wörter" 
buch s. 534: vergl. Klage 1922. dasselbe ist aber auch bei der lesart von 
A erlaubt. Bmtisca. 3, 52 want du daz h^st gemacbot, nu solt tu stn ver- 
fluochot. Maria s. 35 wand ich ein stinda^re bin , von schulden not ich' 
Itde: t^er^L s. 89,8:- 10. gewöhnlich steht der grund, mit wände , weU es 
eigenüich warum bedeutet ^ erst nach der bereits ausgesprocheneii folge* 
4. Der kuno in grozzem yalsch. im des daneben bigan Jh. 

18'J 
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853, 1, her fehlt BC. ^ 2. so finuntiicli .tuet Jh. m A. bite C. 
3. sol ich ABC^ ^ ich DJh. 4. Tor allen minen Triunden BCJh. 
getru J, getrowe 0, getrwe B, ist die lesart von A richtigy so hat der 
letzte hMvers nur drei hdnmgen, und ' zwar bestimmter als 821,4 («. zu 
46,4), und als 842,4 und 847,4, sdhst wenn man in diesen versen keia 
und Tlode-^wie 822,4.829,4} Uest: über kein s, zu 46,4, über vdr zu 
371,4. 

854, 1. Sit wir Jh. ' hereverte C. ledec] über D. 2. na wil D. 
•Ton "wonnez über den Rin C. ^ bern und AB, '3. 4. unt vü kurce- 
'vrile. zem Otenwalde han. iagen mit den hunden. als ich vil dicke han ge- 
tan. C. 3. Hinz dem J, hin cem B. "was kern A^ Wäschern B, wa- 
sigen D, wselscben JJ^ yil fehtt DJh. lian getan BD, 

855, 1. Trunden D. 2. Daz si Jh. die mit mir wellen (mit uns wel- 
lent D) iagen CD Jh. 3. daz si sich bereiten BCD. hie wellen 
C, aber bie BD Jh. 4. hofschen C, hoyhssen B, Die hobschen Jh. 
daz] da €. st] ist Jli. mif] mit D. 

856, 1. der herre BCJh. .in C. herMken il, heriichem BCDJh. da in 
den Nihelungehandschrißen das adjectiv im masoulinum u^d neutrum nocT^ 
d^ Präposition so sehr häufig schwach deiMniert ersclieinty so ist hier und 
860,1 rathsam herltchen zu lesen: denn man findet das m des adjectivir- 
sehen daiivs weiter in unsem Uedem nicht in der letzten Senkung^ es mitste 
denn m folgen, küenem man 680,3. 1422,3. sfnem man 8X9,3. iwenn man 
838,3. manegem man 018,1. 2023,3. keinem man 1036,1, einem man 
1142,4. 1158,3. 1183,3. 1201,8. 2148,3. nicht einem sondern eime sal 1699,4. 
nicht jungisteiii tage, welches nur A hat 1081,4. einigem sporn setzte der 
umarbeiier 1598,8. vergl. auch zu 307,1 über dem an derselben versstelle» 
2. da ABCDy so Jh, die f, geren mit J. 3. suochman ACJfh, 

. sucheman BD, 4. eteliken Ai eteslichen C, etlichen Jlh. so rite ich 

mit iu inden Tan C, 

857, 1, Bedürfet ir niht eine« C, nemen | einen A. so sprach D. 2. 
lih iu BJf lihitt C. . vil wol BDJh, 3. wa D, da BJh. . tiere C. 
hin DJ. 4. die iuch urwise. nach uns riten nüit enlant C. Un iudi 
TÜ selten irre. Jh. iu A. v^rewise A^ für wise B, für wise D, 
s. J. Crrttmn, gramvm. 2,729.788.790. das adjectiv urwise entsprifih$ dem 
verbum erwisen, fürwtsa verwfsen. zu den D. rtten feMt D. 

858, 1-4 feJileti C. 1. zuo sim wibe J, 2. het do D, daz ge- 
seit Jh. 3. wir gewinnen wol den B. 4. so DJh. getaner un- 
triwe B. solt6n beide nit pflegen Jh. nie mer B. chein man D, 

6. gelaiten auf d, rieten Jh. 6. .westens Jfc, westen ct. al glich J. 

7. ich weiz Jäh. 8. Si in nit warenten Jh. er arnten si ez sit J, 
erarhtes seyt d. 

vm. 

Durch die Vereinigung d£S siebenten und achten liedes ist der aUzu mel bespro- 
chene anstoss entstanden j dass der Bhein (943,1) zwischen Wormss und 
die Vogesen (854,3) kommt; wenn man niMich annimmt, der hönig von 
Burgund wohne zu Wormss: genannt ist Wormss in beiden liedem nidkt, 
wohl aber im neunten, s. auch zu 921,4. 

859, 1. Güntlier B. vil] harte I>. 2. die lobten D, Riefen Jh. mit 

intrwen B. birsen J, 3. scharfTen* B, wol scharpfen Jh. 4. bern 
BJf Fern C. und AB. moUt cuener Jh. 
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ooOt** 870» Bm IMI wkä durch diie zwim^kmierzäKlung unterhrochm, 96lr 
868, die zwar dem mhalte nach unstreitig alt ist und nn vorhergehenden 
liade 858,1 vorreitet: auch die ausführung is$ vortrefpich^ aber der tan 
wekheTy nnd das ganze ohne Verbindung, dass Siegfried den andern nach- 
ritty musfe^ da es der dichter des liedes 871,4 voraussetzt^ hier, wo seUi 
abschied' Von KrienMd erzählt mrd, ausdrüchUch gesagt werden* ich glaube 
daher, dieser abschnitt ward hmzugesetzt als man dies Hed mit dem vor-^ 
hergehenden zusälmmen singen wollte y ursprünglich aber gehörte er nicht 
hieher, die mangelhafte Verbindung erhmnte ein andm'er: aber indem er 
Siegfrieden namentlich einfuhren wollte^ begegnete thuih dass er ihn 860,1 
gegen den zusammenhcmg gleich mit den andern reiten liess, anderes hat er 
in den nachher folgenden Zusätzen 869. 870 verseheti. 

860) 1. injinit J%. Lerlichem BDJh, vrolicheni' C. s, zu 85&',I. 2. Ler- 
renliche spise C, die fMt B. mitte D. S. zeinem BjCy Zuo 

eim J. cblaten B, kulen D. da yerlos Dh, da vlos J. . nameos 
im den lip C. 4, daz] iz D, Günthers A, 

861y 1. Da J. kriemhilt J» 2. Na Jft, ez C. nu fMt D, im Jh. 

ouf gesoumet sin schoen edel pires gewant A. uf gissd^mt J. tu ma« 

nie pirsgewant D» 3. ant ander der (ohne sin) C« der] siner BJh, 

über Rtn] iagen swin D. 4* done dorfte BO, Do cund Jh. kriem- 

hilt J. leider nimmer C. 

a&2^ 1. Die sinen CD. trutinne ACJ. die cfaustei' CDJh. 2. vinden 
wolgesunt Jh. 3. Un in ganzen frauden. mit liehen friunden mm Jh. 

4. chürcewilen B. ine BC, ich AD Jh. . hi beim J, 

863) 1. Do dahte si A, Do gedahtes BC, Si gidaht Jh. sine torster B, 

si torstez Jhy si getorst imz B. 2. da Ton si Hagen e vragte« 0. 

sset. J. begonde B, begunde si ^. 3. Di J. 4* weinte 0, wei- 

nete B, weint J. mazzen D, .des kunen C 

8649 1. zuo dem herren Jh. 2. Iiint J, heint Ah\ hinte C, hinat B. 

leide und iuch fehl( B. wildiu] elir B. 3. iagent C, lägt JTi. 4. 
des BD, dez J, daz Ah. daz tuot mir arn^en wibe not C 

865) 1. la furhte ich herreSimt. 0. ^ ettelichen B, etlichen J, eteslichen 0. 

2. der f«l»li h. deheinem B, geheim, iender Jh., nussedient AJ. 

3. eteslichenz haz G. 4* beUbet herre Sivkit. €• mit rehten triwen 
ratich daz B. ' 

8669 1. Er sprach [vil J^] liebiu frowe GJh. truttiBae A» ich chum 
BC. 2. ine B(7, ich ADJh. der febff J]^ yinde. die uns<7. 

iht hazzes] haz Jh. 4. euch enban ich C^ ich hau euch B. beiden. 
Jb. verschoit CJ. 

867, 1. Neyna 0, Nein Jh. 2. hint J, heint Ah, hinte BG. leider h. 

ob BCJ. mir Jfe. 3. ine gesach B, ich ensach C. 4. wiltu C7i 

und wildu D. von] nu C. mir innekliche C^ mir an (in B) dem 
hercen BD, minem herzen J%. 

8689 1« umb vie B. armen] banden auf radiertem gründe B. tugende 

riebe ü, tugendrich J, 2. mianeklichen €%>, minnichliche BJ< truot 0* 
3«- schiet an der stunt Jfe, 4. sine BCy si ADJh. 

869, 1. Do riten si, und 3. vol^eten Sifride : also widerum Siegfried mil den 
andern, gegen 871,4, BCDJh suchen den cmstosa hinweg zu räumen, rit* 
ten B. dannaA J. 10 einem A. tiefen. fehU C. 2. tu fMt Jh. 
degen C 3. 4, riten mit dem wirte. man fürt oach mit in dan« vil der 
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edelo M^e, die di helede «elden han. C« 3. Ydgten Otmdier. un Ha- 
gen sibe man Jh» 4. Ger und Gisell^ B, Gysellier and gernot D. 
die fehlt Jh. deheime A, da hdn J. wie edtwach hier Gemoi und 
Geis^her gerechtfertigt werden, erkennt der umarheiter 858,7 «aZb«^ an, 

870^ 1, yi\ der sa^m. Jh, quamen D. in fMt h» den rin BD» 

2. diu .4, di B, die CJ. * ieictgesellen | ^, iaget gesellen BD ^ lag gi- 
sellen. Jh^ iegeren C tragen. 0, /Is^ilf B. brot trugen JD. unde 

^, und B. wein? darin besfond ja then die Ust, dase sie i3in nicht 

mitnahmen, 9.906,3. einem diciifer der eelnen gegenßtand Idihaft vor cmgen 
hatte, kannte eolche gedankenlosigJieit nicht begegnen, 3. daz vleisch 

DJ7», daz vleihs B. ^ unt vische. C, < mit] zuo Jh. anders (andern 
JD) manigen CDJhj manigen andern B. 4, rike A, tu barte BD, 

pUIichen BD, billechin C« 

871 9 1. Tor dem D, 2 feUt C. gegen des irraldes B^ abelaufe A^ 

ab louiFe B, ab laf J. isegeren Ay ieger B, iaeger J. 3. das zweite 

da ^e}»ll DJh. uf ein J. 4. da B. do cupm der berre Sivrit C, 
Do.com ocli her sifrit Jh, 

,872, i. dem CD. iagt gesellen BCJfe. do gar BOJl^ gar C. ACJ 

* ilmlen den vere vor -wrden. 2. die aus diu gemacht B, an allen si- 
ten Jh, 3. vil fehlt CJh, uns] mich h und (mf dem rande, «ooM 

von anderer hand, nadhgelragen) J, durch C, 4« wisen ror den ber- 
gen C7. den A. ir rechen C. " 

873, 1. Welle B, la muzen C. so spradi hagen D. 2, wir hie begin- 

nen hie A. 3. mügen fehlt C. kiesen B. der herre C, 4. le- 
gere B. dirre BCJ. mug gesein h, 

874^ 1. Luot unt ouch C, gehunde BCD, seien viir A^ suln -wir B, 

sul wir J, suU wir B, stillen wir h, wir suln C, 2, eher BC, Tar Jh, 

ieslicher C, ietslidier B, iegUcher Jft> ein iglicher D, da er ^IJTi, swar 
er BCD, 3. swer BJ, wer h, * denne ias J. des sol er haben 

B, des sage man im C. des fehrlf J7^. 4. der iaeger biten wart | niht 
lange bi an ander. ^, do wart ix biten. nilit zen herbergen lanch C 
Do was Jh, lanc Jfe, ce lanch BD, 

875) 2. Niun J. gelafen hat J]^. 3. erkent. nali tieren Jh, 4. do 

schuf der kunic Günther, zuo zim den er wolde han C, wir chunnen 

wol D, ce zeide Ay ze iegede By zeiaegde Jhy zu lagen, so D* 

8769 1. Do nam er einen iaeger mebten C. einen guten BCJh, 2. kur* 
cen CDJh* 3. tier J, tieren B. legere (7, laegere B. mmi be- 

merke wie ftier (nocT» einem hnnetamärwk dee 14'* jmwhunderts) '«ich dt« 
«ilben suchen, legere stuont: jegere tnont* w 2286,3 angestltchen siegen: 
zierltchen degen. 4. di B, die^ C7. eriagten BJ> er iageten C« 

' so 4^CDy als BJ%. ; noh C. die guoten J%* « iaegere C, iaeger «I« 

jOie f^ende ausfuhrung y 8T7-880, die Siegfrieden vor den iibrigen jägem 
auszeichnen soU* hat nichts ^enthündidhes , vielm^ matte widerhwungen 
derselben gedanien und amdrüche^ 877,1 8= 879,1. 877,1 ==878,3. 877,3 es 
880,3. der Verfasser macht sich mit einer menge von thiemamen hr&>t, die 
Siegfried alle im umsehen ahiSaut, soga/r einen löwen, die letzte stropKe Hat 
miJbtdrexm/e^ 

S77j 1. ersprangt J, di BJ^ die 0« 2. der ?il chuene B(/B, nz G« 
$. rds By ors Jh, daz liuf 0, das lief D. so fefci» B. dr^t, Jh^ 
ir 4BC» feMl DJh. i. daz Iqp CJft^ ap deiQ gei^gede. er ?or m 
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allen da gewaii €• et nack allen Bj nmsh i»gd Jh, gnaeigde O, 
iegde B. ^ 

87Sj l. in allen ß» 2. sin feMl B* tyere C. daz Waz daz D. 

das erst« das iemen da gisluoc Jh, 3. Einen starchen Jh, starcher 

B? halpswuol Ay lialp. . . . • B^ Lalpfwol C nach Lasaherg^ halpfuol 
noch J. Grimm, kalpsul D, lieUblen Jh. s, Grmms gramm. 2,633. der 
sinen BCD^ sin eines Jh* 4. dar BCX er harte schiere 0. einen 
BCDJh* Stareken h^ grimmen C. 

o79j !• Do der wart ersprenget C. brac J, erspranct J, ensprangte B, 
erspranck ^ den] do K mit den bogen A. 2. ein ^J. scharpfe i 
Cy scharffen D, starche BJh, stralen CD, in fMt Jh, 3. leu 

BJ. shozz J, wan] wol J%. spränge B, sprui^ge ^C, sprung J. 

4. Die sin iagd gisellen J. seiten JLT^, di sagten BCD, hern si« 

vride B/Sivriden J. 

880 feMf B. 1. sloger C» ein -ein J. unt Elch (7. helch Tb. 

2. Stare Jft. eure ^, uower B, uore C Sbaelch B. 3. örs J, 
lirs h. trag ia (7, in tnich B. so ser. Jh, im iU^, ir im BC. 
4. hirzze B, Hirz üJ, Hirsz fe. binden ^ BCJlb* tlutzil cond rot im 
gistan ji^. wenic iht C engan B(7. 

881 9 1. Ebyr C. wilden. Jh, .den BCD. sach der spurehunt C. 

3. geiedes B, isegdes J, iagdes Bft, geisegedes C, .der CJl^. bj~ 
^tuont in ander sla Jh. 4. vil zorenUch. lief Jh, do an den J. 
chuenen rechen sa CDj helt sa Jh, helt san B. ' 

882, 2. ezen het ein B, ezn hetten B. iaegere C, ieger B, iaeger BJ- 

so liht Jh. 3. Als Jh. er in BCDJh. geveUet h, spure- 

bunt C. 4. Das h.. lagt d iaegd Jh. den] der h. burgunde J. 
Ö. magez C, fuege B, fugen B, hulden C gewesen h* 6. faerre 
C, min herr Jh, 7, ouch fehll B. 8. der helt D. 

8889 1. luden reimt auf Juden im lAederscuil 1^236. 2. von liute O^^^x^ O 
und ouch Ton hunden BC, Von hunden un von liiten Jh, was der 

schal B, wart der schal Jh, der schal der ward B. 3. da von /ehif 

Jh. antwurtete ^. .berge unt C, 4. unt B. drizzecli 0. 

ruore die | ^, tiere die B. .beten die iaeger verlan Jh, iae- ' 

gere C, 

884, 1. Do muos da Terliesen. manc tier daz leben Jh. qiuse C, vlie- 

sen B. 2. Manger wand erwerben, daz man im soU geben Jh, v A- 

muste C. 3. an dem 0.' geiaede B, iaBgde Jh. daz Jh. en- 
chunde CD, 4. zer viwer »tete C* 

8869 !• 1^ ^9 ^^g<^ «^9 geieide B, pirsen 0. und ouch B, unt idoch C. 

nih ^, noch nit Jh, 2. zerwiwerstat ii, zer fiurstat J, zer fiwerstete 

B, zem viwer C. 3. tier BJ^ liande C. heute il, hüte B, huot J, 

tiere C 4. 'Hei wes man h. cekuchen | ^ zu der kuchen B, des 

cer chuchen BCh^ des zerkuchin J. daz ingesinde Ay des cliuneges in- 
gesinde BCDy dez knnc Guntheres Jh, die le$art eon A is* offenbar 
verdorben: die verhessenin^en haben wenig wahrs^mnUchhe^* für daz in- 
gesinde wird genügen. 

8869 1. chünden mii ü BC 2, wold enbizzen B« inbizen A^ erbeiz- 

een B. luote B, luot 1(7. 3. wart in Jh, erch^nt BC^ .4. den 
kune edel Jhy den edeln chunic O* edel \ A. ^ , datz der herberg 

Tant Jh, ^t Ein I^Trides iaegere. spriteh ick han remomen C, ein By 
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'/eMi mi^. 6. tiören» dozze J%. nu] im D. 8. den tegeren C« 
plasnde "D^ blasender fc« 

887, 1, 80 rumen ocli wir (wir aadi* fc) J7>. roamen A^ momen, C, raome 
B. 2, Die iseger ilten balde. mit dem cuenen man J^. daz truo-^ 

gin {/• 3. gemeheHch A^ grimdkh J, grimmiciich ft, yil gremilich (7, 

ylL gremlich ü, vil griwelich 0. 4. was tNHi neuer ^and B. wilder J. 
sprach BCy sprah J%, sprandi ^I>. der fielt J^. 

8889 1. Welt ir ans C7. iaidgesellen H. kurcewüe C, guter chürcewile 

B* 2* den brachen sult ir lazen C ia sich ich nü lat den pracken. 
einen grozzen bem D. 3« solt Ik. zen herbergen. mit ans hmnenO. 
Yon hinnan J7L 4. swie übel er gebare C. er -er Aul^. vlieh 

danne J. yü verre J]i. sihs 0, siches 0, siz J7^* 

889, 1. Der brac J. der ber CJ* ' ^ spranchte von dan Ä. S/Mnea »c^etB- 
jfehler hal Kerr von der Bogen vorgezogen , ohne dch dcts hyperkritisclie 
oed^^ cmkommen zu lassen dass der här nur ttUenfaUs in dner tlmr^ 
fahel hörmte reitend dargesteUt werden, er wird gewiss amh' hei MvMer 3, 
xl^ die lesari Wligen zwei frowelin enwec riten , icnA steh Mton aas dem 
lAedersaal 3,153 sehnten ernfzimehmen, 2. wolden in Ay wold in B^ 

^ wolt in J. 3. gewelle B. ' done BCDf^ do AJh, chondes niwet 

Bj chandes niht C, cund ez nit J. ^ gewesn DJfh, 4* daz] da [z 
von anderer hand] B, do fipTiU Jft, daz I). wolde D. sin ge- 

nesn Dj wol genesen J%, 

890, 1. sinem BO, sim J. 2. er begunde lanfen sere. €/. begonde B, 
wolt Jü, im nah BJT^. lafen J. daz tyere C« ombehut O. 
3. ez kun9 AJhy ezen chonde B. do vie er sa ^> do Tiench er iz B, 

- dö Tienger ez 0, da yiesig ers J7», er yienc iz sa B. ^« ^1 ^ «^^^ 

891 9 1, Eracen A9 Crazcen B, Chrazzen C9 Geeratzen Jh. and bizen B. 
2. bantz J, zume satele B. . gewaltekhchen dan (7, der cuen 

Jh. sam J, man D, 3. braht erz an die fiarstati. V. 4« degen 

AJh, recke BCB. 

Pie folgende ausführliche "beschr^^ng der jag^Meider, 892-898, hah ich schon 
sonst (Urspr, gestali der NN. s. 82) verworfen, ich hann mich auch noch 
flicht überzeugen dass sie in den ton des ganzen passe j zumahl hier^ wo 
eben die a/ufnierksamkeit auf den hären gerichtet ist, gleichwohl ist die he- 
I schreihung nicht schlecht: sie unterscheidet sich vorth^ühafi von der cmnut 
und trof^enheit anderer eingeschobenen Strophen, da^s aber das. eben erst^ 
in Mones anzeiger 1835^ s, 191, ersdkienene hruchstück einer niederlondi- 
schen dem genmnen iext folgenden Übersetzung für 895 und 896 nur zwei 
zeüen haty 43. 44^ ist nichts als ein zufalk 

p92) 1, herlich J, herlich^en A^ weigerliche C, zer herberg ilD^;^ zu der 

• herbepge J}^ 2. sin Gere C, der was B. starch A, 3, hiench 

B, Menge 0, gieng Jh, aer] starchez C, wapen J, hin nider 

BD. an BC, 4« vU edelm Jh^ golde der herre | A. furter 

ein herlichez hprn C* 

893) 1. bezzern Jh, prisgewsete Ay pirschewaete B, birs gewußte C, pirs-« 
gew»t J. gehört BC, ir nie C. 2. rdk B. - pfheUin^« 

pfelle DJh, . den sach BCD. 3. eine hut-dia B« zodele A. 

was rieh B« rike 4» nth J, 4, Hei wez er Jfe, guter porten C, 
einem BCJ, cochaer J.^ 

• 1^949 1. Ein haot Ton emem Pantel C. eim J, einem B. pantier. Jh, 

pantel wiw j 4. - dar aber waa CA, 2« durch richeite unt durcl; 
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sueze ü. boat Ä» oudi feMl h. fuerte A. 5. den man zie- 
beQ muse. mit antwerche dan C antwerc J, hantwercken D. muoz 

ziehen an J%. 4. solde BCDx 

o959 I. Lademeg.BCJ, lud'mes Jky luchses ü. hate ji^ hate B(7, Insl ]^. 

2. houpte d habt J. unz an daz BCJh^ gestroot A^ gestraft J, 
gestreute C dürfe ^,.dar uffe By drui J, 3. ruhe ACJj nie 1^ 
tU manges D. 4, sthen felill A* dninem B, kaonin O. iagmei- 
ster Jh, / I 

o96, 1, Do BDJfh* pahnungen BC, palmnng Jh, wapen J. das 

' ziere wafen «war «d^o» 892,3 erwähnt: dort Isonnie der dimier Balnmngen 

nennen, wenn er Um mekite, ist dieses gesetz vieUekhi noch neuer! 2. so 

starch ant ouch so 0. scherpfe BC, scherpf J, schärfte B, scharfF h^ 

scharp f. .m vreislich ez sneit C. mt Jh, in f, nie nicht B. 

3. man ez BCJh, eke ^ ecke BC, eck J. warn C. 4. here- 
liche C. iaeger BJ. der was CDJh» yil ^C, fehlt BD Jh. hohe 
^B, höh CShy hoch B. 

oQ/^ I. iuch der msere CJh* so gar B. sagen }^. 2, sin guot cho- 

cher. 0. cochaer. J. Til guter BCD. stralle fc, stralen 0, pfeile 

D. 3. mit CJTi» tüUen mit ü B. diu sahs wol] wol sechs B. 

spannen C« 4. ez muse BO, Ez muoz J. bald C, tu balde B, 

^aehes J, gahes h. erster bn 0, sterben BJh. da mit ie J]b, mk 

sdüezen (7. 

o9o| I. edel AJ. - 2. zno zin chumende. die C7, zn in riten* die Sh^ zum 
chunige B, [dort nacT^gefrer^en] chomen her di B. Guntliers ^. 3. 

engegene 0, engegen B/. und] si J7^, 4, an dem Jft. satel 

BJ. un B. 

ovd) 2. fueze ^, fuezen CSU. ouch feMt CJh. erlute A, erluote B, 

erlutte C3^ erloutte B, er laute h, sa ^ J, so ft, da BOB. ^ 3. i^ 

froze BO, Yil groz A. .swa ez J7>. ez A^ des BCB. 4. daz liut 
et Ungemach Sh* 

900) 1^ Der her (Her M) von dein schalle, durch di kuch er geriet 3h. her 
BQJf ava^ 901,3.902,2. chuchen C, chuochen B. do geriet B« 

2. Hei wes er J. kuken A^ chuchen BQ^ cuchin J. do von J^. 

fiwer B, fiure O, iiur J. 3. chezzel B, chezzil 0, kessel J. ge- 

ruet I A* cerfuert AJ^ ce Aieret B. 4. Hi J. in dem asche A, 

in der asschen BQy do in der aschen B, da in der SBschen 3h* üz de 

aschen "Klage 854 ^, den rouch und den aschen Eneide 8356 nach der 
Berliner hds.^ der asche Parzival 469,10 nach der Ms. Bernh* I^trkhs, 
ligen f^M^ B. - , 

90 t, 1. die ijtter 3h. 2. der hiez do BD. 3. an den BD3h. stric-' 
ken B. 4. und fehtt C, wer is wold yefrenden B. 

902, 3. so tA was der hunde , 0. Da was BJÄ. . 4. von dem gro (ende 
des lilattes) schalle. l)eidiu berch unt walt erdoz (7. Von der Uut 3h. 
daz birg h, da; birge oder al wäre hesser für den vers^ 

903, 1. von B. den luten J%w 3« enchunde CD. .nieman B. 3^ 
der BCD. erliefen mit C, do fMt 3h. 4. dem fiwere B, der 
chuQchen C. den beren (her B) man BB. ' do 3hy do sider B, si- 
der CB. die verschiedenen hess&rungen zeigen dass der fehler alt ist und 
tiicA/l bloss der handschrift A gehört, fehlerhaft, d. h. wider des dichters 
ah^dvty sind die drei hehungen wohl hier und 886,4^ wie imsPreUig 885,4. 
fid« do der kandschriftm 3h ist um 904,4, 1009,4, 
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90i^ 1. waere B. 2. iaget (iagt C7, iagd Jb) gesellen BCU%. cen ti- 
schen BCw 9. dnem shcenem B. gnienen JJk 4. waz man do 
(oftfM bej) C. gaotcr spise Jh» im Harfmanns Exik s. 27^ ouch was 
d4 ritten sptse. den iagt gesellen dar trooc C, für die edeln ittger 
trooch B. do AB^ dar «^» 

905) 1» senchen Äy shaichen B. giengen sein. Jh. Z* en fehlt AJh. 

helden nicht baz gedienet sin B. . immer JK den beiden nimmer B. 
,3. si nit dar under. also Jh, yalsem A, 4. waren A. die de- 

gene 0. aller schände D, aller bosbeit Jh. Was Siegfrieds folgende 
rede genug zu verstehen ^mH, weUte der Verfasser ^eser Strophe erzählen : 
aber er wüste damit ntd^l vier verse sm fvÜen. vemwUM^ woUte er sagen 
*das trinken abgerechnet^ wurden sie rmtSUkh bedient:^ aber «dies kann man 
nur erra^hen, so wnvcifkommen ist der. aiusdruck. die Wendung im ersten 
perse ist übrigens veXksmässig : in IfMrdsssaga caf, B22 sagt Högni zum 
sdkeniken tbä skaltd skenkif oss seint. 

9O69 1. des mich h, 2. Daz man ans Jh. von den B, von der C. 
cnchin J. 3. Wa von Jh^ dardi waz C. 4. pflege ADJh^ enpflege C, 
enpflaege B. iegern | A, ine C, ich en B, ich ADJh. \»il hie 

nit gbäle sin Jh* iaget (lagt G) geselle BCy iage geselle B« 

907^ I. gedienet BCJh. min baz BD. nteme A. 2. ob C. si- 

nem B* sprach BC^ spranch ADJh. 3. solz CDJ. swaz D. 

4. wir sin von Hagene schulde, hiut ane trineben bestan C. daz ist 

BD. schulde Jh. er wil B. gern erdusten D, gar yerderben Jh. 
Diese und die folgende Strophe stören den zusammsnhang: ir Ifp 909,1, 
das sich auf die schenken 906,3 heziehtj wird dadurch unverstmMch. man 
hidt es für nöihig eine ent8(Ml>dkgung zu erfinden: aber wie unwahrschehn-' 
' Uchy dase Hagen für den wein zu sorgen hat^ und daes er den ort der 
jagd nichl wm gewust haben! 

9O89 1. Do sprach der von Tronege. C. 2. daz diz C. hint Jh. 

3. daze dem Aj Datz dem J, da za D. spetharte Aj spechtscharte B, 
spehzhart J, speszhart h. das zweite den fMt DJh. ich sant Jh. 

4. si wir DJh. hiut Jh^ hiute ABy hie C, nu D. ihz inuner mer 
bewar C. me Dj morgen Jh. 

909) 2. solde ABC. mit met A^ win 0. luttertranc 0, Inter dranc J, 

lauter getranck h. 4. sold B, solde AC^ solt J. haben gesidelt na- 

. her Dy naher, han gesidelt C. gesidelt BJ* . naher haben Jh. na- 
hen A4 zu dem D. 

910^ 1. Do sprach aber Hagene C. ir edel BJ, ir h. 2. vil AC, bi 
BB, bi TÜ «Ifc* da: bt ehalt C. 3. iht BJ^. erzürnet ^, zür- 

net Jh. suln BC. 4. wart von mangen degen h. 5-8 haben 

hier Jdh^ C naA 905,4, 5. Do het nit die liste Jh^ Da west nicht 

^ der syone d. der yaise köene d. 6. haben Jh. 8. sins sterbes 

C. so in WeHfirama Ueaem 6^34 meldes, und ähnUcheSj ihmis im text, 
IheOs unter den lesarten, Parzlvat 193,18.197,16.264,24.288,24.537,15. 
662,3. 751,25. muoz J. stt fMt Jh. 

911» 912 haUen ohne zweck den gang der erzählung auf. dass beide Stro- 
phen, wie die vorhergehende, mit aUgenkeinen refiexion^ sfihUessen, ist un- 
erträglif^. 

91 19 1. Den belt von Niderlanden C. SifHt BJ. dwanch des 0, den 
twanc Jhn tarstes B, f. den fi>cha er C. deata ßC^ dest DJ^ 
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littiiter 0. ' • dännen rockea bot 1>, ron im ruckbn bot Jfk* daa 
BC, da A^ 3. zeitfem J?^ 4. Da Jh. degeaeo C 

9129 1« man biez CD. uf fsMl B. -waegenen- (7, waegen BJ. faorn 
•A. 2« verbowen bete« C» «dez Sifirides Ji^. 4. Guntlier C. 

triu J. TÜ «ere BD^ ril bart J, raste V. Siiiiden B, Sivride C, 

Sifrid J. 

9139 1« daoDen golden CD. danoan J. der ACDJIk^ den B. '^su der 
UiM sagit der dw^ter, «iwU er die Unde witer der Siegfried ersMagen 
ward als aUgemein, aiuch eeinin zvHwrem^ hehaimt annimmt: RahenaMadhi 
335 ir mugt ez gerne beeren, obz iu e nibt ist geseit« auch Hone Socb« 
3,245<^ hennt ew noch» vergl. WUh. Grimme dmische • heldensage s, 154. 
310. 31 L 2. foo Troneje] aber C. ez tu fc, yii B^ dicke daz C. 

3. cbünne BCJB,, mobt Jh. dem ACJhy der BD. 4, gaben wolt. 
Jh. bi Jh. bey «sl wmöih\g. Itpeiti 4603 wold er daz ribten über micb! 
er fMi C. ^ 

914, 1. Niderlanden C. der cbnnic B, der berre CJh. 2. ir mögt ez 
MTol C. lafen J. mite C. 3. In ^ette Jh. ist ABJhj si CD. ' 

4. der sol ban gewannen. C. dem] den ^. denne B. den man 
da sibt Jb, der den sick D. gewinnen ban A^ zevorderst stan C. 

915, 1. Na suln ocb Jh. ' 2. snelle B, cbune B, berre Jb. 3. Ja nider 
vor den fuezzen. al far iucb uf daz gras Jb. fuor di B. an] uf D. 
4. do Guntber daz C. die red Jh. erborte DJh. «bey wie lieb 
im daz was €. daz ADJhj ez B. Guntbers A^ Gondier J. 

916^ 1. nocb wil icb iu B. mer J, maere C. 2. daz wil D. an 0. 
mir fehlt Jh. 3. gere D. mit dem BJb. scbilte (7, scliilt J« 

4. cocbaer J. zno] mit B. umb BJ. 

91/9 2. bede J. 3. zyai A^ zwdl BGJ. wildia fehlt hj wizziuX pan- 
tbel A. Küdr&n 391 als ein pantel wilde Kef er üf die steine. es emä 
Günther und flogen gememt^ die enüdeidet mii dem heU^deten Siegfried ii» 
die wette laufen, diese erhlärung^ die grossen Schwierigkeiten abhilft, ver- 
danikä ich meinem freunde Karl Smrock. 4. do BJIh. bi den A. . 

boume D. den sneHen C. , 

9I09 1. manige A, mange J, mangen Ik 2. daz swert er ibiite balde 0. 
den cocbor Iset er dan J. 3. sinen ger den stareben, leinter an der 

linden ast C. leinte B, Idnt J. 4. prunnen C, brunnes D. vlzze 

B, vlaozze C. 

9199 I. barte] unmazzen Jh. 2. leit er (7, laßt er Jb, den leit er D. ni- 
der ^BJ. 3. so in] in do B. dodi fehlt B. nicbt en B, niene 

C, nine B, nibt AJh. 4. Vor dem kunc Gunlber Jb. kunic cboemef 
daz dubte Sivriden lancb C. sagt By s^t J. tu fMt B. 

920) 1. was Ah, der was BBJ^ was tu C. lutter C, laoter A. 2. sieb] 
si ^, neigete B/ neigt J, legete C. dem flut B. 3. 4. daz waz« 
zer mit dem munde, er Ton der fluote nam. si gedabten daz oucb SiTrit. 
nacb im maese tuon alsam^ C. 3. getrucken D. rilitete er sie 4« 

4. Also Jh. 

92I9 If sine B. unde swert B. 2. truog CJ, trag ez h. dan wert 

.^Ub , dane wert C, danne wert B^ dannen wert B. 3. wider BJ^ 

gere 4B, ger Jb, ger da BC. 4« eime cruce. C. kuniges €, recken 
Jb. Siegfried wkd mit seinem* ^enen wurfspless erschossen, wem^ Hü'- 
gen hier nach dem hreuz auf Siegfrieds jagdhleide sieht^ so wird zwar der 
tpilwlt des siebenten liedes im Mgemeinen vorausgeselgfti aber es le^ch^t eMi 
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Awt «fel^ dertMe äUAkr^ Bogen famii^e, Hmgmh luAe das x^/Aen Mi^ gdhon 
an dem UMe hesehm das Siegfried hei der schemhe^fakrt trug, 850,4. es 
M aber genug ^ wenn man beide Ueder frefuil: mne Veränderung wie %dk 
tue sonst vermutet ftabe, und dass das folgende gesetz nidit echt sei, hraupht 
man niM anzundunen. 

922, 1. Da BO. 2. im A. criaze Ay Crv'ce B, ehmce C, craz J. 
uz der GL 3. im tob dem B€j von sim J^. raste fMt C. an 
die CDJhm hagena D» 4* So groz minewende. warn immer helt me 
begat Jk, 

923, 1. im gdn B, gegen C, in JA*, er in D» steken er do AJhj stechen 
er im C, er do stechen B, im do stecken D, 2. also angestlichen. C 
zeflubt Jh, ce flöhten BCy feMt B. Hagen BDJ. 3. noch' BCB, 
nie J7». "werlde do vor me ckein man D, decheinem C. 4» der 

' herre B€D. gfozen ABJ^ starchen CD^ feW h. also yersan 7». 

Dass Hagen den wurfspiess stecken liess^ wird 924,2 gesagt^ und seine 
ßucht hommt 925,4 früh genug^ zumtM da 925,3 nicht steht 'er Uef Ha- 
gen nach' der Verfasser ^dieser Strophe hätte sich also die ausfuhrung spa- 
ren können» er verrälh suih dadurcn dass er sie mit dem Vordersatz endi- 
gen lässtm • 

924^ 1. Der reche tobiiche C7. toblichen J* dem bronne Dh. 2. ein 
stang lanc Jh, 3. Der herre ivant vinden Jh* 4. Wan so yf^r och 

hagen. sines lones wol gewert J%. muoste A^ muese BC, hagen 

nach sinem B, 

925, 1. sere] starc Jh. .sines swertes Jfc. en fehlt A. 2. do AJh. 
het er et J, bettet er h. et feldt D. want B, danne B. sines Jh. 
3. er züchten B, den zubter (7. von den brunne h^ 4* do AD^ 
Der Jb. V • der vil ungetriwe man (L des] der B. 

926, 1, was] wer B. 2. uz BDJh, dem guoten schilt Jb. drate A^ 
tnet J. 3. iriel vor des, auf dem rande, wohl von anderer handy B. 

. edeln CJ, tU] im B. zebrast 0, zibrast J. 4. her&ch OJ. 

927, 1. Hagene muse yallen. 0. von Ch. ' 2. Von siner sieg creft Jk. 
lat BJ. 3. er het A. sin ^, daz BGB, fehlt Jh. enhande B. 
• ez waer Hagen tot Jh. 4. der helt entran vil chume. uz der an- 
gestliche not G. So zormc wae der wnde Jh. U^nch A. in 
weerlich J. 

928, 1. Sin chraft was im geswichen 0. ^ er ADJh. gestan - zergan 
CD Jh. 2« chrefte B. muse B, diu muse 0, diu muoz Jb, die must 
im B. 3. ^wan DJh. an sinem herzen truoc Jh. bi hehter C. 
Trawe ^. 4* geweint Jh, 

929, 1. viel er Jh.^ kiemhilde A. 2. siner BDJh^ sinen ^C tU 
Taste DJhy Til gaste (mit ^nem punkt unter g) B, 3. und 933,4. schel- 
ten BCJ. des gie im BB, dez gieng in Jih. michel C. 4. gera- 
ten I beten A^ geraten beten. CJ. 

930, 1. vcrh wnde J, verkünde A, sere wnde C. . ia ir vil BC7B. ^ böse 
C, 2. luUet C, miniu ^enst A^ min dienst J, mich mine dinste 1>, 
jpdicb n^n dienest C. . hai^t Jh. 3. iu ^(^Tilt B. s. 811,4* entölten 
BGJ. 4. Ir baut J. vil übel leider getan B, böslich uü ubil ge- 
tan Jbt übel C. In der letofe» 2^ wird unter den freunden jeder 
Siegfrieden und KrienMde verstehn, ome der freund in der fa^ glmhlau-^ 
t&mß mk 938,4 Siegfried ist. die faxende siropli>e legt aW den wortien 
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die letzten si^ze dSl,2-4 amd sehwäfß^ iiftd. vhei verhunien. 

931, 1. da mit J1^. 8. 771,3. ' l)escliolteii BC, bischolten J. / 2. ia habt 
ir C. • 3. Gerochen - böslichen Jh, tu ubele gerochen C, sl ze] von 
jüngerer hanä in also verimdert, B, 4. gesdidden sult ir D. 

932, 1. Die lute C» liefen alle CD, reslagen 0, der slagen JK 

2. 8ez was B. ir] in D. vrolicher J^. 3. iht] aber Jh. tria J. 
gechlseit B, bekleit C, giclagt J. 4. gedienet 0* der helt cuen un 
unverzagt Jfc. ' / 

933, 1, von den i>. burgnnden B, burgunde J^ der clagt J7^. 2.Ter- 
kande A^ verch ande C, ser wnde Jh. ez ist B. 3. nach] den JT^« 
• den er gern hat getan Jh. da fehlt BD. 4. dient AJ^ dienit 0, 
■wer im B. 

934, 1. ia Jh. ir AJK, er BGB. 2.' allez hat nu ende B. äie.lesari 
von A äarf man aussfyrechen an uns sorge unt leit : denn grade vor 1 wird 
unde auch an dieser verssteUe verhürzt^ hei Walther von der Vogelweid» 
vor leeinem andern consonanten als 1. auch' an uns sorg unde leit wm nicht 
falsch, well vor unde etwas stärker e elisionm erlaubt sind, aher wdhr- 
echeinUcherisP wohl gemeint uns (für unser) sorge unde leit. dieses uns, 
das skh auch 1580,3 findet, ist eme der welen sjmren eitter ins niedefdeut-' 
sehe sptdenden äbstkrift unseres gedAchts: vergl, Grii0ns grcmm, 1,7^ f.: 
denn von uns frowen 8. Marien in Höffmanns fundgr. 75,30 wird nur ver-* 
schrieben sein* wenn aber mm der dichter selbst sich wahrsJheinUch dieser 
form nicht bediente^ so ist sdvwer zu entsclmden ob er sagte [unser] sorge 
linde leit oder unser sorge unt leit. denn der zweisilbige auftaht ist \/n 
diesem Hede nicht selten >, aber er ist überall leicht wegzuschaffen ', 871,2 
gein swildes^ 881,3 meister bestuontj 902,4 daz'birge oder al, 934,3 die 
türren, 936,1 deich, 937,3 ohne so. 3. ir vil kleine (7, ir y'il lutzil Jh» 
turren uns CJTi, uns nu turren D. 4. daz ich J. ce rate han ge*- 
tan BDy ein ende nu gilebt han Jh. 

935, 1. müget B. rüemen] frawen Jli. 2. bikennet Jh. die DJh. 

3. ich wold behalten habn wol D. 4. mich enriwet C. als frouwe B. 

936, 1. deich BC. gwan J. 2. man daz BDJhy solch C. 3. daz 
siner mage iemeo* mit morde habn erslagn C. . mortliche B. hant 
AJ^ han BDh. 4. so sprach] sprach do h. sold fehlt D. billiche 
C, pilliche B, billich J. ö. Zer werlde wart nie mere grozer mort 

. began, sprach er zuo dem kuoige, denne an mir ist getan. ich 

belüelt iu IIb unt ere in angestlicher not. ich hans engolten sere, 

daz ihz iu ie so wol erbot. C. 

937, i. Also Jh. ' sprach tu CD. iemerliche B, iaemerlich J, UMie» 
liehe C Terchuiide A. 2. edel A, riebe CJh. .iht triwen Jh. 
3. werlt. BCy weit J. so AD, felüt BCJh. 4. uf triwe unt uf ge- 
nade C. iur J. di holden BDJh. herr von der Hagen schreibt ohne 
handschrift diu holde, er Uess sich den^ fehler heutiger mundarten teuschen, 
nach denen gesagt wird ^lass er nur anhommen^ ein anderer fall ist es^ 
wenn zuweUm das prädieat zum a^ccusaUv im nominativ steht, wie 1071,4 
C lät mich der schuldige sin. trutinne AJj truttuine C. 

938, 1. *geniesen A. iwer] iu C, iur J. 2. Durh tugend aller für- 
' atea. Jh* tugende] ere B. Tont und 3. Tarten, von zweier hand 

w, B. 3. lange warten B. nun man Ah. 4. wart AJh. fro« 
wen 9ieTe* C* . an lieben firewnden fc, an friunde leider C, an liebem 
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mause BD. me getan !>• 5. Er rampf sidi bitterliche, ab iin 

diu not geboll unt sprach do uemiriiche, . der siortlich tot mag 

loch wol seriwen her nach disen tagen. geloubt an reitten triwen 
daz ir iuch > selben habt erslagn« C. 

9399 1. -mam C, wrden BDJh* 2. er ranc mit D. « 3. want B, wände 
in C ie ze AB,- al ze C7, in alze Jh^ in yil D. 4. A memi woM 

oach muoste san ersterben. doae moht B. reden niht CJhj gereden 
nicht D y niht reden B. der degen Jh. '5-8 ftodb 942^4 C. 

5. Won den selben h, 6. diu rehten mtere C» 7. Vor dem nort- 

walde ein dorf heizt northein Jk» Ottenhain iL 8. da rliazet noch 

de^r brunne C. 

94O9 2. einen] den ß. 3. unde A^ 4. daz man daz DJh. verhele 
ACj rerheil Jh, hete Hagen B, het Hagene C. 

94I9 1. Do sprach [n vbergeschrUkeH] genooge B. ir ACDy da Jh. . vil 
übel ist uns gischehen Jh, ubele C. 2. helen glich Jhj alle helen 

D. un allesamt dez leben Jh. 3. Do Jh. lagen rite | aleine Ay 

rite iagn eine. CJh, rite eine lagen B, rit lagen D. 4. sachere A. 

scha^chser. in einem vinstem tan Jn. 

942) 1. Do sprach der ungetriwe C. bringn in daz By fnren in daz C» 

2, nnd mrt ez BüD. 3. getmbet. miner frowen muot C brun- 

hkt J. 4. Mii^ist TÜ gar unmaer. swaz si mit we^pen tnot Jh. 

943^ 1. erbeiten h. naht AJh. 2. kuode | nimmer A^ moht nimmer. J^, 
nimmer ehunde D. ' 3. Daz tier Jh. da fe^H BD* weinende Aj 
beweinten D. 4. Des muosten ser engelten. die selben iagmeister sint 

Jh. musen B, musin €. engelten BC. die gemetM lesart steint 
mir Si. 3. 4 dt« echte j wenn audh ^^iUeichi der geniUv guoter nuM zu t>er* 
werfen ist. die vsrMndtm^ vil guoter wfgande ttp muosten hmn idk iticbl 
reehtferHgen, so wemg dU 1243,4 mit ir komen vil maneges guoten recken 
Up : c^er muose wäre richtig* e. auch za 494)4. 



IX. 

4 

• 

944* Erst hier fängt in Jh der nene ahsd^rntt an, dies Ued »dmdet eich von 
dem vorhergehenden durch hestimnite abekhUiche edüuss- und anfan^efor- 
mein, die hlmnen tmterscUede zwischen leiden gehen die anmerhtngen vor 
859, zu 952,4.968,1, zu 934,2.999,3 [zu 981-987], zu 1916,1. findet 
man sie zufälUg md geringfügig, und wiU man beide Ueder etwa für 
werke eines dichters halten, so hohe idh nichts dagegen. 1. grozzer 

nbermuet J%, grozer ubermuoten A^ grozzem ubermuote D. ir nu CD« 
2. unde von A. islicher Aj ettlicher D, starcher 0, grojszer Jh. 3. 

Sivride C, Sifrit BJh. also toten, todi «Dia er war: vergl. 1002^2. 

Wolfr. WUh. 203,29. den herren C. 4. man] er A. 

945; 1. in also toten. C* an diu ture A. 2. sin da B, si in DJh. 

solde vinden BCD. als Jh. si der C. der für Jhj da fiir By 

her .füre Jt, her inr D, für C. 3. hin feUt B. Hinz der mettin. J. 

meten h. 4. deheine selten (ohne vil) C. cheine D, de ^eine B, 

< , kern ie Jh* 

946) 1. Inote Cy lautte D, Int Jy lewt fc. da cem Bd datz dem J> zu 

dem D. nach der D. gewonheit t7J» 2. do wachte din frowe. 
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vor ir maaig^.meit 17. sHenige A^ inanige B, manie DJh» 3. rf 
bat ir balde bringen* lieht unt ir geiirant 0. bat] Mez D, 

947^ 1. vant Jh^ lac D. rote D. 2. daz er D. nine B, nibt en 
CDJh. wesse er B, west er DJii. 3. Hinz der J]^ hin der A, bin 
cer BC7. daz liebt truo^ er BD, tmog er daz lieht J^. enbant Jh^ 

inhant B. 4. ^Da von diu frawe kriemhilt. rll leide maer bivant J7>. 
tU fehn D. leidivi Jl, leider C, leidem B, leiden B. diu] sit & 

bevant B. 

9489 1. yreunden zu munster B. wolten fc, solde B« 2, ir 8ult B, ia 

sult ir CDJh, 3. dem AC^ disem BD Jh. gadme B, gadem J, 

4. da begnnde C, yro ^. tu fehlt CJK soicber A. unmaz- 
lich J, ummaezlicbe B, isemerlich zu B. . 

949; 3. wier in wolde C. do was ir Jh. zuerti hatte «te 948,4 «m- 

glmifng geonfieoHet: «r«l j.«t2;l ahnt ate dcw tm^Uicfe. 4. voa im B, 
ir 0. alle ir C, freunden B. toq' sioem B. sim tod J. Diese 
Strophe wird durch den zu aUgemmnen scUme verdäfMlg, wae tch nach 951,4 
anmerke^ niehrl dm verdaci^t. e. audi zu 1047 ff, vlmeicht ist sie mUsami 
der folgenden Strophe euie.ausschmikikung, ukikhe did* «iiifache erzöMung 
ein wenig übertreibt, 

95O9 1. Do seich si zu der erden BCD. seig J, erde J. 2. yven-^ 

den losen B, fraadelos Jh. .man do ligen sach Jh* 3. der criem» 

bilde B> der edeln frowen 0. ummazen B. 4, erschrei BJh. \. 

95I9 1. daz] ir CJh. 2. Daz blaot ir tot iamer. uz dem mond bcast Jh. 

uzem C» vor AD^ von BO. 3. si sprach ez ist Sivrit CJh, der 

min vil lieber BCJh^ min hertzenlieber B. 4« hat Hagene C^ bat 

Hagen B. 

In diesem gcmzen Uede wird sonst vorausgesetzt dass weder KriemhUd fioch 
sonst jemand den morder weiss, s. 953,4.965,1.970.974,4. wie soUte sidh 
em dichte der: seiner fabd mächtig wary hier so vergessen haben ? ich haltß 
951,3.4 für unecht, und die zwei folgenden z^len dazu, diese sind aus 
1009,1.2 enüehnt; wenig geschickt, weil sie vier gleiche reime in aifie Stro- 
phe bringen. 952,3 ist dann er zu lesen. 

9539*1, D6 vrowe B. biez BDJh. den rechen C. 2. sin houbt 

scbcene B, sin plutiges boubet B. . vil fMt CJh. 3. ez ABD, er 
' CJh. waere B« schiere B. becbant CJh. 4. do was misse-» 

varwe. des cbunen degenes gewant C. Da h. iamerlich J. von 
niderlant A. dies halte ich nur für einen Schreibfehler, von Nibelunge lant 
hei«^ Siegfried in diesem Uede 944,3, aber auch wie in dem vorhergehen^, 
den von Niderlauden 959,4. 

953, 1. Suz rief Jh. Yil BCJJh, fehlt AD. trurecblicbe B, isemeriiche 
CB, iamerlich Jh. kunnegione Aj vrowe B. 2. owe mich B. dises 
lades A, mines leides B, miner leide 0, dines libes DJ, deines liebes h. 
nnne ist dir C, ian ist dir nit Jh. 3. niht fMt Jh. du list (7, diu 
list B. ermordot DJh, 4. unt CDJh. wes Af wesse BC, west 
DJh. iz getan bett. B, es taet Jhy daz taete C. im fehlt Jh. sin 
Jh, an den D. 

954, 1. chlagt C, rnoft Jh. 2. ir yä CJh. * wände BC^ wan BJh« 
was fehlt C. 3. ir tu BCJh. lieben herren BJh. den iMfen si 
verlorn B. velorn B, verlorn CJh. 4. Vil ubil het gerochen. Hagen 
Brunbüde zorn Jh, do (da B) bet gerodien Hagene [vil BJ harte Pnmn- 
hilde (Crimhüden B) zorn BCD. 
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9359 1. iamers ridi Jh* ir camerer sult gan Jh^ man sol hlo gan (7. 
cbamrer H. 2, wect J, wedien C. harte sDelle H, feMt (7. 3. 

untsol ü* oudi fe^lf |>. .disiu maere sagen C 4. 'den herren C7. 
Sifride B. 

956, 1. si feUt CJK 3. mit disen leiden C. maren B. ^ . waditer 
manigen man C. vreud B. 4. die sprangen ane sinne, vil balde 
Ton ir betten dan C. si woltens J^ sine "vroit es B, so woldenz B. 
e J[J7i>^ nnz BD. die warheit B. 

957, 1. Oucb kom der böte scbiere C. 2. deheines slafes pflac Jh, , des] 
der B. niht enpfiacb BCD. 3. wene -4, wa^ne B. herze | im A. 
sagte B, sagete C, sagt J. daz im da CJ^ daz im daz h. 4. er 
B J. sun. J, suon. C nimmer mer B, nimmer lebendich B, lebn- 
den nimmer me 0, lebend nimmer me Jh. Wenn Siegnvmä hier ohne 
schlaf lieg% und sein herz sagt ihms vorher, wie hält er iann 965^1 die 
nachricht ßr scherz, wnd will sie 961,1 nicht gloAtben? Sffriden itt der oä" 
siir fmdef tnon^ ausser dieser atrophe , weder in diesem noch im vorherge^ 
henden Ivede. 

958, 1. Vacbet B. .wände ir sult balde gan C. 2. ze Chriemhilt miner 
frowen C. 3. allem leide BJh. 

9d9, 1. do feh^t h. 2. so -4, als J7t, diu B,'di CB. ^ 3. mit iamer. si 

. muoz von schulden cblagen C. ^ich ADJh. iaz A, io ß, ew hy iuch 
J, euch B. in i^t in den handschriften dieses gedichts für den accusati/o 
nidht selten: a^ich hann das z in A el/n falsch gelesenes h sein: eudUch 
steht hei verdagen verheln zuweilen der dativus der person. verdagen mit 
hiht, ohne weiteren a^ccusativ der sachsy -78,1. 146,2.5013,1. 1131>3l 4. Ni- 
derlande BJ, niderlant 7t. 

960, I. der herre BO. daz AC^ iwer BBJh» schinpfen A. 2« dareh 
willen min B, yon dem sune min 0. 4. wände ich en chunde in Cy 
Wan ich cnnd in Jh. • unz an min ende CB. minem BJ, 

961, 1. ünt weit ir nilit gelouben C. niht feihlt B. daz] als Jh. 
mich] mir B. 2. ir mtigt wol selbe beeren. C. kriemhilt J. 4. vil , 

, sere ACBJhy vil und übergeschrieben ser B. srach A, scrachte B, er- 

schrac CBh^ ir ^rac J. do fehlt Jh. gi^g «'^^ in DJh* 

grcBzliche C. 

962, 1. sinen mannen BC, dem bette BDJfh. 2. saochten B. ze- 
. den J. henden B. scharfifen B, starchen J&. wapen J. 3. Ua 

liefen J^. yil seneliche C. 

963, 1. iaemerliche B. 2. wanten J, wände C. sümeliche mif ü B, som- 
lich J. die frauen mmtten, die Ntbehinge kämen und wollten hleider ge- 
macht haben, diesen wunderlichen gedanhen wüste der Verfasser der stro-* 
phe nicht anders anzuknüpfen^ als Indern er einen zusatz zur vorhergehen- 
den in den ersten vers brachte, auch den schmuck innerer reime hat er sich 
nicht versagt, die aber nicht nach der hunst gerathen sind : s. zu 70. in 
der letzten zeih ist ein sonst guter oMsdruck (s. 1849,2) unpassend ange- 
wandt, herr von der Hagen erUärt die stelle anders; cds sie die frauen so 
klagen hörten, ""nidnten etUche der recken, es wäre schickUcher wenn die 
frtmen angekleidet wären, nuf etUche meinten das (wanden)? dass es nicht 
aus sagten, liesse sich denken, und die frauen waren ja angdileidet: denn 
sie wollten mit KrkknhUde zur kirche gehn^ 948, 1. 3. ja AJh. Toa 
Jh. leide BGB, 4. in was CJh. mikel A^ grozia Jb, starchia C. 
liercen BCJh. 
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964, 2. her BCJ. iaditzcee C. 3. des iweren B, l^^en C, dez lieben 

Jhm 4. bi so C so mörtlichen D, vergeboe C. an D^ felüt A. 

9659 1. dai] in H. ercbennen DJ7». vil fMt CJh. 2, enwrde CD. 
noch AJhy nnt buch BC, und D^ der lip (7. 3. ich getaet (7. im 
immer also D, >a]$ 0. da>8 ctdverUum leides isf , wie das hinzuge- 

setzte alse 2;ei^^9 avs dem ctdjectlvii'm^ nicht wie lewes (J. Grimm, gramm, 
3) «« 129) tfjtd heiles Otts den suhstantiveiiy herzuleiten, s, zum Iwein 
5078. mage C» 4. Mit dag muezen * gelten, den iamer uu daz wei- 

nen min Jhy mit iamer muesen iveinen. daz 'wizzet von den schulden min 

C. muozen A, musen B. 

966^ 1« Sigemuut mit armen. C den toten Jh. 3. von den A. star-^ 
chem B. muffen D. 4, diu CJ, din A^ di B. Wormze B, wor- 
meze A, wormz C, Worms J. ersja'gen A^ erhal DJIi. 

967, 1. Done niemen B, Niemen cnnd J7^ getroesten BDJIh. des D» 

2. Si zugen J7k kleideren A. den sinen BCD. schoenen fehlt ß. 

3. den edeln kunich riche. si leiten uf den re C. unde A. wunde 
stark decliniert auch 1463,4.2233^. im reim Gudr. 2073 (:abunde), MS. 
2,55^. 4. do was von grozem iz^mer. sinen luten alle we C. den 
sinen BD. vreunden vor D. 

968, 1. spraken A. iit diesem liede sind Siegfrieds rechen widerum tausend 
Niielunge (956,2. 962,4. 969,2. 971,2. 1011,3), wie im anliange des vierten 
und im sechsten (703,3), sonst aber nur in unechten stropli>en (539.553. 
571.635.1463). s. zu 474,1. . 2. reken | A. 3. burege. der iz da (7, 
het Jfh. 4. den wapen J, dem walfen B, ge^fefen C, wafenen A. 
Uolrkh von IHirheim im Willehalm von Orense 158^ sit bin ich, herre, 
immer me gewesen ungeslafen. da solt du dich entwafen, der appet zuo 
dem bruoder sprach. 

969, 1. rechen. CD. 2. Ainlif J, einlef B, einlief C. degen B- '3. rikfe* 
Ay herre BQJ7i, here D. .den Sivrides tot C. 4. den wold BCJh. 
er BDJIiy in A^ fehlt C. rechen gern, dez gieng in Jh. re- 
ken \ A. 

970j 1. Si wessen A, westen J. si mit strite sblden D. do fehlt 

CJh. 2. Si DJh. tasten ez danne (denn J) BJh^ bestuenden danne 

D. Günthern | ADJh. 3. ans Jh. geiaegede C, geiaegde JJb. 

4. Kiemhiit A. si sach C. do was ir C. daz was ir ander lier- 
zeleit. dieselbe epische fotmd km Parzival 480,19 daz was der diet ander 
klage, 28 daz was stn ^nder ungemacli. Ulrich von Türheim im Willielm 
173<* nu kom ein kiinec an ireuden laz, der saeldelose Tybalt. den Jiete 
diu tjost so gevalt, daz er lange sich niht versan und kume da dem tode 
entran. als er do wider uf gesaz und hin zem her die reise maz, do er 
die toten beiden sach und daz von Malfer geschach, daz was do'sin an- 
der not. Ulrich von Lichtenstein sol mich intn kunft her niht gefromen ^o 
daz ich' iu gelige b}, so bin ich immer vreuden vrl und wirde euch nim- 
mer mere vro, und scheide ich hie von iu also. Und sold ich alsus von 
iu komen, swa'z da von iemen wurde vernomen, daz krenket iwer werdi- 
keit» daz ist mtn ander herzeleit. dass lierr von der Hagen mit diesem an- 
dern herzeleide und mit den% vol durchsneit 973,4 das erst 049,3 in ver- 
hindung bringt^ lässt schon der Sprachgebrauch nicht zu, er versteht näm-- 
lieh die zuletzt angeführte stelle daz was ir erste (erstez) leit, oder m^int 
viehfiielMT^ so liabe der Schreiber von A sie missverstanden \ind daraus die 
dreifache Steigerung dieses leides gemacht^ das ist aber undenkbar y so-' 
bajld( man die einzig richtige einfache amiclvt von dem verMtnis^ der hand- 
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$(^ften aufgefasst hat, wdd^e fretJ^ck dem huramgd^er dm spiMs ver- 
darbt haben würde cmf dem ütel die handsehrifi B als urachrift pran- 
gen zu la>88en, hat er aber nichts diesem titel schon seihst das ttrfheU ge- 
sprodien, s. XLIY der ausgäbe von 1820, und ihn dennoch beibehalten ? 

971, K Wie micbel iwas D. Swie starch ir iamer waere €. ^ wie D. 
groz 0. 2. Do €Jh» si harte A, si so hart Jh^ si so sere €, si ?il 
harte JD, fehU B. 3. von Goothers manDea. C, 4. wareode si -4, 
erwande sie D, erwaot ez Jli. als guetliclie B, fiizzicblichen D, als 

' ' DJhi friunt docIi C. lieben yreunden DJ^. 

972, 1. Do rief C. rike | A. min herre BJ. 2. wolt J. in enist 
C* s. 5fw TToWJwr 66,77. 3. ez hat C, 4. ir sit verlorn adle, weit 
ir mit strite si bestan C. iuch] in A. Verliesen J. 

973, 1. uf erbürten D, uf erburten CJh. swerten D. in was ce strite 
BJh^ ze strite was in C. 2. ChriemhiU diu ^owe 0. oucb fehlt 
BJh. 3. ei ^D, siz BC, si ez J7>. 4. ob siz niht wenden chunde. 
daz w»re ir bedentUalben leit C. daz was] er was B: aber das r ist, 
wdl der fehler bemerkt ward, nur angefangen. wderlih J. 

974, 1. -ir sult iz lazen under stan B. ez fehlt Jh. 3. mit io] an im D. 
reken \ A. 4. ich sol BC. . 

975, 1, ubermuoten AJ. hie bi dem rin so vil Jh. 2. Das ich Jh. 
raten niene wil C, nicht enraten wil D, hie niht raten wilJh^. .4. alse sie 
A, als B, als siz Jh. umb mich Jfe, an uns C. verdienet D. 

976, 1. diu] miniu'B. 2. so ez C. begunde | A. ir feUt D. 3. 
helfent J. besarchen BC, 4. spraken A. die] alle irH. daz 
wirt mit treu wen getan D. 

977, 1. Nunc chuondiu C, Ez encund J, Es kand h. vol gesagen D, wol 
gesagen C. 2. ritrem un von Ay rittem unt von von B, rittern unt C. 
borte A. 3. do wart man des w^fes. inder stete gewar C. 4. vil 
der burgaere. C. di cjiomen BCD. hart galies Jh.* i 

978, 1. vfant B, wände C. starche C. 3. durk waz A, wa von C 
verlos AJhj verlur BCI^. 4. weinte I>* vremden I>. der edeln 
Jh. cbauflute C. 

979, 1. bewrchen (7, un wurchen D. 2. von edelm roaermelsteine C. 
vil michel BCD* und vil B. 3. Den hiez man vast spengen Jh. 
un A. binden. C. stale der was ADJh, stahel daz was B, gespenge 
. C. 4. Des Jh. allen Hüten B. 

980, 1. 4iu was CDJ. cer gangen BCJh. sagte B, sagt CJ. 2. do 
bat C. 3. den vil edeln toten. C. Sünden B. ir vil AC^ den 
ir 'vil J7i, (den durchstrichen) vil B, irn D. 4. da het friunde J/i. 
weininde A, weinende BCJ^ weinunde D, weinenden h. 

981 - 987. Diese erzahhmg, ohgleit^i in der ausführung gut, ist wider den 
Zusammenhang, denn es ist schon zu d5l,4 bemerkt dass nach dj^em liede 
niema/nd den mörder weiss: Ihier dagegen wird d«r schuldige dem ganzen 
Volk offenbar y aber die entdeckung Ueibt ohtw folgen, im folgenden liede ^ 
kennt ihn zwar Kriemhildy 1019 [1051], aber die Nibelunge nidti, 1033. 
dass 986 gesagt wird^ Siegfried sei von rmbern erscMagen, stimmt zwar 
mit dem achten liede 941: aber dieselbe Strophe redet von mä^ureren unm- 
' den, gegen 922.929. der accusaiivus sfne wunde oder wunden in tmserm 
Uede 967,3 ist zweideutig (vergl. auch 1463,4). vielleicht ist die Vermutung 
nicht unstaUhafiy dass das bluten der wunden tf> gegenwart' de$ mörder» 
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tT9tau9 ikm-, Iiüem m. 4^ fahel gtkommm sei, das hakntdU hat awik J# 
Grinui», reMiffli, s. 930 , ifi l^euisiMmid iwihi, früher erwähnt gefunden^ 
das gctnze Ued, aiKih die ältesten tlmle desselben^ sind leicht junger als der 
Iwein. auf die heurtliellung der echtheit dieser Strophen hat es aber }:eine» 
einfluss^ oh man meine Vermutung über ihren Ursprung billigt x^der nicht, 

981 9 1. Do man in C. zen A, brahte. 0. gloggen J. 2. man 

horte von den pfaffen. vil micbel gesanch C« do fMt Jh» horte A* 

vil n^aoiges B^ vil der D, uiT vil der «77^. 3. uü och die sin man Jh* 

4, US der Jfe, mit im der C. .die bignnden euo dem w**f gan Jh^ 

982j 1. der laide C, äez leides Jh. 2. daz wir der stareben leider nibt 

mobten nber sin C. mobten A^ cbuiiden DJflb, fehlt 0. sdiades A, 
\ B, Mir h. in mer klagen | A. immer] alle Jh. . den sinen scho- 

nen lip C. des D. 4. sprach do C. iamerafte A. 

983^ 1. so AD Jh. iz D, es BCJ. 2. betent J. mage Ü, vvil Jh. 

nu yfö\' B, vrol nii C, euch wol D. 3. Do ich da wart J, da ich 

"Ward Dh. Ton mime lieben man CDJh. 4. got von htmele: C. 

und waer iz B. • • ^ 

984. Dir- ist von minen luten leides nibt geschehen, spracli der kunic 

Günther: des viii ich dir veriehn. die vrellen sin unscbuldicb, die 
heizet naher gen, spradi si, ztio der bafe, daz wir di^ vrarbeit 

versten. C 1. logen | kriemhilde*^. 2. Wer nn si (Wer sei null) un- 
schuldic. der laz uns daz seh«n Jh. «it'h unschuldige B. .3. der 

sol mit den leuten za der bare gen D. gen ß. 4. da bi mam BD, 
ht fehlt Jh gänzlich. .hart lihte Jh. versten BD. 

985^ 2. hi den A, 3. bluotent A<t bluetent J, bhitent BC* . im die] tan 

Jh. gesach A, 4. der schulde sich tzu hagene versadx .D. datz 

Hagen «1. . hagene BC. vrol sach Jh. 

986r, 1. also C. 2. da] daz D. des wart nn] daz tatens D. niicliels 
'DJh. 4. .scbiT^cbser J, Hagen BJ. es BCJ, sin D. 

987, 1. Si sprach die seil)en schach man. sint mir wol bocliant C. vil 

fehlt Jh. 2. Noch laz in got J?i, got laz iz noch C. erkehnen- 

reken A. noch vor siner BD, fehlt CJh* 3. habt BCJ. ir iz Ä, 
ir ez Cy'ics J. 4. rechen, C. do ze C, do. gen DJy do den h^ 

gegen B. 

988 - 992« Aiuih diese stri^phen ec^hemm mir meTtr die, erzählung zu. unter^ 
breohen, aU dass thr inhult wesentluii 9väre. 

988^ 3. Ger not un Giselher. ir brueder diu kint Jli. Gere B. 4. in 

triw.en BCDf. in weioden. Jh. . andern CJfhy andern leuten D. 

nazzer A. • i 

989, J. innerclike A , inneklichte C, innechlichen BJ. der D* 4. sin] 
sint ^. do h. enbarn Ay enbseren J. weinende A^ dagten Jh. 

990, 1. Geyselber und g'ernot D. Ger [not iibergeßclwieben] B. d\ spra- 
chen BD. , 2. nu felüt Jli. nah leide Jh. doch BCDJh. inuoz 
nuo sin C 3. t^ellens dich C. didi 0. ergeczen B. wil CJ. 
unt wir CD, daz wir Jfo. geleben BC. 4. do ^DJ/*. cand ze- 
dirr weit, ir niemen kein trost geben Jh. decbeinen C. 

991, 1. der was B(7, der ward D.. was bereit. J. woi fehlt C, biq Jh. 

' umben 0, umbe einen B. 2. uffe B, uof C^ uf J. 3. noch en-, 

wofde si den rechen. C ine wolde B. 4/muezzen J. alle leute 
h, och die liit J&. vil michel arebeite C^ alle'groz arbeit Jh. 

' [9*] 
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993, 1. riken Ay roten O. pfellel BC. 2. des balf diit grozzem iamer 
maniger vrouwen hant !># ich wene 0. 3. In Jh. chiagt vil D. 
lierzetich. üot J. * 

993, 1. erhört. Jh. zu D. 2. nnt man in BDJh. besarket hete Aj 
gesarcLet hete BC^ het biserct Jfe, gesärclite JO. .vil gros wart der 
gedraoc C. 3. do] dar J^. 4. er BCDJhi Tinden BCJ^ vien- 
den -4/ doch «ef^eti Jfc t>or bi, ü vor genuoch. 

994. 995 fehUn C. 

994, L Diu fil arm kriembüt Jh. vW anne D. • «ir (über i ein äurdh- 
.. «fncT^enes o) A^ zeir J7»» zu ir D, cen B. kamaereren Ahp 2. Si 

8un J. min liebe A^ minen willen Jft. 3. günnen By gönnen J, 

gunnen A. un die mir wesen Jh^ und sin mit treuwen D. 4. Durch 
siner sei willen. Jh. 

99 5^ 1. Kein Z>J7». was da 0, daz was D. deines Jh^ daz ibt 

. witze 0* gebabn 9« ^ 2. daz 00. muoze A. zem BJft. 

e er ^9 e daz er BJh^ e 0. wart Jh. 3. man da des BJh. 

da sanc f. 4. wart da 0, haop sich Jh. grozer 0Df, groz Aj 

grozlich Jh. 

996, 1. Als Jh. man da 0C. gesungen het Jh^ gote gediente C. dan 

. .. JJh, von dan 0C0. 2. vro ^. diu kuniginne. C. irn 00, ir 

. ADJh. nibt (7, mich A, mich nit JK, fehlt BD. ein J. 3. heint 

«lieh Af heute mich 0, mich hinte C, Helft mir Jh. wachen | A. 

4. erist A. mit J7». sinem 0, sim J. tode. Jh. 

997i, 1. naht J. in fehlt 0. 2. mich wol C. mines vil 0» des mi- 

nen Jh. 3. waz ob daz BCD. daz ooh mich Jlh. nimt ooch ß. 
mint J. 4. so wer A. miner armer 0. Die. drei nw^te slimmeit 
jBtf 1003,1, aber sie streite» mit 1002,1 und 1012,1. der an fang vofi 1004 
hexiehi eich auf den letzten tag an dem die leiche auegeetdlt war: 4»eser 
ist 1002,1 hezeidinet, 1003 verdunkelt die heziehung und hätte wenigstens 
vor 1002 stehen sollen, nach 1010 tDürde mit 1011 das Ued nicht siMch- 
Uch geschlossen, ich halte daher 997 und 1003 für tmechl. die erste stra- 
phe enihalt nichts was ma/n unaem vermesst, die letzte zeUe ven 996 steht 
besser am ende als in der mitte der rede, der Zusammenhang zwischen 
996,2. 3 tfnd 998,2 wird durch die eingeschobene Strophe findettllich. 

998, 2. muniche ü, muniche A^ müncbe 0, munch^J. 3. sin] daz D. 
daz sin von rehte pfiac C. daz ez des 0. 4? arge] ubil Jh. tint 
oach vil (7. ^ 

999, 1, Ane-^ane BCJ. beleip BC, bleip J. 2. di ez da 00. daz 
fehlt Jh. 3. man gabes in den vollen. C. mans in 0J^, mans Jh. 
der erste fuss von drei Silben, wie ihn äies Ued sonst mrgend hol, zeigt 
den mterpolator, und eben so sehr die lose gedanhenverbindvng. es schien 
ahm passend^ was 1012 folgt, schon hier zu erzählen, die letzte zeHe ist 
ous 991,4 enüehnt. des bat D. er Aj ber 0Jh, fehlt CD. 4. den 
nibelung. Jh. vU fehlt CJh. midiel fehlt 0. 'arbeite 0, arbeit 
Jh, arbeiten C. 5. Die siben tagzit Jh. 6. singen chunden CJh. 
.da si musn C. 7. vil micbel arebeite. durch ir hercen ser C. arbeit, 
wes qfphers man in truoc Jh. 8'. si baten umbe die sele. des reellen 
diuen unt her €w Di. e« til arm Jh. 

1000 fehll C. 1. di es 0, di ez J, die iz D. babn D. 2. di hei 
man cenk opfer mit dem ^olde gan 0, (bt maoifiten doch mit opfer, das 



golt&iotzi|i tragen 0. B, teins h. ka^er ilDA, • fcaipehi B. 4. 

Durch sirrides sei Jh. umb'^B. tosen A 

1001, 1. Urboz Cj urbar fc. erde X .dia (7. teiftes C, tefles A^ 
teilt 81 J7^ teilten si B, teilt B. . 2. so /«^?l ^f. diu cloester J« 
oder f. 3. oach hiez si gebn den armep. der sinen habe genuoch C. 
. gab si armer diet genuoc Ja« 4. si im CJ. 

1002, 1. An dtn B, ' ce der irebten B, zu der B. 2« Do Jh. z« 
dem B. kribbof Ay cbirchof BCy kirchof J. also] til B* 3« also] 
harte C. 4, also B, so BJ^* . man noch B, 

1003« s. jsti 997. 1. vieren, ist uns gesagt daz C. gesek A. 2« 

baz] me B, docfc isf ein anfomg zur wrbesserMfig ffema<^f. 3. sin ^« 

4. Da Jh* V so groz schon und ouch sin *B, sin. vi! werdiclichef Jh, 

1004, ]. got da wart Bf^ gote mrart da C gedient. A. unt fehlt BDf, 
Tol sanch B^ volle sanc Jh^ da gesaoeh C. 2. des leutes B. 3. ux 
den jl« . 4. iwgeren J, doch l^t €• erbaren k truren Jb. 

1005, 1. Yil laote*€, Yil Mt J7^, Hie leuteB. schreiende B. schratmdefc. 
daz Hut Bj daz Ay daz Tolch C, feMf DJh, gi B> ^iengen BJJ^. 

2. vro vras -4JÄ. do fc. 3. e er begrabn yprde.' C. 4. hey waz 
der wisen pfeifen 0. was A, vres J. 'bi siner CD^ datz der Jb« 
pifilde B, bivilde CJj bevilde i^, bivilie B. 

1006, I. ce deme A. daz Slirides BCJh. 2. mit solhem] so mit & 
leide. Jh. der ir ÜB, ir vil Jh. 3. dem fMt C. farunde h» 
vrazzer C. vergoz B. 4, ungemuode A. vil fshil OJ^. hart 
CJ, unmazlichen AJy unmsezlich C, grozlichen B. 

1007, 2. Mit clag ir manic firawe, da helfend was J^. da 4, ^ü C> f^^ 
BB, 3. kunigin | A, ir] alle Jh. 4. triwe« dise genade an mir 
b^gan C. gnad nu bigan (bestan h) JA*. 

IOO89 I. roinem BJ. ein chleines DJh, daz chleine BI7. 2. schönes B. 
houbt B(7> haubt J. ' eines BCB> eioost J. mues gesehen BJh. 

3. Dez (daz B) bat si also DJh, siten CJfr. 4. daz mao wi- 
der uf brechen, muose den C. zerbrechen J« do den B« tu 
fehlt BC. 

1009, 1. So J. 2« schu^'nez A^ schc&ne BCy schoen Jh. hoqbt B, 
habt J. vil feMl C, wol Jh. 3. Si cust also Jh, do chustes also 

. BC. den edel B« 4. diu u* vil liebten ougen BBJTi. leide feUt A. 
weinendem (m ungewiss) A. do ACy st Jhy feUt BD4 

1010, 1. iamercliches J, iamergez B. dd fMt f. 2. man truoch di« 
frowen dannen C. sine BCf, si AD Jh. künde ilBf, mohte OBJl^. 
3. do lac in unsinne C, sinnelos. Jh. 4. erstorben sin. Jhm «ir 
wdetlicher Jhy der ir vil wnnekliche (wnnechlicher B) BCB. 

toll, 1, beten nu A. . 4. vil fddt B. seldea man sigemunden mer mit 
yroem mute vant I]f. frolicbe Jhy wol gemuten O» Sigmunde J« 

1012, 1. Da BJh. was der BCD. der drter] die dri Jh. 2, Der 

von grozzem JK grozem B, starchen C. .nit auz noch entranc J. 

3. doch CJA. enmohten, C. 4. nach iamer Cy nach leide Jl». als 
noch DJh. vil dick Jli. geschit A, geshit Jft, gesiht B. 5. Chriem- 
hilt unversunnen inunchreften lac^ den tac unt den abent, unz 

an den andern tac« swaz lernen sprechen chunde^ daz was ir gar 

uncbunt. inden selben noeten läge ouch der konich Sigemunt 

9. Vil chume wart der herre vrider zesinnen btahr« von dem stacc« 
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hen leide cbraDcb was gar sin mahL daz enw» hi&t wpder« 

do sprachen sine mr.ii, herre ir solt zdande: wir mugen inlit langer 
Ue bestaa. C - 

X. 

101 3) 1. Do brabte mau den herren. da at Chriemhüt vant €u - knemhilt «7. 
2. cer BCJh^ zu ir D. kangin. wir sun Jh. 3. wsen BCJ, inir 

bi dem H, hie ze C. deme A. 4. Kriembilt] min C. vil /^efc/i 

Jk. den landen BCJh, Die sckww^ wterpundUm mm , ende dieser 
' 9trophe ißt «Dobi nicht ^tf vernmäen. der inhaU der folgenden , die dadurdk 
verdächtig «Dtrd, igt fcW in 1026,4. 1027,1 enOkoUen. 

1014, 1. daz fehlt Jh, 2. des fehlt D, iwnerea A^ iwem B, iaren G/. 
lieben J/i. 3. des ensult CD^ wil] vil B» 4. mins C und 
durch des edeln chindes din H, des sult ir ane zwivel sin B, des sult ir 
gar ane aogest sin C, das urizt uf ' di triwe mio Jh. dm» din in D igt ein« 
unnütze umL falsche Veränderung : der gchretber wottte die nichtigen rühren-^ 
den r»me nicht dulden (s. zu Walther 30,11). aber sin auf sin in gleicher 
hedeuluag zu reimen, wie es B und C thun^ ist fehlerhaft, die Jesoil von 
Jh igt wohl eine noMesserung der von BO* 

101 5, 1. onch feMt B. 2.'e fehlt h. tet künde C, tsete cbunde B, 
tet kunicb B, cunt tset Jh. .der cbuene degn balt C. 3.. onch fehlt 
Jh. die dirone C daz si BC^ die siut B. ^. iu suln BC^ Ju 
sun vii J, Eu sulen vil h, oucb suln euch D. 

1016^ 1. Nu J?^. saget B, sagte C, sagt J. wolten Jfc. 3. tinden 

CJ^ Ytenden AB. daz leben Ajphj ze wesin BC7, daz wesen B. 4.. 

Trowen unde meiden (meide B) ADf^ den vrowen unt den megden B, der 
y. frowen unt ir maageden CJh, bereiten JIk 

1017) 2. l)egonde B. Crimbilden B. ^sanim hat heine handschrift die re- 
gelmässige form Kriembilte oder Kriembiicie? ire D, di ir B, alle ir Jh. 
ir besten friunde C 3. da si A. ir friundeu C. solden B. 4. 
Trowe berr« B, kuniginne C muelicb J, ijiuolich A, mulicb C, nie- 

mer BD, 

101 89 1. Wi mohten ich B. den mit ougen. immer CD Jh. 2. ar- 

mem BCj arme AJ^ armen Dh. . 3. do sprach ir bruder Giselber C 
4. «ÜB triwe I ^J.) ' 

101 9^ 1. Di dich B, da bant C, da babent BJ. betrübet, den lip uot 
' ouch den muot C, beswert | Aj bisw^rt. J, beswaerent B, betrabt 

B/v, betruebt J. 2. der bedarfstu ?il cbleine. C. min eins Ay niwaii 
min B. 3. zedem J, degene. wie cbunde dnz gescbebn C. ia 

^D. mag ez Ah^ mages B, mag es' J, mac sin B, 4. mues ich 

C, tpuoz ich ABD, ich muest Jh, ersterben p. Hageneu BC. 

muse sehen B. 

1020) 1. Til fehlt Jh, libiu vi* 2. bi dinen C. giselber hie sin Jh, 

3. ich wil dicli ergetzen» C. 4. diu fraeuden arm «H», diu kuniginne C. 
wsere mir crimbilde B> waer mir armen wibe C. 

1021 9 1. Do ez ir (fehlt B) der iunge Giselber BD, Do irs ir bruoder Gi- 
selber Jh, ir so guot enpot D, guotlich AC. 2. do] si C, be- 
gonde Bf begundeo C« ocb] doch Af si ocb Jb, fehlt BCB, T)e<* 
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ben J. * nude A^ 3. getriwen C. patens JD, baten si ABJhj |>a- 

teij (X da fehlt Jh. 4. luzzil friuude. bi deu C. " 

10^ i, 1. vromde A^ fromde J, vremde B, freinede C so sprach] sprach 

• do Jli, 2. ezen (Ez Jli) lebet so starcher (starches D, starc J/k) nie-r 

iiieij B*DJh. ern C, eriie ß, er ADJh, 3. hedencht B, bidenct J. 

liebiu /eJi?t C iin ^J. tro\stet ^, getröstet C, iwern B, iuren' 

CJ, 4, Belibt bi iuren iViiinden Jh. ez] daz BJJi. 

1021. .1022« Gemoi hat zuletzt gesproclien^ auch Ute und die übrigen nctch 
GweUher: und doch folgt si lobete Giselliere, ohne dass von ihm etwas 
besondres gesagt wird, ki beiden Strophen sollte ausgeführi werden was 
KriewMld 1025,1-3 erzählt -und was 1017-1020 ziir genüge dargestellt 
ist, die hauptsache hat der nachdichier in die ^^ei zeUen 1021,4.1022,1 
gebraehty itnd daran ist sehr unpassend die betr^htung der sterblichheit 
a^Kth der stärhst^l^ielden gehnüpft. Gemot kommt in keiner echten Strophe 
Meses liedes vor, wmsser 1072,4, wo der name offenbar st^t und Geiselher 
gememt sein muss. Kriemhilde mutter ist 1017. 1018 erwähnt, aber ohne 
Homen. dort hat Krienilüld ihr verweigert (1017^2. 3) hei den verwandten zu 
wohnen, dami dem bruder dei» aufenthalt bei der mutter (1018,4) cd>geschla^ 
gen (1019,3): jetzt hat dieser ihr angt^oten, sie solle bei tJim wohnen 
.(1020,1). sie begehrt (1018,1.2.1019,4) iJiren feind Hagen nimmer zu sehni 
wofür zu sorgen nur Geiselher ^ und erst hei dem dritten ^orschHagCy ver- 
spricht (1020,1). ein allgemeines flehen der mutter tmd der verwandten (1021,2. 
3) passt darum hier nicht mehr, da die mutter auf ihr begehren nicht ein- 
gegangen ist; weshalb sie auch in den echten theilen des liedes nicht weiter 
als trösterin ihrer tochter vorkommt, eben so wenig als hier der interpolator, 
halt der Urheber der gemeinen lesart den gedanken des dichtere durcMrim- 
gen und in ehren gehalten^ indem er 1017,3 äer zeile 1018,4 gleich machte 
und schon dort bt ir muoter setzte, 

1023j 1. Do lobte si ir mageD. C. GiselLero B, Giselher J. 2, be- 

reitet 'warn. C 3. ^Iso C, alsam D. . heim in Niderlant C, ze 

Ajjcer 'BD, in Jh. 4. si heten uf gesoumet C. gesa^met J, ' 

102 4^ 1. für AJliy zu BCD. kriemhilt J, kiemhilde A. 3. ia CJh^nn. 

B, die D. vrarten BD. .wir suln C. sui BJ^ sol h. 4. wand 
B, wände C 

1025, i. frawe J, diu vrowe BCD, di Triunde B. 2. der fehlt B. 

der besten D. sul ABJ^ sule 0, sol h 3. enbabe D, han Jh. 

nimen A^ luzzel (7. mage fehlt D. 4. vil ABJh^ fehlt CD'. was 

ez] wart J7i* Stgemüut J. do er diu ni»re an ir C er- 

rant BCD. 

10265 1. der herre J\ enlat C. nimnn A. 2. di chrone BD Jh. 

3. vil AD, also BJh^ alsam C. habet A. 4. irn <7, ir en B, 

ir AD Jh. 

1027, 1. ünde A. varet C, varent J. ouch mit BCD. wider ABJ, 
2. sult AJh, lan A, ir vrouwe nicht D. verweisent D, wei* 

se B. 3. suon C. gewachset Ü, gewaebset CD. der trost mir 

wole den muot D, / troest J, 4, dienen, von rechen/ manic helt 

guot C. 

102 85 1. ine raac gerifen niht C, ia AJh. 3. minen A^ minen lieben 

Jlk^ den minen BCD, .daz si mir C, 4« begunde C* den guo- 

ten] dem Jh., 

1029, U spraken »1 gehke 4. möbte wir B. ; geh» C. 2. «Utr 
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erst. J. leide wer D, leit W8&r na /^, 3. Wolt ir blibeil J, ob 

ir beliben woldet C. vinden BCJy vienden A* 4. Son Jfc. ge- 

ritten B, 

lOJO, 1, ane alle sorge, gote C ' 2. ich scbaffe iu C . unt heiz C. 

iu ^. wol feldt Jh, 3. hin tzu D. iawerm ^, eurem 1>, Sige- 

mandes BCJIk 4. uf euwer D.^ genade | iu guoten A. reken] 

rechte D. enpfolden D. 

1031 9 1. Alz J^, wol] daz C/fc. 2. wieinde -<f. al gelike A, al ge- 

meine 0I>. die Sivrides CJlh. man feM^ am «cyu9« der seite. 

3. iaemerlike Ay iamerlichen B, iamerlich J. .sich schiet Sigemunt C. 

4. von der kuniginne (7. im groz D. Diese Strophe ist unnötUig 
ttnd macftt den gang der erzälüung schleppend, schiet %. 2 l^mimt sw frulh: 
vergl, 1034. der Verfasser wollte nocHh in' erzählende warte emklmäen was 
sich sclioh aits KriemMMen rede und Siegmunds qaifioort abnehmen lässt: 
melleichi war thm auch das missehagen 1028,4 mkht stArk genug: die 
recken musten weinen, — diese hritik ist von Wackemagel^ dem k& ganz, 
heistinvme, 

1032, 1, \Ve geschehe der liochgecite. C, hohgecite sprach do B, 2. 
. geschit B, enwirt Jlu churce\t'ile BC, hin für B, hinnan für Jhy 

hinnen D, leider C, nit mer Jh, 3. deheinen kuniges magen C, 

KuDgen Jh, die Unregelmässigkeit des verses ist ohne zweck una leicht 
zu vermeiden, der dichter sprach künege und (odet' an) sinen magen. 
. danne uns C, 4. uns fehlt B. me. J. hi cen By hie zen C| 

, hie ze Jh, bürgenden B, burgunde J. 

1033, 1. di Sigemundes man B. 2. ein reise, indizze C, 3. erfinden B. 
ecsluoch C, 4. habent Bh, sinen sdiulden D, stark A^ der starc« 
hen C. Tinde CJ^ viende AB, 

1034, 1. -wi iamerlichn er B. iamerlich J. 2. do si niht riten wei- 
de C» 3. Nu rit wir I). frawen ein. heim Jh, 4. erst AJy 
erste BC, 

1035, 1. ungel^tet. C, an D, a fehlt B in der hier melirere Utitren smd: 
zetal CJh, 2. sicherlichen. wol des mutes C. til sicherlichen BDJh, 
^ vieritschepfte ^ B, vintschefte CJ^ veintscheften D, wrden B. 4. 
wern C, weiten Jh, küenen fehlt Jh. Nibiunge A. 

1036, 1, Si AD. Urlaubs J. zeheinen A, ^echeiuem BC, nit zekeine Jh. 
2, sah BCJ. man Gernot B, gernoten man | A. Giselbern C 3. 
zu zira BC^ zu in B. vi! minneclichen Jh. in CBJy im ^Bh, 
sin] ir B. 4. in] si B. inne B. 

10.:>6 - 1038« Auch hier sind Gernöt und Geisdher sicherlich nur eUigesclMi- 
hen^ *^8ie ritten ohne gehit*, hiess es vorlier 1036,1 : war nun die meinung^ 
sie kam£n nach als Siegmund schon auf dem wege war, so liätte ein nicht 
gßnz ungeschickter dichter das doch gesagt, aber den diaskeuasten hümmerie 
der Widerspruch nicht: ihm lag nur daran dass Kriemhilde verspreclien 
' 1030,1- 3- er/ieWt würde, zuglmh ergriif er die gelegenheit Gernoten wieder 
von schtdd frei zu sprechen. 

1037, 1. gezogenlike A, der herie Jft, der kunic C, 2, daz wol BCj 
daz B. 4, Iiie fehlt B, vint CJ. büeich J, piUiche BC, bil- 
lieh J, 

1038, 1, gab BCJ. in BCD. guot gleit J, sin geleite C. 2. 3. Er 
braht uz der sor^* von dem laude sint. Hein zesinem nch. den kunc von 



niderlant Jh, 



2« er bracht in lorgunde B« 



torgeA ane hezkehi sich 



' auf 10904* d. ufid sine JD. bt stnen reeken Mfflf woH ^^urck^ «eitur 
(Gmeifcer«) leifto/ der verftuier hat nickt hetichtet dctss ^egmund in 

diesem Uede immer nach Nihelwigtiand iril(, und da8$ - der diekter d^eß für 
Skgmmdi Und hielt, wrgl. 1013,4. 1023,a. 1025^,3. 1034^3. 4. dar inne] 
da Jh» frolicli J, vroeliehetn 0. lützel der xnäge . vro&ltclien , wie 42,1 

Til lützel maa der Yarnden armen da vant. 

1039, 1, Qu] da Jh* gefuorea J. deai enkan CD, 2. horte ABC. 

zallen citeiu bie Cliriemhilde C> kriemliflt. lue wallen ziten J, Crimliilden 
Iiie zu allen zken H, krieinhilt zeallen czeiten h, 3. noph AJh^ unt 

ouch BCD. 4. ez entaH ir bruder Giselber C, Wao oiun (nu ll) eia 
Giseiber Jh. getrlu J. 

IO4O9 1. die TÜ D. übermuete B, ubemraote A^ über inaot J. 2..8waz 
Chrierobilt geweinte C, unmaßr BJ, 3. Sin J, si AD, r^ter C, 
triwe B. me ACJ^ mer (über^esclirte^) B. 4. tet «U^, geriet (7. 

ouch ir Trou ACJh, ir ouch (auf radiertem grund^ vrou B, ouch 2). 
diu vil bercenlichen (lierzenlich Jh) ieit BJT»^ vroun prunliilden grozze 
bertzenleit D, ich wsen als ungefuegia Ieit C die leichteste ändertmg^ war 
wenn man ouch ir in die zweite vershälfte setzte. Von «fr. 806 an 

honimt BrünhUd in unsem liedem^ wie in der saga Dietrichs von ISem^ 
nicht weiter als handelnde person vor: sie wird nur hier und im dreizehn^ 
ten und vierzehnten Uede als lebend erwäh/nt wid 1615 woM voramgesetzt, 
diese unbedeutende matte Strophe wird sf^vwedich edif sem* melleU^t war 
die sage verbreiteter, die in einer iHmdsdmfl der Dieteridkssaga (eap, 324) 
vorkommt, BrünMld sei bald na^ Siegfried gestorben, vergl. tV. Grimm, 
deutsche heldensags s. 369. 

1041 9 1. Do diu uiinneklicbe. C. yerwitewet C. 2. inme 0, in min^e 

A^ ime B. in dem J. der gra^f eckewart J. Ecchewart B. 3. 4. 
sin triwe im daz gebot, er diente siner frowen: mit willen unz an sinen 
tot. €. 3. dienet ir zallen B. Den grafen Ecktwart erahnte der 

dichter des liedes gewiss nicht, nachdem er eben 1039 gesagt hatte^ niemand 
hohe Kriendnlde getröstet als Geiselher. 

1042, 1. Wormez B>, Wormze C, Worms J. gezimmer J, tzimber B. 
2. von bolze harte michel. C. und -und BJ, und-un A. yü fehlt 
BJh. mk4l A, rieh] staro «H», wit C. 3. std fehU Jhi ao 
froude A. 4^ cer BCD. kirken A. mit grozzer andacht tet si 
daz D. , willechliciie C, guetlicben BJh. der smn for'dert tU innedtchen, 
d. i. andäditig^ oder wenigstens billtcben. aber die ganze strophß bleibt 
matt v/nd ist den beiden nächsten 1039 und 1043 wenig ähnlich. 

1043, 1. Da lae bigraben Sifrit Jh. . begrub B, wie] tu D. 2. tru- 
regem B. alle cit B, allecite C, 3. den riehen CJh. «der sinen C«* 
4. geweint h. mk. guoten D, von ir mit Jh. 

1044, 1. trösten si AB^ 4. Gebe mimne Jhy ir friunde C. doch die |>. 
grozisten ACJ^ gi;osten B. J^ier frostet widerum Utß und ihr gesinde: 
s. zu 1041 und 1021. 1022, 

1045 ist an die vorhergehende wngesdiHtkt angeknöpft', die letzte seile weiset^ 
gleich der ebenfalls zw^fethaften 1040,4, a/»f Kriemhilde radhe. 1. lie- 
ben Jh, me] nie A^ mer BD^ mere C, mer kein.J7^ * 2, ir starche 
tugende. 0, ir tugend un ir triwe. Jh. wol kiesen D» 3. chlaget 

C, cbgt J. die weil und D. wert si der lip B. 4. wo! eilen A^ 
wol mit Ylizze JK, harte swinde 0< .ingrozen triwen daz wip C. 

|046| ik Alsu? W9» $i mit leide /fc* li ii^ir leiden C« ^az i9t alle wap 
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ß,' vol Tierclbälbez iar D. 2, unz indaz vierde iar C, i»tt enMIchen - 

-war D. vierdbalbes J. 3. ce Günther nie dehein wort B, Gudther. 
nie wort zuo J7i, zir bruder Guntfaer. deheiu wort nie (k ^ Günther A, 

4. uDt ouch ir Cy Nocli ir Jh. vint ACJ» in dem Jfh. dt ni Ay 
zit nie J, zite niene C, tzit oach nie D. 

Die folgenden neun Strophen sinnen mir nicht so alt wie Aas ührige, dass so 
viel personen mit namen auftreten und sogar Gere i0id Örfwin ohne zweck 
zu KrtenihUde gehn müssen, dass sie wieder daran dmU me sie Siegfrieds 
Uhen in Hagens hand legte, gieht der erzahlung den (^rahter wUlhürUclier 
ausmoMung nach erinnerungen aus andern sagen: sie snihält nichts aus- 
gezeidmeteSy das auf eine imhtige Überlieferung deutet, bleiben diese Stro- 
phen weg, so ist freiUch die durcT^ 1046 eingeleitete erzäMung 1055 et^as 
kurz, jedod^ nicht kürzer als 1075|4y wo auch die reise der honige nicht 
mnotiviert wird. 

1047^ 1. Do sprach der beh von Tronege BJ Hagene sprach zem chünige C 
möcht irz getragen an D, mohtea wir .daz tragen an C, 2. da ir A, 

ce vriunde B, hulde C mohtent J. mocht gehan D. 3. cho&in 

Cy coem.J, koeme A, chome B« ze BJh. disen landen BC. 4. 

des wrdeuns \il zeteile C. möhtet A, erwerben Jh. wrd B, 

wder G. euch D. di kungin J. 

10489 1-3. Daz schuln wir Versuchen, sprach der kunic sa. ich wil 

ez mine brueder hinze ir werbn lan> daz si mir^daz fuegen daz 
si uns gerne sehe. C, 1. wir suln iz B, wir 8a^i J^.idi wilz D. 

werben Jh» min brueder J. . 2. die sub uns biten werben D, Die 

bittent si mit vliz. Jh, daz unser Jh. 3. und oub A. wir in 

Ay virn ir an B, wir ir an Jh, wirz an ir D. in^ wenn es nuiht falsche 
lesart ist, nmss wohl, auf den hört gehen: 1047,3 stand aber golt. «daz 
si uns gern siht Jh. 4. ia truwe ichz nicht D. ine BC, i>ch AJIk 

trowes C, trwes B, tru es J. ez} daz BJh. nimmer geschiht h. 

10499 2. marchgraven A, margraven B,- marcbravin {/> marcra?e D, mar- 
graf Jh. geschehen. A. 3. Gernoten BC, Gernot J. 4. Tersuoch- 

tenz B. . vriuntliche BC. vro A, frowen C. 

» 

4O5O9 1. jder 6del D, der herre Jh. 3. nu wil CD. iu rihten C. 

er sin AB, ers C, ern Jh, er D. 4. höret B. iu A. r^hte 

fem D. ' 

10519 1. ziliet ABC, ziht Jli, entzieht D. zibet niemen. in. in sluoch C. 

2. Wa er in moht verhawen Jh, wie man in solde verhouwen D. man 
id BC, man ir A. genauer mann. inöhte. C. do erz D« vant Jh. 

3. wie fehlt C moht ABJ, solt C. getrwen BCDJhm im wasre 
gehaz B. 4. hat B. daz] baz il. 

10529 1. niht BCÜ, iht Jl^. Ist niht btoee dtirc^ ein «ersehe» in ^ otis^elo«- 
«en^, so hann man die wrbindung der beiden Strophen oermeiden. daM^ ge- 
hört zusammen in sluoc Hagnen hant, wa mann verltouwen solde, do er 
daz" an mir ervant. und //Her Daz ich ni)it vermeldet haete sinen schoeneo 
l!p, so Ueze ich nu min weinen. hette (het Jh) vermeldet BJh, ver- 

meldet. hete.C'.ufid. o7me punkt B. schoenen ADJh, fehlt BC, 2. ar- 
mer (dcM letzte r unvollendet) B. 3* wirde ich C, wirt ich B« nim- 
mer in I A, da babent C, bahn D. 4. mach flegen (vlegen C, vle- 
ben BDJ) bez^lwen ACDf die cäsur. vil fehlt Jh. wsetllcb CJh. 

5. ir weit mis (michs d, mirs h) Jdh. 6. Ir tuot iu groz sunde Jh, der 
(d. ♦• der, des ir?) habt ^roze sunde <7. 7. der herzeleid. vü gar uii- 



vprscÄolt Jh, 8. Ja« herz \rirt irti JFfc, 9. ir ra*ge C. : 10; M^az 

/«7ii* Jfe. 11» siz wol Jdh, 12'. die iemerlich h. 

lOoS, 1, Si volden kunic gruzen. do si in €. 2. ers in ir Imse sach Cl 

.3, done torste BC, * Hage B. do niht -gaii Jh. ' 4. wesse er B^ 

wesser C het B(7J. 

1054. Do si ' vercliiesen -wokle uf Inden grozen häz,,. GuntLer gezo- 

genliclie gie geg^o ir dar naiier baz. durch des "horrles liehe was 
der rat getan: dar umhe riet die sitone der yil oogetriwe man. ,Cw 

hesset war es diese arnxseUge Strophe mii ihren inneren reimen gar zu 
s^reifihen, 1. (j^aothern B. 2. ez zafem in Jh, cJeste B. ' 3. si- 
nem B, siin J. leides ibt Jh. • 4. vrevellichöii D, friuntlich Jh^ un- 
zwifelHehen B. . wol zuo siner «wester gan JIk 

105 5 j 1, trajhenen C, trehnen /). 2, mit valsche gefugef. C ', der 

schad D, vil AD^ fehlt BCJh, 4. in het BCJ, erslagen hageo. 

ez het anders niemen getan Jh. het ez niht Hagene C, ez helte Ha* 
gen B, • 

1056, 1. do fehlt BJh. 2. daz diu kuniginne C. 3. Nyblunges D, ny- 
.helunges J/», Nibelunge BC. fürten an B. . 4. er was B/>« ' pii* 
liehe ß, xwol von rebte C 

1057, 1. Dar nach ^si beide faren. Giselher unt Gernot C^ do und ouch 
fdden B. 2. ir vor afazeeh v^ergeaehrieben B^ mit*, acbtzic I>J%, zwelf 

C. 3. daz sin B, die in da €. holn (7, bringen J^ | daz er Ä. 
4. der bßlt i^lbrich J7^. |>aM ^rod« Gemet wnd GeMlier ihr dm 
siMatz holen, igt eben nkM f(ail% : auch werden KriemhUde hrüder 1061,1.2 
tiicT^^ wieder genannt, in der ebenfalls verwerflichen Strophe 1064 aber fifer- 
not allein. * 

1058, 1. 2. Do die Von Rine. chomen. in Nibelunse lant. do 'sprach zno si- 
lien magen. Albridi al zehant G. - 1. di von dem B,, den von Jh. 2. 

Albrich der starc Jh. 3. wim B. . getürr^n BD, mugn €.. dez 

Schatzes Jh. biliaben Jh. 4. gibt] ihit B. 

1059, 1. Doch wrdez BJh. 2. Niun daz J. wir feMt D. da] daz 

D. 3. mit samt Sifrit B, Mit sivHt dem herren Jh^ mit dem vil.edeln 
rechen C. Tarnhuot C, titirenhut J, torn haut D , torenhat b. * 4. 
want B, faTi^t C. zaiien suten DJTi, von allem rehten ü. ' der scho&n 
kriembüt J. schönen X • truot C7, trag fc. 

1060, 1. No ist ez leider abele. Sivride chomen C. Sivriden J. 2. torn- 
cappen B, tarencappen J, torencappen h. het (hat B) der helt BCD. 
genomen Jh. 3. dienen maost J^, musten dienen B. . mit 'torhten 
d»zze C, alleu unser D. 

1061, 2 den schazze CJi. si truogen ^, man trüge C, hiez man JA, den 
hiez man. B, Iiiez man tragen D, 3. zuo AD, nider zu C, tragen zu 
BJh. dem sewe JA, dem »e -4, dem wilden see B, dem scheffe B, 
den unden C an | diu guoten | AD^ an diu BCJh. 4. ui' dem 
Sewe C. unze (eigföntJicfo uncie: oft so für z) ze -4, bis zi JA, pof* 
ze C, an] unz in 0. , ♦ 

1062 - J()o4» Die heschreibung des Schatzes folgt gar nicht gut auf die er- 
Zahlung (1061,4) dass man ihn sciwn bis ßtromauf in den Rhein gefuhrt 
halie, — und uilso von du nach Wormss. man versteht nur mit mühe däss 
mit dem berge 1062,3 der in Nibelungen (1061,1) gemeint ist. die darstefr- 
l^ng ist dürftig, obglmch einiges vom inhait auf sa^mi vom Sibdunghart 
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mi dies mf verhr^ieie vorsi^mgen gegründBt ^elit mrt. le^luM0 diege 
«topften für weit scMeehier als die von der vei^solHiung Jt047 ff. 

1062^ 1. ir Tom horde J, 2. kanzwaegene C, chanz wagene JB, cantzwae- 

gen J, gantz "waegea ^, gantzer wegen D. meiste BC. moht J, 

getragen D. 3. Viere tage lange. C. naht | Aj naehten. J. den 

bergen D, 4. muose ir B, was *ir D. . ieslicker C, ietslicher Bj 

ieglicher J&, gf&lidier tK dristund J, dristunt B^ niunstunden C, ge- 
gan jD. . . 

1063) 1. steine und B. 2. die wedt aUe. C, weit JJ, werlde B. 

da Ton het B. . gesolt CJ7». 3. sine BC7, sin BJ7». enwer D, 

-wrde C minnec luht Aj niclit minner nicht D, nimmer miiure. C, nim- 
mer minder. Jh. marc J. 4. iane hete is Hagene. ane schulde niht 
lagert C, Ez was nit ane schulde, daz sin hagen het bigert Jh. ia A. 
net ez A^ hetes B. äne fMt B. gar niht A. kh denke dar niht. 

Hagen ge gert B. 

1064, 1. wnhs B. der lach BCD. 2. Swer Jh. erkunnet ABJh^ 

ercbunnen Cf, erchennet D, , mohte ilBC 3. in aller werlde (werld 
'B) BCy über at die weit Jh. über «lif ii B. ieslichen C, iegelichen 
- i J, einn ietslicben BD» 4. albrikes A. vil mit Albrich dan Jh^ mit 

Gernote vil dan C. das ahgebrochene dieses letzten satzes zeigt zugleich 
»ungeselHckund ahsidiMchheit. vermiftUch wollte der verfasset einiger massen 
hegreif ich manchen wamm nachher die Bmgunden Nihelunge genannt wer-- 
den. derselben äbmchi verdanken w\r wohl aucTi äw störende str. 1463. 
8. daz muos in sider dienen C, Die in sit musten dieben Jh. bediu 

feUt Jh. Torht ant gewalt 0, forht Qn durh gwalt Jh. 

10669 1. und sihe» (sihs C, och siz Jh) diu chüneginne (kungin. J) alles 

(aller erst B) under want BCJh. 3. in chamer und in türneiv sin wart 

' Til getragen B, Die camer un die turne, wart allez vol gitragen Jh. ka- 

m«rn €. ^ sin ACy die D. wurder A. 4. man gehört daz wnder. 

von gute mere nie gesagn C. mere B, mer ADJh. 

IO669 1. Und ABJ. wsere B. stn noch tusenstunt. ^als vil Jh. stunt 
> A^ stunden C^ stunde BD. also CD. 2. gesunt AJhj gesunder 

BCD, wunderbar dass BCDJh in dem falscften reim gewesen : gewesen 
überein stimmen, aber eben $0 leicht häHe im Iwein 5522 den fMer irn stt 
danne ein boeser man dann ich an iu gesehen hän jeder «chreiber verbes- 
sern können, gesehen kan: oder wenigstens mir so»to dis hwserung nicht 
entgangen «ein, 3. wer A. h6mde bloz 2>,~ wol hend breit A. 

gistan. JTi. 4, Getriur J. ein holt Jh. ni mer B^ nie mere noch 
Cy noch niemer Jh. 

1067, 1. nu feUt D. 2. vil der vremden C. ja) den Jh. 4. vil gu- 
ter B> vil manser Jh. kunniginne A. Diese strophe ,ist wieder höchst 
schwach und dürftig in den letzten Zeilen: in den ersten sdieinen mir die 
ausdrücke brahte si und unkunder so unpassend dass si0 den leser verfuh-^ 
ren wieder an die Nibelunge 1064^4 zu denken. 

IO689 1. uü den riken \A^ begonde B. si do C. 2. do A^ da B, 

daz (7, alsuz Jh. reit J, red h. 3. dedieioe B. 4vze dienste 

ir Cj In daz laut J7». daz si des angest musen han C. daz in ze- 

leid Jhf daz ez zu leide in D. muoste A^ ipuest P, mus B, mues J. 

1069, 1. ez ist ir lieb un guot. J^. 2. zwi Ay war tzuo D. solde ich C« 
3. iä derwap ich^ daz B, ich erwarbez C vil kome | A. mir ist Jh. 
«o holt BJhy ftider holt €w 4« na «nruch« Bf Enruochel Jh. 



1070) 1. ce dem 0, zno dem A^ zem CJ. ezn H. mmtiäe C^ sol J%» 
2. debeinem emem BC, delieinem ^, keioem 1>, Einem eigen Jfe, alsol- 
hen bort nit lan Jh. 3. brinsetez A, mit ir gäbe D, unze A^ 

fMt BJh, 4. deiz] d.iz A<, daz BCDJh. die ahMrzung in A lese ich 
deiz, wie ilocft wohl auch in -Würinheres Maiia 8. 73 d.ir die sdtene form 
deir («. Iwefn 5955 C) für daz er beswt^^teii muee. die sk^ hmie^ in der 
handsiArift so: got der weiz min berze wolonin ahte.r minen ivillen.d.ir 
emae^bte. billen.wazzer uzdem steine.edaz ih debein brode meine« tU 

BCDJh^ die A. - die küenen] alle Jh, yot^ borgonden A, 

1071, 1. Des antwrt im Guntber C. icb schdnt auch B zu haben von 
zweiter hand: die erste echrieby glauh ich, ni. swor oder swer (tindewt^ 
lieh) A. 2. geteit. J. nimmer me cbein (mer kein D) DJh* 3. 
^1 es B€y wil sin D, wil ir Jh. 4. der scbaldige CJh. 

1072, 1. sumelicbe B. ambebubt B, nibt zeguot Jh., 2. nam si A* 
"witewen C. daz keftige Aj ir creftiges «Tfe, daz vil groze C. 3. Ha- 
gen si B. scluzle Ay sluzzel BC^ sluzzü J. 4. vü sere ez zurnde 
Gernot C. [Gemot] «, Ätt 1021. 1022. daz er 0. ez rebte B^ 
diu maer Jh* ervant C. 

1073, 1. 2. miner swester bat getan. Hagene so vil der leide. 0. icb sol 
[d ühergeschr. von and. ha/nd B\ iz BD. 3. unt iivaer er C^ und wer 
erz D. mir niht sippe. C. macb j A, ma^c J, mag B, mi^e D^ 
^eng J%, gienge BCy giencb ^, gie B. 4. Itenius J. do des B. 

1074, 2. mit disem CD, 3. deiz] daz ez AJh^ daz C, class D. iii B 
i«f für die zw^te venhälfte platz gdaseen. eine spätere hand hat gesetzt 
daz yfer wol getan, inrrd nimmer man Jh, immer \vrde man CD. dcmiil 
doss 68 Hier Gemot ist der den rath gidttj lässt sich 1079,1. 2 nicht verei- 
nigen, vidm^ fasste Hagen allein den entschhtss den scIhUz zu versenken, 
aus hass gegen Kriemhild 1076,3 und aus hahsucht 1077,4. dass im sie- 
henzehnten liede 1680,3 mine berren steht, rechtfertigt dm widersprach im 
Zelmten nicht. 4. klagelicbe C, cleiglich J. für ir bruoder Gisellie- 
ren stan Jh^ iiir ir briider Guntbere stan B. nichts hann unpassender sein 
als dass sie sich an Günihem wenden soll: Geiselker ist nach diesem liede 
ihr einziger und heständiaer trost. 1073 fieng das gespräch an: jetzo (1075) 
verspricht er der weinenden (1073,4) für sie zu sorgen sobald er hämge^ 
h^vrt sein werde. 

1075, 1. sold A. 2. Liebes ft, beidiu libes BDj des libes C. unt des 
C. sold du Ay sol tu B, soltu CJ: vogt CJ. 3. er sprach tÜ 
liebiu swester C. 4. ou cbomen BDJh. wir ban C. ritens 
ABB, ze riten CJh. man schreibe ritennes od«r ze rttenne, nicht ritenes 
oder ze rttene: s. zu 305,1. 

1076, 1. mage BCD^ ma^g Jh. 2. mit in die besten C drunder CJ^ 
darundei^ AB. iender J, iende h. / 3. Niun J, Nwr h. bagen eine 
Jhy Hagen al eine BBj aleine Hagene C. da BCB^ al da Jh. durch 
den baz €. 4. Den truos er Jh. der frowen. 0. unt tet vli« 
zecblicbe daz B. 5. Die berren sw^'ren eide, unz si möbten leben^ 
daz si den scbazt nibt zeigen noch niemen solden geben, wan mit 
gemeinem rate, so si des dubte guot. des musen si in vliesen 
durch ir giteklicben muot. C . 

1077, 1. E' daz die cbunige widere, ze Rine wlBeren cbomen C. rike |'il* 
waere wider BJh. 2. den grozen CD. bort C. nl gar AJhy tU 
B, fehlt CD. 3. sanct in BJhy sancten C, schütten B. daze loch« 
Ay da ve Liebe B9 da tu loch«' B^ du tem loeh« 0, dsz L»f<ht Jh. 
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v$rgl eaag$ 1840.1991 J. eln^g nchUg hä$ J. Grmm (AM. wäläer 
3,13), als noch,df»s grosse L und der circwnflex in B verschwiegen wetrd, 
die stelle auf LoMeim im JEäiemgau gedeutet, ich habe darauf die hemer- 

, hwng hinziigefügt^ dass graf Otto, von Batenlauhe (M8. 1,15^) eftrUshwört- 
Udh von mmem verlornen edelstem sagt ze Loche Itt er in dem Rtne: denn 
UDOS beide handsf^wifie» heien^ zocfae^ sei nichts, gleu^nwokl hat herr von 
der Hagen (Anmerkungen zu cL NX. s, 127) vorgezogen das versdken Bodr- 
mer$^ der dieses zoche (Proben «. 296) erklärte zu Adien im Kh»n^^ sich 
anzueignen, ^het wüste Achen. an den Rhein ^ eh ein Grimm oder LMch- 

' mann irgend recht hdwlten durfte, die form Loclie ist so wenig auffallend 
als Lorse« oft haben Ortsnamen neben der form auf heim eine kürzete, das 
register des codex Latirishamensis jfiebl, ausser Locheim Loche und Lau- 
resheim Lauresliam Lorsa, folgende und vidleicht noch m^ beisj}iele, Buc- 

. chinglieira, in Buckingen; Cimbarheim, Cimbren; Cleheim, Cleheimer mar» 
ca, in Yilla Ciehon oder Clehen, in Cleher marca; Dalalieim^ Dale; Gun- 
nesheim, Gunnisheimer marca, Gunnisere marca; Mulinhehn, in Mulnen; 
Sveigerheim , de Sveigeren ; Suhniülieimer marca , Suimissa , Sulmissere 
marca; Wachelincheimere^marcha, in viila Wachilinga oder Wacbalingun; 
ii) villa Zviternheim, in villa Zviterna, in villa Zvitemer marca. 4. er 

ivande in niezen eihe. C, £r want er in solt Jh, nizen B, en 

^ BCDy fMt A. enmaht Jh, dp Ay doch Jh, sider C, fehlt BD, 

nit sin Jh, 5. Erne mohte des hordes sit gewinnen niht; daz 

. den imgetriwen vil dicche Aoch geschiht. er wände in niezen eine, 

die wil er mölite lehn: sit moht ers im selben Doch ander niemao 
gegebn. C 

1078> 1. wider. I AJ. 2. do fehlt B. 3. Mit meigden J. • in] ir Jh. 

4. do gebarten die degene. sam si im heten widerseit. C. be reit B, 

1079) 1. Si sprachen al gemein Jh, spraken A. 2, ern tweich BDJhy 

er entweich C, Hagene entweich A, sie B. . genesin 0. 4. doch 
en C, danne h, do A, moht Jh, ime A. viender AB, sin 

gewesen DJh: auch in B ist sin vor gewesin von späterer hofnd überge- 
schrieben, 

1080 fehlt C, sie passt eben so wenig als 1074 in d^n Zusammenhang, und 
soUte viefleicht Bagens rede 2305,2 vorbereiten, 1. Do von D, den] 
da A. 2, mit ir eiden D, mit eidem h, 3. untz ABj die wil DJh. 

4. sint enchunden si in selben Dy sine cliunden ins selben B, Sid mohtea 
sin in selber Jh. t^er^l. 1077,8 C, anders niemeu Jhy niemeh an- 

der B. 

108 ty 1. iteniwem (iteniw h) leide CJh, itenwen B. beswert -4, be- 

swaert J. 2. manes A, | un ^. 3. done B, da J. ir iamers 

chlage C, 4. Ir iibes Jh, ünmer C. iunglstem Ay iuugesten B, 

iungste H, iungsten Jh, iungeste C. ^tat. J. 

, , . . . « 

1082; 2. was si C, mit D, . grozzem ser Jh^ manigen leiden €, unz 
in daz zwell'te iar 0. driucebo B. 3. tode Jh. .mit chlage nie 

▼ergaz C. 4. si was triwen staete C, si meinte in mit treu wen D. ge- 
tritt J. • ont tet vil willecbliche daz C, ir] im A, diu meist 

menge J. iht B, git A, 6. Eine riche fursteu aptey stilte rrou 

Uote nach danchrates tode vqn ir guote^ imt starchea riehen 

urborn^ ab ez noch hiute bat, daz kloster da ze Lorse, des 

dinch vil hohe an eren stat. 9. Dar zuo gab ouch Chriemhilt sit 

da michel teil durch Simdes sele unt nmb aller sele heil, golt 
«nt edel steine^ mit billiger haoU ' getiiwer wip ^^^^^ ^ üt ans 
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selten e bechant* 13. Sit daz dia fcowe ChriemhSt ouf Gontber 

Terchos uqt doch von sinen schuden ' den grozen Iiort verlos, do 
Mrart ir hercenleide tusint stunde mer: do wäre gerne dannen 

diu frowe edel unt Ler. 17. Do was der frowen Uoten ein SedeI-> 

Jiof bereit ze Lorse bi ir cbloster mit grözer ricbeite: dar zoch 
sich diu witewe Ton ir chinden sit; da noch diu frowe here be- 
grabn in eime sarche lit« 21. Do sprach diu kuniginne, yil liebiu 

tohter min, sit du hie niht mäht beliben, so soltu bi mir sin ze 
Lorse inroime house, unt solt din weinen lan. • des antwrt ir Chriem- 
hilt, wem liez ich daene minen man ? 25. Den laz et hie b^ben, 

sprach frou Uote. nune weile got ?on himele, sprach aber diu 

guot. min vil liebiu muoter, daz^ sol ich woi bewarn. wander 

rauoz fon binnen mit mir waerliche varn. 29. Do schuof diu iamers 
riclie, daz er wart ouf erhabn. sin .edelez gebeine wart an der 

stunt begrabn ze Lorse bi dem munster vil werdechl^chen sit, da 
der helt vil chuene in eime^tagen sarche lit. 33.. In den selben 

ziten, do Chriemhilt solde varn mit ir muoter dar si doch wolde, , 
do maoste sie beliben, als^ez solde sin, daz understund% maere 

vil verre chomen über ain. C» 



XI. 

1083, 1. Daz geschah C, inden CJh. geciten C. rro A^ ver Jh. 
Helch.Jft. starp DJh. 2. unt daz der BCD. Ezele C. umbe 
A^ urab ein BDJ7t,ein C, dk iibersclrnft lautet in J Wie kung Etzü nach 
Kriemhilden warp. wip CJh. 3. ritten B, rieten im D. in der 
Burgondn lant BD. 4. ceiner BCJ. . werden C witewen C, wit- - 
tewen B, was fehlt C. 

1084, 3. holisten J, hosten Ay hoehsten (7, hphesten B. die ie kanich CJh, 
4. die selben witewen. C, ir Crimhilden D. der kuene D. Dass 
KHenMd Siegfrieds witwe sei, sagt Rüdiger Mu^iher lOQT, und Etzel ant-^ 
wortet 1098,1 als ob er no(h nichts davon umse. fand der Verfasser jener 
stropheuj wddhe die anspiehtng auf eine wenig bekannte sttge (1097,3. W, 
Crrimiti, deutsche hetdens^ s. 73 f.) der ah^hUiekkeit verdächtig macht, 
die 1084^ noch nidit vor, oder vergass er sie J oder achtete der - Verfasser 
der gegenwärtigen nicht auf das na^ihfolgende'^ hier war eine rede einzu^ 
schcäten nothwendigy weil Etzel im folgenden gesetze darauf antioorten 
sollte, er zweifle ob KriemhÜd sich zu einem heiden entschliessen werde* 
von Etzelß heidehtimm handeln in diesem liede slr. 1085. 1086. 1188. 1201. 
1202, aW so nebenbei und ohne erfolg, dass man wold dke vermuiung wch 
gen darf, ss se^ nwr Zusätze: 

1085, 1'. Tike A. wi moht B, wie chunde C. 2. ein fehlt A, un ich 
nit taufes ban Jh. unt touf^s C, unt der toufFe BD. nine BO, 
nicht, en D. 3. S ist diu A. ein kristen Jh. .nnt tnot es übte 
oifat C. des en A, da von DJih, da von so B. siz AJh^ sis B, li 
min B. 4. ez muoz CJh* geschit B. 

1086, 1. aber di herren Jh. waz f^^ A. 2» hohen AJh^ den hohen 
BCD. un durh iur Jh. 3. Man sol ez^doch Jh. manz doch 
ACDy man daz B. vil fMt D. 4. so rangt ir gerne mianen C7. 
muget B. ir vil A^ ien ir vil 60, deo ir B, den iren Jh^ werlichen 
Af woneUicbeo G» 
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1087, 1. edel ADJh, Ezele (7. weme D. nu BDJh^ iu J, unJer iu C7. 
2. bi Rine aller beste. C. cfie fe7»If CJ?^- oucb daz feMl J?^. 
lant feMl B. , 3. do sprach der Ton bechlam | A. Becbelaren BCD^ 
becbelaeren J. guote ABC, roilt Jh^ matcraf P, Ruedeger B, Ru- 

• deger C, Raedger Jfe. 4i edel DJh, kuoige Af chünege B, kuni- - 

ginne CD, kungin J^. 

1088, 1. Gttotbern C, Gjsellier H. und B, uii AJ. Gernoten, die 
chunen ritter guot. C. 2. Giselher der iunge. C. Gyselber A, Günt- 
her D. ieSidier C, ietslicber B, iegücber J^. 3. der boben eren 17. 
und B, unde A, mit C. tagenden C. 4. bant BCJ. alt J, al- 

• ten BC, aocb feUt Jhy al C. her vor getan ilC, vor daz BJhj 

fehU D. Gemot ist m diesem liede unheSeutend und wird meistens 

nur in, offenhur unechten Strophen erwähnt ', daher auch diese verwerflich 
scheint. 

1089, 1. Do sprach der kunich ricb^P* dti so! A, 2. ohsi A, op si 
B. in] ob C. minem lande BJ, minen landen C 3. und fehlt 
€, ist fehlt D. , I so ^C, als BDJh, mir ist ABDJh, man mir 
hat C, 4. des antwrt im , Rudeger. der reche chuene »nt gemeit C. 
sol ADy sold BJh, immer h, 

1090, 1. Si gelichet sich (fehlt Jh) wol mit scboene der lieben vrowen min 
^ . BDJIh, 2. Fraun Helcben Jh. iane BDJh, ia A, unt C. cbonde 

B. 3. dirre BCJ. nvelt J. debeins AJ, de beines B, cbeines B. 
4. zeinanne Jh. sinen ABJhj den C, irn D. 

flt«r sollte sogleich da^ gespräch 1097. 1098 folgen , tn ii7e^7»em der honig wie- 
der 10^>4 von KriemhiMe sciwnheit Sfmcht , wie' auch hier davon die rede 
war.' dass aber die beiden Strophen im gesange oder hei der anfzeicimung 
nicht hieher gesetzt worden sind, 'mag woM ein versehen sdn , das sich bei 
der einschaltung der Zusätze 1094. 1095. 1096. 1099 ereignet hat , die hiUlg 
zusamnum stelm sollten, weit 1099 antwort auf 1094 ist. 1096 verräth slm 
als neu dadurch dass sie von der fforlUsrgeh^nden durch heine volle inter-^ 
fmnctim getrennt ist. 1099 nennt Büdiger denrhönig ihr: 1093.1096.1097 
duzt er um. 1099,4 vertprieht Rüdiger der marhgräfin mehr sagen zu las- 
sen als sie dann 1107,4.1108,3 von seiner hotscJbaft weiss, für die ausrü- 
sPung und den futz der boten wird, wie 1094~1096| auch in den femer&n 
Zusätzen zu diesem liede m^ als t^öthig gesorgt. 

1091, 1. wirbez BC, inrirp er D. als BDJh, also A, so C. ich AJh^ 
ab ich BCD. 2. und feUt Jh. 3. beste ACj aller beste BDJh. 
4. vil rebt williclicb Jh, mit grozen triwen Cl 

1092, 1. Uzzer BCy Uz der B, Uz AJh. minen B. kamer BJl^ cha- 
meren BC. baiz A* 2. yroHohe mugt €, frolich mugeat Jh^ müget 

Simmer D] Trolicbe BD. 3. von cbleidern von ross<9i. des nime swaz 

tu "wil C. kleideren | A. du \rüt J. 4. des gib ich dir zware* 

zu der boteschefte vil. C hiez B, dir Jh. botscheft J. 

1093, 1. der] ein Jh. Margrave B^ oft. margraf J. 2. unbillich DJ7^. 
4. des soltu gar ane äugest »in C. 

1094, 1. rieh I A, EzeW. C. nu fMt DJh, wenp ..^il du varen Jh. 
2. nadi der vil C. 4. mir] uns Jh. gen^dich ABy genedic Qy goae- 
dig J. muese C, muose A, welle Jfe« . . 

1095, 1. Ruedger B. e ich rume dizze lant C roomen A. . 2. .Wir 
«uofieD Jv fr»f!en unt B» wapen uö A 8, achiMft xatkt tetek. d«« 
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^ir «fe han 0. wir sin ere JK. 4. fuern A. zu dem rine D. 
fumf B. waetüclier fM% Dj miner chuenen C 

1096^ ]. Die ze burgunde» mich un die mioen sehen J1^, Swa map inTremden 
landen, niich iint die odine sehe C. 2. daz iglicher denne des vil wol 

Teriehe D, ieslicher C, ietsliclier B, iegliclier J. danne AB^ denne 

Cy dir des Jh. ytoI des] wolde A^ dir des BC, muezze Jk. iehen 

A[jh. 3. so mangen werden man Jh, also ABC, mer so D. 4. 

danne ABC^ so Jh, hast B. 

1097, 1. Und fem C. duz] du daz D. edel .4JÄ, riche BCD. dar 

umb nit wilt J7», dar umbe niht wellest £7, niht wil (wilt D) dar umb BD, 
2. si was ir (in B) edelen minuen (minne C) Sifride undertan BC, Daz 
si ir ininne. e. waer. sivrid undertan J7h manne | Sifride A^ recken 

sifrit B. 3. hie] wol Sh^ ohne zwelfel weU die heziehung unhegreifUd^ 
schien: 8, zu 1084. 4. man muse im CJh, ^ grozer AC, maniger 

BJJiy rehter B. mit Ay mit rehter CBy von rehter Jhy mit maniger B, 
warheit BJh, 

1098 fehlt Jh. «c7» ludte die beiden versetzten stroplken 1097.1098 (s. zu 1090) 
für ttttecFit. Jhot 1097,1 woM einen schicUichen sinn? ist nicht 1098,4 w^ • 
geschickt angesdwomstl s. auch zu 1084. 1. Dar umbe ich si niht 

vremde. C. ezel AB^ edele B.\ 2. so] ia C. dwer A^ tiure BC, 
• sin vil edel lip C. 3. niht versmahen BCy versmehen nicht B. kun- 
niginne A. 4. grozze B. gevallet B. 

1099, 1. So wil ith iu die wareheit. sprach Rudeger do sagn C. der. 
marcgraf J, der marcgrave Rudeger B.' ich fehlt B. 4az feJUl JA» 
f. daz wir hinnen riten. €. in vierzehen tagen Jh, in vierunt B* 
zewein'zeeh B, drizzick B. 3. ich en biute iz B. Gotelinde B(7, 
Gotlinde J, götlinde h'* der vil (7. 4. selbe welle an den rin D* 
welle oder wolle, undeitilich^ A. \ 

1100, 1. beclüarn A, bechelaren BCBj bechelaeren. J, bechalem h. \ do 
santle AB, sant do Jh^ sande BC. 2. boten sime wibe. der marcra- 
yinne her. C. do fehlt A. was B. diu markGrauinne A, diu 
margravinoe J, diu Margrave B. ser Jh. ' 3. unt enbot C. er- 
werben J7». 4. Do ^daht si Jh. minnechliken A^ minnechliche B^ 
friuntliche C, guten V. 

1101, 1. Als Jh. 2. der maere si sich freute, doch weinens si gezam (7. - 
weinen B. ■ 3. noch frowen C. 4. do si BJh. gedaht BCBJh, 
helken A. ir innechliche B, ir inneclichen J, Gk)tlinde C. 

1102, 1. Uzer Hunin lande, der marcgrave reit C, Ruedger Ton Unge-> 
ren J. 2. ouch /ehll BJh. ' 3. da ce der A^ da cer BC, inder BJh. 
Wien J7^, wienen B. , bereit BJA, bereite BC, beneite A. in die 
ABy in C, im BSh* 4. die er füren solde. als man uns ^esaget hat C 
done moht er B. mäht er siner Terte J7». niht langer haben A^ 
nicht langer gehabn B, do niht langer haben B, haben keiner (deheiner 
h) slaht J7ft. die f;erbeseerer MtfeA sefs^en sollen 46 moht er nilit langer st- 
ner reise haben rat. ab^ der umarbeiler in C fand mit recht die ganze 
ze'de und die erste des gesetzes anstössig. beide zusammen scheinen deuüich 
zu sagen dass Rüdiger nach sedhs tagen aus Ungern abgereist sei: 1099,2 
woUte er es aber erst in vier und zwanzig tagen, widerum aber ist die 
echh Strophe. 1114 «ecFer tnil 1099 nodi mit 1102 zu vereinigen, denn da 
Rüdiger eeJir übd getlkon hätte sicA füfif tage zu Bechlaren aufzülholteny 
so muss der stAente morgen von der abreise an gerechnet werden , wenn 
wm dkmr vorker die redegeweie» istt eine sechstägige reise von Etzelnburg 

[ 10 ] 
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nach ßecMoreit Ui$ Aer ßr dm äiendtn AiMt^dr sm kmgsam. ao lang« 
re^et in der Klage 2108 DiePrich^ aber mU H&rra$ und mit einem eaum- 
^Uer;. dagegen Uer dU savm(hiere mU Rüdigere Ueidem (1104J sdton 
W)rau8 van Wien nach Beddaren gesat^t worden ^nd, denn eo nAme ich 
die «Dorfe, w&i nur eo 1104,4 die einen sinn haiP: ee müete si heisseny 
wenn Rüdiger edhst mit gemeiw$ wäre und waren in komen hier eo wie 
681,2 eMte ^lereUtnden werden, Etzels heer zieKt im Biterolf e, 55<' Ue 
57<^ von Heunenland na>(^ BecMaren in fünf tagen : die nadhteelden sind 
an der Lelta^ zu Wienj an der 'treisem, zu Medilickey zu BecMaren, 
Rüdiger aber reiset dort schneller^ indem er sich a/n der heunlschen mark 
am ersten abend vom heere trennt und Siegher die Verpflegung überträgt 
unz aa den fünften tac, unz si aber sacli Rüedeger (5420). am fünften 
morgen hommen die helden m Grossen rosengarten z. 2433 von BecMam 
hei den Hernien an. die boten kn Biterolf 4790 reisen in sechzehn tagen 
von dm He)men nach Wormss^ also in vieren bis Becldaren. die erste zeile 
• der 1102'' Strophe so zu verstäien^ BudHifer sei «tebeti tage von Ungern bis 
Befidarcn geritten, ist unmöglich., wenf^ er (1114) schon am su^)enten mor- 
gen von Bedilaren abreist, und die letzten Zeilen sind dann iibd verbunden, 
' ja eiaentlif^ die ganze folgende erzälhlung. in C ist str. 1104 dwräMms 
verändert, warum Rüdigers aufenihalt in Wien erwärmt wird, ist unbe- 
greifUch : seltzt man sPr. 1102 voraus, so soUte man denkenj es sei «u ver^ 
stehn^ ehe Rüdiger von Ungern abrüste ^ seien die hUnder von Wien nach 
BedhloTen gekommen, ohgleich der bau dee satzes diese erklärung nicht ge- 
stattet (denn do müste fehlen)^ mag würUich der Verfasser der str. 1102 
die 1104^ «0 verstanden haben, und 1114 von einem fünftägigen auf enthalt 
zu BeMaren. Hwn kam es nur auf die erste und dritte zeÜe an: darunh 
sind die beiden andern so sdüecht. und au^ in der ersten hat er gegen 
' den gebrauch uitserer Ueder gefMt: Ungern wird nur noch in der unechten 
Strophe 1313 ^fenannl. lässt man nun den vielfach anstössigen zusat^ 1102 
weg, so ist alles Ua/r^ auch der grund der einschaltung. könig Etzel ist 
nä/mljkch nun nicht in Heunenkmd, sondern in Wien^ wo er aitch im fol- 
genden liede seme hochzeit feiert, eh Rüdiger von Wien abreist^ sind die 
vorausgesandten Meider sclwn in BecMaren angekommen (1104). am «i^en- 
ten mwgen (1114) nach' dem gesprädi, mit Etzel (nicht erst nach 24 fa^en: 
slr. 1099 ist schien oben verworfen) reist Rüdiger von Beddaren ah, und 
von da in zwölf tagen (1115) nach Wormss. 

IIOS) 1. Dace bechlarn wartete | im Göttlint A^ Datz Bechelaeren. sin wartet 
Gdtlint Jlv. 2. Ruedegers A (oAich 1107,4), daz Ruedegeres BCh, daz 
Ruegeres J. 3. sab BCJ* und onck CD. die feUt C. sinea 
DJ. 4. Ez wart liebes Jh. piten B, bitten Ah, sduene J. 

Trouwen BD^ cbinc)en BC, kinde J7i. 

1104* Do der inarcgraTe ze Becbelaren reit^ do was in mit ylize ir 
gewefen unt ir kleit bereitet gar zewnscbe» im unt sineft man. ir 
soumer nf der straze sab man mit in zogen dan. €. 1. für das E 

hatte der schreiber der hds. B platz gelassen:* der mahler set^ste dafür D 
(weil daz folgt), ein späterer dahi^iter das ridUige e. Rueger. uz Be- 

cbelaeren Jh. ^ becblarn A, becbelaren BO. 2. Un uz Ja. Wien 
J, wienen D. in ir dileit B. 2. 3. da warn im bereit, die chleider 

Yollicblidien und uf die säume cbomen B, do waren iriu cleit. Wol uf die 
^art bereitet, alz si waren comen J^^ 4. si DJh, füren uf der 

straz. Jlh, V ' 

11065 1. Bedielaren HC, becbteren Jh, 2. Die sin j* reisgesellen 
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BCJK hereborgen €. do bat B, er do bat JK 5. joianecli- 

lichen ACDJh. 

llOa, 4-1106,3. Der innere reim, äesghU^en die zu^emahUge widturhoMng 
des ausdniches gerne sach aus 1103^3, zeigt die spätere noichmalilende 
hand, 4. Grotlint diu schoen J, den wirt si nUit zungerne sach C« 

si] vil B. 

1106) 1. Also Jh^ Alsam B, Sam C stn] ir D. liebiu fehlt Jh. deu, 
iuDge Margravin B, 2. der künde nimmer sin komen | lieber sin Ay der 
enchunde lieber nimmer koraen sin Dy diu enchunde ir Tater chunfte. niht 
hobers muotes sin C, Der encund J. 3. die von Hünen landen. C. 

hunen J« Landen B. si dje sach CJh» > 4. lachenden A. mnote 
ABJhy munde CD. vergl. l586,l. Gudrun 1S95. Hartniann im Gregor 
3530 Rome, diu stat maere^ enpbie ir rihtsere mit lachendem muote: daz 
kom ir al ze guote. diu sueze C. 

1107, 1. Nu sien uns Jh. groze ABCy got D, feUt Jh. 2. Dez Jh. 
ein schoene^BJI», schonez D, vil groze Q, da fehlt (7, al da Jh. 
3. des marcgraven kinde. C markgravin A^ margravin J. vieUeicht 
TOn rittern edelguot , wie 59S,2, im Fraueiidienst nu zogt üz, ritter edel 
guot. riclitig ist es auch hhss rittern zu hessern: s. zu 305,1. und am 
ende ist es vielleicht am walvrscheinliclisten da^s edelen nur Schreibfehler 
sftatt manegem ist. rechen C. 4. vil wol erchande Gcytelint. des 
guten C. west Grötlint J. Ruegers J. 

1108, 1. Rudegeren B, Ruegeren J. 2. vil minnekliche C Wie guet- 
licber vrage DJh. . in diu frowe pflach C. margravin J. 3. hette 
gesendet D, hunen A^ hünen B, Hunin C, hünen J. 4.,mfn fehlt 
Jh. Trowe Gotelint B, frawe Gotlint J, liebiu frowe C. daz sei 
werden dir bechant 0. tnonz iu AJh^ tuon dirz BD. gern B. 

1109, 1. Ich sol mime herren C. Ja (da« I, wie immer der anfangsihw^ 
stah des geseizeSj vom mdhler') D. minem BJ. werben umbe ein 
wip CJh. 2. yerdorbeu B. .miner frowen lip C. helken A, 
3. kriemhilde riten | A. kriemhilt. riten aber rin Jh. 4. sol za den 
D. ' gewaltige D. gvf^altig kungin J. 

1110, 1. Do spracli diu. frawe Gotlint Jh. .moht uns daz heil geschehn 
C, wolt got moht daz sin Jh. 2. sit daz wir (man Jh) ir hören (hö- 
ret. Jh) 80 fnaniger (grozer C) eren iehen BCJh. ern hörn D. 3. er^ 
gazt BCJhy erget^ II. allen Jh. 4. mitir hohen tugenden. daz wir 
musin si verchlagen C. wir mohten gerne si cen hunen | lazen kröne 
tragen A. der thettungsstridh hinter Hiunen empfiMt die aufgenommene 
hesserung. Och mohten wirs gern J. 

1111, 1. margraf J, marcraf D. Ruediger AD^ fehlt BCJh. truttinne 
Aj vil liebiu frawe Jh. 2. die da mit mir riten sullen an D. von 
hinnen Jh. 3. minnecUchen ADJh, friuntliche C. 4, so sint vroslich 
gemuot C. 

1111-1113* Nicht alle Zusätze sind schlecht: diesen würde man schwerUck 
erkennen ohne den mittelrevin. 

11112, 1. deheiner BC, cheiner D, ir keiner Jh. der iz S, daz J, ders J. 

Ton mir gerne C. 2. IcIl Jh. ieselichem C, ieglichem J. swaz 

BCD. 3. hin J. . mit den iwern man C. 4. daz si dem wirte 

lobte, daz wart mit vlize getan C. 
1113, 1. Ney B. wes J. Hey waz man do von kamere. der riehen 

pfellil truoch C edeler Jh. pfellel ß, pfeller h. kammeren Ji, 

[10*] 
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kamer BJh^ chamer l>. 2. Des Jh. wart mit den rechen, geteilet 

do genuoqb C. do feUt D, da Jh. 3. Becleit vil wnneclichen Jh. 

ir sulet ^: erfüllet BCI>, mir tinverslc^ndllc?», ob^leic?i auch in der erzäh- 
Ung von der Guten frau (Wiener hds, 2795) z. 2726 steht und^ewia 
mir im bezite von dem besten samite kleider diu im rebt sin und wol ge- 
fült mit bermelin. ich vermute ersiwet, fertig genäht, herzog En^ 3410 
do si sieb legten uf die biute und man si dar inne irersiute, als ich in da 
vor las (3377 dar inne lan wir uns vernaen). 3700 der ungestalte ge- 
hiure mit manegem pfellel tiure beriet die wigandea daz siuten si ze ge- 
iwande. der Stricher im Karl 117^ do gewan man hirzes biute und ver- 
sute si dar inne. bals unz B, habt bis Jh. uf den BCJh, andie D. ^ 
4. da zuo behageten. C. bn fehlt Jlu Rudger B, Rueger J, er- 
cborn CBJh^ uz ercboru B. 

1114, l.'Sibuden C, sibendem B. Beclilaeren S. 2. mit] min A. de- 
\genen. C. 3. horten A. si en vollen B, durh der Beier B. 

baier CJ. 4. strazen BC. raub JJi. 5. Da die helede fuoren, 

niemen nlbt in nam. man möbt in dannen dienen, als in wol gezam. 
ritter unt knehte die waren wol gecbieit. der gute maragrave al- 
fius von Becbelaren reit. C. 

1115, 1. Inner BJ. 2. do AJh. verboln BC. 

1115« 3-1116,2. Die Mdeit ersten mlen «fiitiitien fo^f bticfc«tö6lidi »hM 370,3.4 
überein. die inferpolation zeigt si(^ hier widertftti in der verhlndMng zwei&r 
Strophen' dass der könig fragt wer dw fremden seien, hammt nodb ein- 
mahl 1117,4. 3. sagt ez J, saget ez B, sagte C, den AJh, oach 

BCB. 4. da ACJh^ ez BD. körnend C. hohe geste C der 
kunc fragen bigan Jh. yiirCfehlt D. 

11169 1. si fehlt A» daz solt man im sagen J7^ man sold ez im sagen B* 
man im A. 2. sah BCJ. 3. wahren C. .daz was Jh. da wol 
AC da B, alda D, in wol Jh. 4. man biez si herbergen. da ze Wor- 
mez al zehant C. cehant BDJ7», erbant A. 

1J17, 1. Do die geste waren, zen herebergen chomen C. .in wbren bi- 

comen Jhi 2. do wart ir gevertes C, 3. wunderte AB. 4. Ha- 

gene C, in D. vragete A. ob ez im C. cbui^tlidr D, cunt Jh. 

mohte C. 

1118, 1. der von Tronege. C, von trojn hagen D. .na lat mich si sehn 
C, ich ADJh^ in B. 2. als ich si nu geschowe C, so kan icli 
euch veriehen D. kan] han A. 3. von swann B, Von swannan J. 
si ABC 9 si so Jh. ritent J7ft, gesendet, sin C. alber D, fMt C. 
4. sulen B, muezzen Jh. Tremden. C. * ine BC7, ichn D, ich AJh. 
liab si BJ. Diese unnütze antwort ist eingesdMltet, weü der verfasset 
für nöthig erachtete m der fol>genden Strophe zu sagen dass die hoten nun 
reic7*e Ibleider (z. 2) und gute kleider (z. 4) angethan hohen und zu hofe 
gehwnmen sein, der dUMer hatte was noth that mit eindringliclwr hürze 
angedeutet, 1121,3.4 ab der künic Günther <^ie rede volspracb, Haene der 
käene den guoten Rüedigeren sach. dass den hoten schon 1116,4 die her- 
bergen angewiesen sind, ist hier vergessen: 1119,1 wird es uns nodh ein- 
mwU gesagt. ' 

1119, 1. In lende beten, die geste nu genomen C. 2. bechomen B. 
3. mit sinea hergeselien C, Er un sin gisellen Jft. 4% .guotiu ABCJh^ 
riebe D. vil feldt CJh. harte] wol unt C. 

1120, 1. müi B, mis J. 2. wände BC, wan DJh die herren Jhj die 
beide C. 3. varent BDJ^ varen A^ varnt C. wol dem B, dem wol 
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J%y wol Aj dem CD. gelike A. als ez CJ/». sei ^. 4. biini« 
sehen J, hunnissen ^^ Hianisscben B. . rieben. C. der recke chuue 
und her B. * 

II2I9 1. Wie solde ich des getrowen C. 2. der] er JA. bekelar Ay 

Bechlserra J. ^ kome A, choenie C, com J, si cliomen BD. diz« 0, 
min D. 3. e daz der diunich riehe. C. vol gesprach BDJh» 4. 

der TÜ D. den muten Ruegern Jft, den milden marcraven l>. 

11229 1, Mit sinen besten friunden. lief er zu zira dan C. sine AB^ sin 

Jft, die sinen P. 2. man sadi funfliundert degene. von den rossen 

stan (7. 4. so reht herlieh Jh* 

II2J9 1. Do sprach in hober stimme, der herre Hagene C von Trony 

hagne A^ mch 1129,1. 2, So sien J7i. gote ABDy groze CJh. 

dise] die chuenen D. 3. beehellareu ^, Bechlaeren J. 4. der ant^ 

pfanch B, Der anvanc J^ daz gruzen C, vart wol mit eren B. snel« 
len] von Jh, 

11249 1. nebsten Cy nebesten AB. . cbomen da man si sach C, man gen 

in comen sacb Jh, es miiss wfM heissen^ dringen dar man sach. vergl. 
551,5. 2. mece A^^ Mezzen B, mezzin C ce Ruedgeren B, ze 

Ruedgem J. 3. babn C, ban J. mere nie ^BC^ mer hie Jb^ nie-^ 

mer D. 4. bi B, hie C, nie D, al Jb. ich euch h. 

LL^A* 1126* 1128* Bis f;ertrorrenbeif der mittleren unter äiesen drd Stro- 
phen wkd den leset überzeugen dass äUe nur deswegen gedUßiie^ sind damit 
möglichst vide der Burgundisn einmdlü wieder genannt werden, hemerkens- 
werih ist dass schon seit lange Sindolt und HaunoU gänzlich vergessen 
sindi ^die docb vor7Mr zuweUm erwähnt wurden, in der einleifunt; 10,2. 
11,3.4^ in Zusätzen zum zweiten 161,2.172,1.199,1.210,3.234,1 und zum 
sei^hsten liede 719,1, ein mM im aemeineit text 526,5. darf man daraus 
sclUiessen dass der Sammler oder die sanmüer des grasten IheUs dieser Hb- 
der die ersten in ihrer jetzigen aud}ildung nidit iMifiHtefi? 

11269 1. si do dancten (danchten BC) ABCJhj si kanten D. dancten reimt 
Wolfram im Wilh. 427»13 auf spraneten. 1117,4 stand in der cäswr 
vragte. den beiden C, den herren Jh. , 2. mit dem bergesinde CD. 

3. mange J, mausen h. kuene AJ^ chunen CBb, heriichem B. 4. 

der wirt do von dem sedele. gie gegen Rudegere dan C. von dem se- 
del. daz wart J%» 

11 26* Wie rehte friuntliche er den gast enpfie, unt alle sine degene! 
Gernot do nibt enlie, ern enpfienge in ouch mit eren unt alle sine 
man. der cbunic Rudegere i'urte bi der hende dan. C. 1. er 

fMt D. dem J. 2. gernot ADJh, Gisellier B. vil minnechlicli 

DJh. 3. als im daz vrol Jh. 4. Den muten Jh. ruodiger A^ 

Ruedger B, Ruedgeren J, der ABJhj siner D. 

11279 1* UrsprüngUch Mess es ohne zweifei Er brabte Rüedegeren da er 
selbe saz. brahten zu B. er] er e D. vergh 1750,1. 2. seuchen 
Aj sbenchen B. .mit v?illen CJh. 3, 4. Als man vrerden fursten. 

nah eren dienen sol Daz man si gern saeb* daz v?art in erzeiget wol Jh. 
3. met BD. 4. dem man B. den iemen vinden chunde. C. al umb 
den B, al umben 0, umme den D. 

11289 1. und gernot D. die bede vram körnen C. 2. voller D. ouch 
BDJhj wol C. 3. von den werden gesten. si wahren hochgemuot C 

umb BJ. um die vremden geato D. « dis J. 4. dS kunnige | A, 
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1129, 1, ce sinem ßj. .der degen Hagene C 2. Wir Jh* solden 
BC .unib dise Jhy alle i^^er C, 3. ce liebe BCtfh» 4. solde 
BC. man enpfahen. inrol den Gotelinde man C. göteline A^ Gote- 
liode B, Gotlinde J. Auch diese sProphe «d^nl mir nur gedichtet zu 
sein damit Hagen etwas spreche und zugleich auf eine unhdsanntere sage 
(IF. Grimm^ deut. heldens, s* 85) hezug genommen werde, 

1130, 1. ich BJh. daz nibt ABJh^ nicht H, niht langer C. dagn C 
2. m sich BDJh. gehaben | beide A, 3. Ezele C. un A^ und B. 
«izzer Hiunen lant B€D, 4. daz tuon ich euch ^il schir becbaat D, 
ich solz iu sagn hie zehant C. tun iz iu B. i^ch A. 

IUI, 1. vom sedel. mit im sine man Jh, 2-4. er sprach zu dem chu- 

nige. lat mih urloup han. ze sagene solliiu maere. dar umbe ich bin ge- 
sant. von deme chunic Ezele. her zu der Buregonden lant C, 2. und 

fehlt Jh. mocht D. . daz ühergeschrieheiiy vieUeicht von andrer hotid, B. 
si A. 3. so ADf sone B, son Jh, wold ich euch nicht B« 4. die 
mere die A. sol ich iu ABj die sol ich B, diu vil ich Jh, vro- 

liehe B. 

1132, 1. uns] iu A, bl iu] lier Jh. 2. die A, di BJ, diu C. er- 
loub BCJ. 4. wand B, wände C. alle heren | A, werbene ABC, 
werben DJh, ' 

1133, 1. böte here. C, enbiut J. 2. vil getreuliche dinst etzel der 
▼oyt min B. Getriulichen dienst J. 3. unt allen iwern friunden. C. 
al den BJh, mügt B. 4. unt wizzet disiu boteschaft. ist intriwen 
gar getan C, dise A, triuwen] eren Jh, 

1134, 1, der kunc EtziL Jh, 2, siniu lant sint verweiset. C si toIc A, 
ane Troowen. wan si ist na tot B. diu BCJ, die A, 3. Helch J. 
diu CJ, die il, di B. vil fM% Jh. . rike A^ rieh J. 3. 4. ein 
kuniginne her* nach der min herre lidet. daz wizzet ungefuegiu ser C, 
4, mi fehti D, verwaisent B. vil fehU Jh. 

1135, !• die Ay diu BCJ, erzogen Jh, 2. dar an ez C, iz ime 
lande vil iamerlich (iame auf radierten^ gründe, vielleicht von umderer hand: 
am ende e ühergeschrid)en von andrer hand) stat B, ez in dem lande, vil 
truriclichen stat Jh, 3. din B, die en C, Si Jh, habent leider Jh, 
niemannen A, 4. wen ABC. sich, ch correcfur von andrer hand 
(das ursprüngliche war länger)y B. vil chleine. C. Diese Strophe is$ 
ÜM mit der vorhergehenden verbunden, sdhst wenn man die zweite zeile 
als Parenthese nehrtien oder mit C dar an lesen woUte, um na^ 1134 eine 
volle interpunction zu gewinnen, so ist nidit aUein inme lande ohne rei^ien 
sinn, sondern üherha/uft die folge und Verknüpfung der gedanken dend. 

1136, 1. ime A. dienest BC, 2, willechlichen A, enbutet C, den 
magen Jh. 3. den fehlt CJh, i^üe Jh, 4. Daz suln och immer 
dienen, min friund un man Jh, den mir enbiutet Ezele. des sol er groz 
genade han C. Wenn der hönig so allgemein und bloss auf die 1133^ 
sirophe antworten woÜte, so hätte ers da sogleich ihun miissen. die ant^ 
wort ist auf eine sehr ungeschickte weise unter die beiden brüder verOmltg 
nur damit beide etwas spredheih: Hagen, um dodb aiicfe etwae su ihun, 
summt ihnen bei, hüer sind die Zusätze sMmäkt, und z^en einen verfasset 
der mcht in der sadke stand, 

11H7, 1. burgund J, Burgonden BC, herre C, 2. di (die C) werlt 

CD und von der ersten hand B, in von neuerer B. mag BJ. immer] 
wol C, helken A, 3, vil fMt Gn wanige BC, retn Jhn m d» 
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DJhf si wol C. 4. Des gistuond im Jh. Üdgene | der deg^o Aj Hk- 
gene dar %u [fil BD] manich ander degen BDJh. 

11389 !• Ruedger BJ, 2. ir mirs Jh, mir ist D.^ so wil icb sagen mer 
Jh. 3. da her Jh, 4. sit iin nach ininer frowen. sin dinch so chum- 
berlichen stat C. rehte fehlt Jh* kummerlichen B^ kumerlichen Ay 

iamerlichen Jh, 

11 39) 1. minen'^, mime C. vrou er. i>, iwer swester 0. 2. her fM$ 
CJh. und fehU C, daz fehlt B. also C. 3. so sol min^frou 
Chriembilt. die riehen chrone tragn C. wolt Ay weit BJh^ und wold H. 
gnnnen B. so sold D. 4. ecelen ^, Eceln B, Etzeln J, etzelines D, 
den Ezelen C. . diz hat iu der chunic sagn C. 

1140) 2. so hoeret CJh, siz BCJh. 3. disen] den D. drin J, si- 
hen C. 4. ichez B, ihz C, ichs J. funde ^J^, erfunde B, er-« 
Tinde Di erfuere 0. zu^viv (tn«lleic7il verbessert zu^wi?) Aj zwß h. 
sol ist nicht unrU^tig. 8. 501,3.1069^2.1121,1.2. ichz D. ecelen A, 
Eceln Bj Ezelen €, Ezlen J, etzelin D. 

II4I5 1. guot fehlt Jlh, 3. da friunde hete (Iiate C) BCJb. unter il, 

bi C Gnntheres ßJÄ, gyselheres D. . 4. Hagen BJ, . erz bete 

im alsam getan C. Hier wird denn zum dritten nwM (s. zu 1118) für 
die boten gesorgt, auch wird hier ahermahls, wie 1129, auf mie mhider 
hekamite sage hmgedeutet^ wie es der dichter des Biterolfs zu thun liebt^ 
der darin offenbar smner (fueUe, jüngeren und iioiUhürlu^er gedichteten hel- 
denliedemy folgt, 

1142, 1. Rnediger] Günther B. dritten BDJ^ vierden 0. 2. der chu- 
nic nach sinen vreunden saude vil rates er do pilac D. .wie wiselich C, 

3. vragen sine mage. ob si dubte guot getan C, uii AD^ fehlt BJh, 

4. solde etzeln den vil kunen man D. Ezln J, zuo einem A, 

1143, 1. rietenz C, rieten ez A^ rietens DJ^ ritens h, rieten B. Ai wan 
Ay niun J7i, wau eine C, hagne-degue A, 2, ce BCJh, gunther 
ABCJhy Guntiieren D. kuouen AD, werden Jhy fehlt BC. 3. guote 
sinne D. 4. nti ADy fMt BCJh. sis iu B, sis ioch C, siz halt Jh, 
Yfolde BC, doch fehlt BCJh^ immer Jh, 

1144, 1. sold B, solde C, 2, Swaz halt miner swester. immer liebs ge- 
schiht Jh, kunneginne A, noch fMt BC, geschit A, 3. des] 
daz A. günneu B. 4. soldenz C, op ez B. 

1145, 1. DU fehlt B. 2. unt bet C. 3. solte C, si in CDJh, si iu 
A, «in B. iucb] iu A, 4. so waere iu C, alrerste D, aller erste 
BCy aller erst Jh, von schulden ABC^ von erste D, woi Jh, ze 
fMt BC, 

1146, 1. diese zeüe und 1152,1 sind offenbar nach 1110,1 und 1144,1 2» 
verbessern. War umbe? ich kan, sprach Gunther, vil wol bewaren daz, 
find Mir mac daz, sprach Hagene, meman gesagen, Yar umb B. ich 
behüte vil wol daz BJhy icb bebuete wol immer daz 0, ich kan daz wol 
bewarn. D. 2. daz ich ün so nahen nimmer sol gevarn. D, im] 
dar Jh, chome (com J) so nahen BCJ, keinen h. 3. daz ich 
in icht enfurchte und wurde D. von im dulden muese B, von un 
muese. dulden C, muose -4, maezz Jh, und wäre sm wip B, uä 
Wirt si halt sin vrip Jh. 4. daz ADj ez BCJh. geran J. 

tt47, 1. nach Gernoten BD, und nach BDJh. Gisellicren Ad, Gi- 

selber J. 2. ob der frowen brueder« C. gut deucht D. 3, neme 
solde C. den rieben ABCJhy etzeln. den D. 4. wider riet tz Ä. 
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liagne | uq ^^ Hageoe und B, Hageoe, nnt ander Cy liagen. und oocTi 
ander (anderz Jh) DJh* Wenn der h&nig 1142^ nach raihe gesandt 

vnd 1143,1 niUe zugeraihen hatten^ so waren docfc «doJ^ Mine brüder «cfcoti 
da itnd hrauditcn ntcM erst g^U «h werden. %, 2. 3 «iitd ganz otw 
1142,3.4 0nl20^nl. die letzte zeile nimmt nocfc der wvUrbrechung den in^ 
halt von 1146,4 wieder auf. 

11489 1. burgund. Gisilber J. 2. mügt B, mag Jh. nob B. 3. Un 
ergezt Jh. und ^BC, die DJh. 4. swar (war 0} an ir CD, Un 

8va ir Jh. soldet ^B, solt C, suldet er«t ^ snlt DJh. helihen A^ 

ir gelieben B, utigevebet (7, ungifebet JT», ungevebt B. bdtben, on etc^ 
zweideutig, und flleicfc 1152,4 anders gdtraucht, ist «cfctoerÜch da«. edble 
«Dorf« Wcuhemagm vermutet daz solt ir iu gelicben län. 

11499 1. msenigiu A^ manegiu B, mangiu J, grozze D, starcbiu C 2. Al- 
so Jh. .der degn C. 3. daz (im xwä>ten satze) ADy ob BCJh. 
4, nieman ^. nocb einer A^ de», cbeiner B, debeiner CJh, keiner D. 
.mere freuden nocb genam C, so vil frauden benam Jh. freudn B, 
vreude D. Diese, weitere ausfuhrwng wm 1148,3 ist zwar mM tadd- 
haft, aber sie hängt genau mit den beiden folgenden Strophen eusammenj 
die ohne U^endigen fortgang fast nur aus wiaerholungen hesU^n, 1150,2 
= 1145,3; 1160,3 = 1152,3. 1150,4 6=1155,3. 1151,2.3 = 1146,1.2. Il5l,4 
= 1153,2.4. 

1150^ 1. da wol CJK, daz wol ABj wol D.^die lesart von AB ist widär den 
sinn. 2. und sol si Ay sol ai BCJh^ und si D, ficde AC, Etzlea 

Jlk. und fehlt BCJh. 3. Si tuot Jh. getraget CD, getragt B, 

getreit A, giiegt Jh. 4. ia gewini^et si ze dienste, daz^ irizzet manigen 

cbuenen man C. dienende ABJh, dienunde D. wsetlicb h. 

1151| 1. Des antwrt Hagene. der berre Gernot C. hagenen J, Uagenn B. 
2. mag BCX binz an Jh. 3. in daz D. Eceln BD, Etzlen J. 
4. ir leisten triwe. C. daz ist A. tan em B, ce den eren B, ze- 

ren Jh. gemant Ji, bewant B. 

1152, 1. s. zu 1146,1. mir cban C. daz gesagen D, wider sagen 

BCJh. - 2. diu frowe C. belken ^, die beleben DJh. 3. uns 

ACD^ uns vil Jfe, uns nocb vil B. gef'uget CDJh. 4. zimt] cbumt C 
uns D. mikel ^, micbels B, vil Jli. 

1153^ 1. zorn B, zoren J« do feUt D. scboene Ay edeln €J%. sun 
ABJ^ 2. Wir suln doch nit gelicb. alle gemein tuon JJi. wir ensu- 

len niht alle. C. alle nicht B. meinlicben B, meinlicbe C. 3, Ob 
ir ere wider yert. Jh. swaz liebes C. ir schebe von erster hand B. 
suUe B, suln J7». 4« Swaz ir nu sagt her bagen Jli. dien BCJ. 

1154, 1. Do daz Hagene borte C. So J. erborte DJh. .er wart 

Til uDgemuot «TTi. er im gemuot A. 2. Gjselber und Gemot D. 

ich glauhsy es hiess ursprünglich Gere unde Gtselher: denn Gemot ist mir 
in diesem liede überhaupt verdächtig, und Gere iibemimml 1155 die besfel* 
lung. die stolzer rit re (riterre) guot A. 3. Günther B. gerietea 
sider daz C. ceiungest B, ze iungst J, retten Bj rieten vlB» lob- 

ten Jh. 4. ob siz loben wolde. daz siz liezen ane faaz C. lobt BJh* 
wolten ez A. 

1155* Do sprach der-cbuene Gere, so wil ich hine gan unl wil mine 

frowen die rede wizzen lan> waz ir der kunidi Ezele ber en- 

boten bat: ob si in nemen welle, daz si mit triwen unser rat. C 

2. ir seUm Jh nach Etzlen« ecele Ay etzeln D. 9. mit ADJhy undo 
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grozen B* 4. hat hier^ wU Mhr oflM der iskrten zeSk^ uWafs mci 

C«en anfang^udkstah, die zeUen Ine an den stumpfen rem gelben zu 
en^ wie *ee in AJbefghi geediuUht, echemt in unserer eamwlung alters 
weise y tUs dis andre (in BCDEFHd) nacfc der bei den reime» nUiit ob- 
gesetzt wird, die Klage hat in langen zsäen A, in harzen DGJh, ohne 
versaUheilung BC. dass die verse gezäUt wurden wk sie in Jh abgesetzt 
^ndy wird sich bei str. 1235 er^febe». i!4e zweiten halhverse immer auf ei- 
ner gleichen Ünie at^angen zu lassen hahe icfc aus dem Fr&singer Otfiried 
gelernt, iDadi sieb noch A, swaz BJ^ waz Dhy fMt A, ir lei«* 
des ist getan B*. noch leides le Jh» 

11569 1. der reck snelle. Jh. kriemhilt J. 2. eopfieng X miiinek«* 

ficlie CJh, yn bald B.. 3. mögt B>^ botembrot B, botei^rot d^ 
petenbrot A. 4. ich wil iu geluke von erster hand B. uz Ay uzir 

Cy vil scliiere uz BD, «hier voa Jh. iwer ABCDh^ iur J. e. a» 46,4» 
371,4. 1T76,4, 

11579 2. einer der aller besten D. aller lioehst J^* kunnlges A. 

3. besaz 0. 4. boten Mele. 0« hiezen C^ iu die knoige aagn C. 
brueder J. 

11589 1. die iamers rike Ay diu frauden arm J^ 2. unt andern C mi- 
nen bruedem. Jh. daz si machen keinen spot D. 3. uz mir arme 
iiribe B. armen CJh, sold BC7, sol B. einen ^. 4. iieroeo 

hebe CB«I7^. mit Jh. gutem wibe BGJ2i, gaoten wiben B. 

11599 1. komen ACJhy chom BB. 3. si ADy die Gib, da B. batenz 

Vj baten si J)^. nn ADj fdhlt BCJh. ir den AD^ wen A, u ir B» 
si den C. 4. naeme CD. ez w»r BC7, ez ip?rd Jfc. Bte leblosig^ 
heit und sdhwckhe des ausdruckes fäUt in einem so siMnen Uede hedenhUch 
auf. und wenn es KrlemMde hrilder «Daren die in der folgenden sProphe 
eprechetiy so wäre die emrede im flurdl gegen den sfU dieses Uedes: es. 
1183-1185. 

II6O9 1. Über reden Jh« niemen. chunde C, m'eroan künde B. do 

ABCJhy fehlt D. edele Aj yil edel B, rein Jh^ fehlt BC. 2. wolde 
BC. 3. die rechen C nu lat doch daz Jh. gesehen B. 4. ob 
er nibt anders C. entuot Jlhj wellet tuon Cf wellet B. .so sult ir 

Rudegeren sehn C. geruochet B. 

II6I9 1. 2. Daz enwU ich niht Tersprechen, ine welle io gerne sehn, den 
guten Rudegeren. daz laz ich wol geschehn« C, 1, Daz eine wil icU 

niht B. so AD, fehlt BJh. vil edel B. 2. Ich wil sehen Jh. 

vil ADy fMt BJh. des B. Ruedegers A^ Ruedgeres B^ Ruege- 
res J. 3. un AB^ fMt BCJh. niht her CJhy nicht B. 4. Swer 
JW. anders böte BJb. boten | were dem wer A. w9;reo. den C. 
umbe chant B. 

11629 1. sult in BCDJh. here B. 2. kemenate B. ich | wil ^; 

3. wes ich mich habe beraten, wil ich im denne sagn C. .wil ich Jh, 

4. Do Jh. war il eriteniwet C, eritteniwet B, et iteaiwet J, er 
iteowr h> emiwet 4» von erst.emeuwet B. daz felAi Jh. groeslich 
C, gjTOdzlichez BJh. 

11639 1. Do engert ouch nihtea mere. der edel Rudegere C. 2. niwan Q, 
kunoegione A^ chünegin B. , here C. 3. wiste C. irisen BCD^ 

wise, obs J. 3. 4. daz er wol an getragen, mohte swaz er wolde. ir 

rede im muose irol behagen« C, 4« überrede muoze lan A. muest J, 
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1164) 1, andern BCD^ ander Jh- fmo ADJh^ thi B, fMi 0. ic& Ko^, 
mit %erm von der Hagens ausgäbe von 1810, frueje ^escÄrie^y wml die^a 
form 1181,2 der vers fordert. meUekihi war auch zu dulden, oh es glek^ 
hart ist, 6esL änderen morgens fnio: vergh 476,1. e» hönnte auch wie 
850,1 heissen des anderen morgens: denn morgens Jn der cäsur ist dem 
dichter dieses Uedes gerecht; v&rgh 1092,3 kleidern, 1163,1.1193,4 anders. 
• da J. do man fmiemesse C. gisanc Jh. 2. di edeln B. da] 

daz A, 3. di mite Ruedgere B. Raediger | A^ Ruedger. X ce 

BCJm solden CD, 4. der sach man ACy do sah man B, man sach 
DJh. da ABDj da ml Jhy wol C. bicleidet Jh. vil fMt CJh. 

waotlidben CD. 

lluDy 1. schoene A^ here B, vil here B, edel Jh, \i\ arme ü. «n vil 

reine A, und vil trarech BJTi, diu trurich (7, trourich was B. 2. Rue- 

degr B. 3t alletag J, alle cite C, zallen ziteu B. 4, truoc] het C 
vil rieber Jh, 

II669 1. giencli BJfc. im bin begegeDe C tnr J, tur B, tftre 0, tbuoi 
oder cbnor ^. stan ^C, dan BDJh, 2. Si J%. ' enpfie BC 

vil lieplicbe C, iii tugentlichen J^. den Ezelen Ü, den Etzeln J}^, den 

edden Aj den edeln B, des cbunich etzds B. 3. Niun J^ Nu ?». er 
selb zwell'ter B, mit zwelf gesellen C. , man in dar in verlie C. in 

fMt B, zu ir BDJh, zerat Ji. 4. im] in Jh micbel ere C. 

in ADJh^ irn B, ir C. dienst | ^« cbom ein hoher böte C. 

1167, 1. Man bat C7. die boten Jh, die /*dilf BC, och Jh^ 2. das 

zweits die fehlt CD, vor in C, 3, Gern unt Ecgewarten C. Eck- 
wart J, Gieren B, Gern ^, Gere BJfc. . daz scliuof diu kunigin- 

ne. C recken BJJi, 4, die seihen boten chunden. nimmer baz ge- 

wirdet sin -C, si sahen da B, funden si Jh, 

11 089 1. Do si da wol gesazen. unt sahn manich wip C, vil fMt D, 
2. Do pilag et niur iamers Jh, weinens C, die vrouwe A. der 

BCDy frawen Jh. 3. brüsten mit ü B. von ABJh^ der CD. her- 
zen J[. traehen B, trsehene C, traben J. ' 4. daz sach der marc- 
grave. der helt nibt langer do da saz C, sah wol B. kriemhilt J. 
Das weihUche gesinde der hönigin ist sclion 1165,4 erwalmt, Si sahen vor 
ir sitzen passt übel nach dem vorhergehenden si sahen nieman wol gemuot. 
Bwdigers rede schUesst sich an 1167,1 man hiez den herren sitzen , wovon 
sie nuM zu weit getrennt sein darf, vidleicht ist auch die darst^lung der 
trawrigheii der hönigki überhidMn. 

1 169) 1, Er sprach ingrozen zuhten C, vil her D. vil fehlt D. ede- 
les BD. 2. un min Jh, geverten. C, 3. daz] frow C, , für 
iuch C 4. iu nach sagen CD, fehlt h, diu fehlt BJh. war umme 
Dy durch waz CJh, vrir fehlt A. ^ geritten B, gevaren Jh. 

1170) 1. 80 sprach D. kunnegin A, 2, zesagen iwer, maere. C. weit J. 
stet Jh, stet mir D, 3. sprechet swaz ir wellet, des iuch donche guot 
C. ich ez BD, ich A^ ich daz Jh. 4. di boten an ir wol sdien. ir 
yü trarigen muot C, 

II7I9 1. bekelaren A, Bechlaer Jh, 2. dienst unt triwe. C. , Etzil J. 
kunnich A. 4, nah By umb Jh, guter D. degene gesant C, 

1 172, 1. Er enbiut J, Er enbiutet Ay Ern en biutet B, Unt enbiutet C. m 
innechUcben B, iu innekliche C7. liep ADJhy minne By freude C 

2, der stssten Inuntsdiefte C, der fMi CJh. waer er Jh. 3. als 
Hdchen miner irowen. C7, er (eUt A. te^ waz fh. vron Ay 



feliU DJk. idherzzen J« 4. ir soit na tragen cliroQe« der xmn frowe 
-wfleQ pflach (7. tugende D, tugend J7». vil maogen Jh. 

11789 1. kunnigiDne | A. Margrave B, margraf J, vil edel C Radger 
B, her B. 2. erchanote B. scharpben ACJh, stardien B, hertzen 

B. 3. des bete mich -4, der riete mir C. truoten A. truten« 

immer keinen man Jh. 4. van ich tIos C dn BCB, ie Jb. iHel- 
leicbl ja verlos icli mer an eime, deniie vrouwe ie gewan. 

1174j 1. mag C. sprach do C vil fehlt CJh, wise d]^. 2, äät 
f;ott der Hagen seizi ohne handschrift vriuntlkhiu, wohl nach Ghtdrun 6342 
moht iht bezzers stn dan friuntltchia trinke? doch hat J würhlich fiiunt- 
lidiiu. 3. der dan AB, der denn J7^ im dannis B/dann der C. ein 
kuset A. 4. von A^ vor BD, für CJh. hercenlicben A^ hercelicher 

B, hercenliche CDh, berzenlichiu J. swaere. C. grozliche BC 

1175; 1. Unt ruchet CJ/i. den hoben voget min C 2. vil /eMt CJT^ 

kröne ABCJJiy cbunige B. gewaltic] frowe C. 3, fürsten] kung Jb. 

4. diu hat er betwngen. mit siner eilenthaften hant C. alliu J. er^ 
twngen J^. ellenbaftiu B. 

11769 1« vrouvre vtrerden B. chunen man O. 2, die ouch miner fro«- 

wen. C e. vrarn B, .alle waren Jh. . 3. unt vil der schonen mae- 

gede. C« manic B, mang (d. i. mange) J. vrouwe | A, der het 
si Jh. 4. unt hoher rechen magen. edeL chuen, unt halt. J. so 

sprach Jh, degsen B. 

1177^ 1. Dar zu iu min herre git. C. daz feUt B. hiez Jft. 2. bi 

den chuni2eu B. 3. hohesten AB. 4. gewaldechliche (7, mit gewalt 

JJ^. . nan ob allen sinen man C. han vor Ezlen J. etzeli* 

nes D. 

11 /S) 2. gelüsten ABCJ. deich BC, daz ich ADJ. mannes J^. 3. e!» 
nem BCDJh. leide ^^B, leit BC, ure Jh. 4, un vrolidie B, un- 

frohch Jj inriwen immer C. leben. Jh. 

1179^ 1. hunen | kunniginne A. 2. wirt] vrere D. Ecel B, Ezele AC^ 

Etzlen Jh. so rebt BJj feUt B. 3. daz ir des ^irol yergezzet C^ 

Daz ir lebt mit frauden Jh. ez iuch Ad, euch sin B, iuch B. vnin- 
net B, vfimet d, wune | ^ , wndert B. die handechrift C hat 1614,3 des 
wünnet mir der muot. MS. 1,196^ Swer erkennet swaz lieb an h'ebe/minr 
net, und wie lieb nach liebe sinnet, wie lieb liebe lieben sol, swar der 
wunnet, so sinne eht stn gemiiete ie nach reiner wlbes güete; ez fröit nilit 
so rehte wol. also wunueon, fraw6n, in wonne sein, das wäre hier da« 
irs immer wönnet. aber es ^iebl auch ein actwes wünnen» welches ij^cl 
frewen bedeuten können: also daz ez iuch immer wönnet. wenigstens sagt 
Gottfried in Marien lohe 10 der wunne diu sich wunnet» die sich zwr 
wonne nwcht, die znir wonne wird; und eben so der truchsess von S« GaiU 
len 36 ^ Sumer unde sumerwünne wünnent niht ze rehte sich, noch die 
Togel in ir könne, noch die liute, dunket mich, nu waz sol ich danne sin<« 
gen, ob ich gerne singen wil, slt unvuore wil vordringen aÜiu freudehaften 
spil? die consPruction ki J), daz iuchs oder ius immer wünnet » weiss ujk 
nicht zu erUären. 4. want B. rike A. ziem J, kunen B. 

II8O9 1. Die miner frowen maegede« C. iuwre A^ iwer BO, iriu JK 
magedin B, maegedin C> ma&getin J. 2. suln C. dl fekU B? ein 
ingesinde Jh. 3. da bi sq C. woJ] hoch B< 4. Int euch e« B. 

gerate« Jh, 
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ItSly 1. na fJM \, 2. nnze 0C. 6nieie C, vrou A^ tto BO, 

frue J. ra feM Jl^. bere D, her wider J]^. 3. so ^1 icb iii 

ant^rten C. da fM% D, Iiabt BX 4. ir do Toleen Ä, do ee- 

Tolgen BCD. £ held Jfe. & 9 & 

1182, 2. die ^ edel B, frowe ü. Chnembilt. C Giselber J, Gi- 
sc^em Bfc« S. si taget in bdden daz (7. den ABD^ in J1^. beden 
B» bsEKlen . JJb, beiden B, besten ^. seit a J. , 4. weinens | AI7(, 

weinen BCD* ond mht anderes baz B, un oit amlers furbaz Jb. 

IFer liesHmtnt erfcmifif kaf {woran hm aber die 90 genaniUtn emeuungen 
gar zu sehr hindern, und unser vomd^ lädhdndes nMM g^en alle uns 
fremd Umgenden deuts(^ien formen) dass die gute poesie des dreizehnten 
iahrhunderis, auch die edlere volhsmässige , niäos von dem skizzenhaften 
holzs^miikirUgen unheredien des sechzehnten jcMkunderts hat, der wird 
finden dass die letzte zeUe dieses gesetzes aus dem tone fäUk vergl. 1185,2. 

llSSy 1. mirst J, mir ist ABCD. 2. gelouben wol. C. elliu BC. 

3. Ezel der cbunic C. wendet Dhj swendet J, swende BC, und ni- 
mestun ceinem man B, unt nimstu in zeman CDJh, 4. anderz iemen 
Jhf iemen ander BD. duncbt B, dunct J. wol getan BD. 

1184) 2. Tome B, Tomne (J, von dem DJh. rotten B, roden B. .uf 

bi elbe anz C. elb J. mere A 3. Son Jh. ist ir debeiner. 
also C. 4. du macb dich A. wowen B, frean C. sor C, sint 

er D, ober JJb. ce chone [efricl^ über e, und dann g, von späterer AafuQ 
iht B, zekuniginne gibt CJ7i. 

11859 !• lieber .^lA, min lieber D, tQ lieber d, min tU lieber B, zuo zir C 
zwe fc, war za D. raetestu BCB, tatistn «FTi. mir feUt Jh, 2. Tru- 
ren Jh. mir zeroe michels baz B, zimt mir immer baz Jh. 4. des 
pin B. ich gar an getan B. 

11 869 1. Uote ir beider jnuoter. sprach ir tohter zuo C die A. V'te 

B. Ztt B. 2. dine bruder B, dine (din J) brueder CJ. dies bezieht 

Sich auf die unechten Strophen 1159 und 1182. tu liebez C7J7i. 3. nu 
Tolge 0. 4. doh so B, altzu B. .iugrozem leide gesehn (7. 

1187) 1. got den riehen (riebe C). CJh. 2. oe geben B, zigeben J. 

hset J« und B. 3. Als «T?». sam bi ir ersten manne, do der ü. 

da er J. 4. glebt doch J7», geleb [te ausradiert] D. nimmer mere 

I so A* Die Verbindung der gedanhen ist äusserst schwadhi und wenige 
stens muffe doch gesagt sein wozu sie sich reitäukum umnscht, mU dem 
eie milde sein ^*önite. s. 1200. 

1188« s. zu 1084. 1. Do gedahtes C. sinnen BD. und fMt C. 

2. einem BC, eiin J. beide | A. ich pin B. 3. mbse €. ich 
fehlt g. Ton der C. werlde BC, weit J. immer schände DJh^ 

inmer schänden Ji, immer sdiaden B, schaden immer g^ groz itewize C«. 

4. gsebe mir B. alliu J, alle A. .so ist ez (ohne von mir) C 

11899 1. bie red lie si bliben Jh. Da mite C. liez siz Dg, Terli- 

ben g« biz Jgb- 2. diu frowe invil gedanchen. an ir bette lac. C. 

mit] m Jh. 3. lieben A^ liehtu B. getruckennochten B, getrueke- 

ten gy wrden truchen CJ7»t 4. unze C, Bis J. si AC, daz si BDJgh, 
si des 'morgens. J7i, si andern morgen abr D, hinz J. hin ffMt D. 

zer C. mettiue Cy metteine B, mettin AJgh^ mettene B. 

II9O9 1. E rehter J7i. herren C, kuniginne B, kunigin (aber «erbeeeerf) g, 
2. ir] die |^. die AD^ ir <^, feM» BCJJi. ahermahls heziehung auf 

Oe früher eingesiiiidbenen etrophen^ 3, A rieten ir B. rieten si BCJh, 
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rieten g, se felXi €Jh* uz CD. etzlen lant hs 4* ddieipe A^ 
8. zum Iwein 411I9 s. 365: debeiner BCDJg^, Lücel B, ^3 lutcil CJh^ 
'wenich H. irotiche BC^ TFolicben DJgh. CMrun 1422 swä man be- 

dorfte reckeDi da wurden si gar ritterllchea fanden« Nibd, 1010,3 d6 vant 
mau sinnelose daz berliclie wip. 

II9I9 i, Si baten dar C. dar] daz A. Eceln Bg^ Btzlen J, etzelines 

D: audh 1193,3.1198,3 find oft. 2-1194,1. Rudeger der ridie biten 
do began die frowen minneklicbe, waz si nu wolde tnon, ob d 

zemanne wolde des kunic Botelunges sun. Si iaob daz si geminnen 

nimmer mere wolde jpan. C. 2. vll gern waeren Jh^ waeren gerne Bg. 

3. Si beten wol geworben, oder swiez Jh, do felM Jgh. > 4. komen 
do A, reiten B, redten D, rieten A^ riten JA, ritten g. wider ia 

ADJg^ wider ein ^, under in B. wider tn (wie 2230^3) ist mir hier he^ 
denl^h, man hmn wold zugehen dose der accusativtis in auf stn gereimt 
«ei, wie wenigstens der dichter der Klage und des Biterolfs den datious in 
(hinder in, under in, gegen in) mit sin Bloedeltn stdtn wfn bindet^ Kf.l354« 
, 1893. Bit. 56*. 59*. 84^. 120*. 123«. 125*. 

11 91 9 3. swie — 1192,3. verre. Der umarheiter in C fand dies alles und nocTb 
mehr verwerfUdi: s. zu 1191,2. ich deiike^ niemand wird die verbündeten 
Strophen verthddigen, oder die unnütze rede der mannen Büdigers, in der 
sie unsdücUich auf Günthers erUärung dringen^ der die entocfteidvit^ seiner 
Schwester anheim gesteUt hat. 

11 92) 1, der edeln frawen maot h. 2. t«*te D. bedte B, entzite Ü, 

bi zit J. diubtes ABj duht si J. 3. were verre A. - 4. Buede- 

gern B. man AD, er BJgh. Criembilde B, kriemhild J. 

1193^ 1. Yil rechte minnicblichen D. pften B. der recke fMt D. 

2. edel g. kunniginne A, oft. si fehlt g, 4. er waen BDJhj er 
niwan A^ Wan er g. ni wan A^ niur Jh. lougene (langenen B, lu- 
genen g) vant ABg^ louckenunge vant B, wider red irant Jb. da loagen 
die gewohnUehe form des infinUkms ist, so ist wohl gemeint löug^n en- 
vänt, wie sterben ne mac 2260,4, niemen engan 161,4.896,4, tiever ent* 
ran 1938,4.2248,4, Hagenen entran . 2244,4. diese hdsfM^ sUmmen zu der 
in den anmerh. zum Iwein s. 400 aufgestellten reg^, nUM aber (wenn 
man so lesen woUte) 616,4 scbämele erklänc oder 1492,4 lande enträn, 

1194, 1. wolte mannen g, mer. genaem Jh. mer (me g) deheinen ABg^ 

debeinen Jfc, cheinen D. 2. zuo wiu A^ wie g^ wes D. solt ir yer- 
der einen ^f. wolt ir J. einn B, fehlt CJh. als B. 4. mügt 
B. noch wol Jh. . hohes C. ritters <f, rechen C. Diese an die 
vorhergehende gdmüpfte sUrophe^hat nichts vorzügliches. 

11957 l( Ez half nit swaz si baten Jh. waz sy g. unz Ruedger B, 

unze Rudeger C. 2. Besprach ^, sprach C, si gespradi B. heinuK- 

lichen I>^, in heimliche B, in heünlich J7», in heiuliche C. die], zer D» 

3. gesach AB. 4. hegende ir B. do ir AB, ir Jgh^ ir tU C, der 
ir vil Dl grosz g, grod^küies Jh^ unsenftez C. 

1196, 1. Er sprach frowe here. C. 2. ce Hiunen B, hetent CJ, bet- 
ten g. niemens C. 3. Uli andet min maug. uü min getriuwc man 
Jh. miner friunde. C der minen man AC^ der miner man B^, der 
vreunde min (verbessert man) D. 4. er muoz sin eockeideii« het B« 
muos A. muoz ez ser J. gitan, wie es scheint, A. 

1197, 1. Da von ein teil geringet, wart do der frowen muot C. do-wol 
der AD^ woNdo der Bg^ wol -der edeln Jh, 2. eide] Ruderer. C. 
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«waaQ ob 0. mir iemen BCy lernen mir «nk getoot ABJk^ toöt €g, 
icbt getuot Dk 3. ir mir ÜJ^. buezzet D, reche 0* miDu II. 

4. des bin ich euch vronwe D^ vrowe des ran ich B. vil ADq. 

fd^ BCJh. 

1198^ 2. der reck her Jh. 3. versagt Jh, m BCDJh^ anz A^ io Jh. 

in «dietiil ibr Jimi sm fordern. 4. Baz ^. eren ^^ ir J]^^ babeo 
(habn CT) solde BC7, habten D^ habte J, haubte h. > daz ^. des si 

chert in üudegeres lant D. ir do A. vldleicl^ t«l aticb ir jew tU^en. 

Ruedgeres J, Rudegeres C7, rudigers Agy Roedegers Bh. 

1199, 1. Sit daz C. ich nu Jh. 2. so wil idi Jh^ nu sol idi C. 3. 
'vrellen BC, \vjllen y. iamerhafftiges ^. 4. geroch g, .mins vil 
Cy mins Jh, liebn B. 

1200, 1. gedaht A. ecele -4C. 2. den] danne D. 3. ce geben B, 
zigeben J. 4. aer mordaer Hagene. des minen ane gar g^tan C« der 
leid hagen Jh. mtnes] des Jh. an getan BD. 

1201. 1202. B. zu 1084. 

1 

1201 9 1. un het ich Jh. 2. so wold ich BCg. 3. wes er D. het A, 
nemen in D. zeinen A^ zu D. 4. ir sult dise rede lan D. 5. Em 
ist C7, Er ist Jh^ la ist er d. 6. ia was C T. widere, yernogieret 

C7, seit herwider vernewert d, her wider, ver kert aber Jfc. 8. wolt C, 
so wirt sin noch vil guot rat Jh, mohte 6*. 

1202, 1. Ouch hat er so vil rechen C, 2. kunoige | A. mac werden 
nimmer we Jh, 3. 4. ir mügt ouch lihte erwerben, daz der furste guot. 
wider zegote wendet, beide sele unt moot C. 3. ta'^ft J. 4. werden 
gern Jh. des kunich Eceln BJh^ känig Etzils g^ des edeln kuniges 
etzelz D. 

1203, 1. Ir brueder aber sprachen Jh, sprachen CD^ riditig. aber die 
vberUMge» hrüder vergessen wieder dass sie duzen. aber fM% D? 
brueder C. nu fMi C. lobez A^ loht iz D, lob iz Bg^ lobt ir C, 
nemt in Jh. 2. ungemuote | A. daz fMt CJh. solt gh. ir nu 
C. 3. baten D, gertens C, unz fMt C. daz doch Aj .daz CD^ 
doch B/^l^. ir vil C. 4. degenen C. daz si B. etzelinez D. 

1204, 1. icli muz iu C. ^ ich vil ADg, ich BJ%, ir C. vielleicht ist ich «u 
fi^en. Klage 1544 owe mir, armez wtp. Parzival 28,6 daz klag ich noch, 
vil armez wtp. Diutlsca 3,56 so nie neheln tac kurzer noh langer gelac, 
nne wante^ wenigez wtp, daz si begeben müese den Itp. armiu BCJy 
arme A, armes wip (pwikte %mter wip) kunigin B. 2. ih C. zen 
Hunin CJ7», zu den Hiunen B, zu dem kunen B. .als ez nu J7>. 
nu fehlt D. 3. swen ^» swenoe BC, ich nu B. ich die friunt 
gewinne C. fiierent Jli. in daz lant D. 4. des bot diu kuni- 
ginne. vor den degn ir haut C, da J. den recken JgK schoene] 
vrouwe B. 

1205, 1. zwe man B. 2. wirt J^. 3. wol mit Jhy mit den C, 4. ir 
(In gl sult niiit vrowe Bg, ian sult ir vrouwe B, Frawe ir sult nit Jhy 
ine laze iuch nu nilit C, lenger B, lange h. hicen B, hie ze .^^, 
nicht zun B. burgunde J. 

1206, 1. Fuofliundert miuer manoe. C, funhundert B. man hie (fehlt 
h), uü der raa^g min Jh, 2. Die sun J. hi B, wqI J%. dienend 
B. unnöt^igs bess^rung: «. ;zu 567,3. unt ouch C, bis wir Jh. 3. 
vrowe swi ir B, swie ir in C. gibiet J. .ich selbe tuon alsam C, 
un och ich selb alsam Jh. 4. swan Aj Swenn J, swenne ßy so O. 
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ermaBt Ü. der "«ere X um (7« mielies nimmer B; mBit dimmer 
J, Dimmer mich C. 

1207, 1. pfaerl dileit Ji^ pfaent deit J, pferit. düeit C, pfert gereit 0, pert 
nnd deit g, 2. ruedige» A, Ruedgeres 0, rsete] ritter D. ia 

fehll ^* werdent nimmer Jfe. werden B. 3. iuwer Ay inren J« 

maegeden C7, magedin B, fraiwen A. 4. ia»*cliiunet uns begegene. ü« 
maniger Aj manidi BCDJgh. 

[208 f 1. treit A» 2. manic D. 5. moliten CXA. swenn J^ swenne ^B, 
80 C7. wölt D, wolden C7, riten Jh» dan BCJft, ?on dan ADg» 

4. Hei wes J. gnoter] «dioener A, 

1209, 1. ie AJhf e ie BD^, da vor C. getrugen B€, getmege DJh^ 
kein P. ridie Dg^ riehen BC. 3. der wart in za der yerte C» 
Der ward ir zuo der reise, hart vil bereit JTk, 3* wand Bg^ wände Cv 
ir B, yme ^. Ton den A* geseit J. 4. chasten D, sduin Jft. 
di. e. vor waren verspart Jh. e feUt g. 

1210- 1219* Die neue hercmhnng der homgtn hemmi die an «fr. 12O6.120f7 
giMüpfle ensählung 1208.1209.1220.1222, und die drei hönige (tu den 
eMen iheihn des Uedes kommen nur zwei ver) eind »u nah nUt dem ubH^ 
gen verbutiden 1214. 1216. 1217 ah daee man dae wae eich auf Hagen und 
Rüdiger heawht, 1211-1213.1215, dulden könnte. Güni^ier u^ird J^mt 1217,4 
nicht 80 wclkUDollend gegen KrieniMde dargestdlt, die 1140. 1144.1146. 
1154. die veranlaseung zu dem zueatze gab die zeUe 1200,4, wdche Juer 
1216,3 widerholt iet. nur die eProphen 1210.1218.1219 könnte man etwa 
geneigt eein helzuhehalten: aber oMch ate unterbrechen den noIufUchen gang 
der erzählung, und 1218,2.3 haben etwas fremdartigee ^ wenn sie äidk mm 
nicht mehr auf die letzte gewaUthat beziehen. 

1210, 1. 2. Si suochten uz der vaite. dez vil darinae lac. Ün waren tA un- 
muezzic. fnofthalben tac Jh. I. Si heten groz unmuoze. unz an den 
zwelften tac 0. unmuozech A. viumphtehalben A^ fiinftebälben' B, 
foDftinbalben g. 2. suchten BC. den CD. valden BCD, valde g» 
3. Chriemhilt biez entsliezen. balde ir chameren dan C. Kriemhilde A, 
ir AD , do ir Bg , al ir Jh. camer J, kamer al B. entslizen B, 
entsliezzen do DJh. 4. alle die Ag, alle BCDJh. ruedigers A. 

1211, 2. wand BJ. da zen C, datz den Jh. ho^unen A. teiln B, 
teilen A. 3. ez en künden ADg^ daz ez Wol BJh^ daz iz sehs C. 
meule | A. dannen nibt getragen ADg^ ninder chunden tragen BC, 
mohten nit getragen Jh. 4. do setzt D nach bort, da C, es fehll Jh^ 
von vrouD D. ' 

1212, 1. mir vro kriemhtt Ay mir diciemhilt doch C, mir nu kriembilt Jh^ 
fraüwe Criembilt. mir g. doch vrirt nimmer holt Jh. 2. verliben g. 
3. zewiu Ay Wie g. sol DJh. mine vinde J. vinden C, vienden 
Ay iinden B. 4. waiz Ay waeiz C. vil fehlt BC. wol daz diu 
frowe. wnder mit dem schazze getuot 0. mit] bit g» disem BJ* 
sazze Ay shaze B, shatze J. 

1213, 1. Unt brashte si in zen Hunin. C^ brehte AB^ brseht J. von 
Jiinnen Jh. geloubn B, glauben J. 2. geteilet D. . niwan uf mi- 
nen haz C, vil gar uf rainen haz Jh. 3. sin habut B, sine babeot C, 
Sie in bant g^ si enhat D, si iiabeat J7^ Si hant J. die ^G/, di B. 
mobten Jft. 

1214, 1. gehorte ^B, vernam CJ^. daz Ay ez J^, do BCDg^ wart (7. 
2. kunnigen | allen drien A» 3. wolten ez. Ay woldeoz C. . do 
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daz J^ 4. Ruedger der vil edele «IIb. halte] dar zua C, Troli-* 
ken A, herliche 0, guetliche g* 

1215) 1. Yil rkhiu C. 2« wio A^ wie g^ wez J%. chlagt B, clagt tf. 

2. ezele AC. .inder maze C, mit ^antzeo treawen P. 3. iu sin 
Aj flieh siniu BCJ, ''4. irz] vz ^. verweDdet Hy zertalet C* iu 
ABCJh, Trowe] eide€. gwern Cl^. 

1216, 1. edel kunigin D. 2. Bie ^C, feMl MfT BDJglh. rihtume ^, 
die ridieite C» die rieheit nie Jft, oie richeite BDg. 3. denne C. der] 
die Jfc. bat ane Ag^ nu hat an D, ane hat BCJh. 4. do chome der 
starche Gernot C bin zer ^C, hin zu der Bg^ hin zir By zae ir J7^. 
camer Jft, kemenaten B, cbeiDenat D. gan g, 

1217, 1. kuniges | den sluzel Ag unä ohne zeugten des versäbscknlUes BD, 
cbaniges sluzzil. CJh. be» der ereten leeari dürfle von gewalt rkhUger 
aeif». 192,1^ von Sifrides gewalte. slüzel mU ä B. 2. teilte Agj 
reichte BCD^ suocht Jb. der für AC^ dar för B^, her für BJ7*« 

3. un dannoch furbaz Jh. 4. hiez €r nemen die geste. *C. nemo 
di B. Günthern J. - 

121 89 1. Bechlseren. der Gotlinde J. Gothelinde A 2. gehan D^. 

3. wart fehlt >l. Njbelüngin lant ^. 4. sin geraret nimmer marche. 
min noch der (7. sin eusolde D. kunniginne ^, kungine J. 

1219, 1. Lat ez nemen frowe. swerz gerne haben wil C. heizt J. iches 
B, ich ^, ich sin DJgh, nine wil B, nilit wil Jh, 2. icb brahte iiz 
mime lande C. vom Jh, Ton dem p. landen A. 3. wir ez C, 
wir sin Jh. straze CJ97». 4. Uii in den herbergen. diu cost rilichen 
stat Jh. .mit vollen herlichen stat C 

1220, 1. ihre mägde hitten zuvor jederzeit^ und daher auch jeizo^ zwölf f>oUe 
schreme mil gold, erfüllet C, gefult Jh. zwelf BCJ, säum shrin 
Jh. 2. dez iender Jh, des ergiot g. 3. bete A, die Ag^ di B, 
da B, noch C, feMl Jh. megde Bg, mage ^, meide (7, iuncfrawen Jh. 
daz fürte (fuort J, fürt B) man von dan BCDJh. 4. mit der kuni- 
ginne, daz ander mgsin si da lan C getziret D. zer ferte g^ eerverte 
Ay cir verte B, zu war B, zer reis Jh. 

1221, 1« des ubelen C. Hagenen B, Hagenen. der C, hagea. der Jh» 
2. tusent] zwei tusent Jh. 3. daz teilte si der sele C, teiltenz A, 
um die sele D. irs C7, irz D. liebem B. 4. duohte Rudegere C 
mit BDJghy min J[, in C. Diese atrophe schliesst sich an die vorher-^ 
gehenden zusäize und ist nl(^i einmaht ffut angeknüpft, vidleichf ist auch 
nkht unwahrsch^lich dass das folgende dia clagende mit zur Interpolation 
giäuki, und der dichter vkknthr sc^te Do sprach diu küneginne. 

1222,' 1. Do sprach diu frowe Chriemhilt. wa nu friunde min C 2. die 

durch mich eilende, zen Hunin wellen sin 0. mine liebe ABDg^ 

minen willen, Jh, AB haben hevnen iheUungspunkt, g setzt ihn nadb 

liebe. eilende (eilend J) wellen DJh, 3. unt mit mir suln (wellei» 

Jh) riten C7Jh. in Ezelen lant C, 4. die nemen golt daz mine CJhm 
un cafen J. rosse C7. ouch fMt DJh, 

1223, 1. Des antwrte ir schiere. C7. Margrave B, graf J, fehlt h. Eckew. 
B, Ekkew. C, Eggew J. 2. sit ich iwer gesinde. ie von erste wart C 
Seit icii h. ailerste B, von erst. Jh. gesind B. 3. so entweich 

ich iu nie triwen. spracii der chune degn C, in gedient, mit tri- 

wen Jh. gedient B. 4. unt wil iu immer dienen, die wile wir beide 
lebn mc^ii C uns BJhf unt Ay biz 0, bit ff* an mineo ende B. 
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1224, 1. £ünf fOU CJK finßmderi «ttmmf m 645,3 md 1243^. 2« mit 
fefaten] wol mit 0« 3. tu feM| G. ez tue J. daa B, feMf C. 

4b neig BCJ«. «claz irz der helt so wol erbot C7. gie «i JA^ 

det ir ^ 

122,5^ 1. zoh C. dar ACDg^ dan BJft. dia J. moere ABCBh^ 
mo^ Jjf. yam BCj nten Jb. 2. Do wart too schooen frawen. wei- 
.' Dens ?il getan Jh» Ton vroud^n A, 3. frou Uote diu guote C, 

vil fMt Jh, rike A* schoene] edel Jh. schoniu herr wm der Hagen^ 
'^üme hanischfifi, 4. zeigeten BC7, erzeigten DJh. nach irou criem- 
liilt Ay nah ver Kriemhilt Jk^ nach der kuniginne C. 

1225^ - 1226,2. 1227 - 1231. wer die^ihetesen Im Me^ «igiAl, der 
ftiuM aucfc diese 24 zeüen faU^ lassen, der st^ihtss des Uedes hxnn dadun^ 
nur gewinnen. 

1226) 1. schöner C, edeler Jh. megede C7, magede B, meigde J, maege 

. !>• . . diu frowe mit ir nam CJh, 2. becleidet Jhj cleidit g. daz 

fehlt Sy da D. gezam ABGDJ^h. 3. uf ir vil liehten bouge.^ die 

trdehene vielen nider C. di trehene Bg, die traehen DJh. sider A. 

4. gelebt B, gelebten GJ%. der vienden A, der freude C7. ouch] da 
na(£ JT^y dort C7. bi chunige etz. D. nider h. 

1227, 1. Ir bruoder chomen beide. Giselher unt Gernot C, 2. ir ABCJh. 
dem ir g^ allen irm D. vergl. 1251,2. geainde ABDg^ Ingesinde CJh. 

3. bleiten h, geleiden g. liebe CJgh. 4. ouch fürten si ir degene. 

mit in vrol tusint chune man C. Si fuorten ir gesindes. wol Jh, iret- 
licer Ay weidelidier g. 

1228) 1. Ortewin 0, Oertwin J. 2. muost er sin Jh. 3. si sufFen B. 
die fehlt Jh. .der frowen uf den wegn. C. tuonawe AJ^ der 
tu^Quo D. Stade Jh. 4. Yolcher was ir marschalch, der solde ir 
herberge pflegen. Nach chussen michel weinen wart da vil verno- 
men, e &z si von der bürge ^ ze velde waern chomen uz riten 
unt giengen die sis niene gebat. do reit der chunic Günther mit 
ir ein wenich für die stat. C. furbaz. Günther wan lutzel B. durch 
die lad Jh. 

1229) 1. von huse C. fuoren A, fueren BCJ. sie hatte g, do heten 
si Jh. 2. in der] nider A. 4. gewnnen C. edein BCD, edel Jh. 

5. Die boten strichen sere: in was der reise not, durch die gro« 
zen ere unt durch richiu potenbrot. do si ze lande waren mit 
den maer^n chomen, do het der chunic Ezele nie so liebes niht 
vernomen. 9. Durch disiu lieben maere hiez der chunich gebn den 
boten solbe gäbe, daz si wol mohten lebn mit freuden immer mere 
dar nach unze an ir tot. mit liebe was verswnden des chuniges 
chumber unde not. C. 

1^3(X Den abschnitt machen Jh erst vor str. 1232. 1. rite A. unt tun 
iu daz erchaut C. .ich wil iu J7i. 2. gefuer l>, fuere BC^ fuer Jh. 
durch daz (7, über Jh. 3. Uu wa si von ir JV fon A. schiden B, 
geschieden H. cherten. ir bruder beide wider. C. Geiselher unt Gere- 
not H. 4. ir so gedienet, daz sis iu muse danchen sider C. daz fehlt Jh. 

1231) 1. 2. Vrloubes von ir gerte. do vil manic degen. si musio sieb ze vergen 
der reise bine bewegn. C. 1. Biz Dg. ce Yergen B, zevergen A^ ze 
Y. . .Hy zeferie Jfc> zu verigin ^, zu den vergenB. da dieser ort ivederem 
aUgenmn h^nnter no(^ in der heimat unserer lieder gelegen ist (denn auf 
Simoahen oder Baiem fuhrt uns in ihnen nkht%, so wenig als an dm 
Ehein ; olglwih ma» «uch nur die fortselzung des elften md daa zwcHfte 
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Ueä^ ikt ^enaneren orishestlmmungen wegen , mll vöMger 9^1ierhelt osfeT" 
reMlmchen diclii^m zuschre^^fe» darf), so wird er währscheinUch in irgend 
einer sage wichtig gewesen sein: es würde daher selbst nicht sdioden wenn 
er etwa geographisth hier nicht genau passen sollte; wie denn aUerdings 
der umarheiter in C an den ortsverhältnissen anstoss genommen zu haben 
scheint (1228)3.1251,1.2.1235,1). Htm weiss ic7* zwar weder von Faringa 
Pf^ynga Pßring uwterlialb Ingolstadt , noch von Vering^ oder Vergen in 
Schwaben^ wolier graf Hermann (contractm) stam,mte^ dass diese örter 
sonst in deutschen sagen vorkommen: aber durch Schwaben geht der hoteti 
' re'ise von Bechlaren nach Wormss in der Klage und der Heunen fahrt im 
Biterolf (s, zu 1531,1) , und Nih. 1433,3 bekommen di^ boten geleit von 
Wormss bis in Schwaben; da hingegen auf dem andern wege^ in Gelfrats 
lanäe^ die burgnndischen könige und Dietleib weit östlicher als bei Pföring 
utid sclwn in der 4(ä7»6 von Bechlaren über die Donau zu gehn scheinen 
(s. zu 1531, 1); so dass auch hier zu vermuten steht dass Kriemhilde brü- 
der sie eher bis an das schwäbische Veringen begleiten^ an der Lau^chart^ 
' drei stiinden von ihrem einffluss in die Donau^ unz an Tuonowe stat 1228,3. 
d^] mit ir HJlu ritten B. 2. begonden B. kuniginne A^ chüoe- 
gin B. bitten B. 3. want H, do C. wider riten wolten D, wei- 
ten riten. 'wider Jh. 4. Do J. mobtenz A, von lieben C, an 
den B. vriunten A, 

1232, 2. bedürfen alle ausser A. wolles A, wollest g, wellest BCDJh. 
3. dir] ir A. werre J, were h. daz tu du mir BHJh, 4. dir 
fehlt g. dineste B, dienste C Eceln B, etzeljnez B., 

1233, 1. ir Sippe C. cbustes B, die .chustes C7, die cust si BHJgK 2. yU 
' inipneklichez .CD Jh. . cbos man C. 3. die snellen Bürgenden (bur- 

gunde J). von (uil Jh) Rudegeres man CJIh, leichtere besserung war von 
Kriembilde friunden des marcgraven man. friunden A^ recken II, liel- 

din £f, fehlt B, H. die sah man cburlichen stan B. 4. vil fehlt 

CHJh. mseng J, manich B. magt CJli, maget Dg, 

123^4, 1. die trugen pfawen chleit C7. 2. gemalet B, ..nagelt H, genagelten 
C, tiuren J7u ricbera Dg^ Ijehten Jh, pfellel B, pfelle B, pellor g. 
bereit A, 3. fucrte man A^ man fürte C. 4. do nam ouch urloup 

Volker, der vil zierliche degn C. karte B, chom H. dannan J. 

zierlicher JA, weidelicher £f, .... eher H. Diese und die vorhergehetide 
mit ihr verbundene Strophe scM/dern noch den abschied, mit einem gegensatz 
zwischen 1233,4 und 1234,4, den man schwer herausfindet^ wenn man nicht 
weiss dass die interpolatoren meistens in der vierten zeile in noth hommen 
und da ihre hauptsaclhe mit unvollkommenen \vorten sagen, 

1235 -* 1239- Wolfram von Eschenbach liess seine zwei grossen gedichte in 
absätzen von drmsig zeiUn schreiben ^ und dichtete selbst dana>ch vom 
224» des Parzivals an: vor dem dritten buche ^ nachdem es bekannt ge- 
worden und getadelt war, rückte er sechzig zeihn ein (114,5-116,^). von 
Parz, 186,21 bis 223,30 haben 35 absätze je 32 zeden, vorher schwankt 
die zahl : aber der dichter muss nachher das ganze haben nachzahlen las- 
sen, weil auch im anfang eine Irnndschrift je nach 30 Zeilen fhmlt (s, zum 
Parz, 125) und die summe der verse durch 30 theUbar ist, im Wilhelm 
. von Orange ist die ihdlung zu 30 versen vollständig überliefert («• zu 
Wolftam s. IX), der erste und der letzte abschnitt des Iweins bestehn 
deutlich jeder aus d/relssig z&len: das ganze gedieht ^ wenn man seclis of- 
fenbar unechle zeUen (297 f. 3473 f, 4775 f.) abrechnst^ enAält 272 mahl 
dreissig. in absätzen von eimmddreissig zeUen hat Ulrich vom Türlei/n sei- 
nen h^igon WiH^difih gedichtet^ nath dem ed^term text in der heidMergi- 



sdhen hanim^fi S9S. in der Sla^ krf der Idet» ahgaki SQ fgwrze z^en: 
gellt man von da zurück^ sohat^zdlen vorher (2089; aber fr«iMi auch^ 
dem whalf g^mäes, 2101) die handschrift A wieder einen groesej^ anfangs-' 
huchstall, den nächsten (2061) zwei mahl 28 zeikn früher^ und dann 
(2047) widerum 28 zeüen vor jenem emen ahsiqlmiU der dem inhcdt^ entgor 
gen ist: imcT so treffen nodk mehrere von den ahaötzen in A (28&« 11Q|. 
1527. 1667.1695) auf die Zeilen wekhe^ hei, MheUung des ganzen gedichtes 
in 15B ahsclmitte zu 28 Zeilen^ die ersten der abschnitte sind, die«« mnth^ 
Umg (pbgleU^ ihr die dbsätze hei 1610.1852.2004 widersj^echen) sAeM 
mir daher in der Klage beabsichtigt zu sein: man erlcmgt sie jedoch nur 

- wenn man, die 32 zeUen 1747-1762 wegläset, .die ein breites unnützes go^ 
rede enüialtenj noch dazu an der unrechten stelle: denn nachdem dta boten 
scium durt^ ScliAvdben gegangen sind (1745), wfrd noch nctchgeholt was die 
Baiem gesagt haben^ die do^ auch schon (1743) erwähnt waren. endUch 
in den Nibelungen hat A nUM die in BCDEJ häufigen grossen -anfangs^ 

' buAssühen, ausser nach den überschriflen und 1595. nur am ende des ge^ 
di(Ms ha:t m mehrere , meistens zwar ziemUt^ hei absf^ltten der erzah^ 
hing, 2216.2229.2249.2294.^307.2308; ein mM aber, 2268^ ganx widef 
den sinnj bei der 29^^ zeile der letzten äbtheHuag des gedichts und siehei^ 
mahl 28 zeihn vor dem Schlüsse, dies macht mir auch hier absätze von 
28 la/ngzeilen wailvrscheinlidi , und es wäre doch sdw sonderbar wenn nur 
durch zufaJl die Vermutung sich heim nachzähleh iewährte: wir finden der-^ 
glekhen ahschnitte 329, wenn wir dt%e 52 zeigen abreaSinen (1235-1239* 
1252.1270.1367 f. 1435.1568-1570) in d^ie» der lisclwf Pügerin auf- 
tritt, ich glaube daher dass erst hei der Vereinigung der Klage mit den N^ 
Gelungen die 32 und 52 Zeilen^ d. i. (tute ic& erst jetzig 1830^ bemerke) dtei 
mahl 28, hinzugefügt wurden, wodurch das ganze werh 485 abschnitte ssut 
je 28 zeüen erhielt, wer nun noch einen emzigen Verfasser der Nibehi/nge^ 
wie sie uns überliefert sind, behaupten will, der niuss %hn^ also zugleu^ 
auch die Klage zmchrdhen: so weit aber rekht wohl die glaubei\sfähigfseit 
' seihst der hartnäckioBt^ rnnheitshämpfen n^ht. ich hatte die ahschnitte mil 
grossen anfangshudistähen bezeichnet; die ich aber, weil sie leicht stören 
können, aus den Nibelungen jetzt weggeschafft tind in der Klage vetUeinert 
habe, übrigens Uegt mir wenig darcm, wenn man die Strophen von Filgrin 
nicht für noi^ jünger als unsre sanmtung halten wiU: neu und störend 
sind sie iit den Uedem gewiss. 4Joas «tlb dar^i^ ehemahls (Urspr. gestali 
d. NN. Sf, 8-11) gesagt hohe, ist' nicht aUes gleich zwingend^ aber es 
Hesse sich auch manches hmzufiigen: und denie niemand^ eine an^ht die 
auf der betrachtung des ganzen/ beruht könne durdh wtgräumtmg eines oder 
des andern nmder triftigm heweises widerlegt werden* vergl. W. Grimms 
heldensage s. 71* 

1235^ 1. t>cf si über Toonowe. chomen in Beyerlant C Die ff. dannen 
(dan J) balde oider (wider h) BRJfhi, nider balde dannen D. pejer B, 
pakr ff. 2. do wrdeiji disia mere« witen becbant C. sagten si Jfc. 

man fMt A. die mere da weren A. • die waren furgisant Jn. 3. das 
sen Hunin fuere. Chriemhilt diu kunigin C. Von uncunden geslen Jft. 
unkünde g* 4. des freut sieb ir Oebeim. ein Biscbof der biez riigeria G. 
da fehlt Jh. daz yu (aker j correcfitr) ff. mit 'fleize ff. 

12369 1. Inder stat ze Pazzowe. was er bisscbof (T. zePassau J. hiscbolf 
fimiter ff. 2. di berge Bg, die berge die A^ die herberge Cff^^die he- 
reberge ff, Pie berberg Jh. vergl. 318,1. , dez kunges Sh. 3. si il- 
ten balde A^ Sie ylten balde un sere g^ und si eilten balde ff, si iken 
gegen den ff, si Uten gegen den gesten CRJh. in] durch D. Bayer- 
lant Cy beirlant J. 4. Fischof J^ bisschoff ff. pilgerf ^1, pilg^nm JB^ 
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Filgrin B, pylgnin Dj BOgerin J. . 4i scboen J. krienEAät AJy Criem« i 
hillen R, Chrimhaden H. 

1337, 1. SiDem ingesinde. C in dem H. do ABD^ daz CHJgh, ' 2. 1 
daz 81 C. ir Tolgei^] envollen D. so maDc schoen J. 3. truote G, 
trut J, treut h, tronte JST, raorte H. 4. tU gat D^, yü riclie C. ge- 
sten allen ^|f, gesten B, edeln gesten CD, lieben gesten HJh, 5. Da 

ze Pledelingen schuf man in gemach. daz volch man allenthalben ' 

zno zin riten sacfa. man gab in wilieklidie des si bedorfteq da. si 
• namenz wol mit eren. als tet man sider anderswa. C PiädUng an 
der Isar ist im BUerc^f der Sammelplatz des heeree^ aber die oriskennfniss 
reicM nickt so voeit wes(U6h: s. 5552 ff, 

12389 1. Diu frowe mit ir Oeheim. C. Pischof J. nifteki B, nifeln g, 
infel (dvrclisPtUUien) nifteln A. Passawe J. 2. ez ^nras den Burgae- 

ren. darinne niht zeleit C. burgonden A^ Buregaeren H. «wart von 
(in HJK) der stat gesek MJgh. 3. da AJy do ft, dar BCDHg. . eherne 
kriemhilt J A^ cbomen solde. CJh. des edehi fursten chint D» 4, ü \ 
wart Gr vil wol CHJh* coufluten Aj bürgeren Jh. , 

t!l3% 1. bliben Jy veilibin g. solde Dg. dez het der Pischof wan J^. 
faetes wan BCg. 2. der marcgrare. es enmac niht ergan. (7. Ekke- 
wart Hy Ekewant Aj Ecchewart B, Eggewart J. 3. varn nider B, varen 
widere | A, nider riten. CHJh, inder Hunin lant C7. 4. wartet BCHJh, ' 
der recken Jft. , wände (want^B> wan J]^) ez in allen ist becoant CHJh. 



FORTSETZUNG. 

Nadk dem vortrefflichen Schlüsse 1232 kann wohl der dichter nicht siehst den 
eindruck durch eine hödaf ausfuhrUche eher wenig hedeulende heschreibung 
des empfanges in Oesterrewh hohen schwächen weUen, zwndhl weim er die 
Mnigin doch nicht bis zu Etzdn bracftto. ich gkmbe daher dass der öster- 
' reic^iecfce Verfasser des folgenden die erzähtung, ohne genau anztiknüpfen^ 
fortführte zur verherrUdhung seines Vaterlandes, das zwölfte lied wollte er 
nicht tiorberetleft, wenigstens nicht in seiner jetzigen gestalt : sonst hätte er 
die königin nur bis Tum gAroAty nkßht bis ZeMsenmoMer, 

1240. 1241. Dieser anfang, der eine b^lmmfere Verbindung mit der zuletzt 
geschilderten scene (1225.1226.1232, oder auch 1229-1234) bewürken 
sollte^ scheint mir unecht, dass sich 9es markgrafen tochter bereitete , ihat 
nichts zur sache: denn sie blieh daheim zu Bechlaren, auch der dichter 
dieser fortsetaung hat sonst nkht zwei Strophen durch die construction des 
Satzes verbunden, die hestdlung üf z a o der Ense zeigt mangd an orts- 
Jsenntniss: die marf^räfin muste über die Ens gehen 9 denn sie kommen 
zmschen Ens und der Traun zusammen, die .anknüpfung do daz wart ge- 
tan ist hw^kst ungesthidst, 

1240, 1. Disitt maere ouch wiste. C, nu fehlt h. wol fehlt D. Gotb6- 
lint -4, Götelint CD , Götllnt g, Gotlint J. 2. vlize. gein ir frowen 

sint C. edel B, liebes Jh. 3. in A^ k die übri^fen. enboeten H. 
duht^, B, deuhte J7, duht J. 4. dem chunige D, da mite troeste fl. 

1241 9 L rite engenge B, riten gegen D, rit engegen J. an alle sin man 

Jh. 2. wart] waz Jh> 3. allenthalben. ?il unmuze pflegn C. Biterolf 
s, 132^ in ?ier enden die wege tU unmüezic man d6 ?ant. ?il unmuo- 
zec A. stan-gan DH. 4. durch der geste liebe, si musin rowe sich 
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bewegn C. gegn den B, gegen gen A^ ^eb den BT, gen den J. b^ 
diu riten und B, bedia riteo uB J, beidiu ntea onde H. 

12429 1. Si was der naehsten nahte. C7. ze eVdingen (vor r etwas ah^e^ 

setzte vidkidii nwr weil der circumfiex so viel räum verlangte neben 4ent 
zeichen für er) A^ zu Everdinge g^ ze Efridingtn J, ze EfiridiDgern fc, ^u 
Syvride D, 2. genüge uz Peyer lande B, genuog ouz Paierlande Jf. 

beirlande J« solden «i ban BCH. 3. rau{> J. straze CJ]^. 4* 

bete ^. «Erboten eteslicbiu leit C, getan vil groziicbiu leit Jh, 

12439 !• Daz bete wol bebuetet. der edel Ruedeger. 0. nnderstonden. J. 
dem- 4 fehll H M9 auf eben lip.^ 2. fuerte tosint €. • wol tnsent H« 
unt B. mer] vil mer J. 3, cbomn B. Gotbelint | Ruedige» A. 
daz rued. D, des marcgraven €• 4. cbom BJgh, komen Ay quamen 

Dj fuor C. vergL d43,4. 1648,4 D. hr smguhms steht fest 2165^ das 
nnser vtnde Hp müge des engelten , tettd 2301,2 ez enwart nie gtsel mere 
80 gnoter riter Itp. im Prawendienst Ze Frisch was manc ritter guot, di 
min da biten« durch hoben muot unt durch diu reinen süezen wfp was da 
det* hoch gemuoten lip. voenn t^ben da der fluralis bei dem Mnguhr ritters 
Itp efefcf, daz liocb gemuotes ritters Ifp vil wol erwerbent werdez wfp, so 
ist ohne sswe^d erwürbet sm lesen. berrenliabe Ü, berliche,|f. vü fMt 
Jh, cbunen reeben CJh* , 

12449 !• Da ^ die zweideuUgh^ des pronomene si, welches auf der hö^ 
ni^ Be^leiler ssu besahen «et, verecbuDiiftd nur dem wiekundigsn : das lieä 
kann nur in Oestfirreich gedichtet und verstanden sein, die genaue hsnnfnisB 
geht westlich bis Efferding^ im Biterolf nur bis Bechlam, s. 57«, die truone 
AC^ die troone H, di Tr^wen ß, die tuonouwe Dg^ Tuonau Jh, biEns. 
Gomen uf Jh. bi] in A, diese beiden Wörter sind in der Schriftart die man 
z, b. in dem alten Parzival und Tristan zu München findet (e, zu Wolf- 
ram s, XXVIl), oft haiim zu unterscheiden. 2. biuten Ä, manc hütten Jh* 
3. Da si alle solten. nahtseid ban Jh. naht sedle A, 4. von Rndege- 
res friunden. wart in dienste tu getan. C Ruedger BJy Ruedegeren Ä, 

12459 1. Göt,. JBT. 2-4. beliben uf degen bie mit cblingen manicb pferde 
wolgetan. der antwanc lieb Rudegeren was getan. D. - 3. zaeumen J. 
manicb pfaert B, m^nichk phaeret fl, manc pfaert /, die mwre C. 4. ant^ 
pfancb B, antfancb 0, anevanch H, anvanc J, anefans g. vil fehlt Ja, 
B? . liep was iz Rudegere ir man CH, der rührende rmi hätte keinen 
anstoss geben sollen, s. Docen in den Altd. Wäldern 3,l50. Rueger J. 

12469 1. Do in Jh. cebeden BCHJ. 2, Die ritter Jh. vrolicbe R 

der] da DJh^ vil feMt D. 3. Die ritterscbeft pflagen. Jh. 4. Da 
waz Jh. kunnefflnne ( der riter dienst -4J7t, ritter dienest [niht BH] der 
kuneginne BDHg^ nelede dienest, den schonen frowen C. niht A. niht 
ze CDJgfh, fehlt BH. ' j ♦ 

1247, 1. Dar zu g. den gestesten Ay instant g. 2. Do sab man den 
trunzun. vil gen den lüften, gan Jfc. trunzuone AH^ truonzzune B, truon- 
zune C, drumzuone D, trünzüne g. man da zu g. 3. von den rec- 
hen banden C. banden J, sitten - geritten P. 4. do wart vor 
den vroiiwen wol za prise geriten D. vor den vrowen do (do witfunk-- 
ten B) BH, vor den heldin da g^ von cuenen beiden Jfc, 

1248, 1. Do h. 81 fehlt A. 2. gütlich 0, guetelich JST, guotlicben A. 
an ein ander D, an ander A. fuoieen Jh. 3. Al da diu schein Kri6m- 
bilt. ver Gotlinde sach Jh. die scboöne Gottelinde A. Gotelinden Ä, 
Griembilde BCg^ Chreimhilde ff. 4, diende 4. cbqnden BCU. die 
tnusin liden ungemach (7, ^ -* ' 
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12499 1« za OffJ; sinetn ftjBJ« 2. Die edele iiiarggra?yDne g. march- 
graeviDDen H, oib J. 3. gesunde h. tob dem rioe was komen 

D^ was von Rme chomeo BCHJgh. '4. Ir waz al ir sorge Jh^ ia was 
vir yil ir sorgen €. , 

1. Alz Jh* si in €HJ* hiez sich A^ si biez C. 2. den] im D. 

mit ir] comen Jh* 3. Dez wart da tu Jh^ mit dienste wart (7. um- 

— muozech A, un tnuzedi B, unmuzich C, unmuezich If, unrnnezic J. yil 

manic edel D, da \i\ manic C7. 4. da wart vrowen dienest BHJfk, der 

wart den sdionen frowen C* da dinste I}. grozem BCDHg^ grozze J. 

125 19 l.diu kiyiigiiine. C. <fie mai^raßnne J, die marggrafen h^ hie Go- 
telinde C. stan-gan D. 2. dem ir Ag^ ir BCDHJfh. v&rgl. 1227,2. 
gertnde ABg^ ingesinde CDHJk, . sine B, sin If. 'si« liess üvr pferd 
nidbt nahm* gehen! aber daz phert 4m folgenden wird nicht, wie herr von 
der Hagen nvmty auo/i von He, sondern nur von zucken regiert. naher 
BCD^ nach ir A^ fnrbaz g^ langer Jh. 3. pferbt B, pferit C, pfaert J. 
4. si bat sich heben balde. nider von dem satel dan C. . si hiez sich 
sneliich Jk, Von dem satele eben (heben Jh) dan ^Uh, heben Ton dem 
satel dan BDHg, 

1252) 1. bisschofF B, bisscof €>, Pischof J« 2. ecbewarten A^ Eckew. Bg^ 
Ekkl&w. CHy Eggw. J7i. ze H. zoo frawen Gotlint (ohne sint) Jh, 

goth. :^. 3. vil feUt Jh. wiken ] A. 4. chust H. den HJh. 
der BCJg, vronn D. Gotelinden BpJli^ Götelinden Hj marcgraTinne C7. 

1253, 1. des A^ daz BCtllJgh. 2. liebia BCH^ edel D, schoeniu Jh. 
deich CH. scboänen felüt Jh. 3. landen CHJgh^ fehlt BD, ist aber 
in B iibergeschrid)en. mit minen ougen gesehen BD^ mit freuden hie 
gesehn 0. 4. erkonde A^ enchunde ßC^ cund J^H*^ in C. keine 
dmge Jh. sin geschehen DJh. 

1254, 1. chreimhilt H. edeliu B, edel ÜDB^, shoeniu Jh. 2. verliben 
jf, leben Jh. Botel. B CDU Jh. 3. mich] uns D. hant J. 4. 
unkunt | A. muese H, gesdicn Bh. 

125.5« J^it zuhten zu zein ander si sazen uf den chle. die g^rne fro- 

wen sahen, den was da niht ze we. ir sueziu ougenweide braht 
in hohen muot, den wiben sam den mannen, alsez noch tu dicke 

tuet. C. 1. zuo an ander Ay zu (zuo Hy zein ander BHg, zu ein D. 

2. mit dieneste B, dienstes H. 3. nach dem gruoze] zuo ein ander Jh. 
ufF B, in Jh. 4. maniger] ein ander DJ, an einander h. ' in fehlt 
Jhy im H. • vremede B, frömd J. 

1256, 1. den gesten C mittag g. 2. gesinde Jh. do herr von der 
Hagenj ohne handschrift: eben so z. 3 ritten. langer Cg. in lag g. 

3. Si fuoren Jh. vil manige €. hütten B, hutten C, huotten Ay 
hiuten B, biitte J^h. 4, den fehlt H. werden gesten. vil groziu 
Wirtschaft bereit C. michel ABDHg, manc Jlb. dienst -4 J. 

1257, 1. rwe B, r we C, ru«w. , B. bis J. 2. beraiten H. 3^ Alz Jh. 
behalden C. wolten. mangen Jh. vremden B. 4, gehandelt [ Aj 

. geschaflfet D, geschaiFen C, geabtet Jh. in] im Ag> da felil* Jh, 

vil CH. wenich iht ABCHJhy wenig ^, nichtez D. 

1258, 1. Die A. in den D. muoren AC, mouren B, muren (mewreo 
h).die Jh. sah BCJh. 2. diu guote Bechelaren (bechelare H) CHy 
Bechell^r diu guot Jh. bekelaren | A. diu was] wart wit Jh. ouf 
H. 3. dar ine riten geste C. ^ dnn ff, in DJft« 4. hiez] het C. 
gut jf, rilich Jh, riehen C, , • i . H. 
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12.599 2. mioeclilicb. J, tugentlicb Jh, 3. da bi wa« oucb C. 4. g«- 

gruozet 4« ^'^ f^^^^ ^^' inauich H. 
I26O9 1, bi bancleo IU7», hi henJen C7, mit banden g, und J, iint Bff; 

3. unden CirJ7i. bin ßJh, 4. saben 0. luofte C. unde B. 

I26I9 1« Waz tlb. da oier A^ da maer Jfc, mer da D, nu mere C. 

pflsegen BCp. desen BC^, diiten ^, des BHy daz J7t. 2. ubele BO» 
ubil ^y vil b. zogte ^,'zougte A^ zdgete B€B, tzoute D, zaene J^ 

«acte h. do] « Jb. 3. wan BBJh, iz B. ir g* vU lelt J%. 

4. Hi J. do f«bl« C. reken AD^ degene BCHJgh. in ADJh, 
ir BCHg» Die letzte zeile elöri den zmammenhang, und die eHe der 
heiter der fcäfii^ift he^ keinen grmd» kk hMe die ganze etrophe für etnm 
uftpigen auewwihs, 

I2&29 1. Rndfger enpot D, in Ruedger do bot «F^ der marcgrave In bot CT. 

2. gabt C, gab J. armbougen ^^^ armboiige B, arenbotige If, arin- 
bog J, amibog h, pouge CD, 4. in daz ^, in diz B, in dae Etzelen 
CHJhy in daz Ruedigers g^ zu bechelareu in daz D. 4 tiiid B <M<«ti den 
vere nicht: 

1263j 1. Swi ir gnomen B. der Nibelungen p, daz Nyblungez D. 2. 

' maclite CH, inacbete B, macbet J* ir so bolt 0. 3. chieineui BC^. 

daz] da B. da] du J^ 4. dem fe/i{f rffJ?!. groze Ay micbel 
CBJ^. bab D. 

1264, 1. Da widerbot B, Da widere bot 0. do] ir Jh. 2« Reine iL 
so] fil Jfffc. minneklicbe G. 3. do der CBa, da der Jh, vrou- 
wen B. bart lutzil Jh* 4, sin Ay sine C«ljgfA, si BDH. truegen 
BJi truogen A. dae zmeUe ir fehlt h. vil berlicli BCHy b«r- 

. Hebe D# 

1265, 1. \(-olt^ dan Jh, 2. Ton] wen D. buosfrowen C^ iunckfrawen h^ 

3. getriwerlicber B, getriulicber J, getreulidier If, getrüwecÜGbe g^ getrw- 
lieh h. 4. do wart oucb vil g^traCet C. scboenen fehlt B. junc* 
vrouwen] gotlinden D, ^ 

12669 1. zuo d6r A. nu fehU g. duncke D. 2. waiz AB<^. 3. 
sende Jh. bounen H.' 4* Si was ir bolt mit triuwen Jh. das Ay 
daz si BCDHg. wie ^DH^ vil BCJj|&. 

1267, 1. bellte Hy bereit DJh. unt B, un^vl, /^(;Ml OJfe. Tor Kecbe- 
lar quamen g, " 2. oucb iiet G, edel felüt C, tirawe tHi. kunne« 
{^in ^9 cbüneginne BC, chrejimbiU H» krieiubilt J7». nu fehlt DJh. 
3. und von der CDJh» 4. des B. sdüed. BJ. schönes By 
edel D. 

1268, 1. In pander A. si gesaben vil selten D. 2, uz AJh. me-> 
dilke il, Medeliche BOB) roedelec Jhy roedelitz B, schrinen ^. wart uf 
banden | vH A. wart BCDHy wart do J^^. 3. vil manich BDHg, 
rieb I J[. brabte ^. 4. des gesten B. uf die straze. unt bat si C. 
si] die D. willicomen J, wilechomen Hy got willkomen h\ ' 

1269, 1. der] er Jh. naut C, 2. wfste BCJ, weiste JDH. si fMt h. 
. nider in Osterlant C. 3. Miitaren ^4, muotaren tf, Mutarn j^ Mutäera 
J, mutaern ^9 mautorne B. nieder A. 4. der richer H. 

1270, 1. bisdiolf 17. nyi^ln g^ niftel Bb. 2. daz si dea kuaic becbefte 
C. . vil vast Jfc. reit B. 3. ir feMl DJh. . sam C. helke ' 
Ay helch J. 4. Hi J. wes h. sit da BCHg. cen BCUfc. 

1271, 1. Zuo dem 0. Treysem CJhy treusem A^ traysem P, Traisem H> 
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trienn §. 2. fllszllclie g. 3» unze BCH. die fAH t, reiten 
h, ritten B. .riten ober al daz lant D. 4. vil f«M Jft. 

1272, 1, trebem ABgh, Trejsem CJh^ traysem D, Trabern H. Iiüoen A^ 
Hania C. 2. purch B. vil BCDHg. riebe BCHJgh. was 

fi^ll D. vil -wol BDHJgh. 3. zeizen more ^^ Zejzeiimure' B, Zai- 

zenmuore B, zeizemüre g^ zemzemure J, zemzenmawre fe, Trejsenmoure 
C7, treisem moure B. die «0r&e9«enffi^ TVeManmture bertinl entweder auf 
genauerer hinds der lage^ oder audh nur auf der hennPniss dae» 90 Rd- 
cfteft hurg Jim» (s, Bifero^f' 13368). aber warum atand nUikt ureprünglM^ 
Treiseinmure ? wie es denn in D 1276,1 nicht gesetzt worden ist: und 
«üie ham ein österreielmoher didhter ii)ergt, au 1244,1) dazu, Zeissenmauer^ 
das zwischen Tuln und Wien liegt, hinauf an die Ttasem zu wr$etzenf 
es ist unmöglich dose am hofe oder in der Stadt zu Wien ein diäter so 
fehlen konnte oder durfte: man muss ohne zweifei die Umarbeitung oder 
das verderbniss dieses Uedes, oder, darf man vieUeicht sagen, die «amm- 
Itfn^ und einrichtung dieser lieder, einem did^ter zuschreibe» der ausser 
Oesterreich lebte (s, auch zu 1240.1241.1277,1). ursprüngliA ward in 
diesem liede, nach Mölh (1268) Mautem (1269) und der Trasem (1271), 
ganz rUMig (1276) Zeissenmauer genannt, weüt die hochzeit in Wien sein 
soUte. die nanien Trasem und Zeissenmauer erinnerfefi mnen andern zur 
Übeln stunde an Reichen bürg Treisemmauer , aber nidkt an ihren rechten 
namenj und diese störende Strophe ward eingeflickt; möglich sogl^ch niil- 
samt der folgenden, die in derselben periode fortfährt, Zeissenmauer kommt 
übrigens im Biterolf imd in der KUige so wenig vor als Tuln. die Klage 
nennt Trei^enmauer zwischen Wien und BetMaren, 1396. im Bitendf wird 
der weg von BeMaren zu den Reunen bezeichnet durch Mölh (1^24. 
5539) Mautem (1037.5433.13066) die Trasem (5431) ITien (1119.5413) 
die jLeito (5571). iro beleb J« 4. deiz C. s. zu 34,4. -waetlich 

BJ) Mretlicb ACHg, vatlicb h, Mraerlieb B. me g, 

1^-^73, 1. Ez taete AJh, Cbreimfailt H. diu cund audi also geben Jh. 

2. si] sin B. vil wol BCDßJlb. 3. oucb fehlt CR. leben Rg. 

eren Jh. etzelines B. 4. Der si sit bi dem kung. ?il grozzen Tollea 
gewan Jh» 

'•^74« 12/ 5« Biese beiden scMussstrofihen des absi^ittes hd^ ich für ^nen 
anhang der auf das folgende lied vorbereiten soll, dne vemwtung darüber 
werde uh nacMier (1277,1) geben, 1276^1 scMiesst sich genau an 1271,4. 

12/4, 1. die was B. witen B, wide g. bechant K 2, in] an D. 

sinem B. 3. kiionsten A, cbunesten B, kunisten B, ciiensten J, aller 

besten C. 4. die waren gein der brüte cbomen C, im fMt Dg^ 

in A. allen A, Die letzte haJhz^ Tsommty wie die Strophe hier stehi^ 
so utmwartet, dms es sdmnen muss, den Verfasser vherraschte dcis ende 
der Strophe^ ehe er räum fand zu sagen dass all die vielen Christen und 
heiden mit dem hönige KriemhUde entgegen gereist wc^en. 

1275) 1. alle zit I A. waetlicb ABC^ wetlieb g^ wsen ibt Jh, wen nicbt 
B« s« zu $4,i, 2. und beideniscbe e B« 3. swigetanem B. leben 
sich ietsUcher B, leben, sieb iegUcher J« . getruoc B. 4. das scbuof 
A. daz man] die B« in fehlt C. 

1276, 1« ze fehlt AJh. zeizen müre Af Zeizenmure B. Zaizen muore H, 
zayzzenmouwer B, zeizemüre g, zemzemur J, zerozenmaür li, Trejsen- 
moure C. an] uf Jh. 2. melde Ay molt DJh. uff B, oiif C. 

strazen R. 3. sine stübe mit ü B, Si stub Jh^ allentbalben sam 
ez brionen began 0< alsam BRg^ als ob Jh briume mit ü BJ0% 
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4. ritten' JB. Osteriche 8, «steriche^ A^ Oistridie 9,|0«rt<^fm]i :Jk 
^eä chaniger etzeünes D. ' 



> ♦ 
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12779 I« Der ^ore wo sich Kri/^Hd und Mzd hegegnen,, ist nacU 1296,2. 
1301^,.i2aji Tuher feld. äies g^ von der Treisem Us Zeissennimer (bei 
Keidhart 2ly7 ist. zu lemen Alles Tulnaere Welt daz bat nM so tuihbes, 
von der Tjreiseai bin »z^j^. eq^egen Zeizenmure , swa (ß, i. van swä) st 
sint, dje selben drl): die fplgenae etzahlmg tässt sich daher mit dem vor-- 
hergehenden liede, wo die Wni^in schm his/SEeisseftmkihMt hktab get^ee$'is9^ 
nicnf vereinigen» aber ^ben ^n osferreicfitscher dicl^ler. hätte gevoise hier 
gl^h In den umfang die orishesfmmtmg setzen miiesen, zuäüM da str, 
12^1 stdier nicht von dem ei^sUsn dichtet M, ntm hat der wnarbeiter^ oder 
anordner dieser Ueder («Der loetes ob' er nidii efto» in Thüfingen orb^iffle?! 
an der geograpUst^ien m^merigkeit heilen amstoss genonwnen: wäsre cUso 
hier in der er^en soeHe Ttünaere velt genamet UDorde» wo !Etzd die nad^ 
rieht erhalten habe, so hätte er die hezeif^inang des ortes wchl nid^ ge^ 
strichen, ich glaube daher Heber dose er den geizen eingang des Uedes weg^ 
gdassen hat, zu dem viSmht etr. 1274. 1275 neT^rten, die sUdt sAr gui 
. tonnen außgenammen, haiben^ wenn das Ued nwr nicht eben mit ihnen an- 
fieng. ' Do li^aren oucb dem kmnige. diu maere nu geseit C, A setzt 
den theilungsstrich nßch rebte. nu] wol D. 2. Daz JTir. yoji den 
Bg, 3. berliken A^ berrenlicben C, berlicb J. Criembilt da chome 

BO, quaen^e. Crimbilt D. com J. 4. er begunde raste ^ahen. C 

begab gaben | A. di wolgetanen vant BDHJ^, 

12789 1. manigen spracben. I>. uffe B, 2. tot etzdn dem cbunige 

riten D« Vil manmen CDg» 3. Kristen unt beiden, tH manic witia 

schar C manc. JK, yil^niaBige BDHg. witiu J. 4. die] k C« 

füren TroUcben €.■_[, , ' ] ' 

12799 1. ruzen A^- ruzzen CJ, ruozze J, rewsse fc. von feihlt g. de^ASh^ 
da vil BCDHg, 2. den* den fMt C. polan Ay Polanen C, Poelar 

nun J7, polen D, Walacben B9 walacbn D, Yalwen Jgh, ' .den 
sab €•, man yil H, man da Jb. ebene C« 3. ir pferit unt ros 

diu guten, da C, mit cbreftin CHJghy vil swinde D. 4. siten A* 

siten D. beten BDHJghy beten oder teten ^, babeten C« der] 

daz g, TU /e/ill Jh, da ^. venicb ibt C, wenig da J%. yerr 

mitten B. 

I28O9 1. ze] |iz CJft. Id^uen («0 ec^nf») A^ Chiewen Bg^ CkyeW^ G^ 

kyben D, kewen JA, da A^ y'ü D, da vil BHJ^y oucb da C. nuu 
nie man, C 2. pesnaere A^ Petsscbensere B, Fescensere C7Jf , Pescbe* 

naer J, betscbenere B, pessenere g^ pesscbenär b, Kaiserchromh bl. 85& 
Bersenare unde Yalwen. «da wart des vil getan C. 3. mit dem B, 

zud Ay ze B, cen BCDJgh. voglen | Ay vogelen OB, vögeln BJgh^ 
da 81 .tlB, di da BCHJgh* 4. ir pfile €• > die pfile von der senwe. 
vil vast si zu den wenden zagen B« si A» «vast (.mit cbrailt C) 

ons an die wende (das fnde Ja) zugen (zuogen C) CBJfe« wende X 

1281 9 1. £z fit bi Tttonawe* ein stat in Osteriant (Oraterlant J) J^. bi 
der D. 2. tuba Ay Tuln B, tulne Dg, Tulme CflJfc. ir, Krtem-- 

hilde; von der aher sntetzt 1278,4 dfe rede war: s, zu 230,1. 342 -3ö7i, 
die fremden sitten waren ctvefe 1279,4 sdion erwähnt und 128Q ausg^hrt^ 
bisher wnrdm die trüber b^tcfcrtebeii . die fßmr Mitzsin titt^n^ im fo^endm 
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iü fbwfm mnät^ vor ^mi mMm kM» hmmnß im ort« «Bo.^te su- 
MmuiMit treffen f und eine wenig angemeseene hes^^dmns* ^f. ^, zukunft, 
Sit bechant €• 3. sitte vremede B. e nie] ?or nie Jh^ nie da TorO. 
• 4. da] tU g. den lait Oeide C) sit von ir CH, yil 4^, fMt BDJh. 
leydB g, gesack B. 

1282^ 1. Vor Ezele dem riehen. C ein gesin^e CDJh, 2. Fraw h. 

vro inbohem niuote. C ' onde -<l, un odi Jli. rike -4.' ^ |*h(ib8 ^1, 
ho&b B, hobescb ü, bfifs jft,' bqbsehe !>, iWscb g. ünt oodi CEÜ und 
Til if. 3. rieb] liwer "BH; edel JH. 4. saeben BC. da für D, 

done J,^ danne ^. eng^rten BD^, negerten (7, gerten 4^, gerte 2^. 

1283^ 1. uozar ^ lu der ;J]^ uaz ^y. . . flachen g^ Walachen BDj Valwen 
A« 2. ^ /^Ml JJi* Br si] in vor D^ . 3. Als g,, fliende g, die 
• vUdeo C. 4. chome C. der fOiH^K., . G\b^ke Ay G^mke B^ 
Gib^e CJKf gibidi i^.^elhe D. vi} manigen D. scharen 4» ' 

1284^ 1. Horboge ^^9 Horenbog Jh^ Horofaogen a. 2. kerten-if. tod 
me kunige 0. g^«* sioer -0, ges den JJL 3; leat k geschel- 
let H. 4. TOD den CJ^ ma^ ^^. ouch fekl$ D, - gerit- 
ten B. 

12869 1* dienemarke >1^ Tenmarc J, Tenemarchen BDg. 2. unt Yrioch 

. . B. ^1 /^U CJ^. starche. C. valse ^, valsh J. B. vern- 

frid D, Irmfrit Jh. , Durngen J. .dn fiirste lobesam C* 4. die 

enpfiengen Chriemhilt. als ez ir eren wol gezaoi C. kriemhilt J. 

daz sis Bgj daz si ^^ des si Dy daz si dez Jh. eren il. mnose ^, 
muost Jih. ' * 

12869 1. manne g. hetens C. ir] der J&. 2. oacb chom p,' blo- 
del D9 Bloodenn BCg^ l)lodlin Jli. .mit tasint beiden dar C. drien J. 
tusentden dar A. 3. der Ecel' A^ des , edeln chuniges D. ' ' ' tiz der 

CJfh. 4. der Ute mit den sinen. €• .da. ■ er kriemhirde Tapt' Jgh. 

liie erste zeüe ist mU der borherge^i^nden gtrophe verbünd^ tilöäi^ Itwnmf 
nur nach in zwei eben so verhnüpftm sirophm 1291. 12d2 vor , und in der 
Jtfmfalls' verwerfUdhen 1313. 

1287, 1. Ecele AC. ouch fehlt g. herre C, der A. dieterich g. 

2. degenen. C, recken. D. die warn lobelicb D. da] dar g. lobe- 
lieh ^« 3. biderb CJ, 4. Daz g. rron kriemhilde ^ fr6w Criem» 
. hild g, do yroun Criemhilde B, do kriemhilt , J(i, der edeln vrouwen D, 
der diuniginne C. yil /eMl g. ?il wol] ein teil C. ' gehohet Ay 

gibohet J, gäbet hy gesenftet C. 

mSi^f l; Dq sprach Ton Bechdaren. C. der edel DJ^. 2. ich -den] 

, iuch-der CJA^* 3. iu rate C, iu herre ,4* .4. Ja DJ^. irz nicht 
alle fieliche D. geliche fehlt g. . gruözen ,Ay geruzen B. all die 

m aUe die A, alle iwn zweiter hand wergeschriehm B, alles Cy die D, 
den bi fdili J, feyte ers^ B. .ezelen Jf, Eceln B, Etz^ln J, etzelines 
P, Kiuiiges'ü. 

1288. 1291. 1292. Das ganze Küssen nach wrsdmfi ist «ine übte a«s- 
sbhmüchung. wer etwa die erste d^er dr^ strojphen noch verümdigen wUly 
den ^Verden die heukn andern selhon durdh thm häiUe und durch ihinn elen- 
den stA widerlegen, aber eiticfe Rtidifer hai uberhaupi, ^a/ube ichy nät die- 
sem Ivede nk^hAs zu schaffen, man heprathte nur wk unhedeutend und über- 
flüssig aUss ist was von ihm gesagt wWdy 1297.1298. 1303. 1304. 1312. 
stkon der dichter d$s twrWgefomde» c^dmittes war mehr m^f die tiiark- 
gräfin und ihre tof:h>tar ausy ak auf BMigem: sr Ims tfcn 1264 nickt ab- 



äfik^ nimm, und'w^gie dof^ l7l7\yl.2jiiokt «hm er ik l^n^.h^gHaSht. 
höhe, äass er Knenihilde v&n Wormss holt, isi' kmne$wfe^ä 'oMgm^i^ sage, 
im fünfzehnten Uede grüsst er Hagen als c^ien hekannteir •(^1597,3). ha$ 
aber den gäston noch Iceine dlenste ertioiesen (1588,^), im vierzehnteh aag^ 
gen heUst Eildiger (1580,3) Gmthers freimd, wie er kn elften (1Ö87,4) die 
h^nige- von Und auf kennt. WoT» stt, 112953 hat. er iibmm f^iel zu liebe 
geihans nodb^ 1141,4 h^ er Bogen xuver geAena*^ . . 

1389^ 1. Yon dem tboere (mi$ ob) BCDg, yoü- den itioeiren 4» tec erde Jh, 

2. vü fmt CJh. rike A. enbei^ /. each do ü» -^ S: üaem 
Bü, Ml J. miamgem * Bßüff. diii^^ ^. 4, gbin Cj gen 

ytoan.DJhj ge {rb^fe g, » ..,- .. . . .« . 

I29O9 1. Zwen CJ. rike A^ and^ z. 2. daz] da A, 2. vran izfepd^ 
(i aue^e)kra^ trugn iriii (aUee auf radferlem' ^nde) cbleit- B^ iröw^ 
giengem. ant (di D) trugen (habten (H ikb^ <ir diu CJh) jphleit ' CD«I^ 

3. do €. Ecele AC. hin begegen^ t/, «nckegen sKihone II& 4. Ua 
si J7», und euch si D; . . chumeii DJfc. edele felilt D, ridi Jh^ 
ehusse BCJt^fc. guetelich bJ "" > . »- 

1291 9 1. ruclit^ ri B, rihte si C 2. ir azem (7, ir ?on dem ^V uzzär J!ft. 

da etunt €. 3. heKcbe | ^4. ' molite BJgh, 4. so feMl 0% na»» 
he ^. des wirtes bruder C, der hertzog g^ konge J. - Mode-* 

Un AJ*. .' f ' 

1292, 1. SI fMt D, si do Jft; Rüedtger fM% Jh. 2. und oMh'D. 
Gjbeken A. Gybethen B^ Gibechen (3^, Gybchen D, gy'bv^h ^- ^ dar 
an stunt lier g, her ACDg^ felM BJh. 3. kust si D. z^vf^e B. 
Etzilen J^ Eceln B, vU edel P. 4. doch D, . cnpfie BCtf. «sintijf. 
maniges A, man^pa eueoen J7», vil.maniges B, vil meniges chunen Cüüerden 
D) CD. riteres B, jreclieii C. 

1293, 1. In der selben wile. unt Ezele bi ir stuont €* uad fMt Jhy 
daz 1>« knetnhüt. im bi Ets&ea ifh. ecde. ul. 2. dota^ii (do 
gebarten C) da (do i^ di BOFfc. die lüte AC, inaogJk «ftiiit B. 
3. man^c «lik. Paoeiz BOB, puneis Jh, langeD. C% tkhec Jh, 
• wart al Jh. da geriten ABCJh, nach em riti^ D. 4, Tristep de* 
gene. C. 

1294> 1, Wie: C. bit^lichen 4, hurteklichen €» dietrikes u|« Dieteri-» 

ches B. 2. truonzunen J> trunzuonen C. 3. vil hohe. C. über 

di BD.. .Ton guter CDJfh.,wohl unnötUg, Klage 778 diu Guntheres 
häuft, der herre va Bürgenden, dasdbst 830 eins so tumben ftaones hant 
als GUelber der iirtgant. Biterdf lO^S dk vertrat des beides iiant sich 
und auch stne man. 4. die si da gerne salien. die yirdfn schiere he^ 

chant C, tiüschen Ay tutschen J, deutschen B, deutlisschen &, bei- 
den Jh. dürchel By durchel A, durchil Jh, maniges AD, manidl 
BJh. Deutsche, dieser €Msdruch hmmt Hi den Uedem von den yUte^ 
Jungen weiter nicht vor, herr von der Hagen versteht iMt von den Bnrgun^ 
den (wohl auch von denen die unterwegs hinzu gekommen waren 1207,4* 
1243,4). mir is$ wahrscheinlicher dass die l^wtmger gemeint emd, weM die 
eift^esc^obenett efropftat» darauf dusgehen die legleiter Etzels an heschi^ftigent 
DiePrichen (1292.1294.1303 f. 1312), ßtöddn (e. zu 1286), sfognr 6i^ 
hdsen (1292). ee seMten dmi «uidb «ooM die BeufeiifteB «ml nflrgße^t 
werden, 

1295, 1. scheften D. foreken l A, ril fMt Jh. don'O, dmch C. 
2. Wan ez nvareo Jk. 4. rike { mit vro A^ vcit 4er* kunigiuilie 
. daa C« 



1296, 1.* sten ein ^. \il fehlt VJh. Ji- vol Iiuttea Ä.'[ * waz alumb. 

fefiillet J&. alambe gar däz C, allez daz breite D. 3. da si un- 

ejr (/. . ' 8oId solden .rwea B. 4. dar under feMl ü, da JA. vil 

maaic OD. schonifi Jß, herlichia Jhy iiraetlicbiu C 

1^97, 1.' Mit Qiriemhiide danneii. C, da ^ nider saz Jh. 2; rieh RJ, 
ricbes D« stoel gewfxsie A^ stdgew^te B, stnd gewagt J, stoel ge- 

veite J>9 gendele.47. : .^ 3. .betd^ 0« er hei D, wol] cp €* . ge$cha« 

. •. iet -^ gescbaffea BC. 4L do stunt dem kumge Ezekn. harte hohe der 
; Qi«oV C, . Cri^mbilile. «i^» vraot B.. sih dez kungs. muot Jh. 

linier diese imf der fHHrher^eJiefidM ver&unaette und über diß fidgffide atro- 
phe s. zu 1288. 

t^iPö^ 1. Waz d ze samoe.redetea C .. /da J.' redete B, redte B, 
; .reit^ J^. ezete ^,.£tzilei J^.- mob. ^B* 2. irai) zwkschen sioen 

handep# wa» ir C. .sinen BDfc. lag k yU wizsia JA, bi ir wizzen 

', , IL. .d. sazsen Jb, dk fddt Jh* 4. den künec] der p, lazen 

MTolde. CÜ^« «der firowen C heiDÜche £(7, heimeli^ea D, hel- 

liche J. , 

1299, 2. \rol endet. D. . .der grozliche schal Jh. 4. Si gaben h^berge 
. Jft. .wite B. 

1300, 1. Den abent zuo der nahte, si heten guot gemach C7. Der tac nu 
het ein ende Jh. .. x schuf B. 2. unze ^ 3. do ^9» gesatelet 
Ezelen. unt allen sinen man C 4. ?ii maniger churcewile. man im zeu 
^ff^ da began B, . Wes man da Jh. '\ man wir dem D. 

IdQl^ 1. ezlobeliehe. (7/ den ^B,. feyi IU%.' honen acfaafen >l. 
*'* ,2. ritten si B^ rite :^, fuoren si J%. Tuime CJIb. Wien Jh, wie- 

nen D. in die D. 3. da was ril wol CL 4. künech BCJh, ku~ 
' B%e 4f> riehen chuniges H. 

1302) l.i hartem ^^ vil 0. so fe^^ Jfc. was BCJh* im il, in da 

a^. 2. TÜ fi^< Jh. 3. entrüsten riebe ssetele. die Ezelenman (7. 

gegen B^ von H. 4. sich hup mit grozen eren. des knnisies hochgeci- . 

- ' ten an C. hohgedt A, hohzit J. diu hup B. ril feÜlBJh.. 

1303« e« 2» 1288. 1. Sine BC, si DJh. nilit feUt D. nit alle, 

herbergen Jh, niht beliben; ze wiene C, 3. von der Burege dannen. 

herbergen indaz lant C. nemen. alumnie indaz lant D. in ditz 

lant h. 4. waen OJh, waene A, wene B. man fehlt h. zallen 

ziten HJh. bi dem Criemhilde^ B 9 bi dem kunige kriemhilde A^ bi 

fi!owen Chriembilde CJh^ Ets^ln bi Crimbilden 2>. eine überzeugende hes^ 
serung ist ecJmer zu finden: icb vermute in eben (e. 2ti 1244,1) oder bi 
neben (2095,4) Kriemhilde. 

1304. s. zu 1288. i;294,4« 1. Der herre ditrich | A^ Her dieterich der 

' • herre. !>• ander AD, andern B, anders CJh. manic AD, 2. die 
CD. der arbeit, mit ruowe Jh. r^we B. arebeite C. 3. den 
/eMf A. frawen. Jh, troesten Jl> getrosten « C weiden JI, Iren D. 
4« Ruediger ^D, her Ruedger D» der kunic'CTh. mit sinen friunden. 

hete C« kurzwile genuoch J« 

13069 1. hoehgedte C phiifxtage A^ pfiuxtach BC^ pfingestac J^ pfings- 
tag h, pfingest tag D. 2. do C. 3« Wien J, wienen D. si wene 
4^ ich wen si' je D. 3. TriedeL C nie] ye O. 

13069 1. ohunte sich BC, machet sich cunt Jh. . golde. Jh. auch lbe»I< 
noch gäbe, A noch don. der] den D. 2, maniger ilB<7, manger 
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Jk^.mame ^nrirt D* .^ Giranten J, . yp^JL . juhl rgwte CDJk 

4. Jiie ipic|iei mider. ydd ir [m^.Jfr] gäbe getan (M, ; ;, 

1307, 1. hocl^edt do C7. * wo) SSbenzefan *CB. > 2. 8;^ ob ch^e te de- 
Leiner. mit warheit oder nach sage, deheioe grozet gewnne,* C. 2« wttne 
. Bi'^m. Ay Toa kfiioQr Wirtschaft mar :gesag J^y Ton kionge. . immtt 
iqer gesa^ «Jk • mere .sage Jl, sagen A. tirvprfi^lk^ mo^ ey. jriMMsett 
ftabfii von deheime königeiigesage. 3«, der 9. . gi*99Bar ABCJ, dest 
immer ungeseit J1>. 4. ite^Pf^^e. CL richliclie D. ir* taNCcbte fiioM 

Siänderi %u vi^erdm: $, 1264,4. ... 

.) 1. Si wären in A, Id^ wen ti in D.. Niderlanden C, " Qine 9, 

2. mangem beide ^J^ ' ' cla bi .so B^ da Ton C, ' 3. rieb BCJ. \ doch 
nie €J^. 4. manigein ^. ' edelen CDJh, als CJkr. si z^uiiia 
mobte ban (7/ * Epeln-B, ecelen .^ £tzil JA^. 

1309 fehit Jh. 1. Oujcb engab nie cbeiner D. nie debeiner A^ «foH 

neheiner, oder stoW nie einer (1939,4)? selber ocbgezit A. 2; ladcb. 
tief. uB(t wit. C. 3. richer C. mobte vil B, vfl mobten 170. 4. so 
si durcfr Criembilde beten alle (Chriembilt. alle beten lue (J) getan BC. 
willen alle worden D, . . 

I3IO9 l, If yreunt.ui|d ir geste p, Die tbunden unt die geste C, di be- 
ten BCJH. 2. en fddi C. delieimer A, ' 3. lernen 0J^^ man D. 
daz gaben si bereit BC. , 4. stant C7, wart Jfc« da BGJfft. der 

degen vil milde bloz und ane cbleit D. 

1311^ 1. seee A» si] do si P, als si Jb. ' gedabt an (ane B) daz BCD, 
bidabte daz «n». s. zu 307,1. 2. edelen BD, vil edelem C, ersten Jk, 

3. bele ^D. deiz ßCj daz Jb. nieman kund geseben DJk. 4» 
nach grozzem Jb. leide grozzer ern ?il D. bie gescbeben C 

1312^2. Dietericben B, Dietricben CJb/ die tugentricben D. swaz] d 

was D. Botelunges BCDJh. 3. im] uiT J. nü febll CDJb. 4. 
euch tet da C. 

1312-1314. Üietridi mrd ohne grunä ausgezeichnet: «. sbu 1294,4. Ubir 
Rüdiger s. zu. 1288 ; über Ungeriant zu 1102,4 ; über Blödelin zu 1286. 
auch von den beiden fiedlern war gewnss urejyrüngUch nichts in diesem 
Uede: detin 1309. 1310 war genug von der nMl4 gesagt^ und nach 1311 
fiocb einmahl darauf zurückzukaoMnen zeigt wen^ gefüÜ für das aohicfe- 
Uohe, 

ISlS/'i. Und oucb- äz D^ Da bet uz Jb. ' blödelin A, Bloedeim J. 

2. lere maken | Jt, machen la&re. ü. vil mangiu €, mangen Jh» säum 
sbrin Jhy vestez scbrin Z>. ' 3. da BD, gar CJh. 4. gesach BCJh. 
des ABDy nie (TJ, nie me h, degene. C. 

13149 i. Swemmel unt werbeU. die Ezelen spileman Ü. Waßrbel B, War- 

bel Jb, ,Werwel D. . - und BD. Swemmelin B^ swemmel D, swamel 

J, swamel b. 2. ir] daz ir D. ieslicber (;, lesdicber B» i^Ucb 11, 

ietweder Jb. bohgezit B^ hochsecite da C, 3. ze] gen Jb. 4. die 
edel Jb, diu frowe €: bi Ecdi B^ bi Bzelen C, bi fitzeln J, f«M> Dt. 

' cbroden C. gesaz D. 

131 5^ 1. ahzentem B. wifenen D. ' ritten B: aberz. 2 versniten. 2« 
in] in von b. ritterschepfte BCDJ, ritterscbafit b. der schilt Jb. 

3. spem' CJ. die da Aß^ di da BJ. in der SJb. 4. ehome Cl ' 
ecele AC» .mit freadäa inder Hanin laut C' unz fM$ Jk 

1316^ 1. huniburch A^ Haegenburc J^ bdgeiibürgk*^. ' 2, do V* cundt 
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nienefr. dee ^folkes tHssen aht Jh, * wkoen des Volkes gantte macht D 
^. ritten B^ fiiot^n Sh, dareb dte länt-€. * 4. Hl wez J. in] 
^ .:. ae.Jk . «ioer BDJfc, i)r Cv bdimiiiete D, heymuete C, heinmuete B, 
. hs^ipiode.J« ludmd fci u ' ' «' 

I^!>179 1« Bßesenburcli CT, Mefsenborc Jfc. ■ ' Irikeii A, 2.-*rosii BXJ^ rossen 

il9J]k. oach fMt p. 5. Alz Shy samO. erhe ^ sin uber- 
' sacb C. 4, wegmaoden A, wegemueden BDy wege muede C. die 

fAH OBJK^. oacb fM$ Jhj gaot D; * - 

13 lo) 1. Zesapmeo J. - gefloz^n A^ gebunden C. . tA manich scbif guot 

D. . acbef AJh^ sbif B^ sdiif C* 2. jm B. euschatte Jh] schaden 

" ' chuhde C, mocht gescbaden V, . di B.. tin'den C. diu BC, die 

' A, der Jfc,* ir 2). 3. vil n>anic CD, ^J^^^ ob Jfc. ^ beten fMtA, 

beide | 4, beidiu B, bediu Cjfelät JH, üii' dar zuo breites Telt Jh, 

1319,1. Ze Ezelen Bärgs^« diu meere cbomen dan tf. «quamen oucb D. 

.. Ecelnpiirch Ton B, Etzeln bürge Jh, 2. fraute Jh. wibe C, bediu wit> 

Jhy beide mag D« 3. des Ecelen ABB: daz Helcben *€•!&• diese t>er- 

besserun^ sci^fil mir nothwendtg zu gein, ingesiudes D, 4. si ge- 

, lebten D. gelebte (Gelebt Jlh) bi Chriemhilde. sit manigeni (sit vU Jh) 

iroelicben tach CJh. krierofailte A, Critnhilde B, Crimhilden D. tu 

' inanigen BD. • - - 

13209 1. Da J. Do stunt iulieber warte C stunden B« da ABJhy 
oucb JD. vil fe7»{e Jfe, da vil B. edel fe/Ul D. . 2. nach .<1B, 

von BCJh' . helken A. manige A^ manieb D. 3. knnges Jh, 

. ' tohter ß. vrou Cr. D. noch fMi B, '4. Da von Jh. moI 

gtöieret. allez C. vrol feMt JDJT». etzelines B, 

4 321 9 .1. Herrat] edel D. 3, gemahle C, gemahel J. eines )i«rr tMMt der 
Hiigmf ohne handschrifU ed«lens A^ riehen C 4. Naentwines BC, 

Nautwines Jh. Jiet B. 

1322, l. Von C der frawen Jh, chunfte C, ninste 7». . so tröste 
sicJi C. 2. djrefteclilichez C. 3. daz feUt B. chunige B, saz 
BCJh»' 4, sine C, er Jh, gelebden Aj gelebt J7». da zen] zu 
dei) P. «mit deheiner chuni^nne baz C. der fMi Jh^ ohne zweifei 
rkUig. . .... 

1323, 1. der vrirt C. sinem BJ, 2. da wol J, zehant C. , 3. der 
edeln kriembilt (kuniginne C). si.gruzte^ desto (s^i gruo^t si dester «f) baz 
CJäh\ mie voirtrefflkhe heseerung, die der urlnher der genmnen lesoflrt der 
zweien .ze9ß gewiss a^tch heaibsichtyte* gruoztens A^ gruztens B, grunzte 
B. gruoztens müste bedeuten gruozten es: dann aber wäre des in deste 
überflüssig und es soUte also diu fwr deste sUlm. dester ABJhy deste 
BG, 4; Hi J. ' si feJdt C. sasz h, Biese dend zusanitnen ge- 
teimfe iProphe ibird niemand t>er&heidtgen. die 1325^ schUesst sich genau an 

'' . 1322,4: es wird daher wohl auch die 1324« zu verwerfen sein. 

1324t ;U G^CriireUchjer dienste B, GetriucUcher dienst J, Mit trivr^n bober 
dienste C. 2. teilte BC. diu frowe Chriemhilt C. , oucb fehlt 

BJh* 3. si fMf By.di B. 4. muoz J, vergeben D, zerteilet €, 

geteilet Jh. 

1325^.1« dienest« B. \ i4ider] znhant d0 2). 2« alle des BD. , alle] 

die Jk. 4. nift vor .so . (<|[i«e iwra<M(l»nf> ,wlB, vor diu CJhyf/iii B. 
' gewa1te4i<;b. B, gewaUechlicli C, gwalticlicb J. , 4, Alz si ir nu JK, 
den feUt BJh. ' ' ^ ' ' ' ''^ * ' • 
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13269.1. solhep J|* 2. Daz man zaUea zitea. da l^unwile grast A^ 

.3. Sues^i^Ucber gerte,.un dar nah ütuont «in/ijauot ^* ieslii^ieiii BC. 
den Aßfi, der D.- 4. unt Bf und durcb DJ^, uni ouch C. . kunigio 
A^ kuQgin J, küoegin^ Iß» 

1327* in dar üiberschriß i». A war dem rvhricahr vwgezeit^ma ze f^m» 
1. Sint mitgrozzenD, In also bolien C. ist 'ouch JO. .'2/wonte si 

A^ »i wonten CJh, bi dem kunige« unz indäz'C bi ^'^in ander, wol 
sibendbalb iar J^. 3. dm cit A. einen ECDJh. miaes CDJh. 

4. encbund D.^ ■ nuniner] nit Jfh, vrolicher lewesen C^ ta Trolidi äa 
gewesen D, frosr (fro h) sio gewesen Jh. 

1528^ 1. Sine BCJ, Seine (o/))^. sin A^ si BJh, wrb^ B^ er wnrhe 

Jhj erwürben D. 2. wrde B. des edlen chuniges D. 3. kriste» 

liebem J. ezwart Ortliep (OertKep^)' genant BD Jh. 4. si WDld<»iz 
ban zelierren C. al des A^ allez Jh, al P^ <^liu BC7- Bceln 0, £t- 
zeln J, etzlen 7», Etzelines D. IV^tm tnait »kfe ersf iiberzmigi ha$ doi» 
^U dm ' folgenden Strophen ein tmdres Ued cmfäingtj wdeke» §Ans auf 
KrtemMUle groll beruhig während im vorh&g^^enden jede him ahmu^ ent^ 
femt und gaot leben wadniich isl («. smmäM 1311^.4), «0 «Difd umhi sIr. 
1327. 1328 aufgeben m&s8el*i'dlU weder alt scMir^s des xwelfien Uedss an- 
ges(^H werden ^itfieit^ noch ais ekMhing fsmn dfmzehnten. 



xm. 

1329, 1.' vron A^ fMt Jh. gelac Jh. 2. na f(SiU CD, riddig. - ta> 

A. 'da nach J. 8. lert si Jh^ si do lerte D\ eilende] schone D. 

4. die bei nach yroun beleben tougenlicben bertzenleit D. togent- 

^ lieben AJh. nach ir frowen C. grozUc Ay grosziich h^ grozi« BC^ 

grozliebin J« 

1329, 3-1338,2. Der kurze scKl/iissvers der ersten Strophe und der diesem 
liede Wenig gemdsse inhalt desselben fMtchi glaublich aass Hertui hier mie 
Str. 1321 eingesihailtet worden «ei. bedenkt man nun femer dass 1338 dem 
sinit^ na(jfb miP der ersten Strophe zusammenhängt, dich so doee ^ zumie 
zeUe her ist und aUe vier zeüen sich auf ei/ic^ ^lelc^en reim endi^eit, eo 
wird man wohl nicht mehr zwmfdn dass 1329^1.2.1338,3.4 ursfhkhgU^ 
etft gnei^^i waren y umA zwar ein vmireffUflhes. .dU efrop^fn welche 1329 
imd 1338 iretmen, enthaUen zwar manches hübsche, aber es fMt ihnen 
an fester hattung.und rein durchg^ührten gedauken. 1331,1 ist aus 1938,4 
^eftommen. 

133(X Die fremden unt die cbunden die iabejo da zebant daz nici mil- 

ter irowe besaeze ein kuniges lant noch debeioia tiurer lebte. des 
iacb man ir für war. ^ si erwarp ir lop vil grozen zen Hunin indaz 

zwelfte iar^ C, 1. 'sie, Chriemhili, erlauitwt herr von der Hctgen. ohne 
die a%emheii dieser zeMe zu rechtfertigen, die der beai^eiter in € niatt er^ 
trag. tu fMt D Jh. 2. Si Jh. bissez J; besaz^. ein käneges 
BC. einez cbuniges !!# 3.* daz bette JD, dez iahen Jh. 4. Mz B. 
in J%. dricebende B, drizehed J. »' 

1331> 1. Sl bete nu wol G. erkunnet 4Jhj^ erc]mnnen BCD. s. zu 2241,4, 

nieman] nit Jfli. 2. Als noch kunges recken, kunges wiben tiiont JK 

als- iz noch C. 3. alle zit AJh, zailea z9ten D. «weif kiieo^ J^. 

4. do gedabties maniger leMe C. der] ^azJk»^ "ir deheia^ 2fl ' '* ge- 

'sach ABf^ g6s<Aaeh D. 
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1332, i. gedabt BCMfk. " ern] Ä^ recken D. in «Fft.* 2/ si da 
BCJTi. die Sr] ir die B. % si gedabt ob im da« immer, ü. noch 
BD, feMlJT^. oucb' H, nochw^ von ir\B|. fM^ Jh, * mobtib. zeleid 
noch Yon ir bicomen Jh. . Ir^ * ^ 

ISSoy j.. Si wn^chte <laz ir muoter. Woere in Hanin lant C. . gbcbaeb J, 
gescbach^.. . in mohte bringen in daz lant BÜ. . 2. t^nmte BCD, 
träumt , Ja. daz] ^ie 3hl. ' ' ir tH dicke gienge B, ir. Giselber. g^enge 
C. ^ !<ler^ ir Jb. 3. bi Blzde dem'cbunige. C^ si] an Jb. chu- 
sten zaller BC. 4. In tU s||afteni Jb. ' jO dicbe (T* ' senfYem BC, 
dem B. siaffe Bb. war'^. ir BJb. erbeit A^ arbeite BJb, 

arbeiten B^ arebeiten 0. • • • 

1334^ l>3s. Sin^ cbunde ooch nie vergezzen,. . «wie wol ir anders ^as, 
nt atarchen hercen leide. in ir hercen si ei las mit iamer zall^n 

stunden, daz man.sit wol bevant. C 1. Cbriemhilde B. 2. Daz 
«in firiuntscheft JU. Giselhere ^B, Guntliere D, Guntber SUi x^\\^ der 
0rstefh haart gHmmt übearem dcws sie 1357 Giinthem mht einladen lässU 
dt6^. 140(K Strophe mtl innere» reimen erwähnt ihrer Versöhnung mit Günt- 
Jttr. 4« salwen BCJhy sulwen Ay selwen B. herzen A. trehen 
AB, traben.. CJby zehern B. 

1335) 1. spate B, beide spat B. und Treu B. 2. brabte CDh und 

corrigtert J. der zuo C7. 3. muost minnen Jy muese minnen B, ne- 

men muoste B. beidenschen J, beiden C 4. daz het ir friunt Ha* 

gene. C, unt euch CDJh. 

1336^ .1. Daz si daz rechen möhte. des wnsdites alle tage C* in dem her- 
zen Jh, tU feM/t Jh, 2. ich bin no 'wol so riebe, swem iz ouch 
raissebage C . ich pin Bb. 3. daz ich vol (7» binden BCJ, vien- 
. den A. noch gei'uege ein BJb, mac gefuegen C. 4. et fehlt b, 
ot B. Ton Tronege (Troni. Jb) Hagen (Hagene. C) gerne BCJh^ von 

. . hagnen yon trony gerne Aj mit treu wen von troyne hagen B. 

1337, 1. iamere | dike Ay dicke iamert B« dick daz J, dicbez C 2. da 
fMi Jh. und modite daz gesin B. pi B. gesin CJft. 3j wol] 
noch Cr. gerodien. mines heben Jb. mannes CJh. 4. vil chume 
GJb. erbeiten A, erbite C. des edeln chuniges wip B^ daz iamer- 
hafte wip C. 

1338, 1. Sint si do hete alle des B. alle des J. alle skäoeges BC. 
2, krierohilt J. tiI febll C 3. camer Jb. echewart Ay Eggwart Jh. 

' da mit Jb. 4. den eund Jh^ mohte C. rerstan 0. 

1339, 1; gedabte CJb. .si wolden C, si wolt den Jb. chünecli pi- 
ten B. 2. diönde ^, gonde B, gande CJb, gunne B. 4. den im 
argen B. der cbaneginn B, frown chiiemliilt C7. rant iUb, eryant 
BC, bevant B. ' • ^ 

1340. 1342. 1344. 1346. Bie ^msa^ise eind in diesem Kede von so grossem 
Mmfang tuid mistens so gut und geschkU, dqfff ohne melir ausserUche 
. .fcenitxeicben tine manches entgthn könnte, in der^Mfihwend/igen Strophe 1347 
nennl Etzel Kriem/Mlde du, UTie 1444: daliijrZnd 134:^.. 1344. 1346 za 
verwerfen, aber cmdh 1340^ wo der nachdichter eifie scene angenommen hat die 
an sich zwar sehr passend ist (vergl. 1108)^ aber 1347 f. aufg^hfken wird. 

I34O9 1. eimes A. 2. ,amb yangen B. .^a^ er vil dicke pflac C. ' 3. 
trat;<^ (^t truotten^Jl, tröüt er B, er trut^ ^. aUp B, al^ IlJh« 
der GJb. 4. an ir CJb. Tinde CJ^ finde B» Tiende, A, yiandfr B« 
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1341 9 2. flern bitten. Jh. biten C. molite ez A^ mobt h B. nut 

fuoge V, 3. ir] ich C liezet seb^n A, liezset scbouwen DJh. 

.Yiie icb bete däz C. ban verscbolt J7i. ' '4. den feMl (7«r7». 

13429 2. 8va] swaz Jfc* b'p B, lieb CJ. und gut. B. 3. den bei* 

den C, muQz J. freude BCJh^ viende A, ere P. 4. vande BCy 
Wan J. ^ihes] vriunfles A, nie besser vreude nie gewan D, bezzer 

friunde nie gewan CJh. 

13439 -2. Til] 8Q Jh. bober BCJD. daiiimb so ist J. so fehU DJk» 

3. so selten] se solten | A. geniocbent J. gerücbent bie zesehen j^, 

bie gerucben seben D. 4. mtn] micb JD. di B, die CJ. lute ^C7» 
niur J« elende ^. . 

1344, 2. dtibtez (?/• so ladet icb C, icb läed si Ä. 3. swelb CBX 

swelbel^, Weibe h. da feMf h. s^bit CJ^ sebet ^. varn ADj 
fehlt BCJh. ber fehU D. min .dlD, minin BO, ditze J&. 4. diu 
rede ir vrol bebagete C Tre^vte sieb B, rro'^vte sdi A. da si (;. 

bevant D. 

1345 j 1; iivelt BCDJh. mir] mit -4. Keber berre D. 2. senten A 

. von uns über C. an den rin Jh. 3, so enbute A^ sone blute C 

magen. C 4. So cumt uns zwar, manc ritter edel un guot Jh» 

1346, 1. swenne BC, swem A.^ laz et B, lazet AC, lat Jft, laz icb B. 
2. Ir^J^. cbunnet D, cont J1>, dorftet (X nibt so gem. iur friunde 
seben Jh. .nie so gerne 'Wh n C. . 3. als icb bie gesesbe C, als ich 
SI gerne sebe D, leb saeli woi als gerne Jh. -4. muot^, mwet B. 
dass uns B; - 

1347, 1. Er spracb ob du ez ratest C. liebiu BCJ. 2. dl mine Vide- 
lere. C. ml Jh. S. 'wil icb zebotsn -senden. C. Videllaer J, 
itnin^r. in der D. 4. die Ezelen videlaere Cy Die guoten boten 
bsede Jh. * biez man Cj bat er Jh. bringe C. sa BCM, fehlt B. 

1348^ 1. Die knappen cbomen beide, da ir lierre saz C Si bellten h. 

2. kunnigin er saget J Ä. . der kunic in sagte daz C. säet in ban- 
den J. 3. poten B. botscbaft werben Jh. insiner frionde lant €w 
in der B. Burgunde (fneisfeiis) J. 4. man in C7. . barte scbiere 
guot 'gewant (7. * * 

1349, Unt ir'vart gesellen, * Vier unt zweinzecb man, di mit in varn 
soldeh zen ifurgonden dan. in tet der cbuDicb Ezele cbudt den 
willen sin, wie si laden sqlden Guntbern mit den frianden sin. Ü* 

3. Güntber B, Guntberen J. " 4. frawen fc. si sunder bitten Jb, be- 
besunder besprecben si B. Im und' er sagt der verfasset dieses ge^ 

' seko^ (z, 2. 3) indem er schon Svö^mmehi am 1352 im smne hat. die 
vierte tsik hmimt'zu früh: sie lerntet^, anders^ wenn dem Verfasser etwas 
•hesseresi. emgefdllsn wturo^ er mad^te die etrophe^ «ijl unbew^tem gemüte, 
htess weil ilm am Malt der 0rsten tuXie lag* 

1350, 1. like I A ' ich'cbundiu minen muot C. 2. icb enbiut CJ. 
minen'l vriunden | A. liep unde B. 3. gerucben B€D. ritten 
B. -riten alnider in min laut B. 4. wenic] sdten Cl noch] 
bie Jh. ' 

1351, l.'nicbt wolden begfin B. 2. die mine cbonemage d. kriem* 
bilt J. enlan BJh. ' 3. isine cbomen nfir zeliebe C. Si comen J« 

•sumere ABJ^ 6üm€fr Bb; ze Jh. 4. wände (7, Wan J. miner 0. 
könmagen J, ku^^ne magen il, dntnen' mageinBy fVowen magen €!» 

[12] 
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1352.9 1. Do »pracli cler knappen dner. der hiez swaemmelin C« Swae- 
melin AJ» swemroelin fe, »wael/Bin h. 2. benennet uns die hochgecit* 
"wenne sol dia sin €• in disem lande Jh. 3. daz mioer £rowen 

friunde. dar zuo rangen chomen 0, Daz ich daz iuren friunden. dort 
kunne gesagen Jh. 4. Jes wart der kaniginne. ir leides barte vil be- 

nomen C. cen nabstdn A^ zen necbsten D, ce mefasten By zedisen Jh, 
Sonewenden B, sunnewenden JD, sunwende J. 5. Do. sprach der kunic 
here, die minen bocbgecit sult ir ze Rine cbunden, daz it ge- 

ms des sit^ ze naebsten Sunewenden ' so wü ich si han; die uns 
mit triven niinnen, . daz si die reise nibt enlan. C, 

1353, !• tuen J. barbelin h. 2. kemnaten J, clHamBaten ß. si fehU 
A' nicht fifiri(^%, wenn is. 3 da gesUicIhm wird. 3. taugellicben Jh. 
da fehlt Jh. die boten si AJh, si di boten B€D» gesprach AJh^ 

l)espr{|Ch 1>9 sprach BC. 4. vil fehlt Jfc, sit C. sit B, sint D, vil 

Jhy fehlt C. lutzil . liebes J&, harte Ittde (7, .?il leide D. ge- 

sach AB. 

1354) 1. baeden J. nu dienet B, ir dienet (dient Jh) CJh, verdienet D. 

2. ob ir C. vil güetllcben] tougenlicben . C, taugeüichen Jh. 3. so 

sagt €. 4. rike A. - gip B, gibe C. 

1355, 1. Swaz ir der minen friunde C. 3. noch nie BJh. 

1356, 1. Bitet C, Bittenz Jh. niediger in .4, der cbonidi in Ji, in Rued- 
ger B, in der kudiö CJh. der fehler widerhot^ sicfc 1754,4 B. v^gl. 1936,4 
B. 3. nrogen vraenen CL deich ane Bü. ane friund J. 4. liieze« 

. icii vraer in C. chom B. etwenne BJ, eteswenne C. 

1357, 1. ünde sagt B, Ir saget C. oueh fMt Jh. Gemot BJT. dem 
lieben C. 2* zu dirr v^erlde D, in der werlt. JA. muoge gesin 
DJh. 3. bittet B, unt bitte in CJh. mir jfefcft CJh. . fuere. C. 
dazeCi diz B, daz Jib. 4. die unser CJh. daz ez Jl, daz J%^. 
uns zen eren BCJh^ zu ern uns B. 

1358-1360. Boss die hestdimg (Mi Gwio« jfe«€hfeÄen i^e, ergiebt 8\ch nadh- 
her tttw dem cifer wii* dem er sswr reis« Ireibt. fciii|fej^ der wichtigste un- 
ier den wm folgende anfträgen, der skh mf Hagen bezieht, wird n«** 
ousflcrkhtef. des dichters nmnung war ohne ssweifel, GemM^^' ihr gelkhter 
hrudety der in diesem Itede vorzuaswem KnemltMe Jbruder heisst, soUte, 
durch die he^idre hestdlung angefeuert, ihre feinde isut fahH reizen^ dor- 
n^ sie dann Owen groU befriedigen könnte. Gmdher ist überall Tiöätst un- 
bedeutend und dient nur zum sdmmche: OMch dieses lied ^'cmiile gewiss ur- 
sprünglich nur zweü himigej Günther und Gernot. 

1358, 1. S6 fmt Jhy ünt C. Giselher'B^, geselle A. däz feW» CJh. 
er denche (i* gedench Jh) vrol daran OSh. vrol fMt' B. daran 
AßCDJh. 2. daz er von minen C. «choldeD* leides nie gewan Jh. 

3, ^ehen AC. vil gern, al hie Jfc, zu tden^ benneii )gent D. 4ie AJ. 

4. daz vrolde ich immer mere. hinz im diende sin C. ^ Vn Jh., beten 
in hie B» hie vil gerne] immer bi mir gern. Jh. min, Ä. * 

1359, 1. Nu sagt ouch C. \me vil ich eren han Jh^ 2. welle dort 
BCJh. 3, Wer solt si danne vrisen. durch uncundiu lant Jh. . dan-4. 
vnsen |olde | A^ vf eisen vrelle D, solde. wisen C, seid wisen B. 4. den 

^ W A. lier zu heunen i>, hefzeUchen A. ' 

1360, 1. »iehe ü, nit en J, . vresten BJ.. 2» $. daz. Härene der «huene. 
solde niht Imt^ hindfer in Rine« dassvrart C* • 2v da.nijbt Jft. < . en- 
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solden D. 4« Ton Jb. in-il., wart JO. ze grinunero B, za 

dem H, dar zem Jh. 

1361) 1» Boteschaft unt brieve. daz was oa gegebn C. . Brief iiü bot- 
schalt J. 2. fuorten ^. moliten schoene A, ' . 3. orloup C, Ur« 

lop J. gap B. oucli /eMt J^. sin schönes Jh^ de^ kufiiges C 

4. mit C, guoten 4i richer C. wette J. • .?U wpl CJ/i. Äe ob- 
ikeüung macht C erst hinter 1362. 

1«jd2* Do der kunic Ezele Ton im gesande sine boten zuo dem Rine, 

Ton manigem lande braht er tu der rechen . zuo siner hochgecit, 

der debeiner nimmer mere ,' chom zuo sime lande Sit. C 1. Do Et- 
zel zuo dem Hine. nu het gesant. Jh. sande] 'sant D. 2. ze (zu 

i>) länt DJh. die schembutr hlingenäe r&mart (s. meine cMswahl «* xtiii, 
J* Grimms gramm*, 1,370> wird in einigen der feigenden lieber '(KIY.XVL 
X1X.XX^XV1I forte,') häufiger; ojbdr immer, wie auch m de» liedem un-- 
ter S^mhergs ftimten» nwr in der ersten hatfte der Strophen: hisher fanden 
wir sie nur ein mahl 14,1.2. hier ist. es schwer siah zu entsclteiden^ ob 
man lesen soU sande : von. laut ze lande , oder het g^ant : Ton lande ze 
lant. ze ' lant hat sogar Konrad im reim gehraticht, Troj. hrieg ,23308. 
3. snelle VJh, ouch fehlt Jh. 4. hohzite J, hochtzite riten D. 

Diese sonst gute sfröphe ist ausser dem zusammenhange, ehe der Mnig 
weiss oh seine gaste voiii Rhein hommen werden, ist es noch nicht zeit die 
unterfhanen zum fest kommen zu lassen. 

1363j 1. danDan J. uozer Ay uz der D, zuo der JA, über C, 2. Gen 
den Jh. ' 3. drin BC. 4. die solden C. Etzeln J, Eckten ACy 

Ecele B, zu Etzeln D. man si do A, man "do BDJ, man CJ'. ' ga- 

ben do'C« Nachdem in. der vorhergehenden stropJie zweierlei hoien ge- 
nannt waren, fängt diese nicht gut an Die boten dannen fuoren . üzer Hiu^ 
nen lant. die drei hurgundisdien Mnige sind hedenUieh: s.zu 1358-1360. 
die letztm Worte des man [si] do gaben began verstehe ich nicht: denn 
^mit welchem hommen man sich denn aucW &itte ist doch allzu elend, herr 
von' der Magen erhlärt 'des man , deshalb die hoten^^ vermuten liesse sif^ 
manches^ z, h. des man si do manep began. 

1364} 1. Hinz Becfadaer^n*. dar comen, si geriten Jh. geritten -vermiften B. 
2. daz wart CJh^ des wart D. da fMt €. 3. sin die^st enbot do 

Rudeger. unt ouch Gotdint C. Ruedger Jj Ruediger A, Ruedeger ß. 

und ouch D. Götelint J. 4. ir beider AD, ir beider liebez BJh^ 

des marcgraven C* ^ 

1365) 2. deste BCD. die etzelines D, dez kuncb Etzilen J7». 3. do 

fehlt Jlh. 4. cheinen D. her Jh. Beclüaren ist ursprünglich in 

. ^esetn Uede: 1370^1 werden, die tage der reise von da ab gerechnet, aber 
die erwähnung der Mnigin Ute ist schon str, 1359 verworfen: 1391-1396 
und 1431. 1432 Ibomm^ sie mit Geiselher zusan\men vor, der hier selbst he- 
deiMch. ist, a. zu 1358^ 1360. 

13669 1- Sin enbuten ^, Sinenbuten B, Si enbuten CD Jh. Prunhilte B, 

Brunhilt J. dienste C, dienejst B. und aljez guot D. . 2. stete- 

liehe ul, staetechliche BDJIk^ triwe unt C. mione. C. 3. gehorte. C. 
musin C. 4. Do bat Jh. von himel A, si bewaren Jli. jßier 

wkd auf die hestellung an ßriinliild ein besondrer nachdruck gelegt, und 
dodh begehren die boten mifangs nicht sie zu sehen : endlich da sie seinen 
reisen woUen, hintertreibt Volker den hesuch 1425.1426. dies scheint mk 
dne am\seUge erfindtmg^ deren urheher sich seihst nicht deuMch gemacht 
hixtte was er eigenüich damit woUte. gehörte Brünhild ^ursprüingUch in 

[12*3 
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Amm Vidy 80 wäfe »e oucfc heieitlendtr* idb verwerfe die. eküphen 1366« 
1425. 1426, wie 1040. 

13679 1* ^dz f^iH D. boten ^ chomen BCJ. vol C, "vrol ^B; 

. ToUen D, feMl J^. .ze h&rea durh daz laut Jh, Bajeriant (7, 

Pejrlant B. 2. WserbU J. tU feMl Ih. 3. »neu ma^gen JAI 

4. nkfat zu vizzeti D» uogewizzen C, .nior J« als rot A. 

13689 1* Gap E, D(iz gab C den boten] in CJh, ininne BCDJh. do 
liten D. 2. bissof B. bilgrim B, bjigriin D, Bilgrin Jb. un ^ 

nnde B, fi^Kll CJl^. sol B. ich si ABCDJh. 3. swester suone 

Ay schonen swester D. 4. wand fehl$ C, tu] leider CJh, 

1369^ 1. Welche A. Weihen wec Jh. wasge B. fuorten A. 2. des 
enchan C nit wissen Jft. .ir golt C. unt ir gewant CD. 3. 
en feMf BJh. in da Jfo. haz. C. 4. Der het gwalt tu grozzen. 

un waz Ton adel bohgiboren Jh^ Ezel was yil eewaitich. man ordumde in 
allen landen das C. ia BDy so A. tü fM^ B. 

1370) 1. Inner BD Jh. si chomen CD Jh. 2. zuo] in D. der Teste. 
C. Waerbel BChj Warbel J. Swermlin Ay Swemmelin BB, Swaem- 
melin Cy Swa;meiin Jh. 3. sagt ABy saget B, sagte CJ. 4. chomen 
ABJhf quaemen D. böte A. Güntber B. Tragen do C. 

1 370^3 *" 1373)2. Ehe man noch an den imtersti rstm hommty hemerM gewiss 
§eder wie tmemgendim hier die gewohnlidie erhmdlgimg bm Hagen «Midi 
'k^mmenäen gäeien utid seine aniwort in zwei auf einander folgenden siro- 
fihen je in der IsHten zeHe angekündigt wird. 

1371 9 1. TÖ Rine Jy Tom reine h» daz fMl C, 2. Ton disen yremden 

rechen« die C. Ton wannan J. choment Cy comen Jh. in unser 

' B. 3. en west J. unze BC. daz fehh C. gesach Cy ersach 

B. 4. Hagene der chuene. C. do BDy der hdt CJh, zuo C. 

Günther Ay Günthern B, Guntheren J. 

1372) 1. komen hy ehernen A, ntwiu B, niu J. 3. gesant Jh. 4. 
durch die £zelen liebe, si suln uns willechomen sin C. suln B, sun J. 

' mir Jh. irhe'ren Qi von der ersiten hand nadtgetragen) A. groz A, 
Til groz Jh. 

1373) 1. ritten B. nl] tiI C. 2. herfidier (herr^nlicher €). nie CJ%. 
3. enpfiengen sa cehant B, enpfienge si zuhant B. 4. man gap in 
schoen herberge B, ir ros man her bergen C. unde A. 

1374) 1. Diu Jh. reisechleider BC. ' | so rieh A, so fehlt DJh. 
wol fehlt C. 2. daz si mit eren moliten C. mohten ABDJh. wol 
für B. 3. deren wolden (Der wolten J) si niht mere BCJh. mer 
AJ. 4. obs lernen nemen wolde C, ruchte B, ruohte Jhy gerte B. 
hiesz man h. daz ACJhy do daz B, it da B. 

1374 - 1377. Ba 1376 wieder innere reime "kommen y so hin Idi genügt an- 
smw^Mnen, hier sei noch mehr zugesetzt worden, die ausführlichheU hei dem 
versi^ienken der Melder si^t mehr nach einem sänger aus, der sMst gern 
^ getragene Ueider na/im, als da>ss sie einer warmen würdigen und ahnungs- 
vollen heschreibung der verräiheriechen unhetlschwamgeren ekdadung ge^ 
ziemte. 

1375^ 1. och da Jh. 2. tu fMt Jlh. 3. yerre] tu midiel Jh, rfcher 
C. 4. boten chunege B, den boten kunges Jh^ chunigez boten B. 
•cie tragen 9CJ. 



• * * 

1376, 2. eteeUnz D. «1 gerne sah C. 3. zütecbliche gMM B, voa 
den sedele. gein C. 4. unt lief in engegeoe C. minedidw | A. 

1377 j 2. wie « ecele Ä. gehabte» Ezele C, ^habt Efaü JA, der cbnnieh 
gehabfe D. die fMt B, oiich C. sinen J. 4. «o] wrden C. 

luote. ich sag iu C. wissen» J. endediliche BC, warheben Jh. . 

1378, 1. Er brahtes zu den Wirte C. 2. als man JA. 3. minnecUiche 
gruezen C, so guetlicbez gruezen B, »Et friuntlichem groozze Jh. 4. Wser- 
bel J, Waerwel fc, Swaemma C. degene. C. Günther ^,, Günt- 
hern BJT. 

1379, 1. geMgenlike. A. ■ 2. wiUekömeD J. bede. J, ir beide B. 
.iEzelen!;. . S. wes] wer ^DJfc, /«W» BC. 4. der kumc voa den 
HiiDin C. der AJh, de» vü BD. .in der Borgunden lant Jh. 

1380, 1. Mit zoht si nigen beide. C. Do nigen si Jh. *) dein AD, 
dem BJÄ. Waerbelin BCJ, warbeUa fo. 2. lu enbiutet ««>en «he- , 
nest C. 3. iwer C. da her D. 4. habend J. uns lu fehlt A, 
die dm ftellaiw«rtri<* Mn»«r guote «rta«. i» heleden. <?• "» g"»- 
ten triwen Jfc, ingrozen triwen C, durch rechte • treuwe D. her 
feMl BD. 

1381, 1. der künech richef.BJh. | der mere der bin X 2. sd fehit Jh. 
vragete A, vragt B, sprach CDJh. ' der chunic CDJÄ. 3. uozer A, 
uz der Jb. 

1381 - 1384. Di« htzte dieser »trophe» is* «och dm hisheiigtn ^geltnwm 
zu vervmfm. mU ifcr mäwe» dorn» auch die «orWjehsndj» Wo««», d» 
«lAral« d«r «wrede» i» 1386. 1387 (denn vorhet duzte Werhel dm kom^) 
hesiduH «cfc oiflT iu recken 1S80,4. 

1382, 1. 2. Sich gehabten chunige. ir sult wol wizzen daz. indehdnem lande- 
Tiilicher noch baz C. 1. eheine D. 2. danne ^B»' *>» J*' . »' 
bediu sich gihabent. Jfc. habeten A. ir sult wol Cf«WVf > ^««n 
daz JlDJÄ, wizzet daz B. 3. daz JD, t^ BG^. ©»«de^ttlfc. 
die Mit Jh, w O- mang J, magt ^D. nnde J. ouch ir BC, u: 
D, feWt Jfc. 4. si fefcl» D. der reise. C. von in da« G. 

1383, 1. Genade si sin dienst, den er Jfc. . dieneste B 2. tot ouch 
CJfc. miner liebn swester D. . mir ist hep^daz ahw stat C. «d 
ez J. 3. daz si so lehnt C. 4. wände C, Wan J. gefragt sor. 
gende B, sorguod gevraget D, mit sorgen gefraget Jfc. 

1384, 1. Die langen kunge zwen. Jfc. iunae B. die /feW« CJ. och 
do comen Jfc. 2. wände si diu mwe. Beten erst vernOTiea C. he^ 
A. do diu mar. alrewt »er nomen Jfc. alrerst «. a. smerj 
ir C. er nocfc Bebe D, nach boten Jfc. 4. zuoan do^ zuo in do 
Jfc, do zuo in D, zu zin B, der zuo zin C. guethchen t/. , 

1385, l. sult A, soldet BC, ir sult D, ir soltet. Jfc. uns. groz J, «r» 
groz A, gwze. uns C. wiUechome B- 2. öfter woltent .»^ wo - 
let D. .zuns riten an.C, nten. zuo uns an Jfc. 3. »«ai wwnir 
friunde fandet C. vindet D. molht J, »uget D. 4. sol Jh. 
solde von uns degenen. C. vil /eW« CJft. . luzwl t». 

1386, 1. triwen A, trwen («o» spÄ«. hond v öfter w) B, getrowen C,jetrau- 
wen D, getruel. Jfc. so sprach sich swemmelm D. ^„_?*«"*i"„^J 
Swemmeut B, Swammdin C, Swamelm Jfc, 2. ich ^DJfc. chond 
C, cund J, chonde B. bediuten B, bewaeren C. 3. wie mmnek- 

' liäi iu Ezele. her enboten bat C. 4. edel B, edehu CJ. inhoüer 

wirde C. em 4^ 



lÖ» 
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1387, 1. Genad J, Gnade Cy Greoaden BD. triwe BCJh» 2. uo daz 

ie wege i^wer herze | uo iwer lip ^« 3. Un darumb ze Toderst» sia 

"wir;- Ja, cevorderste B, zevorcferst C dem] der D. sin wir BCJh. 
4. geruocbent J. zuo zin Inder Hunin lant (7. 

looO) 1. JBz sol oucb mit iu riten. der ]ierre Gernot C. allerdirkgs^ gehörte 
Gernot nach 1357 Imlwr^ nachdem eimnahl die allgemeine rede 1387,2 
durch den Zusatz 1384,4 auf Geiselhern heschränkt worden war. aber auch 
hier diese zwei mit einander verbundenen Strophen sind nichts als eine jün- 
gere ausführung, vil vast uns BJIi, vast er un« D. 2. rich6 fehlt Ay 
\il riebe D. riebe, un dünkt in ein- grozziu not Jfc, cm$ wmöikiger 

sciheu vor den rührenden reimen. 3. iacli fMt D, iucb hidi B, län] 
an D. 4. docb fehlt €Jli. wizzen. €J: ABDh iheik» dm wer» nuM. 
in recben bete C. bet J. 

13899 1. ir in also By ir im also D, ir also C, ir so lang Jh, nn (unt 

B) oueb AB^ vreunde und oucb B, in unt CJh. sine Ay sio D. 2. 

iu ii&er£fe«c/irkbßn^ i;iefleic]^f von 'jung, haaid^ B. wurde nie becant Jhy 

3* docb] das Jli, gerucben D, rucbet BCJh» 4. daz gesdiebe. so C. 

Io90» Do spracb der kunic Guntber, nu lat die rede stan, unt vart 

ze berbergen. icb wil iucb beeren lan indisen siben {das nhnge fMty 
lis 1411,1) C. 1. Günther] bitet D. dise feMt D. . 2. do A. iu 
Ay icb B, icb iu «77», icb ucb P. ban BJ7», hab Dy danne ^. 4. 

und] un jl. siilt B. rwe B, riwe ^. 

1391 - 1396. 8. zu 1365. 

1391, 1. WaerbeUn B, werbel B, Waerbil Jh. möbt B, mobt J. 2. wir 
/VM^ ^. »mobten. e. DJh. 3. riken ^, edeln Jh. uns JiBJT», 
unser P. Ktidnin 1272 vereinet iucb es rebte, und scbaffet iu gemacb. 
4» der tu edel P. 

1392, 1^ ensolt Ay sol BDJh» 2. Wan ir liabt ir willen, gar daran ge- 
tan J7>. 3. want sie B, Si J7u iu A. tu gerne Ja. 4. vron 
Aj vroun B, Trouwen JD, durcb die kunigin Jh* Criembilde BD (aber 
in B ist der nstrich von neuerer hand)y kriembilt Jh. ir sult A, ir sult 
ir BDy sult ir Jx J, sult k h, 

1393, 1. brabte da | er A* 2. uz der Jh* 3. Uü gruozt si Jh. durb 
ir tugende (tugent h) mut BJ7». 4. saeten J. bo^bis A^ liofiT. .... 
(in def Utur ahy vielMcht von . and. hanä) B, bofs J, bofF hy bobscb D. 

1394, 1. Da Jh, .spracb do Swsmlin Jh. swermlin Ay Swemmelin B. 
2. und möcbte D. 3» iu A. dicker D, oft Jb. ges^b Jh. 
4, Ir waer in dirre werlt. mit keiner koizwil baz Jh. mit cheinen ir B. 
Treuden B, Triunden AD, 

1395, 1, Die kungin sprab leider, dez mag nit Jh. kunigin des Duach | nu 
A, des enmacb B. 2. wie Ah^ swie BBJ. dicker D. 3. si 
ist D. mir leider ce B, si mir ze Jh. 4. daz si immer selic si an 
oucli Etzeline^s lip D, nu] im A. sien si immer Jh. saelidi B, 



seUcb Af ssalig J. 

1396, 1, miebz D. 
Taren wellet iW». 
denne . BJy als 6. 

/ aUe. D. 

1397, 1, Zeberbergen Jfc> Zu berberj;e D, 



I Irund I A^ si uü J7». 
e] wenne JJh. geru«met A. 2. ün wenne ir 



wellet] wendet D. icb DJ7e. 3. in mangen J/i. 

iu ^. gesaeben B. 4. Daz si ir do lobten 



2-^1398,1 fehkn D. 3. 



' 
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GSiiAer B. 4» £tt BJ^ die A» vfl maoiger do spredbtn 6^ der 
kunc do sprecben Jh. 

13989 2. er da iader (vsrh$$^ef^ da ander) B, er in dem lande Jh. 3. Wan 
nior Jh. Hagen BDJh. 4. zem BJh. tougen «M^e hier wohi 

«ikM «» fmmä ab 1457,3: daf/ maif e« «{reicbeii? selb ft, sei- 

bel-B. 

13999 !• ^ ir Jft. 2. hnmer BDJh^ in ir ^. zu vroun B, nf A« 

3t wand B. ir zu tode im B. 4. getorste wir riten B. torsten J. 
Leoniscbe B. 

1400. 9. SU 1334,2. 1. rike I A. 2. uns ^BB, midi Jh. S. Swas 

J7^« e si ?on binnen reit B. bionan J. 4. enz si et bagne iu 

eim wider seit A^ ezen si et Hagen danne iu einem wider seit B, esn si 

• danne daz si bagnen bäb aleine widerseit B, £z si et (fehlt h) danne her 

Hagen, in allein wider seit Jh. 

I4OI9 1-3 Nu lat eucb betriegen. spracb do bagen. swez si babnt geiehea 
die boten von den beunen degen. wold ir Crimbilden seben. ir verlieset 
ere unde lip. B. 1. iu ^Ah. betragen B. 2. kriembilt J. 3. 

mögt B. wol da A, \'ü wol J7», da B. 4. ia ist BJh. lanch re- 
cbe I A. . das Jhj, des edeln D. könecb BD Jh. lip A. 

14029 1- der kuen Jh. 2. ir B, ir da Ay daz ir DJh. 3. in beuniscbem 
lande B. riken | A. solde B, solt J7(, seid B. 4. daz wser (waere 
B, were A) vil ABJh^ iz wer B. übel B^ «bil Jh. 

1403^ 1. Do sprach Oyselber der forste, der uzerwelte degen B. Gisel- 
faer auf rculiertem gründe B." degne A. 2. iu A. treunt her 

hagen B. 3. tU .ijft^ feU$ BD. 4. l^set] lat uns «IIb. die do B. 
geturstegen Aj getrewen h. 8. zu 118,2.305,1, mit ans zu (ze h) mi- 

ner swester vam DJh. 

1403, 1404. Wiäenm ein guter zueatz^ in dem CMeeXher auftritt. RumeUds 
folgende rede nimmt auf Eagena fratzige erUärung , dose er ndigehn weitte^ 
keine rücksidht. 

1404, 2. ine wil B ohne nibt. Ich wil nit J. daz irfuoret Qr fueret. Jh) 
lernen AJh^ daz ir lernen fiirbtet (füret B) BD, 3. der mit uch (iu 
J) geturre (turre h) riten zu boye (. ze bof riten Jh) baz DJh. 

1405, 1. kucbinmeister J, cucben meister B. 2. mobtet ir B, mobt er A. 
vieU^it war dem sdi/reiher von A die fofmd B2ft. 118,2 gkmfig. 3. 
ewres selbs h^ allem eurem B. 4. noch fMt Jh. < ver gis»eU B, ver- 
flselet ^, versigeiet Jh. *'ihr hah^ hier voUen retcMtim unj ^etroff: 
oettf» ich glaube nidit dose euch hie jetzt jemand verpfändet hai, dose 

* ihr auf hefeM zu KriemhUd fahren und euch löeen vmetei (1409,2.3). 
dies %et ein einfadier und natiklicher gedanke, daee die kühnen Nlhelunae^ 
ujie Wolfram sagt (Por^ival 421,8) ^ sich unbetwungen uz buoben : aber 
warum grade Hagen es sein soll, der sie noch niemand zu pfände gege- 
ben hat, kann ich nicht begreifen, als ob es gefahr halte, dass er sie ihrer 
freiheit berauben wiirde; er , der mit Rumeit derselben meinung ist. kh 
gUmbe daher, Habens name steht nur durch ein verseilen it» dieser zeile. 

I4O69 1. nibt fehlt Jh. 2. bin vor iu Jh^ vor dienstlichen B. tH die- 

nestlidien B. 3. bie fehlt D. 4. un AJ^ unde B. ezelen A^ 

Ecel B« cbriembilt A^ C^iemhilde BJ. 

1407^ 1. Wie cund iu. immer sanfter in dirre weit wesen Jh. chunde B. 
•anfter (aamfte A) wesen AB^ baz gewesen D. 2. iwem B, ir D. 
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vSefiden iC, finden BJ,- ' B. cleideren AJ. ' zient J. '4. tfincken D, 

Un drinket J, Und trincket h. vaerltlicLiu B« 

1408^ 1. die best Jh, di e gewan B. '2. Ddiem koac in der weit. Jh. 
werlt B. kuDic | delieiner ob A. daz J%. nibt möbtet ergan Am 
3. docb Jh. 4. £. das ir so Jh. woltet A. Di^ eeMi^ dieses 

geseizes hessumfle ich. dte Verbindung durch die worte ob des nibt mökt 
ergäa ist unpassend: der sim fordert ^wem ihr auch das, alles nuM 
hättet* oder ^¥s^n eudh aticfe itja aVfis nuM gesdiähe^ die dritte zeUe he- 
zUM sU^ auf Brühhildy an wdche der dichter dieses Uedes wohl nicht 
dachte: s* ztk 1040.1366. und was eigmülch genmnt ist, ^ihr soUtet euer 
schönes weib nicht allein lassen oder vielleicht * nicht zur witwe machen , 
ist. nicht einmahl ausdrucklich gesagt ^ sondern die worte mnd so unbestimmt 
dass sie mit dem scMus$e der i)orhergehmiden Strophe minnet -waetltcbiu 
•mtp zusammen faUen^ und also der gegensatz *wenn das aw^ nicht wäre 
gar nicht gerechtfertigt wird. 

14099 1. ia fehlt B. luriu J, 2. iu fehlt D. • geloesen.'bibeim iuria 
pfant Jh. 3. datz den J, da ze d. ' vraiz A. iz B. da gestat 
Bdf ergat Jh. 4. berren Bd, berre AD Jh. der fehU d. 

I4IO9 2. 19it ez uns Jk. . so minnecblicb B. ber enbot D. 3. der 

YÜ P. zvfi Ay war zu B. solde B, sold D, solten Jdh. daz] 

ez J7>. 4. Swer nit Jh. gerne ABd^ Tarn DSh. der sol D. 

1411 9 1 -wir muzen an die ¥art. ez waldet guter sinne 

der sith alle zite bewart. jVu lat iucb Unbilden« spradi do Hagen^, 
nibt C Der red antytrt Hag^n Jh, iub unblinden B, . 2. dar 

umbe fehlt d. g^sdnbet A^ gescbit B. . 3. euch mit guoten treuwea 
Dy ia ^etriulicben Jh. .»^.jr.iu A. wol bewarn C«. 4. So suLt ir ge- 
waerlicheo. (gewärlicb von h) binnan zuo den biinen varn Jh. gewar- 

lieben d. . . • 

1412^ li wollet A. 2k die pesten «0 ir d. Tinden C. oder inder 

BC, un die ir Jh. " geban Dd. 4. so AJdh. cban CJh. In 

' dieser stroplie ist die zweite zeHe matt, und der innere reim (denn C wird 
recht haben) läset sich nujht überhören, die letzte zeUe ist wenig angemes- 
sen : denn wie hami Haaen versprechen dass ihnen Kriemhild dann nicht 
schaden Isönne? 1421 redet er ganz ändert, betrachtet man nun ferner die 
leerheit und fiache aUgemeiiiheit der Str. 1418 , tind dass 1415 und 1416 
sich mit dem auswählen nicht gut vereini^n lassen (s. zu 1415^), so 
wird es wahrscheinlich dass 1412. 1418 nur eingeschoben sind um die zahl 
dreitausend (1413) mit' der angc^ von tausend, die in €mdem üedem vor- 
"kommt, z%i vereinigen. ' 

1413) 2. senden. Jli. wite ) A, weit d, witen BCDJh. sin ü, daz Jh. 
3. Die brabteu werder beide Jh. bräbt A> dri tuseat J. pder] 

unt C 4. si (jJdhn mainten d. zu werben D, erwerben CJh. 

gröslicben d, gremelicbiu C. 

141 4^ ]. ritten B, fuoren Jh. willecblicbe C 2. allen geben ohne 

■ »versthffilmig ABdy qI gebn allen D« gebn allen. CJh. ross B, rosse C. 

pob B, fehlt Jh. 3, die mit in varp wolden. zuo den Hünen dao C. 

von Burgunde dan J. 4. ' mit ABDJdh; in C* nur in scbeitif mir den 

richtigen sinn zu geben, mit gnotem willen mmss wohl bedeuten soUen^durdh 
seine milde! guoten ^b,'guotem BCDdy guote J. Diese Strophe mit 
vier gUichen rehnen, wenigstms fiocfc A^ ist überflnssig und mit 1422 v&r-^ 
glichen äusserst mM, 
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14169 1. iron TroDJe] der degen 3h. Baackwarten d. der brnder 0« 
%k Almik«8ioer degen. Jk. rt beidea A» . .sebzk. bringen €L ^«80 

veränderwikgiher^i ^rimf,''fyi98'Hügm sonst sechsAg mann zu^i^sktiehm 
.werden^. nÜf iiß zahl w^iztg, ik: an sffi^ AenfaUs gut un^ sagenmässig 
ist "(denn ^ hotMnen auf jedlsii der heidä% hrüder wsts^), lieißae sieli, so 

: «die «dt« sPtUfüke jetz$ «Ivll, wM mit der andern angtäe vereinigen: denn 
es heiset netchher I4l8 Hagen wählte iaiusend, er nahm als<fi nicht aU 
seme achtzig und nicht alle dreissig von Volker, hingeg^ die Verbesserung 
strdiet ■ wider den Zusammenhang: denn nach thr 4nähm er die sonst vor- 
hntwnenden sechzig ^, nicht alle mit, eher freiUch ist es nun wunderbar, 
daes der auswählende selbst nicht von seinen leuten nur so viel hommen 
läset als er mitnehnien'wM; und dass Volkers dreissig niann besonders er* 
wähnt und docfc aue ihnen nur ein theü ausgewählt Wird, entweder müs- 
sen daher Sir, 1415-1417 wegiiteibenj oder das auswählen 1412 un& 1418. 
jene& muss man vorziehen, wenn man dieses Hed-nwt den andern mehr 
* übereinstimmend maehen wiw; obgleidi> doch schon wieder 1447 tctusend und 
sechzig sitatP der tausend 1.418 gezählt w»deni^'die Übereinstimmung zu su- 
chen ist aber,' iiiienn wir die h^^these von einem einzigen ^^ehier der Ni- 
helunge aufgeben, kein grund vorhanden: die Strophen 1415-1417 geben 
sonst keiii^-'fnmstoss ; wM aber die beiden ' wdche das wählen enthalte» 
(s, zu 1.412): dier kritik ist also ihr weg gewieeen, fuoreo J. 3. 

baniassb B, bar^asch CDdh, baroaisch J. 4. des brabten vil die d&- 

gene C. fuorte A, si D, vil snelle AD» in des d. 

14169 1. der berre C, voIker ABCJ, Yolcker d, völcber h, . ein kuene 

spilemao C, mit drizzic siaer man Jh, 2« Zuo dar kung reise.^er edel 
spilman Jh, binze bove nacb eren. C 3« Sj d. . fwteo J7». 

sölecb 0, 8olidi./ld> sölcb C, sokb D» soib Jft. 4. Güntbere B, gnnt- 
ber Aj Guntlierea J> dem. cbunige tJ. 

JHe neue mnfuhrung ViHükers,. und Aase seine dmssig mann weiter nkbt «nmv 
konuneny. ist mir^ wenn man einen einsäen didh^ des ganzen Werkes an- 
nimmti noch knmer unbegreifiiA : a« Urspr, geetalt der NN, «• 13, 14. denn 
was hier h^ von der Hägen sagt, ''Dieses ist die ort des altdeulschen 
heUenlkdes , wacin der oft genannte Iveld immer nodb ein held genannt 
wird, die anzeige der sprechenden personen fehlt, und andere nodi kiihnere 
Übergänge oder Sprünge vorkommen (60,4. 68,4. 125^4. 917,4. 2069,4) wehhe 
art unser heldenlied mit der romanze gemein hat, und auch auf dessen hU- 
dung aus kurzen rhapsodischen voV^sliedem deutet: nicht aber sind es spu- 
ren dass hier solche einzele rhapsodien gleichsam nur zusammengenäht ibä- 
ren, diese ganze glei(hsam nur zusammen genähte periode l^rt mich meht 
dass ein altdeutscher heldendichter, um für den höchsteti aller zeüten zu 
gelten, den Zusammenhang und hauptpersonen seiner fabel aUe augenblicke 
vergessen m/uste, wird aber zugegeben dass wir hier dn einzdnesj obgleif^ 
im zusammenhange der ganzen sage gedachtes Ued vor uns haben, so ist 
gegen diese zwei Strophen nichts einzuwenden, dem ordner des ganzen müs^ 
sen wir für die erMltung derselben danken: aber mag er sie denen die 
etwa das lied schon kannten schuldtg zu sein geglaubt oder das unschich^ 
Uche aar nicht bemerkt hahen^ immer können wir diesen so genannten letsh 
ten dichter der Nibetimige mach 6el weitem für keünen Ränder halten, 

1417, 1, Wer Volker du w»r. Jh, i*ucb] icb iu Ah^ ich iucb (aber iuch 

in B übergeschrieen^ ^DJ, ich C 2. im warn odi Jh, ß. ed« 
len D. 4. Yi*^lden„i<, videlen J, kuade CJ, . , da was. er 9, 
der] ein D, 
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1418« 8. m 1412. 1. Tasent wdt Hagene C. erwdite' Ä ' di er 
^ol het J. bete C, fMt K erchant DJh. 2. out svas B^ unt 
^z Cj ISn vet J)^. in starcbil stri^ B, starker stormr J)^. bete 

gefiraomet ^, bete gefrämt €y gefröirit dpieframet J) het BdJJ^. S. uot 
flwaz (7, Uüswez Jft. begundeo J^«- er fekUAi 4. in O. 

cbunde euch ijJh* memen. niim J« ftöindieite B0>- Vrou^edndt ^^ 

frumkeit J. ' ■ 

14W, 1. böte A. von den Honen. (T. tu feUi D, al da Jfc. 
2. Vorbt zuo ir berren. JA. wände BC. .vorhte B, "wort A. 

cir BC. barte] also Jh. 3. Si gerten Urlaubes, taigenlicb Jh. tse- 
gelichez D. von fMi B. 4. Dez gund J. in feW* C. daz 

wart durh list getan Jh. 

1420} 1. ze J. sinem B, Mnen B, «ne Jh. son dae wol J, sullens 
wol B, süln daz B. 2. si iht C. 3. in siben tagen BD^ iatagen si- 
heoen €. «wider in ir laut C. 4 Tr»t,J. argen mnot. C. 

daz wirt ACD^ deist tP, dest J, des kt h. deste BC, 0U h. er- 

cbant uUl», bediant BCD. der aiim «cfceint s^ fordern, erwant oder 
bewant. . . .< 

I42I9 1. So mag J, Sone cban C. * ooch fMt B. 'vro*'>4^ fro J. 2. 
rate B. nieman B. 3. ir zu leid B. 4. wir fuhren mit uns zuo 
den bunen | Ay wände wir fueren binnen. C. so fMt C. 

1423, 1. Saetil unt schüde C. Silt JL, Schilde B. un saetel J, und «ae- 
tele B. aliez] ander CJft. 2. solden C. 3. daz was bereitet du 
gac^B. nu vil gar B. bereit ^, berreit J- vil fjÄl* BJft. 

mffR^m BCDJj manige A^ maogen h. cbuenem BC, kuene A^ cbu- 

nen DJh. 4. die Ezelen videiaere. -C; hiez man do füre gan B, 
biez man do ze bove gan C. Guntbere J. 

1423) 1. Als Jfc. Do si die fursten sabeii ü. do sptacb sieb geraot D. 

2. der wü DJ. des A, fMt BCBJh. volgen ADJh^ gevolgea B, 

DU leisten C. daz Ezel uns enbot CL daz ADJh, des B. uns 

ilB, im BJÄ. ber feWi Jh. 3. zer bobzite sin Jh. _ ce B- 4. 

Un gesehen Jh. .ich un och die brueder min Jh. sit A. 

1424* Do sprach der kunic Günther, ir sult uns wizzen lau wenne si 

die boehgezit zen bunen wellen han. des antwrtem kunige der 

böte Swsemmelin, ze naehsten sünewenden so sol si siebereben 

ain. C. 1. cunt Jfc, mugt B. ane] alle A. 2. die hohcit | A. 

oder zewelhen Jh. 3. sulen eomen. Jh, chomen sullen D. swerm- 

lin A. 4. ze CJh* nehsten A^ naehesten B, disen J7». Süne- 

wenden B) Sunwenden Jli^ sol si vil ^, sol si BJhy so wil ich 

eudi D. 

1425. 1426. 8. zu 1366. 

1425, 1. daz was BJ7k 2. gerne wolden C. * vron A, ifi\n B, fraa J, 
feMit C. Prünnhilde B. 3. da si fuor ^ A. sime C, sinen -4. 

* 4. volcher A. übe A. 

1426, 1. 2. lan ist so sprach volker. ein edel ritt^ guot. Prunhilt min frowe 
nu niht wol gemuot C. 1. nu feMit DJh. 2. geschouwen B. so 
sprach B, sprach do Jh. der helt guot Jh. 3. Bitent J. unz 
B, unze C» uns A, hinz J]^, ir biz D. laet C. man iuch si DJh^ 
mans doch A 4. si ai J, si sie B(7| si Bfc. woiten Jh. do AJh. 
cund ez aber nit Jh. 
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1427^ 1«. der Amäe CJh. tide $fäi9r dkergdtduMm B. ' .der CJfh^ 
S. durch sines faercen tagende €, 4. uSe den B. der AB^ des 

tJDJh. er vil nK^te faan 0. fiie B. gehan D. 

1428-1432. 9. zu 1358-1360.1365. WetM duzte dm Unig 1380. $lr. 
1431 ftof vier güiche reme. 

14289 1. Gernot uot Giselher. C. Gere an oucli A^ Ortavrin A^ Ort- 

win BCJh, 2. daz euch si milte waeren. daz wart da vil wol scfain €• 

vol] do D» 3. gäbe, si sie Buten an Ü« si buten AD^ buten si BJhm 
die] den D. 4. Daz si ez getorsten vor irm herren enpfan D. sis 

Aj si si Jy si se B, si fe^ si ir C. von ir Jft. .torsten niht gefue- 

ren dan Jh. nie A^ nät Bj deheine d torsten €. enpha« 
hen A. ^ " 

1429) 1. swecmlin A, WaerbeUin J. 2» berre hex B. «iniuren lande 
sin C. 3. ir idht gefuren CDhj ir nit fueren J. • der kunc uns daz 
gibot Jh» 4. enpfiengen« C^ euch ist es BC7, euch ist ist ee il, ez 
ist ouch B, wan ir ist J%. decheinerslahte not €• 

I43O9 1, Des C Tom Hine. lein teil ungemuot Jl^, liere. sere nngenmot C. 
2. so] sin J7». 4. brahten. 0. 

1431, 1. frawen üoten Jh. daz feUt BJh. 2. 3 fehlen B. 2. der 
braht B. 3. Für Uoten sin muoter Jhy zehove für sine muoter Cm 
vor siner A. | die .^. do ACJhj von B. 4. em B- in lieb B* 

1432, 1. da« er^ irj die B. boten ^, porten BCJh» 2. In geben Jh. 
vrant B. si mit treuwen bolt B. 3. 4 fMen B. 3. Ecelen ^C, 
Ecel B. 4. gern B, wol C. 

1433, 1. gewannen B. «von wibe ant von man* C. 2. die böten 
Chriembilde. mit freuden si do dan. Ü. Von frawen un von herren. Jh. 
I vroKch als ich nu sagen kan A, als ich euch gesagen kan B, vroelieh si 
do dan Bd, frotich si fuoren dan Jh. dm sUz des fMere hat wM der 
verhesserer in C richtig bemerkt, etm besten wird man lesen Urloup geno- 
men beten von wiben und von man die boten vroeliche, sm ich 
iu sagen kan, fuoren unz in Swäben» 3. si^ fuoren uns in A^ si 
fuorten . biz in B , foom anz in C, fuoren in ze B, Unz hin gen Jh. 
dar BCJh, daz AD. 4. sine lote C. «i AD^ fMt BCJh. leiten 
BCy beileiten J. ez in ABC, in ez JA, in B. niemen enbot 7^. 

1434, 1. die man ir hie^ pflegen Jh. da AD^ fddt BC. 2. herschaft 
diu [kunis B] Eceln BDJh. si feUt B. vvridet BC, vrideten A^ 
schirmt Jh. allen ABC, den DJh. 3. des nam A. .ir ros d 
ir fehlt J7». 4. a begunden vaste gaben, wider inder Hünen lant C. 

1435, 1. Swa si ir friunde iht wisten C. .den taten si kunt Jh. 2. von 
fehlt BCJh. burgunden J. 3. zetal von Eine fueren. C. komen 
A, Comen J* vom h. 4. bissofFe B, Bisschofe C* pHigrime A^ 
Fügerime B> Pilgerine C, bilgerime B, Bügrin Jh. .diu maere wrden 
ouch bechant C. dem wart B. 

1436, 1. 2. Do si mit selber ile. für Bechelaren riten. si sagtenz Jlude (da« 
ühnge fehlt, bis 153(1,3) C. l. Da B. Bechellser J. ritten B, 
2. man saget ez Roedger B. ez, dose die boten Beclblaren vorbei gerUtm 
waten, luerr von der Hckgm erUärt man hier dbermoMs wie 1363,4: indess 
tienni er es selbst einen zweife^aftm OMsdruck. daz enwart B, da 

\ wart Jh. da nicht B. ver mitten B. 3. unde B, und ouch BJl^. 
Tron A, frou Jh, fehlt BD. gottelinde A. 4. si A, si si BJh, si iz 
D: daz si si sehen solde lä99t «ich ssur nqfh ver$kihm, von QoUiinie icnd 
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. dBH'Bmpmimy fMRH iie vwrkergthmäe Strophe, *S^S^ ^ mmmisimg zu 
1233-1289, häMuHten wirä': zu rechtferUgm M et ahar avcfc «o §dcht. 
denn Rüdiger MolUe woM AenfaUe subfed des eaizee eem (aUo solden), 
fticfcl Ums die marhffräfin; man nweU denn hinnn tragen ^oncJ» sie*, 
wenn Rüdiger die Burgundm sdwn lange hennU der fehler wird also mcht 
in daz si oder solde stechen, sondern in sehen: wenigstens würde hier sehr 
wohl passen daz si seren solde, des wart vii* Troelich ir Itp* ir der I>. 

1437, 2. Eceln B, Etzeln J, Etzeln den chunic P. . si ÄBDJh. sioer 
ADJhj der B, ae bran A, 3. dienest über dienest 0. dienst. J. 
der vor \ man fehlt A, in A. 4. Sagten J, saget^n B. 

1438, 2. bnider B, bnieder J[. 3. lonte BJ. . den BD/, dem Ib, die ^ 
4« daz] do h. ere] erlich D« 

1439 - 1442. Die Jboni^ firmt et<^ 1438 dass ihre Irüder hmmen, Günt- 
her vnd Gemot. wären diese Strophen edit, so müste sie sißh nber Hagen 
freuen, aher dass er kommen wird^ sagen die boten nidvt einmnhl. und 
doch mdden sie wm der heraüwng das was ohne «weifd am sorgfältigsten 
vor ihnen vm^orgen ward und vorher nicht einmahl genau so erzählt wor- 
den ist. vergh Urspri gestalt der NN. s. 15. 28. 29. icfe habe echon vor- 
her, zu 1358-1360^ den auftrag der Httgen betraf verworfen. KriemhUdj 
trte eie von dem dichter dieses Uedes geschildert wird, weies worauf sie 
reAnen hann: aber ihr stolzer ingrimm verschmäht den feind einzviaden 
oder audh nur nach ihm zu fragen. 

1439) 1. bede. Waerbel uü Sw'aemelin J. svermlin A. 2* welle A. 

mine AB, miner DJh. ze h. willen A, 3. Die Jh. der wir 
D. die fMt J. alle ladeten, her J7». in daz D. 4. Nu säet Jh. 

mir was J. redete B, redt D, reit Jh. 

I44O9 1. Er sprach B, Si iahen Jb. Er AJh^ der BD. cer spräche B, 
zem rate. Jh. 2. spräche D. reit Jh. der za B. 3. her in 

der D^ 4. grin^mem B, Grime A. gewant DJh. 

1441^ 1. chument B. bruedere | A^ brader B. 2. JVIit Jh. swer 

ABDJ, wer h. mer fMt Jh. da BDJh. mit in D: 3. ene- 

dechlichen B, eudelichen DJh. wizzen fehlt A. nicht gewizzen 

clian D. nit encan J. 4. lobt BJ. mit mften | volker A, 

1442, 2. deich unmer saehe B. immer fehlt Jh. des D. 3. Hagen 
dem bin D. tu gut B. 4. hie fefilt B. des stet vil höh min 
muot Jh. 

1443, 2. Yrou fMt B. 3. gevallet A. vil /eMf B. 4. nu vol endet 
D« nu wol verendet Jh. 

1444, 1. derst] der ist AD^ deist B, dest J, di ist h. 2. Ich Jb, nie ^. 
miner selbes A. mäge fehll D. nie] | me A, vroh ^. 3. ie- 
mer B, mir Jh. min D, 4, vreude | A. so ist mir truren gar 
yerswant Jh. 

1445, 1. amplüte A^ ammetliute B, amtlute J. hiez man D. 2. pa- 
las] muozhus Jh. 3. gegen B. 4. Von den wart sit dem kung Jh. 
yii fMt DJh. weinen ^B, wnne Jh, vreude D. 

1446, 1. Nu laze wir BD. daz fehlt B. gefuren B7^ gefueren J. 
2. hochgemute recken di gefurn nie. B« 3. herliche B, herlich Jf»., 
cheines D, deheins /. 4. si fürten D. beidiu waffen B, hameisch 
tok J, hamasch örs h. 
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1447, 1. dileite D, cleit Jh. - 2. seclizetfli -4, JSeLzig J. und ». 3. 
ntwea B; zeheo J% cIurcTi^eT^ndi g^g^n <^er hohgezit 0. der lioh- 
zft, der weltbekannten nämlich, Ejriemhilde hohzft (1451,3); wie 913,1. 
zuo der lindeo. 4. beweinten ez DJh, beweint ez A, beweinetenz B. 

1448, 1. Nu Jh. daz AJh, diu BD. ^ gerrst J, gerät fc. über BJh^ 
uzer ^^ uf D. den /efelt Jh. 2. da fdtlt Dh, do J. 4. gegen 
der B, Hinz der Jh. -bobgezite B, beunen lande D. \ got muose 
si A. Der «inn diäter Strophe würde nkHit dunkd scheinen (Urswr. ge-^ 
stalt der NX. s. 30), wenn man nicht a/udi hier gleu^ ausfiäiiiuMeU er^ 
wartete wie im folgenden, das sie aber erst durch aUerlei zusätze erhalten 
hat, Wi^he hei genauerer hetrttchttmg als störend ers(^heinen und sogar den 
MgeniUchen gedanhen des liedes verstecJcen: denn es wül nur die cmmmgen 
tmd die Vorzeichen des unseligen cmsganges darstellen ^ einen der erweidi^ 
ältestef^ theUe der sage von Günthers untergange. 

1449, 2. soltent /. 3. bint A, binacbt D, binabt Jh. angestlicber BJh. 
4. daz] diz B. gefu^gete A. disem B, dem D, disen Jh. lan- 
den Jh. 

1450, 1. sie ^, sieb do h, kert Jh. bagne-sagene A, bagen- sagen J. 

2. Der weiz Jh. 3. wenn BJ. im zen Ä, im ze BJh, zu den D* 

1451, 1. Wir sun J. yü feUt BJh. 2. guter beld bant B. B. das 
steile da fehlt DJh. moessen scbawen Jh. muozen. criembilt A. 
kriembilt J. . bobgezit B. 4. di B, der hy ir D. gerou ez B, 
gerau ez J. 

1452, 1. want daz B. 2. mit ungefuoge Ad, mit grozzer unfnge B, mit 
ungefuegen Worten (sprucben J70 BJ\\,. ims Jh* widerbot D. 3, 
Wan er in mant Sifndes Jh. vrou kriembilt A, woun Criembüden BBj 
kriembiide Jh. 4. die groze^^. bofreis J. 

1453, 1. icbz B, icb ez Jh. nit tuo Jh, nine tuo B. 2. so grifen alle 
zuo Jh. 3. in daz Ü. 4. verba^wen A. tÜ manlcb BD. 

•1454. 1455» D<M9 man, um von Wormss ostwärts !au reisen, über den Khein 
' muss, pflegt sonst nicht ausdrüchUeh gesagt zu werden. Jmt stört die be^ 
sdvreibung des freudigen auszk^iens (s. zu 1448) ^ zumM da sonst ab^ 
sifMUch hirz erzäMt wird: s. z. b. 1460,4, wo der abschied von Uten 
nur angedeutet wird, die erwäihnung der Brünhild finde ich besonders un- 
angen^m: s. zu 1040.1366. 

1454, 1. Diu sifF B. bereit J. tu fehlt DJIh. 2. diu BJh, die A. 

3. si warn ummnezecb B. abendens B, abuodes D, aubendes J. 4. 
TÜ fem Jh. ^ 

1455, 1. Die ADy feUt BJh. un AJ, unde Bi oucb die AD, f^ 
BJh. bütten mit ü BD, bütte Jh. uf D. 2. Aoderbalb J. 
ge^eze A. 3. der künecb B. bat noch biten Jh. daz sin B. 
schoenes A, scbones J, scboene B. 4. truote AB, tröutte D, trut Jh. 
den fehlt D. 

1456 - 1567 sind in Jh ausgdassen. 

1456, 1. Fusunen B. und D. flojtieren B, fleutieren A. sie A. 
trn B. 2. dar si varn solden B, do sj do Tarn solden D. da be- 
reiten 81 sieb zu B. 3. swer Uep beten arme B, swer bette Hep an 
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«nne D. tniote B, triate A^ treutte D. 4. daz D. tdiit ^, 
. sehet B. TÜ feMf I^. des edeUi 2>. kunech B. 

1457^ 1. die ^ di B. 2. kaone A^ chuenen D. getriwe B. 3. do 

sagt ez dem kunege sine muot A, 4. tnioren A. daz er die D. 

1458, 1. ein] im A. 2. ouch diu /eM 2>. 4. die Crimhilden liste ge- 
doachten mich nie goot D« 

1459, 1. nnt min B. 2. nnd die (die scheint äurchgfridhen) den Tronwen 
allen daz ist D, 9. 8i?em A» 4. iane B, da B. getut BB. 
leide fel^l B. 

1460, 3. hohem BD. da B. 4. «rcr^L 199,4 und zu 371,4. 

1461) 1. cen rossen sah gan B. 3. daz in ?U B. langenz B. sagt 

B. in fdiU D. vil wol ir mut B. 4. ze komen | A, nie- 

man .^ID, niemen B. ic/i denia niemer oder niener. herze ist datwus. 
sanfte B. 

1462, 2. neben, weMies Sekundier (bater. toorferb. 1^4) nehen neben als nod^ 
ganghare form auffuhrt^ ist eben so richtig als die gewohnlichen g4louben 
ougen suochen snmen und die seltenen truten (Wigal» 6324) Terwänen 
GerveUn 200 J) hören (Kolocz. 232^ 1588). sie Tiaben lange vor dem vo- 
cal/undaut den consonantlschen versc^imaht, weil nach den meisten mundar^ 
ten .die Verdopplung des consonanien oder die wnlawte k und tz hinter lan- 
gem vocal nicht eintraten, die formen neben ougen hoeren triuten biiezen 
süechen sind nur Jial5 richtig, vielleicht ist bei Neidhart 36,1 noben zu 
schr&hen^ weil das darauf reimende wort richtiger trüoben lautet: s, zu 
573,2. in irneerer stelle Hesse sich der umtaut war herbei si^ffeh wenn 
man gegen die liandsckriften (ABDd) lesen woUte E ^le snellen Bürgen- 
den sich üz hüeben. übrtjfens ist hier beim substantivischen infinitwus, wie 
gewohnUchy sich ausgelassen, sich üeben helsst sich um^eiben: Gott fr. 
Trist. 8325. das substaniivum der uop finde ich nicht nur bei W^framg 
Parzival 73^.319,11, und bei ITlric^ vom' TOrlein^ s. 8^ z. 2, sondern schon 
hei dem alten Hartmann vom heiUgen glauben, in Ww^temagds lest^buch 
175,18. 3. un A^ und B. 4. swie B, swi B, swe A. getsete 
BD. ?rolich A. 

1463, 2. die heune A^ die hous B, ce hos n B. yerlan D. S. i3 ma- 
nige B, und manich B. di gesahen si B. 4. die taten B. Biese 
stropTfte brin^ die zaMen in Verwirrung, denn wer hann sie anders versk^, 
als dass zu den 1060 (1447,2) noch tausend Nlhdunge hinzvkonmenj die 
dann bei der überfahrt (1513) wieder vergessen werdend man müste denn 
hsrm von der Hagens soli>iefe und aus einem ondem Itede genonunene er- 
UäT%mg annehmen y die tausend die 1418,1 von Hagen ausgewählt wurden 
%md die zusammen mit Hagens mannen 1060 ausmachten (1447.1513), 
seien grade die hier erwähnten tausend NtbeUinge, bd dieser rechnung wer- 
den Volkers dreissig mann (1416) wUlhiirUeh iihergangen: und Günther hat 
dann ausser den 9000 hiechten (1447) gar keine Burgunden mitgenommen, 
da doch Hagen die tausend d>en aus den Burgunden (1413,2) gewählt hatte 
und hier die tausend Nibikmge mit in, mit den Burgunden, kommen, gleidh 
nachher 1466,2. 1467,4 Geissen die Burgunden sdbst Nibelunge, hätte nicht 
wenigstens dies mahl die letzte zeile, die zumr für sich mein betrachtet 
schön ist, hier aber höcihst ungeschickt und ohne •besfimmlen Zusammenhang 
angefügt^ v^zeugen %missen dass in diesen Uedem nicht aUes gleUh mhi 
oder ^von einem Verfasser ist? vergh W. Qhrmm, deulsAe hddensage s. 
182, und Nibel 1664^1« duch die mmerkung zu 1064,4* 
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1464^ 1« sicheteii B* die] ir B* reben | A. gegen B: moToe wl, 
Me^^vue fi^ mevwai D« - 3« siet »eh -«i« 4. marschalk B^ marschach 
Aj marscl^h D. leide formen findet man im rem; marscbalQ und schsÄc 
tm^ PaTsw)alf im fixier HehnWei^t 1539, hei Müll^ d, xxYnz^; maf» 
schalch Nib. 1674,1, Klaffe 719, Biierolf 3231, bei Offo^or vo» Homedb 
öfiy schalch .Lanzelet 1175^ Engelschalch Frauendienst s. 147 T. dfie met- 
«fett ^Tifer v^rmtfiden im teim diese Wörter. c^az vas D. uz D, 

14659 !• gegen B. swanTelde D, Sahelde B. Svalafeld i^ der altoname 

dea gäiis: aber Salevelt hüte ich hier\wnd in, schlechten Ihandscjmfien von 
Reginas chrontk (PeAz. scriptor, 1,589) nur für sd^relbfehler* rittefi^ 
sitteD B. 2. do B. 4. zu der D, an di B. kom A. 

14669 1. Hagen (feUte erst) B. vorderest A. 2. den ABy der D« 

3". do der beizte der B. 4, zu zeinem B. 

1467^ 1« ergozzen B. «un diu A» 3. körnen ^ chomen B, qusemen 

B. wac] wal A, Waliher 78,8 vor helleheizen wallen. Diutisca 2, 142 
des heizen wazzers wal. (Parzivid 602,9 d er erbort eins draeten wazzers 
wal.) Klage 1076 der ougen gruntwalie. Renner 9919 von des vräzes über- 
wallen, ze bereit A» 

1468 9 1. Leide sprach do Hagene B. 2. selbe] wol D, 3. ergozzen 

tH breit ist D. 4. wen A, waene B. hie vor aoanigen B. vil 

manigen D. Wenn hier nidU auf die sfSüaf^nt gegen die Baiem ange^ 
spielt wird, so irift die Weissagung in der letzten zeiüs nlcftl em, ganz go^ 
£f4»i die prophetisclie weise dieses Uedes. s. zu 1528. 

1469^ 2. durch iwers selbe fügende J und tröstet A. 4. beidiu B. oncli 
von erster hand uhergesdvrmen Ä, Warum ibnsf der Jwnig Hagsny der 
ilhn ^en du nattftte? die folgende Strophe hat innere reime, beide sind ein* 
geschobeny weil die kurze art dieses^ Uedes zu ergänzungen verführte. 

I47O9 1. lan ist B. mir min leben sprach hagen !>• 4. vil] wil A» 

I47I9 2. selbe AB^ selber J>. 3. Gelftates BD. 

1472, 4. beden B. eken AB. 

147^ 1. sttochtcB. dem D. 2. | losen erbe |;an A. 3« schoenem B. 
brunne D. wildeu wip D. vergl. 1529^1 B. 4. dl B. , und bade- 
ten ir lip B, und nach baden irn lip D. 

1474, 1.* ir fehlt B. 2. daz ABy sich des 0» 4. en feUt AD. 

1475, 1. Merewip B. Hadeburch B, Hovburc D, 2, iu hie (iu in B 
ühergesohrieben) BD, dir hie A. der pluralis ist noihwendig: das eine der 
h&den meetweiher üirzt immer, dio andre ^Ud^ere duzt. 3. gebet | wi- 
der unser gewant A. 4. ursprünaUchhiess es wohl, mit einem rÜlvren-' 
den rem (lieft die «d^reiber moht duldelen, wie iu sLzen Hiunen iwer ho- 
Tereise gewant. die vier ghidien reime meidet die hesserung des gem/A- 
neOf fedrtee. 

1476, 1. Si swebten als wild enten 2>. 2. des hugt^n in ir sinne | starch 
tiii "genuGch. (jgeMgt) guot. Ä. 3. sagen solde (jget^f) wolden | er ge- 
lanbete A. 4. do hinz in BDy do hince in do A. das wae er von 
ihnen hegehrte zu wissen : so wird angedeutet dass er sie hat %hn die ver- 
sprochene prophezeiung hören' zu lassen, die worte gehn nicht auf Hagene 
folgende frag^ 14S1> und es scheint mir nicht nothwendig diese ströphe zu 
verwerfen, obgleich die folgende anhnüpfimg Si sprach etwas beschwerlich 
ist %md u'ohl wsghleiben fcontife«. vil wol bescheideten si im daz B. ^ 
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1477^ 1. mugt B* 2. des getz ich euch entreuweri miD faonbet hie zu 
' pfant D. mine B. 3. in ckein D. 4. nu fofctt D. ge- 

loabt mir D. 

14789 1. siDem B. 2. des D. gap B. 3. an geldten A^ do ange- 
liten B, an sich geleiten D. 4. do sagten si im B. 

1479, 1. merewip B. Sigeliflt BB. 2. aldnaos A^ d«z Aldriaaes B. 

3. hat dir min maom D* 4. and B« chümestu hincen Hinnen B. 

' «5 bisto] da wirdest B. 

I48O9 1. sol tu B. daz ist dir an B, iz ist wol an B. 2. wand B. 

geladet B. 

1481 9 1. mich ane B. 2, mocht sich daz B. 3. yemannes B, iemans 

^, iemens B. 4. im mer zu sagen kuntlicher unde baz B. chüot- 

licber mit ii* B. 

1481. 1482« Bcts meerweih da» Hagen 1483^4 anredet, muse doch «Do/tl die- 
edbe eem die zuletxt gesprochen hat» nun aber sind beide sich in ihren re- 
den immer entgegengesetzt; die 1482 die naikere erUämng giehtj wird also 
nidit die sei» welche 1479. 1480 die Weissagung aussjyradk, und doch müste 
sie dieselbe sein : denn Hagen wird 1484 geduzt wie 1479. 1480. sind nun 
schon ati sich diese zwd Strophen hedenUichj so wird die ganze probe 
mil dem hapellany die offenbar nur eine jüngere ausschmüchung der sage 
ist (Urspr. gestalt der NN. s* 18), auch in dem gegenwärtigen liede nif^t 
arsprüngUi^ sein. 

1482^ 1. muoz et B. 3. kappelan B. 4. difimet B. gesander B. 

1483^ 1. grimmem B, grimme A. 2. ininem B. muolich A. . 3. daz 
wir alle cen Hiunen dolden vliesen den lip B. zu Dd.. müssen 'D. 

alle den A^ alle ain d, unser B. 4. noch zage B. über B. aller 
Ay du aller B, daz alier B. wisete A^ wisistez B. 

1484, 1. welles B. 2. obene B. 3. da inne B. niender B* 4. da 
ABj sa B. im zom g^t Hagen und fragt nicht naher noA der über- 
fahrt, vragte bezuht sich auf 1483,4. 

1485) 1. ungemaotem B. 2. her BD, 3. baz' fddt B. wir diumet 

B. '4, dirre marcherre B. der fehlt D. eise D. 

1485) 3. wie ir- 1486,3. marke. Das land rechts von der Donau hiess 1471,3 
Gdpfrats hmd , und so heisst es wieder 1493^3. 1510,4. hier werden nun 
aber Gelpfrat ein herre in Beier lande und Ehe dirre marke herre etft- 
ander entgegengesetzt^ nUht etwa als herren Knes landes dargestellt, nimml 
man a», was zwar nicht gesagt ist, dass die Donau tlure Under trennt, so 
widerstreiten diese zeäen offenbar dem übrigen^ weü Elsen mark nothwendig 
zu Baiem g^wren muss^ und dennoih grade das andere {and, die freüich 
ebenfalls baierische (1242) osknark (Oberösterreich )j im gegensatz aUein 
laierisc^ genannt wird, und wenn sin marke die des markgfofen Elsen ist, 
80 heisst es unrichtig weit ir durch stne marke, «üeil sie -ühon hMur(h 
sind, ist aber die mark Gelffrats, wozu ist dann Else gßnannt unS^thm 
so entgegengesetzt'^ der Verfasser dieser. zeHen woJUe auf den folgenden 
streit mit den Baiem vorbereiten und zugleich erUären warum Hagen sidk 
1492,3 einen Elsen man nenne, aber dies war unnöthig: denn so gut die 
Burgunden (1471) von Gelpfrat wissen, werden sie auch wissen dass er 
des alten Elsen kint ist, wie es im Biterolf 862 heisst. wollte man diese 
seilen retteny so müste gelesen werden dirre marke herre der was Else ge- 
nant: sin sun der ist.geheizen der degen Gelpfrat. aber da' nur in diesen 
fseHen diu marke genannt wird^ sonst aber immer daz lant ^ so hin ich ge» 
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ffe^ler cB«m MtSim für iumcAI «i^ haUm mi anzumhmm äas» der ikhUr ^ 
de8 Meäe8 ,äm jvmgm Elsen (Ebe der marcman Biterolf 5069, liki EU- 
iiDgs iarls Iubs ünga Diekickssaga c. 339) nüA^ erwähnen wollte, inieseen 
hat doch der verfaseer dieser zeUen sie nicht so mwerständig gedichtet cHs 
es nadb dem bisherigen sdmnen kann, bei str, 1531 wird sich zdgen dass 
in dem abschnitte von der schla(^t eine fahrt über den Le(hy wvd nvM 
über dke Donmit^ angenmmmen w^d. iKe Bvirgunidm befänden sidt, also fetsS^ 
in Elsen mark in Schwaben ^ und wcUten hinüber in Gelpfrats haierisf^ 
mark: disses iandes, beider marken, hütet der faltrmann bei Mohringen, der 
. fn dei^ feltgendm SBusätzen sowohl Elsen als €rdpfrats fährmann h^sst uni 
setbet beide seine herren nennt, wie ee aber smgegangen ist doee dieeee Ued^ 
tre$» str. 1464.1465, so hat interpoUert werden jtönne», die frage dürfte 
woM j^u ftoeeweie eeift ohne genaue kenntnlss von der Verbreitung und dem 
vaterlmde der Ueder^ in 'dem voiüej^den zeigt sich keine besonders be- 
kanntsf^ft in Baiem (1465,4) : und ewcb von der baierisdhen oshnarky ' 
wie s^iXbet von Rüdigers mark^ ist dem dicT^ier nicMe bekannt (1567) oueeer 
BeckUtren. im Biterolf (Ml) iel Gelpfrats und Elisen mark in Baieni an 
der Donau: cb aber Biterdf, der von Burgund kommt (811) » ir^endipo 
über die Donau geht^ ist nickt gesagt, und ish wdss nif^l ob z. 3197 zu 
einem sebluss bered^tigt, 

1486, 1. der ist A. Gelpfart A^ Gelfprat B. 2. yH AD^ yd 0. 
4. dem BD, den A» yü ^B, gar ^D, beschdodenlicben A. 

1487, 1. Er ist D. 2. iren weit bi dem helde' mit guoten sinnen wesen B* 
3. iuch fehlt (aber über er steht von andrer hand über iub) B. 4. er 
BD. ' diser marclie D, Gelpfrade B, Gelfraten D. 

14889 !• Unde cbuom er B. . gecite | A. ruefet Aj rufFet B. . 2. ieht 
B. baizet A. der] des A, 3« veintschefte | A^ fients(^epfte B. 

ruomte AB. diseu D. 4. cbumt B. . ., ^ 

1489) 1. der vrowen B. 2. ern redete B, er retde mil in P, , stille 
AD, yaste B. 3. bober AD^ für sieb B. ..4. dn.berberge'^B. 

I49O9 1. Taste ruofFen B. ^ 2. hi B, über D. 3. gip idi B. einen 

A. Vjsr^. 1493^1. 4« das wizest B, däz wi^e B, feMf (aber.doe fßl^ 

gende w ]hat erst ei)i onderer bucfcetob, c a oder d, werden sollen') A» 

1490« 1491» 2>te fhlge der erzäkhmg ist wunderbar. (1490) Betten rief und 
bot das gesdmside: Xl^9I) der böte nahm niemable lohn, Hagen mueto 
noch dieeeei^ blethen. (1492) da rief Hagen laut und nannte sich ^melrt«^, 
(1493) er hielt einp^ armring auf der sf^wertspitze emipor. der fährmann 
ergriff das ru^. (1494) er war eben vermählt und darum begierig auf 
das Ueinod. wie überflüssig ist 1491 ! mit ausnähme der letzten zme, in 
der doch durch die worie uocli stuoot allez Hagn^ nicht elnmalü recht ge- 
sagt wird da^s er warten muste^ in beziehung auf 1488,]. und komet er 
nitit beztte. warum heisst es 14'&3 ein bouc, wenn er 1490 ecbion verspro^ 
eben war? auch 1490,4 wünschte man besser und bestimmter, ich glaube 
daher j der Verfasser von 1490.1491 wollte dass alles genagt nach 1487. 
1488 ^ebn sollte, weit ir daz er iucb füere, so gebet ir im den solt: und 
köfliet ' er niht bezite , st rüefet über fluot, unt jebet ir beizet Amelrtcb» 
ober Hagen im übermul und in der Ungeduld f/eng gleich mit dem ruf an 
nu bol micb Amelricben. 

1491 9 1. waz A> daz un niht B, daz er nicbt zu D. 2. da ABy nicftido. 
4. bie A, aliein hi B, eine B. 

1492^ 1« frag By yreri JD« 2. ivan dea^ beides stercbe was michel und 

l 13 ] 
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gro2 B. 3. ahneticlieii | A. ich pin B, icli bna J9« filsn' B, 

eisen A^ 4. grozze D* fintgchaft B« - von äsen landen D. 

1493) 1, anme] an eune A^ an dem B, an sinem D. ein A^ einen BC. 

'* do ATiy fehlt B. 2. vol A : es muas heissen und. 3. daz er D. 

Gelphates A^ Gelpfrades B. 4. selbe daz A^ selb daz BD. in D. 

1494^ 1. der sielbe verge B. niulidi B, muolich A^ vil mulich D. gehit 
B, gesit ilD. 2. dia guf B. böses D, böser ^, bcese B. 4. leid 
B. «wert grimegen A^ swert grimmigen BD« 

1495. 1498. 1499. M äk vorhsrgehenäe s^typhe e<M (die IHeirU^üfsaga ha 
c. 339 fkren kihalt ausfiJ^ii^: s. W. Grimm ^ dmieche heldensetge s. 
192.), 80 passen diese folgenden ihc^I, in äenm der fiibrmann «idi nicht 
habgierig sondern grimmig zeigt, der dichter des Uedes erzählte gewiss awh 
hier sehr hur%. 1493,4 er nahm das rüder in ^ hand.* die folgende 
1494« Strophe gieht z« verstehn dMs er wohl aofc, der fremde war nicht 
sein hruder, aber iim das gold zu gewinnen doA hin^^ /vfcr und ^n 
zornig anredete mit^ den werten der 1496"^; worauf er als antworf auf Ha- 
aens bitte (1497ydann (1 000,1) ghif^ den sMag folgen Uess, weUhrni zu 
begreifen man sich auch wieder <^e dass es gesagt wird denhm muss Ha- 
gen sei in das schiff gesprungen, wer 1500,1 lesen wUl Der verge buop 
ein nioder starc michei unde breit, der kann dies ohne zu grosse verwe- 
genheii. r— diese Strophen haben auch itii einzelnen manc^ hedeMidhe. 
1495 einen inneren rem^ und unangenehme Verbindungen durch widerholtes 
do. 1498,2 erscheinen wieder die zwei herren' Qelfrat und Else: s. zu 
1485,3 /f. Nun tuet des niht. 1499,1 passt wenig zu des fährmanns war- 
ten trit üz an den sant. der ausdruch trüric ist min muot bezeidynet nichts 

' '^ bestiinnttes: das nötJiige war 1497,2 gesagt, dass nur tausend numn uber- 
- smfahren sei/n sollen^ streik/t mit 1447,1.2 tind mit 1513,1.2.3. 

14959 1. fuor AD, ilte B« 2. da nentien d, dannen ^B, sidb nennen B. 

< nibt eVant B. 3. zurnde er B. ernslicken B, ^nsttichen D, er- 

licbe A. 4. grimmecblich er B. • do ^d, vor sprach D, fehlt B. 

beide -4B,'degpn B. 

14969 1. bi namen nameii am^rlich A, benamen Amelrich BD. 2. ver- 

wene | den A 3 und dann erst wieder 1497,3.1498,3.1500,1 bezeich- 
net B str&phenanfänge. 4. betrogen babt (habet A) ^B, habt betrogen 
D. s. zu 118)2, I ir .muoset A. disebalp B. 

1497) 2. ein recke vremde B. 3. A thelH den fiers nach vriuntliche« ver- 

muiUdh nu nemet Trluntlicfae | bin mfnen solt. 4. ich pin B. 

1498j 1. aber] abe B. desen ii, des BD. * 2. fiande B,' grozze veinde 
D. 3. da rum A, Dar umbe B, da von D. fuor 4, fuere B, wil 

fuorn D. diz B, daz D. 4. liebe B. uz an daz lant A. 

I499j 1* Nune tutes ,B, Des entuot D. , wan trurech B. was sin muot 

D. 2. Ton mir bin D. ce minne BD. vergl. 1368,1.1574,3. diz 

B. 3. füret B, fuerent A. über | tuosent ros | A. als D. ma- 
nic Ay manigen BD. 4. daz AD, da g, ez B. s. 1683,4. 

I5OO9 2. er sluocb ez D, Er slnog vil Taste g. war er D. 3. schife A. 
struchte B. uf Dg. 4. der chjom dem Bg. Tronegier B, trojere 
B, Troyer g. 

1501 9 1. warum Hagen hier der übermäete genannt loird, ist nieht eitususe^ 
hen. den ungemuoten gast wiMre passend. 2. im /e^f D. ein Ay ei- 
nen B« 3* Hasne ubers beubt g» 4. eisen A. | dep Ag^ fehU 
BD. man lese do den« da gewan Bg. Dass ein rüder zetirodien 
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9d, wünsfiite der verfoiser dieser eProphe^ sollte ausdrücJMch gesagt sein^ 
weU nachlieTy da dM mit dein Hagen nidert hicht, 1504,4 kein andres da 
V 1^^. der dUAter ist in n^enumständen so hwrzj dass er 1502,3 nur erzählt 
des fährmanns haupt sei ins wasser geworfeny dann ciher 1506. 1508 vor- 
aussetzt der zukörer werde sdhst hegreifen dass Hagen hemach aucft den 
rümpf hinausgeworfen habe, er wird daher schwerlich eine ganze Strophe 
auf die tmnütze er Zählung verwandt haben , dass der fährmann den held 
noch mehr in zom bringen woUen und ihn detha[b ntil dem rüder zum 
zweiten moMe geschlagen habe, gewiss sollte sich jeder sdbst sagen, wenn 
Hagen nachher hein anderes rüder findet^ es sei nur ems da gewesen. 

1502) 1. grinunege A, grimniegeai B, grinunigein DHj grjmniige g. ' Ha«, 
gen B. alzahant B. 2. Til balde ze siner Bg^ za siner awertes D. 

schaide A^ scheiden BDHg. 3. jme daz heubt abe g. daz ABH^ sin 
B. haabet A. und varf B, umme irarf g. 4. do den oder den 

stolzen oder den edeln ist zu lesen, s. zu 46^ 4. burgonde von-ers^ 

hand Bj Buregonden H, Burgondern g. gemant ist ^er eüte zu den 
Burgunden zu kommen, die c&ftn erfuhren was er gethan hattet dass ers 
ihnen erzählt^ wird damn 1508, nach der gewöhnlichen kürze dieses liedes^ 
nicht ausdrücßich gesagt, die 1532 folgende rede hommt zu »pät für da$ 
schiere dieses verses. ^ 

1 503, 1, An D. da er A. 4. doch fordert der ^nn. 

1504, 1. swinde g. chert ez BH, chart wider B. 2. Bit yme g. ia 
BD. der hende B, sinen banden D, 3. einen ABg, den B. 4. da 
"was da A. keinez B. Dßr dichter wird nicht den sinn aus einer stro^ 
phe in die andre hinüber geschleppt haben, und man hann die folgende un-- 
oedenhlich streichen, die nichts bedeutendes enthält ausser dem ^ freilich sehr 
schönen und ohne zweifei aus der sage genommenen zuge dass Hagen mit 
dem Schildfessel das rüder zusammen bindet, im ersten und dritten 
dänischen Uede von Grimild wkd mit den sdMen gerudert, man hönnte 
den Schildfessel durch eine Veränderung der letzten zme gar leicht in diese 
Strophe bringen^ mit eime schiltvezzel erz vil schiere gebant: aher das hätte 
wohl niemand geändert und die folgenden zeü^n hinzugefügt. 

1505, 1. einem BH. porte B. 2. einem BH. chert B, do chert IT, 
da k^te g, so chart D. 3< vant BH, wand A. sine harren ame H. 
stadin g. 4. hin fehlt g, eogegen B. waetelicher fJT, wddelicher g. 

1506, 1. ]d] im A. di snellen Beg, manich D. .2. yme schijße eg^ ime 
scheffe noch H. riechen daz heizze bluot D. 3. den vergen A, dem 
ferige eg. 4. den strich setzt A itocT» hagne. Hagen B, Hagnen eg. 

1507, 1.. daz herze eg. 2. swebende ime H. B. nu sag mir herre B. 
4. wen ADe^ ich wa^n B, wer g, Crünther %hrzt widerum, wie 1469. 
das ganze gesetz ist müssig: besonders enthalten die zwei ersten Zeilen eine 
beschwerliche widerUohing von 1506,2.4. 

1508, 1. lugenliche H. 2. bi den wilden widen B. 3« cheinen D. 
alhie B. 4. ez enist H. bi geschehen BHeg. 

1509, 1. ton Burgontricbe eg, Gerenot H. 3. schiffelente H. leider 
nicht enhan D. 4. chumea über B. trarende stan B, trourichlichen 
stan B, trourichk stan H. 

1510, 1, leit nider BH. 3. diu gereite BDH. 3. bi dem BDea. 4. 
truwe eg, getrwe B, bring D. bringen | über in Aeg, bringen bin über 
in BHy über, in das D. Gelpfrades B, Gelpfiralßs H. 

1511} 1. dester B, des da eg. 2. ane H. der ADHe^ daz B, ir g. 
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ira» D. 3. yrand in diu starcli önde 8^ want ia der starcfaeii ande H. 

ya dehejnes da benam eg, ir cheines da benam Vj debeinez da benam B, 
deheinez abenam H. dem missvertianä wäre vorgebeugt worden, wenn statt 
deheiaz in da gesckridfen wate debein iaz da oder dehein in daz, nämlich 
dehein ünde in daz swimmen bennm. ^ 4. Etzlicb iz eg, ouwete | A, 
als ez mueden began B. 6. schiff "vras ungefuoge fl. 6. fiimph H. 

15129 1. cem BDjEF. seife A, sUeffe B. daz golt und auch die -wat eg, 
2 tmd der groete ^ml der driUen zeüe ist von e ahgeschnitien. 3. scbä- 
mao B* des ABDHy deo g* fuorerufA 4, zieren J!H, rieben BBe^. 

lülSy 1. ubere He, ober ABDg. wol tusent B. recken B. 2. dar 

nacli fl. die syne eg, die sinen DH. ritter D* 3. oiwen H, 

niewan D. die fuort DEeg, 4. kuenen fdüt B. troniares A^ 

Tronegeres BH, troyneres B, troyeres e, troyers g. 

^ 1514- 1520. 1525. 1529. •. m i48i f. 

1514) 1. die Heg, den B, die wilden B. 2. fromder JET. 3. do imedaH, 
Die ime da e. Die yme da. e. g. diu wilde A* merewip H, 4. 
den AD^ sinen Bfleg. 

1515) 1, kappelsanme Bg, kliappel soume H. 8. Iieilictume A, heilcbtume 
B, beiltuome eg^ käpel soume B. er leit !>• 3. genizen B. ge- 
sacb B. 4. prieister B^ briester H. 

I5I69 1. sbiiFe BDHeg, waz ym eg, gab il. "^ 2. riefen e^. na 

ilB, ühergesclmehen B, /«TiU Be^. Lere vah JL 3. erz ^Ar, er do 

g, ez Jf , do B. 4. er JET. doch fehlt D, daz was in (im B) 
laide getan BIT, ir debeinen understan B. 

1517, 1. Burgontriche eg, , Gerenot H, 2. kapelans Ae, kappelanes B, 
cbappelanesJEI, kappelans g^ 3. anders eg, daz sold BDH, 4. 

vmb A. um weiner bände scbulde B. habt Blf. briester H. 

I5I89 2. bülfe mit ü B, do ^iH, da B. gewesen B. 3. tu feMt B. 
was gemut BJfe^ waz genuog g. 4. der stiez B. en ADH^y fMt B, 
niemene B, nteman do eg, 

1519) 1. priester eg, nine sach & 2. er hin wider des D, leid B, 
laid Jff. 4. chom wol gesunder bin H, woi konde gesunder hin eg, wol 
gesunder, quam D, ouz wider H, an den laut ep. 

I52O9 1. schütte] suocbte A, 2, hagen B. 3. für mere AHeg, ffir war 
BB. Merewip BH, 4, die .^UBT, fehlt BDeg, vliesen ff, Verliesen ABDeg. 

1521 9 1. entruogen und gar entluoden dan eg, 2, swaz si Dg, dar uf 
B. 3. Hagne ersluoc eg, Hagen sluocb ez BD, an den flut B. 4. 
Daz g, het B. die degne eg. A ilieilt nach reken. 

1521 - 1524. Von drei Mnigen (1521^1) wissen die echten theile dieses lie- 
des nicht Qoergl, zu 1534). mi sich ist der zusatz giit und scivwerlich er- 
funden, dass nach der überfahrt das schiff zerschlagen wird; obgleich auch 
die Dietrichssagd nichts davon hat, aber nach deiH scMusse 1522,4 stt do 
sagt im Hagene jdaz des künde nibt gestn erwanet man etwas andres 'als 
dann folgt (ürspr, gestaU der NN, s, 15. 16). die Strophe 1524 stünde 
ehne zusammenliang, namentUch die letzte zeiW, wenn sie neush den hisl^e- 
rigen Untersuchungen auf 1513 folgen sollte, 

1522, 1. Zwor B, Zware p. daz BHeg, dar A, daz her B« 2. sul wir 

B, sol wir ff. jiomen fehlt B, über B. 3. ze lande] wider D, 

4« Sit] seht B, sagete in BD, nibt chunde ff. 

1523y 1. troye eg^ ich tun iz BH, %• dirre BDHeg. cbeipen J>» 5, 
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durch csageHclie Bj durch zageikhe Heg^ Ton ti^eUcherB, 4. irege^ 
wage IMieg. üge» H. schsemeHche BH^ scbemiiche e, scbemefioheii g. 
not H. 5. schiff H. 6. über wazer H*. 7. mörder d. S^ ertrech- 
tet d, 11« suoder H. 16. naheos d. ^ . 

1524, l.tfuort A, Burgooder eg. 2. einen fielt ee (ein helt tn Hf) si- 

nen banden Büf, der was ein hdt zud banden l>. ont was volker 

• (vbelker H) DH, volker? waz er eg. 3. redete BB, redte D, redde f, 

retde ^. spiheliche | A. 4. begie A^ begiench D, be gie der B, be« 

gie h^r Heg, duht 1^, douht If, dünkte g. 

15259 J,. ir soume D, di soumer B, die soumsßrelll dcfr semner eg* beladen ß. 
2. bete ^. noch keineagrozzen scliaden D. 3. dei) des A. muete Bfl« 
chappelan ^9? kbappelan H/ j^* tiife.. B. ^ihe fuoze | ^. bin fMt IK 

1526, 1. waren chomen alle B, alle waren cbomen JäT, cbomen warn, alle I>. 
uffe B, 2* chunk H. vragn B. diu] din A. 3. die reken wege A. 
icbt Be^. 4. Yoelker JET/ eine wol B. An »ch isl ^e^m die»« 
sfrophe nicJiis^^nmißenden: aher Vol^ ist ührigem kein hdd dieses Uedes 
in seinen^ echten ibe'üen, und der verfasset der schon äusserlich taddhaften, 
«frejiJi^ 1534.1435 kann d^se hier nodk nicht gefunden Ikifrei». 

1527, 1. enthalt iis, enthaltet B, entl|fJdet H, entlialtent g.- iuch Bff, iu A. 
enthaltet ia hönnie vieUeicht heissen ^haltet sfUh* s. Wolfr, Potz, 293,28 
sfner tjost^ TFil7». 58,1 dem orse. gewbhnli^hef ist sich entlialten,^ sfeT^li blei- 
ben, warten^ Wwßlois 6968, Barlaani 155,5.237,26, Strickers Karl 16^» 
sicT^ massigen, JVolft. W, 169,24. 3. ungefuege H. die A, fMt H. 
4, wir DB. mere J ADg, mer e, fehlt BH, widere JBF, wider ABeg, 
fekU D. der fehlt B. burgouder eg. 

1528^ 1. ^wei wip eg, 2. choemen jtf, kumen ABeg, qaemen D. wazj 

wie B. 4. han BBeg. yefajde If, viende il, fiend^ B, tiande eg. 

Dieses gesetz^ das. auf den folgenden streit mit den Baiem weisty halte iA, 
nebst I468a485,3-1486,3. 1498. 1501, schon für einen thtül der halä fot-- 
genden .grossen Interpolation, die ganze erzählimg von der ' nw^tlid^n 
schlafäit stört und verdtinkdt den^ hauptgedanken dieses Uedes j das einzig 
a\if die vorhedeutungeti des Untergangs der Burgtmden gerichtet ist, die sich 
schlag auf schlag folgen, die Ba^emschlacht fehlt in derDiehichssaga: eine 
anspielung darauf kam m die Klage (1753) erst hei ihrer Vereinigung «i^ 
«itserer liedersammlung (s. antr NN, 1255 /f.) : vm Biterolf Skid Qelfrat 
und Else der Burgunden freunde, ich meine flieht ekva, duf ganze gesohichte 
sei die erfindung eines einzelnen sängers (die aHmung 1547,1-3 heziAtMch 
OMf andre uns mdiekaninte sagen): ich hehofUpte nury diese darsteUung der 
fc^ der Burgunden kßnn ursprüngUdh- nicht die sehla^i gegen die Bakrn 
enthaließ haibea, - 

1529^ 1. luge ^, lugen BB, lugene H, lügene eg, fiinde eg, fionde H, 

diu wilden B. 2. t»esuader eg, ch^ines D, 3. nyt wan eg. 4. yu 
gerq^ hüde erHreokit wgkie han eg, in heute so gern wold «rtrenket han B. 

15309 l. dise inere | Ay die mere g. Yon scliar B. baz AHegy fehUi 

BÖ, ee sh^ B. 2 t^ne theUung A, 3# harten eg^ 

1531-1566- ». All 1528. 

15319 1. Moeringeü BDHegy monogen A, der name ist ehpn so wenig tum ei- 
nefi» einzdnm sänget timlfetirlich erdachtet als ePtoa das dorf Otenhaim (939,7) 3 
auch nach der Bietrichssona cop. 337. 338 fakren sie üher das wasser 
Moeri, iti der gegend wo Donau und Rhein zusammen kommen, aber er 
hesieichnet einen ganz andern weg in das Hounenktnd als den in diesem 
Uede beachriel^enen. hier sind si« (1465) «ber die BoticHi gegangen ^ am 
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enMfkn fct^, obo voM «chmi in d/&t iiM« inmi 00d^f0fft ^ «eoMti 9onsi 
fi«di ol^emeifier anna^ftie vo« Wormm in 2«Dö^f t«9«ii gereist mri, und 
wo $ie auch nadh 6ifi«m naehüager (1567/1) anlangen, den namdichen weg 
mimmi Dietl^ im Biferolf, cHcrcfc Osierfranben wo der Main fliesot, und 
in Bßiem über die J}onau (3116.3179). Mohringen aber, mcht das erste 
heste^ sondern elna das evne verwandte sage herühri^ liegt Ös^ich vom Lech, 
»4A bei dem öünzenlb (e. Orig. Chielf. 2^332)» auf dem sich im Biterolf 
die Heunen versamm^y um von da üher den Lech dtirch Schwaben und 
über den Rhein in das ^sass und von Hagenam (pn RheingaUj welclier 
naime sich in Sdtöpflins^AlsaÜa ilL 1,643 nU^t findet) nadk Womxss zu 
gehn (5636.5745.5791.12834.12836). diesen weg und die fahrt ^O^er den 
läSfh nimmt diese Strophe an^ wie 1231,1.1433,3.1485,4 und die Kl^tge 
1745. es wäre wichtig as» wissm ob der umarbevter in den handschriften 
Ca den geographtsdien widersjfruch gelhohen hat : aber C fängt nach einer 
grossen fücke erst wieder z. 3 mit dem wort viode cm, und nach der hand- 
schrift a lässt herr Kohler sich nicht fragen, wer weiss auch ob er so 
weit gelesen hat? 'vi'arii si eg, ■ obere H. 2. was der lip Heg, wart 
P. 3. Tiode ACj Teinde H, fiende B, yiande e, üande g, 4. an dirre 
Tart erworben (7. scherliche A^ scherlich D, sicherHch BCBty schedelich eg, 

15329 1. den selben ferige e, den soeUin ferigen g, der herren Tergen €• 

2. wol] nu D. du] des D« balde ACDHegy beide B, 3« do A, 
Else unt Gelpfrat. noch 0. unt 6uch H. bestat C* 4» in] im D. 

1533^ 2. Die ros die solt ir des da sanfter laiszit gan g, desto sanfter 

BCH, 3. wane B. 4. des rates suln wir volgen. sprach da vil ma- 
niger chaner degen C ^ 

1534f 1. sol daz Aj sol nu 'daz 0. gesinde [ A, ingesinde B. . 2. daz 

düt g, ist ez ABg^ ist DJET, sint C« s. zu Wal^her 66,17. wol fehlt g. 

3. beide steige und strazze dem kunen 2>. und B, unt JET. 4. e 
daz mauz gespreeche. do sah man .C maus BDH^ man iz g^ man A. 
wol ACUg^ in wol ü, fehlt B. Ba Volker auch in dieser eingeschalter' 
ten erzählung nicht wichtig wird, so sind die zwei verbundenen stroi)li€n 
1534. 1535 vielleicht noch jünger, eben so urtheile ich über str, 1533, in 
der auch nur ein einzelnes mahl Geiselher srschdnU 

1535^ 1. Der snelle B. er fehlt D, 2. was al sin C, 3« euch] uf D, 
ce sioem B. 4. mit dem chanige D, , ia ein AH, in tA B« das folgende, 
bis 1536,4 nach ic heleden^ ab^eris^en JEL Treislic||e Agy groezlicbe BCD. 

1536, 1. der tot B. der vergen \ A* .na Gelpfrate C, Gelfraten 
nu bechomen B. 2. mit wisen meren A, mit gewissem m%re Bp, mit 
gewern mern B, mit eime waren m^re C' . 3. Sin bruoder eise. C 
in beden B, den beiden B. 4. im vrunden B, ir degenen €, sie g. 
wurden D, 

1537, 1. kurzcen A, «als wir vernomen ban C. wU AHg, wHz BD, 
in A 2, zu in BDg, die beten scaden getan €; 3. instarcliem 
urliuffe CD, urleugen AB^ iirliugen B. vil ungefuegen schar p, vil 
ungefuegiu ser (her ^ BCH> 4. der ABCH, Da g, iz B« GeliVate 
ir, Grelpferate B, wol Sibenhundert oder (unde H) mer BCH, die ks- 
ort von ADg verlangt die form siben bunt. dar cehell« dar A, Auch 

diese Strophe mit inneren reimen hann man entb^ren, 

' 1538, 1, ir fMt A» vienden Aj üenden B, vianden g* 2« beiten B. 

Sah A. 3. anden] an den H« ir fehlt CH. 4. der herten Triun« 
en A. firewende H. aider mere CHg^ sider mer AB, da tob si- 
der mer B. 
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m%'\. yim tronige 17, tob Troy^ g^ der wi$e C 2. sioer frioode Cg. 
3. nadi hnte | X mit sehzech siner man 47; 4» «net bruder 0. 

Til wiskcii BC7, vil unseücli Jff. 

1540, 1« ce runnen B, zeronneD CE* des CK ' X Er vocht g^ 3« 
durch der beyrlaot B., 4. ifa nach ß. mchurceo stunden C. 

I54I9 1. BeiQdenthal]} A* strazen CMg. . 2. hi|#&lege si horten. C. 

baeve B, liuove Ä^ hevve B,: huof B, hüben 9. dem volche C, den 

leut^n B. 3. do sprach. Danckwart der kune B. uns /W»2t A, hie 
uns 0. 4. bindet B, biqtet B. ist] dunchet mfcfa B. r^etiich B, 

ratlich C, retlich 0, rsehlich A^ Trumcblich B, wl tatlich fl. 

1542, 1. hüten ^, eilten B. ez B, iz BB^, es dq C, feMl ^. mülte 
By roneste H. 2. Keime C 4. -wer iach uns A* straszin g. 

muez Ag. im fehlt B, in B. Gelpfart ^. 

15439 f. mareckgrave H, herzanwe g. uz beyer lant Bg. 2. "vtir haben 
unsem vinden. da her nach gerant C» viende AB^ viande g, nnd 

sin D, her noch (idteints) A. 3. ine weiz niht BCH. . 4. ^s 

ABH^ daz C7B^. 

1544, 1. Da 8p\:^ch Hagne Ton Troye g. sprac von troni A^ ahar 1647,3. 
1556,3. 1559,4 tronie. «id inras B. 2. wo^d BH^ enwoide .C. 3. 
do sluog Idi dinen vergen C. deswar U, dast war B, daz ist war | A^ 
fddt g, da gieng iz mir an die not g. 4« ich hete Ton dem d^ 
gene. C. 1 vil nach BCBg» genomen B. 

1545, 1. Ich bot im mine miete, golt silber unt gewant C - <e mite A» 
puch fehlt. B. ' 2. fuorte.abis. g. helt lier in din B, her iniwer (/• 
dine g. 3. daz zürnet er daz er mich harte sere gesluoc B, daz mate 
in harte sere. inzorne er mich do sluoc C, daz zarner Af do zarnde 
er B. 4. Mit siner g. shaltn B, schalden B, stalten B. .vil we« 
nie ich im do yertruoc C. was ih.B.' griinmick DHg, 

1d46, .1. cem swerte B. in sinem zo^n A^ 3. iuch na C 4. gieng* 
ez C warn B, >yrden C harte Bjgf, zornic (7. gnuog ^. 

1547, 1. wistez C 4I0 alhie fuor reit B« 2. Ganther mit den sinen. 
daz uns ges^helia leit C» Günther B. 3. von Hagen abermuete. O, 
nu] des B. ensol C. 4. heude | ^. .sol er.pfant hie wesen CL 
der helt der maoz Hg^. muoz der helt B. borge ^, pürge BHg. 

1548, 1. neigtea CBB^f. nber die B. ze stiche CDH. m diu] dia 
starchen 0. 2. in was /'afttl g, sein B(7, zen B. 3. vil hm'iithe 
B^, zu ein ander B, qucb ze famne €* 4. in vil hohem muote. da 
wart grimme do gestriten ß. wer die wem B. wsercn. B. 

1549, 1. chunden CH. 2. einem ^, eime C. tyoste H", tyost A^ ioste gr, 
Schafte C hinder daz^ BB^, hinder CH. ors CDg^ örsB, gesazenJl, 
3. der vil B. chuen B. vor CB, 4. brach B. foreljuege B, 
vorbiioge ^. des ADHgy do Bü. stritt ABDSg^ Valien ü. «Melme^ 
strudien. 

1550, ]. der crach BCg, dies crafth | A, chrach B. erschal B. 2. er* 
holt B€. dort | hagne A, do Hagane B. e BB^, e das 0. 3. 
Qoamen |h den Stichen ^, der tiogtfe 0. • 4. er wsene BCDg, kk 
wene er ^. «s Ibönnt« auch Jidssen ich waene er unmuotea* unsanftes 
B, unsaenftea C. wider Gelpirate BC. 

1551, 2« si warn von den ssetelen. C. A lSkM\ de» oer« tmk Ju>men. 
a. Gelpirate upt H^eni^., C. 4. d^ wart atriten getaa & das 
^iB, do B, 
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15529 1. biterlidien A, pitterliche B, direftechlichen \C, Hageti ce B, 

2. edel BC. 3. jtol gegen einer eüen. C. daz AOÜj deiz B. iiwer 
B, fiore C, foor ^. draete BCy dnet im B. 4. des kunich ACDy 

der chnen B. 

1553^ 1. Do begunde Taste hagao ruoffen dan B. begunde erruofeo A^ 

begonde er meffen B, beguoder raefen. (7. A iheUt dm vers nai^ 

dancwarteD. es ist wohl gem&^ni Do begunde er Dancwarten | vil Taste 
ruofen an. s. zu 307,1. 2. hilfa ^C, DÜf mir BD, 3. ein rehter 

belt zen banden C cen sinen B. dem lat B, em Imt C, er enlet D, 
4. do spraeb Danckwait der cbune B. cbueo B, scbol icb C. 

acheidere ü^ scbeider Aj sbeidser B. 

1554^ 1. Do spranger dar tu balde. (7. 2. da Ton der berre Gelpfrat. 

Tor im got gelac (7. einem sbarffen B* 3. wolte do gerne rekea 

do Ji. reeben gerne B« 4. sit moser scbedeliche, mit den sinen- 

cberen dan 0. 

1555^ 1. wart] was C 2. acb^eben B. beliben an der stunt C7. 3. 
TÜ grimme tode. Else muse dan C. 4. wenden feJM B. .daz beten 
geste getan B» 

15569 1. Bajerlanden C7# uf C, Ton B. den wegen B. 2. borte 

^CT. nocb bellen (7, nacb beiden B. 3. irn ^, ir B(7, do irn B. 

fianden BC7. 4. di si nibt A^ die es nibt C, dl sin nibt' BD, eokel- 
ten ^B, engelten Cy leerer platz B. ' wandn den wtis B, wan den | 
was Am gab A, 

1557) 1. ir ACDy 6er B. Dancb mn ende dee llattee C: dae folgende 

fMt Jns 1582,3 wo tue mi dem worie man wieder anfängt. der chune 
degen B. 4. gäbe wir B« rat eucb B. 

15589 1. da ABy und B. 2. belt B. 3. gebrecbe B.*^ Telom B. 

4. Gelpfrades B. 

15599 1. Tlorn B, Terlorn A. Terslagen A. 2. yoI A^ wol BB. 3. 
beier lant | A. wol bundert B, 4. TonVojnl B. trnebe BDy 

trucben A. blaotes feMt B. *- ' ' 

I56O9 1. preben B« 3. Dem roioem B. bi ban B. 4* anze B, biz 

an den B. • 

I56I9 3. des Tragte AD^ spraeb B. .4« berberge BB. 

1562^ 2.. der TÜ snelle B. 3. Marsbalcb B, mj^alcb ^. 4. da wir 

gerasten untz morgen und 9« di liebn B. Ich kalte diese und die 

folgende «iropfce für .no(^ jünger als die übrigen, es ist «cbo» sonst (JJr- 
mr. gestatt der Nif, s. 20. 21) hemerht worden wie unpassend hier grade 
die wehlie müit gesttUten "haben über mitdigheit Magen und auf den fnor- 
gen vertröstet werden. 

15689 1. kuene ) da&cvrart A,, ine B. • cban B. iucb A. 2. wir 
eq mugen B. geru^wen Ay gerwen B. enz A^ e 12 BB* be- 
gunde A. 3« wir A an daz gras B. 4. erborten, vil leid D. 
sameleicben A. . - ' 

15649 I« berzeB X 2. diu B9 disiu Ay di bere B. 3,. der mofgen A. 

A. der cbimicb B. 

15659 1. Tersmäbet ABD, schien diete ahM/nmng wn firsm|iieta letdfkfcer als 
Tersml^bte? 2.- pi B, da bi B* 4. der balte B. wehten B* 

15669 2. da sluch Gelpfraten min» brader dancbwarten baut B. 3. en- 
gpenc B, tyr^ng B, gie B^ 
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1567« 1. Wir knvm wobt \ bescheicleii | J. e9eh xiiclit b<^f»4eii yfklV^ 
gen uns 4«^. nider D. 2. al die AD^, alle di ^ ,. ^ ^i ffikli Ju ge- 
Trie^sheii B> griffen da zu D. 3...ed,elen] degen Di 4. dazze paz- 

zawe A, dcis fMtßprüngllche voar ohne, ssf^elfel da ze BeG]4$iea;i «iJekfcef mil 
dem folgenden zusatze («• isti 1235 ff.) verändert ward, 

15689 1^3. Efes QUM'gens do ez taget, gen Fa«3aa 8| dp riten» Do sj.der ;P;4 
scBof Bilgrin* . in herlichen . siteD. Wt also vil der recken» sah comen in 
daz lant Jh: in J die heiden ereien .langsseH^, n^it^ denen 4iß V^>orie epcilte 
des S8^ hlaitee an/wt^, auf ra^ierUifi gründe. l.'Der chuaeginoe D, 

oheim Ji. .. Fflgrm B, pilgrim A '3/ der recken D^. chomen zu 
zim in B» ' cB lant D. 4. ver^l. 159X2. scliier AßJfH. 

t569j 2, dazze pazzciwe | Aj Datz Fassade. J. dionde ir B, cund ir Ä 

gtlegen Jh» 3. mubzen Ay muozten J. überz BD^ ubers «/l fun- 
den ^BD, heten Jh. 4. b^diu hutte J. 

I57O9 2. vi sho- (am ende der zmle; n na(^etrapeii^ vermuUich von dnderef 
hand) B, tii sho J. 3. liten muosten in des chaniges labt D* 4^ 

den A. dar nach vil BD^ vi hart Jh.' 

I57I9 1. Do ÄBDJh. Dai %enr von der Hagen^ ohne handscivriß. tr^gmne^ 
den J, wegemaoden A. ruwe A^ rowe B. namen Jft*. * 2. und 

daz Dy Un do Jh. ' dem Mde; Rüdigets lande,' das v&tfter 1567,4 
durcJ^ de» nimm BecUitren bezeichnet Ist: denn es hat heinen a^derH no- 
fite» und mrd vom Osterlande unterst^ieden^ welches nicht hei der Ens 
anfängt y sondern nach 1269 und BUerplf 1028 ff. zwischen Molk und 
Mautem. das land ob der Ens ivird 1242 za Baiem gerechnet, ohgleivch 
die Klage in Wien ecJion herzogen annimmt, wenigstens eine herzogin Isalde 
1377: aber nirgend wl/rd a^isdrikhlich gesagt dass sich Rüdigers ^ marh 
westlich bis an die Ens erstrecke, sind die stellen 1619,4.2076,2 mU ein^ 
ander in ubereinstimnmigl cameipi «^« . ^* slafent J7». ^ 4. \rapen J. 

1572) 1. £z waz der starc Ecfcwart J7>. Epkewart B. selbe ^, sneil^ 

Dt/A*, starche B. 2. dar ymb BJ. * 3. da e^ B, . wa'^ppen J» 

4. ruediders ^. Den dichter des Uedes Kaben wir oft bei nebenuntsfan- 

den sehr kurz gefunden, um so weniger hätte er wohl fjir nötln^. gehaiüen ^ 
aiusdrücWfih zu sagen der schlafende mann sei Eckewart gewesen^ ohne W" 
gend etwtts hinzu zu fugen da^ nicht schon vn der, vorhergehenden oder in 
der foitgeuden Strophe eaütcdten war* 

1573^ 1. Awe dirre J7>* schaden D. Eckewart B, Eggewart J. x2. 

riut /. der Burgunde J. 3; sit ich Sigride tIos B, Sid ich Sifriden 

tIos. Jh. so was D, * ergan AJh^ cergan BD. vergl. Iwein 6074 
Da. heim Stricker ^ Docens mkc. 2,212, hat die Mölker hds. und was sin 
Treude ergangen« 4, Ruedger [yil ft] lieber herre. -wie han. ich wider 
dich getan Jh. owe B. . 

1574^ 1, ritters Jh. 2. waflTn B, wapen J. Pouge B, crndh 1575,1, 
3. Daz hab Jh. ' ■ 4. em du qf der marc J. 

15759 1. iwerr B, dirre Jh. Ecchewart (hier) B, Eggwart J. 2. riut J. 
TÜ] zu D. zehunen 1^. 3. sluogent J. iu feM^ B. 4. behue- 
tent /. in Ai an B, mit DJh.^ rate iuch daz A^ rat (istoieolie» über-* 
^ofcrid^en iv] ich das B. 

15769 1. ha^e A. 2. ian B, ia ADJh. habnt O. nicht me O, 

dehein Jn* 3. nmb die /, limb di.B, umme D. ' tmd oudi ir 

man B. 4/hlnte Bf Iieiht Ap heute D| hint die «Ift. nah selde ifJ| 
nahsttde J^« •' • ' 
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1977^ l, Tenen AD^ terten B, langen Jh. % und '^ sbise zao runnen 
9, Der spis ist qds zerrannen Jb. 3« finden ue B> vuidens I>|/, fin- 

den« X nider Aj niender /, niende fc, nirennt g. ) ans wer A. 

4. Der vn« dnili sin tagende« noch Unt gsb sin brot Jk. faeint gebe | 
• darch sin A» 

15789 1. aber Eckwart B, der kaen Eggewart Jh. ' ich zeih in B. 2. 
Daz ir zebesser herbei^, tu selten comen birt (wirth) Jh. ze hosen ^. 
baz komen ^, so wm bediomen BDg. 3. In deheinen landen D. 

deheim J, d^einem B.' 4, Ob ir ze Bedielser. den miUen Raedger 
weit sehen Jh. snellen g. \ weit A. Raedgem B. 

15799 1. bi ADJgkj nf B. 2. ze hose komen 9kmd dim 1578^ in an- 
dorm stiMMu es isl also wM für ins ze straze der handschr^ A noch eins 
nndr« tMrbe^ssnfn^ su suchsii. ' 3. also B, Als «A. der meje süsze g. 
4. swenne er BDg. dienen beiden Jh, yro gemoot A. vergl. 1587,4. 

I58O9 2. bebalten AJ^, enthalten BD. 3. mine mage Bj mich Jh. un- 
ser BDgj uns A^ mine DJh. a. zu 934,2. 

I58I9 1. pin B.^ «so sprach E^ewart Jh. echewart (hisr) ^ 2. er 
. huob sich Jh. uf D. 3. Un saeet Ruedger J^ und sacete do Roed- 
gere Bg. eis er do g. 4. in auer wüe Jh. niht hdber mier co- 
nien Jh, so lieber mer nicht mer bechomen D» liebe g. 



XV. 

15829 1. ^e] gen Jh. Bechelare g, Bechlseren J, becbäler h. Uen 
fehU g. dnen] den Jh. 2. disen] den Jh. 4. daz im die viende | 
im A. liende BC. leide beten B, beten etewaz C. 

1583) 1. gieng J. ' porten B, pforten B. den poten A. 2. ab 

garte B, yon im garte C 3. 4. er sprach za dem degene. waz habt 

ir yernomen. daz ir also sere. hat uns iemen iht genomen C. 3. die er 
w^ di er J. er da B. die wurden BJjj^h. 4. dem wirt und sinen 
friunden BJh. ez wart in ABDgj wart ez Jh. 

1584^ 1-3. Uns hat geschadet niemen. sprach Eckewart zdiant. mich habent 
dri kunige. her zuo zin gesant. Günther von Borgonden. Giselher uot 
Gemot C. 1* zu ziu B, an iucb J, an ea h. 2. uz Jh. Bur- 

gonde jy Bargonder g. 3. ouch fdhU g. 4, reckn B. ieglicher J. 
fach 4. dienest BC. her fsMl Jh. 

1585^ 1. h&t oach] tuot her C. unde B, nnd B» ant ouch CJgh. . 2. ir 
dienest wÜlechliche. C. Ylizechlicbe B. 3. maisalch A^ marsshalch 

B, marschalch (7, marsbalc J. .Dancwart daz 0, her bi mir BJh. 

4. Ez wsBr den guoten koehten. iawer Jh. degenen C. wer CDg^ 

waere B, were A. iwerr B, iwer C 

1586) 1. muote AJh^ munde BCDg. a. zu 1106,4. antwurte ABg^ sprach 
do CDJh. 2. nu fehlt Jh. di kunge B. 3. miner herberge ruo- 
cheot (jj .daz si geruochent miner dieneste B» diu wirt in nlbt C, 
4. choment C» .niit dienste bin ich in bereit C. 

1587) 1. lach hat des kuniges marschalch. hdzen wlzzen lan C marsalch 
Af mardialch By Marshtdc J. der bie% BDg. iu Ah. 2. wen ir 
aehecfaeiisen, noch hinte «nuzet baa C^ Wen ir hie J («tchl h}, Wel- 
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dien yo g. ii|!t fan ^flolde han D. sdtent J, siddio -ff, ' 3. (diiiener 
rechen, C 4« niaa ABCgy mwan D^, zehen J&. .... 

1588, 1. So wol 0. ge»te ^BC^, mere DJh* 2. dise ^BJffy disea h, 
die edeki P. die C* ge9te her 9» rechen also Her CL 4 nn n^ 
ten in begegene« mine mage unt man C* ei^egene B* engegen* 
bddia ma^g J. ' t . 

1589, 1-3. Von gahen za den rossen, baop nch da michel not. von rittern 
ant Yon knehten. der -wirt do gebot, den «neu ambtiuten. si sdmffens 
desto baz (7. 1. zao den] si zen fh^ 2. ir] der g. . duhtes ABD, 
dünkte iz g^ waz Jh, allez DJh^ allis g» . 3. Si liezzep in Jhf Da 
lieszin sie g. zouwen D, ?aüwen g, 4. en BO, fehlt DJgh. en-* 
vistes 0, West es /• iz Dg, niht fehlt g. in der kamenaden g. 

1590, hier hohen ADg einen abed^nitt^ BCJh aber nkht, CJh hciben ihn da* 
gegen 1595^ tvo auch A em graeees Jh seM: BjMu^t oocfc 2M«r Mtio 
aoiMfci^. ' 2. mit siner ABOg^ unt sine C, uH ir A. un A,.fmt 
B9 er Ja, do OL sagete B, sagt J%, sag^t iz g, saetef 0. 4. in 
feMl C. V fromi By nch fraäwe ^. bruedere Ag^ onujier B(L bnio* 
der J. da il> dii Jh, ir ü. 

1591, I. IKCn Til liebin frawe. Jft. trhittinne il, tr*Yttinne B, tmtimie C 
2. fnr8t6n B. 3L Alz Jh. .fbr iuch ze C. hause B. ' 4» 
schoene ^ 

1592, 1, Mit un B. der fMt Jh. 2. Un der ander Volker Jh. 3. 
Die seste g. und auch g^ ir unt C 4. onch fehlt Jh. ^ degenen C7« 
in] mit B. guetliche Bg, groezliche 0. 

1593, 1, und] die Jh. sin ABg, des BJh^ s tO C. 2. suliten C, such-* 
ten Bj suochten J. kästen B^ schrinen Jh. wsetlichen Jh, maniger 
bände 0. 3. Darinne si do wolten. gen den beiden gan Jh» enge« 
gene BD. 4. Do J. fitzen] wunder B, schoenen] den Jh. £0- 
wen CJgh^ 

1594 fdiU C. 1. Gevelshet froun varwe B, Grefescbet fraüwen varwen g. 
Tarbe J. tiI] wie A. 3. sbapel B, sdiappel J^h, schabel B. scho- 
nez Dg. 4. ce fürten By Zefuorten J. | si warn | A. an den 
triwen B, an rechten trüwen ^, ane triegen Jh, vil werlich B. 

1595, l.sQln C. 2. Do Jki» vil fMl Jh, 3. die geste C. 

1596, 1. zuo zim BC, gen im Jh. 2; tU BB, 'wie CJI^fh. Th»lichen if, 
vroeliehe B, Yxolieh C^h, gutlieh B. er /«Mt B« do ^, da ^, 
fehft BCDJh. 3« ir herren] berre B. 4. in minem BJ, indisem C. 
wenn herr wm der Hagen die interpunelion nach lande ^espor^ hätte, so 
hätte er zugleich einen aprachfMer geepart: denn man hommt ni^t in ei-- 
nem lande, sondern In ein land. yü ABg, wie CDJh» gern B€J. 
ich iuch gesach. A. 

1597, 1, Do danchten C. X wiUecb B, wülecbomen C, gewillig g. vil 
wol BCJgh^ mit trenwen B. erzeicbter C7, erzeiget er A^ erzeigete 
er B. 3. sunder C 4. sam ACDJh, akam B, Also g. Volkeren 
ACDJhy Völkern B9 volker g, uz der Jh, den helt von d 

1598, l. Do sprach zem marcgraren. Panchwart der degen €. 2« nn wer 
B^. sot Ulis danne C. plegen 4. 2, des unsern BCDJfß^. 
.von Wormez über Hin 6*. 4, die angest sult ir lasen sin C, • Ö. Es 
wirdet wol behaUen. 0« , 6, Mit iu habt grfueret ros und gewant Jh^ 
• ros iilber ont gewant (7, 7, wirt. niht d 8, 10 (tifchl iu4] CJh 
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' uni mtf ^aSRerfeln gmnä« B. gesdiaden cniiDe. Jfh, gegen einem 
]iatt>en sporn C, nk gen eim halben sporen Jhy gen einem minnisten sporn 
, . D. einigen g* 

1599^ 1. die iMitte ttft. nf daz Bg. 2. des] daz gh. yml icÜ euch 

• wesen gelt fc. 3, tziebaet Dy Ziebent J, unt ziehet ü. ab di BJ. 

zaeiun. die ros «T. diu* lazet CDg^ diu laut Jfc, 4. vil fehlt Jgh. 
selten e I>. 

1600^ 1. Do JA« Tr^euten 0. gescbafet Aj gescbaft J, gesbaffen BC. 

2. an daz 0. 4. in an] man g, der] dirre B, sanfte BCD, liebe 
g^ yrol J/k gesach ^. 

I6OI9 1. Nu "was diu marcgravinpe. für daz tor gegan C für diu bnrch 

"was Aj was di für di burcb B. I^.'ir AJhy ir \ril BCDg/ do] die 

J7». 3. manige BC sboenin «T, sbora B; 4. ba^ge «f, boume von 
^ erster A«nd B. oucb BCDg^ yü Jfc. <ke Verliehen C« 

160^9 ^V^edel ABJhy edelen ^, daz lucbte g. »Terre lubte Ton in 

dan U. 2. liecbten D. .die C. ivarn CJ. 3. die rechen. C 

siSL /bMt D. 4. schöner zuht t7^. * _ 

I9O39 1. Sex Aj Sehs BCJ. maegde B., nnt manich ander B^ un manc 
scho&n Jh* 2. den was zewnscbe sdiooe. unt minneklich der lip C 

^escbafen A^ gesbaffen gar B« 3. engegene ßC, engegen J, gegene g. 

• unt wolden si enpfan C. manigem BD, manige ÄJg^ mangen h. 

kuene ADJ^^ chuenem B. 4. schoene Ay ein sfaoene B, ein schone C<|7> 
ein schon J^ ein schönes B. edeleo] den CJk, schonen g. 

I6O49 1. Diu Juncfrawe schoenet- cust si alle dri Jh. A und C setzen den 
puiikt vor kuste. .€ läset alle weg^ D hat chust, welches dem verse nlcT^t 
sonderlich hilft. junge] edele B. das wort ist zu tilgen, und z. 2 2u 
lesen alsam tat ir tohter: denn es folgt ir rater hiez in küssen. 2. AI- 

so g. 3. den bat ir vater chussen C. 4. Do duht er si als vorht- . 

licli Jh. YorchtUche D, gremlich C. taz BG. vil fehlt CJh. ge- 

■' ' lan D, "Verlan g. 

1605) 1. Do mnste si B, Doch so must si D. da ACJg\ daz B, feUt D. 
daz der vatdr ir gebot B, daz ir] daz J, was h. 2. gemisschet BC. 
was h. rarbe J. 3. dar nach BCDJgh. spileman BC, 4. im 

BCDJghf in -4. verg!. 729,4; 

1606, 2. GUelher BJgh^ Giselhern €, Gyselberen A. iungen -AJÄ, reckeo 
BCDg. uz Jh. 3. Also g. tet oucb B. Günther Bg, Guut- 
hern CJÄ, Guntheren A. 4. Gernoten fürte Rndeger. mit in minnech- 
lichen dan C. Diu giengen Jh. mit ir beiden D, mit ein ander Jh. 
vil feWt BJ^Ä. 

1607, 1. Der wirt bi Gernoten giench in einen sal D, Der wirt nam Grerno- 
ten. un giengen in den sal J7i, Inder schonen bürge, stunt ein witer Sal 

.€. 2. sazzen Jh. 4. iane dorften- B, ia bedorften B, ez endorften 

CJh. nimmer beide. AC, nimmer, gest J7>, beide nimmer. B. die thei- 
hing ist in CDJh richtig, falsch in At denn ja (ez) endorften ist in CD 
dreisilhigy in ABJgh viersühig. B und g hahen nimmer beide olme funki. 
baz gehandelt AJgh^ baz gehandelet B (s. zu 305,1)9 baz beherberget B, 
gehandelt guetlicher C* 

I6O89 1. Mit liebe äugen blicke g. wart til ü, wart wol g. gesehet 

an A. 2. diu Roedgeres tohter BCJgh. . diu] do Cj wan si J/i, 
fM^ 0. . so fMt DJh. 3. Si trut iu sinem iinne Jb. indem her* 
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cen C. ta fm D4.. 4 wall ri ira» JBk - fi kiAe ^l^^.lidie JB^ 

schcen und: hoch 21, .tugentlih JTiu : « . < 

-I6O99 1* dahten B. .ez was e^er nngeschehen J%. des] es C en 

feMf A. ab] sher ACDg^ Qver B. gesehen jL 12^ 3. an mäßjgede 
unt ouch.an ii^yfßu. wart dk vil gesißlm. für unt widere, wände ir saz/da 
genu&c. C. . 2. wjedere ^, wider ABDJh» da] div. (^j^itlft) A* . 3« 
maBgd J^ magede B, megd^n |^ meiden .H. , der da sae Jh, der was 
da D. Diese slraphe voäre zu ertragen ,. wen» .nun 1613 tunnitMbar 

folgte, da a^er ^610-1612 ohne fcM sind, so mnss woMlGOQ ein'wm^ 
geschickter m^atz eines dichters seinl der, des folgenden scikon hunäig^ hier 
Volli&rs gedanken uoollte entstelm lassen, ohne doch recht, sagen zu Iwnnen 
' was er meinte, 

.1610, 1« ^o ^B^ do Cy fein DJK 2.' ritter BCDghi die fetit DJh. 

an der swa J. 4. den vil lieben C, recken g, diente^ nsaii BJh» 
herliche B, yn herlichen g^ willekliche C, mit yliz Sh. \ 

.1611 5 2, niwan diu. niarcgr^yinne...lJ. ..edde B. 3, Verüben^- 4. 

daz si ir niht C. > ir] sie g. , ntht sahen Ag* .Tilliart muot si daz 
«77^, die ^este muete sere dass C» -> ■> mute B. 

I&IS, 1. Do iA mit freaden hefen. gegessen uberal C7, Do ^i gisezzen waren. 
alle aber al Jh. und gesezzen B. 2. wiste BCD-^ fuort Jh. die 

kuenen .4. .o&^leicb' 1618,2^ wo Müdigers iochSer erst gelwU wird, der gA- 
memen lesart m4erstreii;tet, so hann ideaft oifcb die ^on A nidit gebimgt 
werden: denn wer kann a/us den Worten ahndwaen dass die männer 1610,3 
m. emen - anderen . saal gegmgm smd aUs in -den sie 1607,1 Jsamm ? ich 
gßiatibe daher Ueher däss 1618 wit dm beiden folgenden schon ihrer ausse^ 
ren form nach verwerflichen Strophen zugleich eingesdhoUet worden ist, wo^ 
hei man an 1612^2 nicht zurückdachte^ oder diese zeUe schon w\e m A ffer^ 
dorhen fand, und sie ward^ erst später wieder li&rgestellt, 3. gsBmelicher 
B€D^ Gaemellicher Jfe, glemehellcher A.. '.der wart CDJgh, do he( 
herrn von der Hag^n ist'druckfehler^ Verdagt Jh, 4. reit C, redete 

B, rset J. do A^ da CJgh^ undeutlich B, her B. ein] der g^ ein 
ritter cuen unverzagt JA. chüen BC. 

1613, 1, offenKch J. dertiure spüeman C, . \. 2..vil -4C, feWl BDJgh 

3. wand B, daz C. 4, so tugendrich« dei bi ein Jh* \ wunnedichli- 

cliez 4. ' \.. .' .'',.. '. .," . . i. . 

1614^ 1. so sprach Jhj «prach Ah#r >€^' ^ 2. und fehH JK 3. Die üwer 
^ ^ckone docnter g, schoeHiJ...... wnset C . 4. si. ist B. man spreche 

diust : denn dies^ Ued hat mrgend zw^si^igen- mifiaht, . mionechliehe A, 
ce sehen. B, fehlt Jh. 6. furste B. gegerte C^, bigert Jh, . de» 

edeln D. 7. hi fehlt CD. ^ beide eilende. C. beide fdilt JIk 

und Bg , unt ouch CD Jh. 8. ünt haben niht zegebene. waz hilfet 

danne ir schöner fip C. hülfe Jgh. der guoten DJgh^ an der j^, 

IdISj 1. Do sprach der herre Gerndt. ir sult die rede lan C gezogen 

BJ. 2. und fehlt Jgh. triuttinne B, trutihne /, truttinne AC. 

nacli mime C, nach roynes g, 3. ane guot zewib'e. waer ich ir immer 

Tro C. 4. vil harte BCg. gütticlichen fe, minnekliche C. " Wenn 

es Hagen ist der dits folgender spricht^ so hmnte Volker smien scherz 
(1612^3. 1614) immer sparen, aber gewiss ist es die richtigere sage, dass 
Volh^ und nicht Hagen xu dem Verlöbnisse den anlass gab. wenigstens der 
Verfasser von 1609,4 setzte gewiss voraus , was die Klage 905 aüsdnidt- 
Uck sägt^ dass Volker Geiselhem m Büdigers toMer rie^ Volkers redä 
ward also mhl eir. 1616 nodk f&rtgeMzk W0 iiue Of wnfkergfimd» 
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/f ' atfMtr^ i0d1M im wweüm hntier^ iatM er mMI mrjgMmwMe, eMärm 
loMen, niAt «beit #0^ deiftlicfc «fitd''^«9ck<dbt| («. 2) ctoM er fest» weib 
. .« «DoBe. Gfttfiffcer« gemahUn hat det verfytsatr MA dabei v>M als hbenä .ge^ 
' dacht: 9. zu 104Q, 

I6I69 1. Na 80I doch her Giselher« nun hem nemen wq» C doch ne* 
ID«B B. , 2. Uargrayinoe B, marcrOBfione D. 3, wir ir CDJgh. 

* dienten gerne, ich unt ander iwer man GL dienen Jgh% * 4, un solde 
si A» cen BC, zn D. 

'IßlTy 1. Rudigere 9, Raedgeres Jh. . von in duhte gaöt (7. , 2. unt 

oach die marcgravinne. C. ireutez (fraut ez J) in den OJ^, fränwetes 
in den g^ fraeut es hart in dem h^ vreute sich in der B, 3. sint Dy 

Sie 0, do B, Daz Jh. 4» der iaDg0 Sk, wandet in beiden wol ge- 

zam C' wol chünege gezam B, wol künige zam g^ kunneginne 

zam B. ^ 

1618. s. istf I612j^. 1. wer moht B. understan - gan BJ. 2. Man 
hiez Jgh. iunchrrawen | A. 3. mianichliche Dg^ kint C* 4. 
oach lobt er zenemene. die vil minnekliobe sint C. de bte oudi er Aj 
do lobt euch (och J) er BJ. er auch g. cenemen Jh* ir .^Uh, 

,, . 4^° i^ ^i ^^'^ ^n B, den iren g. tu feMl Bf. Wtttlichen DJh^ 

schonen g.. 

1619, 1. Borgunde lant JK. 2. sicherte AB. da fsMl Jh. des ri- 
ehen C 3. unt Gemot der Iterre C# da würde daz getan g^ daz 
iz wurd getan B, ez wrde bas getan (soH heissMi gelan) Jh, 4. der 

* lande C. nine ban B. IHese und die fblgmide Btrophe äiaä durch 

diecotiefruction verbunden, der vereanfang man besdiiet ist gegen d^ ge- 
' bmuch de» dichtere: e. zu 1614^4. 

I62O9 1. Sone lat iu nilit versmalien. min eilendes solt 0. wü Jh« sust 
immer B, sus g. 2. a^uo ACDJgh^ ce B. beide silber a. 3. Als 
Jh, swaz (7, was B. zwei hundert moere. 0. meiste BCg, ge- 

tragen CBjf. 4. diu redemuste den degenen. beiden thalben wol bdia- 
gen C iz] ich B. des kunges ma^g. mit eren muoz wol behagen 

Jh. wol möge g. 

1621 9 1, 2. Nach gewonheite. man hiez- an' einen rinch. sten die minnekli- 
chen. manec snefler iungelinch C. l; bediu J. 2. gewonheit A. 

ynl fMt D. 3. ingezweietem muote C. frolichen g. ir ze gegeue 
stnnt C7, ir zao gegen stuont g^ in ceg^en stunt B^ ir zu einer stunt B, 
al for ir da stuont Jh. 4; dahtao- Jh , gedachte g. sinne CJgh. 
• als noch Jh* di tummen BJh* g^rne] dicke C 

1622) 1. Als man do begunde. Tragen die Ineit Jh. die minnecliche Ag. 
2. ez feMt Jgh. 3. gidalit Jh. ce nenemne B. > minnichlichen B. 
4. als Jh. magt BJ, maget €• 

1623^ 1. Ir ruonte €>. spreche AB. 2. unt in yil gerne nseme C. 

Til fehil Jh. do was] was do C. 3. heoden g. der] er Jh. 

si do unbesloz C. 4. der edele BDJgh. swie luzzil si des sit ge- 
noz C. 

1624) 1. ir edele Bg. chunich B. 2. als wir wider riten B. wen- 

det. C. 3. heim zuo ziuren landen C. Hein J. zun B, hinzen B. 
Bäigontriche g. gip ich B|g. 4. sie g^ si ^BC, n im B, si do (do 
i» J von der eiwfen hand nocT^efm^eia) Jh. 

1625^ 1. do J. den muoz man Jh. doch AC^ do BDJgh. 2. ce 
uiJh^ cer B9 cü dar ^ zir C^ zu ir B. Itemnaten BJ^ kemenad^n g^ 



' - keijnikte' K; ' 'SC Mir iMn'm jf, mit rml uitt J, Hü i^'\h^iL mA 
rwen B, und roon untz D, und rü wen ImI g^ n -elrbüeii CT. '»• ^,%* 

;reitl^B. jg«9ty«b ^9 n>iifeQeUidiea€li .. .;. „ .y * . ^ ^n 

1626, 1.' ]>^ id^ na ge^ieii het«n. ünt ^\Me^ C. . dannän X ' 2. gein 0, 
g^ir B. latäenBÜ. HebeBÜ^, Mez ^Ih MVhl. .. Jbeiraten if. 
S.'^ör s^i'ac^ D. riodb] onA B« 4. wändf'B^ wände .C^ .so lieb 
J1^, sulcher JD. .tu selten Jh. iht A; Mei^t B^ M^ D0, her C, 
noch Jl^. 

1627, 1. la DJgh. es BC, ez Jb, iz g, des D. 2. nemet ^, nemt B. 
..brot und win Jh. 3. daz so manigem manne, waere bie bereit 0. 
manigem hinacht muest zu spise han D, noch hei^t muozet A^ hie 
wol^ent Jh, 4. gehorte BCC. .ez was im ane maze leit C, spack yi. 

1628, Do sprach der marcgrave^ dyx red^ ist ane not« • ze fierzehen 
nehten win qnt brot . gebe ick iu völleklichen mit den die ir 
noch hie hat. . ir mazet lue beliben: des isj^ .deheinerslahte rat. Ö. 
1. vil fehlt Jh. vergl 1798,1. 2. gseb J%, gebe B. 3. Mit allen J. 
dem] iwerein B. daz her ist mit eudi JD. 4. £t^. hart wenlc ge* 
nomen Jh, - 

16299 1. Swie^Tä si dannan gerten,^ C. 2. ouch da C*. 3. gasest J. 
4. sinen AJh, den sinen BCD.' bediu J. ross. mud B, wafen 

unt 0. , : 

1630; 1. £z mohte wem niht langer C7, Ez wert do nit langer Jh, gan- 
ger A. mupsten dannan J, 2. kuone | A, cbuene. BJD, /^«^^ C«Jh. 
cbunde vor gesparn P, feAl^ B. . , vil wenich iht BG/7i. sparen h. 
3, Ton ^CJa, Tor D^ chond vor ^. sin^ AB^ sioer grozzea J7i, der 
«nen CD, swaz iemen woltja^ep J%. gert zn nemen B. 4. daz 
(a aus e gemacht) vensagete er B, Das versaet er J.ii. im aUez Jh» 
wol fehlt BCJh. 

1631 9 1. Da2$ ^del C. .brahten Jh* 2. der m^vle 1>, der' rosse C. 
do fehlt A, nu Jh. warte öuch , in da vor C,r fund^ si da tor Jh. 

zuo in Ay zu zin B, zu im D. de vor (scTieinIs) yl* 3. der cueneo 
Jhj der guten C, .die C schilt J. 4. wände si BGl ritai 

wolden CJh. • nider inder Hünen lant ü. * 

1632) 2. recken, comen az dem sal Jh. 3. miltechliche BCD, werdedich 

Jh. nach J&* . 4. die «ine . BiCB. -, sclionen tohtetf^üB. jchsBfi.^ 
di het er BCB. 

16339 1. Gernot J. 2. stürme BDJTi. . 3. Der ganb X wol gonde 

B. wolde A. >• 4. muse vliesen sit 0. Terliesen J. 

1634^ 1. guntheren D, Gunthere BC, Günther .^IHtb in diesem Uads isl nadk 
1662,1 immer Günther und Gfselher zu sprechen, dann aber lässt sich, 
M disr nnskhem dedintztwu dxf nwmny hwr der reim nicht Überhören^ ich 
glauhe^ die erzaMmigen, hier wie Cfünther und 1641 une 'Banhwart be- 
Mfßhenkt vnrd^ ohne iiihalt und ohne bedeutendes epipftonem, siiid nur einge^ 
sAoben damit niemand sßu huxz homoM. 2. daz fehlt A. furste B. 

^ 3, swier nie gäbe enpfienge OL ^ne sold^e besssnmg wäre noihwen^, 
wenn die Strophe eAt wate: deft» swie seltn er ist der verskmst dieses 
hedes nicht gemäss, es hat nur eine rhythmische ftetheit^icier. mehn re 
nuMe; 1601,1 fiir die burc WjSs g^än, 4607,1 der wirt gie fot Gamete, 
1628a mfne vil lieben herren» 1636,4 fueren in Etzelep kot,. 1659^3 der 
Ton 6erne si fueret» 1665,2 Ezel uns boten sande*. ,. .^äenlidt C^ mtf- 
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1d3o9 1. Do bot dia marcgraTioife.'i Btigkn ir ga&e al^Ai C. >' irfl y/rol B, 

,,' , 2. iq^t betft TpinfieWjche Oj^ Ifi^gfibi^ «uonßdidimi Jb. i$iimM8c]|liclien BL 

Y * . sIt sT , der * küaics j^am^ di« ^ezk^ng^.j^f tir9fl^> 1^4 ma<^ cwd^ . dtese 

(^ :{ V/''^^^H^ < < ?*'4* P^z er VoD'.Jir P9MD. g€». der liohzit. Ir sthir villic- 

*>".., ticUei^\i^. . . 3*. daz er ouch BjP«, ,. 4. toi\ ir f^Ml C* Tatn. niht 

^ ' J^/varn niene C. .der helt gelobt ez ane strit C. diete ver^eMerufii^ 

giebt einen angemessenen sinn, die e<^fe lesari *er weigerie sush das gesf^hevik 

»y ^'iiHkimel^mefi*' ist' spitzfindig aus dem folgenden mere niht In Magens rede 

'J ' herawi gedreht'., die keiner eMeifung bedarf, ynder redete By yndev rdt 

••• 'J, ^ider rett A, -i « . 

i636,ll. Alles C; Allez ABJ. hagne A. 2. en fMt DJh. innen A 
•:• :' .nur ze habend €. hin J]^/liknien mit mir D. 3. Niun J. eines 

' • ' DJh. > .der dort hanget a& der want 0. dort] des der D, sm ver- 

stehen^ des der, dste ist der. dner Jft. 4. füren, mit mir in der Hü- 
nen lant €,'"'■ 

f637^ 1. Hagen sc. bete C. 2. mante BC, ermant Ä, leides 

BDJh. weinen BC. 3. do gedahte si ECJhj si gedacht ll. 4. 

."^ Mvittege ^, Witige 0, Witig J^. ^esltwanc si isBmeräcIua not Ü. bet 
I si ^) so. help si BDj si het JK ianier unde not' D. 

1638) 1. zedem degen Jh* dir D. , 3. trug C7. en ende ^, voi: 
-f henda Jft;! " lag>BCJ. im J^afr von der Hagen j ofcn^ hands(Arift. 
. ; ^ 4. get ,D^. ' mich werlichen not t7^» armem B. da die heionung 
. '. > dSs gat mir. irmer not nkht noitürUch scheint, so ist die lessrt in A wohl 

i^dmen; s^ m 46,4 und 372,4. b&ef die verb^erufigen in B€D und in 
: ' ;. J?^ sind tfiidbt iiM{7tr«cfteinHc7»r eltücfl^'WM^r scMn hätte die Vermutung des 
gAt mir! armer, muoter not: s. W* Grimms deutsche hiddensage s, 100 f. 

1639) 1, von ir sedele C. giench-geviench D. 2. bi dem schilt rez- 
;* aal. G. •• /lienden Jh. • enpfie fc. 3. do brahte si inHagene. si selbe 
..'■ mit ir ]iäBt:0. •'' trag B, gab Jhj 4. an dem J. 

1640^ 1. Ein huof "von guote pfelle Jh. obe A. varbe J. 2. bez- 

'• ^zer CJ?I. ' *' 3: edelm BCJ. .swers zechoufen hete gegert C7. bi- 

gert J7i. 4. oder in vfeil hete. C Zekafen " J. .er was CJh. 

,v: marQ J. t ' . ; ^ *« * 

1641» «. zu 1634^1^ '1. Yor imr^triagen i>, tragen vor im B. 2. do 

cliom sin bnider Danchwart. hin ze hove gegan C. begondle JS^ bigund 
oc)i Jh, X i^. Dankwart his j^i 1K»cht mit den andern hMen (1632,2) 
im saal gewesen? 4. die ex da zeo Hünen*, truoc viH herlicheii sint 

C. tru<^er J. da fehlt BJh. ^il BJhy fehlt D. herliche B, 

'• • lierlicSen Jh. , 

1642, 1. Yon in da "wart G. 2. cheines D. . 3. ders in J. so fMt 
ti. wol Jft. erbot CjJh, 4. slt wrdens im BC* "vint CJ. 

' daz sin.muosten J. .' 

1643, iJ der 90elle feUt G. 2. chom ü. gottelinde ^, Goetelinde J. 
^. Tidelt (ijf* unde^. sang CJ. 4. da mite G. urloup BC. 
da er f oq. beclaren' schiet Am Bechelam B, Bechla&r J« 

1644> I.Iz^D; |«in AJh, dar eine D. laden D. 2. vriuhtelicher A. 
r- müget JB6. k* na CB. 3. si- nam sehs C. ba^g. J. unde B. 
• spiens im Bto. 4. ir Airen Volken von mir in der Hanen lant C 
UnoanJ* * Etulen J. 



zu DEN mBELuyeEH. xv: xvi. J809 

16459 1« si da C« . 2. swem A, swenne BC* mirs Ik» > ge^agen D, 

3, da cer hohgecit BC, 4, des si zem reeben gerte. yil wol gewert er 
sis Sit C* leiste BDj leist. J. ir daz D. 

I6469 1. dcst CDJy .deste 0, dester Äh, bester gpünde diu. 2. lieizen] 

euch D. bewaren A* 3. daz man iu C« in] in 4« .nem deh- 
einiu pfant CL can Jh. 4. ich sol iuch selbe leiten, in daz Ezelen 

lant C' sin saiimer« hart scbier J. wol geladen D, wol bela- 

den Jh, 

1647, J. Po wart der wirt, bereit, Jh, bereit« €. 2. Mit rosse Jh^ ze 
rossen C unt ze C. kleideren ul. di B. 3. in vrolicbem 
muote. C. beriichen B. 4. Der com debeiner wider, binz Becbe- 
laeren sit J7i. der debeiner nimmer mere. cbom ze 0. becla- 

• ren A. * 

1648, 1. cbussen B. minnecblicbe BC. dannan J. 2. Daz selb tet 
och Jh. stn] diu C: tugen A^ tugende JA, liebe C. 3. umbslo- 
zen B, unbcslozzen C, ummevanc der Jh. arm J7i. >triuten^. 

4. muse ßCy muost J, muosten D, 

16499 1. Vil venster wart entslozzen. unt wit uf getan C. die venster A 

2. gesten DJh. cen BCJh, 3« in waen ir berceh sageten C7. ich 
wan -4. sagete B, sagt J. cunftigen Jh. ser (7. 4. daz 

si delir lieben ü-iunde. dar nach gesaben nimmer mer C herlichia 

meit Jh, , 

1650j 1, Nach'ir vil D. .beten genüge leit. C. 2. do weintän ane 

maze. tu frowen unt manic meit Q. 4, in AJh, uz in BD, unz in 0. 

1651, 1. cen BCJh. der feWf D. unverzaget C. 2. ian B, ez Jh. 
suln nibt sin verdaget C. 3. Ezeln disiu maere C, daz] so J^. 
zen BCDJh. 4. unt ouch mine frowen. sine bant so liebes nibt ver- 
nomen C. Ecel B, etel D. m so lib^s B, so lieber maer J7i. 

1652, 1. Osterriclie B, Oesdricbe C, Oesterrich J, Österricb h. vil ma- 
nec böte reit C. 3. die] bie A. berren C. chomen B. 4. dem 
Ezeln ingesinde C. cbonde ez B, encbund ez JO, mobt ez Jh^ cbunde 
C. vergl. 1895,4. nibt leider A^ lieber nilit DJh. Düs ,ende des 
hedes folgt 1666 - 1669. 

XVK 

Das8 Mer ein lieä anfängt^ bedarf heines bewelses. ich hahe aber schon sonst 
(Urspr. gestalt der NN", s. 42.43) angenierlit dass in der folgenden er- 
Zählung der lange aufenthalt der hönige ini schlosslwfe nicht zu hegreifen 
ist. bei nälierer Untersuchung erglebt sich i>ielmehr eine Vermischung zweier 
lieder (xvi. xyu) als eine blosse einscluiltung. das erste geht von 1653- 
1674 md wm 1688 - 1739, das zweite von 1675 > 1687 und von 1742-1786. 
in beiden wird nach abweichender sage der xrste versuch eines cmgriffs auf 
die Bwgunden erzählt.* das erste voeiss nichts von Rüdigers anwesenheit: 
im zweiien 1742 geht er mit in den paUast, die - Klage spielt nur auf den 
Inhalt des zweiten an. 

1653, 1. Do die D. mit disen C. 2. zen BCDJh* bunnen J^. 3. du 
vrouwe D« 4. cumt Jh. vil grozen B. .her die stolzen braoder 
din C. vil fehlt Jh. brader B. 

1654*' 1655* Do diu kuniginne vernam diu maere, ir begunde ent- 

wichen ein teil ir swaere* von ir vater laude chom ir vU mamc 
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flO ZV ÜEN NIBELUNGEN. XVI. XV. 

man ; da von der kunic Ezele vil manigeD iamer sit gewaik 5. Si 
gedalite toagenliche, , qoch fflohte is* werden rat. der micb an miDen 
freodeo * also gepfendet bat, mag ich daz gefugen, ez sol im 

leide ergan ze dirre hocligecite; des icji vil guten wiH^n Lan. 

9. Ich solz also schaffen daz min räche erge indirre bochgedte, 

swiez dar nach geste, an sinem argfen libe, der mnr bat benomeo 

^il der minen wnne. des sol ich nu zegelte cfaomen* C 

1654^ 2. Si wartet gen den ma^gen Jh. so noch BJhy als D. friande 

nach friunden B, friunde SU. 3. manicb A. 4. vriebs oach ß, euch 
Tfiesch D, vernain Jh. 

1655) 1. Nu fehlt Jh. Trouden A^ vreuden B, Trennde Dh^ friande J. 

so sprach AJhy sprach do B, sprach Trou D. 2» vH f^iU DJh. 3. 

und] von B. wiz B. 4. der gedenche BDJh. und AB^ idi Dih. 



XV»». 

Auch nach scheldimg der beiden lleder XYI. XVII We^en did bier folgenden 
Strophen doch anstössig. sie unterbrechen fremdartig die reibe von Ueinenl 
gemahl4en mit denen das sechzehnte Ived a»hdft, Kftembild am fenster ihre 
orüder erwartend (1653-1655), Hagen vom volh angestaunt (1670-1672), 
die knechte zwr lierherge gebraucht (1673.1674), DietrU^ der Hagen em- 
pfängt und ihm nnt einem worie die gefahr cmdeutet (1688), Etzel der 
sich nach Hagen erkundigt (1690-1695), das alles ist Vorbereitung der aus^ 
fühn^cheren erzäUhing des ersten angriffe, gegen die kürze ndt der die ein- 
leitenden stmen geschildert sind, sticht die umständliche^ obgleldt an sich 
wohl geratliene, heschretbung , wie Dietrich den Burgunden entgegen geht 
itnd sie empfängt (1656-1662), als etwas ungehörig eingeschialtetes ah, 
obghich 1655,2.3 und 1662,4 oder 1668,2.3 wörüidk in der DietricIifSsaga 
cap, 343, aber bei andrer gehgenheiij zusammen stehn. die folgenden re- 
den über Kriemhilde schmerz und viber die gefahr die von ihr droht (1663- 
1665), widerum sel\r gilt, geben nichts ntues; ganz gegen die rasdw weise 
des sechzehnten liedes. was aber folgt (1666-1668), die näheren aufschlüsse 
welche Dietrich zu geben vers])richty die dennoch nachher nur in einer be- 
kräftigung des schon gesagten bestehn^ darin zdgt sich, wie gleich darauf 
in dem eindringen Volkers in den gelmmen rath der drei könige (1669; 
vergh 1667,1), die ausführUclie weise und das hervorheben Volkers wie m 
fünfzehnten \\ede. wenn man mit diesem den hier unpassenden abschmtt 
1656-1669 verbindet, so wird alles geschickt und ebenmässig genug er- 
scheinen, auch Rüdiger^ der im sechzehnten liede nid^t vorkommt, wi/rd hier 
als anwesend gedacht j 1661,4, vergl. 1651,3. 

1656, 1. im buclistahen D Imt die handschrift B ein frauenbrustbUd mit grü- 
nem kleide^ dasselbe im weissen Ueide 1965,1. Bürgonden B, Nibelunge 
C. daz] Ecein B. . 2. do vrieschez 0, Daz veroam Jh. der liaitö 
*A^ meister C, hjltebrant A, Hildebraot B€D, Hiltbrant J, hiiprant h^ 

3. sagtez ßCJ» sinem B, sim J. . dem was ez Jh. grimme leit C» 

4. in fehlt Jh, im'^. die cliunen ritter gemeit C. 

l€57j 1. Bo hiez der starche Wolfliart* bringen in diu roarch (7. Wolfart ili 

' 2. Dietericbe B. vil fehlt Jh. degen und b, reche C, ritter B. 

3. da si se enpfahen woiden C. ' Do J. si enpfafaen solde D. zu 

zin BC 4. Si beten uf gespannen. Jb. tietens BC. bnf A^ 

vil fekU DJh. ' 
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1658, 1, Alz Jh. torest Bü, verrost Jfc. diomen sacli €, er sach 3%. 
2. za dem sinem hen'en D, Zu seitiS h«rren ?it. . der belt til balde 
fiprecli C7. er do fc. 3. snellen CD. degene. €. tod den AB* 
sedel DJIiy sedein B. 4. hid /^(sMf «J%. enkene Aj engegene B, 
engegeB J, begegene C. da wellen Ja. enpfab. B, enpfaben. J, 
enpfahen lan Ä. * , 

1659, 1. Dort ber curat Ä. 2. vil cuen recken, uz Jh, 3. fuort A» 
di sint B.' vil feUt Jh. 4. ir sultz in wol erbieten* daz rat, ich 
sprach der degen guot C vS A. besser nun. iz BÜ, fMtJh. 
versmaehen J. dienstes DJ%, - tuet Jh. 

1660, 1. Si B/» vil michel C' 2. ennebn B, nider mit C. Dy^th- 
riche A manich ABCD, feUi Jh. 8. zu 1614,4. u^d AB. 4. Uo 
Jh. gruosten A. 

1661, 1^ Dyethriche ^, Dieterich B. gegen im B, suo im Jh^ zuo zin C. 
2. beide liebe unde leide, im dar an gesdiach C. ' Nu Jh. mugt J, 
möget B. hoern ^. gerne beeren BJh. waz do der B. 3, er 
weste wol diu maere. C. 4. wände CJ. vriste B, west J. erz in 
bete BDJhy erz het in C 

1662, 1. Sit willechomen her Günther. Gernot unt GiseHer C. 2. Hagen 
unt Danchwart. C. ün Ay unde B. ber fehlt Jh, oudi C. Vol- 
ker BD, Volcher J. 3. 4. unt aUez iwr gedigene, den Sivrides tot« 
weinet min frou Cbriemhilt. noch dicbe in angestlicber not C. 3. der 
AJh, der vil> BD. cuen. Jh. 4. Daiz Kriemhilt noch weint, vil ser 
den helt von nideiiant Jh. uz D. 

1663, 1. ?il geweinen 0, wol lange weinen B. .also sprach Hagen Jh* 

2. von B. manigen iarn D.. gar ce B« erslagne Aj erslagen Jh. 

3. den si genomen bat C. den sol si B. nu AD, f^li BJh. ^4. 
den sol si du minnen. Sivrit so g^es nibt erstat C. enchumt D. • er 
lit Jh. nu lange A, lang Jhy vor maiäger zit BD. 

1664, 1. Tot des chunen rechen. C. stan-ergan J. 2. yro A, trouwe 
D, diu vrowe B, min frou CJh. .da mag noöb Jh, iz mac nach D. 
3. Also sprach von Bern. Jh. redet B. Dyetriche A. 4. tro^st^ 
der NibluDg. A. behuet C, so huete D. du ABCDJh. 

1665, 1. beheuten B. künic her fe/^l B. 2. sold ^4Jb, sol BCD. 
3. zu zim BC, zu zir D. riten solden D, chomen. C. her in daz 

B, her in siniu C. 4. ouch hat uns unser swester. aller triwen gemant 

C. menigiu By mangiu Jli. mein A. 

1666, 1. So wil ich iu wol raten, spraich do Hagene C eu A. liame- 
sagne A. 2. Bittent J, Beittent h, nu bitet C, ni bitet, B. 3. Die- 
tericlien B, Dietrich J. seine A. 4. iu ^ ^laze wlzen B. der 
vrawen kriemhilt A, der vroun Criemhilde B. .« * 

1667, 1. di drije kirnge B. 2. Göntber^ B. onde AC, und B. und 
och A, und ouch BD, unt ouch (7, un J7>. Dieterich B. 3. sage 
BC, saget Jh. vil /e7>I* J?*, ein D. 4. Wie iu Ja. .der frowen 
chriemhilde muot C. , . , 

1668,*!. voget Bi vogt CJÄ, fehlt D. daz wil ich Jk. iu Jli, nu -4, iu 
mere CD, mere B» 2. wan alle morgen frueie. C. ho&r B, bort JT». 

3. h<3ere ich vil iaemerliche. C. iainerlichen sitten, (correc*wr; twsprüny- 
lich wohl sinnen) B, iame^liojiQ sinne Jh* , Eeeln .AB, Ezeln €, Etzeln J« 

4. got BCJ. himel ^ J. • den starcken U. 
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1669^ 1. ot I>, fehlt h. ^ unwendidi Jh» sprach do der spileman (| 
2. Volker der vil cliaene C, Volker der recke Jh. iridelare Ä, .s^ 
. ich Jh. 3. Wir san.^eliof riten J. unt suln daz beselin C7, daz ^ 

al da besehe» Jh, 4. Was an ujis armen hiten Jh. uns tu BD 

degea ^* 4^ cen Hiunen möge eeshehen By hie zehof mug gesehebe^ 

Jh, : zu heuQen D. Ende de$ pmfzf^ten Ueäes* 



XVF». 

1670, 1. ritten Jff. 2. herliche B, herrenüche C, vil her}ichen D. nacli 
des landes sitten B. 3. 'wanderte AB. datz den J. vil feldi D\ 
4. umbe jlC Hagnen' von Trony Aj Härenen von Tronege C, Hagen 
von Tronege B, Hagen von Troni J, von trojn hagen D. 

1671, 1.' Durch daz sage jnaere I>. sagete JB, ^aget CJ^ da saget ^, 
2. Niderlande B7i, njderiande J. 3. Sterkist J, sterchist C.. 'keine hand^ 
$chrift hat sterkesten : das at^ath dedinierte neutrutn sterkest scheint ds^ 
heim mascuUnischen geniüv heinen anstoss gegeben zuhaben: Of/Hed 1,22,43 
manno liobosta. Notker 33,22 todo vrirsesta. Hoffmanns fundgr. 1,146 da 
gaben si im zeleste aller rouche beste. aller manne Jh. iroun AD^ 
den BCJh. 4. vrage BD. Hagen AJ^ Hagene B. 

1672, 2. Breit Jh. S. varbe J. im warn €«17», die warn im D. 4. 
und BC. ' ejslich C, l^esUch Jh. gesune Jh^ gesune Ay gesihen< 
BCy gesiebte B. het CJ* einen herlichen B* 

1673, 1. vil manigen chunen snan C die ABD^ der Jh. Burgunde J 
2. Guntheres (Guntbers J) ingesinde BJh^ das gesinde von dem Bine d 
daz wart gesondert hin dan Jft. 3. diu chunigin. A^ fehlt B. • dii] 
in argen ^willen truoch C. 4. in der B. den 'herbergen Jh. 

1674, 1. Hagenen bruder C7, der cuene Ä. vraz A. Marschalk Jki 
2. vil vlizeklich C. enpfalch DJh. 3. daz er ir voUechUche. mi^ 
spise solde pflegen C. wol ^«77^^ vil vrol BD. pflege AB. gebe A* 
4. d^ tet do vrillechliche. mit triwon der vil clume degen C. von Bur^ 
gunde J. Die fortsetzung des Uedes folgt 1688. 
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,1675^ 1. schoene ABJh^ kuniginne CD. 2. mit] in C. valsclie J, val- 
schen i^. mut B, gruoz D. 3. Gjselliern A^ Giselhern B, Gisellier 

C. 4. Hagen von Troni. den heim vaster do bant (vast do enbant 70 
Jh. do daz gesach Hagene* C. Hagen ^. vaster ACy raste B, 

vaste uf Ö. 

1676, 1. getanen h. so sprach ADJhj sprach do BC. Hagen J. 2. 
bedenchen. wol C. degen J. 3. sunderlingen BC^ sunderling Jft. 
di chnene B, die forsten C. und nicht ir D. 4. han CJ. her 
zun heunen getan D. zedirre J. hobgezit B, hochgecite CC ^ 

1677, 1. Nu sit sprach si willedvomen. C. nu Aj fehlt BD Jh. sit dem 
vrillecomen. Jh. swe ^9 swer BC, dem swer B^ der Jh. sihet J. 

2. lieb. Jh. engruz C, so grueze BB* mer niht Bh^ lur nilit J. 

3. nu sagt C. 4.' wiUecomen soldet siii Jh. 
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1678, 1. Het ich gewest (gewist 0) diu maere BC, Hct ich daz geireer. Jb. 

so sprach hageiie D. 2. bringeD. soldea 0. 3. 4. Ich ura&re (bin jjjr: 

Jh) wol %o richte het ich mich (mihs C) baz r^rdaht. daz ich iu ' mine ^ 
gäbe her ce lande (. her zed Haneo €) hete braht BCJh. die lesartm von ^ 
A und Dasind, wie schon dcte veremciss zeigt, entefdli. urejitüngUch hißse 
es woM so. ich wesse iuch wol so ' riebe, ob ich mich baz versao, daz ich 
iu mioer gab^ her ze lande niht gewan. , 4. gefuert A,* 

16799 1. mich noch mete der meere D. 2. wa C. habt von zweiUsr 

band, in einer lüdie^ B. 3. doh By idoch C. iu feÜt B. .4. solt 

C. mir gefueret han. Cj han gefuret D. .heif in CD Jh. daz 
fehlt CJh. - 

I68O9 1. Entriun J. daz ist J^. tiI manec BC, nu mang Jh. 2. daz 7^ 

ich (deich C) hoit der NiNIunge nie nie (.niene C) gepflach BO. hör- 
des nit enpflac Jh^ hört nie gesach D. 3. hiezn B. imR A. irer- 1^ 

senken Jh. 4. waetliche» C^ ^setlich ione» Jh. daz iungeste BC, 

den iungsten tac Jh. ^ , ' 

I68I5 1. ich han dez (daz Ä) wol Jh. , o^ A9 y)uch BCD. wol fMt 

By ^ C. 2. mir ist sin harte chleine. noch her zelande braht C7, Daz 

ir mirs herzelande. tu wenig hal^t braht Jh. noch By fehlt D. 3. 
swi er BJ^ swer C. un -4, unde B. ich fehU h. willent Ay wi- 
len BC. 4. nach im unt sime herren. han ich vil maoigen leiden tac C 
alle zite B, ällezit Jh^ sint gehabte D. IHe ga/nine str&phe ist, die erste 
Zeile ahgeredtnety müssig und unhesUmmt. der ndttelräMi gi^t uns den 
liadkhesserer zu erkennen, dem ohne zusischenrede die zweite cmtwort Ma- 
gens zu verwegen schien^ 

1682, 1. Daz ist verlorn arebeit. C. la bringe ich iu BJh. tivel AB., 

tiufel.J, tiefel 7». Hagne-tragne -4, Hagen -tragene J. 2. wie mohte 
ich iu iht bringen, ich han vil zetragene C,' minem B. so vil] ge- ^ ^ 

nuog Jh^ 3. an halsperge ynt an schilte. an milne helme lieht C. 

und an der minen brünne B. .uS an mioem heim lieht Jh. heim 

BD. so lieht B. 4. diz swert C. in Jli. dez bring J. icl^ 
iuh A. niht J. 5. lane rede ihz nilit darumbe delcli mere gol- 

des welle gern. icK bans so vil zegebene, deich iwer gäbe mac en- 
bern. em mort unt zwene roube die mir sint genomen, des mohte 
i<^ vil arme noch zeliebem gelte chomen. C. .fr^' 

1683^ 1» Diu frowe hiez do chunden. den rechen liberal C. zeiv BJh. 

2. daz niemen tragen solde.^ dehein wafeu inden Sal C: declieioiu B, 

chein D. 3. Ir held ir sult si yon iu legen, uü gehalten lan Jh. mirz 

D. uf geben ABCy geben D. s. zu H8,2. wü si ABy wilz D, sol 
si B. 4. Entriun J. so sprach Hageoe D. daz wirt DJy ez 
wirdet B. , ^. r 

1684, 1. la AD. fuiSten wine Qoerlessert winie^ aher i wiedeT ausgekratzt ^ 
B) milt BC, riebe furstinne müt D, min frawe Kriemhilt Jh. 2. J>az 
ir zecamer truegent. bÜKÜten mineft sclult Ja. cen BC. 3. uii A, 
undci B. min geweffen B, min, gewsefea C, miniu wapen Jh. ir sid 
A. 4, enlerte BC, lerte -4, lert Jh, larte D. mhi fehlt (k . niht 
nacfc mich B, /"ehl* J>. ^ selb cameraer J, sin selber pÜeger D. 

1685, 1. Owe mir der leide 0. 2; Hagen BC. • skien) den Jh. ' 3. 
von in niht tragen lazen. C. gewompt h. 4. unde A. west J. 
waer B. daz ^4B, iz CDJh. hette gefein B. twrfft. 953,4. der 
(er BJft) nuese chiesen den tot BDJh* * •^ 

\ ... - \ ■ *;.' 
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I a 

168^ 1. Hr fMt €BJb. fü 2»rae C. der förstia BJft. Dyetlirich A. 
2. lall pin 12 B, Icli bin Jh. gewarnt A^ geivamet Jft. di edeln 

eliuoege rieb BJh^ dw recken lobelich D. riebe ^. 5. und QTagen 

9J. den stareben. 0« den ABCy der ilJh. Bnrgnnd« J, 4. 

vaben dinne C, da Ttdantiniie D. dune «olt imohs B. 

1687, 1. des edeln cbuniges wip D- 2. vil bitterlichen B. 3. balde] 

dannen C nine sprach B, niht mere enspracb 0. 4. swinder J. 

an] aber adisel an B« • viande BCDJ. ^fki» fyrkßkfuuig iea Uedes 
folgt 1743. ^ ^ 

•• * *^ ' • 

xviv .. 

1638 sclifkss$ 9tcfc OH 1674. durch «H« elit«i^tlufijr «W bat «i(^ Jer «bei- 
*stomd erg^^fen, dctö» 9ioh obne grund, he% dem jets^m siit9cmvmmhQng, 
JHekfv^ utid Hagen M der händ n^imen «nj hegrüseen^und daee^ so weit 
von 1654 getrennty mm 1690,1 nicht mebr deutikh ist das» mit dem hönige 
Etzd gemeint werde, dem ßit> 1689, welche den zweifei /V^kb Mfty ist 
offenbar nur aikgefügty mdem sie die pmode fortführt ^ ohne mel^ zu lie- 
fern als den leeren schein &>nes gninde$ für Dietrichs neue hegrüssung Ha- 
gens, 1. Bebenden B, Zehant JJi. degoe - Hagne A, 3« der rit- 
. ter D. 4. lur J, daz iwer BCD, cen BC, berzen Jb. daz ist 

mir BC0 .\vserlicbe B, grozelicben Cy init guoten treuwen B. 

1689, 1-3. Do stunden bi ein ander, die rechen lobelicb. Hageno Ton Tro- 
nege. nnt ouch- her Dietricb. ingroz«n zuhten manigen. die ritter wolgetan 
C. 1. diu kungin. J. also ADJh, daz B. « 2. es yM B» allez 
Ypol Jb, allez B. 3. redeten B, rseten. J. mit anaader A. 4. 
sacb tmd er feblen B. der fehlt b. do beg^n C^ 

1690, 1. ich wbte gerne 0, weste ich geiPMe BJk^* ich gerne weste B, 
sprach do Jb. 2. jener ^CB, der BJU, S. enpfaebet C. er treit 
im holden muot Jb. 4. reche AD^ helt *B€Jb. 

169lj Jl. Des äntwrtem kunige 0. 2. Er ist von. Trorii geboren. Jh, 

^ Adrian C. 3. blider hie BC^ blid er hie J, blid er gie b, gebarte 

C. 4. daz Ay daz wol BOB, wol Jb. sthbwen BCD. gelogen 

nine B, nit gelogen Jb. Bi« vier gleichen reime hier und 1704 gehe» 

mir heifien verdacht^ wUl ibf» nichts weitet hestätiget.' 

1692, 1. daz beschawen. Jh. 2. noch datm er C. niht weste -4JIi, 
^ niht enwiste OB, nine vesse B. so AJhy vil BC!, febl* B. ' 3. sit 

fehlt t\ knnigin A; nicht ganz unrichtig: denn das folgende an mnss 

^ dtirch elision an die erste vershälfie gezogen werden, - maogen J, friun- 
" den C. 4. daz si [ir nfh} mit dem lebene deheinen (.keinen «Ib) von 

den Hiunen lie BJh^ daz si ir mit dem lebene. niht einen danucU cliä- 

men lie 0. - ; ,. 

1693, 1, Die zweislMgen a^itftukte vn cKeee:;» fieda lassen atcb, bi» auf 1709,3 j 
und' 1726,4, diwch verändenma der orthogrofhie wegschaffen, Wef darf 
man schreiben Wol kand ich Äldrianen, oder atecb cMenfalls wl* Jfc Wol 
eVcand ich Äldrian. ' Adrianen. C. wan er -4, wan der DJhy der 
BC. Haganen vater Agad ist nach Ekkeliards Waliharius manu fortls 
m^^Qfern Attilias manny^als sein herr, hönig Cri&icbo, ^icb ilvm unterwirft. 
ftacb unserer stelle scheint Hagens vater von Etz^ zum fltter gemacht zu 
sein: das gedieht wm Biterolf (770) und die DieUichssaga (c. 348) erzah- 
Jdin es von Bagen* 2, lob BCJ» ^e hat B fMir wm zwsft^ hand* 



ZV DEN mBELÜNOEN. XVi. %tS 

bi ir A. 9, macbet CJ^ roacliete ß. rittere A galt CJ. mioea 
8oU D. 4. Helche dia getriwe (diu getriu. diu Jh) was im ionechlicli^o 
holt BCJh. des muoz im wesen ich holt A, 

169^) 1. hikenne. Jh. allez fMt Jh. aüer (dann leeret^ platz, find darauf 
wm wmtec homid erst wer si) sint B. 2. warn J[D, wrdea BÜJfA. 

wqI Ay mioe Gisel BO^ min gisel J, meio gesel 7i^ uz der mazzeo B. die 
ergänzmg in BCJh, wenn »le auch vklleidht da^ ursprüngliche nicht trifft, 
\moe\st doch dass die säge noch im dreizelmten Jahrhundert so bestand wie 
sie Ehheha/rd im Waltharms mann fortis hat die saga DieMchs von Bern 
weiss von der geiselschaft nichts: wie Hagen nac^ Heunenland gekommen 
«et, tDird gar ni<M gesagt, vergh W. Grknm, heldens. s. 87 f, weit- 

lidiiu ^(o&er das erste i ausradiert) Ji. ' 3. spanie D, Spange B, spang 
Jh, * 4. HagQ Aj Hagenen C wider Iiaim ABj widere. C, wider. 

Jhy heine D, a/uf Bagens heimhehr von den Hernien wird auch im Bi- 
terolf 4798 angespidt: dass eker Etzd ihn Jteim gesandt hahcy sieht eben 
sa wenig dort als in der, Mfiehichssctga. nadh ^hehard (v. 119) entfliel^ 
er dwr «Is Waliher und BUtgwnd. Hilteguud B, hUdeguadeu B, üilt« 
gund Jh. 

16959 1. hesm" Er dahte. im lieber B^ langer BCy manger Jh. die J. 
waro ABC 2. den het er UCJh. ' 3. vfl fehlt D. starchen CD, 
maageu Jh. dienest BCD. enbot^. 4. vil feUl D. lieben 

fehlt C. 

lo9o* Wie Hagen Volkern zeioem hergesellen nam J. 2. oach fehlt Jh. 
3. ein ist hier, 1700,3 und 19^8,39 sicher fehlerhaft und entweder zu strei- 
chen oder in dien bestimmten artikd zu verwandeln, ern Guntheres und ern . 
Etzelen wä/re gegen den sPU diesef Ueder. 4. einen BCJ. vil fehlt 

Jh. schiere do C 

169,79 I. Er saefa den videlaere. C. Völker B, volkera ^. Gbelheren J. 
stan-gan DJ. 2. Volcheru den vii chuenen» C. 3. wand er B> 

wander C. erchand B. den sinen C. ellenthaften muot Jh. 4. 
an allen tugenden CJIi. * 

169o9 1* Nu Jlu ufern C, an dem J^. stcn-gen C. 2. Niun J. 

si ABC, die B, dise Jh. einen zwene. di sach C. zwen. allein sah 
man die gan Jh.^ 3, für ein C. 4. recken Jh, beide ü. niemcnes 
oit B,.kein wider strit Jh. 

16999 1. Si sazzen Tor dem (einem h) hus. Jh. gegen BC, hin gen Jh. 

einem BJhy einem witen B. 2. der was vroun B. kriemhilt. uf ei- 

nen banc Jh. 3. in fehlt Jh. vor AC, Ton BD Jh. 4. genüge 

da si sazen B. «die heten .gern si Jh, si hetep gerne BC, si hettenz 

gerne D. 

I/OO9 1. Alsam die wilden tjere si wurden B. gekaufet h. 2. di über- 

mevten B, The über rouoten J. Ton manigem C. hunischen Jh. 

3. do ersach si durch CD. 4. des wart do vil truebe. der frowen C 

' war. A. aber^ nadidem sie vorher 1655^ in grinmüger freude gewesen 

war. schoen J. Criemhilden B. 

I7OI9 1. vergl. 1722,3.1637,2. mante BC, maut J. ir] der B. 2. 

Dez heten michel wnder. dez kunc Etzel man Jh. 3. waz ir so schiere 
betrußbet (beswaeret d) het den mut Bd, waz ir so snelle ertrubet^ het ir 
hohen muot C, waz ir het besweret so sdiir den ir», muot .B, Waz ir her 
swsert het. so ser ir hohen muot Jlh. 4. ir helde] ein helt Jh. 

1702^ 1. Do spradb^en si zer frawen ^ft, Si sprachen frowe here C* 2. w 
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babn iucb niwliclie. fo fro gemuot gesehn C; wandB. niulidi A, 

niwliche B, niuliclien J. tfo habn D. 3. Es wart nie man so cuene 
Jh, niemen ist so chaene C7. wart fehlt D. .swerz C 4. Lat 

irz gern rechen J^. sol ABC^ muoz DJh, sfn] daz J%. 

1703j 1, swer] der Jh. reche -4C, reche B, r«ch J. minu leit J. 

'2. allez daz er wolde« C. allez dez er gerte dez wer (wser J) ich AJ» 
3. biut G7, beut h, biute ^B^ but D« 4. Hagene C, Hagen J, Hanege 
B. verlieze ^, TÜese B. 

17049 I. karten B, wapent Jh. sich zehanden. wol sehzech d 2. darch 
der frowen liebe.- €• hine B. 4. ouch fehl^ J%. 

Dt« nächsten drei Strophen haben allerlei anstosstges* erstUch 1705^3.4 den tnsl- 
tekem, dann wird ohne grund Volker üherHa>gm gestdlU 1,706,4 ist matte 
wlderhotung. der schH/nes 1707,4 eignet sich in seiner unhesUmmten aUg&- 
' meinheit wenig zur einleittmg des missluugenen Versuchs. 

1 /Ooy 2« Mit grinunige mnote Jh. einem B. . grimmen CD. zu den 
BDy zen CJh. 3. gedingen ABCD^ willen Jh. ab gan C, inch er 

lan Jh. * 4. iane BCJf», ia D. eben so 1706,4. so übt. Jh.- 

I/O69 1. stfirche C. .der von Tronege si 0, [da h} Hagen da si Jh. 

2. Doch Jh. ist] ist er B. chuener« CJh, 3. Tidelser B, Yi- 

dellaer J. ' 4. Jan dorftent ir die helde. so liht nimmer bistan Jh. die 
degene. C. 

1707, 1. erhörten DJh. gart B, guorten D, wapent JA. mere A. 

2. dWu hundert C. 3. vil f«Mf B« .daz si gers&che ir leit C7. 
si] man Jh. teten D. 4. den /«Tilf B. tu michel BC. arebeit 
bereit C. 

1708, 1, vil wol AJh, nu wol C, wol BD. daz ir B. 2. degenen C. 

3. bitent J. ein AJ. .ir sult noch C 4. ia wü ich under chrono, 
mjt iu zuo C. binden AC, vianden BJ. 

1709, 1. US AJ^ ünde B. ftwizze B, itewiz J. 3. in so über muoten 
J, in wol so chunen C vielleicht in so gemuoten. lagent J. 4. ge- 
shibit B« 

1710, 1. Nu Jfe. ein vil chuene man C, der edel spilman Jh, 2. uf 
einer stiege stan Jh. 3. Si gie gen in her nider.*als er daz gesach Jh. 
ab eime Ay von dem D, von einem B, uz eime C der besftnitnfe artikd 
ist nothwendig, weil 1699,1.2 das haus schon nähsr hezeichAüt war. ge- 
sach BCJh. 4. der vü wise reche. C. Voker B. der AJh^ der 
vil BD. sinem BJ. 

1711, 1. vriunt] herre Jh. wä] wie D. dort feÄW CJ^. her BCJ. 
2. an triwe ^, iu (mit Jh) untriweo CJh. geladeu DJh. 3. ine Bj 
ich CD Jh. man darf aussprechen in sach. mit kuniginne. C . 4. in 
banden truegen DJh^ en hendtruegen B. traogen A. und also 
BJi^. stritechlichen BCh. 

171 2> 1. daz si iu C 2. so rat ich iu mit triwen. C. daz /eMi B. 

ir BGB, daz ir Jh. • huetent dester J. euch dester D.. 4. kan 

Tersinnen D. .so sint si Jh. vil feMt BD Jh. ubele C 

1713, 1. tr sint J%. sumeliche mit ü B. also]. hart Jh. 2. swer 

welle sin selbes hüten D. tue J. 3. ich wen daz si die brunne an 

ir libe tragen B, ich wsen si under siden. die liebten brunne (die vesten 
prunne C) tragen CJh. 4. waz si da mite C, daz bor ich niemanne 
sagen B, daz [en BJ chan ich niemen gesagen BCJh. 
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1714^ 1« 9R>rens J. . £(agen der BJ^ dtr yil 0. 2. uf mich ist Jh. 
3, in der hast J%« 4. noch gerlten B. der fehlt, D. 

1715^ 1. ob iv mir weit] weit ir mir CJh, 2. ob mit mir strften wellent 

Cy ob wellent mit mir strtten.B. wellen I>, ^ent Jh* 3. lat J". 

hoern also A. lieh BJ, liebe C7. als fehlt Jh. ^ 

1716, 1. so fehlt BCJh, do der spileman (7. «o «mcä 1718,1. 2. ob 

ich tins engegene saehö den kiinecb selbe gan B,'Ob ich den kunc selben, 
sseh gen iu gän Jh, hie encken sech den D, hie begegene. saehe ein C, »y! 
sehe A. 4. nz helfe mach mmer A^ vor durc^ forht Jh, vor nimmer '^ 

CD, fehlt B. - cheinen B. 

1717, 1. Dez Jh. 2. mit uns D. jstritent J. wez -4J. bedorft C^ > 
dörft «1^. vietn»^ darf. danne fehlt B. 3. mir weit helfen Jh. 
Ternomen han C. 4. degene. Cl gewaerlichen BC^, ungewerlichen 
B. ganC. 

1718, 1. sten CJ. 2. kunigin. ^. tind fehM Jh. lan C. 3. hie* 
tet ir B, biet wir ir B. 4. getiwert A, getiuret BCJ. unser iewe- 
ders By an zuhten unser bdder G, 

1719, 1. min A. sprach hagene fe. Hagne-degne A. 2. jSi ]^» 
sich verwapnen B, lihte wsenen C. 3. und fehlt Jh, wolde hine D. 
gan-stan CB. 4. ine wil Cj ich wil ADJh. cheinen B. • 

1720, 1. ez ACJ^Az B, es B. zeware lazzen daz B, zwar wir lazzens 
baz B. 3. engetpn B, entuon 0, getuon ADJh. die wil jRJ. 
4. iane ruche ich waz mich C, Ich enmoch och wie das Jh. genidet 
B, hazzet C. . , 

1721, 1. Hagene der starche. d^r leit über bein C. über muo|; J. leit 
B, leite A^ laet J, la^t fc. 2. vil] hart Jh. chnoufe B. erschein 
CJh. 3. iaspes BO. 4. becand Jh. daz ez e C Sifride J, 
Seyfriden h. 

1l722^ i. Alz Jh. .des C. ir AßD, si CJfc. mJchel not C. 2. daz 
^J^, ^in BCD. gebiltz DJh, gehilce AC, geheize B. daz was 

BCJh. diu] sin B. ein porte B, ein port J, Porten C. 3. mante 
BC, er mant Jh. ir] der B. 4. ich wsen iz hete Hagene. ir zerei- 

zen getan C. der starcke B. Hagen B. * 

1723, 1. der [vil (TJ chuene CB. naher] nach im D. panc J. 2. ein 
B, Ein Jh. üdelbog J. vil michel B, micheln B. 3. einem BJ, , 
eime scarpfen 0. scharpf J, scharfF Ji, tII sharpf B, michel B, vil 
lieht C, 4. un ervorhten C, unervohten ^, undervorhte B, unervorchte 
IJ, ane forht «77». ervorhten, mit dem participium erkunnen (s. zn 2^1,4) 
vergleichhar , findet man im Tristan 13099 (13108 Crr.)» ungeforhteü im 
Ernst 1155, unerforhtencltche im Flore 6774. unerforhte adverUum Bite- 
rolf 157. unervoliten, hemerJit Wackemagelj würd^ das vorweg nehmen was 
erst 1731 erzählt wi/rd. eher f)asste ungevohten. Heinrich vom Türlin rt- 
ter, waer ich blqz, so möhte wol diu rede sin, daz ir von mir die vro- 
wen min fuort hin ungevohten. die held cuen un gemeit Jh. 

1724, 1. Si duhten Jh. 2. enwolden CD Jh. saedel B, sedele C. 3, 
niemanpes B, niemens ABJ, nieraantz 7», deheine C. vergl. 1698,4. 1732,3. 
gie BCD. 4. und] si Jh, vientlichen B, jßintlichen J. 

1725, 1. nu saget feMt Bh. her ABJh, mir CD. 2. her fehlt h. ditz 
A^ diz B, dizze C, ditze J7^ der heunen B. 3. zuo also starchen lei- 
den, unt ich von iu han C. Üü ir doch wol wizt. Jh. erchen- 
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iiet Df 4. Waert tr rdttet witze Jh. het it C, h^tte fr D. rehte 
sinne C« ir sold^t ez ^BD, ir het ea J)^, so Lei ira ü. biüich liabn 
Dy pilliciie BC, mioken Jh. gelaq H. 

17269 1. en feTdt B.^ so. sprach hagene Jh, Hagne-de&ne A, 2. 
ladet CJ^ lüde D. her z« haase P. dri yi J« 3, do heizeot A^ 

die sint D, meine ^. so ^C, und BDj wan J&. ich bin DJh. 

4. in deheiner i^, l^ein D, .hant si mich selten erlan Jh, bin ich vil 

selten ir bestan C. die hesserung m C verstehe ich ittc^f, <xm besten sfreicM 
man wqM bin« die fr^Uch iin, reim sdtene forn» ich bestan gab anstüss 
wnd ward mit dem nicht bessere» partidpivm bestan vertauscht, oh hinder 
.in gestan eben so richtig ist ah bestan^ wage ich nicht zu entscheiden. 

1727> 1. mer -4J< .warumbe tat ir daz CD. tatent J. 2. Daz ir 

ßo groelicU^, verdientent (verdienet h) nuD«a haz Jh. daz ir daz ha- 
bet] habt ir um mich D. yerdient A. 3. sluogent J. Sivride C. 
den mein yU lieben man L 4. genuch B. dilagen JP. 

17285 *!• Waz sol dei* rede mere. sprach er ir ist genooc <7. soldes B, 

sei daz Dh. mer .^, maer h, ist na ^BJn, der ist B. 2. pioz 

\p. et fpMt Bhy ot P. 3. einen helt C uz luderlanden D, voa 

niderlände. Jft. sere BC. engalt BCJ. 4* daz diu shgeae Criem- 

hilt di vroun Frunnhilde^n sbalt B. di shoen brunbilden J. 

1729, 1. et fehlt J)h. 2. des J, es B, is C, $in llJJi. allez J[I>J. 

des ir zihet mich B. 3. wer iz welle B. «z st /eM^ J7^. 4. ihn 

C, ichen 9, ich Jh* MTolde BC, welle Jft. dos erste ia fMt BC. 
getuon A. 

I73O9 1. daz AD, DU BCJh. > ir beiren. daz er Jh» 2. gesiht B.^ 3. 
daz sol mir sin unmsere C. 4. über muoten AJ, heunischen D. rec- 
ken Jh, Sachen alle an .ander 9n.^,- sahen Taste ein ander an C, die 
sahen alle ein ander an Dy ein ander (aneinander 7>) vast sahen an Jh, 
einander sahen si an B. 

1731 9 1. Wer nu den' streit nu hübe I». da] du J. 2. den zwem rec- 

ken Jh. 3. Wan si in stürm ^z heten Jh. stiiorme D. ' tu .diche 
BCJh* 4. daz muosten si dur forht lan Jh. . 

17329 1. ein^ßhlt A., fiin der reche C.^ 2. das zweite ich fMt B, 
ab CJ. 3. daz ich durch niemens gäbe yerliesen wil den lip B, Ich 

wil durch kein gäbe, ver liesen den lip Jh. niemannes C, niemandes 

D, niemens A. verliezen min A, verleuse ich minea D. 

1733) 1. dar zuo D, aber C. da bi an ander A. 2. turn X . 3. wol 
ich A% den wold ieh DJh. 4. swinden B. . ersehn Jh. 

1734^ 1. Ooch ßC immer für och. 2. Daz man von dem helde. mac 

wol ma^r sagen Jh. 3. In zweiundzweinzig stürmen Jh. in e ge- 

sehen D. 4. Da von vi! Jh. herceleit B, hercenleide 0, herzenleid 

Jh, leide p. 

1735} 1. der] die DJh. Hagens hämffe i{» verhindung mit den Spaniern^ wor- 
auf diese lesart deutet, beruhen wohl nur auf der Unwissenheit der Schreiber, 
die ni(M emmaM bis 1694 zurück dachten. Spanje B, spanie die D. 

spanne h. sluogeu wnden wit Jh. s. W. Grknm, deutsche hddensage s, 
91 ctnm. (Eggen lied 107 Lassh. si traten umb die boume eia^phat vor 
zorne an der seijben stat : sus stritens durch die vrouweu.) 2. Do si bi 
Etzil vahteiu majigen herten strit Jh. Ecele, A, Eceln B, Ezelen C. 

laaoech wich B« 3. v^n eren (7. dem edlen kuni^ D. ist liie 
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t& JP, kt TOQ im vil ß. 4« Da von ^ Hageoe G[, Hagen Jft. 
billi(^ J^ pälicjie B^ wol von schulden C, 

1736^ 1. siner iar BCJ^ der iare gar B. 2. die feJM 0. iungen Jh. 

waro A. ivas die na greise sint D. die fMt ^. d. grimmer wii 
eratar ftond B, gnilih Jli. 4. Palmangen ECJ^ palmunge 7i. • da vor 
eacliuDder nibt gestaii C daz] den <m* vil ubil J. / 

1737, 1. Da mit BJ. vraz ez gescheiden «1^. daz da niemen stf^t 

^J7^. dane streit B. 2. Do waz Jfh, vit feMt BJ%. * unmaz- 
lichen Jft. la?it ^. 3u daiman. si vorhten den tot Jh, 4. Yor Jft« 
der videlsere ist 4i?o7i{ nur aus der folgenden zeih in diese gerathen, 'pas-- 
Sender schemf von den zwein degenen. giench H. si DJh^ inraer- 
licbe C, ii?8erlicben Jh. 

17cJ8, 1^ der chuiie Tolker C. Laben B. 2, viende C fiindeii. Jh. 
5, Nu sul trit Jh, ' er sagt nicht mit den künigeo, sondern ziio den kü- 
nigeD, d^ also seitdem (s. 1698,1) schon zu hofe gega/ngen sifid. dies «pi- 
'iderstreitet den eingesf^alteten ühergtmgsstrophen 1740.1741^ die sich a/uch 
durch die äussere form tds neu zu erhennm geben, vergl. Urspr. gestalt 
der NN, s» 43, wo aber atidk 1739. 1739 verworfen sMt , wie eine noeh 
melir polemisehe als oonstructiwe hetrachtungsweise leicht ehjoas itber das 
mass geht. kunigia bintze A. 4. sone tar BC^ So getar J7i.^ un- 
ser BCJ. V 

1739) 1. ein fehlt C. manich D. 2. Wa si fründ h. friunt friunde. 
friuntlich gesfat. C so vreuntlidhea P. 3. daz er» nine tut B, daz 

erz wisltei^e tuot C. nibt tuot Jh. 4. mannes feMt B. mit sinnen 
/ J, mit siane h. Ende des sechzehnten Uedes. 

I74O9 1. iu nn A. Hagne-degne A. 2. die ziern A, zier J%, die cbu* 
Ben Df vil dar C. 3. antpfaoge BC^ antifange J. .noch an C. 

4. der vil BC. ^ tU fMt CD. loote C, lut er Jh. ruefen 0. 

1741 9 1. Kr sprach. zu (ze Jh) ^inen berren CJh. stan-gan DJ. 2» 
inch lat J. 3. un Ay unde B. m er BJh* - 4. man gesellen 

sich. C. 

XVIP. 

1742 schliesst sich an 1687, 1. Von Bern der furste, Jh. der feUt B. 
• an sin bant Jft, 2. Guntberen Bj Gantber -/. vil fäAl (^Jh, uz 
D. 3. IrenVrit C, Iremfrit jfh. der nam B, feW* (7. Gernot JA. 
einen cbuenen man C, 4. do sah man Giselberen. zebove mit sinem 

sweh^r gatf C. . Ruedegern Ay Ruedger. J. mit Giselberen B, nah 

Giselberen JA. J ' ' • 

s. / 4-:)} 1, Swie i§icb gesellet lernen, oder zebof gie 8h. iömen] man B. 
gesellet B, geaellete ABC. 2. unde Hagen di B. sich doeli 2>. 

3. wan B/Niür J7». einem B» dem J^. unz feTiII BCJh. 4. daz 
musen beweineo. vU schone iuncfrowen sit C. muozen A. edel BJ. 

.1744, 1. dem cbunige D. hin f«bJ« A. 2. wol tusent B, 3. rechen, 
mit in warn cUomeii C. wora 4> waren BJ. 4. sinem B^ sim J. 

Hagen BCJ. 

1745) 1, und puch BO. dl zwene uz erweiten man B, di zwen cuen 

man J^. 2. die fäM Jb. geselli^ben B, fnuntlicbe C. C und Jh 

. ändern ohne nqth: denn geselle und beginnen hrauchen aUe, hocbdmilscften 

dkhfor.aticfc' swemUng^ dem cbunige D. 3, die ^tcarlkheo dege» Jfc» 
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zwen teuwerliclie degen H, die beten sich bewegen C. 4. man saeh 

si grozer lügende, inir ubermute pflegn C, anderen B, andern AJ^ 

andern recken D. Die ganze Strophe ist nuxU und leer: auch unrd 

Dankwart hemcu3if von Eksdn nicht hegrüsst. wn sechzehnten Uede 1674 
war er mit dem geskide gegangen, so dass er auch hei der gegenwärtigen 
Vermischung der Ueder hier nicht mit zu hofe gehen hmn, wäre die auf- 
Zählung ursprünglich a/uf zwölf angdegt gewesen^ so- hätte der dichter wohl 
mcht die kunstmässige anordnung swist dadurch zerstört dass er Hagen 
und Vo&sern sich nicht trennen liess, sondern die drei fütsten Dieteridk Irn- 
fried und Dawart hätten die drei hurgundlschen hönige geßidyrt^ tutd JRü- 
diger Iring und Wolfhart wären mit Hagen VoVeer und Dankwart ge- 
gangen* 

17469 1. vom Rine Jh. 2. Ecel AB, Ezele C, Etzil J. der tu BD. 

daz nibt langer He Cy nit langer daz enlie Jh. lenger D. 3. sinem 
B> dem Jh. do er D. si C. 4. er gruz $0 B. von den cbu- 
negen im gescbacb B, von edeln cbunigen nie gescbacb D^ icb vraen von 
kuDg ie me gescbacb Jh. ' 

1747^ 1. das zwüte ber fMt h, 2. dem icb min dienst eabot JC. 3. wi- 
belieben J, vlizecbllcben BCD. 4. Ir un als iur gesinde. sult mir groz 

vrillecomen sin Jh. gedigene C. 

1748) 1. Nu sit un0 aucb vil willecomen. ir zwen degene Jh. goze B, 
groz C; degne-Hagne A 2. vil fehlt CJh. oucb'ber CD Jh. 
3« Mir ua ocb der kungin. Jh. * ditze AJ, dizze BC7, der Leonen D. 
4. si bat iogrozen triwen. vil dicbe micb umbe iucb gemant CL boten 
fehUt h. manige B. 

1749) 1. Do spracb der starcbe Hagene. daz baben wir wol vemomen G. 
2« min AJh. nibt encbomen AD, niiit becbomeh C, ber nibt cbomen 
BJ7k 3. iu] docb Jh. ze tinA^ cen eren BC. geritten B. 
4. edel AJ. geste zebant C. 

1750, 1. Unt C. brate si B. cem BCJ. e fMt BC. vergl. 1127,1. 
3. golt Jh. scballen mete A, scballen met. B und ohne punkt 7», scha- 
len, met DJ, schalen. C. der punht hezeiclmet in B die interpimction, nicl»f 
den versahschnitt : denn das ursprünglich zweisilbige met toMgt nidkt zur 
vierten Ihehimg: s. zu 118,2. schälen mit hirzem a auf der dritten hdmng 
lässt sich in diesem liede nicht rechtfertigen: s. zu 118,2. über die fohnen 
scballen und schalen weiss ich nichts hefriedigendes zu sagen, der genofu 
' reimeikde Reinhot sagt im Georg s. 16^ der. anfanc l)ete grozen schal: 
manc gulclio koph unde schal, dar inne hiez man trinken tragen; der nodh 
genauere Konrad im SUvesVer (Diutisca 2,32) sunder rede und. ane zale: 
er.nam von silber.eine schale. Wolframs reim .scäl (nach der hds. Dmas- 
cuL und mit,H): farziväl ist nickt streng hew^isew}. indessen glauhe idj in 
andrer hedeutung (^sto) scalaha gelesen zu haben > und - die nordische form 
ist skal. moras J. < 4. unde B. die edlen geste D. groze] 

got Jh. . ' 

17519 1. kunic der Hunin. C 2. mirn enchunde. C, mir chund DJh. in- 
disen eilen C nimmer lieber sin geschehen D. 3. danne (denne 

€) euch au BC, Dannocb an Jh* iu rechen, daz ir uns her sit cbo- 

men C comen Jh. 4. des ist miner frowen C. ' vil fehU CDJh. 
trurn A^ 

1752, 1. des fehlt Jh. immer AD, micbel BCJIi, liabe BC. 2. vil 
fehlt Jh. edel BJh, edeleu CD. 3. nie cbomen ruochet. ber iu C. 

geruobet ^, genichtet B, geruobtent J, geruocbet D. min DJ. 4. 



J 
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lach febii D. nä] lue Jb. cen vreuden mir ßCDj mir zefraa« 
den l^. 

1753, 1. antwurt ÄCJh. 2. muget C. gerne sehen D. .iur triwe 

Jh. * 3. Uü miner fmwen ma^e. cumien vol triwen pflegen J%. 4. 
Til manegen BC, zierlichen Sh. T 

tJoij 1, An dem sonewend (Sunwend J%) ab^t I>J%, .als w baa Ter- 

nomen C. > warn A. 2. mraren si ze. Ezeien bürge, dem chunige ze- » 

husp cbomen C 3. ein -wirt nie sine geste. so minneklicb enp£e 0. 

grozzem gruzzen 2>. 4* dar nach er zu den tischen, mit in vil vroliche 
gie C. ouch B^ iz D» ezzens ABDJh. zit ABJh, zite H. hobgezite 

•n der cäsiir 1302^4. wül man ^tte nlclit dulden, so stießhi frei zu lesen 
nu was och ezzennes ztt: vergl, 2051^2. der Ruedger mit in ce tissbe 

gie B. vergl, 1356,1. 

1/55« schon hier machen Jh den ahschniU, 1. Ein kunec C, 2, maz] 

az D. 3. unt C, dies B^.allez ACDJ. daz si wolden. C, v 4. 
man bat im D. degenen C. vil fe^l^ JA. 5. Ezele der riebe 

bet an bow geleit sinen vliz kostenliclie mit grozer arebeit: Fa- 
las unt Tarne, Kemenaten ane zal, in einer -vriteii bürge, unt 

einen berlichen Sal, 9. Den bet er beizen bowen, lancb hoch übt 

-wit^ durch daz sovil der reche in subte zailer cit. an ander sin 
gesinde, zwelf riebe kunige her unt yÜ der werden degene, bet 
er za(len citen mer 13. Denne ir kunic ie gewnne, als ich Terno- 

men bau. . er lebt inboher wnne. von aiagea unt man schallen 

unt dringen bet derfurste guot, Ton manigem snellea degene. 

des stuont im hohe der muot. C. 

1756} 1. bete Ah, der bete BCDJ. nu] an Jh. na^bt J, nabent DJ 
2. den C. wegmueden B^ wegmuoden J. degenen C, beide Jh, 

sorge ADj sorge si BJh^ Sorgens C. ane D. Taht fehlt A. 3. wan 
si AJh, waone si BD, die herren C. 4. Daz bereite ward in schire 

cbu|it getan. D, bereitte Aj beredete B, bereit Jh* Roman d'Auher^ 

f, 17 Li cheyalier sont au mangier assis. Moult ricliement fu 11 enfes (der 
junge Auberi) servis. Quant oi^t mange, si pnt p a r l|e des bs (do beredten 
si diu bette), in Meusehachs KarUnaimt Morant was barde Tro, stner 
geste be wale placb mit guoden gunsten, biz der dach nider begunde sU 
gen inde die nacht up sttgen. duo begunden die besten reden umbe re- 
sten. Morant y de werd« man^ der rasten be oug gesan inde geinc zuo 
bedde. , 

1 / o7j 1^ ce dem B, zem CJ^ zum D» ze h. . got laze. iucb mit freuden 
lehn C gelben A, 2. urloup (7, urloub B, urlob J. 3» swenne 

daz ir D, als ir uns 0. .wir cbomen C chom B, comen J. 4. 
YÜ harte BC. • minneklicben C. do ABCDJh. 

1758j 1, man [do Jh] die geste sacb DJh. 2, der vil B. zen bunen 

do sprach Jh. 3. geturt J. uf die fuze C. 4, Welt irz nit ver- 
miden Jh. unde B. irs iucb nibt B, irs niht iucb C, ir daz nicht B. 
mazen. C. 

1759, 1. etteslicbem fl, etelichem B, etlicbeita J. herr von der Hagen ^ ohne 
handschrift^ etelichen. aher die cäsur ver8(^maht diese datwe ni^it so sehr 
als der reim, etesllcbem 1880,2. 1887;^. islichem 1112,2. ieglkbem 1326,3. 
deheinem 1307,2. einem 1178,3 B, eime A daselbst und 326,4. vergl. zu 
1173^4. im reim hat Konrad Troj. 24578 ebne: da beime. lÄedersacA 
2,158 einem: gemeinem.« In Ootfrieds Tristan 2181 schreibt Groote eime: 
dekeime, jüiüfor (2074) und Hagen einen : dehdnen, so swern A^ ei- 
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oen JHb ' gegen (du« erste e au$ i ffenujoihi^ aber von der ersten bond) 

slalch B. 2. getriwea ACJh, getriwer B, getreuwez D. ». «um Jwßin 

. 8^ B93. der ez B, d. i. der ez. 3. wiliet A. .daz dcmct mich 

guot Jh. 4. alle C« oiide B. gtidi nit J. 

I76O9 1. zornliclien J]i. 2. der tu B. .uher absei sach C. . 3* er 

ef räch' ABJhy herre B, ar saget 0. dwlets^ findet man edten vor der 
dirvctvn r«de. vaetet CB» 4. Ir deeen Kriemhiide. ir «ult uns too 

dem weg gan Jh, ir Riembilde A. aegene 0. 

1761 9 1. willa B. 2. ir ubdrjfe^cArt^it, t>tel7«tcftr «jiator« B. ihtes BD^ 
ihtz Jh, sin C chumet B, coment J. - uns fehlt J&. 3. unde B, 
laiüt J. ubs wege ninden. ,C. faiot BCJ, helnt A. ban J. 4. ia 
wsen ich D. solcliem Cy solhen ft. nie B. 

1762^ 2. dar inne si sit nameo. den totlicben yal C. den reken] scbon J^ 

3. da fund^n si geribtet. tU manigiu bette breit C* lancb michel B. 

4. diu kunegione C aller grozesten B, ^1 grozlicben Jh. 

1763) 1. kulter 0, golter Jh. spseben. un matreiz man J^. 2. tu der 

B, Von vil CJh. liebte J. pfellel B, pfellen C mit manige C, 
laanc scbo&nes Jh, , pette dacb B. 3« Die Jfc. .so si beste chun- 
den sin C. moht gesein h, 4. oucb läge in uf den enden, ron golde 
berlicber scbin C dar uf so B. 

1764, 1. deebelacben 0. «tu menieiu Q. 2. udt ouch Ton C. zoble 
B, zobel J. 3. slafTen selten Jh^ solden scbaffen C 4. sinem ge- 
sinde B9 mnen friunden C so berlicben nie B. 

1765, 2. unse'r B. mage. Jh. mit mir C. 3. et ez AC^ ez doch 
J?^, et ez uns B, ot ez uns B. so ABD, mir CJT^. mir, mH bezie- 
Attft^ auf 1675,3, Ist passender als uns., das ursjmingUche dürfie sein swie 
^tz mir min swester so gäetlfcb erbot, wollte man uns vorzi^^en, so wäre 
ncfch 1867,4 und 1410,2 zu lesen swie et uns mfn swester so giietltcb ^- 
bot. im Frauendienst 25^ daz si mir so wol enbot. guetiicbe B, hart 
wol Jh. 4. furbte A, doch daz B. scbulden BCDJh. 

1766^ 1. lazet BC. Hagen BG. der degne A, 2. icb wil der scliilt 
-wacbe. nocb binte selbe pflegen C. nob beint A^ nocb binte B. 

slüUwahte B, scbilt, wabt Jh. 3. icb bebuete iucb wol mit triwen. C. 

trwe B, tru J. iucb] icb ^, uns BDJIk. untz daz B. uns fehlt 
B. 4* Ded sit [ir h] gar aue zwifel. Jh^ daz wizzet snelle degene. C. 
so genes J. denne B, denn J^ den k, /«7if^ BC. swer der ABC, 

der da Jfc, «wer genesn B. 

1767^ 1. unde B. Sagten BC, saeten J. 2. nibt] in Tf. 3. do B. 

feleget B, engestet C. die eilenden €. 4. Hagene der starcbe C, 

^er cuen belt Hagen '«77». der vil B. der belt sieb ADy belt sieb 

B, sieb do CJh. wappen J. 

I768f 1. videler A, Fidellaer J. Wolker B. 2. versmabtez CB, Ver- 

smabts J, Vermacbtz b. ber bagen Jh. wil B. icb fehlt A, 

3. beint der scbiitwacb A. scbilt wacb J, sbilt wabte "ßh. lunalit J. 
ontz Ay unz B, ünze CJh^ biz zu B. 4. danchet B^ danct «f. vol> 

ker il^ Völkern «F. duo ACBy do BJfe. 

1769, 1. bimel AJ. vil edel Volker CJÄ. • 2. zallen BC. sone gert 

C, enger B, bidorft Jh. nicbtz mer Jh. 3. Niun J» iuch ABCJh, 
euwer B, 4. denne der tot B. 

1770, !• Si wfippenten Cwappten b) sich bsßde Jh. , guortai B. beide 
BC. in ir vil Üecbt gewaut B, in liebtes sargewant Jh. . 2. ietweder 
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AJ, ietewedete C an ane B(7, as sein a!, an die Ja, andeii D 
3. tur do 0. 4. do boten (Inioteo^ J, hatten fc) si CJh. der jdö- 

gene C. 

1771 fehU Jh. 1. der yü C. 2. temt er A, leit er B, den leint er J> 
leiDte C. 3, sein A. ridel B. 4. diente er JB, dienter C. dem 
degene C, den beiden D. 

1772, l\ dez hujses J ^. gesaz D. üf ACDJhy tur B. den]' ein ft. 
staein A. 2. der M-art ni deliein (mfe dekein J) ßJhy diii sunne nie be^ 
scbein C. 3. doenen BO^ do Ay done DJ^. soezlicb A, saozlidi C 
»uzhcb D, suezecblich B, suezze da Jfe. 4. Die stolzen edeln de^en! 
Jh. die seitens -J, die saiten D^ dip 8»ten JA, sagten« B, saeten- C 

^ Volker Ay Volkeren B, Volker dez Jhy im des grozen C. ' ' 

1773, 1. sein A. saeiten -J, seitten J. daz allez daz B. 2. ^fuesr 
Jh, waren bediu J, waren bade h, beidiu waren BB, beide -^rn 

. 3. ie suezer B, Vil suezr Jh, senfter (7. und B, und och Ja. sanfl 

ter Dy vil senft Jfo, suezer BC. fidelen er J, er videln B. 4 ent* 

swebte er B, enswebter C, entswebt er J. an dem bette CJh. bei 
ten ^. vil fehlt Jh, sorgunden JK 

1774, 1. Do si wol (7, Alsi Jh. warn. ^, und] do JA. 2 deff«^n 
biderbe den schilt wider B. an sine C. . 3. do gie er C. ' zu ^ 
gademe B, gadem J, huose C. für die ture CJy itir di tore h 4 
hüotte J. der eUende -4,. siner friunde C. vor der JA, vor 

1775, 1. Nach dem ersten slafe. C. emmitten B, um metten B ^ ich 
weiz wi ez gishach Jhy ich w«n ez e geschach C. ez Ay iz B ob ez 

B, Iwrr van der Hagen hat ob aufgenommen und eben so K&drün 4099 
• mt&rpoU&rty Do rieten stne friunde, ez lieb oder leit sfher muoter waere 

o?L^j'^J?r®'*'^°^° ™^^'^° ^*"^» ^^^^^° ^^^*e swä mit er konde. Nihd. 
210j,2 6/ie6 unangetastety ez der heim waere od des Schildes rant, von ir 
ingesmde wart ez in dar getragen ii,i Parzwal 285,9 hat eine hm^dschrifty 
Hetdelh. 364, ob emgeschalte^ y da wurde wenec n^ch^ dem bade «»etast 
[ob] ez waer warm oder kalt. ^ vergl. Wachemagel in Eoffmanns^und^ 
gruben 1, s. 293. 2. daz fehlt C. der vil CD. 4. di wplde^ 

1 •^•: ^^^**° ''^ ^ S^T ^^''^^^'^ ^'^^ ^- E'Chriemhilt dise rec 
hen bete dan gesant C. « si sprach ob C. irz J. durch got so 

.^^f ^' ^* ''^^'^^ ^' ^^" ^> »»»«^ •'^- 8- I>en ungetriun Hageta J. 

1 / /t); 1. vriunQ nu seht C. her /cj^rt B. PTagne - tragne ^. 2 iane 
Zimt mir diz maere. niht ze dagene C. disiu ABJJiy dise D. Vsamt 

J/t. 3. la sib ich mit geVraefen. dort her lute gan C. eewaffente B 
ver wappent Jh bi dem B. gan J7.. . %. ich waenf B. wdl 

und des siebzehnten liedes habe tcÄ 1156,4 Ke&er^iuwerre und hier unlidi 
setzen wolhn, als nach der anmsrhung zu 46,4 uz und sie für den ersten 
fussdfr letzten vershalf te r^hnm. die etwas altertUmUche form unsich 
passt m ein lied welches noch so vid von der mnfadtm und gedränaten 
darstellimgswetse des zwiSUften Jahrhunderts hat. bistan J. 
1777, 1 Er spracli so swiget stille D. Nu C. lat si ABJhy lats uns 

C, latse uns B. 2. unser] uns C. werdertt innan J. so werdent 
tit^' heim vaz ^ heim naz Jh. 3. mit swerten verrücket C, 
Mit dem roten bluot. Jli. verrodret ;rf^, verrücken D. von der 
romen haal C. zweit J, sMrr ^. 4 «iwtftrdentihint it <h)Weh C. 
ubel .iU» 
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17/ 89 1. geschach Ay ersach Jh» 2. dia tiarls C. belieatet B, biliuet J. 
wi snellet do Jh, 3. ian mages B, iane mag es (7, ia mag ez Jfc, ia 

mac des D. 4. schilt wallte BJh, 

1779; 1. sioem hoabete B, sim ha^bt J. heim %, helme D, beim BCJ, 

. 2. luotter C, starc] veste 0. 3. fobeot ACy lo^h^ot B, Idhtent Jh, 

glüent D. Wilrain 138 Idbezent. im die] sine O. alsam D. fiwer 
B, fiure ü, fiur J. 4., och her. Hagen Jh, wolgemaot Jh» 

I78O9 1. cherten mder A^ widercherten C gesacb Jh, 2, zuo sime ber- 

?|esellea €, An sinen hergeseUen Jh, •zorenlich er sprach Jh, 3. na 
ehlt C, von dem huse zaoT den recken D, 4. Ich wil der maer 

fragen Jh, ich ^il si B. • mere B, der msere 0. der vroun BC, 

1/81 9 1. min AJ, sprach Hagene der degen C, Hagne-degne A 

2. weit ir delieiues strites. mit den .beiden pflegen C, 3. so bestent si 

iucb mit swerten^ unt bringeet iueh in not C Si bringent Jh, vil 

libte BJh.. sölbe B. 4. so mnese ich in helfen C, muoz J. uH 
Ay und By fehl^ CDJh, ^erz C, waers J/», wer ez A^ waer iz B, 
■wer is D. 

1782} 1. Ab Jh, baede J. koemen J}^^ komen AC, chomen B, que- 

men D, 2. ir /«Tili €, fier .^Ul^. in vil curzer zit Jh, 3. die 
CJh, Sprüngen B. unde B. diu] da B. lait ^. 4. slaf- 

funden B, slaifenden recken (liiten Jh) BJh, wrden B. yer- 

chlait A. 

17889 1. doch daz CDJJi, 2. Daz wirs Jh, ' innen (innan Jh) bnngen 
CJh, daz ich si habe gesehen BC, 3. Uu sin Jlh, niht haben 

C9 »it mugen JJi. loggen A, 4, ungetriulich A, uagetriweliche B, 

ungetreulich. B, unfriuntlichen J, unfrum kleichen ]^ vil morüiche C. \d. 
^BB, feMt CJ7). • gern beten an uns getan DJh, 

1784^ 1. Do sprach der Yidelaere. den Hünen vaste nach C, in fehlt D, 

engene A, 2. wez A, .war ist iu so gach C, snelle AJJij ir 

snellen BD, degne A, 3. schachen] schaden C, 4. mih CJ (in J 
aus mir verhesseri)^ mir h, unde mine B, uii min J. 

1785^ 2. pfi BC, pfei B, Ja Jh, boez A der degen C. 3. woldet 

^^. ermordet BCDJy ermordet h, 4. degenen. her vU selten 

noch C, 

1786, 1. Nu JA. vil fehlt CD. daz /«7*l* BJl^- 2. Daz si niht en- 

schueffen. daz waz ir herzenleit Jh, enwrben CD^ würben A, erwrden 

von erster hand (voii späterer erw<>rben) B, 3. fugete B, fuogtea 

J/>. siz sit anders 0. vil tzornich D, 4, engeltea. C, degene 

Cy dl beide B. mid A. 



FORTSETZÜNix. 

D&r mhalt des folgenden dbschnittes Isommt in der Kktge nicht vor: s, Urspr, 
gesUAt der NN, s, 43.44. denn was s, 44 aus Kl. 1414 H, angeführt ist, 
dass Kriemhitd Dietrichen vergebäis um It^fe hat (er solt ir geschonet hau, 
also mfn herre bat getan : sine kundes in nie erbiten) , steiht nur in der 
hmdsävrift C (1340 Lassh.y zu ,627 ff,), auch Kl, 946 nach den von 
Burgonde lant het daz kint geraten ist ein so natürlicher gedcmke, dass 
man dorm heine hezi^ng auf 1852>1 firnden .darf, und wenn Blödeln 1843,3 
ein we^ vwsproihen mrdf so s^^t die Kla§» 168 ff, genauer hestimaite 
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wnsUinAe 4wriitf9, er tieffgez bosaUchen aa durch eines wtbes lere: ^— diu 
. ii» zei ^ibe was geswom,' der dient er nach ir hulde. die hegdtenheiten 
mlbä^zu mbedeutend, als d<MS man glauben könnte der duAiter des sn^ 
zeJinien^'Uedes ^hoibe nacli diese erzälJl^ng angefügt^ die wut die zeit zm- 
sehen der nacht und dem frühmuM ausfüllt und scliwerlidh alt oder auf 
rechter sage gegründet isU die form ist gebUdet, hls auf eine üble und miss- 
falUge angewöhnung des dichters.. die an sich untcidelhafte anknüpfung 
durchwein relatives do widerhoU sich zum üherdruss, Do der künic rtcke 
sus gewäfent sacU die künege and ir gesinde. Do man do gote gediende. 
Do .ze rosse komen die künege und oucb ir man, Do dise Ton Beriie ge- 
scheiden waren dan. Do Ton- in geschieden die beide vil gemeit. Do der 
riebe Hiune ze tode was erslagen^ Do ^i der untriuwe an dem Berner 
niene vant. Do der herre Bioedel die miete ' vernam. Do diu küniginne 
BicedeUnen.lie. Do der str2t nilit anders künde sin erhaben. Dd der känic 
r!dbe siiien sun ersach. 

IToTy 1, cbulent B, Cboolint C, kuolen D. das minder richtige kuelent hat 
hdnSy obgleich si& 573,2 trüeben haben, und müeden AS 1503,3 und 'B 
1511,4 gegen den Stricker im Ruland 11 1*^ einen last üf sich geluoden: 
do begande der keiser muoden. so sprach] • sprach do Jh, 2. Ich 

wsen uns ibt welle, diu naht weren mer J7». wsene B. 3. an Jh. 

yU fMt B. . 4< der ACJhj do By tu Z^, mauichen D. , noch] 

, . e. Jfc. . ' •» - 

t788j 1. Nu Jh. erschein BCD. morgen BCDJkt mane A. dies ist 

• fM&rhafti der mondschein würde nur dann passend .erwähnt^ wenn er, die 
schlafenden gewefkt hätte. 2. Do bigund Hagen wecken Jh. Hagen 

BC. begonde B» vragen. C. ohne diese Verbesserung stört die stropihs 
den Zusammenhang. ritter BJh^ rechen CD. 3. Ob si zem munster 

(zekirchen Jli) wolden. zuo (ze h) der messe gan CJh. ze messe A^ 

cer messe BD. 4. sitten B, sit Jh. cristenliche BJh. \il] Tast 

Jh. ^ luvten' J[, lütten C. Die letzte zeile ist übet angeknüpft, die an- 
Wirkung 1789,1,2 verräth sich durch sclnefen unklaren ausdruck a^ nieht 
ursprünglidi. das christenthum und heidenthum einander entgegen zu setzen^ 
ist überhaupt wenig im sinne dieser lieder. 

1789} 1. 2. ist. weiter nichts gemeint als *mai> hörte in heidnischen und clmst- 

liehen kirt^en verscimden singen? und heisst daz so dass oder wdches? Jh 

setzen daßr als. auch z. 3 und 4 wird wohl niemand loben. ' 2. waren 

. Jhy di warn BDy die zogen C. 3. zu den ü. Günthers AJ. 4. 

warn ^0,^ waren BJ* nu gestan C. 

1790, 2. Daz nie kung mere. in deheines herren lant Jh. maere B.* 3. 
Nie Jh, fehlt C. braten B, brauchten D. « Hagen Ay Hagen6 C, 

4, ir degene CJh. hie fMt Jh. anderiu BCJ^ andre h, strit- 

licheu D. 

1791» 1. Nu C. genwyge D, 2: Nu tragent werden recken, diu Wap- 

pen Jh* 3. für die D. scbapel C, sfaapei B» 4. sit daz BD Jh.' 

ir Jh^ so wol ü. ^ikent. J> wech^t. h. Criemhilden B. 

179^9 1. hiute BCD, heint A^ alle Jh. 2. siden BC. di halsperge BJh, 
die 'liebten prunne €. B. U£t die niuwen schilt, für die masntel wit Jli. 
riehen AB^ tiefen C, guten B. msentil. die Testen C. 4. daz ir ibt 

uneewarent sit Jh. werlichen Ay werliche CB, werliche B.4n>Berh-- 

iöäs ffredigten finde idb öfter^ bei sin adverbia* auf liehen, s. 37 wan diu 
(ir groziu martel) ist gar jaemerlkhen und .engeslichen, s. 99 si donket 
da« er ze müdtchen st und cten lip se liep liabe. «• 174 d^z tk in han- 

[ 15 1 
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delent und (er, gol) io ab lidiiiielteheii ist 9. iS3, als unmogdicli and aUe 
unkänflichen eime kinde da yod ze sprecken waere. s. 2^ aU anbillich 
daz ^sere daz ein "wazzer "wider berc fläzze, alse uDhilUcben sint drae drie 
Sünde. Wackemagd ßgi hinzu Lüfliclien - sin, unzimliGhen sin, sM« Justin- 
^ 23.63.35. 

1793, 1. Min til DJ. vil feUt B. herren f«Mf A. s. 1628,1. dar 
zuo fehlt J%* nnd AB^ an dieser versstelle unrichtig, IMer uts dar zdo 
mag unde man hahe ich mage nnt man geschriehen^ wie 1462,3 weiode 
vip unt man. unde J. 2. hin zur D. kirken ^. 3. unde B. 
got BCJ. iwer sorge und iwer not Bi nichts ist-^ewShtäkher als das9 
hei der Verbindung durdh unde hei dem ersten zweier Substantive das pos- 
sessive i^onomen fMt. 4. Wan wissent Jh* 

i^ei innere reime in dreien iibrigens guten Strophen ^ 1793.1794.1796^ zelga 
dass H'agens frömmigheit hier von dem nachmahlenden dichter hervor gt^ 
hen ist, der vorher heiden und Christen einander entgegm stellte, 

1794, 1. Ir AJh. ir liant J. 2. sult vil Ylegeliche C, suUet williclili- 
cben B. darumb gen got Jh. gegen C. got A, 3. ir sult m 
gewarnet C. ir gnoten recken her D, ir kuenen beide her Jh. ?il 
AB^ also ü. 4. bimel AJy bimle B. vemement J, enhoeret D. 

1795, 1. die kong Jh, 2. uf den CJh. vronem B. fritfioi: J, freit- 
hoff fc, cbircbof C, kyrcliof D. . do OIR. 3. der tu H. 4. er 
sprach ffitt Jh. ian Jli, iane C. ez noch B. 

1796, 1. Neiget Jh. 2. inemen A. » welle bieten B. 3. veriiwnden J, 
vercbunden h. der fefcUBCJ^. 4. werdent J. 

1797, 1. die zwen kuen man. JA. 2* Giengen für daz munster.Jft. -whe 
fehlt C. 3. wolten fu^en Jh* ob des D« 4. mit in da muese 
dringen Cp Da muest Jn. 

1798, 1. i>ucb felhU Jh. 2. mit vi! C. geziert .AJ* 3.. der reeben ge- 
Duoge C» und euch vil sneller reeben B, Un den tu snellen recken Jfc. 
4. Do sab man hob stieben Jh. vor H. den AJh, der B€i>. ku- 
niginne C. 

1799) !• Ezele. GL alsus C^ also Jh. 2. die rechen Ton dem Rioe. €, 
3. nnder belmen mine vreunde D. .suz under Jh. bebaue B. 4. 
mirst C. mine BC. ver^^, 1523, lÖ. 

1800, 1. sol in C. buezen gerne B. 2. beiTreret B, besisreri -4« daz 
fehlt Jh. euch fehlt Jh. 3. innan J. > 4. swie si C des pio 
ich in alles bereit B. in fdkU Jh. 

1801, 1. Do sprach von Tronege Hageoe C im bagen. D. • .man hat 
uns* nit getan Jh. 2. ist t^on^ iwidrer hand vi)erge9chrid>en B. sitte B. 
wafent C. 3. drien BCJ. 4. bet uns iemen ibt getan €. tete J, 
tagt Jh, getsste BD. daz solt man Jh, da wolde wir B. etzelineii 
cblagen B, iu bilUcbe sagen <7. 

1802^ 1. Wpl bort dip kunigimte d Hagne A, Hasene C, do Hagen B, 

Hagen do Jh, bagen da D, gespracb ,AD^ sprach BCJh. 2. viot- 

bche 0, vinttidieo J. doi^en <7, diu pugen ADy äugen Jh, fehlt B. 

3. Doch wolt si nit Jh. si 4* . diQ sit« CD: oher :|5« 4 jl^l D den. 

4. swie lange si sie da heime. mit freuden bete becbant C zun D, daz 
cen B, datz Jh. burguade J. be^uint BJh. 

1803, 1. unt oticll swie C. «tsrcb BJ. si ir ?int w«er Jhi 2. het 

im fernen gesagt dia rehten rettre B, Un liet man dem ktmg. gesttt diu 
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veblett vnaer Jh, bette man D. Aa fmere heUmtmg, bet iemety 1811,2 
den gesten, 1813,2 do komen, mu98 woM geduldet werden. gesaget 

Ezelen. C, . 3» er het iz understandeD. daz njlit da waere nesuChelia C; 
doch da sit Jft), sider da p. 4. si üezenz durch ir ubermuot. daz siji 

im wolden niht veriehn C. irn D, starche B, Am sin niemen 

veriach Jh, imes B, imz D. 

I0O4.9 1. Do gie diu kuniginne. mit grozer menege dan C> Nu gie mit groz-« 
zer mengin (meDige 7^). diu kungiu von dan Jh, 2. Do vvolten Jh, 

idocb ACy doch BDfh, nicht uf hoher D. 3. zwaeier A^ zweir BJ, 
drier C hende DJ7^ trite C. breiter. C7. 4. musen (aber n von 
anderer hand) B, muosten «/b. degenen C vil /UiKf BCJk. 

1805, 1. Die Ezeln C7. die Alb, dine B, fabJ« CD. 2. do] ser D. 
3. sine torsten BC, si getorsten DJ7». 4. Da "wart Vä micbel dringen. 
UQ doch anderz nit mer J7i. un ^^, unt B. 

1806, 1. Do man da BC, Do man Jh, daz fiMt Jh, da C7. 2. do 
chomen da zen rossen C. cen rossen B, za rosse 9, yü manech 
BCD* bunischer Jh* 3. ouch \fas €i vi! fehlt BJh. schoniu 
BCJ, 4. recken Jb. 

_ « 

1807, In des sales venster Chriemhilt gesaz mit manfger schonen fro- 
ren, mit freuden aoe baz Ezele der riebe gesaz oucb za zir 
nider, unt sahen kurcewile von den guten reclien sider. C 1. saz 
P. 2. zu Ecel B. dem recken J7ii, dem chunige riehen D. 4. Hei 
wez Iromder J. degen vor ir B. 

1808, 1. Nu vras ouch in der marschalcb. mit den rossen chomen €*. 2. 
vil fMt CJh, snelle. C, zuo im het er genomen Jh. 3. sines 
BJ. uz Jb. 4. gesatelet C, gesateft ABDJk. . den eilenden rec- 
hen vant C, nybejung J. Die Nih(^nge soUen hier die iauiend 
sein, die 1828,3 widerkehren : 1837,2 heksen die hurgundischen hönige so. 
diese Strophe, in der die neuntausend hnedite kommen, macht die 1834« 
noikwenäig, in der me wieder in die herhergen gehen: die letzte gUäft sich 
aber als eingesohoheit zu erhennen durch das hmiwer hmfen des Sinnes aus 
der vorhergehenden* 

1809, 1. cen rossen BCJh. ouch feUt CD Jh. 2. der vil B. starch 
AJ^ chuene C. daz fehtt^Jh, do C. 3. buhurtyern | A, Buburdi- 
ren B. sitten -geritten B. 4. Dez wart vü ritterlichen, von den 
beiden da geriten Jb. von degenen C 

18 10* Uof den hof vil witen . cbom do manic man. Ezele unt Chriem« 
biit ez sahen allez an. der buliurt unt schallen, diu beidiu wr- 

den groz von kristen unt von beiden. viie luzzil iemen da ver- 

droz! €• 2. diu wvden beide groz B, die vrarn harte groz B. > be- 

diu J. 3. uffe den hoff B. das erste vil fMt Jh, 4. daz] 

ez Jb. 

1811, 1. buhurt] hof J7». .al zebant geriten C. degne A* 2. der 

Dieteriches BD, die Dietriches C. recken den fehlt D. in bochver- 

teklichen siten C. zigegene J, ze gegne ^ enckegene B. 3. "wol- 

de C churcewile BÖ,, kurzwil. J. mit den gesten C 4. do 

envolde ers in nibt gunnen. ir berre biez siz balde lan C* ers in B, 

mane in B. , 

1812* 1813* Mit Ganthers mannen daz spil er in verbot. er vorbte 

siner degenes des gie im grozia not. do chomen von Bechdaren 

[15*3 
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die Rndegeres man; dar ambe do der edele . starofae zornen b« 
» gan. 0. 

181 2« 1, Zey A, 8. J, Grrtfnm, gramm. 3,30(X waz] wes, J. 2. daeq 

wart daz B, dan 'vfard iz D. dem feMl ^• 4. vreunde H, beide J7i< 
dez gieng in waerlicfaeD not Jlk. 

181 89 1. Als die TOD Jh. warn A. 2. Beehlam Ay Bechelaren R 

Bechlsßren J, Pacblarn e, 3. schilde BDc, für] in Jh. geritten- 
vermitten B. * 

181 4) 1. Er chom zuo zin vil balde. gedrungen durcb die adiar C* riet 

A. wisliche D. zuo zin B. an Akj in J, durh BBc. 2. LI 

s«t in sinem beiden. Jh. si wern -4, er wer c, die wrden tTfc. 3. 

Däz in unmuot wseik'. dez kuniges man Jh. im unmaer c« warn Je. 

des Guntbers c. 4. ez ^Bc, daz (/I>J7». 

181 5^ 1. Do sieb die von in scbieden. als ans ist geseit d Alz sieb Ton 

in Jh» 2. da B; cbomen da von C, warn die D. Duringen Jf, 
Dmingen B, Durgen Jh. so auch 1816,3.' .beide vil gemeit C. ge- 
siBt J. 3; un die CJh. Tenmarc J7t. 4. Vil der trunzune. von 

stieben sab man fliegen dan Jh. sticbben sah 0. vil der BC. 

trunzime Ay truonzüne C. 

181 6j 1. Havrart unt oueb Irnfrit. gesellecblicbe riten C. Iremfrit Jh. 

ritten B. die erste zeile ist mis 1818^1 genommen, der dichter seihst hatk 
' den ausd/ruck schon früher einmahl ^ aber nicht ohne Veränderung^ 1811,1. 
2. des waren die von Hine. inhocbvertiklicben siten C. vom J. vil] 
hart Jh. tzucliticblicb D. , erpiten A^ erbittet/ B. 3. buhten A 

tyoste Aj tiost J. vjarum bloss den Thikingem, nkht auch den Dänen'i 
wenn doch der Verfasser dieser Strophe für nöHiig h^lt nach der vwherge- 
henden noch Irnfrieds und Hawarts natnen hinzu zu fügen. 4. "hier 

wird höchst armselig der scMuss der mrlkergehende» Strophe voiAerholt. 
dürcbel BD, durcbel ACj durchil J%. » al da vil mang sbiltes rant Jh. 

1817- Dd cbom oiich zu dem schalle der berre Bloßdelin mit tnsent siner 
rechen. die taten da wol scbin wie si riten cbunden. sich buop 

groz angemach. Cbriemhilt ez^ vil gerne durch leit der Buregonde 

^ach. C. 1. Blcedelin BJ/». drien J. C hat tausend, wie das 

adkizelmte lied 1858, wo jedoch 1871 zweitausend, oder m^ihr Heunen nach 
kommen, dreitausend sind es 1286,2 (wo aber C tausend setzt) und in der 
Klage 167^ dreiunddreissig hundert im Bitero^f 4720. 4940. 2. die na- 

men DJh* vif wol B. 3. wände B, wan da DJh; 4. cbüneginoe 
BD. iz vil D. Bürgenden B, burgunde J. 5.^Si gedaht iair 

muote als ez was nach gescbehn. sescba&he iemen von in leide, 

so möhte ich mich verselm daz ez erhaben wrde. an den Tien- 

den min wrde icli wol errochen : des wolde i^h gar an engest 

sin. C. 

1818. hier haben Jh die rothe Überschrift Wie die Burgunde buburdierten. I. 
Scrutan B, Scbruotan C, Schrautan JQL -Gybecbe A, C^becke B, Gi- 
. ^becbe C, gjbich D, Giselber Jh» in den tKfh, 2. Hornboge unt 

Ramunch. (7* Rumelt D, Horenbog J. hovelicben D. 3. si 

eilten D. gegen den B. beiden A: uz CJh. 4. draeten] hur- 
ten D. «mit chreften für des Sales want ü. sals B. ö. da iemeo 
CJh, iemen da B, anders jeman D. . daz wai et nit wan schal Jh 

ez fMt D. 6. Schilden D, schilt J. stoezzen BJh, stozea C^ diez- 
zen D. S. daz 'f^Mt J. . da gewan C. 
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1819> X'D^ %dir| diu cfurzwAe. michel JT^. churceTrüe HC. .so )ao8 

uot eudi. C^ so groz .•€!>.. 2« cov^rtur«* ^, cliQ^ertüre By cborer- 

I ' tiare €y konrerteure Jü, coverdur Jh, der l^anc J. do feMl Jh. 

d. Toii- defr vii CaD. luaitbeii. . die di C^ - 4^ si sqoLtenz an den Cl 

lield^« JJW .invJl 0. hofavertegen B, iiockrertlielien C, IiezUehen D, 
fi*eialidieni «V«, ^ 

lo20, 1; d<^r ctren Volker, der vröJ*de spilman Jh, der cliuene recke Volker 
der spilman BB, der videläere.' Volker der elrane man C, 2.. -^n AC. 

turren ACj getorren Jh. • 3. ie fehlt Jh. .daz si uns trugen'' baz C. 

wsern J, wem A, . 4, nune draAdez BC> Nu cuod e£ J. sieb zer- 

^erlde. zware nimmer fuegen baz €| neb zwar, nimmer gefuegen baz Jh. 

' zwar balt nimmer anders baz D, * 

io2l9 r, \^]r sulen zeberbergen. «H». Zen BCD, ^ fuorn ^, rarn B. 

aber Volfger^ B, der kunec' ber C. 2. Diu ros lazsen ruowen Jfc. 

uns] nu \(a ** di BC. vih A^ uude C 3. Über ein wile Jlh^ abr 

gen den beunen B*. so ez ^. virdet Ay werde DJh. 4. op B. 

kunigin A den vor lop fMi CDJh, .top den uncbunden git (7. 

Be»« ii»dr)^o)i ^09(Aof» tipiM Fol^*er 7»ter hegehrt, daas sein Obemwi im x»- 
nächst folgenäm nuM mehr em ihell des waffmspids ist , gidfi ier dichter 
gentr^ zu wrstehen; znmah^ 1831, «do die Burgunden absteigen um dU 
ross^ Mghfmgen zu lassen und in den saai zu gelien. durch die Zusätze 
im folgenden ist der Zusammenhang verdunkelt i grade 1821 «ttd 1831 zu 
tilgen mite höchst unkritisch. 

1822, 1. ,rften]' HtWr A, waeigerlicben A^ waigerlieben C. gie A. 2. 
Baz^undef* at den Hupen* getet ez keiner nie J7i. ez fehlt B,^ alder] 
alden B. tet C. debeiner BCD. 3. in dem berzen Jh, inden 

venstem Cu wo! hatoi liebes trut Jh.. .4. er was so .C« . bidei- 

det J7i,j .als BJfc* eins Tfl C. werden ritters C« rieben kungs Jb.. 

1823j 1, Terlon A. 2. muz eine C gepo^ze A^ gepu«ze By gebuze 

C, gepo^ze B, gebo«zse.;J, gebo^ze h. in MiUkrs satwnilung 3^ xl^'d6 
wart ein groz gebiutze, gereknt auf kriuze. Seifxied der Dörfer ini Frauen-' 
trost dkke reit der ritter üz^ und sluoc der vixi(w.en jeinen püz, so er gein 
dem* abent wider quam, ein verhum büzen in der RahensailadU 621 man 
pauzzet uns an mit einem grozen scballe. bijuz, nasenslübery Troj. hieg 
116^. das suhstantlvum heisst^ ausser l>uz biaz gebiuzß, auch boz oder.boz 
(wie sdioz tind scboz, sloz und sloz) und im neutrum geboz und sebütze: 
das obige geboeze aus J kann ich nid^t weiiter belegen. Ulrich von Türlmm 
4m: H^lwelmllO^ die (groze siege) begunde er dar so snelle legen, als ob 
ez waere ein donerscboz (eine Ms, scbuz) : er sluoc (die minder schien er 
tet) dem Vater ein backeuboz (so nmss es wohl heissen: die hdss. haben 
ein valcken posz, ein stark gebuz, die minder echten einen [solhen] stoz), 
daz sieb daz bersenier 'Sserkloup. widerum 113^ wart sin muoter ie stn ba* 
se, des bet er kleine genozzen : mit grozeo bakeubozzeu (eine hds.^ Tad^ken 
bossen, die minder eo^ten mit grozem walken bozzen) wart ime der slac 
vergolten. BeinricTi vom Tiirldn da wart diu scbumpfentiure harte starc 
tinde groz: stieb slac unde boz bal wider cind für an den rinc. l/lrich von 
Zezikoven im Lanzdet 1463 siu kom von der Uurc gerarn rebt also ein 
wolkenscboz : do sach siu slalien manec geboz i unde stechen manic, sper 
üf den ritter der dort ber Bälde gegen ir reit. Otacker von Homech 75^ 
roangen Valben daz gebütze üf die erden wart geläzen. daüier di^ schkiipf^ 
Wörter trunkenboze und kii«debdze. JICSj 2>238'^< seht umb den trunkenbä- 
zen : stn wlsheit ist enzwei. MüUer 3, xxxriit^ die kurzen vnd« di» g^-^ 
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8t6fen daz sint allez Itoodebozeo. M Mm^et^ hal&r* Mrfetif. ^229 f., 
findet man baoz^n botzeo batsei butzen* StaH-dir lw$ 1,249 bäüaten prü- 
adn U&pfen. das schwache verhum bozen nni das snbsta/n^ adeboz sind 
oehannt. die f^ntmen sind sämÜU^ hsrtiddMn aus «mem skirksn vsrhum 
. piozan. dafion skinymt das starhs angdsichsisf^e beätan (en^Us^ beat), 
hocMmisch also pozaii^ welches ich in der hedetfHing dreschelt noch im 
Helmbrs^t finde^ ob ich etewenne kora uf dem tenne mit^ 4er driscbelo 
^ebiez. vergl. SchmMer 1, •• 211« tti ^ner sdhon €mgefuhrten sieüe hat 
derLÄedersaal3y^S ze knorrea gebozefi. 3. £z igt vM uogescbdiden. Jh, 
daz chunde C sebeiden D, wefidea C. get C2>, ge 3h, 4. iane 
ruoche ich C, ieha (auf radiertem gründe) ruoche ich B, Jan rupeh ich J, 
la ruec|i ich h» ob ez] was D, zürnet A^ getsuruet ß^ aukne £, 

zürne C7, zuren Jh. Etzel J. 

18249 1. min AJ. 2, vlzent By wizzent C, wizsent J. und oh wir B, 
3.. Nu lat es Jh. fuogt sih J. noh ^. Def säUuss dieses und 

des 1827^^ geseizes bringen zum driften und zum vierten mahle was schon 
1810,4 und 1817)^ gesagt war. 

1825 fehU C. 1« Bieni A^ wenden Jh. Hagne il, Ha^ne b« 2. uod 
ouck BSh. degne il. 3. ritten A* 4« iKe«« «eä« ist aus 1821,4 

^«Rommen. dcw^ Hagen, und zwar 1827 ihU seinen sechzig mannen y an 
Volkers ubermut thA nimmt i. ja s^kst 1828 die h^ge^ M mit dem ab- 
steigen^ 1931 nicivt zu vereinigen. 

18269 1-3. Ine mag es nibt gelazen. sprach do Volker, den biiburt reit er 
widere, nit vollechlkber ger. stach er dem rieben beideni C. 1. vil 

fehlt Jh* 2. sh fehlt D, ^der 1^. vil groezlicbe B. $. ein sper 

Jh. 4. beide] mang «77». meit A, maget BC^ man D, frawen «Jk« 

1827i; 1828. s. zu 1824,4. 1825y4. 1808,4. «iit 1888,4 vergl. 181d,4« 

1827) 1. Do ruochte burteklicbe. Hagene tiadi im dan €. 3, do J. diu 
tiost gescfaacb C. 

1828, 1. Do AJh. die dri AB, die J^ ouch die CD. den ir BCDj 
ir werden Jh. 2. Bi ir vienden. ane hoot nifat lan Jh. ' .vinden A^ 
fianden By Tianden €/ starcken vinden D. an A. faeUe C. B. he- 

, leden C, recken Jh. tU fefefl D. cunstÜdh Jhy kiinüicii A^ cbuu- 

stefclich C7, chmisticblicli D, erepftelich J9. ' 4, hochvertigen DJfb^ hoch- 
vertlicfaen C, hohvertechhchen B. 

1829, 1. Da BC. wart B. 2. ruoffen B, wuefen A, weinen C 3. 
yragt C, ruft B. al fehlt DJh. daz] ir Jh. ^ weler h. ez] 
daz b. 4. Daz. hat der Fidellaer. der vil kuen spilman J, Daz hat der 
fidelere der vil kuen man h, do sprachen die daz sahen, daz hat der 
stardie spileman C. 

1830y 1. rufflen D. -da] si Jh. 2. mftrgraven BJ, m^stens. mage] 

hit. un J7>. 3, dö wolden si den spileman, C. 4. eim J» einem B- 

Til fehlt CJh. sere CDJh. do began C. Hier wird der junge 

' Henne ganz unerwartet zu einem marhgrafen : vergl. 1953. do««. die Beu- 

nen Volhem erschlagen wollen , ist frmith der grund des lerms 1831,1: 

aber das sagt sich wohl jeder seihst, dass der hömg im fenster sasa^ war 

auch ISOl erwähnt: miüiiih hmnte 1831,4 genügen, war ah^r hier schon 

gesagt ^sie riefelt Naoft Waffen um ihn z/u erschlagen, so wird 1831,1 zu 

, spät hinzugefügt ^es eii^tif sich lerm. wie edel, und ebenmassig alles , wetm 

mcm 1819 -1823« 1826. 1829. 1831, 1933, 183d hinter mand^r ohnß dif un^ 

. ^^öfi^ ifmsäfze lieef! 
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1831^''^f?'^icli buop Ton Ih, 2. die Gantberes rechen, erbeiaten obenil iK 

• * tlfirfe;Ö: '^ 3. zerucke Cy ce rucke 0, ze ruch ze A^ serugge Jfh, der 

l^a^günÜe Jhy die kuoige unt al ir CJ. 4^ der faelt ez scbaiden h^ 

183^9 1. den er da C. 2. starcbez BCD. enn Jl, er im BCDJh. 3. 
wand B. 4« dienst AJ* Diese atrophe ist clhtie die folgende nklU 

' yersiänßUch, woM aber die folgende ohne diese; so dkss nwn Ukhi s%Ai 
wiche die nofchgeiragene Ui, 

looS) 1. 2. Ob ir du disen «pileman. het darumbe erslageo. iclu luez iucft 
alle baben. daz vnl ich in sagen 0. 1. it> jß^fh^ ir tn BD. slue-r 

fent J. disen] den cuenen Jh. 2, sus sprach B. 3, do er} 

er Jh. 4. deiz ' ane siaen willen, C, daz ez ron einem struch^ 

an sine schulde geschach H. ane sin J. eiin J. ^ Sträuchen !>• 

1834* s. am 1808^4. 2. er fehU B. ir fMt C. geieittß J, diu 

ross diu BCD. . 4. die in zedieaste warfen* 19.it allem Tlize gereht G, 
Die in zallem dienst, mit vliz waren gereht Jh, warn A^ ze alleo A^^ 
zallem B. di[eneste B. . ^ 

1835| 1. gesteii in. <|iaz II. 2« ^loren fiier (^V>D^n «% i^er] niß D. 

er da D. • hüben man da lie Jh. 3. di tissclie daz ^äzer B., . daz 
fehU Jji. 4. do Cy doch D. Rene ^. der stjarken feftU d, ^tar* 
' ker DJh. Viende JBC. da genuoc (7. ä, 9. Terwapeh^ Jh^ 

6. Sach matf mit vliz dringen, nah deil fursten dar Jh. 8. rechett wei- 
den C. ob si gefuegen mohteo daz Jh. 9. essen t J. 10. di J. 
ze C> doch Jft. li. gesten. tuot albie kein leit Jh. 12. sie C> i^i «^* . 

IS369 1. S daz die Jh. \ gea^^en^^C, gesazen QB, ssezzen Jl^. «daz 

C , if ard ^. 2. «i al zes^re C 3, si snrach herre I>ietrif:h. C, 

fuEst J. suches B, suoch ez. J. 4. Gnad uu iietf J7», 

18379 1» Do sprach für sinen b^i^ren. Hildebrant der filena rieh 0... Ifilde-i 
brant BD, Hiltprant J, Hilprant h. der recke D.. j jt. Sw^f die. nj^ 
belung sieht. J/l. Nibelungen D. daz Jft. 3. deheins 4i kfioea 
DJ)i. . 4; die held cuen uTi gemeit Jh. degene ü. 5« ^i.lpVach 

ia Jiat/mir Hagene. abo vii getan C. et kuwan] ^ liiur Jh,' nun d. 

6. 'mordet JT, mordet h. dtn' fehlt d. 7.' uz (7, Von Jh. '' .min 

^olt wei* im bereit Jh. €. antlers Jh^ . inneclich J, 9, aber Jdh^ 

raeister V{ *^ Hiltprant J, . wie mpht Jh. 

1838, 1. dar zuo her] der herre J^. 2. lat AJh, la ^0, laz B..; ß. hant 
iur /. dine mage BCD^ Imde An 4, die edeln degeoe C% de- 

. gen B, held J%. icht welle B. 

1839, 1. bet BCDJh. iuch AJ, ew ft, dich BCD. ert. J. . Til edeU 
BCD. V 2. das du dinen o^agen ragtest BCD., T^tent J. , 3. dir 
uf B« , diz B) dbe h^ der heuaen B. 4t ungerochen BDjIh 

1840, 1, Do si 8B dem Bern^ve, den willen n{ht ehvant C, Abs si den Ber- 
liner, nit an un^ri^iwen rant Jfc, nntriwe Ay qntrwe B. Bernere Ay 
Bem»re B. ntne B. 2. lobtet ßCy loht si J, an C. Uoed- 
lines t7. 9« eine nche marche 0. , diu Nuodunget waz. Jh^ Nu-n 

' dundi Bt 

1841, 1. Blttodelin A* " 2, ez tiqt C, fiande BC, grozzen finde PJk 
3. di Bingen Sifriden B. den fsMf B, Hiebe A- 4 der mir €[. 
dem] den AJK 

1842, 1, ir fekU DJK VMMin BJh. ^da er hi ir m & i|o fOU 
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DA. msen X 2. iane getar B^ iane geCam Cj k ^e^ D Jk 
idi dinen magen- C« Ecele A^ ficeln B, Etzefi J. getn^gen H, er- 
zeigen Jk keinen J, cfaeinen ^BC. 3. wände BC. n min bruo* 
der. bi im gerne siht .C. dine Jfc, di dine BD. yro tu ^B^ ytoih» 

ire Dt/T». 4. ob ich si bestände. 0. tete ^ in fM% wmdar «r- 
«fe» band B. ' ze fdUl Jb. 

18439 1^ BIiBdelia. BJb. ich pin B. 2. Ich gib dir Jb. dir dar 

nmbe. min C. ' und A^ nnt min (7. ß. nnde eine B^ dar zo ein B. 
schone .frowen. C. daz feb^ Jb. Nudanges BC7. 4. mahtu CL 

tr«atei/ ^ truten (7, minnen Jb. den ir BCD. tQ febll B. iraet- 
liehen J, waidlichen b. 

1844« Daz lant zuo den Bargen solto haben dir. yil tinriicher recbe^ 

du solt gelonben mir daz ich dich ncberliche alles des gewer daz 
ich dir hie benennet han, ob du leistes mine ger. C 2. mäht da 

B. reitten b. edel ABJ» .'vil frolichen leben J, mit vil frolei- 

chem leben b. 3. Nadanch B, Nnodttng J. 4. Swaz ich <fir ge- 

heizze. Jh. * leist BJ, 

18459 1. blodelin BJb. di miete da B, die mere wol D. 4. Da von Jb. 
mnosen rechen, mit im terfiesen den lip C, mnost yetliesen. der reck si- 
^ n^ langen lip Jb. 

1846) 1, Er sprach man sol geswigeq« der rede nberal C, 2. e man is 

werden Cy £ man sin werd Jh, ez il, is B, fekH D« innen werde 

I B. inne C, innen ABJ. der mlUdnim l&sst skh, hX dem s(^anken 
der formen inne und innen, nicht überhören, die' atrophe is$ enlhehrUch. 
heb BC. 3. arnen C. daz AB^ swaz €J, was Dh. 4. oder icli 

wil dar nmbe. minen lip Terlorn han C7. schien die gemeine leeofi zu nibm- 
redigf antwrte B. den B. Ganthers Aj Göntberes B. 

1847^ 1. Blodelin BJb. alle mine man BC. 2. Ja soln whr den fin- 

den Jh. vianden BCD. ' . inir C. 3. Etzelen J. Ecehi ABC. 

4, wir degene. C. i 

I8489 2. Sturmes Jb. ee thisse B. 3.'Ezele €> Eeel B. euch /^ehlf 
DJb. mit], den «Ib. 4. Si heze An . 6. Man sacb die kunginne. 

cron vor in tragen j)»l 8. die sah man grozer zuhte C 9. 0er wirt 
der schuf den gasten den sedel pberal^ den hobsten u^d den be- 

/ sten, zuo zim in den Sal. , den Christen und den beiden ir spise 
.er underschiet. man gab genuoc in beiden, als ez der wise kunec 

beriet.- 13. Ir ander ingesinde zen herbergen azen. ' ' den warn 

tnifasazen ze dienste lazen. die mosen ir spise wol zerlize 

pflegen. ir Wirtschaft unt ir freude wart sit mit iamer wider- 

wegen. C . 

1849^ (1-3. CJ^^. 1. Do die fnrsten alle.' ges'azzen über al Jb. 2. Uo 
ezzen begunden Jb. - da hiesz Chrimhilt d, kriemhilt hier Jb, do^wart C. 
3. tragen dar zetische (zwischen b) Jb, getragen zuo denfursten €.) 
2. Kriemhilt A^ Crimbilden D, Crimhilt ir B. . bertze B.> 3. cen 
tliissen (tibssen t^oJi and. band) B. .daz Ezeln kint C. .. . Eceln AR^ 

Etzeln J. . sun ABJ% 4. da von der kunec riebe, gewan vil starchen 
iamer sint C Wie moht Jh. getun BD. 

I85O9 X. Do Jb. vier] di B. Eodin ABCy dez kungs JK 2. Ort- 

lieben] ao den armen Jh. 3. Hagen \BJ. 4. Da J}^K • mnose daz 
ABDJhj musiz C. mortlichen b. 

I83I9 1. suon C. . 24 Zesinen köa magen J. 3. ftiotil .di minci BD. 



Til dicjkwtß tuon. C». werden .Jfc^ (r^ Ay frum BDJ!^. v*^ 

1852, 1. Ge?abt J, Gedabt (y ühef d) if, Gevaehet B^^ 'Göveht C^ G«valt fcj^ 

Gerett: B. JMtfiina 3^71 <Ui sj ^£^49 beg|[mdeB, »«»«g^oiie.^i genoagras 

.. ..der alt^r^ iw^iit Jagir^.unt s^ttkerdB^aa: r~ E/^äu.TUPr ^t^ bplze mit pogen 

.1- jouch .«it ijo^. .ei» wirt.iCiffW^trt JB. cbil^^r P. ; ,.2U Edfil an 

riebe Jh^ vil edel unde riebe D. unt oacb tiI C. .> edel jIB* .^ 3. 

gelebH. < debein wU«. cbeipe O* , gip B. . drizzecb C. , 4« det 

•ederivB./^''Oi*liebeii:j;. • " ^. ^, ' . " ':,:V.^":..^ '.;,"" 

1&53, 1. hixdth JM, ipb B»ft C,.[ . .iueb] dfe J>^ ' .' iiebe ».' . fi^i^nde 
BCDJ. 2. swenne BC. ' widere, ritet C , '3..fiiei;}9 J[. iwerr 
B^ ^dea iwern C. «sup 4BJ* 4. tup B. .^^ ; 

1854, 1« Und feUi C. sieht J. cen BCD, zedefr Jftv «m. ^ 

Qotz das ,!>«' ein um» H, ce nidn Bdfl^ !• .2. in dem lalid^ B» 
.(^enn iepien J^. ■'■ lobt Jl* ■ ^ B. dai& bäht- uf .minea'lip £7^ • grtwab- 
set ADJh, gewebsset B. 4. erbort ocb Jfc. .^'« • dös} des ed^. D. 
Ece)ii.4Bajr. '....:•.. . . . . ..- .- . .:' : 

1855) 1. getrowen AC, getrwe» Bf gfetiiien J. degDe«*HagDe jI. 2. |e- 
wueebs^ il. ' 3..8wie der kun&iungerf m m^tlich getan 'A. ireicbda 
A^ ^MfMAB, Ye^UdkC. > < .* , 

1856^ 1. D^ knnicH Hagenen an Midbtfe. im ^as diu i^eleit C. .' 2. rei 
dete B, redet JD^ en redete G^ «^te «Hk. vfl BCDJ^ Vdl fc. 3i be- 

trubete By betruebte C, betmble 2)> betroebt Jh. . ' daz AJh, m»- BCD^ 
uode^Bi' besWiirete J^. bewart 0> beiweret B, beswsett J. 4;jdone 

BD, Hagen B. «zeliurzwil nit zeguot Jh, ce cbärcewiletB") ze- 

' kurcewile C. . .; /.:•...' j . - . . < 

1857^1. mit samt D. 2. Hagen BCJ. dem w4J^ sinem BB» sinie ü. 
faet BCJv • 3* Tersizzeiisoldeii (/. 4. na BJy Sein hj sine €> «i en 

Dl, si A.' Westen J. rw^dko h^en J^« 5. Gtuige'^i ez borten 
unt imdocb warn gramy • in b^ten gern* bestanden: oucb bet der 

kanec alsam, ' getorster Ton sinen eren. so waer ers ebomen innot. 

sit tet Sn^ Hagene mere, er shiogen Yor sbito bugen tot 47« 



t • 






xvni. 

1858, 1, Die C. , Bloedelins ylc, Bloödttpes J. die f^Wf Jf)J^. waren 
' B. allgar e!. ' 2. balsp^rg c. 3. DP' Däücwart ^ob dem ti^d. mit 

den knebten *saz J^. dem tiscbe B, dem tbisse B. 4. do €^. ' bub 
«eil B." - vPP'^en J1^ ' degenen. mort ttni nitlidleDka*! C- - gro^ 
zeste B. .•../.►- :"•'..••-. . .. • • 

1859, 1. Als Jk. l Bloedelii^ BSh. 2. minnieblioh^B^ guetlidi 0, mk 
yliz JT^. '4. waz iwer- reise irieiaew des wPdert gftr die sinne nun CT. 
ja] san B. was iur reis muge sin Sh. ' . ■ 

1860, l.laA. dürfet ir niicb B. .spracb do C: 2. Wan daz Mb 
ber comen bin. Jl^; daz miiz Blh, daz sol C7.; 3. Dnrcb dinen bruo« 
der Hagenen Jh* 4. Des» muostu ser engelten. Jh. engilteslu CT, 
engiltest du bi B. vil genuoc B. 

1861, 1. Blc&delin BJh* so sj^rttdi BBJT^. d6 /sble BA. 2. ons 
wol balde' BB, -oos bart Jh. > - .ber tebof diu fait Jb^^ 3* ein imni 
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•^^'^^ ^mief&r'-'hänä üUrge$dkirUtm B;'^ • wenick ilB ,. «Meine»' J^ langes «1%, 
yil kleiner €. ' * t^elin 0, kneht C. wloz A^ ' • 4.'iafie wei2 ich 

1862^ 1. Iäi^0 to<f, 9^ -eto JXf. iliteMe ttier ll, nimerü^ «At BJ^. sagen 
A. ' 2.- GfintMer" ütfde B. 'ildg<o« A. 3. vll .enende^ ^B(7, ellen- 

'' ^e» /fc. ir til edlen B.^ef^VW^i^^. ht cunt /, ir enkonnet D. 

'^- 4. 4B^f^U^.. .^' •'•••; •■/ •.'*.■ '•■-•'•■.; ' 

1869, 1. So weit Jy So enwoldiet B. ' / spradi Ay go 8|>j*ach BD, sprach 
do Cy sprach aber Sh, 2. vlehien BCDJ, fliegen fc. noch baz D, 

i— "^örspart Ö. ^'-^ 3. degnfe A. ' i. schaffe» B€^ micket j&. •btedia 

-■•5'^^'icharpf ufi IttfioJÄ. ' '* 

1864, 1. sluch er B, sluoger d, bldedeliiien B. swindeli fMt D. 
.1 jivrertes /sJ^U Ai ^ ; 1. dazi imz houbet imit helme^ d- . vO sdiiere D. 
/• ^^laöh BB. 3. degoe Jt, beki;. . 4p zur Bw Nudaiges B. brüte 

< B| brüte ^(7J.; «M.die d» ze« fifiaden hast erweit C joiinnen BJU, 
.V i^ol&t «Xy- ^[»Idest B. .*' . . .i ; , *. .. i»;., i 

1865, 1. Simac sich morgen C mehelen B, meheln if ; uraeMen CJ. 
•-: .tfnen jl* 'än^crmB. Sw hi»ot«' »iete« ez'iAao im sam ergan (7. 

. iiirt liht sam Jh* h . '3. ^ /MM •€• .! -gi^nur J. .• gisast ^* > 4. im 
BJ]^ kunigin if, kungin J. so groziil« B^ diaf groiilichca; «HL . 

1^6, 1. BItedelins\4( ■' '«daajr hebnrfe A Ja A'^ ^m» B. 2. daz 

- «' cSiwoldea iO«' > d» X »tongerniht f«irtragen €V/k 3. erburten 

XyABUy gebarten Jh, ei9iaDteni«Bv \ tmbi^.B. io4k*<Mit Jft. - in eime 
'* '• !.eriBime lAudtew iatg^roWCB si iinf» €. ' ' geriMh.B/» ^ stt «on srsfer 
-•i fiknA B. • ■ • :.• i 

1867, 1. Yil lute rief der marschalch al die knappen an 0. riteft li. 2. 
r- edelo- BCBJh,^ umh (um B) tliis wU JLO, wil .innfae B, ?ü ouabe C, 
wil' an. Jk' erglui B. üer^l. 2077,1 wie ei». hier (iü/a) umbe g4t (ergät). 

JUtbansk^kicIil 394 ez mdoz di&r limb das/ leben gan, i» £i%ams TnsUml 
ioh enweiz nilit wies hilf umme gät» •• 3« iudi vil BB. »als ineh des 
twioget not C «deiswar B^ entreawen B, fshll J%. des get iuch 

michel n6t J%. > 4. das ir fruomobliche* ane schände üget tot C die 
^. so grozze liebe enbot B. guetlicheo bot Jk. en bot B. 

1868, 1. Die' swerte niht C. swerte BB. enheten BC^ heten XJ^, 
baten B. reichten BCy traten Jfc« far den banc Jh. 2. unde B, 
si Ct az den fuzen C, 'schsemel J. 3. wolden AJhy in wolden 

(.;.. P^9 61 ^el^en in;E , B. : 4. "Do J* mit BJT». swern stueln A 

^^ bqlQ (b^ul^l^ ^) j^iart&^yU AB, clurch Jielme bulen (l)üln B, buhil J^) 

;:'viiB€4. .. ' ■^; ';'.■ • ., ,. 

1869, l..elltDdn B. 2. triwea.4* U%em C , 'gevaffenten B, gewap- 
pent Jh. 4. doch B, Dez J7». wart Jh. 

1870, 1, Dia vil Jk dan] do J%. . 2. es was in] was es A. . 5. 
. ' Blodel B, Bloedelin Jh^ der hejrre (7, 4. het BJ^ het der (;• Ha- 
gen BCBJh. 

1871, I. £' manz zdiove erfände C. dia cbuneginne er fiinde B« 2* 
dar B^ garten ^, gqrten B» «garte BC7, w£^ppent J^. awai A- 
un ein wenig haa Jk« 3^ muos .^U, ot B, er fc« 4, unde B. 
ninder BC, niender J, ^ . 

i872, 1. Bo die vtl.ujB^etriwen. drungoa üida« gadem €v für das hus BA 
2«. dp haop .sich awiiK^hea den r^ien, fil wgefuger küad^n (7, die 
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stunde jf7 buh sieh BGini. fiia .vriuslichiu ^iD, «^ ^aWliw. gr4|zzer 

Jhj eDgestlicbiii (/. .'...., i' :•. . ' .: 

1873, 1, Nu Ä. JiOBD J. ». M] uEÄ ,«ngrfMge:A Mgefttögi 
^ ^B,.u^fuge"il> UDfuoge J^ . 2, niwan CD, 21^eB «V». die /«7»ll Jh. 
.4, alters einen, vor jS. denj/^uien DJh. . .fienikn-J, viaad^BC, 

viudea.D* .♦ . . * > • . • r: 

lS74niK&.18Jä. 1>. . !• .der was^der waa B€B^ * geswiffm B, geÄrei- 
eet J^. 2. Dakidiwart der^iclittee'de^eb II. 4»gn'Ä. .4. Iiie biD. 
nanden ^. Yianden C. . : . - -^ • •. «^ 

1870j 1. TieW 4, .sin ^ins 4> Dancwartes Jfc. :j.. tU ßhli A« 3. 
den nicht er B, er ruppbtev C / fessü. J, ^4.: jnh'iUezjSBdein bloot 
naz JA;. . • .*.,.♦. . - t .li ' • ' 

1876, 1« Oi«# mit G* dirr« ■N«r. Jfti Aldriana'^ i/^driand C. S^* na 
^iclient CJ* bune J. reckn B. Ir -4BC, «od DJfc. 3: der 
lüfte C. Sturme mueden C, ituri^en muedeti ^ 4. do begandär aii 
ir wiileik uastrite gegen der ture gan iC., vil ilB, feM( 2>Ai. .* ftergl. 
l!^S4^4.,mUekU Yrevellteben. ^^n DJb» 

1877, 1» Der belt iBgrosem «mwe. ««o dem busfe spfBiÄl^CJ. ' Do dei^ Jh. 
sttitee'MMd« BJMH; buse q^äti 'J, bat» gespraflcb' 0. 2. Wes 
iteniur J. sim J, seim ^> sinem B, sinen D. libe^C. ' 4^. die 
«jungen, enkegpe bin. toq de Burgondent lant ^ dife ItuseA da bdlben« 

.. Ton dem uz Bui:goudeo lant £.\ > bin ,tt&^ im. «7^ ,- .«Agttgei^ B. 
Bürgonden B> Bucgunde J. ...(.>. 

1878, 1. got von bimel. J%. d. mioe Jfc« .bet cmt g«tan Jh. 3. 
solber BCJfkt diser H. 4. der J^vlfe B* Ton huuian «T;: 

1879, 1. sprachen die JD, hanschen (bansen fc) recken JFlh.- 'tifot BJ. 
4. Ece! B, Etdi J, E^e if , Ezdc» C. so] vä feMl m hie fehlt 
D, ie k. 

1880, 1. Nu lat die dro .beliben. C. dreuwen B, drewen B/trsewei^ Jlb, 
dron A/ «nde B. wÄet -4, wkbt J, stet af C?D. naher Jfc. 
2. la ni^Eich ich Jft. etelicbete B, etlichem J. • - 5. nv wer niirz swer 
der wellew ich n^lze^&Te gan C, 4. «nl i^ selbe disiu tasertt. niinen 
berren wizzep lan C« uode B> mmS herri J^ mtneai berren' Bb. i 

1881, 1« so f«M« Jfi. 2. den fiAII J7»* .du totsten- niht Ü, getörsten 
nicht B, niht torsten J7i, 3. stnen]- sin schikes J%. 4. swere 4. 
werfen Ä, lazften Tallen B* . • . ^ 

1882, 1. Si M^knden in C. wänden si ib B, wanten si Jn X ab «r J7^, 

2. Hi wez er Jh, durch die ÄBJy sit durch C, durch durch K, durcb 
Hechte B. sbüde B. 3. striche A. 4. der stinrche By der de-« 
gen J). ' 

1 883, 2. si im sprangen zuo C. 2. Ez Jft. etlicher J« isUcher P^ 

3. er gie vor sitien C* gieng J. finden J, vienden ABC^ mannen ti, 
• sam Jb, als BB. 4. gesein A» 

1884, 1. diu ^CJb, fehlt BB. wart oflfk P. hi:zem (der dröW Wb*. 
Stab ausradiert) B von erster band. 2. wie u4B^ iand BCj^ E^ Jb« 
ein einer C. gevehten Jb. nimme^ BCJb. , . |(, mit f^^il B. 
[den B] sinen vinden (vianden B)'ABDy also rii der viende Ü, so'grozzer 

> meng Ja. danne er B, denner C, Als er ifft. 4; dti mmen st iti la^ 
«en, ane ir dao<5 ze bor« gati Ci - . 
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1885f 1; TrnUa^Ee 'if. Trobsa&zzen J, Tnihsezzen C die /^<AIl J%. swer- 
'' ies i>, der swert •^. 3. etficJi J, etesliche B, tumeliche C, etteslicfaer 

die P. 4« Do bicom im Tor der stieg Jh. räde J. 

1886^ 1. tahsetzen ^, guten Knehte G» der kuoe H. degne ^. 

'•- i. 8olt J. geste fm% P/ Yil feWl t?DJk gutHcher DJ*. 3. 

c ' Trinchen an s^ise; daz soltet ir in tragen Jh. nnde B. ir den B, 

na den C «die edeln spise C. 4. ande liezet mich den minen faer- 

reni diu mlece rehte sag^n B; r üezzent JF. . ze hare minen herren 

' fiagen C. .deri.tMäMrudk t«f otif'nifkien,ti»e 1957,3. 

1887, 1. Swer do J*. im noüft Swelh^ B.. sein eilen A. stiege 
.« BJh. 2. So ilft. • etelicfaen A^ etlkbem JH», eteslidiem BC^ etteslich 

D* «sr^l« 1980,2. 2058,4. «. «u 1759,1. 856,1. so grimmen B, tu ma- 

sieben D, einen Jft. 3. Daz er Jh. mooste Jh. 4« ia het C. 

starcheijk B, l^ftlde^. Jb. eilen A;/ .-^michel Jh^ Til:iBtoige8 C* Wun- 
ders Äy endQ C. . . gatan B. , 

1888, 1. Als J. di B, dia A. ' inte O. 2. EtzeHns D. -3. berun- 
, neu. was C* 4. daz trug er. 80. 5. Ez was reht Inder wiie do 

Danchwart chom für die tür, ' daz man Ortlieben truoc wider unt 

r . for Ton ti§ckei aetiscben, * . den furaten wol gebom. von disen 

Btarchen mseren wart daz^ kindelin Terlom. dann 9rH iümsArift und 
. . libiheUung, €• . ' 

1889» 1* luota 0, lut B. i^eft 1». .v6^ dem gademe B. zuo dem 

' ABJh, dme C. 'dai» heatkn/lnU mrtiM kt o/feabar «firtcfc%. 2. Ir sit- 

-zent J. 3. Dem rieben D. got BCJ. miae not J^ 4. ritter 
:; BCJ« ia BC;^« . der berberge CD. < 

1890, I. rüeft h. bin fMt C. eagegene BC, engegen X 2. bet B. 
^ " plodel Dy.bloedelin J, Blodelin B. and ander sine man D. sdn Aj 

die sinen fh. 3« erz ser epgolten B, ers niht genozzen CJh. daz] 

diu C. 4. icb ban im sin boubet. mit minen banden abe geslagen 0. 
, boubet abe B. 

1891, 1. 2. Ha|;ne- degne A. so auch 1896. 2» swa man splliiu maere. 
saget yon degeaeC. . daz man J}Jh. sa*it mere Ai sttt maere J. 
einem B. 3.; bänden B, bs^ndeq D. Teiliuaet A^ 4. dester J. 

1892, 1« mir lieb^ brooder. C. so tot ^ 2. waen (7. Ton rinden 
B. lident J«. . 3. er fehlt B. inder ime B, in disem J7i. derz 

• iu BC, der eudi iz D. . 4. in en nert B, In ner- Jh. tirel A, tiufel 
BCJ* Diese und die folgende etraphe v&rwerfe kh tmr de$ ml>i$drems 
wegen, voären «ie. ecM, so müsH man sich wundern dass mchl m^ tnil- 
tHreme vothrtnmen. 

1893, 1. Du sÜiest BD Jh. 2..anderr B. mannen C. 3. ban er- 
slaben C. 4. des ACD^ dirz J%, es B. ' icb AD Jh. cund 
dirz Jh. ^ 

t894, 1, Da spracb c. ' so bat unz des tür c. buetend J. uns] mir 

* D. 2. Und das der bewnen Rekben cbom ejnem nicbt c. unt en- 

lat 0« cbeinen D. da für Jch^ bin für D. 3. So red icb mit Jh. 

'" «des uns nu dwioget'not C. des fMt c, die not c. 4. Unser 

' gesunde, lajdef Ton im unverdient den tott c. lit unverdient von in tot 

Jfe, lit unverdienet bie tot C* von in D. 

1895, 1« Sdioll icb sein ebayner c. spracb do 0, so spracli D. 2 
fMit c. woLfsM« B. 3. pfleg (, biet e.' stieg Jh. . nacb B(7, 
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wol ^ch Jh. 4. Der o. ' - krieoMfJ. vdAm JiplL amt do 
oifat leider Jh, nimmer B, geseio X 

' 1896, 1. des fehlt Jh. michel] nidit c, immer D. aber feMi c, do CJh* 
2. swaz die Ezeln recheo. runen in disem gademe C. . Daz c. hinne 
BD, hjnnen c« .der Jh. 3» Si vandes loch, empar doran der etat o. 
wene dez ^. liht des B. enbern AC. _ der antur A, da AB^ 
dort C, fehlet DJh. 4. unt oach diu C, Un det dia Jhl hoffemat c. 
gesaget BC, gesaet J. 

1897^ 1. gihoert Jhy gebort vil 0. . 2. bercen leide CDJch. ivold H, 

welle J^. 3. trincke wir D, traecb mir c. unde B« sküneges 

BC, cbunigs o« des kuniges ADy den JT». wein 2I. 4. vogt' QC^* 

Tad c. von Hiinen Jh. d^r'muoz ABCD^ muoz J(^»^ der] da c, 
bie der €. ßUer feWf BC. 

1898^ 1^ Ortliebeu daz cbjnt c. > Hagoe ^. 2. daz im an dem swerte« 
zer bende vloz C, gen den lenden D, ame B/an dem J. 3. Do 
spranc der kunginne. daz baupt in daz (die h) scboz «Hi, unt daz des 
kindes boubet. sprancb Cbriembilt in ir scboz O. unt daz dem cbünege 
daz boubet B. 4. under den 4» von den Jh, ver'gl. 1858,4. daigea 
c, beiden Jh. vil fehlt Jch. grimm De, grimmech BCJh* und 

bas c. 

18999 1, Oucb sluoger C. de AJ, den C. meitzogen A, maitzogen Jh^ 
magtzogen B, magetzogen C, meiotzogen P, mainzogen c* so cmch z. 4 
ABDch. TÜ swinden D. 2 f6M# c. baeden J, den D. banden 
CDJh. der Ortliebes pflac C« 3. daz bapt J. schiere] nider c. 

Tor tisclien C, Tpr dem tliisse Bch. nider f^bll Jc^. 4. iemerlich 

4D, iaeinerHcber Ccft, iamerlicber Jy iamerlicbez B. loae D. .dez 

der maizog pflac J%. daz er B. magtzogen BC. gab o. Die 

«Her ^leicTien reime send fci«^ «eTir unangenehm und err^ßn einigen veritmht 
gegen die echtheit def Strophe. 

1900) 2. siaem B. 3. üf] ob D« zeswen] einen C 4. man betone 

daz habe dir ze bdtscbefte. «. 2wm Jioein 3752, dir fehlt C. ze 

ABDy der C Jh. boCscbepfte B, boteschefte C^ botscbeft Jh^ bot« 

. " schafft D. , 

I9OI9 1* Owe mir sprach WerbeL der Ezeln s{Mleman C. Owe DJh. 

mir fehlt Jh* bende fefel^f A. . Waerbil J. 3. Ich rait Jh. iwerr 
B, iur J. 4.]klenk A^ chlene D, clench Jh^ cfalencbe C, cblinge B* 

done B. sit ib nu C. min bant t77i. 

190^9 1. Hagenen C^ Hagen BJ. - abtet DJh^ geabtet B. gefidelt er J, 
gevidelter C. 2; in dem BCJ. wercb grimmen C7, werch grimme 

Ay verch wunden D,^ mortgrimmen B9 grozlicben Jh. 3. so manigea 

slooc C. 4. er brabt ir i^,dem gademe C. o«ch bei iik^er vtrhesserung 

bleiben die drei letzten zeUen des gesetzes armsdig. es ist schon Insher von 
Hagen genug gesagt um den ausdruA wüeten 1904,4 zu rsdvtfertitenk 
der recken A^ liutes B> ir Jhy fehlt CD. ^ ze tode AB^ zem tode Jh^ 
ZOO , dem . tode C, zum tode re^sken 0^ 

1903) 1. der cuen. Jh, sin geselle. C/* dem fMt €* 2. der D. fidel- 
bog vil lute. im an der bend Jk> lut B» 3. ungefuege Cj ungefueg J. 
Guntberes B, Volker der Jhy der kunige C 4. wez Jh. finde J^ 
viende ^B, vienden C. 

1904, 1. i)o CF. den tliissen BCP, dem tischen A^ dem tische DJl. 

die dri FJ. here ^. 2»J deai BDh, e. d^ J^ it dm CF. .scha- 
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4en8 D^fMlb Sk. ^»ergl, '2244,2. -wrde tner CF. S.si Alk, moch- 
tenz 2I, chnodeoz CF» do fM$ h. i>emer wäre t0oM doch. ver^. 1908,2. 
4. zvmen. P, 

.:1905, 1. Soz Jl^. mch «or den D» Ton Jfc. 2. der sturste A, 

oeä er Jb. - - manieh H, vil maiiige BCF, 'mmdeu fMi F. 3. 

fieoden J5 vüioden BCF, arges veioden D.' 4« zehanden F. ' . daz wart 
da grozlichea «C^ daz wart do groaliah F. 

I9O69 2. ia fruomt er den Hünen CL 3. eim J, dem CF. sharpfem B, 
starken Jb. daz gab im BDJh. gäbe F. 4. magen. fromt CF. 

er grozlidiiu sev F. 

1907^ I. gQon C 2. herrenliche C7. rancli ^, /tir dranc oder klanc. 

a. özer BCDFA, nz der ^. 4. Do J. tu fe/^f Jb. diu Gkel- 

iieres hant C, des chunich Günthers haut F. Gjseihers A, 

tyOSj 1. froom C waren F, warn ^4, waeren BCDJh. ouch febll FJ]^, 
alle B. 2. do :4. aah man Giselhere. (Gbelher F^ ze ^orderest 

(voderst F) stan CF. Gjselhern A. der diditer nanttte wohl ohne 

zvD^el VoHkerny der hier m%i recht hervor gelhohen wird, weil er nun mit 

* Danhwariy dem neiden diese« liedes , zusammen gestellt werden soH. auah 
dta Klage sxichnet ihn hier aus, 1911 do sluoe Hagen des wirtes kint — : 
da mit Sprüngen in den strtt iwer dr! künege sit — : Ton Alzeye Volker 
tet tU «michetiu ser. da die offenbar falsche lesart von A in der dritten 
xa^ niM wie ein verderhniss der gemeinen ausstebl, so ghnAe idiz.2.3 
lauteten ur9prüng\i(^ etwa so* doeti sach ttan Tor in allen VoULeren stän 
gein den vtenden 2!^rst, en hek guot. 3. gegen B, bi C, pi F. flän- 
«ien hy Tianden BCF^ fianden J, starcken Teindeil B. 4. er schuf da 

. mit den wnden CF* tu ttanegen BCBF. Tallend Jb, nider CF. 

plut 0F. 

1909, 2. ouch Bb, fdüt B€F. hoTTmde F, hohwende B. stau B. 
3. tU febll CFJb. scharpfen Jb. 4. horte B. ailenthal wen F. 
wsefen Jb, strite CF* grozen B. 

1910, 1. dar uze AF^ dar uz B, dar uzen CT, hiuzse J, hie uz 2>, hin aus- 
sen b. zir ^, zur F, zuo den Jb, mit C friunde B, ,Teinden D. 
stn dar in] hin in Jb. 2. si namen CF. an den turnen B, an den 
tarn A^ an den toren B, an der stiegen (stige F) CFy datz der porte Jh. 
vergl. 1774,3; 191 1,1. 1941,3.2144^3. Noi^uir .psalm 30,14 in drcuita (um- 
beturnen). tu fehU F. 3. wern A^ wolden CF. / die] si C. 
dar innen b. tU fMt F. fur (fu6r F) die tiir CF. 4. done (do 
F) iie der portensBre. ir deheinen dar für CF. ir fehU B. keinen, 
die stieg J. noch ADJhy unde ouch B. 

4911, 1. Do CF. Tor den tarn Aj Tor den turen D, Tor dem turne B, 

f or der selben tiir Jb, in der porte (porten F) CF. vil grozlich Jh^ 

fil grozer F, tU grozer der C. 2. den'swerten febil F. .uf ifehlt 

F) helme lufer (luoter C) klaoc €F. .tu michei Jb. faelme chlanch 
B. 3. eine ABD^ tu CFJb. ' slarcb^ CF. 4. da A. bisorget 

J, bedahte CF. sint sin bvooder B> sin bmoder Hagen Jb, Hagene 

CF. daz gebot BD. 

1912, 1. r^t b« YoUceren J, Volkeren B, Völkern ACF. 2. pro- 
der F. 3« «beimelidiseB A gvozzAn Jb* 4. friomt F. Terlie- 
sen ADFJh. 

1913, 1. schierltchen wäre paesendoTi In der ßeJbensMacht 76 isl offenbar su 
.: lesen na bosret »tider BHere eehieiltdieni .spradi der man (7. 2. be- 



gonde R. Tidekide Jf» fü liMetdeC, ndeltode IXF, n^pefen Jk. 
3. sdiarptest €, seharffezF« imdvche OFJh. . an aiDer heide fiCDF, 
Tor der liaDt Jh. erkaoch A» 4. der redieD F. bi dem Rine C. 
[die F| sagten im des g^rozen danpfi CF. s^^g^fen B, «aeten J^ 

1914^ 1. der vil CDF. zlio Dancwarten J; 2. «rliliteD B. Vil 

ABBJhy fehU C. mtagee Jk .3. briMdar. k her zehelle gtn J]^. 
zu zia BC* • 4, sfo] ait C da uasce Jfc, dort nsll« ioretlisd- 

bea C7« 

1915> 1. der t9 C* -' cueiier Jh. nz erhalp C, nz^rtltalp II. 2. do 
wert er in C. ir AB^ die CD Jh. stiegen C quamen D. da 
iure ^H, dar I9r B, der für ü, her fur Jk. 3. horte AB^ : .am der 
lielede (dez beides Jh) haot CA. 4. boerthalp A, inrethalben C. 
Volker der crirän wigant Jh. uz B. 

I9I69 1. rief zuo dem degene C. die fßldi Jh. menege B, meni^ AD, 
menge J. id^babe e wtrges^mj um den remen dadh ao vid glekliheit eis 
ml^Iicfc fM 8^hagmL di$ reme dies» mi «ind häufiger als die zu 1362,2, 
berührten, nmn ptkd(A rar, cker auch nur in den ersten hMften der eWophen, 
tn den Uedem VIL Yni.XLXIV'*XX [330]. ee mag wM smfaU sein dass 
im achten und im fünfzehnten nur Hagene auf jagene tragene. sagene er* 
slagene geremi unrdy noMhes aUenfaUs auch hei Mfisdhen dichtem stumpfe 
reim^ stMi Isönnten, um Jm Uarimann nidere aridere gevidere (a. jsum 
lumn s. 21). am häufigsten ist der rem Hageoe : degene , auch in der 
Kiage 544.150B und sehr oft im Biterolf: er hat nur ße zwei letzten Sil- 
ben gMchf wie engegene : degene 1785.1811, Biterolf 3715. aMe drei wh 
eale sind' gleich in Hagene :gademe 2248.2280, Klaffe 589, in Hagene :ze- 
samene Nib. 1960 C, in degene : lebene Biterolf 5865. die freiesten arten 
sind nienege: 'Hagene bier, und Rabene : degene Biterolf 4751. 2. Diu 

tur Jhy daz Iras C. min vriunt BD. her ABDJhj fMt C. Hagne 

A. 3. Jo ist J, €s ist Cs Tersfarencbet J, versohrancbet BCD^ 
ture-fur A^ tur -für BO, tuv-far J. 4. zweir BJh* dft] 'den B. 
rigd BCDJh. 

FOBTSBT^ITJVO. 

• 

£9 lässt sich nicht wohl denken dass der dichter des Danh/farteitMles seinen 
hMen nunauf.mnmiM gansHMh sMte vergeeisn. haben, ohgleieh er aussen 
an der thür sU^t und fast durdiaus nur vom Mnaus giAen geredet wvrd, 
der gegmstand dieses ahscknittes ist was in der Klage 191^-1920 erzäUt 
wird, jn yü angestlfcfaeii ztlen wart gesch^en dodi her dan her Dietrich 
und stne m^n: — Rüedger der helt maere lie och beltben den haz: durcli 
Gtselhere (vergl. Nib. 1934) tet er daz. aber sie sagt nifSit dass auch Et^ 
zd und Krieimiild im saal gewesen und hinaus gtktssen aeien. nath der 
anläge des achtzehnten Hsdes war es nothwend^g dass der Ibdnig tind dt« 
Ismigin ^matis giengen: mir scheint es mit nicht ga/nz geschidst erfunden 
dass KriemMd 1932 fortgeführt wird ohne dass Dietrkih für sie gebeUan 
hat und nachdem Oünl^ e&en vof^^ 1931,3 «eine feinde im saeH sfu W- 
sen befolden hafte, dass die' todUfn kmaus geworfen leerden, taeits die 
Klage nicht. 

lOlT) i. Also Jh. Ton Trony if, der «tarciie C. di« tur A. sah so 

B, so sach CJh. 2. dd] er B. zerugge J. msBie] diune CJh. 
desen CDA. 3. <lo erst bc^ua^ar C, do begond fit erste B. Ak'erst 
DJ. blonde er D. rkhaci A itken A. .siaer frii^^df 1^ C. 
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I9I85 1. rom J. Kme AmOk, Bcne €1 lim m «tAkte f«* der Togt 
VM Rm^ Mkr Böiiiet ■«■ififiiii U» U 225d,4 «er sol mt douie hdfea 
hdwrtwi iWMJiiffciii latl . du «ftdcridit em^ CL 2l Bagen der 
fccie /il, der grinaie kafoi D. .» vil der Mm A. 3. s. 2» 

1696^. von All, der BCD. .UaonX Jk, uf eiaeB baMJi CJh. 

4. A Ikali dm ven moA sdieakec. .den «IL viniste BIT, winte 

^IB, mtUtn Jh. ffinoch B. 

1919, 1. bete >4L .sia «ip dn Wc aban (7. dtt ji^ do daz B, daz 

do JI9 d» wat B. ^ Wez. A. gnoter Jk, . <!. wände er B, 

wan der C von C. vienden A^ fienden il. /fil feW B. do J. 
4.. aagesdicii A^ sorcbliciie B« 

1930» 1. vfl mke B9 fnme & 2. an Uf BCB. mir von dem sedele. 

tit1«r TOB ia dan CL edd AJ. übe ^ Hebe b» lebea BB. 3. 

tiigeat X ozer B. 4. wan A, wand B, wan and D, unt C^. 

er reidieC ABCJh, begreift B, micb dort (7. «ar^L 1968,4» an mi- 

ner D* 

I92I9 1. 10 na gebelfieo B. ber .^fBJb, do ber B, do C. 2. edelia 

BJb, TU edelia C nu] ia B. 4. niemand wol beviiden kan D, ge- 
friden niemen [en CJb] cban (gan b) BCJb. 

1922, 1* TU edel BCD. 2. dinen .4BJb, den BC, 3. bionan J. 
^ bitbe J, bin B. 4. Der tÜ grozzen sorg, gie si wseiücben not Jh, nu 

bilf mir 00t dem konige. oz dirre angestlicber not CL 

1923, 1. dM erste icb fMt B. belfen CJh. 2. wände BC in ma-« 
negen zften BJh. nibt CM. 3. als B. {»tteilich CJ. so ma- 
negen BD» 4. sieb ieb Jb, sibe if, sabe icb Cy sab er BB. dringen 

B, Tliezen C. daz plut B, 

1924, 1. Mit krapf begonde hifen B. . 2. daz im sin CJh. eriutte J, 
erloote C, erlootte B^ erlawte b. wisentes By wisents C^ wbndes D, 
Wisent J^ weisent b. BaiinkaTi fuchs 1103 der wisen: risen. 3. der Pa- 
las wite C« tU lute. Jb. 4. dnmazlicben .^, onmsezlicbe B, vil 
unnuBzUcbe C* 

1925^ 1. Do bort der chunich Guntber B. rueffen J. 2. in disem D, 

Til il/b, feMl BCD. stareben C 3. er spracb febU Jb. Diete* | 

ricbes 0. 4. im sefsf B no<^ ernmobl aocb degene. babent Jy feM 1 

C. etewen C, etwaen B. bi benomen BCD. . 

1926) h sib BJ9 sieb if> sHie C, er winchet BC, er winct Jh. 2. 

Friund J| ir friunt BCD, und ir B. 3. Habent Jb, gehabet B, ge- 
bäht C9 ir habet B. beeren BCJ. 4. bie dem chuoen degeo I), 
bie Dietriche C^ dem Vogt Ton Berne Jb. .von uns zeschaden si ge- 
scheba C. 

1927} 2« Sturmes CJb« 3» daz dp CJ» niemen streit C 4. do rd« 

ten mit ein ander« die kunen redien gemeit C. er AJh, ia BD. er 
den B. 

19289 2. Von nunem ipgesinde Jb» magen. C. 3. sune unt buze C. 
der ilB| fsblt CD^ des Jb. 4. mnechUcben BCDJh. 

1929) 1. ist nocli nib^ C. 2, des ich scbadea debeinen* tob ia muge 

baa O0 wan tat D« ieriai J» iwerem B. 3. wan lal anb Toa 
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* ' 

dem: itirife. 0/ Tor Jh. berten MU/k,- - 4« daz w3 ich luabe iach 
. V degeae. 0. ' . i 

1930, I. ^khet DJ, Tleg^t (7, i^fl^liet.^, Tliehet Bfc. so sere C^ • so 

sprach B. her] der ^, /e^t D, do BÜJfc. Wolfrat B, ^rolcbart K, 

2. iane €L 3. si feUt B. dar ^BC, hin J7^ ii?ol B. fare C. 

, 4. is^ie ^, swack so B, -swigeC BCJh. ir habet BCJib, tiVel B, 

t^ufel.CJ. . . 

I93I9 2. iberet'BCJ. uze dem B, \vemch AD^ lucel BCJfc. 5. an 

mine A^ Waa nuil Jb. viende ^1, find alleine Jh. hie inne B. 

4. habent 0. mir hi cen BDJh, \' so rehte leide ABJh, Iddes vil €> 
baiTfe leides yü B. 

Iu32j'>l0 Der herre von Berne, under einen arm besloz C. Als er diu 

na^r.iiorte Jh. gehorte B. under] mit Jh, arm.^, arme B, ar- 
men DJh* 2. ir ^B, der BCJh. angest C. 4. ouch] iz B. 
gl6 ^J&, /idblt B, giengen €B. nach Djeteiichen. yrol B, mit im dan- 

nen. €, Dietrichen J. ufaidleicher h, siner cbuener C 

*• ' ... 

1933^ 1. .edel ^. 2. uzem BC chomen jemau B« ^ gerne «dienen 

ßZ), dienen gerne C, lazet BGB. 4. den guten BD. vienden B. 

'ze^lett; ^9 immer zein^n Cy gezemen BDJh* oh der dreifüsstge Imlhvers zu 

^ verwerfen ist, lässt sich nicht mit sicherheii sagen: denn niemen 1921,4 

und sie |;rdzen 1935,4 isf nichf ohne bedenken^ 9. zu 46,4. * 

1934, 1. sime sweher zehant C. 3. Wan Jh* .beide ir unt C, un och 

Jhj^ • 4. ir fehU C, unsorelichen Jhy gemeinliche €• uren A^ bnetn 
BC. • hin Jh. gen A. 

19369 i* ^o der marcgrave. C. genimete By geromet J. 2. oder] unt C. 
mer J. volgeten B, volget Jh. über al] zetai C. 3, die stiegen 
Ton dem luiose. daz warn sine man 0. den feMt A. stner fehlt Jh* 
4.' ?0A dem chün^ge Ruedeger B. sit grozen schaden A, [vil C] gro- 

zen schaden sit CJh^ scha<kn grozen sit BD. vergU 1078,2. 1501,4. ge- 
tan 4- . 

1936, 1. Hob J. etzeln den chunich B.^ gän. bt Dietrtche fiMt D. 
2« .bi dem Bemaere. B. - gendzen B. er sin B, er des D. 3. sol«^ 
hen BJy swern C. 4. fuzze B, fuezze Jh. gelac] nider lac B. 

1937, 1, chom Ton dem huse dan C, für daz hus entran Jh. 2. mder 
AJ. • Volkeren sah er an Jh. . unde B. Völkern A. - 3. dice 
B,^ daz CJh. ' grimmiu C, grimraick B, grimmigiu B, grozziu Jh, 
4. friunde. €J7>. .suln vor in ligen tot C, suln Yor in [wesen von 
späterer hand ühergesehri^en] tot B, sulien belibn vor in tot B. 

1938, 1. A'ch yve B, Aw« Jfe. hohgeztte BC. 2. der fehlt Jh. 3. 
als BJh. wilder B. unde] er Jh. 4. minen BJ. tiuf(d J« ti« 
▼el B, valande C. 

1939^ 1. Sin leich sint unsuezze. sin zug Jh. Sine BC: letche B, 

leycbe €. übel A. 2. Ez J%. wellent A^ velent C . .noch 

hint mangen tot Jh. vil mänigeo BC. 3. ich AJh. wiset il, wiz- 
zet DJhf wtze BC. 4. wand B. ni deheinen B, deheinen DJh^ 

nelieinen C. .nie so leiden gewan C. nie gewan BJ]k 5. S&ir 

berbergen giengen die rechen also her, der herre von Berne unt 
ouch Rudegfsr. .sine wollen mit dem strite . niht zeschaffen han, 
unt geboten ouch ir degenen daz sis mit fiide solden lan. 9, Unt 

bel^ n getrowet wolher s^mte^ daz ia diu von in bddai so 
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cknftich wviv, sioa'*«ii tob dem boM . . ' iiiht*$o.«Mft&:cliomen: 

si beteo eiue stroofe an den ynX chanen e genomen. C*: .s.: - 

1940^ I. die] den Jfc. . . uz dem Sal CW^ . ftv Dez;mrt aMar Jinertlialb. 
' ib» ' inoerAalben B, intcthalbea; €^.. *. , ei» gfozlkher .tfOD, grozzer 

¥il der- Jlb. 4. v3 fdUt Jk her wa^ er.Mehter Mme.. brach C. 

Iii- wez X .cerfocach BJ^ da tzobrack Ö. / , 

1941, 1. gegen B. * 2. Hoert ir Ler Hagene. die doen die Yofk^r J%. die 
. (das mrafft) feUf B. Hagene fdU D. die ilort. her Ih / 3. mit 

den Honen Videiet. awer ^gen C, den tocn A^- da. tarn J[>,*.fiem tura 

By der tnr CSh, . 4. cedem B, .znffl !>•....: 

1942, 1. riut J. roazzen D. . sprach do HagenB C. 2; DÄfe icli ie 
gisaz. in disero gademe Jh^ daz ich midi je. gesäted Ton dsnlm Idegea D, 
daz ich vor Volkere, ie- gpsaz dem degene C dar OtfTif vei^nft.claz ich 
ie gesaz im hibe. aber, die hezidmng.üesft ^orfej .'ivenn nnfkdmOm «o}- 
Un*dia9$'idk^ ohne mUh an ihn zu l^fen. (oho dfcna^ftirMm feigen) im 
hanse sitzen gebUSben hin, ist mir nit^t d^tUck fuu^ dem^adtksehnten 
llede etelU Volhßr ja avch innerkalh der thitr (1914 f.),,90 dose er mit 

' Vagen spredwn tann^l^lty) : und auch nocft e*en.i?o»^icr tl^38,l2:ijJ4d,2.4) 
hiess es ausdrücklich^ Völk^ habe innerhalb des saals gefohVten.^ die l743,3 
erwähnte Prennung beidbr freunde in Einem gtMfe ninss whM eine andre 
he4euiendere sein : und vUlleichl volrd auch in unserer stdle iauf eine ms 
unbekannte früher^ bögebenheit gedeuUty ähnUch der 2281^2 ^zeichneten, in 
der DietruHissagä. nimmp .VeiOsa- an Uftgef^s sWeit tnü Ifkig .nidsi ihell 
(jßap. 360), aofiden^ komm$ erst MUih sißnem tode (362). 4. i^d BCD.l 

chome B, Coratoi J, qjuem D. wir nocU. immer, ^«i lande. ,091: soU 

vir B. . widere. C. heim fehlt CJh,. suki BC. wir waerhchea 
9m Jh. 

.1943, 1. her ^,.Gi<öther. C. der ist D. 2. dienet BC. . ?iizec/j- 

liche B. 3. im ^uidet B€D. durch den "vil D, . ,4. E* brichet uz 
Jh, liebte B, lieliten. CJD. schineqd^ (7% . .. ^ I * . 

1944, 1. Ich DJh, Man C. herlich ^, herlichen BCDJT». -t. als ßJfe. 

der berre J7i. 5. sin ^^, di aineo; BCQ*- . lejche C>.«: .(hdme B. 

rna dwfth AJh,.ui\t durch den C, und B> schik und D^ . 4..goot D^ 

.gbetiü J. uoUe B. . ./'..; 

■ 1945« Jh haben schon hier grossen bncißtab und übersohrifty die m € ganz 

fehlen.^ 1. was in dem sal gewesen Jh, ■ ^ai S> habe/ (7. .-warn P. 

. ' genesen B. 2* en ^It AD Jh. : me jIBJ, raer.iP^^ni^ ^, fehlt C^ 

. 3. geswiffen B, gesw'eiget Jh, 4, legeten. BC^ la^tea •?• » die lield 

cuen.tin gemeit Jh, degene C. vil.gemell B.. . .^ 

. 1946» die in der vkerschr%ft fehlt. A, 1. sa^ea BJh^ da J. 2. die 

fMt BJh. 3. leinten BCD^ Isten J^. . über die A, jaf die C. 

über muoten J, 4. Da wart red ?ii spaehe Jh^ da wart. rede. geQuoge C. 

. von den helden getan Jh. . 

'• ^ ..» ' ■•■». 

. 1947, 2..ia .iiJfc.' mögt C, müget B. Iiel^e B. nocb raowe niht 

ilD^ rwe niht B, niSt r^we noch CJh,, geplegen .4^ «4, wsr- 
Uch J^ , .. : 

1948 fehlt C. 1- Si AJh, Si'enstoHen oadet'ft fuzzen •!>. 2*« stur- 

meb D, 3. geÜaw^en BJk. di mir sanÄe B. 8<mfe' A 4. bej- 
peihet ^. .ane wanc tu steeten nmo^ J%, einen vil 0* 

1940, 1. fiölhes ß, soltiez l4. Hagne-degne '^A.' Si. ehzeme'if, der 

za>m Jh^ der zimt B. einem BJ. 4. rroliche C^ tu ffobliche B. 
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I95O9 I« defll kiode. 0. out teilten JH. 2. iro) zWeiti^eDt 0; da 

fiir J^ dar fitr B. 3. stiege J7i. Tieleo n C, da vieten si BD, si 

fid«ti Ud 3h, 4. Da J« mageo. von iamer grozlicher sebul «1%. 

1951) 1. eteliclier BC, ma^licheu A^ ma^zlicheo J, maezlicbe C 2, 
sapfter B, sanft Jb, mit helfe C, er waer worden gesunt Jh. 3., bo- 
hem C. muoze ^, muese B, muost J. 4. die klagten do 0. .des 
twanch si iainerhaftiu not C. in 4B, im D^ si J%. 

1952) 1. videlaeret eia reclie vil gemeit C. 2. kuise A^ kius J, kud ft. 
warelmiLalsma vaia hat geseit C. > 3. di sint BDJh^ sint vil C 4. si 
soiden wan ixeruochea] in diesem saize, oder in den ganz §leidken 149,2 
da sterbent wan die veigen, 296,2 die nämen algeltcbe wan ir zweier war, 
375^2 so sult ir beide maere wan emer rede Jebefi, f:Önnte man genetai 
sein die ^nfaclie negaUon zu ergänzen ^ die vor dem verho jederzeit weg^ 
faUen hann, sine splden wan beruocben, dane sterb^ut wan die veigen, 
diene namen wan ir zweier war, sone sult ir wan einer rede jehen: denn 
di« einfi^che negai^on genügt vor wan , obgleich stärli^re gewöhnliclwr sind. 
Lamfirefj^t -4805 ul>ir. alle di lant unde ubir al ertrtche, daz wizztt waer- 
licbe, 'nist wen der eioe. aber min swester wan aleine sqI hie bi dem kü* 
liege ^p 664^4 erU^rt sich so nidit genügend: gegen waen ist wortsteUung 
vnd sinn, vieh}ekr sdieinen mir beispiele dieser art zu beweisen- dass B^- 
neche ^ (zt^m Wigalois s, 738) dieses wan richtig von dem nomen ahldtety 
^)elc^le8 diß, bed^tuijigen mangel ermangelnd leer fehlend Imt. wan als ad-- 
verbiim^ heissi ais^^ bloss, nur; wan aleine in iUeser stelle (nicht 227,4) 
nur allein, im Görlitzer enangeUum (Fundgruben 1,) 173,28 do sprach 
der Vil y^ise wao von sinem übe, t^ulr t^on seinem leihe: im Anegenge 
i8(y<.er scbuof st (himmel wfiA erde) wan durch stoiu kint. als conptnction 

;^ fi^ wan in unahhängigen^^ätzen pu anfang, und bedeutet nur aber^ öder 
naofk negjoitioen salzen ,sofidern, dies kann ich nachweisen (es kommt mir 
Afef üb^all nur.OMf die ältesten bmßpiele aus dem elften und zwölften jahr^, 
hundert (in) in einer sehr alten j>r^digty Wackemcbgels lesih. 130,25, du« 
wet vone dehdoen rebtin werchin diu wir «elbe getan haben: wan nach 
stner micbhelen erbarmede hat er ums gehalten; im Huther 562 wente ein 
a^t herzöge was in Rotheris bove, 542 wene got durch sine crefte helfe 
mir scliadebaftin , 2112 ich datiz gerne: wane die kamecaw*e die meldia 
zsiicb; bei. Bj^kirich vpn des iodet» geUügede, 876 kh bete «vil mit dir ze 
redeoe: daz maoz ich verswigen: waa ob du \gr6z not wellest vermtden, 
so bed^nke dili enzit; in Meusebachs hruchstück.vom Tundalus (verschieden 
von Diuiisea 3,401 f.) z, 100 dise x|uale sal dich vermtden : wene ein an* 
dere salt du Hden > im Anegenge 183^ sin ist deliein dürft mere<: wan 
dise dri genendeo, da mit sint die fremden namen, unt die künden bevan- 
gen ze allen stunden, 164^ wan er nie nibt geworbte durch liebe noch 
durch vorlite : ' wan dur^h den sao hat erz getan , 198^ ez waer ans ge- • 
wisse ein michel not, erloste unser . sele der tot uz disem eilende nieht : 
wan in daz ewige lleJU gebirter die rehten^ swie harte wir in förhten, 
204^ rehte wir enkunnen iu dar umi>e nibt gesagen: wan, do si in den 
selben tagen nibt hin wider quam, michel wunder in des nam, 208^ noch 
redete ich gerne mere von dem anegenge ^ wao ich färbte ez danke iu 
j^e lenge; im Alextmder 470 weoe ein dinc — des hän ih vil svaeren 
muot, 1307 wen laster unde cumber daz wesset in dar ander, 6097 wene 
ili ss^e die ein dinc; in Maria 121 daz ensäit ir menschen zunge: wan 
diu gotes stunge künde sie vol geleren; in Doce»s nmc, 2,306 lürbaz en- 
sagen ih iu niet waz mir dar ambe künde ist : wan ze guotea jninnen ho- 
rat list in^ Jißxander 480ft /onde» lair M dem haupfumiun die fi^tio» 

[16*1 
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ne, nhir al ertrtcbe nist wen der eiae; oknMi hn RM&t 4504 do m 
dorsten se vor den scanden gereden, nehein betet goter, wan des ime ^ 
te in6de; m Watkemagds les^ch 222,31 der bedarf nieiret daz er we< 

sehe, van die Tioze; schon zwei glleder (nichtj ausser)^ aber das er^ 
^ne ein dem zweilen entsprechendes suhject oder object; nist feoix, nid 
gereden, daz er iewet wesche. am häufigsten findet man diese parti^l, ti 
der ersten zeit ihrer entsk^ung, cds zweites glied eines verneinenden edf\ 
fragenden saizes, m der hedeutung ausser^ wo nicht, sondern nun 
Fundgruben 65,19 dere neliein ue kameta imo ira disg rihten , Tv^ane di<^ 
einä. I>tiit«cir 3,136 waz ist dm cesiwa, wane 'der ewJgi-Wb? (vergl. t\ 
134927.140,18: der echte iext Kofkershat äne). Wacyemagdslesdi. 132,22 
daz man diruiite niene (d. t. niebt ne) meine, 'van einvalrigitche got. Gt- 
mms^ Vwl, 3,93, niebt er liz nam, vane sin wib lussam. Ruther 347 
vrewede niebt, vene frost; 2701 nieinannis Ifpb, wan die verchmage. 3fa- 
ria 11,17 mht kiindic wften, van eine erkant in Judea; ^3,7 nibt evk 
van stüppe; 56,13 nibtes gebristet van des; 130,2 niemen vaa der eioej 
187,4 got nfen (d. i. nibt en) scbiubet wan ungüete unde unrebt. lialmi 
3692 iemen mere vanne tbir eine? ^^xaiider 3446 nieman and^ vene got^ 
5743 nieman van vir; 6830 nivit andirs van ein cranc man; 6926 niwi 
mer vene erden siben vuoze lanc. Pilatus 599 daz nie nebetn man salheq 
gvalt da gevan, vfn er allis eine. Anegenge 194« ober die-engel« die niM 
an Tabt, van i|^ eigen b6b?art; 206^ daz er nid nibt ensacb, van eioi 
blic durcb einep stein; 209^ daz nibt envas daz den tivel an vsebte, w 
stn eigen aodabte. Görliizer evangd. 167,6.176,37.134,43 nibt gewand 
van geÜobten. ni^ht immer sind in beide» gUedem noniina oder pronomx% 
ffi gleichem casus, sondern auch woM in einem oder in beiden adverbia odä 
was ((^en gleich ist, besonders beslimmungen durch präposituman, Alearan\ 
der 6919 nivit langer vene zvelif jar; 3992 maoi ne mac si nivit ^iwinJ 
den, ven in den nabel undeu. Huiher 856 vär mite, vene mit Iserioeo 
Stangen? Anegenge 180« daz er mit debeinen dingen in vider mabte brioJ 
gen, van mit stn selbes btuot^. Maria 92 nlender me van eine ze got; 
oer^fl. 172,9. hei Heinridi' yon des todes gebngede 808 ,' daz 'leb nu gol 
nimmer geseben sol, van denne so ich stn urteil dol, ist im zweiten glied» 
eine nd)enbestimmang mit eigenem verbtim: sehr oft folgt die«, ohne regie- 
rendes nomen pronomen oder adverbium^ auf relative pronomina conjunct'uh 
nen adt^rbia. Diutlsca 3,138 vaz sint keriemdiidä^ vane (ibieder statt de$ 
notherischen ane) daz valabisgen stnt vidercellaö|^? Alexander 305 z6 
ime ne torste nieman gan, van der also vaere getan, «er^f. Ruland 3581 
vande tber; Görlitz, evang, 174^11 van der. ^fne^en^e 193« debeines dien- 
9teiB er in bat, van daz er gerne taete; 216^ iint die nie nibtes gezan, 
van daz ir got gegeben betet Tundalus z. 29 Meuseh. got spricbit, da 
flunderes dodis inville er nit, vene daz er lebe. Alexander 3593 sine ger- 
ten nebeiner geben, ven daz er si lieze leben: ver^l. 4092. Rubber 451, 
Agid. 107 vene daz ; KmL4302, Maria 39,14.41,18. 137,23. 212,17 van dai; 
Docens miscelL 2,306,14. Anegenge 183« do danuocb nibt gescba£Pen vas^ 
van daz der gotes geist saz üf des luftes yederen; 192^ nibtes er ifl 
baete, van daz er vsere geborsam. ver^L 185«. 188«. 189*. 206« van daz. 
Üeiitricfc 81 daz lant si niemen vergebene stan, van als diu miete erwer- 
ben mac. Ruland 227 dies ensezent sie nebain zii , van also tbu biutest 
unde vil. ver^. Aiexandar 2552 vene aIs6L, 448ß vene reble alse, 6095 
vane alse; grof Audolf D^9 van als; Maria 83,20. Kaüserthronih 19^ 
mich ne mac beim6te daz übele noch daz guote, ven alse dfe wflsaBide 
vil; 70d daz ich dir nine- ste ven 86 ich dir e vaere. Pfi^sioiogus (F^nd- 
gTk I>) 20^34 den dir diuval niebt bidregea ne mag« vane nb^ aih »elbo 
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^eft0 mit vttte* HelnrHd^, 2(93 d^ieioes anders {listessi plilegent^. wwi wie 
si aoe Haider betriegeo; 4(X$ man vindet da dehejn zuoversiht re^tea üoch 
genäden^c y(axk wie map deip • scjiatze muge gelageu. in der Kcnserclironih 
73 <^ l&t m zweltßn gliede hei wan indirecte rede; sie ne gesagete mir nicht 
mere, wen du waeres ir ce here. auch werdm ^de glie^r, in einander pe- 
sclilungen. Diulisca l,3p8 daz ne mac niemao, wene got eine^ getjjoa. 
Maria 88 niemen weijs, wan got eine, wes er hab an dili gedafit. oder da>8 
zweite gUed wird voran ges0lt> Rüther 4682 wene 'durcb> des konrngi's ere> 
du ne bescowedis nimmer mere Weder lüde noch laut, im AUxcmder findet 
mem aber amh schon vi&r waty das erste glied 6hm negatmi; 968 .di fuchs- 
ten so di wilden swili, wene daz nit «olde slo ir lebeues do me; 2393 
er hetis^ gerne« me getäo, weit- daz in gRfiengi^o &fne. man; desgleUshem in 
der JC'eiserchronik 73^ sie irtruukea algemeine, .wen ich a^erseinef l^ft^^der 
in der werlde iciUes gere, >wen als. im die wilsaelde gebe; im Anegenge 
202** daz er lie werden Terlojm' alle die der waren y wan die da giiiären 
in d^r Noes ,^ke l.204<f w^r haben des nUit. vernomen. daz iht des genasre 
• ^esj ui der;^rde waere, wan daz. got dar. linne besloz; auch 185^/216^. 
den geniüms liest man tm wan im Ruther X6^^9 -sie.^ne betten mer niecht 
getan wan ere unde, g6tis; 2497 dar ne beleih, uichein man wan der verehr 
inage; '«?ie hßl FVci^onife 3,18 er enwil niht "tuoh wan siebtes, Ntb, 811,2 
C erü hat UDs niht getÄi/ wan getriwer dienste. diesen genitivtts erUärP 
JBenecke (im iC&rterhüche zum Iwein s, 529 oben), wie es scheint^ oms dem 
im ersten gliede enthakehen nieht. so hönnte allerdings der genitivus hei m- 
wan {Parzival 665,8. Wörterh. z. Iwein s. 320,4. Nihel. 2271,4 C), d. i 
Difit yf eiü^gefasst werden: und hei vorausgehendem ander nieman JVIb. 759,2 
oder der kleme MS, *1,33^26 hönnten^ die genitive des plnrals dw folgende 
wan tntn h&wwrken: eben so anders im Lanzelet 1747 du endarft mir niht 
anders geben, wan der einigen stiure. für nieinan wan m!n Ml». 2308,3 
und decbeinen herreo wan din Barlaam 363,29 möchte die deutung gleicl^ 
falls ausreu^ien. audi wird hei Heinrich von des todes gehügede 490, aller 
der werlt Jiästu niht mere gemeines, wan der hiul(9 unt des gebeines, der . 
genitivus hei wan wohl nur nachwürhungdes genitivus im ersten 'gliede sein* 
aber hei Sätzen ohne genitiv und ohne negatives oder ^artitives pronome» 
im ersten gUede müste doch ein anderer grund gesucht werden. Trojan, 
hrieg 15955 swaz liebe heizen solte, daz treib er mit der reinen^ wan et 
des alterseinen daz niht diu schoene wart sin wid. MS, 1,53^ =;s Morung 
14 ^. Sist mit tugenden und mit werdekeit woi behuot vor aller sUhto 
unfrouwelicher tat, wan des einen, e^ scheint mir daher raliksamer in dem 
genitivus hei wan eine nctchwürhung des alten suhstantivums anzuerhenn^^ 
den genitivits hei danne aber als daher^ der gleichen bedeutung wegen, üher- 
trageh zu betrachten, niemen danne min Nib. 1196,2. 3. Parzived 260,4.- 
wer huob ez me dan d\üt Hugdietrich I63:vergl, Georg 3520, Amur 
1575. ohne negation, MS, l,l5l^ nemt ander troester danne mfn, Beneeke 
s, 209 eft ein ander danne mtn. endlich tritt sogar der geniUvus ins erste 
ghed, ich.itahe.iuemans wen dia in EUhf^rU, Tristutni^ er bat hie niemens 
dane mtn ParMval 260,4 .Ggg , . ob ir zep Jliunen hetent niemens danne 
mfn Nibeh 1196,2 C, der ah9olHte nünmativ^s bei wan, immer^ so vUH idh 
weiss, mit.oondtGionaiiem cmjunctiv im ersten glißde, f(jo bra^e ich rosen 
wunder,^ wan der dorn : wan ir, ich hets den Üp verlorn : wan ir eine» so 
gessehe ich in; FTaltJter 102,35. Docens «iiisc. 2,207,2^ Par2iitia? 3^7,13. 
788,14,656,2. JVi6. 431,4. 2257,4 Jli. Wigalois 9704,538. Tristan 13974), 
odir der äciusativu^s dem im ersten gliede 'der geniüvus vorangeht (jo en<* 
ger ich anders lenes niht von ir deheiner^ wau ir gruoz Waliher 72,7 
fTibf 875|2. Beneckey wöirWh, «• Ito^ i. 528 f. niwan Bifi6, tn^fi B, 
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1709,3 B. Kkt^ 273 AD\ M «tr In Im äla»m. mÜm im g^lmmdt 
iüemr foirPikd nJid^ vorgekommen, ^ige iet iäUeren qttg W g w limit waoe 
weniger aie nhran oder newan, wddhee ioiderum andre ganz ftersdiMiahen: 
daee aber waD, me J. Grimm meint, durduive fikr oiwan ekhe tmd dleg 
aus niba verderbt mi^ tsi mir iMMig UHtkndheinlidh. von niewan niwao 
newan Jnnn Jm 2081^ gAandeH werden. tu fMt D. imder C 

1953^ 1. redet iz ü, riet iz B, rietes in Jk. 2. Der Jh. magea D. 

plut B« 3. er beslorin mit A. node B. 

1954, 1, Do dandem das C, Do dax di ander (aadem M) BA» sacbec 

il, getaheo CD. diu floht diu BD. Ton fdUl BDJk 2. fikheo. 
dem i^. selbeii Clh^ chimen D* 3» Boh hoober uoder fitzen. eiiieD 
ger TÜ hart C. gere B, gern Jh. of gezachte BD. nl fdiU Jb. 
acbarpf BJ, starck D. unde^Wl hart B. 4. tarn J^ einem B. xo 
zim dar of B, indaz faua C. uf feMl JK 

19569 1* Pen scboz er do hin iridere. C. crq>fte]icfaen B. 2. mit tonet 
chraft fo Terre. 0. 3. Saz gab er Jh. .uof hoher Cu 4. daz sio 
. Til C. .Yorhten die Idt ober al Jh* 

19569 1. huose. Ezel unt sine man C. 2. sprechen Jh. 3. mit Ecei 

dem B, mit der Hanen C. .ir willen ont ir maot C. iren BJh^ 

im D. 4. insorgen. die helede ebnen C nnd B. Diese sttoT^i 
aoU den ubergang madien zu Iringe Hede, aber da eben erzäkU war das$ 
Etzdn mann eich aue fnrM vor VeHJser zurückgezogen hdUs eo genvgi 
dießtdmüpfung nicM Do stuondeo Tor dem huse 'manic tusent man« auA 
wird in Hagene folgender rede auf die fudU der Haimen niiftt angespielt. 



1957, 1. Ez ABCJhi Iz D. Es SU acKreiben wegen die» aocaaaVhve Tolkes trost, 
ist niiM durchaus noÜ¥wend\gz denn man kann sagen ez zieme (des) woi 
Volkes trost. «0 wird gesagt es ist zit und ez ist zit. aber 228^2^1 daz eo- 
zimt nilit helde Itp ist l!p der abgekürzte dativus. und es ist auch hier er- 
laubt Volkes trost für den dalivus zu nehmen, im« 1984,1 swertes klaoc. 
Ez zaem wol sprach Hagen, un wer folkes trost Jh. yolcher trost J. 

2. helde D. vehten AB. zaller BCJ. 3. Als die minen faerreo. 

ir iegelicher tuot Jh^ also der kunec Günther, onde Gemot hie tuot C. 
hie etteslicher D. 4. Si Jh. 

1958} ]. fazte J, tazete B, razzete C, taste D. 2. gewerlich A^ gew«^ 
liehe C, gew«rlichen J. min frou C. 3. unde B. hietent J. 

4, wände B. erreicht Jh, erreichet ABCD. iuch dort BC7, euch 

doch D. vergl. Id20»4. 

1959) 1. Done wolde der kunec here. des stiites erwindfn niht C. der 
was BD. so grimme Jh. 2. rkhem B> riebe J. til sdüen ß. 

no] mer D, geschit B. B. maozt J, tezzii C, fezzil J. wider 
sieben CD. 4. der vil D« .sin spotten aber began C. 

1960, 1, verriu B, fe^ria J, verre -4, nahiu C. .sprach do Hagene C\ 
degne A. "2. die Sivrit unt Ezele. heten zesamene C. Der Jki 
sesaemea J. haut Jh^ habn D, heten B. 3. Er minte J^. ChrieiD' 
hilt C, kriemhild Jh. .e. daz si saehi dich Jh. 4. chonich etsd 
▼ii D. rastest BC. an BCJft. 

1961, 1. Die rede do ^horte D. . wol des knniges wip C« 2. in uo- 



. , g^tfi^t J^« :^ ^cheltep . pj^ slieUeo U* , , , Etzeln iren mao Jh. 4^ 

. aber.^aten] r^ten starpke Q. .,• . . • . 

1962^ .1. der '^2>^ der okk* BCJ7». mir Lägea» na ze tod erslaeg J^. - 2. 
, UädBtf.er n^ «n Laa^t. für «^pioh ^er tr^iiDg Sh. .se gibe tri»« ü« 

^hw- feifit J^\ id. suk ich'^j^. 4. ouch g^b G^. gebe B, gefe A^ 

rito}1cb iüi ABCÜ^ ich ^h*\vHgh erm ld80,2. vil guote] be<Ku Ä* 

19t)3, i; feil %nSKVik nicftt wei D; • ' ^. Itli J. bfelt D. nie A, mer 

J7», mere CD, fe^t B. sdßgelichen BD. 3. also grozzeo P^'^^ 

. .' EcbC&'vIciMMi 0i ■ \4isi to^liteo'gerki^ dieiien. di6 'foiicge unt Hueh /das 

'. . |bte{;|fi^'€. ' !^ ;i«te lol U, Darumb. sodr JA« « niimiier mer werden 

holt «J7i. 5. £iäBle')der:vil'ricfa«. ' L0t& iatner. «ot not, - er klagte 

. A, Vi^^^^*: i !^^g^ uo«^iiu9X]^.,tot;. .da 8tuot;yoii; manigtn limdeo. t3 

*,. ,' recbeii gepof^i, die.weuiten ^it dem launige Vnnia cbreftigeii leijt. C, 

'19&4>:0las tegvode spotfen." <d^r kuue Vüifcer. .ich «be hie sefe weioea 

TÜ maDigen rechen her : si geaieät ir ;berireB nbela • insiner stardiea 

t^ notT- la.^apjteot si mjt'ecliandea •; i^a vil IfiD^eJne aio brot. C Jl. Dija 

; 90 laesterliplien es^en^ hi^ d,es .D. . 2. ges\nc|)en in so grozzer not D^' 

,,i^ifi fiQn§mcfmy-wehhe*D-0iSity s^nd jgkne^simifrl ^1^ dichter heäbsic^Ügt: 

dennAiSfilhjri^:^ gl^c^s^e\^gm'Mrer9-,'(jBiipde^8ie imd. die innereti.mnt» 

vo^t seihsty aiifih .ivenn, anderß gfisprochen wm^dy pßrnommen hahen» die äriUa 

; !zei(ei IM' etuias'äirmlkK il«* 1963,2 widerhdlf^' '^gröezesten B, *gf Osten Jh. 

'3. hl .^il BD*. ' 'vii fehlt DJh. ,zaeeliche B, tasteriichen Ja. 4. 

ilrife^B.'" " \ffent Jh. "' ^f thiiene B. ^sehhdefn ß. 6. Do gedahteo 

•''^ 'in di^' bebten, • ^ luit «Mt 'wa^ geseit« - doch enwas da memeii * so 

i 'h^reieMiichä heil, ab ducb »irilig«/ dem helede uz Tenelant; ' ' daz 

man inehnreeti' cften 'mit der warebeite w^l bevaot, 0. 

1965, i:'*feDmaVc'J.' jöhrgrare' B, fli^rcgrave* C, Margraf jI 2. du 

lange] alle D. 3. tirnde B. • Volkers A^ grozzen D. '> stürme Jhn 

*4;r-g;ewefne A^'g^vmpen'JH^ wafleb D. am he^Un liest niiin mUk vree^n. 
♦ idi'. wU och Jh. Mmenew^C. " * » - > - 

1966 fßftU* D. . ll 2. Hajjtie-yegne ^^ , . 2.. io geWiqnettt iwer ibage, 
ui;er ieklagerte :C. AVe?: A ' ' die AJk, der B;; 3. US sprir^ep Jh.' 
lier iii 'daz'ljüS Jhy zqo inir.her in.it?.' * * 4. blfe sencleu wir vil slcliier. 
wnt oder tot hfq 'ü^ J/i^ fet'^däz ^ rtahi erhitent^ . si' scheident ^diet^eliche 
hin G. di sehiäe icli vil ungesunde B. ' ' md^t A.' 

1967^ I. ihz e^, i'A ez cT. -' en febli VJh.\ "2. e /Ä/t» D,, ' sam f^H 
Jh: ' söfchsaro^ D.' '3. aleine dich C, dicb einen B. ' * 4. ob du 
mit-sii-Äe' betest, mer daone iemen götaii 0* ' ' hilfet ^BDJfc. din 

ADy fehlt BJh. über mueten'B, ti her mUoten/ DJ, • über mäte. h, 

v!b\tti»Rt'.jdlrf. da« Ir mit.red ;hant getan JA, ■> ^ 

1968j*l. tetwappent J?ri' gewafent Irinch* nach ritterh'cher sit <7, ' 2, al- 
• sam^wart ?od Durigeö/ der 'Idntgrave Irnfrif 0. Üii'Iremfrit Jh, von 

yrnvriden D. Düringen B, Duringen AQy Durgen Jh. 3, der vil 

.BD. . A^:Bi\ de» JUk . ftltes.B. . . ' i ^ 

1969, 1. eme vil B, eine C^ end' JA, 2, gewafent] alle JA, 3, vil ina- 
negen BC.^' 4, des C •' 

1970, 1. Er sprach C. , Seht BCJ. vriunt fehlt CJh. her Hagen 
DJfc. ' ^ort fehlt 'Jh. ' '2. hie mit 0.' ilolyt eine B€,' lobt* ein J, 
eine lobt D. 3/ vH' zeitient B, • ' lieldtn Hegen D, beide Ivgeite BCj 
lug beiden JA, Mril f«Wi» jf» ' nriprken'BüJ, 
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t971, 1. beiz et] hdzet AßCj heizt J, hdz D» lielst heist h. sprach B, 
so sprach D, 2. ich -wil ez CJ, leisten gerne C. . swaz BC, 

gelobt B. 3. iches B,. ihs CT, ich sin B, ich dez Jh, ab gan B, 

ab gen Jh, - 4. wie vreislich (7. . si na B, si her J%. . > . ich W 
in -1972,4 Hagene feUt C. bisteo Jh. . JHe sechs i^Istchsn rmme hin- 
ter ekumder (1971,1^-1972,2), obgleich nicM ganz ohne hmpid, find auf- 
fallelid und vjmig ^ierUch. aussirdmn iai Iring» rede ohne meih w^üäufüg 
vnd triffi die hauphadke nur am ende, ich hi^zweifie daher die schlhetS (fie- 
. eer atrophe. 

19729 2. do in eine liecen di recken bestao B, Daz si in eia fiezaeB. Ha- 
genen bistan Jh*^ 3. wand B. 4* der «bermoet . Hagaen A^ der 

iibennuot Hagen J. uzer BCDj uz ^ nz der Jh. . 

1973) 1. Do B. 2. kinen willen reht ersach Jh. 3. Dord daz et JK, 
liezen si in BCDJh. 4. des ADJh, do BC. wart do 0. ein 
grimmez striten. von in .bdden C, bseden J. grinow Dj grimmic 
Jh. stritten iL da getan €Jh. 

1974) 1. TOD Tenemarche B, Ton Tenmaifc Jh, der tA starehe C. tA 
hohe BDJh. erburt (J. 2. den schilt er for sich züchte. C. dachte 

B, dacte 'Jh. tiar C7, kuen Jh. degne A. 3. do lief uz za Ha- 
" gene-C ce B. 4. hub B. beiden Jh. chrefticher H. 

1975, 1. mit chreftea CD, vast Jh. 2. durch die tU C. ^archeii Jh. 

uf ir lieht Jh, und durch leuchtic ir D. 3. tneten J. 4« grieien 

C, grifienz D. z^ene] tU C. grimme chunen CD«, griinnvg .JA. 

1976; 1. Hagen der cuene. dez eilen waz rä.groc Jh. . Des starchen C. 
daz AB^ fehlt CD. starehe B, stardr ^^ io. unmazen C, dikhel uncfe 

D, 2. doch ^, ooch Cf do BDJh. sLuch ouch uf BJh. al diu 
burch C. 4. do wUh. chonde B. nibt fdUl Jht Tolenden Jh. 
sines Jh, sins ^, des sinen 6 CD. willens D, 

1977^ 1. lie Ay der lie BDJhy lie do C. . 3. er wände in solde twingen C. 
er moht ertWingen Jh. die infinHwe der sn^eten anomala eind wenig ge- 
^räuoMith. von mugen weise ich kein anderee miMhotMeuted^es heispUA: 
ein: paar aUhochdeutsche hat J. Qrimmy gramm. 1,882. tügen im Renner 
' / -11107, sinen berten B, den grimmen C. 4. do dionde sich wol 

besbermen Volker der degen B, daz AJh^ sicli CD. bescliirmen 

CDJh. der vil ACy Volker der DJh. zierlich AJ. 

4978; 1. In sluog Jh. des fyhlt CJh. 2. voIkers ifC, Iring^ Jh. 3. 
ern was C, ez was B, 4. er bei' den kunic Guntl^er.. da Ton Buregon- 
den an C. ' Güntberen B, Günthern AJ* den kunp Ton Burgunden 
an Jhf von den Burgonden an BD^ 

1979) 1. ietwedere C, ietweder ABJ. 2. Swas Irinc uS Günther Jh. 3, 
daz epbrabte CD. uz wnden Jh, vliezendes A. plut B« 4. 

. gewefne A^ gewaefeö C, gew^ffen Bf gewi^ppen JKvergl. zu 1965,4, 
starch BJhi veste C. 

19^0) 1, Do. liezzer Günthern Jh, • Gernoten lief er^an^ C. 2. daz 

fiur Yizen C« dem belme D. buowen er in Ay honwi^n er im D, 

er hpwen im BCJh. 4. vil nach gesendet in den tot C, naehelidien 
P, niitlichen D, n^b (oabent h) in den Jh, 

I98I9 1, spranger CJ, spranch er B^ snel (saelle D) was er DJh. 2, 
TÜ schiere C, 4. en fMt Jh. . Giselhere C, Geysebere Ai Giselber 
BDJh« zonHMT nimmer C| pimmer ^rneger BP^ 



1983,. 1^ Gf^eweb; (7DA; » .4er] ä^A. fiep^Sb^, Jk^ ü(^ , 8. die 

, TQige yar.4« «ot (Jj .' ; gel(«p» diu . ^X . . V0n AB, Vror £J1^^ A. stunde 
BD Jh., 4, TeQtender B, Ti^iieleiideiv ^, Teoeroarcbe C, ellendea 1>. 
daz er da muose bistan Jfh^ daz er. «tftHhea begaa Q»i-., . ^ . \ . 

19809 l.f^ozen.iil heB9dr sc7kS#&«/fnifn henden, dmnU äer^unr^ne mt(dnim 
vmmtedmwüi^de^* . < plut B» 2, waoteo 1>, «olden ':w^en tiC. 3. 

me ^.. geslueg delleüien Jb, gealuch einen, B. . . 4. noch C. . Iiie 
,, fehHIJ^.. «Tor dem beide. gelacJlk. Gejselbere: ^, Gjseihern B. 

19o4j 1. «wertes tmi helmes -wi^atiÄcM B. nnde B. ^ . un der swert 

denc Jh. 2. warn A^ wseren C. sin witoe^l. ' - - werden, also C, 

« «io^rteil^^frordeii.ilh. . ^.td^fjB.bincb. ü, lebenes. 0^ libes P./ 4; 
' »ioert^refle JSi^ siner «tercbe' C. der .dmoe C?. • 

^.9869' 1. >Afc «Ifi, begbbdfe 9. • 1)eg«inde' wicben ü. • toot Jk|. roHrdem 
B« lieilble'01/, hauble^J. ' 's^'^^dn beim uivt bocft TtMi' swertfet der 
was gewesen groz 0. den der belt dolte D. dft fsfclf A. : ; den 

siegen J(^.' 3. Ei( gidc^CJ^^ sr; ikbin ng^h,(7, daf jcl), bio.B« ,. tnni 
.B, nn «bin Aiminiip ist -(/• > " 4* ialerst ^if, aller, V^te C, aller enftB, 
sidierlichen Jh \ GMihe^ CX ' 






19869 1. beidenbalben^ ü, aUen^alben ,j»n. Jfh^ die yiande B^/, die^yiqd^ 

J^ sine Yein'de JÖ^ 2« 'betei^ siz, gewisset. C. wistea B, wefttetf DJil; 

Srere^ii, wjerie Bjt7. ^ nochV«^* fDJh. nier BCJ, 3. Gejsel- 

üem Ay Giselbere: C» 4. Er^ gidaht J» ton den vianden BJ^ mit 

dem libe dannen C.' nimmer chomen Ö.* ...... 

^9879 1. tobepcfie, Bit. ubzem C. j)laot B. ^.derstner 0.' • anel* 

beit'^, sAellecbefte D. tncylite IBÜ, mobt J. 'sagen ftMi C. • 3» 

uzem Ü/ * da er aber ÜCJIjt, ' Hägen BJ. 4; m siege grimme B, 
ib grbbmeclicbeh J%. elledtbaften ÜJh. 

19889 !• Nu JÄ. dabte .4B, gedachte B, gedabt ouch C, gidah't Im Jk. 

du solt der mine wesen (/. 2. enyrist B, enuer C, ner JK. tivel B. 
du ADJh. da endianst ü. nu niiit CD. 3. Do Jfh^ . /wute B^ 
^ Ter wndet J^. heim bbf 'B€^9 helme guot AD, hdin bun h, 4, 

-wask^B Ai Waseheo B, wasecben? €7, wasgen J^, valkeu' D. Foflbs M, mh 
f^l Uih weissj hem schwmrHiame. i>ergh tV^ Grimma MdeiUMM^e s. 95. ein 
irafTen snen. ^, 

19899 1? der grimme C 2. do erwact B, do er waget B, do er erw:a- 

get (7. im ungemuete D, also ser ^> in Jh, 3. nrase BC, 4, 
hin nider B/ her nider DJk^ ze tal C. bin niden hsrr von dsrifo^etl, ohne 
handschrifi. to B, an Jh. . den B, dem C* stieg tfl^, huse ü. 

Hagen fan volgen began BDJT^. 

I99O9 1« Irincbuber houbet, den schilt tU balde swanc C der snelle A. 
den fehlt Jh, houbet\4: fehlt B; dieser heesernng- oder derer, in^ J und 
C htnn man- enßfehren , iMnH deh vers «acft schilt ge^hetU wlrd^ Irinc der 
Til kuene en sdiilt über hon bet swanc. Ahexekhnet den versdhschnitt nicht* 
2» weer CDJj wsere B, were A. stieg, drier stieg J. 3. die. vlte] 

done C. liez BODJT^, inj ^: B. nie fehlt CD. geslahen Jh. 
deheinen: ü. 4, Hi wez J, vd[ Jh. sinem houbte B« 

19919 1. Do sahen sine friunde« Itingen noch gesunt €. 2. Criembüde 

rebte (schire B) chunt BD. - 3. Was er ron Troni. Hagen, het ge- 
tan. J. was er dem von Tronege« 17. mit [sinem BQ atrite BVD^ 
4. kunigin A^ f il fehlt CJh. ' sere B. 

19929 1. Ion BJ, got fon bimd^ Jh.^ vil /sUl jfh. mmm Bymf^ 
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V' Äf mßtiik]^i dKerrer C^ meref D.^^ '- i. getoiiM ll;>r Utai-^iaih den 
/, :itB€, min-müito 0^ fät^Jh. - 3. nu ifte ich UHg^o« tf^e^. tod blote 
' 'iin gewani C. ' plote B^ MooC .AF.* * tan' A. * -A. do oam si im 
selbe. 0. Tor-Seb den achilt A.i' 

i993, 1. maze €, Khte JK. .spradi 4t^ C. BagHe-^degnis 4«. ' 2. ia 
ist noch harte chleine. -da tob ze sagene €* noch bas D. zem ei- 

' nem D. 3. unt-'wolt erz noch tendcben. €. Olmt Jh. widere 

:^, Inder Bl faionen B, hinnan -Jfc. :so ist Jfc. er BOÖJh. eio 

kuene AJh, ein tboener P, chpetf ein Cj cbuenee B. . 4. in 4A, iucii 
'B£7. gewnnen 'CJfck * -r, .r ;•.-.•. 

1994,- 1. seht die niige rot D* 2/ibieh.cnt D. .erreltxet 0, 'ger^i^ Jh. 

heldes D. 3. aller erst B^tm erstJft; * * ab' ^üw taverzagt*'man B, 

-' uf HairaFtet' man Jhy ufinl-^itf jnanigev «Juan C« .4, M^h^ «chaden 

".\' dein 'get»B' Jil^ •bafkn chlehiftfi/npdi get^m.BC, jiocfcivii iw^ct idit ge- 

'"'»tan JD»' •' *. ••'• '• ' . /•..: -j^'» . . r, ' - 

t995, i: gegen Blf;' g*n X ♦ 2;» niider riogen. D. ^^ ab- B/, fMt D. 
-"' habt jfc ' 3. 'aftlerieotc'ör "dar were-B. 4. inard^raf^ B. .?od 
schulden hohen maot C. rieh ^ neBe B^ rich^ DJtL- • 

1996^ 1. Inbdi der tu chqetie^. Ainen itiandep sagte* daz 0. ' 'min friund 
].; , wissen daz'jf.* ,' Trunde B. ; ' 'iHz der daz A, '\ 5i; na wafent mich 
iil C, wappent J., hä\d^:CDJK 3. über imiö^en ülJf.' 4. der 
was CD. bezern BCJlb, ändern B. er vil sdiir B: 

1;9,975 1. iw:art g^w^pjjent. der .recke do k^z Jh. w«^ dp B, . do ABD^ 
.:, ab.er €* ■ 2# ont einen (X. \^eix,nim er ufdeä'haz (7^ ' 3. ,4. daz 
ßV da mite .ijUgenen. wolde noch bestan, es ^a^r im fnioin i^nt ere« ob 
erz bete no verlan C 3. ei^ l^A^e^ .WQlde ai)r.dort |i>. ^..4. desi-wart 

im yeind geni|ocb B. warte B , warfet AJh. ' ' sin giimcHch. Jh, 

der mort grimöiege B, der ril tnort g« Jhi - ' * 

19989 1. Do:mdit sin niht.Jft. * • ; ij^gene.C, Hagen PJ. der cbune de- 
gen B; degqa ^- . 2.- mit isl^gen* und n^t scbuzzen.; Iie£.er iin. encke- 
^en B. doliftf er. im eagagi^n^^ Q. ; sdiozz ^Thy «ti^tien C. 3. der 

C. -stiege. CJh, • . us) fiB^'U^e. (^^ .§^ ^^4B</,an daz Jh, 
zu B. sin zorn der BJh, 4, da vil wenick icbt D, hairtp w^nic do 

.(daJJO.Cyft- ., .. ^ , .;. ,. . /..;\ .^t: ^ 

1999^ I. daz iz S, detz G. .le^igneo A^ lohen J^i^. . (2. von yiur roten 
C7, Von fiäres.'Tot«fi.«lfc* ' Wdde^ BB» fuQk«^^ ^I». . ^en B- 3. cbref- 
ten B. 'krefteclith 4, dlropfteclilichen., ß, vil ki^eftiklicben QJh, harte 
sere B. 4. schilde B, heim «Th, , durc^ di B€, \ h^ X daz 
er wart yil ung^sunt B. . dez lyaijt er Jh. , mer BCJh. , 

2000, 1. der wundeA.sifi B« 2« d9 Mlf CB* .. bedachte. 0. 3. des 
' schaden BCJhm ;in duht CJ, ja ^biduUte JTh. ^ der yoUe ABG% envoUen 

D, fM4 Jhi : (' 4, im ncEch mejTO: 6^ ims^b^:XQ€ff'fl]^« mer B, me J. 
,der vil ubermiiete man.G.. ./ ... 

2001 9 1. Hagetr etneo ger/vor s\h ftte^^n ligen r^ntJkn *Hagne A. 

sfnen] derr^B; ' * Kgeade B,er Kgen (X 2. dö (da fliit B) üchoz er 

' * Iringen CD, ) Iringe Jh. - -. Mt ($Up JA« . 3. der gere C t^gete 

BC. 4. Hagen der grimme, het. im de^.^de gefan^Jh, im het der 

uberttuete. C, daz grimma A, . ». .:, 

3002^ 1. muse wicben C • *2. beide -B« 3. den g^ man brach C 

' * * im deq B. .fön'BC;^ frö AJy yom.BÜ».! h^ubet C, Jt^'^bte J, nah^t 



zo' n!EN«mELi}mm'j^^^^ #ÖL^ 



BiAIbjXn B€D» verlieh Ä^' •' '- ..)..» 

2003) 1. 2. Cfnrteiiiliilt'dia froire. cblä^en' öäch hegaps den chtinen Irbigen. 
den säiadebaften man '(?• " ''^l. kunigito A^ aber iri do san ^. ; . 3, 
.^leibte MC^ .yvmast J, • t?ande <ei wi^ ir 'kit C. 4» ,der ineüe^redie 

> .ü, db* recke chaeftfi JfX^Tb/ : tmt gssieit BDJ)^; nngemeit. ^, gemeit C. 
nach memer verheaserung derrl&uart emuA ist die wirUlellung vie 425,4 
.der küeneo he^e.ninde snel. verpL yi025^. > , . . ' V* 

2004, 1« Lal iwer C li'erlich % Jier kooges Jft, k^rtien' liebes l>. '* 2. 
hilfet mich ^. inuoz] han J^. ' 3. Verloren Jh. ^ 4., mich fehH 0. 
nilit dienett. iu-UBl ISzeln lan GL Eeeln AB, fitzlen J. 

2005, 1, da« er«to'K)nYeMt BD... , Dui^ngen B, duriögep AD^J3oxigin 0, 
durien, J|». . unt ce den. tob. BD., ..'\2. iur J. . deneins .A. 3« tU] 
•o ü. \4/iyan b(st4nt jji. . nyi^se^ jl, . liden.^P, . , 

2006^ 1« rarfte J. . ^ cefehen tt 9. '' % VU /UtI 6(1%^ et: W» B0. 
3. Br rooht genesen niht. J%. eo dninde B€P. ^4. Da J. ' «aast; 
BJi .den Yon Tenelenden '^tm ifh^"^(m*4ea siaefl iUdbdeti gan ü« 

^^00/9 1« Iremfrit ^fb, ifiMAfen». di^ «|truqigeQ C0. |p94^o. •'li^« .. j{« pao- 
nen J3^^ renckea D, . . do huop .si^h mif hei cradea Jh'. r cradeip B, 
chradeiq (/, starcken,4r 3^ horl^.-4j Dej? bort jJh, . .vil cUreftecb- 

liehen groz C. fbr^pfltech B,, xmichel- JA;. 4« Hei \f€iz..mjm J^ 

scharpfer ßJ^ stareher CD^ , g'^^i'o. Jh., „ n uf ^ie ßurgbhde schoz -Q,, . . 

2OO89 1, d^.Jienre...& .:. 2, Sdiachm ungefieeg« er da, von im gewao Jft. 
dea. schaden B.. . .&* der ^uene CL ' :: laatgraven BCJ. . 4« grim- 

mic D, . .. / 

2009r 1. der I^tgra^e;. C* . Irmftit J. ^ miuiat Jk *, ' briMBto' B, brä«; 
. dien Bi . .dm /«blt C^ der. Jk . iringe «1^^ 3. besdiute B« prünne 
0. ; £ar.rot C^ jgoEres rii^ Jh. . 4. do Q. vil. Ba . 4er plU% C. 
lantgraf J. . .Yida^re C, spflmanne. JJi* "; .. , 

201D- 2011 fiMm Jh. 

2010, 1, Nawart B* warn AC. . 2, derz ,^1. der iz hette vernomen 
JP. 3. viela A' f . beiden A^ rechen C« 4. muose C. uzer B. 
Bürgende C ' 

2011, 1, Die Durig^ unt <£e T§iien. tC.. Dp «cfteiit^ rtch% pefi^pt jeu «shi} 
denn ic^n 'mmx 1979,4 waefen scftrel&t, «0 %aX tn diesem Ikde nir^fend 




1996^1 mtne vriunt wizzet daz, 2001,1 einen «ger ligen vatit, 2016,1 die 
Ton Burgdnden lant, 2019,1 do entw^eode daz boubet. 1999,1 daz ez 
longen began ^«cKtvi5t iNon besser deiz. Dörengen B^ Döring A^ Du- 

. ringen B. • '2. ein tu grimmiu not C7. • 

2012, 1. und iM% CJh. be in p. 2. sus BC9 stust 4, noch Jh, fM$ 
B. 3. ddrinne A i fimne BJl^, er sterben BBJh. 4, d erar^ 

nent BD. 

!2013, 1, uberrnuaten J» ' \2. tII fehlt C. . wart genest, daz haubte ze« 
tal J%. boubt B. geTellet hintzutal D. 3. liiuse PG. töq 

den D« Tor ir bttrr! t^oit der -H^g^A ^^^ ^^^^'<^V*/iF«.»*. Urimmen C7, 
4, cIiMuich D, * iiam tet öuch] uu t^ ^' " ' 
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^{0149 1« Here. dii' CB. ' cboihea dar iii. OL . 2^ die ^Irze^en drinne 
sdiiere. ir degenlkhen nn CL blickAi. maogjen witideK suz. J, pigken. 

mangeB biqdes «aus &. fil manigei^ AB, fMt H« 3. si wrdea von 

den gesteo. alle zeliant erslagen CJ 4, molue ABCDJh^ vergl. 20lO,l. 

2015, 1. do] daz C. 2. ^lat li,.bhiot do. €. locber ACJ. S. da 

cen BC, durch die Jk. • ringen steinen D, rtgd stang «Ik. chunen C. 
4. starckem 1>^ slardien ii, grezemS BCT/h. . 

2OI69 I. r<>wen BCDJh. Sie forui rawa ]^^ «ne au6k JiFfftheh hess^i^nung 

.:: le^rl) lan^ Sk^ standet hurzm wekf^es ihr eigenÜUik .zukäme (denn die 

«blaule aoifftd a j«}iör«i> ünMammen), juidi einem .)au^esMl2, «oeil aw mU 

fcur^pem a ntfrou« on eaUfeht', also ^nz wie iriinien und. säten, nicht 

.^ irknäjan sajan. und ähididk wie spfun mc&f.spiun, bispiuan nlcal . bisplan, 

; 'oder bis|>iuwaa ßr bispiwan, liawe liuwen (Fundgrifl^eH 1,234,39,235,19) 

fir liwe liwen 0ihe ^liben), ruwun nicht ruwun','. genawenic/il geruwe, 

famdwan /«r fardowan. hk äug t)<m iMngenetein reimt t^we auf bläwe 

: mddnwe (DitmnaXHl.lia^, hei JSMhari 29«3 auf itb gv6we, im Au- 

jofid 1077 und IMmtiäca 3,47 .«tif genäthe» «^ Müffmüme, funägruhen 1, «. 

20^45 («DO ruowe zUi, ämiem..wflr^ emf amen* jififderMud 3^&24 in odrä- 

wen: pfaw^n. . .die choioen in daz lant €L 2. diu iraffen von (ditrc^ 

tfric^) den 'jpebihjen leiten« nz iir hant B. ' ir schild^ unt wafön. C. 

n laeten J. ' ?• Der tar vil vrot ooc)i huote J&. buse ilC, turne BD. 

4« 4>b lernen zno zin vrolde. mit stritci zu dem Säle gan C, Ob si mit strit 

nodi iemen. dannne wolt bistan Jh. zu zin 0. 

201/9 1, sam tet diu kungin JH. 2. Do kolten sich och b»de. vrip un 

• Duegedn (miagadein fc) Jh. megede und B, maigde unt €• da} 
euch C. 3. des daz ABC, des £1 D, daz dez Jh. Inete J. 4, 

degene. C. da ABj fMt CDJh. 

2018. D macht Mer Mne oilKetkm^. die dlersclbri/lr M, «it olle, cms J: 
diese handelet hat aber beraiten für vereiten. bei ITallber 124,10 lern 

• iel^ vereitet ist daz velt-, verbonwen ist der walt. 1. Nu JBintet B. 

abe C. .sprach do Hagene. C 2-4. ia lazen vrir den Hünen so 
vil zecblagene, daz si der hophgedte vergezzent nimmer hie. vraz 
hilfet nu Chriemhilde daz si uns ze Ribe nibt ealie? ü. 2. sola 

Aj wellen Jh^ wir suln BD. iur J. 3. unde B,' fMt Jh. Went 
Jh. ver «ucbeb zu zuns di BD. 4. schiereste B, schierste J5, 

schirste D. ' 

20199 1. entwafent Wj^ entwappent J. do daz D, da dez C. ha^pte. 
manc J. vil manidi BD.' 2. uf den veigen. C. pluot C 3. 

warn A. waren in dem strite. mit dem tode chomen C. 4. do DJh, 
Sit C. der Ezeln C. vil] hart Jh. bcese ^, übele B. goum 

B, war DJb. 

2O2O9 l.'Dannoch vor dem «ubent J&, Vor abendes Zite €. abnde D. 

feschuof C, do sbuf BD. 3. durch der gaste leit C. der] die Jb. 

1 Jh. im ,^1D. 4. des ma^ an si gerte. die beide warens bereit C 
die] si B. do Jb. 

2O2I9 1, hub BC/J. ein stürme C. ' .hier uz unt oiich dar in. C sän] 
dan Jb.- 2^ Dankwart wird bier «nieder so (^eefetll vne 1915. der ver- 
faeeeir der elropbe, venntitUcb der letjeto ordner der Sammlung (nach der 
gewohnUcheth äneicbl, der letzte grosse dicbfer des ganzen, der niemabls 
zut rechten iseil eetne ^edanfcen beteammefi hol), 6emeribfe dass Damkwart 
^ Iflt^ liede Übergangen toor; darum $ag$ er man wände, «r w^ere er- 



} 



:.«toHbeii, -MÜsIr«!! g$ätmt9ik'er «#• iem fpt^äiäm tieiß (20S8) nahm, et 
«»äf^ iil»0r noihimndig gewesen* BankwärU 1^78-1980 )sü enomnen, wenn 
' nuM'Hm »kih nierhaupf aU gegenwär^g äcu^ie. Bawart wird 20tO van 
Hagen getödiety fiach der Klage 214 von Dttnkwari, sogar Jmr von cbr 
Sktgm sagt ^man ^rwarte^ hier mgßnükh noch etwas m^ von Dänkwart 
zn hören: eker «r -^t^oJ^ldi^l «M -^mfor tfiif/Wrdenift^ zu eme^ zusatimen'- 
hängten denken, .durch degenficben sin. C. ' der fehlt B: sie hat _ 
in zwei zeÜen bru-der« til cdea Jh^l '3. iör shieo C, far s^ne D. 

Yienden AS, uz der t«r C. 4. sich va^abeo nnes todes. C . wer 
estbrben A, waBr verdorben Jh, do com er wolgisunt da für J7k ge- 
sunder BCD.\ dar für ßC, het für D. . ' ' 

2022, 1. Der selb strit do Jh. . binz Jh. inz DJl», in A^iz. BO. 2. 

als iz CD, guoten beiden ABB , beiden wol J7i, in wol C. zam 

\ BD, gezam ACJh. 3. Vor den J7>. degenen C. 4, IJie wee 

noch J7i, guoter AJh^ chuener BD, der C, Lelede & veige X 

belac JR»' 

XX. , . . 

DER NIBELÜNGE NOT. 

Wa9 iah jetzt als ein ekiziges Ued 'gehe^ hidt i^h fruier («bar die wswi ^estoÜ 
' dar NN, «. 49-59) /ilr mdbrsr«. gegner meiner aneidit können hier lernen 
wie sie soUte bekämpft worden sein: wohlwoUe>nie werden benrnhen dass 
wo der zweifei vorherst^t, mand^es verworfen wird das sidi hei neuem auf- 
hau doch als hrau6hhar befindet, das erste Ued liess igh etwa von 9fr. 2018 
bis 2071 gehny weil ihr inhait der Kla^e fdiU; nach der falschen Voraus- 
setzung dass dii Klage unmittelbar nadh Uedem i)om inhodt unserer samm- 
hing gearbmite^ sei, das zweite fieng n&t 2072 so abgebrochen a», wUe wir 
nun bei genauerer betrad^tung der einzelnen lieder^nur fortsetzungen anhe- 
ben sahen, di^er Vorwurf trifft aucli die folgenden ioMhetlungen i hier wäre 
es verständiger geviesen das Ued hA Strophe 2066 anzufaf^gen, von deren 
inhält in d^ Klage die erzoMiungäusgdkty 1924 Etzel bat und gebot das 
man raecbe ipi stn ktnt. das 'dritte Ued sotUe 2152-2161 begreifen, in der 
ersten Strophe wird freHidk Oemot wie ein newer hM eingeführt^ daz sacli 
ein Burgonde ; worauf dann erst in der niächsten sein name folgt, Gernot 
der starke, den belt den rief er an. aber jenes ist vielmäwr ein sMuss^ 
der durdk halbes voraussagen auf das folgende spannt, wie er in denjran- 
scostschen epischen gedUhten und im Parzival am ende der absätze sich oft 
findet, es ist jedes mahl besonders zU untersuchen ob dergleichen schUisse 
und anfange, wie Nib, 1582^ einzelnen Uedem angdiöreUj oder nur ncuhah- 
mung der art einzelner Ueder sind, wie im Parzivlat, wo die manifr ge- 
bräuchSMif isty kann num in hM volksmässiger poesie schwer entsclmden; 
wie oft in den ItärUngisihen Uedem und in Bietrichs fiutht 2917.5768. 
em abschnitt oder ein neues Ued (wenn nur die wenigen «tropften würk^eh 
ein soUhes sein könnten) war edso «lieSmeftr 2153 onxtineftmenr der grund 
es ahzusondemj weil 2160 Bankwarts tod schon b^dagt werde ^ bendkt auf 
dem Worte brooder^ «i7orü6er man dort die anmerkung nathsehs. das vierte 
Ued 21^2-2188 ward von dem folgenden 2189-2244 deshalb getrennt, 
weil 2169 der erschlagene BMiger vor den könig getragen wird, der dodk 
2203 im saal in das blut gefdUen Uegt, aber wenn er audi in der Kiem 
1050 nicM nah an der ihür gefunden wird, so ist dies docft Mer woM die 
weinutig, er Mi iitir «o weil hervor getragen detef der hönig On eÄn hmmt$. 
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/^er ipAl^ .^merlb» Apn» JSIjUeriiM#d. 2lQa|4.'#; MMgrn» MAmm» auf 
Die^MnIi^. ^e&^s# fwrder^y der. 2184^4 ntcr iMwlirMfciy.4mm ^pmMibd^ Mt, ver- 
langte, m^ m. Hcheten iiesef UedoTy das 2245 OHfiwgin soUie^ sei D'u^ 
rieft 2251,1 auf Rüdigers tod ^odb nUshtgefadst, das9 Dietrkh den seinen 
verhoienlMii ^UMtretten^ hamme 2184 ,nUM vor^ ißeM.^äker fiacMier heru- 
funifen auf dies vearhak 2204,4. tcittl .2247,4 '(ltH{r|^.j:ia^ 1931). es konnte 
%li)iiäigeßgt ..mriSn^ .GünÜiersi voarte 2272, den hiez idi io, versagen ent- 
spre^en.nklhigsnaudw fruhsren^fzüUiing 2201.2203i oUei* diese gerin- 
gen umle^Ueikji^. dki. dem fiiner etwas gytm, willen zumuten^ lieanmen nkhi 
in ^etrac7iiß'£fßj^)t_(ä6.fi6^(iac2frt€f titid walhl gegliederte anläge düeses gedichtSf 
wenn mm es allfein ganzesi nimmt, der geaanhe des g»nxen ist offenbar 
.wie aller versuchte friede^ alles was in d&r aussersten »oth noch der Bur- 
gmtdenreHiing schien, sich in grinim verderben und Untergang verwandelt, 
zuersi Uihit'sie sMst \m fri&Jte^ "^äeii der hönig versagt, ^ die Mnigit^ ver- 
hMt/t i7m, wenn sie Hagen aueltefetn woUen: da sie dies weigem, wird 

*^^ - das haus verbrannte auch da noch (2064) iJbdren sie genesen^ wenn sie ir- 
gend gnade gefunden hätten. Rüdiger, der gaste führer und schwäher, in- 
dem sie ihn als friedestifter kommen sehn (2108. 2109), muss die freund- 
Schaft brechen: auch ihn selbst rettet der friede nicht den ihm Hagen und 
Volker g(^eti, Dietrichs friede mit den Burgunden (2249) hrecliren die Ame- 
Itmge, da Urnen Rüdiger^s leichnam verweigert wird, endlich verlangt Diet- 
rich dass die zwei letzten lietden ^sich Ui^m ergeben, er wUl sie h^m geUn- 
teni alter sie sind, mt ergrimml den friede xh fwbitiatt. ids er sie besiegt 
hat^. bittet er die hönigin ibrerszu schonen (2292,4. 230t,4>: ms hrisht Uir 

r . wart, sie lässt Uwenaitudet tadten und sMägtE^sigsn mit Sieg fmds sA werte 
.. . sfi&st ^ hmi]^ ah» 

' ■ . . . * . 

Man ädrf' dies gedicM w6l\l nicht ganz so wie die idnrigei^ Ueder ^ns9reT famnv- 

tun§ helräthten. es ist länger Und vieVIfeicht mßhjr zum vorlesen ok für den 
'*^l'\freieh vertrag ^ b(istimt)it : ^]uit^;i^ nicht die prob.e durchs^umachen gtkaht o6 
*' ' ]ieis dUgemeih gefiel^ so darf es^'aiiCh etwas mehr von der hesondern eigen- 
thütnilichkeit seiaes' dichters zeigen, ßs nennt sich in seinem md^r für die 
*" Schrift jgeeigneten Schlüsse (2316,4) ein ina^re. es wird selbst von einem 
^sbhreiber gebrievet (cI. i. geschriä)en) oder geprüevet j^ed'whtet) und dann 
gesagt (vorgelesen) . sein^ wte der äiokter (2170^21) 'dergleichen werke seihst 
erwähnt und wie der Schreiber. Konrad {Klage 2154) das lateünlschs märe 
von den Burgunden hriefle oder prüfte, voi» seiner queUe sagt unser dichter 
"1 nichts: sein toh^ ist im ganzen, selbst in ier reimammt^ den Nibd^^^gelie- 
"derü ähnliclier als andern, und er stellt sein gedidkt anich nicht als abge- 
* ^schlössen %ind von andern sagen gesondert hin, die läge der sodie ittc/it nur^ 
äonderh auch die Vorgeschichte, Siegfrieds ermordung, der raub des Schatzes, 
die ganze geschidhte des sdmertes Bolfn fing (2284.2285.2309.2242), die 
Verhältnisse Rüdigers wie der Amdunge .(W, Chrimnis heldensage s. 97.98. 
.101 f, 104. 107), selbsi die sage Walthers von Spamen, werden vorausge- 
setzt., die Burgunden hnssen .im namen des mare«*(2316). uiul noch ein- 
mahl (2112) Nihelunge. Dieterich hat ihnen friede gegraben (2249), wdche» 
1929 nicht ausdrücld^ck gesagt war,. Magen und Voäeer steht vor der thür 
(2057)^ tüte es in Irings Itedle 1987,3 vorausgesetzt und in der fortsetzung 
des aäitzehnten 1946 mit dsmsdbai zusatze wie hier gesagt wlrd^ ^üher 
ihre sclMe gtAehnt; woM unser Ued sogar den Uemen wAersprudb nicM 
oc&lel^ dass t;orW 2047 die draussen st^lhenden Mnetii i^elrie^i» «nirden, 
wovon der di(Äler die beiden Mden nicftl ausnahm, awdk wiedar 2265, als 
Pieteridi fcomml, eieften Heye» ufifi FoZfcer ausser dem mde, wo Vottser 
^mA der Kk^ 662 Udt g^umdsi 
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der würhUdken volkss&nger^ schon lassen: dmn .^iliißiii. moMtal ffern -2237. 

■' • «ammmJUina^«iien*W*rKcJ^ 2iöi -md' 2lO&y wie aiict 'ilWi' «mrcb man 

" ' nen )kr(ypien '(2u70.i207lV, 'fleren er«te mit innere^ ^mTfien jff(rsehi^ ist, 

scheint dieße^efste für den zusApdmenhßng nQih^Joenäig zu 'sein: di^'iifw&/te 

^ : Vin icy^ettägf *Mdr''iim8nißMer^kn%Mä^^'l^ miV 'Si}>e ' ^nhmeü-- 

'■'•''' imä iit\tnä ipM ende eine$t dkr gewiss erst hei (f^fleksten otn(rrämi^g he- 

liebten oAschnitte steht, sonst hann'4ch"Wier anäef^^'s^opHtni kjoidche so ,e]^ 

iu>f fft^itSnande^ mi^vndm sind^MiM mewerfen.Aiioeni^stdli» kinUfet $Aaw sdii^, 

, ..; ; soUte m23 i^Ufft\ ^uiirden, :iem ^Mtkhtadb ^kn .2l^2i mmndem : «iHcE^ 2256 

.... ^ttlird tamr« nifefof pef» .MtiMreit. wiäMe^rmän aO7ik2OSOAtMl»\20ß&.2OSS 

str&chen^ so würde .diaser 4M(. der ^srzähJMnffS^JiäiduiHih nüdht^sMeckter: 
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• • mört eiwa Ä}^ ' nicht- gelten Husün 'weden ^ des ätizens nacHdeth KrlärMä' 
2086 geihrzP'h^^' so bedenke mim dasr" der dichter v^chf sdteh' hel/hißfti^ 
'^ gerM' üffecf^dM redenden^ aus dm, AurchoMs herdshsndm» ihr in 'ias'^i» 
.1 ^^gekBnrUsA:'9i: 1099. 2102^. 2132. 2133. 2d07. in .dew str^^en 2088. 
>". 209&wildd;f2d73'^22^.iiDird die anteieim singukif n9<:h.dHiißeh4m reim 
t hegktu^9t'(n «ur Kiage lAM). Aur. 12083: ^e&e idh fUfinSn gmnd für das 
. 4uzenj Mnd hemoeifle >dttker die mihiliAt diesen s^phe, - (töa^ die 4uitgenauen 
. rritrUr heiri0 , . '^ ^haf in det diehfee n dien \man hier . tzünäckst* • ^oergkichen 
\ y.musSf iin.Biferolf J483 und in tdcr Klage 4^1 auf ' sardtn mi ktndella 
.. . geneindy aStet Bkt&rJdf 1I7J22 und>Kla/ge 295 a^fMita ehek dersdhe hat 
:....:.' Im BUeröJf 10li2 RüedtUget: i^r, ^undAn: der fueiU^ tumhten atrophe 400 
, : stanä^^ti: bis!ti dm remi Geferii6ttiuol.i^3d ^l.ltli^Jidi. mit (lam Bi- 
MI*o)^ 6209.13134 sfemeitt» vereb-Mverdi 2147 dnd^:gUich' imlakO; äher die 
. o^ ßrm Mr6tcli. ist. den mittelhödidmts^käh iHchlei^ fremd^^' ^hgteU^Mnige 
,'v^ n pdkiMii' sagen (>nrerdi SuchemMrt 4lvU89. 42;13d. \mtemaxdi Homeck 
111^). ftmf^Mfephen,» in denenBanhwiM vorhoiinmt^ 2D44:2l6l. 2162. 2217. 
2228^ schreibe ich xunhedenUich dem letzten ^awxrdnei'' d^^ samnUi^n^ m^: 
^wenn sich (ler diphler Daiihwarteti a^i^^^ so n^u^f^ er öfter und 

ieäeutender aufireUm,, . ., , , \ ... 

2023^ 1. Celaen BCJ, suirwenden J... < der] dbz B. - 2. daz diu ku- 
Diginne. .(/. . ; hercenleit ,CpJh. ^ rach «^ ,, ,3. nehsten^l^ Qflsbs- 
sten B. an tÜ Ay an J^ sus ^ C, aAderem £|> ao^er B. inani* 

cUen D, ir mage Jfc. , 4. Ezele, vU maoigen aiechhen ^ewan </. mer 
B J. 5. Sine h^t der grozen slab^e also niht gedeiht. .. si Iiet ez 

in ir abte vil gerne dar zuo braht daz niwan Hageqe aleioe iden 
lip da bete ian. ' do gescbuof der tibel tiufel deiz über si allö indese 
ergan. C. 

'2024^ I. ze jrunneu^B, zer runnen,,(X in] si Jh., , sQrg^ Mh^ sorgen 
BO, traürens B. 2» gedabten ^CD^h^ chürzer ß, , 3. OeoQe also 
lang quäle. Jh. denne BC ze quale ein uf ^. . 4. eins (7. . 4i« 
lieid tuen an^gemeit «l%. ritter ECD, 

2025, 1, brebte AB. .Ezelen dar. C. 2. bluotTari»jsn J. degene. e. 
' un oeh nach Jhy unt schone C. -JumiisE w «^ . 9^ pQ .tirat«i J]^. 
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«16 dem J« dil JJ;. ' 4« flin wetten Jj^ A imiliil nicht Ifc 

clagend; $>>i TÜ «A. .....' 

2026, 1. Knemliil^ feU% B. dl chomen BCD. bedfa J, beide BCD. 
2. däz labt daz was' BCD. .miciiel waz ir scbat J^. 3. ktmigeD. 
tögt wä« C. wöld Ä. 4. waent J, weiit J, waeoet B, wenet C. 
can Jfc, kan nu J). 

2027, 2. icQ C. ez X, 18 B, j^ i'fi^ «^ wnde «ol ^cL B. daz le- 
ben Jh. 3. daz clunt daz B. 4, des ensol mit «ime lebeae. iver 
debeiner cbomea bin C. • vrid B., , , 

2028, !• tWanch BO, gie D qds] ia JIL stardna €. .2. lac fod 

CD^ . 4ieves bddeb ^ den dioea €7. . .3. ao dm Jtefebergea CJh. 

' tersdidt J. r 4. tu driwe. A. ich wand J^ icb- waade ABj oot 

* ' wände- €• \ du /^M^ B. went A^ waent J. 

2029, 2. recbeir. C. bi BCD, da Jh. 3. wizt nr nnr ir J7^. degene. 
ü. bet AJh, htm BCD. 4. wand B, wände C. tii minneklicbe C. 
diz B J. geritten B. 

.2030, 1. goote 8t dl diu A» al daz laut Jhl 2. zu lande D, un mit 

leide Jh. . gunden CJ, gonden p. 3. waeiiat. von Wonns J. 4. 
diz lant C7. babt ir BJfc, bastu B, ist gar C. verwaeiseut B. .voa 
dir unt ^ucb den n^agen din C. bruder B, brueder J. 

.2031, 1. der kuene d^en D. 2. Wolt ir J^ dtzz^ (7, daz Jh. starc 
Jfcy starchez C. . wenn man, heathtet das» A 2007^ starckeo fiir kra- 
dem boly 8» imrd ntait zumfdhaß ob hier starke fiir.sGarke liazzea sieht 
oder vidmehr /ür ein edkieres euhelaniitmmf dergUitken mir ober Mn fMi«- 
sende« bei/oUf. . zeiner suon J, zeiner suene C. wegen Jh. 3. mit 
ans Jiril eilenden. C, . das waer uns beden guot Jh. . ' deist BC, daz 

ist AD» uns fconnlen die besserer slehn lassm. diese härte im anfidki 

der zweiten ver^Mlfle ist hier ntcH selten. 2028,2 lac vor dinen. 2086,3 
anz an unser. 2101,2 von ir etesiiches. 2117,4 des gedenct. 2186,4 dazz 
ir eteslfcher. 2199,1 als6 tdteo. 2273,3 di mir ?dn dir. 2288,2 soltu tot. 
2292,4 daz ir in. 2302,2 von den bilden, gogar nuch wtnn die erste vers- 
häUfte schon vier hehungen haUe. 2168,3 wem ir nii. 2177,1 swa man zdr- 
nes. 2204,1 got-weis wdl. 2281,1 zwiu rerwfzet. 2299,4 ob mich iwer. 
4. an scbulde A. das uns Jh. der cbunicb etzel D. 

2032, 2. vU ungelicbe BCJh. .micbel an breit Jh. 3. den scbaden D, 
Der scbad Jh. un ocb diu scbande Jh. hie fehlt CJh. 4. iur J, 
iu C. cbeiner D. -nimmer A^ nimmer mer Jh^ nimmer lebende BDy 

«mit dem libe C* hinnen BCD, binnan Jh. 

2033, 1. Gemot der bocbgemuot C. 2. frtuntlicben A, so vreuntlicheo B, 
.frümechlicben BJh^ wol €. 3. wicbet von dem buose. C. eilenden 

* BDJh* zu ziu BC. 4. sit wir zu dem lebene. baben also clileinen 

wan C. Uior uz an Jh. weite A. erlicb D. 

'2034, 1. Swaz uns da A. lazet ÜB, lat BJh. cburz ü, cbürzliclie B, 

curziib Jhy scbir D. 2. gesunder, geturren si Jh. 3. sturem muede 

B, stürmen muede C7, stuorm mudeii B, stürm mueden Jh. lazzen J. 

4- ait daz ist unwendecb. wir muzen bie verderbet wesen C, auln B, 

iulen J. in dirr arbeite B. 

'2035^ 1. die fMt Jh. betenz B, betens J. 2. daz sise uz dem huse. 
wolden lazen gan C. lazen wolten Jh. 3. do daz C. ez] un Jh. 
' grknme ACy Harte BD Jh. 4., doder tride wider seit & gnliea Jh, 
€• (abei Bf gar D. reneil BD. -* \ 
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2036, 1. Hiioe Jh. dk fehU D. « habt BJ. 2. rat BCJ. in Jh. 

niene tuot 0. 3. di« fdM D. mort ra&zen B, mort rezen A^ mort 

rechen O, mortracken J^, mort recket D. ver^L 2145,1,788,3. ifat 

;ilCD, fehlt BJh. lazzent J. 4. inusen BC, muosten J, muozen AD» 
friunde. C. 4^° f^'^^^ ^*^« toetlichen tnit oe ^J7i. 

2037, 1^ nu keiner J7i. . nman 0. kiude ^. 2. Die min tU lieben 
brueder J7», min edele brader B. unde B, /e7i{t J7t. koemens Jh^ 
cbomens AC^ quemens D, cboment si B. 3. erchulent B, erchulten {7, 
und lerchuolten D. so wert ir D. alle] gar J7». vlorn B. 4.£z 
-wart zedirre weit, held cuener nie giboren Jh. ezn wir den chuoner 
A. ze A. werld B. 

2038, 1. der herre C. vil liebiu C^ liebiu J]fo. 2. Dez moht ich ubil 
traen Jh^ wie mobte ich des getrowen C. getront Ay trute B, traatP. 
ich dir B. übel A. do ACDJIi, daz B. 3. so minneklichen la- 
dates. her indizze lant C. ladeste A^ Latest Jhy luodestB. dis J. 
4. daz mir so grozer cbumber. solde werden hie bechant 0. 

2039, 1. getria J. ni (nie C) getet ich dir BC, und getet (tet Jh) dir 
nie kein DJh. 2. ce lande B. 2. min friunt waerest 0. vil 
/eMf J^. edeliu CDJh. 4. begench (7« Nu tuo Jh. ' wan ez mac 
anders nicht gesin B, sit ez niht anders kan gesin C nu gesin B. 

2040, 1. Ine mag ü, Ine mach B, Ich mag J. 2. so leide (leit b) getan 
CJb. 3. da heime uut hie zelande. sluoger mir min kint' C. unve- 
suenet di wil B. 4. des muzen sere engelten. die mit iu da her cho- 
men sint C ir muestes A^ ir muezetes B, Dez muezt ir Jh. so 
sprach D, • ' 

2041, 1. Welt aber ir üiir ze gisel. den min vint geben C eine J7>, 
aleine D. ze (zu B) einem AD^ zeinem Jh^ her ce B. 2. so ADJh. 
ichz C. nith B. . ichn 0, ich BDJh> laz iuch gern leben Jh. 
welli (daMnfer radiert) B^ wil p. iu ^. 3. wände B. min bruo- 
der C und miner D, 4. iclis A^ ihz C, ichez B, ich Jb. nach 
der] zeiner C, zu B. mit den Jh. rechen C. 

2042, 1. himel A. 2. legen AC^ ligen e D. 3. sipp« ÄDJh^ Sippen 
BC. den AJh^ dir BCD. 4. geben AD. ez] das J7^ wirdet 
BO, wirt ot B. 

2043, 1. muezzen DJh. 2. en fehlt B. 3. Swer mit uns welle veh- 
ten Jh. gern AD. strite. C. .ot D. 4. wände BC ich der 
minen friunde. an triwen nie deheinen lie 0. ich kei nime friunt. J, 
an den B, an rehten Jh. 

2044, 1. im zeme niht zedagen Ay der un vertragen J, der unvertzag^ b, 
für die degene C, ^er s^iyrach, we'd thm zu schuoeigen nicht geziemt haben 
würde* 2* iane stet BC, Ja stet J. niht AB , noh niht CJh, hie 
noch nicht B. eime A. hagen AJh. 3. den vride] die sun B. 
4. bringen CJh. ich B. iuch wol BD, innen BCDJh. offen- 
lich gesaet Jb. 

2045, 2. stiege ABJh^ stiegen CD. unde B. recht J. unser leit C. 
4. Der Hagnen .ubermuot. J. ubermuote ^. gelon BCDJh. vergl. 

' 2200>3. 2201,4. Rumelant reimt 365 J geloenet au/' beschoenet. vielleUM 
mtiss man auch in Wolframs WÜh. 396,19 geloenen schreihen. 

2046a 1. Springet zu dem huse. ir rechen uberal C. einem uoz A. 2. 

so heiz ich ACDj si hiez BJh. nexn AB^ vieren C, an vier D, en- 

[ 17 1 
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fiv Jk 3. a5a J. unser leit C 4. dc^aw BCB. die fdilt 

SJk. . «an ir dez ffl bereit Jh. 
2017, l. mA A, nabe K hier C, hi BJ. . men CD, ^ot Jh. . die 

iritj«« (i dar in. C. 2. icliozzen. Jt. .wider in den Palas hin C, 

An wart do groMt »lial Ä. der] ir D. 3. »kh wolden C. sidi 

Mit kdieiden, di kuog Jh. 4. « ABJh. molileii CJb. tot B. 

foB ein ander Die gelan D. an eia ander nDit A, ein ander niht B, 

wikt ein ander CJh. Vhich im fravmdieMt, «do er die aiAeM fagt imnur 
«cd indhr die biJli^ zÖUl, vier Itundert ritter oder me da täten an ein an- 
der we, und wieder « täten an ein ander Idt. 

2048, I, den f«Ut CJh. do zünden ^BC,. entzonden D, anzanden Jh. 
2. quelte BCDJk. mit fiur den beiden (recken Jk) JJh, den reckn 
mit fiwer (fiure C) BCD. dA den] irn DJh. 3. Dai hos da lü 
ttalde. ton einem wind enbran Jh. Dax Iius kora tob A. nl balde 
allez AB, da tiI scliir D, mit chraft til Lohe C. Terbran J, bran B, 
eabraa C, enpran D. ßr erbran twfll, 552,4 BD. 4. dai] ie C. «oldi ' 

B. delidnez CDJh. ie ADJh, nie B, mer G. 

2049, 1. Tuffteo BC, rileffen ft. 2. mohten BCJ. nüclidt 1>. io 
•tonn ligen tot Jfc. stünneo D. 3. ez mobte B, ^ mobt J, du 
mnze C. erbarmen BCDJ. .wie Tliseu wir den tip C sin BJk. 
wir Terloreti J%. 4. Ez riebet JA. ungduege BJ. .ir zom an 
nni de« kuniges wip C. an uns diu BD. iien h. 

3050, 2. vor rouctie unt ouch vor bizze. deist ein griiamiu not C, 3, tot 

C. so rebte ABC, liarte D, also Jb. 4. daz .lUh, de« BCD. wene 
j1, warn BJ, wen C, wasn ich D. nosleo D. schier oor zei^e ^D, 
shjere vor in BCJh. es hälfe aucft Itonnen verbessert uierden daz wxae in 
diseu sorgen min leben schiere zerge. ober wie hier leben, so steht tn der 
cäsur 2203,2 sale, 2216,1 degen, 2251,2 klagen, 2303,1 ligen, mdlöAt 
auiA 2275,2 ergeben und 2227,2 erslageo. 

2051, 1. ir edel B. 2. swen der 6unte [no C] twinge. CD. Ke 

twinge Jh. durstens A die trinken Jh. 3. Ez Jh. ist an] 

man A insolhen noten C. noch CD, fdiU BJk. danne BCDA. 
der win D. 4. für trinchen nnt fnr spise. kan niht anders nu gesio C. 

eo ^eMt Jh. tneUeicM ezn mac et niht beizer an disen ztten gesla. 

bezer B, anders D. 

205?) 1. do er C. 2. zu den wnden B. er von im bant JK. 3. be- 
gunder C, begond er B. daz vil heizze D. pluot B. 4. swe j4> 

iwi BJ. nngeron B. era BJh, er sin 4D, er des C in bezzer 

dann guot Jh. 

2053, 1. her HageD AJ, Ton bintele C. der tu cfauene D. 2. iuren 

■cbulden Jh, lurem rate C 3. mir ist geschenchet selten, dehein ber- 

zer wia C. gescbenct J. 4. de lieine B. ich wil Jh. ich sol 

» dienende ün C. 

20j4, I. driiidern C, di ander B. daz fehlt Jh. erhörten D, horten 

j},. 2. micbels ADJh, michel BC. oucb] do Jh. plut B. 3. 

da >on tx-giinde cbrefieo. der guten reeben lip C. tu crheplle B, so 

groz cr^rt Jh. etUcbez AJ, eteslicbes B, igelicbes D. 4. bebe friund 
Jh. stt fMt Jh. wetUchez A, wwtUclies J, waidlicbes fc, wsetlich 
B, edel V, schone C. 
Jl05ät 1. fi^l gnote J. zus tin C, zuo in Jh. X. Iseiten A litten CD, 
" 'nJ.mA.i- rauch AJ. die A. in betdiu taten w« C. 
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bediii J. 4. ia 'waen ez an beleden. der latner immer mer erge 0» 

deu iamer B. nfmmCT D. .an keinen beiden erge Jh. 

2056) 1. get Jh. sals B. 2. uf iur sargewant Jh. 3. Tretenz Jhy 

unt tret si C. tiefer] nider B. plut B. 4. hocbgecit C. tuot] 
git B. , 

2057, 1. noeten Jh. der naht in doch ce ran H. ' doch A^ iedoch C, 

do 1>, fe&{t J%. zerran CÜT. 2. stunden C «die zwene diane 

man 0. 3. Volker nnt Hagene. C- geleint J, gelaeint Aj geleinet 

BC. 4. si hüten ir gesindes. uzer Burgonden lant < C. ezeln Ay 

Eceln By heunen P, der hunen Jh. 5. Die geste half daz sere, daz 
der sal gewelbet was; da von ir deste mere in der not genas; 

wan daz si zen venstern von fiure liten not. 6o nerten sich die 

degene als in ir eilen daz gebot. C ^ 

2058) 1. nu fel\l% Jh. gen wir J. 2. so wellent die Honen, wenen 

uberal C. waent J. 3. wir sin in not erstorben. C. die uns ist 

getan Jh. 4. noh begene in strite ir B, begegene. noch ir C, noch in 

strit. ir Jh^ nocji heute, zu gegen D. etelichen B, etlichen Jh* gän 

^ AC, stan BD, histan Jh. 

2059^ 1. Gjselhers kint A. 2. lagen A. 3. him6l A. noch ACD^ 

ein BJh. bezzer Jh. 4. hochgecite C, hohzit BDJ, hohezeig fe. 

geben AJh. geben statt gegeben Maria s. 211,17.214,2. 

2060^ 2. ez uns no BD, ez uns C, ez nu J7», /^eli^t A. wesn nine C, 

wesen niht en B, nicht enwerden D , nimmer werden J^. 3. so be- 

reitet C. rechen C, balde D. zestrite deist uns not C. 4. wir 

chomen doch nimmer hinnen, daz wir mit eren ligen tot C. chümt B. 

schiere] morgen Jh. 

2061 9 1. Der chunich C. der wolde BD. 2. unt ouch diu knniginne. 

Yon C. Von den Jh. arbeiten DJh. fiures CJ^ fiwers B. so Oiuch 

2063,3. 3. Do lebten noch darinne.' wol sehs hundert man Jh. 4. 
degene] recken me^ D. 

2062) 1. bete C, het A^ het man B, hatte man D, si beten Jh. 3. den 

kuoigen CJh. 4. man sah ir noch genuoge. vil wol gesunt. dort inne 

stan C. gadem J. gesunden Jh, gan AJk, stan BD. 

2063^1. Man sagt der kuniginne. (7. ^ kriemliilde Jy kriemhilt A^ Criem- 
bilde B. 2. diu frowe here. C. mohte AJhj chunde BDj enclrande 

0. ' nicht gewesen D. 3. in des C. 4. Ich mac Jh. getrwen 

B, getruen J. si sin alle verbrunnen tot (ohne daz) D. 

2064^ 1. Do D. genesen A^ genesn D, genaeren J. die kung Jh. 

2. ob in iemen haete. genade da getan ü. genade. wold D. 3. des 
en A, den C, dine B, die DJh. von] uz Jh. huone Ay Hiunen 

B, Hunen €J. 4. do ACJh, da B, des D. tu willechlicher C, vil 

werllcher B, ir ellenthafter D; 

2065^ 1. Dez tages guoten morgen, unfriuntlich man in bot Jh. VH fruo 

wider morgen (7* 2. starchem CJh. die held Jh. 3. zu zin BC 

geschozzio C. scharpfer CJh^ herter B. 4. noch fuoden si dar 

inne. ze wer die rechen also her C. ritterlichen B. beide DJh. 

2066, 1. er wegt BCJ. 2. si wolden vaste dienen. C. dienen AJh, 

fehlt BD. kriemhilt Ah. 4. des chomen aber die degene. in tU 

angestUchenot C. - maniger schiere ABJh, do vil maniger D. 

2067} 1. unde von B. mobt man Jh* 2. dar biez si golt daz rote. 
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inden scbilden tragen C. 3. 4. £ß gab ez awer ez weit, enpfahen nf 

»in leben. Ez vart nie grozzer solt. bediu g^oten un gigpben Jh. 3.ge- 
ruclite. und der ez D. unde C, und 0, un A. 4. Tiende fiL 

2068, 1. verwapent Jh. 2. der Tidelaere. C. ot D. 3. ine BC, ich 
AB Jh. gesach zem tode. C. nie /ebll und i«f vor uf «iberge^dme&ai 
in B. recken JK 4. kunges. uf. uns Jh. zefar J^, zwar 2>. 

2069, 1, ir] da B. genuege -4. .ber naber Jh. 2. da sulen C, 
suln Jh. verenden ADy enden C, ver diencai BJÄ. na AJh, unde 
BC1>. bezite BC. 3. want B. doch der C. 4. sähe C. 
ir] in A. stecken] starker Jh. der D. ger schozze Jfo, gere 
sciiiize BD^ geschuzze A. 

2070, 2. di fehlt €. ver siichtenz B, versahtep ez C. und -4. 3. 
Do erkuolten Jh. an den vinden. C. ir] den Ä. 4^ ez BJ. 
"wolt Jh. gescLeiden BD. vlizen B. 

2071,-1. Uz ferhtieffen JA. vercb tief wunden de* wart A. 2. do 

horte man genuoge. nach ir friunden chlagen C. legh'chen sine friuDde 

Jh. ieslichen B, etslichen D. den AD, sinen B. do] sere ß. 

3. die frumen 0, Die werden Jh. .in dez kunges her Jh. dem] 

des (aber nicht küniges) D. riehen BCD. 4. vil grozliche D, ia- 

mer unt C. 

2072, bier hat D kerne ahümlimg. 1. eilenden CDJh, elnden c. .dez 
morgens wolgitan Jh. 2. wine der ABC, Wyns der c, Man fraweo 
Jb, min vron vro D. Gotelinde BC, gotbude c. bigan ähof gan 
Jh. 3. grozlicher B, ungefügen C. 4. tu febll CBc. getriu J, 
gute B. 

2073, 1. Öwe CD. mir BBJcb, fehlt C. deich C. ie den lip BGA 

ir den lob c, daz leben D. han D. 2. disem c. stareben C. 

nymet c. 3. icli (z über^escbrie&en) B. en fehlt AJch. ez iU, 

sin D. 4. Wan er siner leid Jh. iemer J, ie mere C. und B. 

mer gesiht ABc^ mere geschiht 0, iemer siht Jh^ g'zzer (d. i. gerzzer) 
sieht D. 

2074, 1. sande BC. Dietetkhen B, Dietrichen CJ. 2. Als sjz c. 
werben D. 3. es nu c. 4. Wan der kunc Etzil, wil ez durk nieinea 
friden lan Jb. .scheiden niemene lan C, 

2075, 1. Ein der hunen recken, sach Ruedgeren stan Jh. Die c hei La- 
zms 8. 708, ober Da s. 353« ein kuene recke A, an zwen Rbacken c 
363, vm bewnen rekhen c 708. Ruedegern A^ Ruedgeren B, Rudi- 
ger, c. 2. waeinunden A^ weinenden BCDy weinden J, wajninden Cy 
waenenden b. hetes Be^ hetez A^ het des CJj hatt des D. 3. der] 
do C. ir feUt Jh. 4. grozsten D. . bi iu unt Ezela hat C 
Etzün J. 

2076, 1. ez fehlt B. beide leut D. unt ouch diu 0, und auch c. 
2. Wo B. ist] in c. sint die schoen barg. Jb. . unt der erbe an 
in gewant €. 3. Til ABy so CDJh. mang J^ vil C. gehaben 
mac C, enpfangen hat D. 4. gesluch BCJh. in disen stärmea BC^ 
noch in denr stuorme D. noch nie ACJhj nie B^ nie kein B. 

2077, 1. em ruche BC, er enruoche D, er enruoch J, er entruch h, er 
ruoche A. bi umb ergat Jb. stat D. 2. stt et der ?oHen B, 
daz et er den vollen C. sinen Aj 'sime C 3. mug gesin J%. 4. 
boeseliche C, bösliche B, loslichen ii» böslichen J. 
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2078, 1. der til] sprach det D. getriu J, getriwer C. 2. Die wd er 

wol horte J^. daz] da D, der belt blict Jh. 9. daht 0, dahte 

B. soltz DJh. erarnen BD, garnen Jh. , gihest BC^ 4. Du 

hat Jh. diu dinen ACDf diniu Jh, disiu • B. zehof lut gesagt Jh. 

207^, 1, fuost C,- fugest -4. begonder B. 2. unde B, er C. chrepft- 
liche B. hivonischen il. 3. dem fifozze Jh. lach vi! shier B, vil 
pach gelac da D. 4. Da mit was «77i. aber BCD, fehU Jh. 

2080; 1, Furder zage 0. maere B, mere A, hasse CD Jh. 2. hich han 

B, Ja han ich Jh. geouoge AC^ genüge B, genuog Jj geniioges D. 

leid J. 3. übte J, enstrite C. zweu ^, wk A. wizest du B, 

"wizzet du. A, wizzestu Cy wizstu J. 4. von Unschulden gehaz Dy groz- 
liehen haz C, 

2081, 1. Wan D. daz het] bet B. in /eWt -4. 2. Wan J^. von 

niwan gfhen die queUm des elflen und zwölften joihrhunderts ^ so voeit sie 
mir zugemglich srnd, zwar ein älteres aiber heV weitem nicht so vid Bei- 
spiel« als ich zu 1952^4 von van anfithren konnte, die formen niht wan 
und niewan muslen für daa mittdhoelideutsche sfMrachgefühl .gleidhgdtend 
sein, wie niht /en und niene ^Maria 175 von rehte ir leides nien war, 
Diutiscä 3)82 do er da niene vant, Iwein 542 wand ich nach anders niene 
var): auch niuwan hat daJiery als 6b es noch zwei Wörter wären^ «entmin- 
henden' acoent. hingegen ne wan oder ne wene hcmn nur eine zusammen- 
stdlung mit der einfachen negaUon hedeuten und muss auf der zweiten »Hhe 
betont worden sem, dieses newan finde ich auf ein tlheU fälle bes<^änkt, 
in denen frmlidi andere quellen sich auch der formen niwan niewan be- 
dienen j inden»^ wie es mir ec^in^, 7iter die stärkere negatUm über die ge^ 
hühr um sich greift, wenn das ad/oerbiMe nur gemeint ist^ so hmn^ ausser 
dem oben erläuterte» wan oder getrenntem nilit-wan^ auch eng verbundenes 
niht wan oder niwan stehen ^ mit der negation ne heim hauptverbum oder 
ohne dAesdbe. Euther 1961 dar wil die maget zware dich selbe wol infu- 
hen nicht wene durch diu ere. 3132 do boit he einin nit wan umbe du- 
sint punt. Kaiserchromk 42^ da mochte man hören scrten nich wen och 
unde we. BeinricTi'von des todes gehügede 123 si refsent niewan die ar- 
men. 208 si dienent niewan ze gesOite. 358 ir ruom ist niwan von den' 
wiben. im Anegenge 186^ daz der mensch unt die engel haben niewan ein 
gemüete. Görlitzer evang. CP^mdgr. 1) 159,31 der ander solte titwan fumf- 
zic. Lamprecht 6878 so nbt er niwit wene ein man. Agidius 128 iz ne- 
waere niht wene ein ruom. Anegenge 186<> ezn ist doch niht wan ein got. 
Eutlier 2359 ich ne ger er nicht wane drte tage. 2409 iz ne gat mich 
(nnr) nicht wene an den Hph. in diesem faUsj der sich aus dem von wan 
gesagten voUkonvmen erUärt^ finde idh niemahls newan aUeiny wohl aber 
mit vorangehendem hiht in der form niene wan; Genesis \(Diutisca 3,) 60 
reines iegeHches sibeniu, unreines ntene wan zwiskiu (so zu schreiben for- 
dert der smn). newan für sich allein stdiit dagegen in den folgenden fäl- 
len, oft mit niwan obiDec^selnd , zuweilen niewan, nur in einer alten qudle 
nihwan. erstens fiir nur aber, zu anfang selbständ^er sätze, Genesis 51 
er wesse wole wa er was: newan er fragites umbe daz. 57 ave ne mac 
ich wizzen wie si dannoch macböten ir ezzen: niwan ich fant gescriben 
daz si den hunger mit krüte fertriben. Kaiserclvromth 12^ sie hiez sie wol 
waeten: newene golt eine unde edele ce^teine, daz meit sie immer mere. 
Zfw&,tens für ausser y im zweiten gUede des negativen saizes, bei gleichem 
casus in beiden gUedeni oder pröpo^tion im 2;ti7eiten. bei Notker in einer 
einzigen stdlsy (tn die 'mich Graff erinnert y psalm 75,2 wir ne habin an- 
drin chuning , ne wan den Rdmcheiser. Gemesis 94 daz er an dem« ge- 



269 ZV »ES mBELUNess. zx, aosi. 

walte ime m^re mazzes ne be?algte, ne wftoe daz tfirra.prit 0(MUx§r 
I eocm^L 196,22 sone ist danne sibt mere, niewan durouligia bekerde. 
. MMsmanns denkmoMer 1,81 ez ist dehein arbeit dia ez irret, niwan daz 
herze daz derwider khirret. DiuHsca 3,460 (^eaehrUiben 1187) noh ze wäre 
ander marh die osteren neheiniz habent, nihwan daz TolemäDe Aprilis« da- 
8^8$ dirre mänot nehät volle zale neweder dere tage noh dere lune, nih- 
wan ie an deme vierden järe. Fundgruben 1,69,9 %ai das 6bjec$ itn ersten 
glied a/usgela^senj er negerte [nihtes] niwan des liehtes. drUtens newan im 
zweiten gliede, mit eigenem verhum, Fundgruben 1^61,22 welihe stänt nmoztc, 
ni wani die dir nietli dumabtlfchen ni wurchent alla die gotis e? Maria 
B. 115 daz im nieipan werde yerlorn, niewan der da missetruwet und den 
stn schulde niht geriuwet. Rukmd 4296 ne scol na mir aller thfner erde 
niwet mer werthen, ne wan also ih uffe gehaben mah? Ansenge 182^ 
wan wir der zft niht enhaben daz wir so verre komen dar in, niwan daz 
wir mit disem begin iu ermanen ein teil. DiuUsca 3,485 als6 gnuogia wort 
endriu des anegenges unde geslahtes nihne habent, nihwan daz me si diä- 
ten muoz. Genesis 45 der rainneste finger der ne hat ambeht ander, oe 
wane^ sos wirt not, daz er in daz ore grubil6t. Heinrith 962 ir da deheia 
ander räche suocbet, niwan daz ir fluochet. tu diesem faUe fmde tcfc ein- 
mM in einer etwas späteren queUe den satz mit niwan, hmter dem obe 
ausgelaissen ist, vorangestellt: Fundgrüben 1,110,32 niwan ir ezet mia 
fläisch unde trinket min pluot, ir en muget ze dem ewigem Übe niuht ke- 
rnen, früher schon steht das erste glied ohne negaUon, wie hier in unserer 
steUey bei newan daz. Genesis 56 got weiz selbe al unser sculde (wir ne 
tuon nieht so getougen, des wir un mugen ferlougen); ne wan daz im h'ep 
wäre daz sich menneske ergäbe stner sculde. Görlitzer evang^, 134,35 daz 
was ein michel wunder an einem ]ungem kinde; nie;wan daz in erliuhtet 
bete der gotes scbtn, daz iz wol mobte sfn. Merigarto 72 da ist alles des 
fili (vi elf nicht penuria, auch nicht multitudo) des zi rata triil&t unt d 
spili, ni wana daz da nisktnit sunna. auch sdion im zwiAten der obigen 
fäUe.'MS. 2,229^ ja lobt in allez daz dir ist, niewan der tievd eine, in 
den zu 1952,4 angeßhrten späteren beispielen des genitiwts bei niwan Ist 
dieses durch niht wan zu erklären ^ diu niuwan süezes künde, der yertet 
niwan eines spers, do tat ir niwan spottenSi wie es getrennt im Ruther 
standj mer niecbt getan wän gotis. bei new^n hingegen sdheint mir der ge- 
nitivus nur unrichtige anwendwng des bei niwan statthafien; JVlb. 2274,4 
B niht niwan triwen. Nib, 1636,3, so engerte ich hinnen mere niht ze 
tragene, niwan jenes Schildes, hmn der genitivus von dem gerte des haupt- 
Satzes bewiirht worden sein, im Flore 3992 fordert der sinn stt ich niemeo 
hinne, niuwan nnsich drte, sihe. wenn der accusativus bei wan, ncbch dem 
genitivus im ersten gUede^ sich bei den früheren nicht fand^ so lesen wir 
ihn doch bei newan (und ein newan ist das niwan emcb in den zu 1952,4 
angegebenen stellen, Mb. 875,2 B. 1769,3 ß) schon in Ko^.rads Ruland 
1814, ouh ne gereten si neheiner wunne, ni wan thie wären godes minne. 
im Anegenge 193^ folgt der atcusaiious bei newan auf einen nominatims 
im ersten gliede^ diz st der, Adam, allez samt undertän, niwan einen boum 
mtn, der soL dir" verboten stn. Wenn es jetzo schon zeit ist von der 
beobachtung zur deufung des Wortes newan fortzuschreiten, so möchte ich 
den gewöhnlidisten gd)rauch desselben ^ im zweiten gliede, zum gründe le- 
gen» die ältesten uns aus dem elften Jahrhundert überlieferten formen (Notker 
fs, 75,2. Fundgruben 1,61,22. Merig, 72) sind ne wan, ni wani, ni wana: 
fängt ein so junaes wort mit der negation ni ati, ^ muss man vermuten 
^ daäs das ührig Ueibende ein verbum ist: könnte es al&o nicht etwa bedeuten 
(ib) ni wäne, wenn ic,h nicht inline, wenn nicht stwa^ von Ot- 
friede ni wäni (4,2,11) ni wäne (1,23,64. 4,29,27) j glaube ja nichts 
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fiMM man afs iwrchans iremims mn wAne 4,321,3 M % väna. der, oooenl 
In den ftotibemcben p^almen, ne' uuän, fteJeftrf tms höchstens über die heUh» 
nuhg^ nkhi über die quaniUäi dos vocals, die qwmUtäi van Tran aus^ 
eer jseigt ein reüti, MS. 1,153^30, voie die von wan wetl drm> an-- 
derej MS. 1,83^38. 2,188'' 30. 188^29. dose m wane in ni wan ver- 
kürzt würde^ wäre kein wunder, da auch wan etwa im althochdeutschen 
nicht selten ist (Gtknms gr. 3^40) : und e&en so Idcht konnte es sidk dann 
mit dem der form und dem mnne nach gleich nahen nie wao vermiscMki 
hei der vermischuii\g .entstand aus dem unrichtig betonten niwan nothwen" 
dig die form niuwao. fast voUständjg ist die antüogie des schön 4^eit älte^ 
ren ni iirari (Orimm 3,726), welches iz ni wäri, wenn es nicht wäre, 
bedeutet f in dem zweiten und dritten der drei für liewan unterschiedenen 
fatte vorkommt^ in new&r verkürzt wird, uiid bei der Verkürzung iheHs in 
der ersten sühe auch niii und nih annimmt (vn% Franendienst uz iwerni 
dienst in nimmer not vertrtben mac, niwer (niuwaer) der tot), IheUs end^/kh 
in der form niur (ganz wie niun) da>s a oder ae verliert und in dieser, 
wie schon in der fomv niwar Nibeh 540,6 B, in die adverbiale bedeutung 
von niht ^an überg^t, alte beispieie vom zweiten falle sind folgende, ohne 
entfernteres object im ersten gliei^y diene "wolt ich [niemen] melden ne 
wäre minen liolden Genesis 98. mit zweien einander genau entsprechenden 
gliedern; niet minderes neware (Leidner hds. newara, vergl. Grimm 3,245) 
mtaa minna Würam 20,7.44,13. wir nebaben anderen chunig newar den 
cbeiser Fimdgrüben 1,34,20. niwebt ne war sin rebt dienest Genesis 9S 
(eben so wer mer tbie wäre godes suon? Rükmd 3171). die niemir ir- 
füllet ni magen werden, niwari iedoh unter ziwain Fundgrüben 63,27. ne- 
wäre dkkeret in Wilram 27,17, neware mit Fundarüben 24,16. beispiele 
vom dritten falle, niet anderes, neware däz dii nu sibest WUram 58,6. 
nebein ander wize, ne wäre daz er daz selbe muose Ifden Genesis 61. 
94,14. der wildesil ne luot niebt, newar so er ezzen wile Fundgruben 
26,19. der nerbellot nibwär über daz fuoter eiscboje Fundgruben 20,2. 
, auch einen accusatwus oder vifdldcht nominaüvtui bei ne wäre, na4sh dem 
genitvüus im ersten gUede^ kann ich nachweisen, und (er) des ist al unge- 
wizz^, des er bat besezzen, ne wäre so yile so icb ime sin geben wile 
Genesis 94. nur für den ersten fall von newan hohe ich kein so altes pa- 
ralleles beispiel mit ne wäre, und niemaMs, fehlt im ersten gliede die §iega- 
tion, — J. Grimms erUcmmg von niwan beruht auf dem fünfmahUgen ne- 
wan der cottonischen handschriß vom Ueljand, diese form könnte man 
wohl auch für nc wänje nehmen, wenigstens ist es mir unwahrscheinlich 
dass newan für nibu stehe j da die handschrift zugleich für dieses die rich- 
tigeren formen nebba (116,13) neva (9,13) nebban (98,9) nevan (1,11.2,20. 
6,5. 16,10.19,24. 66,17. 85,5. 16.133,8.163,3) novan (87,9.174,21) ge- 
broMdit: denn von h oder v gi^t es keinen Übergang in w. wie der dichter 
der Genesis wane newan niwan nienewan neware neben einander schreibt^ 
so kann auch der sächsischen spra>ch6 ein von nevan, novan .noven (s, 
Grimm 3,278) verschiedenes newan in ziemlich gleicher bedeutung gerecht 
gewesen sein, dem gebra/uche nach stwmnt das sächsische newan zu dem 
hochdeutschen newan. 26,4 tliär ni was werodes tban mer, newan tbat bie 
tbät, enkoro tbienoda. 45,13 bie ni mag tliär ne svart ne bvtt enfg bar 
giwerkean, newan so it god gimarcoda. 45,18 tbat gi nio ni sveran, ne- 
wan so ik iu gibiudu. 56,12 ni sculun gi giwädes tban mer egan, newan 
so gi tban anbebbean. eine stelle 71,4 tbat tbat ni mohti giwertban s6, 
crimwert forgeban, newan god eno, scheint mir zweideutig, entweder ist 
forgeban in^nifit?: dann ist von der conslruction des ersten satzes abgewi- 
(Aen, und in dem ersten gliede • des satzes ni mohti grimwerc forgeban ne- 
wan god 6no ist kein suhjec*; weldien fall wir bä wan gefunden haben 
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(ubir al ertrtcbe iiist Yfea der eine), nicM hm hochämamshem newan. oäer^ 
soll forgebaa porfictpitmi «ein, so haben wir kn zweien gUeds den cAsoht- 
fen nommatmis^ der hek imtt^ockdeutschem van nw^emesen ig% , unä 
9k%r fr&Uch hei iivan (ermcmgelnd), hei ne vanje (tc%r meine denn) und hd 
biiitan (msser)^ welches letzte düje Bamherger handschtift (nur 1 16,1 3 ne^o 
ausgenommen) imn\er hat, gleich gut denken ISsst, wenn sie erst {nrnjunth 
Honen geworden sind, hei DeM^are finde ich thn MS. 1,39^ Qoergh Docsm 
misceU. 2,207) tu wol ichs an ein ende kaeme , en waer diu huote : tmd 
niwan steht so wn Parzival 82,10. die degene C 3. ich -was ir 

geleitte. CSk. 4. sol J. min tu ellenthante D, min eilendes man- 

nes Jh. 

2083^ 1« ce dem Margrayen B. 3. wand C "yiegen B. 4. nbel 

Ay ubil J. 

2083} 1. der marcraf D. ia AD, da BC^ do Jh. besweret B^ we- 

s-wert h. 2. unde B, er DJh. geitwizt J, geitwitzt h^ yerwizzen (7. 

3. babe C. 4. lugensere BC^ lugeoere Ay lugnser J« . 'ze unstatea 

ADJh, unstaBteliche B, unstaetelicben C. f 

2084^ 1. Chriembilt saz bi Ezelen. Cp unde B« diu CJh. 2. des rec- 
hen C. zorne] banden D. beune A, Hiunen B, Hünen CJ. 3. 
cblagetez B, chleit iz 0. ungefuege J. warn C, 4. ce BJfc. 
haben CJ. 

2085) 2. Ir habt Jh. uns edel (uns docli C) Ruedger allez her BCJk. 

3. woltent J. di ere] den lip D. 4. pris BCJ. yil fehlt Jh.. 

2O869 1. man BCJ. iu 4. und] als Jh. habt BC. geswarn C. 

2. do ir mir zuo Ezelen. her zelande rietet varn C. rietent J. 5. 

untz A, hinz J/i, fehlt BCD. uns K. beider D. 4« des etiwart C. 

arm wibe A^ armem wibe B. grozlichiu J, 

2087) '2. ich wolde durch iuch wagen C. wägete B, wagt J. die AC, 

fehlt BDJh. ouch den fehlt Jh. 3. flieze il, verlies J. des 

ADJh, 4. ia braht ich her zelande. die iwern bruder wol geborn 

nach Lassherg: Bodmer gah hoch geborn, vermutlich weü ihm wohlgehome 
hönige anstössig waren. Zedirre hohzit. J. braht] bat A. aber vergh 
2117,3. > die ritter D. hohgiboren Jhy uz erchorn D. 

■ 2088 j 1. gidench J. triwen CD. ^ 3. rechen B. alliu J. minea 

laeit A. 4. des man ich dich hiute. degen chune unt gemeit C. ifat 

fehlt B. 

2089) 2. der tU B, der chunich D. flehen D, ziehen J, vliechen 7^. 2. 
si sich beide (bediu Jh). ze fuzen (zefuozzen J) CDJh. 3. den guten C. 
Unmutes BJTi, unmuoten D, truren C. 4. iemerkliche do A, iamerli- 
eben BJhf iaemerlichen CD. 

2090) L-mfr arme recken D. armem B. .sprach der getriwe man C. 
ich ditz Ay ich ie dice B, ich daz B, ichs J7». gelebt A. 2. der 
fe/iit Jh. ab ACDJh. gestan B. 3. der] die JA. 4. vil li- 
eber got von himele. C. mihs AC^ miches B, mis J. wendet 
nilit CJh. 

2091, 1, Swelhs Aj Sweders Jh. 2. bo&slich Ay bozlich J; mit o BCDh. 

unde B. tu uhele B, übel CJh, daz archlich B. 3. baediu J, bäi- 

dew h, beidiu Titfrr von der Hagen, in der cästir ist die genauere form 
nicht unerlauht^ aber selten, im reim stehen Konrads beidiu :reidiu, mfniu: 
diu dfniu (Troj. krieg 11040.15896) als einzelm Wagnisse da. s. AuswM 
s. X Till. XIX. für den stumpfen rem eignen sich nur zaMwörter^ üem 
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flibenk zwelTia, «Re tm aUlHHMeukfkm ^9agimii^ .in^^v^^ wnä 

femminwn hahmy mcht e 6 -oder e me andern Mdjeetiva. dmf s'eim Ui, der 
Kaiserchrmi^ 24^ ein krote tU breitivrtiu i«t der feunff des d/mzi^in$en 
jiHwhmiderta nioht gemäes, so schilt micÜ alliu Jh, 4« nu geiuche A 
mich ze -wiseo, Jh. 

2092^ 1. si in B* ouch fehlt Jh, 2. des] si B« Dez muosten sit 

Yeirlieseii, vil r^ckeo dea lip JT». ^ üegene. C* fliesen ^ ver lieseii 
BC. 3. vor BC. Ruedegers ,il,.Ruedgeres B, Ruedgers J. ban- 
den CD. do och J. 4. müget B. daz balde boren C, daz wol 
"vrissen Jh. boern, ^1, • iaemerfichen C, iamerlichen B, iamerUch J. 
•warb A 

2093^ 1. Er west ez wol gewinnen, schaden un leit Jh. wiste BC, nmt 
D. ungefuogiu lait A. 2. Da von het er dem kung. Jh. bet BC. 
versset J. B. tA ser CJ. 4^ truoge im dar ambe A. werlt wrde 
gehaz B* i 

2094^ 1. Do sprach der marcgraye Rudeger. der cbune man C. 2. m 
fehlt Jh. swaz AJhj al daz BC, allez daz D. Yon iü fehlt D. 

3. lant unt bürge. C, mit ABJh^ zu D. der ^B, des CD, daz J^, 
mich .^Ufo, mir BCD. bestan ABDJh. 4. gan ISDJh. 5. Alles 
gutes ane so ruom ich iu diu lant, min wip unt mine tobter nim 
ich an mine hant, e daz ich ane triwe beliben muse tot. ich bet 
genomen übele iwer golt also rot C. 

2095^ 1. hülfe mit ÜB. 2. zuo den bürgen CDJh. 3, mir helfest 

rechest an D. vienden B. 4. beneben B, benebn 0, neben Jh. 

Eceln ABJy mime libe C. 

2096, 1. wie vah ich daz an Jh. ihz C, icbs A, iz B. 2. zu B. 
mime huose 0. galaden B> geladet C. 3. guetlich ich in bot Jh, 
ich in mit triwen bot C. 4. im \^* • sol ich si dar zuo slahen tot C. 
in den ABD, an "ir Jh. 

2097, 1. Di B, Die CJ. wsßnt J, wanten D. ich wer 1>. 2. Deh- 
ein J. dienst. ^. in wider saget C, in wider seit D. . 3. solde 
idi nu mit in striten. daz waere missetan C. uB ir werden man Jh. 

4. so C. riut Jy rueret D, rowe C mit] gen Jh. 

2098, 2. si AJh. gewendet B, gewent JA. 3. ouch AC, fehlt BD Jh. 
uf triwe. uf er J. uf er fehlt h. un AD, unde ouch BCJh. 4. ich 
ADJh. so jungen] t^er^L 2232,4. rehte fe}i(l B. tugenlichen A, 
tugentlich BCJ. 

2099, 2. unser baE^der herzen ser Jh. 3. gidenct Jh. 4. Daz nie kunc 
mer. so Jh. mei' AD, fehlt BCJh. 

2100, 1. edel] Etzeln D. 2. noch blute CD. Ruede» A. 3. ouch 
fehlt Jh. hant J. 4. ersterben B. daz] ez C. kan ich nim- 
mer understan Jh. bestan AD, gestan B, nu gestan (7. 

21i)l, 2. iu ledech muzen CJh. leidecb A. ir feMl D. eteliches B^ 
etlicbez J. 3. min cbint CJh^ ob diißse Verbesserung den smn des dich-- 
ters trifft y hönnen wir wohl nicht entscheiden: denn weisen 2251,4 geht 
nicht notliwendig auf mehrere hmder. 4. ouch fehlt C. vil fehlt DJh. 
ze AD, da ce B, datz Jh, da zen (7. Bechl8&ren Jh. 

2102, 1. Ion ABCDJh. 2. si ABC, di B» fMt Jh. waren bsediu JA. 
beide B. 3. dine Treunde D. vil fsbU JA» bevolhen BCDJh. 
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4, ondi] ^rol & trw« B, Int Jy ptrowe OL otaie 0* das fdM 
. B. selb mäht wol Jh, wol /Wl B. 

2103, I. Na BD. ^e sele (7. nnt oach den Up CD. B. ich wfl 
iu C7. als] daz Jh. gelobt BJ,, gelobet C7. 4. Awe miner fiiunde 
Jh. .die ich leider muoz bestan Ol bie A/h^ lazze hie D, 

fda» B. 

2104, 1. in tinridilichen von dem chunige gan D. ril AB, fMt CJk, 
trourichlichen A^ in starchen riwen (7. gen-stcn BC. 2. vande B, 
sah CJh. siner rechen, ein teil da nähen sten C. vil felX% Jh. ^ Tor 
im B. 3. Wappen J« 4. burgunde J. die /Vhll üD. ich bq 
leider C. 

2105, 1. -Do brahte man den recheft. ir gewasfen al zehant (X liezzeo D. 
gewaffen A^ geweflfen B, iraffen B, wappen *Jh. 2. ob ez der D. 
oder BB^ unt euch CJh. 3. gesinde B. in f«Wl Bh. 4. seid J, 
Sit BC, Si Jh, do B. die chunen CSU. eilenden BCDJh. 

2106, 1. Verwappent Jh, do] der A. mit im Jh. 2. zbelf h. 
. zehelf CJ, zbelf h. do BD, oach 0, fchJ« Jh. 3. die pris erwer- 
ben wolden B. erbormen c. strites B. 4. sin wessen B, sine 
wisten C, Si westen Jh, Die westen c. der ms&re] der, von der ersten 
hand in des verändert^ B. in fehl* 0. nahent ^, nahend c, nahete 
B, nahte C, nachte B, nahen was Jh. 

2107, 1. Raedger J. Ruedegeren ander heim B, vilL der Gotten undera 
helben c. 2.- Sy «ragen c di Ru^degeres man BDJh, dj vill ebuone 

• man c. 3. ant dar zu C. ir] den Jh. Hebten BCDJA. gar 

prayt c. 4. waerlichen Jh, ane maze C. 

2108, 1. Ouch C. gan-verstan B. 2. gebunden heim -4, gebande 
heim J. do] daz B. 3. mite C, feUt B. wan lieb unde guot D. 
nian J. 4. edele BC, edel JJh, lange B. so rehte ilBD, hart Jfc, 
Ton hercen C 

2109, 1. So Jh. selber] dirre J, ditzer fc. vriant B. 2. nu af J, 
uf Jh afn B, lier uf C, zu vreunde uf B. disen fremden wegen Jh, 
3. wlbes fehlt D. genizzen B. 4. Heb BJ. mine BC. ie dia 
htrat B, die hyrat ie B, ie der selb rat Jh. heirat ^, hyrat C. 

2110, 1. Ich w»iz ^h, leben weiz J. ^ iah C. sprah B. do der 
BCD. 2. Wa gisalit J. gesahet ie durh sune B. ritter B, rec- 
hen C. 3. gebandem helme B. truegen BC^ truogen AJ. in der 
hant A. 4. sein bürge uu A, sin barg un J. 

2111, 1. Bedaz BC, E daz AJh, ..daz B. vergl. 2155,1. volle sprach 
Jh vol gesprach AB. 2. den guten marcgraven. man C, Zehant man 
Ruedgeren. vor Jh. edeln -4BB. 3. fJen satz ^B, sazt CJhy satzet 
B. . 4. er den gesten. C. dienest uncf BCy dinsthaften B. 

2112,-1. rief hin uf zehant C rueft h, der rief B. do AJhj feUt 

BD. 2. na wert iuch edeln reeben, von Bureonden lant C. chuooe 

A diuenen BBJh. Nibelungen B. nu fehlt Jh. 3. ir engeltet 

leider min C. engelt Jh. 4. Hie vor waren Jh. war AD, waren 
BC. wir gefriunde. nu muz ich iwer vient sin C. triwe A, triwen 

BBJh. leidick Dh. sein A. 

2113, 1. er scracbten B, erschracten C, erscbracken B, ersbraken Jh. der 
maer' Jh. 2. wände ir deheiner vreuden da von niht cewan B, wan ir 

vreude deheine do ran, gewan B, Vü latzil ir deheineB. da fraud von ge- 
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urati Jh, in was der trost eAfiMen. den ei da waoden bao 0. 8« do 
C, Der Jh. mit im A. dem warn a vil holt Jfc. warn Cl 4. 
doh von vieQden 0* veindeD m^, finden J. vil /eMi BDJh, 

21 149 1. himel .^. 2. iuch salt genaden. noch an uns C. icht salt D*. 
3. triwen «7^« 4. de& BJhy des des A^ baz D, des baz C getrwen 

daz u^z B, ' getruen J* • ' ' 

21169 ]. Ine mages C* lan J. ichz A^ iches B. sprah do BCD^, 

so sprach Jb. 2. wände BC. iclis JnX> ichez ß, ihz C. 9« ehu- 

nen BCDJh. degene C. so] als DJ%. 4. woltez ^, wU sin Jfc.. 

211 69 1. na AC^ vhergesdlm^ben B, feTtlif J}Sh. es ist für den ver» noIftuTen- 
d^9 ireil man wnst widersagt auf dw pröposilion hekmen müMiß: ä&t <uh 
oen^ darf aber nur auf dem mrhum «ein, ir widersägt uns nu ze späte.» 
sprah dQ BC^ so sprach B« 2. muoz -A. Yergeltn B. 3. Triu 

Jy treuwen D« haut J. 4. irz BCJ. wellet B. guetUchen B, 
gütlich ^9 minneklicher C. ^ 

21 17^ 1. hant gigeben J. 2. liezzent J. . 3. 4, die lierKchen gfhe, do 

ir nnt iwer man. uns fürtet friuntliche. zuo dirre hochgecite dan C. 3» 
do ADy di B, un daz J7». brachte B, brahtent J. 4. gidenct Jh^V. 

gedenchet ^B, denchet B. 

2II89 2. mit triwen «1^, noch difefae C. geben AJh* 3. mit rollen 

willechliche C. 4. So BJI». '~ . 

2119^ 1. edel ritter. Jh, 2. wand ez BC. 3. als] so B. hant ge- 

tan J. 4. wir bi leben AJ^ ir uns bi leben lat B. 

2I2O9 1. got von himel. Jh, 2. wert A, unde ich hie B, un och kht 

Jh. 3. etelichen BC. seid ich iu A, muoz J%. 4. ez AJh. 

an degenen C. friunde Jfc. 

2121, 1. Ion BCDJh. got von himel. DJh. 2. Dirre G^itz ft> gab 
riebe. J. die vil C 3« Un sol Jb. verterben C. 4. ich trage 
hie C. gabt ^^ gabent J. helet C, helt vil B. 

2122, 1. Ez Jh-. 2. Von sin scharpfen eggen Jfc, 4. waene Bj wene^l. 
richer B. .immer reck me getuot Jh, 

31239 i, Unde AB. enwelt ir B. im weit B, ir weit iUfc, irn wellet 

C, ir wellet B« • zu zuns gan B€> uns bestan B. 3. so nim Jhy be- 
nim B« 4. riuwent J. iwer feMl C herlich B. 

2124, 1. unde möht daz B. 2. iur wille. moht hie gestan. Jh, d.iwenr 
B, alle iur J, aller ewr h^" 4. iu sol vil wol €y Ju solt vrol J7^, ge- 
truen J, getrowen C, getruowen A9 getrutet B. bediu CJ, beide B. 
mit tohter ^. . 

2125, 1. Des antwrt im Giselher. C. von Burgunde. Giselher daz kint Jh, 
der edeln C. 2. her] edel J^. mit uns B. komen] hie Jh, 3. 
si ^C, di BD Jh. griffet .^. 4. die fehlt Jh. iwern shonen 
BGB. verwitewen C. altzu B. 

2126, 2. rehte BC. 3, getr^we A^ getrwe B, getrowe C, getru J. für 
ander alle C. hie für ander J7». 

2127, 1. triwe BCJh. ^ kunech an einer radierton skXle B, ritter B* 2. 
Send Jfo. iu ^. ' hinnen BCJh* 3. engeltn B. 4. iwer selber 
Ay aller fursten <7. tug. geruchet B. 

2128, 1« billich AJy pilUehen B, wol von schulden C* Giseher B. 2. 
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lio^heB A, edehi (7* liir ione B, bie isne J. 3, Tor BD. dfar Jh. 
ersterben BCD. 4. vil groz Jh. gen mir un gen der Jh. zuo 

ziu unt euch dem wibe min 0. 

2129^ I. muoz JL sprach do [Radeger dwr(^Pnchen D] der CD. 2. 

als J. 3. mit den Jh, kriemliilt A.' 4. stiegen ECB. her BD. 

2130, 1. ein AJ. 2. do] Tier Jh. Hagen .4DJ]^. ^ wellen J7t. . 3. 
herren. des uns C 4. gefrumen C. eilenden BCD. 

3131^ 1. stan C. .vil edel furste milt C. Hagne il. 2. mir gab 

diu marcgravinne, disen riehen schilt C. fro J. Tro*we Grotliot 

gab Ay gab vrou Gotelint B. 3. hant J. heunen ^ o/l(. to AJhy 
vor BCD. 4. fuert in yl, fehlt B. friwentliche B> minneklichen C 

• her in Ezelen lant CJft. 

21 32, 1. Daz nu got von hunel. dez ruochen wolte Jh. Daz 'wolde got von 
hhnele. sprach aber Hagene (7. himel A. geruchen BD. 2. unt 
het ich schilt so guten, hie zetragene C. 3. Sam den c. Als den Jft, 

also C banden DJh. 4. sone gerte ich hie zen Hünen C. soü 

Dm . dem stürme AJchy den stürmen BD. kayner c, dehein D. 

21 33} 1. ,Wie D. gern C. waer (wer A) ich dir guot A und mit einem 
■ jmnktenach guot C, ich dir waere gut B und mit einem putdste nach wsei 
Jh, ich dir guot were' D. mime C, mim Jh, schilt Jk 2. torst 

BCD. , dum B, dHn A^ diren 0, dir in DJh, bieten BJ^, g^g^ 

ben D. »vor frawen Kriemhilt Jh. 3. du feMf D. hin ABC^ 

helt By feTilt Jh. Hagen ^. tragen an B. ' vor GA. diner 
B« hende ^. 4. Hi soltestu J. fueren heim BB. 

2134y 1. ce gebene B, zegebne C, zetragen J^. 2. Do wart ir manges 

äugen Jh. • von weinen ha!rte rot C. herzen (durc^sfrichen) heizen 

A. traehen BJ^ zäheren h. 3. diu iungest Jh. ' sit Bh, er sint 

B. 4. deheime C. manne Jh. von Bechlarn ^ der milt IVIar- 
graf Jh. 

2135, 1. und swi herte BC^ un hert Jh. 2. Do Jh, doch 0. erbarmte 
B, er barmt J. in €DJh. 3. sinem ^. nahe C. 4. edel AJ, 
mit in Ti. 

21369 1. Ion BCJ. in A. von himel il, der rieh Jh. 2. geliehen 

B, gelicher D. debeiner] wsettich J, waidl (^durchstrichen^ wärKcli h. 

«. zu 34,4. 3. so miltechlichen C. geb-leb BJfc. 4. tngent BC, 
tugend J. ' 

2137 fehlt C. !• mere so sprach aber A. so ist nicht gegen den versj 

wenn man Uest so sprach ab Hagene; auch nicht ganz gegen den gi^rauch 
in unsern Uedem: so sprach aber steht 1149,2. überhäuft woUen wir uns 
hüten eme allzu genaue üheremsUmmung im poetischen sprachg^atich die- 
ser Ueder anzunehm^en; wie ich sie hätte meistens liervorhringen hönnen^ 
wenn ich die Zeugnisse aller handschriften gleich gelteti liess. einer poesie 
die eicht von festen epischen formein immer mehr losreisst, gezietnt schwan- 
hen und mannigfaltiglieit. vergl. die anmerkung zum Iwein 32 ^ s. 10. 
swere AB. 3. suln B. 4. ez ist D. hertzenlich leit Jh. 

2138^ 1. ich in ACJh, iu got BD. .sprach Hagene der degen €. 2. 

daz ich midi alles ubeles. wil gein iu bewegien C. 3. in strite BCJh. 

4. ersluget B. 

2139) 1. im do C. »der marcgrave her. C. der edel Jh. 2. die 

hite weinten alle €* herzen AJ^ hercen B^ herteen Dh^ starcheo C. 
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waurvm selzt kerr vm äet Hagm herteii? . 3« niemen ^cb^ea BH, 
Gescheiden niemen Jh. 4. fdler} ra^neger B^ auch in der Kla^ :1067. 
gelag Jh. Ruedgeren ßJ. . . . . , 

2140, 1. sprach ouch 0. von dem hus^] ze Roedger. Jk^ 2. Hagen« 
AJ^ euch hat D. 3. ir also A,CDy o.ach ir B, och ir vil Jh. : ste- 
ten D. han CJ7», ouch han D. 

2141, 1, Vil edeler C. marcraf Rudeger D. 2. rot J, roten BOB. 
3. 4. Die mugt ir selb sQhawen. ich trqoc si ane nit. Durch miner frawea 
er. daz ir min geziuc dez sit «l|t. 3. hi cer.BO, zu di^er B, fehlt A* 
hogezit B, hochgecite C 4. daz han ich ge)eistea. Ca . sdiou^n B. 

daz ir min geziuch (ziuch C) des sit (site C) BC. [.'-". 

■ , . ,. 

2142, 2. Tkoth felM DJh. 3. diu mer A. icb ir B. der lieben fra- 
ireu min Jfi. 4. unt gesilie C. gesunde BCD. mügtB. 

2143, 2. erretobete B, er irtobete ß do enbaeit er da -4, done brit er 
da B, dane beit er da C, do erbeitet er B, er beit och do Jh. B, er 
lief [uf C] zu CD. eim degen J, eime rechen C. "wol gelicb B. 

2144, 1. wichen hoher 6*. 2. Wan ims gelobt beten Jh. wand e? B(7. 
3. also BCDJh* den turen A^ dem turne BC, einem turne B, der 
tiir Jfft. 

2145, 1. mort raechen (« in a vmgehraizt) B, mort rechen C, mort rechen 
A^ mort recken B, morcraezzen (mel^ mortrsezzen, welches doch gememi 
sein nrnss) Jh. vergl. 2036,3. Alfhart 299)4« . si liezzen in dar in Jhm 
3. Giselher stunt uf hoher. C. zware B, zeware C, wan zwar Jh. 4« 
lebens AJ. darum J. 

2146, 1. sprachen B* yeinden A, fienden B. 2. si degenliche, nach 
ir herren gan .C 3; snidenden BDy vil scharpfen CJh. .truogens 
an Jh. 4. bradi D, warf ft. heim AJ* unde B. her* 
lieh Jft. 

2147, 1, Och sluogen Jh. herten slach BB«n^. 2« der ebene ge-^ 
lach C. lac Jh. 3. vaste BC. werch A. 4. si frum- 
ten C. V 

2148, 1. Daz herlich gesinde Jh. nii fMt C. komen fehlt DJh. 
offenbar ist )5u lesen was nu komen gar: — - die sprangen balde dar: 2. 
Hagen A, di fehlt Jh. 3. si ADJh. nieman AD. einen B, 
eine J. 4. beder J. bände C, banden BD Jh. * nz hehnen B. 

2149^ 1. grimmcchlichen BDJh. tu helme B, vil manech swert B. dar 
inne B, dar inn J. 2. schilde (schildes C) spangen BC^ Schilde ge* 

spenge D. uz BC^ zuo ^, von B, uz von Jh. 3. der raais uz ir A. 
reise C. 4. man ez BC, maus J. 

2150, 1. Bechelem A^ Bechlaeren Jh, Bechelaren C, Bechlaren B. , 2. Als 
der in stürme, nach pris werben can Jh. vnncken B. 3. harte] mit 
strite C. 4. ein dcgn C. dcw erste vil fehlt Jh. oudi noch unt 
CDy ouh ifber^feschn^en B, fehlt Jh. 

2151, 1. Wol striten Jh* dise zwene C. 2. stürme BJh. vil feltJ»^ 
B. ^ 3. Giseher B. die bede ez C^ die iz vil B. 4. vil mangen. 
iren iungsten tac Jh. 

2152, 1. Wol zeigte der marcgrave. C. zdeßte B, ertseigte BJh. 
starke A. 2. chuonen A» unde AB^ wo^ euch B. gewahsen. 



1179 m Dm NIBELUNeEN. XX. 

;> pJk. ' yrrn^-AB» , got Ton bimde.B. got. luht langer, na daz 

> lehn -welle lan GL . Iiie laDser. nibt zelebene A^ niht lenger M ce le- 
_ bene 0, nicht lenger me^r zu leben tue D^ zeleben. 'liie nit lenger Jk, 
gan AB^ en gan D/h» 

2164^ 1« Sitten unde .leinen:.!)« . sah man da CD. 2. Si waren strit 

' '^ muede. Jh. da warn. AJ. ' bilegen Jh. 4. daz sin die kunigimie 
\... .erdroz C. •• Etzilen Terdros X ^ 

31669 1. Owe lint CD. dirre sw^re C so sprach D. 2. si spra- 

' chent al zelaiijge. 0. Die DJJi, niht ADJhy fehlt B, s, Wackerna^i 
*'' in deH fmägruhm 1, ». 306. daz feWt C, unser. fehlt B. veinde 
' "y Ay finde J, viende BC. feihdaÄ. . 3, mac nu wol vri beliben* vor C, 
*^' 4; heim m dey 0. Burgunde Jy Biirgonden B, Burgonden O. 

2!l66, 1. Etzeln D. ' 2. der lielt] «r Jfh. 3. rechen B. 4. ein tu 

«.« zierlicher degen J%.. .' 

21 67^ 1. lane zimt niht reden übele. deheines knniges wip C, Derede B. 

.....(( en ist AB^ .ist pJh.. . so (durchstrichen) niht so leider B. edels Ä^ 

.. ,. edles B, edel BJ&* 2. unt torst ich C. ialsus [ein B] edel wip CD. 
. y .3. so liet.ir.Rudegere* vil vreisUcli an gelogen C tivuellichen B, tiu- 

...'. fellichen J, teueliichen B« an Ruedgeren B, Ruedgern an Jh. 4. di 
sinen BCB, sin Jh. 

21 689 1. so ToUechlicIie- B. 2. daz fehH DJh. sine gesinde C> aldie 

,. sine Jh. sint BJl^. hie fehlt D. bilegen Jh. ' 3. vrou Crim- 

hilt B. ir hu ACJh^ ir BB. 4. untz an AJhy unz uf BC, fehlt B. 

den] sin Jh. gedient Rueger J. R. der chune helt D. 

illG% 1. ir des BjtJB, irs Jh. nit gelaben J. sol luchs A9 solz iuch 

CJ7^9 solz B, sol euch B. 2. herzeleid J. . so fe^t Jh. do 

BDJhy fehlt C. 3. verho^wen ^. ersach C 4. AI den J%; 

I degene B, beiden Jft, 

2I7O9 1. Mragraven B. sahen toten BCD. 2. ezn chunde C, iz cbunde 
' DJh. dehein B. schribaer BJ^ schribere C. geprieven BCy ge- 

prufen B, gebruefen J. 3. di nianege B, die grozzen B. uoge- 

berde A^ nngibaerd Jh^ ungebsere BCD. 3. 4. der wib unt man. Yon 

ir hercen swaere. al da bezeigen began 0. 3. wibe By wiben ADJh. 

euch fehlt Jh. 

2171 9 1. Do wart der Ezeln iamer. so stareh unt also groz C. der fM 

B. 2. eins C, ein Jh. 3. herce leidem B, herzeleide J, herzem leide 
Ay hercen leidem CD, hertzenleiden ft. 4. nngefueg J. der ku- 

nen B. 

2172, 1, den iamer JA, 2. von dem wffe (w^fe C) BCj von dem haus 
Dy allessamt Jh. 3. hört euch B. 4. durch fefcll D. disea ^ 
wie balder Cy er se Jftr. 

2173, 1, Er sprach zem fursten höret mm herre dietrich B. zw den 
frewnten h» hört C. 2. noch fehlt C. her fey^ B. so rehte] 
daz ist Jh. 3. So giliort Jl^. klagen A. nie grozzer. Jl^. 4. 
^der Mnig ist sMst an den tanz gekommen* so 2056,4 ez ist ein übel 
hochzft, die ans diu küneginne tuot, und 2059,4 uns hat mfn swester 
Kriemhilt ein arge hohgeztt gegeben, wenigstens mit anspiduug auf den 

' spriämörtUchen ausdruck. 1032,1 und 1938,1 S6 (Acii) we der holizite, 
wel^ ein Schimmer tanzi Mütlar 3,xxxi<^ ich han ein marterltchez lebei^ 
und jsunerltche bochgeztt gehabt von miner muoter sit. FreiAank 141^9 
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diu mns hat boese iiochgeztt, die mrtle si ia der yallen Ut. vergl. Swihen^ 
wkt 4,258 jf. 

2174fy 1, mohtens BC, mohteos J« gehaben D. /. solben mut B. 3. ge- 
sten. iv nit der ist gelegen Jh, 4, ungefuege J, harte sere^ C. vil 
feftH Ji^. ' uz erwdter €• 

2175, 1, min. DJh. vil lieben BDJhj lieben C. 2. nune C. swaz 
8i habent Jh. . 3. get CD Jh. si Jh. 4. unde B. si fe^l B. 
enbot AB^ bot CDJ/». enbot, sa^en Ueas, kann ridiUg sein: aber dann 
feMt die erz^lung in unsem Uedem ganz, da iMhgegen das friede hieten 
ungefähr m 1929,4 Hegt. 

2176, 2. unde yni vragen der maere (ffle zwei letzten w&rter auf radieriem 
gründe) B. -was A. haben CDJ. 3. danne BDJh. 4. Ichs 
Ay ich ez BCJ?^. dort] refate 0. diu rede C. 

2177, 1. sih zorens Jh. zorns ^B« sih ^. ^ 2. denne da gesiht C. 
3. reken libte ir A, rechen. ?il lihte danne ir C, liht. den recken iren 
Jhy lichte recken den irn trüben I>, lihte den guten rechen ir vil ho- 
hen B. 4. ia DJh. niht AC, niht den B, niht her BJ]\. gein in 
BDJhy da zin C. getuot B. 

2178, 1. hiez CJh. er fehlt A. Helpfrichen BCJh, helfrichen D. vfl 

• balde BCD. 2. hiez (bat C) in daz BC^ hiez in J7i. an den Jh. 

3. oder selb' an D. von J7i. gesten selben BC. da yraer Jfc, 
mere da A, 4. do AJh. het er nie von luten. so grozer iamer mer 
gesehen C. 

2179, 1. vragte balde. C. 2. des antwurt im einer D, do seit man im 
diu maere C. 3« frv^den A. heunen A. 4. lit BCJh. Bur- 
gonden BCB^ burgund J. 

2180, 1. drin komen. derst Jh. 2. Do cund helfrich (helfrid h). niht lei-» 
der sin gewesn Jh. leider nimmer C. 3. Ia AD, Er Jh. gebeert 
er er A, sagt er siniu C, gesagt Jlt. 4. Der bot gie weinend, da 
er Dietrichen lie Jh. zu Dieteriche B, do hin widere C. wei- 
nunde B. 

2181, 1. ir befunden, degen Helpfrich (helpfrid h) Jh. do her D. 2. 
sprach her Dietrich «m. 3. der chune reche C. balde] ser Jh. 

4. edeln Jh. Radegere C, Ruedeger A, .Ruedgeren B, Ruedgem J. 

• hat uns her Gernot erslagen C. Bui^onde AB, burgund Jh^ burgun-*. 
den D. 

2183, 1. Bern, nune welle cot Jh. 2. ez €.. räch* A, raJch. J. ouch 
fMt Jh. tivels B, tiufels CJ. 3. mite bete C. verscholt CJ. 

4. daz] vil Jh. chünde BC^ cunde Jhj chunt A^ kundick D. den 

Bürgenden C. 

2183, 1. Do sprach der chuene Wolfliart C. 2. an ir BC. lehn BCD. 
3. wirz in BCD. waere B, waeren GJ7». 4. des muten B. 

2184, 1. helt Jh. der ilB, Yon DJh, fMt C. . bat iz C. ez fi^rj« 
AJh. ervinden BJhj versuchen D. 2. snellechlice B, snellicliche B, 
snellichen J^* ein fe^If C 3. do hiez C« hilpranden h, Hilt- 
pranden J, Hildebrande C, Hildebranden BB. gan] dan C. 4. er 
fef^ll C an in] im reht Jh. erfünde BC. wer getan A. 

2185, 1. attirme chuene CD. HüdbrantB, HiUprant. Jh^ Hiidebrant CD. 
2. weder swert 11. 4* atner feUi B.\ ; strafien A . 

[18 1 
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2186) 1. nn weh ir A. 2. sone C. nuig er B, mugt hr D. ane 

ein CJ. 3. so muezet ir ABC^ und muezzet D. lästerlichen BJh, 

lasterliche C. 4. ob ir dar cboniet C, cbo^mt JL^ cbumt B, Üu 

comt Jh. verwappent Jk, die sUiUung der loorfer daz wol erfor- 

dert^ me es mW edkeinl , daz für dazz zu nabmaii. ete»lich«r C, et- 

lidier J. 

21S79 1. garte D, wappent Jh. 2. e iz erfunde Hildehrant. C innea 

BD, innan Jb. waren C. 3. AI Dietriches J, alle DieteriiJies JS. 

Uli JlJ, die D. swert ein der bant A. 4. dem waz Jb. ez /«IM 

BJli. er bette iz gerne erwant D, er bet gern siz erwant Jh. 

2I889 1. vragte ABCJ^ vragt si D. vragete fcerr von der Ha^en; voamnt 
waz si Db. 2. waz fehlt Jh. dest C, dester J. wirs gevar BA 

3. mit Spot Worten. Jlu doch cban D, clian wol C. ^ pflegen BDJ\* 

4. do er die rede C. erhörte D. do ADJh, da Ton BC. gestatte 
sin Jh. inz il. 

2189, 1 fiac^* 2 D. die sach D. Wolker B. wol ?er wappent A 
gsen B. 3. begurte D. . ir schilde vor der haut C. • un tragen Jk 
4. sinem BJh. üzer] dem von Jh. Buorgonden B. 

2190, 2. veintliche ^, vientliclie BC, vintlichen J. 3. Yerwappent ander 
hehnen Jh. 4. mich nimt des michel wnder. waz wir den rechen haben 
getan C an daz übel A, alrerst ubil Jh. weile uns eilenden ganB. 
wil ergan Jh. ^ 

2191, 1. An Jh. Hildebrant BCD, Hiltprant J, hilprant K, 2. aatzet 
er B. sinen €Jl^. 3. und D. 4. wa nu guoten recken D. gu- 
ten BCJh. degecie C* hat Jh. 

2192, 1. min herre BCDJh. zu ziu BC. 3. daz feUt CJh. 4. wir 
dmnen Ay Wir ipugen Jh. niht JJh^ fehll BCD. verwinden fordert 
der vers. diu yU .^Uh, niht diu BCD. 

2193, 1. Do sprach der grimme Hagene C. msere BC. 2. het iu AB» 
der bot CJ. 3. daz noch lebte B« 4. Den iamer mugen Jh. baei- 
deu Ay beide B, bediu tf, baediu J« und ouch diu wip BC. 

2194, 1^ Alz si reht Jh. 2. die degene C. als in ir triwe gihot Jh. 
3. mannen. C. den ADy fehlt BCJh, trs&hne B, tiaebene C, trae- 
hen J. 4, berte B, bahrte C. un obev wang. man sach si iamer- 
liehen stan Jh. leeit A. 

2195, 1. uz BJh, von B. ce Sigestap B, her Sjgstap D. 2. einende 
il. . unser aller gemach D. 3. hie AJh, ie BCD. fuogtte i, 
gefugete B, fuegt J. nach unser leide BC, nah unser leiden Jh. 4. 
£|g^en lied 28 eilendes vater ane spot ist er. lit an Ruedger erslagen B. 
beiden AJhy recken D, degenen C. hie fddt CJh. • 

2196, 1. Amelung J, Amelungen BC. Wölfin B, woWelin D, Wulfwin J^. 
' 2. und feMl J^. noch heute D. 3. Mir wrd BJ. denne C, 

danne B. 4, des edeln B. ' Ruedgeres Jh. 

2197, 1. zorns AJ. der chuene C. 2. here wart B. 3. Als Jh, 
. so mang hat getan Jh. 4, deich dinen tot gelebt lian C* Ter- 
lorn BDJh. 

2198, 1. Wolfprant BCJh, Wolfbart D. Helfrich JJ, Helpfrich BC, 
helpfrid K. ouch fMt CB. 2. iren J, ir BC^ euren D, si fM 
B. chlagten B^ B. suiten BC, svitten D, weinen Jh*. lenmochte D. 
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i 
nit mer. gefragen Jh, . niht der mere A^ nibt mer C, Hilprant 

AJ^ Hildebrant BCy hiltprant "k, 4« danah J. herre her hat A, 

2199^ 1. Riiedegern A^ Huedgern BJ, .so C 3. und fehlt BD. 

daz] als D. ie].e.JÄr. began BCD. 4, grozer triwen. unt oiicU 

an €. andern manige D, manegem (mange J, mangeH h) andern BJh^ 
manigem vremden C, ^ 

2200, 1. als BCDJh. 2. lat ir J. nu biten J%, pltet B. after M^ae- 

gen. Bj von den wegem Jh, 3. tragen zieht A zu zeUe 2. Io- 

nen noch äCDJh. so audi. 2201,4. 4. tu billich ^, pillicher CD. 

sitne BC, 

2 201 9 I. dienest BC. 2. so fMt C. nah sim tod Jhy so nach tode C 

3. hiez ^D. staet triii J. der di B. 4. nach schulden B. 
«wander iu liebe hat getan C, liebes vil ß. 

2202, 1. 8uln BC. * biten. J^ pitten: h. 2. ist Ton iu C. tot feMl 
J7k belegen C. 3. \t*ir mohten herzenleid, so grozzer nit giiia- 
ben Jh. mügen B, mugen C, 4. laten uns hinnen tragen B, da 
ACy daz BDJIi. 

2203, 1. antwrt CJ. in iu BCD. 2. nu fehlt BCD. nemten B, 
ineropt in h. 3. starch ^, starch verch B, starken verh DJh^ einen 
tiefen C. ver^L 4 2071,1. £Ia|jf6 549. 4. dienst AJ. Ir Ruedge* 
ren BJh. 

2304, 1. got veiz BDJhj lat sin C. 2. iren B/ir ^JK. dürfet C, 

dürflTet B, dorft J7t. raitzen A^ reissen Jh. leide DJ. 3. torst 

CJh^ torst D, trost A^ getorst B. mime Cy mioe .^, meinen K. so 
fehlt Jhj ia I>. ir comt ez Jh. chomet A^ chomt C. 4. J)a von 
wirs rouezzen lazzen Jh. mnezen BC. wir ez C, wir Iz D. wand 

B. strit mit iu C. hie feTill CJh. 

\. 

2205, 1. Torht ACDJy Torbte B* alle ze tiI Au 2. man /yglilf C. 

man Terbiut. Jh. dirs AJ. lazen /«7il0 B. 3. daz enchan CD. 

rebten BGB, rehtes ÄJh. vergl. 2262,1. Parzwal 3,19. mannes Jh. 

4. die A. Hagen A. von /i;7Uf Jh. sinem B, sine ^^ sinen B, 
simen C, sin Jh. 

2206) 1. Welt ir den spot nibt lazen. C ^ Dez AJh. iu A. gelangen 
ADJIi^' belangen (radiert^ erst i getragen) B. 2. ich entrilitiu C, Ich 
ribt iu J7». so fehlt D, libt C. swenue BC^ als J7i. 3. Welt 

. riten gen Jh. gegen C, gein dem BD. irs AJ. uuol B, und so 
bis 2209,4 noch slehen niahl uu ftlr w und meistens uil uor bon. mugt 
gesagen C. 4. über muote ^J/», übennueten BCD. mit eren] lan- 

ger CJh. 

2207) 1. swenn CJ. 2. der iwers ^. helme scbin B, helmes schin CJh. 

3. der rouz BDJhy mac C. tu] wol C, gar D. der mioer C 

4. swie ich halte geriten. C. bürgoudeu B, Burgonden C, bur- 
ganden J. 

22O89 1. uuold er B, wolder C. zu zim BC^ gen im Jh. wan] 

'wände B. 2. Hilprant J; oehaim C, oecbaeim ^, ohein J. zim 

BC, zuo hq J, zu sich B. Tie BJ7i. 3. wene Aj waene B. wel- 
lest B. w<»ten C, toben B. dfnen] den B. 4. herzen 4. ' da 
haßtest Ay du hetist Jh, betes du B, die hettens B>-wir ueten C. so he- 
tes du h&T wm der Hctgeii, ohne handsehHft. 

2209| 1* abe B* der helt bt grimme gemaot B, grimm bt'er genuoc Jh. 
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da in der zweUen zeüe gaot /offmlae iäfrig tff, 90 «hm die emie «dU2esfe» 
er ist so grimme er:«egea. Bimst 1292 nach des keisers geböte kom im 
manic erwegefüo rote: 1810 er bäte wol tusent gar ellenthafter degene, 
des Itbes erwegene. Kolocz, codex 8, 2T7 Ifbes und muotes gar erwegen. 
Rahenschlacht 714 er was ein forste uz gewegen : 191. 383. 395. 661. 992 helde 
belegen: 477 mit bewegem muote. 2. cliumt aber er mir BD. zfr- 

haoden Jh, sprach Volker der lielt guot C; feUUsrhafi mit dem eigeni- 

Uch zweistJlhigen bel't in der letzten Senkung. 3. werlde Cy weit J. 

4. spei fehlt A, darf nimmer mer Dt mer B, me J. 

2210^ 2. zuct Jh. Üer snelle Jh. 3. leu BJ. vflder BCD. 4. 

gahez B, snelles Jh. 

2211, 1. gprunger pflaBg. J. 2. ergäbet C. stiegen C. der aide T, 
der alt J, meister DJ Hiltebrant C, biiprant J. 3. eren B, em D. 
nicht chomen lazzen vor im D, niht lazen A. 4. bnrgundea Jh. 

2212, 1. sprach A^ gespranch BCJh. Hagenen B, Hagen ADJ» mai- 
ster AC^ der aide meister D. Hiltprant J. 2. hoert A. cliDgen 
Jh. 3. harte C. .vil wol erchos manz sint C, als grimme leweo 
sint Jh. möht -4, mohte B. 4. zweir J, beider C. swerte A, 
wafen C. der ^CJf», fe/ift B, ein D. fiwer (viur C) roter BCD. 
Heinrich vom TCrlin der tracke daz schiere räch unde sluoc da mit dem 
zagel, als ein fiurwilder hagel, Gawein sfn ros nider. 

2213, 1. Si C. Sturmes BJIi. 2. do tatten D. ir] zuLt an Jk. 
chrapft B, er h. 3. \rant Hilprant J. von Hagene balde dan C. 

2214, 1. helme guot -4, heim gut BCD Jh. 2. des feowers hecke D. 
egge J, eche B. unz an] durch «7k. spang Jh^ spangen BCD. 
3. do vergalt hn D. 4. sluoch A^ slug er BCD Jh. daz er ABC, 
daz iz DJh. struchen began C. 

2215, 1, Des fiures J, Dez fiars A, Des fiwers B, Fiur C. ^z dem stsde 
Jlh. .des C. hiwuen A, hiwen BCJ, hieben D, liawen li. 2.Wau 
ir da deweder. dem andern nit vertruoc Jh. ieslicher C, iegelicher BD. 
dem andern truoch A. 3. do schiet do C, do schiet der D. der 
helt Jh. Wlfwin C, Wulfwin Jk, Wölfin B, woHelin D. 4. ob er 
CJh. daz A7h, des D, desen BC. nimmer ^DJk, niht BC. 

2216, 1. Günther der vil chune. C. vil fehlt CDJh. wüleger B. 2. 
' Amelungen Jk, Ämluongen ^. 3. der starche. 0. die A. beim 

vaz P. 4. von pluote B. 

2217, 2. in strite hete -4, in streit, het. e. Jh^ hete in strite [ie B\ BCDg» 
3. Dez g. 4. alrest vaht tobeliche C. Da J7». lobelidhe D. 
Aldrians J, Adrianes Cigf. 

2218, 1. Gerbart ant Wichart C. Gerhart. Helfrich J, Gerhart. Helpfrid 
k, Gerbrat Helfrich ^. Wichart Bg, wicharat A^ wickart D, Wigbart 
J^y Rischart C. 2. mange J, manegn B. stürm ^Jk. seltea 
4</9 vi^ selten BCD, vil wenic Jh. 3. innen BCDg ^ iunan Jk. 4 
Wolfpranden CDJgh, Wolpranden B. insturme CJh. heriich Jk. 

2219, 1. Da streit er aiser w<>te C. der alt Hilprant J, der aldebrant D. 
2. vil manic kuner reche C von Dg. VFuIfprandes D. 3. muo- 
sen BDJglu pluot B. 4. Ruedegem Ay Rudegere (7. die 
beide Jgh* 

2220, 1. Sigestap von Beme. als im sin «eilen riet O. . der herzog Jk 
2. hey waz (Hi vres J) er guoter helme, in dem strite schriet, (.im Mwm 
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, versliri^l^) DJh. , ün di st^te Ay in d^m stürme C' . der berten 
C, guter jB^. heim ACg^ helme JB. s<^)net C. 3. veindei ApH^ 
Tiodea J^ vianden BCg, Dieteriches B. 4. er -4JÄ , eren BDg, 

der C in dem strite B.. . bezzers nimmer niht C, manlicher nim-' 

mer J7*. ' ^ 

222I9 1, der vil C. coen. al^ «r Jh. 2. der starc J7t. bluotegen K. 
wacli.j4, 3. Iiiu BJy hei ^, biw C, hieb B, Hiew ^, Haw Ä, uzzer 
B. dein degene 0, im harte B. 4. do spranger im begegene (en- 

geren Jh)Cnnh, sprach -4.,| do] dez Jh, -het BJ, hate ^. 

> 2222^ 1. da D^ und radiert B, al da CJh^ daz sin leben B. 2. im] 

in Ü. , cunst. solhen Jh, 3. sjme Cg^ sim J?i. 4. als sin eilen 

im gebot Bj als im sia tritt gebot Jlh, 

!22239 1. vil liebes C9 mines By mios lieben Jh^ lieber £^. herre ^. Hil- 
prant J. 3. nn BBJgK langer BCJgh. 4. zorn der Hildebran- 

des, cbunde grimmer niht gewesen C - Hiltprant J.. wie moht er Jh, 
grimmiger Ag, grimmer BJh^ immer chuner B, sin AJh^ fehlt BBg. 

wesen Bg. den infinilivus gewesen haben ülso BG^ B auch 2232,4, ABBJh 
2292,2. vergl. 1079^4. 

2224, 1. Volkern AJ^ Volkere €. im fMi B. 2. sak B. 3. den 
chuenen,^. 4. der cuen Volker J^^ der' videlaere C, da sin ende 
Bg,. . da ABCy do JO, fehlt Jglu 

2225, 1. dem Sturm Jh, 2. tU fe7»?f Jft. hohe C, traeten J, wae- 
ten C, 3. imme gewelbe stechen sach C vil f(;7tU Jh, verre B. 
4. Si brahten J, Si prachen 7», si hiwen C den wunden B, , heize 
CB, hieze Bj heissen g^ bluot J7). 

2226, 1. Hagen Volkern A, 2, zer hohdte JJh^ tzu der hochtzit B, zu 
der ho<;hgezit p. sin aller] die aller B, da sin Jli. 3. mag A, mage 
^, magen BGB Jh. och ^, ouch B|/, feliU CBJh, 4, wie grimme 
CJfc. Hagen AJ, do feT^^ C. reken A, rechen B, 

2227, 1. Nun sol Jy Nu sol BT». sin ^B,.es BC^ vz Jhy iz g, alt 

HUtpra^t J. 2. Mine ^, M min J7i; 2^6» schlechte mittel dem verse zu 
lidfeiiy der das adverbiicti» erslagene verlangt: vergl. 2158,2. dfich s, zu 
2050>4, erslagene C, erslagen ABBJgh, vor ^, hie von C 3« Den 
besten her gisellen Jh, den ieman gewan C. 4. den ruchter ACy 

den r.uhter g, rüct er BJhy er ruchte B, gienger hawende J, 

2228, 1. 2.. Günther nn:Gis€^hen waz herzeleit gennoc. Do Helpfrich der 
starc. Danewarten sluoc Jh. . 1. der vil starche. C, der chuene B, der 
starck den konen B. 2. Günthere unde Giselbere ß. leit B(7. 
3. daz B> Wan Jh, salien vallen CBJgh. herten Jh, 4. er het 
wol vergolten, mit sinen banden sinen tot C, vH wpl B. stnen] den 
Bg, 6. Swie vil von manigen landen gesamnet wssre dar, vil 
fursten clireftekliche gegen ir chleinen schar, w?eren die kristen lute 
wider si niht gewesen^ ^ v^'seren mit ir eilen vor allen beiden wol 
genesen^ C, 

2229, 1. gienc B. och Ay ouch B, do BGJgh* beidin A, beide BCy 
fehlt Bgy hawend Jh. wider u« Ay wider unde B, allez Jh. 2. Be- 
diu wider uü für. Jh, . 3. driten AB^ dritte^ CBJIh. drite im reinig 
Maria 97, Amur 851, <3riten Lanzelet 6684. . den Palas. zende cho- 
inen C, durch] in Jh, daz wal AB, den sal BJh, 4, ia het er 
den chunigen. so vil der rechen da genomen C, .der held mnnger i«- 
tal Jh. vil ABy fehU B. 
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2230y 1. roeft h. der itardie C, 2. We Am idi so gAauoen vint. zer 
weiit ie gewaD A. grinmiea, C. veint JUI. 3« caene. kereot 

§en mir her« A. geiii A* in] mir. C 4. ii chomen za ein aii- 
er. nt mit eDentlialter gir C, wibe BDJk» .ez mag anderz ain nit 

mer Jf]^, ezen mag niht Tenger gesia BD. 

2231, 1. Wolfbart geio GiseUiere. cbert ioden strit 0. Za BX Gisel- 
her ür. Wotfr^at B. 2. Do slaogen si do ander A. . ir fMt A 
ietwedere C^ ietweder A, ietwederr BD, gtmz gmum ietwederre. tu 
fdSill DJhm 3. 4. Er sprang so crefticUch. zao dem kunge san. Daz 
blaot vi von sin foezzen* obers bapt staob aldan Jk, 4. imez ploot 0, 
im daz bloot ü. ander den D, ander Bj ron C al fM$ O* aben 
^ aber daz BCy ober sin D. spraneh ABD, sin gespranch C* 

2232, 1. Mit grimmen siegen swinden C, grinunen D« der edeln CJL 
2. enpfie vil pitterliche. C enpfie er B, Enpfienger Jk» degen Jü, 
reeben €. 3. starcke ^, ebnne C der helt DA, wolfhart C» ern 
B. * mobte C. 4. ?or dem iungen knnige. niemeo dornte cbaoer 
vesen C. ezen B, £z DA. mobt kune defaeiner. Jfh* sto 
feMl B. 

2233, 1. Wolfbarte C. ^ prnnne C. 2. ton den D. wndea BClDJk 
• vil sere tIoz €• 3. 'wndet A. 4. ez Alk, zwäre] ander C7. 

2234, 1. AU A. ^ do AB, fMt CDA. vergh 1989,1.2000,1.2244,1.923,4 
2. scbilt liez CA. er do C. 3. buber daz starcdiez C, uf bub er 
ein scharfes D. was starcb BDi 4. ringe] bränne D, do] ouch 
D. Giselbern ^C, Giselber J. 

2235, 1. beide, BC, bied J. an ander A» 2. db en A^ done BC, nu 
en D, Do A. nu AC, db A, fi^l BD. 3. wan HiMebrant akme. 
do er den neven Taillen sacb C. Do Hilprant der alt. A. 4. im 
waen CD^ im waene B, icb wene im A, leb wsen vor sim tode im ie 
so leid mer gishach A. sime C 

2236, Oucb warn gar ge?allen Günthers degene, niwan si einen zwene, 
er uDt Hagene. si stunden in dem bluote tief unz an diu kok. 
Hildebrant harte balde bin aber sinen neven giew C. 1. Ouch D. 
warn ocb gar A. 2. Hiltpran do gie dan A. 4. Do bisloz er mit 
den armen, den helt cuen uii guot A. 

2237, Er besloz in mit armen unt wolde in tragen dan mit im vom 
huose: er muse in ligen lan. er was ein teil zeswsere, wider 
in daz bluot enpfiel er im uz banden. do bliebt of der degea 
guot. C. 1. Er wolden uzem buse B, Uz dem sal er wolte, A. mit 
im getragan. D. 3. bbct ocb A. rewude A, rewende B, reuwige 
D, re färbe A. die Verbesserung gehört herm von der' Bagen* auf tea< 
wende oder teuwunde (Rahenschlacht 438) deuten die lesarten wenigery 
obgleich eben nicht schon auf rewunde gleich 2238,1 der t6twande folfi. 
reuwige steht vieUeicht für revei^e: im Athis (s, 24 bei Lacowiblet) fiM 
man die waieveigen und mit reveigen bluote. 4, Un sah daz im sio 
oebein, gern bet gibolfen dan A. 

2238, 1, TÜ fehlt Jh, obein J. 2. im C. fruom C. 3. buet J. 
Hagenen B. 4. traet J. sime C, sim J. 

2239, i. Ünde ABC ' Un ob min ma^g midi wellen, nah tod clagen Jh 
2. nashesten B. . den fehlt A. von mir] daz C, danne A, 3. iht 
AJlk^ niht BCD. wan daz ist DJ (nia7il b). f. Von DA. bände 
A. hie feMf A« 
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23^lO| l.'oupb .bier looe $o Tergolten A, odi also liinne. Tergolten /7i, oiich 
so Torgjolten bier (hir B\ inue BCD. 2. pebaitYeu h, 'weinen D, der 
edel» Jh. 4. Von «17». Ixt ÄJh^ ir lit C, ligent BD. hundert lii 
Jhy hundert man D. 

2241, 1. Na J^. Hagen BJ. 2. der dd« C' 3. zu dem Hnnige. C. 
in gelt Jh, 4. hian J, hier inne AD, erbunnet A, erbunneo CDJh^ 
e^bunden B ^ anamala mtl der form des präferittims im präsens be- 
quemm sidi zwar ällgema^ zu einem 'passimn f^artmpvum^ aber sUxr^ 
und schwache form wechselt, daher, und weü die participia lazen und bei- 
zen häufiger sind als gelazen ^beizen, istj hei zunelMitiender hesUmmwag der 
Infinitive durch zu, .der neuhocMeutsche sprachgehrauch entstanden den Ade- 
limw im lehrg^äude 2^8. 405 a/us einem '^ unrichtigen dunkelen gefüM 
herleitet.' geyf ist (gewisset 1986^2 C) und gewest (Otnit 537, Homedt' 
233o<) fiebm gewizzen und gewezzen hat J. Grimtnf gramm. 1,963, ange-- 
merkt, erkunn^ ifftd erknmien, ohgilekh das jwäsens erkunnet and nicht 
erkan heisst^ wedhsdten oben 1064,2.1331,1: erkunnet hat A 935,2^ Gottfr. 
Tristan 14775.16922, ircbunnet Nother ps. 72,15, verkunnet ^nec^^ett» 
minndMer s. 129: im reim stekt erkunn^n MS. 2,170^, erkunnet Uk. 
Tristan 123, verkunt Homeds 65<*, erkunnen: si gewunuen Anegenge 199^^« 
verkaqnet: cerunnen Kaiserchronik 73^. gegunuet gieht C 585,6, gegunnen 
findet sich 1811,4, erbunnen 2267,3, im reim gegunnen Eneide 1072. 
2191.3589.4148, Trqj.hrieg 21669, eubunnen Kla^e 561. türren heim 
Suclbenwirt 10,144 er bat ez vriscbleich tnrren wagen, bedorft beim Mar- 
ner 73 d got bete oucli nibt der mnoter stn bedorifl ze keiner slabte not. 
den impei^ativus bilden diese verha selten, aber immer schwach, wizze 761,4. 
785,3; auch mn reim, kih hann aber nicht angeben wo, erkunne im Georg 
2273. günne in Türheims WUhelm 197<>^ ich entruwe niht, sun, der geschult, 
daz ü1u uns geschelien künne. Rennevart, mir armen günne daz ich, her-r 
re, var mit dir; beim Stricker (Liedersaal 2,35Q) der ribter sprach nu tuo 
so 'wol, und gunne mir daz ich ez sehe. ' vi! fehlt DJh. 

2242, 1. Hildebranden BC, Hiltpranden J. manz wol A. 2. Balmun- 
gen BCD, Pa)mung J. den] daz C. Sifrit J. 3. vil fMt BCJh. 
do Jh. rectien C, i sluocli ACJ, trüg, b, ersluoch BD. 4. do wi- 
derstunt im Hildebrant. der im vi! weuic ilit vertruoc C, 

2243j 1, Der wolibartes oelieim. C. Z, uf Hagenen von Tronege, C, 3. 
Docli cund er Jh. 4. in aber Jh. Hagen AJ. prunne C 

2244, 1. Do (Als Jh) Hildebrant der aide DJ7», Also meister Hildebrant C. 

2. Hagenen BC. 3. er über C. rugge J. 4. der helt \i\ chuome 
daune eptran C. Hagen A 

2245, 1. Dar inne was niemen lebnde. als ich gesaget han C. Do was 
da Jh. aller der B. 2. YfnnJh, di einen zwene BCJh. Günt- 
her uot ouch sin man C 3. gie] was D, 4- laeideu mere^ A* 
da er sinen herren vant C*- 

22 465 1. tro^richlichen A. hie den] disen Jh. 2. Yil mer der leiden 

mser. Jh. der laide A, leides C, micbel BC, do der fürst D. 

3. als er Hildebranden« ersach von blute rot C, Do er sach Hiltpran- 
den JIk Hildebranden BD. 4. vragcte er der B« daz ge- 
bot B. . 

2247, 1, Wan sagt ir mir meisten C. . 2. worden von dem bluote. C, 
verch pluote B9 ferb bluot J. 3. gesten fehlt A. gesten^iut U#nt 

Jli. 4. do (des B) het irz ADy do waer ez C, ir hetez BJh, pillich 
Ci pilliche B. 
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2348, 1. 2. girfe «M &» mam. mm ttai rfngfg er wpaA O/m wnden. 
iliioc mir Hagese C. 1. Er säet sDen Jk tet ilB; faet RJ^ tat &. 
2. pdme A, gadem O, (sadene Jb. 3« 4. do ieh «z den kose, wdde 

wemfes. wie dmom idi ih mit dem lebene. dem selben Yabiide eBtrao C. 
4« cfcoane ^D^ nl cfaume B. etran jI. 

2249, 1. Berner A tdite B. 2. ir midi] traoe D. den lidden C 
höret A. geben R 3. m fdbH Jk bete B. 4. idn jr, icb 
AD^ idiet B, Oit C. fdaden X .es aolt ia gen «d daz leben Ä 
ir moeztt D. 

2250, 1. Na zomet BDJfc. zesere Jk. min bene CDA. 2. und 
ao D, ioren Jk ist gremÜcb Jk 3. babn getn^en D, getzagea 
baben BC. 4. des AJh. Gontbers ACJ^ Gontbens B. 

2251t 1. diffe mfler Ih. Roedger idodi Jk 3. Gotdmt B. dea 

edel A was Jh. pasen Bb. 4. Adi mv we der weisen A 

6ch B. der arm waisen A. dats J. Becbelam jI, BecUaren B, 
Becbbmn J, Beklam b. 

2252, 1« Riwen (7, Ir riwen A, Triwen B, Trooren B, Tmrens Ik. not 
ouch C. maot micb sin tot B. 2. Er bigand in stare weinen JL 
gie fd^b ^. 3. Awe getriar J, owe der getriwer A .der ich C. 
Terlorn ban B. 4. ia ADJh. des] den B« 

2253, 1. Er spracb ze Hildebrande. maget ir mir dodi sagen C. Möget 
By Nu magt Jb. mir meister. di rebten DJb. diu m»re rebte sa- 
gen B« 2. der degen C, da liabe B. 3. cbrefte A der berre 
Jb. 4. ?oo DJb. den sinen B. benden B. maos oucb der 
degn ligen tot (7, der bet A. bilegen Jb. 

2254, ]. Er spracb meister Hildebrant. C. saget C, sagt es JA. 2. si 
fM$ A palde B, wappen J» ivand ieb wil B, idi wU Jl, 
la wil icb C. 3. unde B. sargewant Jb. 4. wä febU i. 
uzer B. 

2255, 1. za ziu BC. gan-stan BJb. 2. Swaz ur ba^nt J. bi bi B, 
Tor B. 3. daz pin B. alter seine 0. 4. ersbricbte il, endiract 
BCf erscbrac B, enhrac J, ersrak &• gieng in Jb. gie dem reeben 
groziu not C 

2356, 1. So groz berzeleide. er zer werlt nie gewan Jb. Wand er B, 
Wander C so grozzer B. cer werld B* 3. icb was ein kumc 

rieh C 4. nu mag ich wol beizen, der tiI arme Dietrich (7. her. 

gewaltig Uli lobelich t^. und B. 

2257, 1, ez sich] sich daz B. aber fehlt B. her fMt CD Jh. X 

Daz aller slagen weeren. die recken lobesrich Jb. daz si sin all D. 

4. wände B. durch fehlt Jb. in iwer noch fre^vmde A noch 

fehlt D. 

2358 fehlt C. I. Bit A, daz ez A^ fehlt Jh^ unsdiulde B^ unge- 
lucke Jh» .dez nit wolt enbem Jh. mocht B, 2. der recken B. 
• deheiner noch,generen Jh. Dmtisca 3,45 der ist genern: den muoz rite 
jouch fieber ferbern. Ulrich von Türbeim im H^lbebn 245<^ daz er twanc 
des Mnlfern, daz er wsere ungenern : wan , der here Messtas mit im in 
dem strtte was. 3. daz ABj feUt BJb. 4. Niun J, Nor b. 

unde B. 

22d9, V vil lieber C. 2. balde] immer B. 3. Sigstap J, Srgstap Aj 

Sygestnp B, Sigestap C. wlfwin ü, Wulfwin J, wuiswdn b, wqlfe^ 
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Im JD» Wolfj^nt BG09 Wolfspraot Jl^. ,^. ^avuie JPCfp Jl. , %elfeii 

beb^ct^m RoiAiscIieor leCat D. . <; ^ : .,...,•. .. ^ 

2260^ 1; tfelfridi (Hölpftid hyiier cuene» Jh. 2. <5erhart -44«; K*m*774. 

vichart JBC, wickart D, Wigbart Jh. sol D. 3. inilD^ Jh. 

. . mir] lote '^v lieide«!; J, l^fet A . 4.,«M)eii.<i|e 'C^ sterben« B,^^rr 

st^nü^ei^.B, QU ersterbeBr«]?^kr ,' .. ..^ j ... 

2261* guotlier dB cfaHmb' iia-'1iägen A. Jh fomgm äen absekniU ergti hei 
2263 mi i.'sttcfite 0. 2. do iiatf C. -mifent XÜ, ifaffeote B, 

wape&t 1^*, wappent Jk'^ ' Hilpränt J. ' ^. dilagete % dblaget C. . 
4« daz im daz C. gein siDer C TODidnefl «brepuen b^an fi. 

2262^' 1. Der heltge^ao do €.' 'widerä CJh^^ irider ^BD. rebfen Ä. 
mamieg '€#11. 2. der beH BJh. 3. til stai'ken Jb. des ^0, 
fMt BD Jh. 4. nacb scbaden in d& tröste; der ^ cbuae Hiklebrant C 
si-giengn dannea balde J^ So gioogjBiis baetde^ dafinaa Jb. . dimoen B«. 

Hiltbrant J. ... 

2263) I. dort bere B. 2. bent (obns des) B. »Dietrich Aj dietericheii 

BCDJh. ^. sime C, sim J. starchen» Bj grozzeo Jh. Me ist 

jU)^ ist bi Bü, ist. Jb. 4. daz fsbU Jb» nocb B, sul y&ioß 
ben Jb. : 

22649 1. Jan endanchet B^-Ift dunet J. 2. undJ^To if, nodi Jb^ und oacb 
BCD. griwdich B, grimmeUich «Ib. ' d. rechen Bw 4.. reite 

C^raät J. getar AJhj tar B, tarr C^ troinre B. rehte BCB, 
ein Jb, . , ^ . 

2265, j. Die C. borten D, erborte CJb. * Dietrich. 0. «nd oob B. 
Hiltprant J. 2. er gie CJ. bsed J. 4. satzte ber Dietriche A. 

sBttet B. 

22669 1* leidecblicben B. 2. ein chapic C. 3. ich eilender reche, waz 

ist an mir getan C. mich tU B. 4. pin B, mooz B. bie eine 

B9 ane Jb. gestan Jb. . 

2267) 1. enduncke B, dubt /. der ^le B. an der vil C7. 2. Das 

Jb. Ruedegeren BCDJh. den rechen (7. sluogent J. 3. er- 
hunnen A. 4* ia CJb. degenen C sölher Bb. 

22689 1. selber, un ocb an iur leit Jb. - 2. der iwem BBb, der {qren J. 
diu ABCJh^ der B.. die berr von der Hagen. 3; degenen 0. 4. Tot 
der Ruedgers. awe wi we mir der taot Jb. mir der tot A, mir t ot 

der B. tuot] tot CB. 

2269) 1^ in CB. der werlde C. nie man so leid Jb, nie leider manne 
B. 2. gidalitent J, gedacht tu B, gedare A. ufoile J. übel an 
vnn.'A. an mich B. un ^Jb, und an BC7B. iur J, raine B. 
sere A. 3. fr^vden A, frenden CDJh^ friunde B. bet Jb, hatte B. 
diu ligit A, diu lit CJh, die lit B, di sint B. If olfr. mibebn 326,12 
swaz vrenden mohten eeben Tvtp, diu ^ser hie gein ze nihte. I/Tricb von 
lAchtenskin im fraueiwuch 2002 swaz ieman sselden hat, dia muoz toq 
euoten wtben komeo. Klage 1546 waz ich nu yerlorn bän der fröuden, 
der ich bete wän! diu muoz nu mit dem leide mta gar Toq mir gescliei- 
den sin. Wolfram 8. 8,35 urlop ich nime zen yroiden mtn : div wil nu 
gar von mir. hie Ton ia Jb, nch B. 4. Jan mag Jb. ich]| na B* 
mer A. die feMi D. minen B, min J. 

2270) 1. Ja J. sin ßCJh. do] aber Jh. Hagen A. 2. Ex ^en^f 
gep iur beide, zuq disem gademe Jh. ez cbomeo her C. mo deq 
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' 0, zem Cj m ihem Af zu dbem B. die Aeo^ fdM B. iweni CD. 

3. ce TÜze wol gewafent mit ir schar (7. mit vlk. «Ik - ao ^Ml J]L 

> 4. mich doodiet wie (danct das A) in dia nwane. atht seiehte sin ee- 

2271) 1. Was fol kh andcff gdoobes. (7. aar Jky mem B, /SMl (70. 
lagt ^, S9t J, teit hj seitz B, sagtez C, seit is D. 2k Das Jh, 3. 

Roedg^vn BDfr, Raedgera J. gabt J, g«bt Jh^ gebet B« 4^ biU 

BJ, peot ft^ tat G. ir miaea beiden, niua spotten her Jb. -aiwen 

spoten A, spotteas. C den fthU B, die C. dmeoen helden 

(hdde CO BO; goten recificn B* 

2272y 1. Togt iUb, känech BCD. . . ?5 Ria. J, rom Reia b. n iabeo 

si DJh. 2, Raedger ^ßü J, Radier» tdb b^ Roedgerea BGB. hio- 
* aea BÜBJb. 4. aaze Cf Hinz Jb. 

2273^ 1. moese et €, ihia^t et B, muoz et J, muoz et B. 2. zoht BJh. 

3. so ergetzet C. di ^B, die 0, dia Jb. siat tob dir Ä, siot CD. 
getaa C 4. snnez C. daz ich des cliuaae dir geiebea BJb» so wü 
kh gar.^e schiede Um C« 

2274, 1. Ergibe dich Aj Ir gebt iucb Jb. du] do A dia Ay diae D, 

ouch dio BCJb. 2. kh iach behutea C. aller fsbH 0. 3. daz 

ia & bie /Wl B. 4. done solt B^ ir sult €L aioa J« nur K 

tna J, triwea B. allez AJh^ feSdi BCD. 

2275f 1. Nane welle C, bimel AJ. Hagne A. 2. eigabea B, er- 
gehen ACDJh. zwen Cy alsaz zwen Jb. 3. die du so C. so 
fMi B. werlichen ^^, wserliche C. «sibest gewafent stso C7. vor 
•dir B. Staat <^gant BDJh* 4. daz hiez ein inichel schände, unt waer 
ouch nbele getan C. ledidichen J. ir fienden J, ir viandsa B, d&- 
nen pugen B. 

2276, 1. Iren B, Ir iUb. so sprach Dietrich Jh^ ^rach aber Dietnch C. 

2. ia habt ir beide mich C, beide hapt.il, habt beide B, habt baede 
J, bete babnt B. 3. ser BJ. beswart il, besweret B. .min 
berce C. . 4. irz ?U ^BC, ir ez B> ir daz Jb. pillichen Cj pil- 
liche B. 

2277, 1, gibs iu C des mia treuwe B. unt gihtes iu min hant C, 

3. leit BB, beleite CJ7». in C wol mit eren Jb. 4. ich wil C, 
iu ^ vercbiesen. der C .miner (obns der) Jb. hertzen- 

l liehen B. 

2278) l.^une gewaelient sin nilit mere C. miiotet J. Hagne A. 2. 
Ton unz C. entzsem B, zimt B. wol fehti CJh. 3. iu ergeben 

AJ, iwer ergeben C. zwene BC 4. man niemen nuere. bi iu wan 
Hiidebrande »tau C. nieman A, niwan (obne eine) B. Hildebran- 
den BB^ Hilpranden J. 

2279, 1. 2. Des antwrt Hildebraat, iucb mohte wol gezemen. den fride mioes 
berren. obir den ruchet nemen C. Hagne -zetragoe A» 2. beutet 
Aj da biutet Jb, 3. stunde, vil libt incburcer dt C* in fMi B, 
mohten J. 4. daz ir in gerne nsemet, unt ia iu^danne niemen git C. 
Der Jh, iucb Jb. lazzen wol B. 

2280, I. e feUt B. aber] do C« Hagne-gadme A. 2. lästerliche 
BCy lasterlich J« ^voo eime degene C uze B. 3. flöhe n^t ü 
Bj entranne B* hie] da Jb. habt hie C. 4. ich wseoe *B, daz] 
dar C. baz bi fianden Jb. veiuden Af viande C, den veinden D, 

2281) 1, Do sprach mebter Hildebrant C zweu A, wkzet B» ver« 
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uto J, 2. 110 f4M Jh. af «ineni ASDy vf ^jime 0, tif deüt Jl» 
Wasken steiiie B, Waschfm stein C, wasigen steio Jh^ wasn !^eia D« 
gesaz D« 3* jspanie A^ Spaoje By »paoe J, spaa C^ spange D, 

spooe i^, ersliiock D^ 4. zeichen an eadi selbe D. selbe» J« 

2282, 1. der forste C. «wie ziint daz belede fip 0. daz zimt J, ez 
enzimt B. beides D« 2. daz er sulle fluocben als D. sbelten 
B€J1^. samt J. 3. bildebraode D. nibt B. . spreebt J. 4« 
twinget ADy twiogent BJü» twiogen C. vergl. Kkige 1101. grozEcbia 
ABCJhy grozlicbe D. 

2283, I. Lat hosren friunt Hagene. si»racb do Dietricb C. Hagbe A.^ !• 
waz ir e redetet, ir recben Jobelicti ü. bsed spradient J. spiss'cbet 
B. Yil ABy fM$ Bih.. snellen BD. 3« Terwappent «Hk za 
flu sähet BC> sähet zu euch. I>. safaent J. 4. iaht A wol- 
tent J. 

2284, 1. )a laiigent X der der degen B» -2. ioe welles By ine welle 
ez C^ kb weites J. mk stieben unt mit siegen Ct' stbaiffen 2>. 

3. ez si J. zubffiche B. Nybelunge ifJk, eher ntciif so 2285,4. 

4. mich muet daz mines harren, unt min zegisel ist gegert C, beider] 
zweir J, zwen fc. ist ce güsel hie B. 

2285) 1, Als Jlb. der reche. C. erhörte CA. des D. . Hagenen 

BCJ. 2. Den schilt zuct er drate Jh. 3. vil halde B. stiegt' BJ%. 
4. Njbelunges swer Ji^ Niblanges swert B» Nibelapgez swert/. Dieteri- 
che Uy Dietriche ü. ' . 

22869 !• No west Jfc. 2« schermen B(7. in A, no B. 3« der vo- 
get C, her Djetricli B. vor] den D, angesltefaen B, engestüchen B. 
4. Hagen ^. .er was ein uz erweiter degen C tu falill Jl^. * 

2287^ 1. Balmungen BCJ}, Falmungen Jh. ein tzir Waffen breit (dtird^ 
gtvU^wn) gut. D. Stare] guot Jh, 2. widei^ uf in B. 3. HiÄz das 
mit listen. Dietrich Hagen twanc Jh. unze C. Hagen ^. 

22889 1. dabt BCD^ der herre] im her Jh* in noeten B. erbigen k 
2. ih hao es (dez J) lozzil CJ. soltu] solt a^. von mir tot Jh^ nu 

tot €. 3. wil ez ^, wil es C, wilz B, wil BJh. ob icJi dich', twin- 

gen can Jh. 4. Mir zeinem gisel Jh, feinem 0* 

2289) 1. den liez, BB. lie vallen Dietifrh. C* sin sterc J. 2. mit 

beiden sinen armen, er Hagenen umbesloz C. Hagenen B. arm A» 

er ummestoz B. 3. do wart von im betwngen. der vil chuene man (7, 

Dez wart von in betwngen. do der coen man Jh. 4. der tU C. edel 
AJ. trouren A, trOaren By trurin C 

2290, I. Hagenen BO, Hagen J. do fehlt B. 2. die edel A. Chriem? 
hilt. C gabn ir B, gab iren Jh. 3. chuenesten B, coensten J« 

4. vil fsMl B.^. > Stareken leiden B, grozze leide J%. do fMt Jh» 

do wart ir liebe genuoc C* 

2291 9 1. Yor fireuden neich dem rechen C. 2. euch der lip B. 3. er« 
gezt J. nach aliei* C. 4. ich sot ez C. ensoome A^ en siime 

danne B, ensoumes danne B, enwendes 0, er wendez Jh» 

2292, 2. vil edeliu kunigin, et mac vil wol noch weseo C. edliu B, edel 
* B. 3, daz iuch sin dienst ergezzet C. ' Vil wol Jh^ daz ABD^ 

des C, swaz Jh. 4«''em BB« daz man in siht gebunden stan C. 

seht gebunden BJh. 

2293, i. iuren (Jageneo Ct % unt da] daz D. in fsMl B. 3, kü- 
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... . 9k.ftU$ A^ B^AI. io ABCBy bt üQL er Mrr von dv Brngmu 
(. 4- er liat CD-- 

2294) 1. gieng /. liin fMi Jk. beg^ne C. 2. was fem A. vil 
fM$ Jn^ so (7. 3. em beite do Diht €• en fM$ DJh* er oacfa H. 
er gie f or Jh. 4. baeder J. eio angefuger OL 

2295^ 3. wand er BC7. • naob starchen leiden €y von herzenleide Jk. do 
nnt Teint ^ sin bertzen teint- D, sin starker Tint Jh* 4. 8ag;teK Cy 

sagte« J. für wnder C. do /eMi PJfc. her fMl C. ie ge- 

nas C 

22969 1. beider waren BD, warn becHa Jl^. 2. daz palas D. ir .^UTi, 

den BCD* erdoz X>. 3. hi^wen J, hiwen B, hi^wen A^ faewen C, 

hiew^ I>) hawen h» hefanguot AI» 4. grimmigen Jh. 

2297) 1. fwange C, betwang Jh. Haeen Tor Jh. Hagene gescbacfc A 
2. man 9eiz$ D vor fliezen. dem helde] yast Jh. 3. eime C, ^m J. 
her fehU BJh. 4. do BDJh. gewert nah muede. der helt löblichen 
«dl Jh. her f€fc2l C. nach grozer moede lobeKcfa« (phtw weh) H. 

22989 2. nine B. nit enzaem. zeliden solich bant Jh. laeiden ^* 3. 
gidaht Jh. n fehlt C. der kanc an sin man J, angebunden wesen C. 
4. daz si zwene inme lande, niemen liezen genesen C muosen A^ mao- 
«ten J« tot vor in D, tot Tor im A^ tot Ton in B, alle tot J^ 

2299) 1. Der Voct Ton Beme. C. der fuort in Jh. 2. Gebanden da 

er Kriemhilt. die kanginne vant Jh. do brabter C, er fuort D. 3.. 4. 
Si sprach frolkhen. willecomen Günther. Ein kunc von burgunden. ich gi- 
sah dich nie so gern mer Jh. die sMne und gewiss^ et^te lexMi von A 
verimifft nur die Meine naMüfef dose man lese wtliekomen, Günther, ein 
helt üz erkant. er vomnedkt darauf eeiner schweeter gottes lohn, «Denn sie 
ihn aue treue ioHOoommen Geisse, wenn iftre treue ^ mllkommen zu sm 
ermahne. 3. sime *C. ir feJdt D. «ir sorge ein teU benomen (7. 

' 4. si sprach chanic Günther« sit mir groze willechomen C. wiile cboai 
B, wis willenchomen P. uz D. 

23OO9 1. solde iu Ay solt ia J%, soltu C, sol ia BD.- tU edel CD. 2. 
genedichlicher mehte A. möhte BC, mohte J. genedecblichen sio 

B, genaediclich gesin Jft, 4. mich ABy mir CDJ7». . Hagen AJ. 

swachez ACJhj swache B, swacblichez ji. vergl. 104,4. 729,4. 1605,4 ndat 
den leearten. taot DJh. 

2301| 1. edel CJh. 2. ]^z wart Jtk. 3. iu eetzt B vor ru. 

2302) !• do gi B. gie der chune man C. 2. weinunden D. .voo 

in balde dan C. recken Jh. 3. sint errach sich Crunliil daz Etze- 

lines wip D. gremliche C. 4» recken Jh. bseden J. 

!23039 1. liez J. besunder BJh. 2. dewedere C, deweder ABJh^ de- 

wederr D. 3. 4, swie ez verlobt bete, daz vil edele wip. si daht ich 

f erlebe hiute. mins vil lieben mannes lip C. 3. Hinz si irz bruoder 

aupt Jh. Hagenen B, 4. Der kriembild rauche J. bseden J. 

2304) 1. daz si A. Hagenen BC. ligen sacli D. 2. veintliche Ay 
fientlicbe B, vintUdien J, erbolgenltche 0» dem beide BDJk. 3. In- 
der ABB Jh. 4, mögt A^ muget BO, mugt J. ir mit dem lebene. 
wider zen C. noch ADJIhy fehlt B. lebende AB^ wider DJk. 
hein J. cen B, zu D, ze Jh. 

2305, 1. die B. rede BCJh. 2. edliu BJ, edel B. 3. die vfle 

deheiner lebe C*. 4, de^ ininen edelen lier^en^ ant in niemaiuie 
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gebe C. Ddimn Jh* niemen Jh, niemeiie B, nieman D. «nge- 
ben D. 5. £r wiste wol diu vädsre^ sine liezen in niht genesen, 

^ie mobte ein untriwe immer stercber wesen? er Torhte, so si 

bete im sinen b'p genomen, daz. si daone ir bruoder lieze beim 

ze lande cbomen. 0. . 

2306, 1. so fMt CJK. . gedabt C. 2. irem /. 3. abe €, fMi Jh. 
bi AC^ bi dem BDJh. bar J. 4. trojiie D. 'warde C^ 

was Jh* 

SSOTy 1. Als Jh. sin« 0. ^ ersaeb D. 3« ez fehH DJh. ez zeime 
ende, nacb dime willen bralit 0. dim J. ze einem A^ tiI gar ze 

einem B, iz zu D, ez 2eim Jh, 4. rebte ACJhy iu B^i^dir l>. mirz 
JTi. bete CD, bet ^BJ, ber h. 

2308, 1. Bürgenden BCDJh. 2. Giselber unt Volker. Dancbwart unt 
Gemot C. 3. sbatz Ay sbaz B, bort 0«, weis Jft, waz A, den weiz 
BCD. nn ACDJhj ane B. li'otlber f». 141^2 andere ne mögen daz 
berze geseben, äne sin. MS. 1,177« nieman kan mtn leit Terkeren, äne 
got, wan iuwer Itp. Dieierk^ fiuchi 2805 zwiscben iu unde sin. Xm- 
dersool 2^420 ez sol waerltcb nimer suon zwiscben in und unser werden. 
Nib, 1196,2.3 Jh ob ir zen Hiunen betent niemen danne mbi und ander 
mfoe mage und mtn getriuwe man. 620,4 CDJh zwiscben der wende und 
einen scbrfn, 4, väendinne B, vaelaendinne C, yalandinne DJh. yer^ 
borgen B. 

2309, 1. übel J, nbile. dez Jh, 2. docb icb C. 3. lieber Triedei D^ 
Yil lieber man. Jh* do ir im namet den lipi C inngest B, iongst J. 
4. mortlicb mit untriwen. spracb do daz iamerbafte wip C. berce 
leide B. « 

2310, 1. nz der JTi. scbeiden BC. daz encbund C, des mobt Jh. 
et Aj er BCDJh, sewem C. ^ 2. dabt B, gidabt Jh. lebens AJhj 
libes wol BD, libes toI C. 3. si bub im uf daz boubt mit dem swerte 
siz ab slucb B. Si erbuob es mit den banden J7», bände« sin D. 
bapt si im ab J. abgesluocb D. 4. do] iz D. 

2311, 2. beste] tiurst Jh. 3. stürmen CJh. oder der ie Jh. 4. veint 
aber A, find J. docb ist ez mur leid genuoc Jh. 

2312, 1. spradi meister C. iane C. geniuzt J. sts A^ si es 0, s! 
ez J, 81 sin B, si des B. 2. torste ^, gitorst J, getorst h. swaz 
mir da von gescbit BD, 3. Swie angstlich er brabt. micb selber auch 
in not Jh. selben AC, selbe BD. brabt A^ brssbte BGB. 4. 
idocb CJ, idob B. rchen ^> recken B, .des vil cbunen reeben 
tot C. Trongers A^ Tronegaeres B, trojneres D, Tronigaeres Jh, 

2313, 1. zu BCDJh. der kunginneJ^. 2. Do sluog er kriembilden. J7^. 
swertes AD, swaeren swert B, geswinden swertez Jh, grimmen C, 3. 
Hiltpranden J, dem degene C. 4. si mobte luzzil belfen C. mobte 
BDy mobt J, möcbt ft. so welieben Jh, so angestlicben C, scbrei ul« 

2314, 1. Da mit was och do gelegen, al der vinde lip J^. Uhtch von Tär- 
heim im WiShdm 155^ Die veigen wären tot gelegen. gelenget B. 
2. was] lac C, /eMi B. yerhowen C, gebven J. was do D. edele 
B, sclioen Jh. 3. Ezel unt Dietridi C. 4. iaemerlicbe. C. beidea 
A, beide B, baediu J, alle ir C, mäge] wib Jh» 

2315, 1. da fefcll B, do B. belegen Jft. 3. zergangen Jh. künges 
bohgezit B, kuniges bocbgedt C. 4. caller iungeste B, zeiungest an 
dem ende Jh, an dem ende gerne C. 
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33I69 1, Ine cbmi HC, Ich can X iuch CJh, was il. 2. wan 

fefcll Jfc. climten unt beiden. €• do 0. 3. wibe unt knehte 

unt inattige schone meit. die beten nach ir friunden diu aller gro- 

adsten leit. ine sage in vi niht roere Ton der grozen not: die 

da erslagen waren, die lazen ligen tot; wie ir dinch an geviengen 

Sit der Muneä diet. C« Mit alle daz cUi lebte, ir Heber fnon£ tot Jl^ 

4. bie ACJhy da BD. mer A^ nuere BC7, bet Jh. ditze A^ diz B, 

daz CpJh. der Nibelange liet C. dennoch ha$ vom C oo wenig al» 

< ABJ eine oMgenmne iHb^nchrifi, sondern sie $ets$ nur I. ATentiure von deo 
Nibelungen: D hat Daz ist daz Buocb Chreimhädeny d Ditz Ptiech heysset 
ClirunbUt. die ganze samnUung würde gclikMHher Kriembilt als der Nibe- 
lurige not oder liet genannt werden: einen hesimmten nmiMn, loia wir wU- 
sen da^s Parziväl und l'iturel gesagt wurde , wird ^ das htA fitdil ge- 
fuhrt hohen. 
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SJef dichter des BUerolfs .und der Klage (denn leide gedlchU sind von einem: 
8. W. Grimm f deut, Heldensage s. 150-153) tumni seinen namennk-' 
gendf er reimt ziemlich genau und ist im vnneren hau der verse sorgfältig^ 
eher sem st^ smgt noch nicht die ^nübung in die glatte und sielte mo- 
nier der höfischen dichter, geaen deren gdtrauch er su^ ausserdem manehe 
u)örter und gemeine spra>chformen erlaubt : ^ves zusammen genommm w^st 
auf emen mann aus der schule falyrender sänger im letzten zehend des 
zwölften Jahrhunderts, das gedieht von den Nibelungen hat augenai^mnUt^ 
in der Klage mcht forigeßetzt werden sollen ^ obglmh sie die handsdmflen 
demselben beifilgen, ja der dichter hat es nicht einmaM gekannt: wann und 
fiTia Etzeln gaste in Heunenland gekofinmen, s^gter (^5)> wisse er nichty 
sondern nuir dass herren und mann gar freudig von über Bhein gefahren 
seien, kleine Widersprüche und auslassungen wü^ifn so vid nicht beweisen: 
aber Mer sagt er ausdrücUichy von einem bedeutenden theU der sag^ sd ihm 
nichts bekannt.» 

Ursprünglich, meint er (2145), habe bischof PUigrim von Passau (971 -991), 
nach semer darsteUung (ljS^9, 1699) ^ der burgundisclien lionige oftejm , von 
Konrady einem Schreiber oder seinem Schreiber (^155) , die geschichte latei- 
nisch aufzeichnen lassen^ von dem. anfahg . und ende des grossen hampfes, 
von dem untergange der hc^den, nach der erzaIvluHg ,des> spiehnanns Swem- 
mel und von den verwandten der gßfdiieneh hMten naclvrichten^ (P^l* 
1739 =s 2146 -2150). dass es auch den eigentümlichen inhalt der Klage 
befasst lutbef sagt er nicht; eben so wenig dass er es sdbst. gelesen, es 
fäUt i^ die a/ugen dass der tische f die sage nicht^ so hat hqmen ßchxeiben 
lassen, dass er selbst mit den weltbekannten personen derselben in ein nahe» 
verhältniss kam: der haXbgelehrten fabM des^ zwölften Jahrhunderts ist 
aber eine solche Vermischung der Zeiten gm» gfnwssj und zu der erdichte- 
ten nachricht t/on einem sßlclißn werke ßtimmt der falsche Aloldus de Pek- 
larn (TV, Grimms lieldens. s, 99) und die ver^e bei LazUis (9. meine vor- 
rede s> t), die Biidigern ins zehnte^ jalwhunderi setzen, nach diesem huche^ 
von dem er die naohridht ohne zweifei in seUiir queUe fand,, meint unser 
dichter, sei dann das deutsclie werk verfasst worden, dessen ersieh bedietile; 
0!us diesem detttsdien werke eei die sage noch jetzt bekannt (10-l2)> und 
sie sei oft deutsch gedichtet (^iSßl), 

Die verkehrte ansteht des äiAters von der Verbreitung der sage' aus dem eitieii 
deutschen buche, und das lateinische wekjhes wahrsihMiA nie 'vorhandet^ 
gewesen ist, sind fiit uns^ gleichgültig: ober von ifem deutschen gedkcht da$ 
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er gdbrauchikj elfte äeutUßhe vorsi^htng zu gevokmeiij Ifff für die geechlAU 
der darsieUunge» der Nihdungesage Mchst imchüg. 

Es war ein ^escKnebene» buch. 9 ditze*ialte maere bat eiii tihtaere an ein bnoch 
Mhrtben. 285 des baoches meister spraeb daz e. 22 der rede m^ister biez 
daz tibten an dem nuere (der dae hwsh meisterte, der hieee mich dae in 
meiner ersMkmg sagen, Heinrich vom TürUn des beizet in daz buoch 
(meine queUe) loben, und stn (dee huchee) meister Cristjan. Herhort von 
Fritzlar, in GervimUf gee^Mthteder deirte^fcetr iickfung 1, e. 249, ich vrolte 
micb des idocb scbamen, daz ^icb ungesa^et lieze daz er mich sprecbeo 
hieze. etwas anders Wimt 6313 der her Hartman gibt, als im stn meister 
het gesaget. Klage 148 ditz biez man ailez scbrtben fcaiNi mdvrerlei hedea- 
ten; der oUte dichter seinen ecfcreiber, oder midi und fneiitet» Schreiber; 
hischof Pilgrin (21&1) den Schreiber Konrad), der did^ter der Klage Twik 
das buch 'oor sich: denn er sagt im 'präsens 800 der. meister seit daz 
ungelogen s tn disiu maere, und 30 daz maere tu(^ uns von im kunt, mif 
und meinen zulwrem od^ auch andern Usern des buches, es ward ihm 
vorgelesen: 1098 die ich von sage erkenne, wan si an geschriben siot 
e^e der angeführten stellen (800) steigt deutlich äass das Imch nicht nur 
den Untergang der Biirgunden, der Nihduiige nöth, sondern auch die Ua^ 
und das begräbniss der todten, diso wohl den ganzen mhalt der Klagte 
datsteUte. die urifrde dürftige weise des dichters läss^ vermuten (und nichts 
widerstreitet dieser Vermutung) dass.das bfich, seine quelle, nur ungefüthe 
e(en eotHel in ähnlicher aursfiihrung ehthtiteii hat als das vorliegende ge- 
diehe, so dass die imiäichtung sich nicht weiter cHs auf das äusserUckste 
det^ forni ynrd erstredit haben, umgearbeitet wurden gedUMe des zwölften 
Jahrhunderts allerdings schon selvr früh, wohl mit ' dem streben nach mehr 
gleichen reimen , aber ohne strenge , «Die . Wernhers Maria in der Berliner 
handschrifiy hönig IttefW in dem arti^swtädtischen bruchstüche: zuweilen ist 
schwer zu entscheiden tDe^te bearbeitung im einzelnen das ältere g^; ob 
die stücke von. alter geschichte in der Kaiserchronik oder im Anno, ob von 
] EiChards Tristant '.die von ^yiggert aufgefundenen bruclistücke oder die frei- 
lich abkürzenden auch ändernden handschi*ipen des fünfzehnten ja^rhun- 
derts oder vielUAcht ee%t der dem fr osadrucke zum gründe liegende text, dhet 
* ^ tfthremien minder getidu^ kurzer; verse in strenge reime ^ wie der uns 
" erhalt^e Reinhard fuchs j die jüngere Crescentiay die Kaiserchronth zu 
li^ien (Hist. prof. 570^ bis zum tode Friedrichs 11, und bald nach demsd- 
ben gedichtet), oder von besseren arbeiteil der herzog Ernst un^ des Strickers 
" . Rutandy teisptele ^serart von Veränderung geben ^ ist in so früher z&i, 
' ah d^e, freieren reime' ndch wertiger anstösiig vbaren, nicht denkbar: in den 
ersten Jahren des drdzehri^ Jahrhunderts' ward der alte v&r 1180 gedit^ 
tele herzog Ernst von den österreichischen rittern nodk zu hofe vwgelesen 
CHdWibremt 95^)«' ich glaube daher, wie WiUh, Grimm QMensage s, 119), 
dass die Klage Umbildung nicht kurzer verse sondern strophischer ist, aber 
ich wage noch die fernere vermuitung, das ältere werk war nicht die fräe 
dii^tung eines einzelnen, sondern eine sammhmg von Uedem verschiedener 
herfasser^ in der art' uHser&r grossen Uedersaftimking von den Nibdungmi, 
ddradtfpihren die Widersprüche in der erzHhluhg. Gemot ist bald schuldig 
CSt4S5.^t) bald unstihuUig (1705). dass der sqaly in dßm die Burgunden 
waren, verbrannt worden sei, wird zwei nuÜiV angedeutet (294 daz bus lac 

f;eva|Ien ob den recken allen, 854 beben uz.. dem ,ascben): 'sonst aber ist 
, arauf^mni rücüicht genomriieh, 'Ihhgs .tod wird erzählt (209), er wird 
bekta'gt (540) und begraben (ilS6)j' fehlt aber in des spielmamis erzäMung 
'" (l^iiJS^. KriemhM'er^tkgiHageKi mit eigner iiand(ill): anderswo (1967) 
lä^et eie %hm das kben nAmen. die boten erfuUen gan» Wim mcl tfcrer 
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itauerhotschafi (1390) : unfnUkXbar darauf hei8S$ es 8k vendiUDtegm sie, 
. dass sie weder ritter noch hauer vernahm, bis sie nach BecMaren harnen 
(1392-1398). die nwrkgräfin GoteUnd ist ilvrer sinne nicht mächtig und 
hann mcht für die gaste sorgen (1620), sie kennt weder freund'noeh gast 
(1633); aher dazwischen (1631) heisst sie die Itoten in der Stadt herber- 
gen ; wenn hier nicht etwa ihre tochter gemeint ist, die aber bei Uarer ein- 
sieht in den Zusammenhang ausdrücklidi genannt sein wurde ^ zumahl da 
unmittelbar nacihher (1636) von ihr gesagt wird, eis «et noch ^niger massen 
bei besinnung gewesen, einmaM glame ich mit bestimmtheit , ein eingescho- 
benes siüch nachweisen zu können (724-815), wo die aufzählung derzwölf 
iodtenj die beldagt werden j plötzlich unterbrocimt wird, denn fast in (Alm 
d, h. in vier abschnitten des gedUshts findet man die hunstvoUe und doch 
der Volkspoesie nicht fremde fom\ der darsUMung, dass zwölf oder dreir- 
zehn personen, je vier oder je drei zusammen, aufgezählt werden, diese 
form ist noeh zu erkennenj dfr dichter aber verstand offenbar nichts davon 
(s, zu 1181); widerum ein 'beweis dass er nichts that als bessere poesie 
wenig geschielt umarbeiten, und die Verzeichnisse der gefallenen fürsten, der 
beklagten, der begrabenen, endlich das in des fiedlers erzähXung , fassen die 
begebenheiten nicht gleich vollständig (^OrtUeb fehlt im ersten, Iring im 
vierten, Wolflwrt im dritten: Riidlger steht im ersten unter den vertrmenen 
fürsten, im driften aber besonders): sie sind also sdiwerlich das werk eines 
einzigen. • wir finden zuerst eine kürzere darstdlung von KriemhUde bocfc- 
zeit: am schluss werden zwölf gefallene fürOen aufgezählt;, vier unter^- 
nen Etzels, Blödel, sin polnisciwrj ein walachischer , ein fiirkischer fürst 
(166-184); vier fiüchtlinae an Etzels hofe, Imfried Hawart Iring tmd 
Rüdiger (185-234); endlich vier Burgunden, Geisdher Gemot Günther 
KrienMid (235-266). einen zweiten absi^mitt (294) bildet die Uage um 
zwölf todte, die widerum anders geordnet werden' (und nur sieben davon 
sind dieselben); vier von Heunenland, Kriemhild (36,1) Ortli^ (430) Blödel 
(435) Iring (540); datin vier Burgunden, Günther (566) Hagen (625) Vol- 
ker (663) Dankwart (707); dann, nach der schon oben bezeichneten Unter- 
brechung (724-815), noch vier, zwei von Heunenland und zwei Burgun- 
den, die sich wecliselseitig tödteten. Wolfhart (826) und G^selher (893)^ 
Gemot (926) und Rüdiger (980). angeMngt ist die Uage von Heichen 86 
Jungfrauen, deren sechs genannt werden (1094-1120). eine andre abthei- 
lung des gedichts (1139), obgleich ich natürlich die zahl der lieder des äZ- 
teren werks nicht zu bestimmen wage^ enthält die bescJweibung des begräb- 
nisses der getödteien, und zahlt ihrer dreizehn auf; die drei burgundisi^ien 
könige (1149); die drei von Heunm, Kriemhilde Ortlieb Blödeln (1152)^ 
dann, tni^n zwischen den viet classen, Rüdigern (1174); drittens die ge- 
sellen von Bitrgtmd, Hagen Völkern Dankwarten (1181); zuletzt die drei 
eilenden^ Hawart Iring und Imfried (1185). daran schliesst sich die ab- 
sendung des fiedlers und der übrigen boten ^ die, als sie nach Oesterreich 
kommen (1365), die botschafl nicht verschweigen können: (1388) diu klage 
ir helfe da gewan, daz si nu fuor mit breiten scliarn: de erschal ditze 
maere. dann^ im Widerspruch damit, aber etwa zu anfang eines neuen Ue- 
des^ (1392) verschweigen sie mühsam Hiren schmerz ^ riter noch gebüre nie 
gevant diu maere, bis sie über Treisemmauer naxh Bechlaren kommem ihr 
aufenihalt zu Bechlaren und zu Passau ißt nicht ohne anmut beschrieben: 
für die gegenwärtige Untersuchung ist erst wiedir der abschnitt wichtig 
(1892), in welihem der spidmann vor Brünlüld die ganze geschichte des 
tödtlichen Streits erzählt, auf eine sehr geschickte und kunstreiche weise ist 
'^ aViSs in drei acte getheHty so dass bei jedem vier handelnde personen ge- 
nannt werden; und zwar erstens zw^ von Heunenland, die von zweien 

[ 19 ] 
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Burffmäm geiodtei «oerden, Slödd vnd Danhomi^ Hagen vni OrUid» — 
Blöd^ fid von Dankwarty der dann aiM der hsrberge seinen herren, die zu 
Iwcfe Sassen, dte nankridki hradite: da erschlug Hagen des Mnigs Und 
(1892-1904) — ; zweitens vier Burgunden, Günther Gemot Qeißether Vot- 
]ber — da sprangen die drei hönige auf zum streit, nund mH ihnen Volker: 
aUgemmner kämpf: nur Dietrläh und Rüdiger erhidten friede (1905- 
1924) — ; drittens vier fremde, Riitdiger JVdlfliart Hilddtrant Dietrich — 
endUch erbat die königin Rüdigert^ zum kämpf: seinen tod zu rächen griff 
Wdfhart mÜ den Amelungen die ' Burgunden a^ : HUd^brand hra<^te ver- 
wundet die fMchricht: da bezwang Dietrich Crünihem und Hagen (1924- 
1964) — ; als dreizehnte Kriendnld — die königm Uess beide umbringen 
und ward von Hildebrand .ers(^htgen (1964- 1968)« 

4 

Wenn es nach diesen Untersuchungen möglich ist sich die darsteUungsweise dir 
von unserm dichter umgearbeiteten neder einiger nuissen zu vergegenwärti- 
gen^ so muss man ohne zweifd annehmen die fom\ derselben und nameat- 
wSh die r^ndiindungen seien alterthümlicher gewesen als in unsern Nlbdm- 
gelledem: sonst wäre gewiss bei' der Vereinigung der Klage mit den JVibe- 
lungen ein strophisches gedieht einem in kurzen reimen vorgezogen worden, ' 
wenn man dabei auch das erste der Klagelieder hätte aufopfern müssen, 
aber sehr altj dürfen wir doch wohl sagen j sind diese lieder in soldier 
ausbildung nicht gewesen^ sondern etwa aus den achtzigern^ höchstens ata 
den Siebzigern^ des zwölfteti Jahrhunderts, denn es ist nicht wahrsch^inlidk 
dass die Nibdungeslroplie viel frülver im gebrauch gewesen (s. oben s, 5); 
zumahl wenn man annimmt dass ihre kürzeren silbenreihen zwar nach der 
allmählig gangbar gewordenen Verlängerung des vierfüssigen verees sich na- 
türlichf ahsr doch auch nicht ohne den elnffluss der zwei episd^en versarten 
der Franzosen entwickelt haben, — nur nicht eben in genauer nacWildung: 
denn keiner von beiden versen hat in einer seiner hälfien vier KeWngen, 
%ind der kürzere hat deren zwei in der ersten* femer die erdichtete herzogin 
IsaMe (Klage 1368) deutet auf bekanntsehaft mit dem Tristant EUhards 
von Oberge. Eilhards monieren aber hat Heinrich von VeMeke schon im 
anfung seines gedichts zu bestimmt vor äugen ^ als dass man den Tristant 
später als in die sid)ziger setzen könnte: für nodh ältere zeit ist er za 
ausgebildet: und wenn Eilhard vidleicht auch auf frühere künde von Tri- 
stants sage weist (nu saget libte ein ander man, ez st anders hier umme 
komen : daz habe Yf\r alle wol Ternomen , daz man daz unffltche saget: 
Eilhart des guten ztich habet, daz ez also zu ginc), sehr vie? älter kun 
diese künde in Deutschland unmöglich gewesen sein, vielleidht wird sich eint\ 
nodk finden aus welchem roman die lieder von der Klage (1426) dcts rost 
Poymunt entldmt haben (denn Gratamunt beim pfaffen Konrad 3307 ist 
W(dü nicht dasselbe) j und wolier den biblischen abgott Macbazen (483). 
wie weit aber diese unstreitig etwas dürftigen Ueder würMlch durdh singen 
oder sagen verbreitet waren^ ob sie mehr mit dem zwanzigsten oder ttul den 
übrigen' Nibelungeliedem zu vergleichen sein möchten , ist nicht zu entschei- 
den, dem edleren ton und der gewissenhaften treue solclker gewiss auch z» 
hof gern gehörten Ueder standen sie aber im ganzen wohl näher; da lüngegen 
eine andre gattung der spieUnannspoesie zwar erfindungsrdch aber wiHl^r- 
lieh und weit roher war^ wie wir sie in verschiedenen abstufungen und avs 
verschiedenen zelten kennen lernen im Ruther Morolt Oswald Orendd Tra- 
gemundslied Laurin^ die ich, vieler ähidiMdten wegen, im gegense^ze des 
rdneren unverwilderten volksgesangeSj hier alle zusammen zu stellen fvage, 
ohne den umfang der gaittung schon zu hestitnmen oder die Übergänge der- 
sdben In oitdere. dass der dgentUdhe inhalt der Klage nk^t ganz uabe- 
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hannt «rar, «mgt der avsäntch (2041) als wir diu liute hoeren sagen 
von der TsrÖmmg ies jungen hönig» zu Wormss; weim man audh das sswei^ 
deiitige wart (2070) als man uns gesaget liat, do nam. diu Vrowe Her- 
rat daz ir diti künegin Reiche He, üe&er auf das von unserm dichter ge^ 
brauchte huch als auf die volkssage beziehen wül, auch der anhang des 
Heldenbuchs deutet a^f den whalt der Klage mit den werten also wurden 
gar ▼»! held erschlagen, also reit der Berner und Hiltebrand hinweg (W» 
Grimms heldens. s. 299): und die saga Dietridw von Bern erzählt (cap, 
368-371) wie Die^ich Herrat und Hüd^and den könig AttUa verUesssn 
und vor Bakalar vorbeizogen; aher'bei weitem lebendiger warmer und et- 
genihnmli^^ier. die ^KJtage müjift nlMs bedeutendes an den sMiiss der Ni- 
bdungesage^ wie die Dietenchssaga den hampf HUdehrands mit seinem 
Sohne: es ist nicht ein nachgewachsener zwaig^ sondern eine wiUkUrUdHsre 
fortsetzung wo keine nötlüg war, deren einzellmten , die sich meistens von 
selbst verst^m, selten durcli etwas andres anmutig werden als durch die 
stäten beziehungen auf die vorhergehende grosse sage, lieder von diesem in* 
halt können weder sich selir weit verbreitet noch lange geda/uert haben, aber 
die bestimmten und einzelnen ansjnehmgen auf die eigentliche sage, dreissig 
oder mehr jcihre vor unserer IMersanindung j sind für die geschichte der 
sage von der grösten Wichtigkeit, und verdienten wohl eine Zusammenstellung 
die auf den ältesten erhaltenen texi der Klage gebaut wäre und von einer 
richtigeren ansieht über das verfahren des dichters ausgienge als die in der 
Schrift über die ursprüngliche gestalt der Nihekmgenoih s. 36-66 ^e^e- 
bene. die oft sogar wörÜvAie mereinsümmung der Klage mit dem letzten 
drittel der Nibdunge scheint mir e&en so merkwürdig als dass ^ dichter 
der Klagelieder offenbar von den ersten iheHen- der sage keine genaue kennte 
niss hatteti; so dass man siehty in üirer gegend und zeit waren theils dem 
inhalt der uns erlialtenen ähnliche lieder gangbar j und ein grosser theil der 
sage in dieser gestalt wieder nicht, dass üir Vaterland Oesterreich sei, ii^ird 
man wohl ziig^en] wie denn die sage noch später in vielen deutschen lan-' 
dem lebte, in den Niederlanden zwar, in Siegfrieds heimat^ muss sie sehr 
verkümmert gewesen sein, dass man im dreizehnten jahrimndert tmser hodi- 
deutsches buch von den Nibelungen nach der gemeinen lesart übersetzt hat ; 
obgleich der episdke gesang mit seiner reicheren spräche auch hier iiod^ 
nicht ganz verstummt war: denn daher muss man doch wohl die der nie- 
derländischen spräche fremderen ausdrücke und wendimgen leiten , weH sie 
nichty wie der herausgd)er des bruchstücks (in Mones anzeiger 1835 s, 193) 
an2tfne7inien scheint, aus dem hochdeutschen original entlehnt sind. 

Für die sage v/m den Nibelungen ist 'eber der umdichter der Klage auch selbst 
ein zeuge^ der zeit nadb zwisd^en den älteren Uedem von der Klage und 
zwischm der Sammlung unseres Nibelimgebuclies y ungefähr glmhzeitig mit 
der abfassung der erhaltenen NibdungeUeder. cbgleim er die sage aus sei- 
nem deutschen buche herleitet (11. 12)> giebt er doch zu^ sie sei oft in 
deutscher zunge gedidhtet worden und eilten wie jungen wold bekannt (2155« 
2157), und beruft sich auch auf seiner zuhörer kenntniss von der sage; 
24 diu rede ist gnuoc wizzenlich, 36 iu ist wol geseit daz, 80 iu ist daz 
dicke wol geseit, 2009 wir haben dicke wol vernomen. ja er spricht schon 
von ungläubigen bestr^jfem der Wahrheit ^ 7.8.371.372, und von solchen 
wddie die personen der fäbel ungleidh beurtheilen, 278^-280. zuweilen er- 
laubt oiic^ bei den vor dem eigenilichen inhalt der Klage liegenden bege- 
henheiten der ausdruck dten sowohl an die sage als an das dem dichter 
vorliegende budi zu denken^ 197 ^ an sagt als ichz hän vernomen, 203 sus 
ist uns daz msore komen an, 217 diaz man daz sagt ze msere, 709 
man sagt. 

[19M 
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'Die ühertchHfi ui ans A: me fMt BDJh: Ditz puecb haysset klagen d^ Atcd- 
tare voo der Klage Ca, C iheUt das gedUßit in fünf ahsdmitte mit über- 
sdvriften, 294.727.1139.1354. 1-35 fehlen Jh. l. 5. Hdmhrei^t 699 
Hie hebet sich ein nuere, daz vil miieltch wasre ze Yerswfgen den liuteo. 
künde ich ez bediuten, vie man in da heime enpfaie! Altdeuische'hlätUr 
1,49 Kunde ich ein masre getibten, mit guoter rede berihten, daz ez gar 
lobebaere und guot ze sagen waere, und daz ez wol mohte bestan, und 
daz mich ein ntser man dar umb nibt solte strafen! 1. bebt BCD, 

sich an D. n^er A^ wdere B, ist CD, die erzahhing vom hisdhof Botttrt 
im anhange des mÖUäschen SPrickerSy n, 42, ein gedieht des zwolflen Jahr- 
hunderts mit je drei reimen am sMusse der dbschniUe (wie Diwtisca 2,297 
ff, 3,403 f.), fängt mit eben diesem conjunctivus an, Gotlfchta maere w£- 
ren uns vreudenbaere vone dir ze sagene^ kuniginne aller magene: der wil 
ich einez recken. 3. so gezimt C, vol getzimt D. swez A. iz B. 
ez zeinem mal yemirat CD. 4. iamerliche Bj ia&merlicbe O« ont 

immer iamer da von sagen CD. 5. bete B. Wolfr. Wilh. 387,6 

het ich nu die sinne, daz ich siner clarheit , stner jugent^ stner milte uod 
ander sfner tngent gespraeche ir reht ! 6. Ha&ten A^ beten BC 7. for 
die varheit her gesaget CD. 8. iz BC unde A, beere jIB, 

höre C. iurbaz BC, 

9. Diz B, Dizze vil CD. bat B und verbessert Ay hat erst A^ het (TD. 

scbribaere CD, 10. "wilen an ein buoch geschriben. Latine desn (lateis. 
des D) ist ez nibt beliben CD. chündes A. 11. ezen si B^ Ez sVA 
erchant D. von] uz D. Burgonden BC. 12-17. mit freiide inir 
geziten (ziten D) inmanigen landen witen ze grozem prise waren 

cbomen, als ir vil diche habt vernomen, daz si vil eren mohten 

-walten, beten siz sit bebalten. lu ist nach sage wol bekant, Bur- 
gonden hiez fv?as D) ir laut, da von si herren hiezen. die in diu 
erbe lijezen, die' spl ich in nennen (euch benennen D)> daz ir si 
muget erchennen. als uns daz buoch gesaget hat. Ein kunic [der 
I)] liiez Dancbrat (Danchwart D), sin wip [die D] hiez frou Uote. 
an hercea uot an muote was si tugentbaft (tugentlich D) genuoc 
diu da cbrone bi im truoc, dri sube lu (von D) im gewan, unt ein 
tohter wolgetan. diu was Chriemhilt genant. ir name witen ist ep- 
chant (Irr bruder namen sint euch erkant Ir swester die was minnichlich. 
von hohen tugenden lobelfch B) CD. 12. und B, uü A, 13. Dancli- 

wart A. 14. ouch B, immer. 15. da ADj dl B. 

*■ > 

18. seinen A. prueven B, pruven C 19. beides AD^ rechen BC. 20. 
gewan von ander lute (recken D) ubermuot, also noch vil naianiger 

tuot, der guten (andern B) luten traget (treit 2>) hast, ern walz 

selbe umbe (selbe nicht um B) waz. Des entet Sivrit idoch (jedoch 

sifrid D) nibt. diz maere im grozer tugende gibt, daz er diemudch 

wdere unt alles valsches Isere. man het in liep: daz was reht. er 
wsere ritter oder kneht, armen unt riehen [den C] chunder sich ge- 
liehen. ■ er was ouch ein vil starch (ein starcher B) man, chaene 
unt vil wolgetan. er bete (bet ouch D) grozer tugende bort. sit 
(Sint do B) wart der helt (recke B) ermoit niwan durch haz unt 
durch nit. Als uns ist gesaget sit unt ist uns von den buchen 
chunt, sin Tater der hiez Sigemunt unt saz da ze Sanden^ der 
chunec von Niderlanden. sin muter diu hiez Sigeltot. er was ir eini« 
gez kint (Syvrid hiez ir beider kint B) CD. sit narase aber einen 
B. 21. Sit nam si einen helt iunch: des yater der hiez Boteluncli, 
der kunec von Hünen riehen; C, Do crimhilt verwitwet wart) si 
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prac&t der iamer exx die vart - DaE si sich Treudeo gar T^rtzech« too 
dagen si dar zuo gedech Daz ir tu kaum bestiint der lip, sint 

"ward si eiaes reckeh wip. Des cbaeneD botelunges sud. durch räche 
iBuoste si daz tuen, Und durch debein mione nicht. als uns die 

Aventeuwer gicbt, Der cbunich von beunen riebe, D, herlicben C. 

23. oucb tihten CD. 24. Ezele (Etzel hiez D) der [edel C\ kunic rieh 
(riebe TU) CD, genaocli AB. er ABD^ der C. alier tagelich C» 

tsegeliche D. 25. zwelf and^r chunege B. 26. die dienten im mit 

eren CD. gevrisb B. nie so beren 0. hern A. 27. un un- 

der AD^ unde B, noch ander C die hesserung under beiden unde. kristen 
ist zwar an sich unbedenklich^ aber nicht durcham noUvwendig, denn der 
didvter unterdrückt zwveüefi ein e vw auslautender Hquidaj obgleich ich 
nußht habe so übergenau schreiben wollen^ hier und 424 beidn und, l!)34 
fröudn und, 1565 i'röudn in, 1993 magdn oder meidn und^ 12 zttn und^ 
1529 verdultn in, 2083 biengn unz, 1505 bruodr und, 1574 tobtr ir; so- 
gar vor consonanten^ 537 ^wurdn geparet, 2045 enpftengn gemeinltcbe, 231 
sluogn ge\?alticltcben , 1930 spracbn die, 2005 knappn man, 799 muosn 
die, 1^5 komn ze, 135 berrn mit, 1184 berrn geleit, 1413 Hiunn be- 
standen, 1536 veinn von (1566 brunn yergoz), 150 jamr daz, 1230 leidr 
gelegen (1979 wazr yergoz). was Imndschrifien boten habe ich angenom- 
men, wie 1440 alln. im auslaut seinen es mir nöthig für minder geübte 
leser etwas mehr zu wagen, wie enruoch 1238, enwizz 1548, viU 1910, 
maer 2155, selb 529, end 1958, fröud 2157, kund 1195, begund 1561, 
all 1209.1887, wenn 1238.1792, denn 1279, miies 1589 nach muos B 
553, müest Öfter nach muost A 318. zeile 1895 muss man berberg aus- 
sprechen; wenn nicht etwa der erste fuss sehr frei belianddt ist, au der 
berberge bt den knebten, noch etwas freier aJs 1553 den marcgrä?en Rüe- 
degere und 2145 von Pazowe der biscbof Pllgerfn. wie viel sich jeder dich- 
ter et^la/ubt habej muss hei jedem besonders untersucht werden: und es ist 
auch gut. das meiste in der schrift zu bezeichnen^ damit man so bestimmt 
als möglich lerne was ihm zuzutrauen sei. so hahe ich^ weit es nicht gra- 
dezu nötMg isty bedenken getragen 1005. 1249. 2086 Helch abzukürzen (vergl. 
Biterolf 6000), und 1941, um die abkürzung ser zu vermeiden, Ueber er 
Dietrich geschrieben^ wie 461 er Hagen und Bitr, 8376 maere bringe er 
Rüedeger, 12931 sold er Hildebrant. wer aber den gnmdsatz nicht zugiebt^ 
dass in hoclideutscher gebildeter foesie keine senhmg zweisilbig sein darf, 
ausser durch synizese oder durch verschleifung zweier einen einfachen con- 
sonanten umgebenden unbetonten e oder endlich im a/uftaU des nicht gesun- 
genen Verses^ der muss wissen dass er den wesentlichsten punkt der hoch- 
deutschen verskwnst, wenigstens wie ich sie aufgefasst haos, leiignety und 
dass er eine neue theorie zu begründen haty wenn er nicht hnchtferüg schei- 
nen will. 28. zuo zim BC. daz ABD, sin C. 28-30. lant. 
Dizze (ditz daz D) ist uns euch (wol D) becbant CD, 31. daz (Wie 
D) der kunic bete ein -wip CD. tuogentbafter C. 32. citen CD. 
niemen BC. Helicbe A. 33-35 felden CD. 33. scliiet B. 35. 
an vroun Cbriembilden B. 

36. In ist AD^ Nu ist iu BJh^ Ir habt C. gesaget (vernomen ' (7) dicbe daz 
CD. Wi kriemhilt zen hunen saz Jh, wie irou Chriembilt sit gesaz CD. 
37« also diu edele B, zen Hunen als frou CD. Helch J. doch det 

, ir A. zallen BCJh» 38, der iamer si [yil C] selten liez CD. wand 
si B. 39. Geriwen A, gerwen B. selten cbeinen (keüi Jh) BJh^ 

selten deheeineu Ay einen halben CD. wan ir AJj wand ir BC, Wan 

er ir Dh. in AJfhj an BCD. den D. herzen fMt C. 40. 



294 ZUR KLAQe. 

DSelistez C. 41. do] Nu CD. ASU 43. Dax man ir Torchtfidien diente 
in heunbcfaen rieben D. 42. vroun B, froun €• 43. uz AJhj in 

BC bev^'oen ^^ buniscben Jh, riclie C. und f^^ Jh. also 
BÖ. vorbticlicben Jh^ vorbteidicbe C. 44. Sam s\ taten frawen He]- 
cben.e.J7». ?rowen A, taten, in ir cbemenaten. mohte si da scho- 

ben (.sibet in ir cbemenaten swenne si si wolde scbouwen D). mer meide 
unt frowen CD, mer. A. 46. HsBtt A^ bet BJh^ bete C groz- 

zer Jh. und taegelicbe D. 47. an saben D. daz diunde AJh 

48. Ir en Jh, inre 0. Teint D. tU taogen Jb. «diu ongen in 

bercen tougen C, mit cbraft ir bertze tougen D. ir liebten äugen Jh. 

49, du Aj do BC^9 fehlt D. brabt AF. daz si D. den gnyzen ge- 
"walt C. gar f(^{| CD.^ 50-54. in Huniscben rieben, daz si tu 

tougenlicben der ■ stareben (Starcker D) racbe erdabte (gedaclite D), 

die si docb sit vol brabte, umbe Si?rit ir man; da Ton leider sit 

eewan ' rii manic edel man den tot. der racbe twanc si groziu not, 

do si verlos den wigant. CD. 50. ane BJ^ ' sunder spracbe Jh, 

52. Güntber Bh. 53. dem Aß^ den J7>. f>ermuiU(^ von diu er. doch 
fehlt Jh. tot gewan A. 54. beldez Jh, wand BC. bet BCJ. 
55. ir feMt CD. verseret AJh^ geseret BCD. 56. Briden ^/Bae- 

diu J. ir berce CD. der ^BJ, ir CD, /«hlf h, 57. iemen ßCJh. 
freaden CD, mobt Jh. Wan si bet fraeuden sieb bewegen Jb. 

betes B, bet is C, bet D. 

58« 59. Swie dicbe daz gescbsebe daz Cbriembilt vor ir saebe zwelf 
ebunege under ebrone stan, die ir waren undertan CD^ dann Mit 

dienst swie si geruocbte und siz an si versucbte D. 58. Wie vil si 

ze Jh. ze letweder AJh^ zietwederr ir B. Kung un iuisten bi Jh. 

gecbroente mit oß B. 59 feUt Jh. 60, ir fMt D. bie ein C, 

sam ein D. 60. 61, wint. daz Sigemondes ebint. bet si mit dienst braht 
dar zu B. 60. Sygemundes Aj Sjgelinden D. 61. mit sime dienste 

(Mit grozzer liebe D) brabt dar zuo CD, spate C. und fru B. 

62. dabt B. sie B. 63. lebt iugrozer wnne C. ez A^ lane CD, 

baeder J. 64. nicbt verwenden D. .si A. bete BCy baet J. 

65. micb fehlt C. 66. Geroeben Jh. ez ABCD^ dez Jh. nie il, 
nine B, nibt en CD, nibt Jh. 67. wände BC. si bete B(7, si bet J. 
ez Iiete B, Ez truocli CD. 68. en feUt AJh. den] in B. 69. 

nam Den gescbacb sint alsam D. wand ez BC. ir zerecbea 

zam Jh. 

70. ensold D, sol Jh. niemen BCJh. solter (7, sold er B, wan solde er 
D, Solt iemen Jh. 71. der (rehter fehlt) triwe cbunde B. So bet 

er Jh. 72. möbte BCj Mobt J. «ibt wol bringen B. 73. Debeio 
Jh^ Debeinen ABC, getriulicben BJ, triwe (treuwen D) steten CD. 
74. diu] si CD, eret aUe. ouh Br werdiu wip Jh. 75. noch] 
un Jh, Nach laster Jh. 

76. Also B, Alsuz Jh. Criembüde BC. 77. Misebelicb Aj valscbiu (Valsch 
D) wort CDy An ir er Jh. decbein B. daz AJh^ diz BD^ dizze (7. 
mer A. gemercben C. 78. seit CD. gar ^B, wol C, f^U DJh. 
daz daz ^CD> daz diz B, daz Jh» vil edel ABJh^ edel werde CD. 

79. Tet al nab Jh. nach triwe B. Ir rauch waz in grozzer 

riuwe Jh. 

80-110. Wie si coomen in daz lant, Daz« ist iu allez wol becant^ Kriem- 
bilden mage. Doch sazte si in lauge. Jh» 80. dicbe e wd C. 
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Ezde C. ; hete B. 81. ^ü forsten CD. loblicbe ABj lobeL Ü. 

bsein Ay bein^ BC «ineu Ay sine D. iiaclk 81, Zu einer grozzen 

Jiocbtzit, daz weder e nocb sit Dehdne inocbte werden sint uf d- 
der erden Von so grozzer rittersdiaft und also starcber berscbaft D. 
82. Durch ein groziu wirtschafte^, durch (Dur vroun D) Cbriembilde bete . 
daz der, cbunic [vil D] gerne tet. er schuf in groze Wirtschaft, CD. 

. wand er (Wan D) durch der helede chraft CD. 83. bezeigen wolde 

CD, wolde B. vroi^e chrimliilt so A^ diu frowe also CD. 84. 

also AB, mit Itsteo so CD. an C, fMi B. deheioen AB, niht CD. 
85-93. die si zir hochgecite gerne sach; den da vil leide sit geschach^ 
do si ehomen in daz lant Ezele dei; wigant erbot in willigen muoU 
CD. 87. bete AB. 

89. muost B. schaden B.r 90. endorft A. 91. sl fehU A. 92« 

warn-geb(aii A. 93. lach A. sold B. gezogen B/ gelobten CD. 
beide D. 94, man bi ein ander nie bevant CD. Bürgenden BC. 

95. Mit im prachte Günther D. Gtinther B, meisten«. . Danchwart 

unt 'Giselher CD. 96. Hagen unt Geroot CD. 97. si beten CD. 

98. sis BCj si sin Aj si D. waen C, waene B, wene A, 99. der 

wol gelobte AB, Ezele der chunec CD. 100-102. mit zuhten gein 

den fursten gie.. do er si minneklich enpfie mit freuden insime (in 

sin D) riebe, " sinen dienst friuntliche er den beiden do gehiez CD. 

100. vroeliche zuo zin B. 102. dienst A. in voUeisten D. niht 

enliez CDl 103. mueze B, muoze A, muez D, muzet C. 104. tu 

fehlt CD. leide do CD. 105. tu mantger CD, . daz Ezelen ge^ 

sinde C. 106. freut C, Treüten B. g^g^n in B, ir chunfte CD. 

si Tanden A. 107. Noch hoch D. wer ^D, waere BC. enstande 
C, gestanden D. Wie sider D. 108. iaßmerliche lach B. urtaeils 

^, urteillich B. 109. da ^B, Til CD, nctch 109. unt si ir dienest 

hüten an, vil miftiic waetlicher (uzerwelter D) paan, CD. 110, groze 
A, micbel CD. . ' 

111. Swie gern AJh, Swi gerne B, Swaz CD. gern wt äii streichen. ge- 

dient CJTk. baet Jlh. Mit grozzen triuw^n staet Jh. und B, der 

CD. 112. dem AJhy und dem BCD. och fe^U C. pillicbe BC. 

113. ir dienest CD. do ABJh, nu CD. muos B. 114. Von den 
ahen J7». hete C. 115. ubennuete B, ubennuote il, ubermuet C| 

über DJh. 116. 117. Daz sis niht lazzen cuude. Sin rauch zer selben ^ 

stunde* Als daz ir geschehen was Jh. 116. 'niht lazzen chunde D. 

muos Aj mueste B. 117. ir. getan was B. vil] da Jh. 118. Wap- 
pen J. . e daz CD. eine fehlt CD. wart C. 119. e] da CD. 
wol drizzech C. i;er^l. 1955. 119-122. do sich rechen began , Chriem- 
hilt nach ir sinne CD. 119. 120. Swie gern Hageu her dan. Geschei- 
den het diu kunigin Jh. 119. gerne B. her tnuse ^e^ic^en tioerden: 
es ist aus het entstanden. 120. enchunde A, encbund et B, enroobt«n». 
122-129 fehlen Jh. 122. het ir ACD, heter B. die meinung ist 
wohl ^der toä hegehrte ihrer zu seinem geslnde : vergt, Nih. 2161,3. anders 
erklärt J. Grimm, mythol. s, 705. 123. 124. solden. si wolden oder 
enwolden, «Ine (Si D) mohten noch enchundeo« Wandez (Wan iz 
D) het in CD. 124. gelben A. 127, chunden scheiden niht her dan 
CD. chunde B. do ABC^ euch D. 128^ di AB. grodzesten 
B, grozisten C, groesten AL ein] ye D. 129. Gewan D. sime- 
sime C. 

130-147 feMen CD. 130. Si het sin Jh, Diu enhetea ß. also niht ^, 

doch 80 nit Jh, niht also B. dar zuo BJ^. 131. prucfen BJh. 
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niun A. 132* bete B, het AJh. 133, wm inere B, So iraer Jh. 
ze den Jft.. 134. NUit schaden me da efetan Jh. do AJh. niht 
AJhj fiHilt ß. 135. sine B. dar /^bll Jfe. samt B, feM» Jh. 

genomen Jh. 136. ze JJh, in B. hegenden B. 137- 141. Si 

muosten alle ligen tot. Daz was doch allez ane npt. Jh. 139. 

hegenden B. 141. ieslicher B. 142. moht ez liht B, möfatz liht J. 

erwent J. het AJh, 143. von erste B, Yen ersten Jh. rehteo 

fehlt Jh. starken fehlt Jh, 144. Burgonden B, Burgunde Jh. 145. 
Liezens A^ Liezzen Jh, 146. listechüchem A. listiclichen sinneD Jh. 
nie wart innen Jh. 147 fehlt Jh. nimmer mer A. 

148. Diz B, Ditze Jhj Daz CD. allez feUt Jh. Un wez ir J. 149. 
Wurden .^IBJh, w«rde B, wrde (7. wie fehle Jh. in feMl €D. 

hegende B. 150 -£38. Baediu fraeud uS muot. Wan si verlbm 

inund uu gnot. Jh. 150. Vor iamer daz AB, in daz CD. I5l. und 
ouch ir hercen B, ir hercen de CD, gevelgen CD; sere CD. 152. 
den chunen CD. seit A^ solde BC. * 153. chunk A, yiI C. 154. 
ez fehlt B. cliunge B, chuoige A^ kunige C. 155. veichlicben B, 

Taichlichen ^, Taeichlichen (7, veintlichen B. -wol ^B, schone CD, 
156. en fehlt A. 157. Tro&liche B, friuntliche CD. bi im ^. a 

ABDy e C e. wel ^B, minneklicli CD. 158. die musen mit in li- 

get (ligen D) tot CD. ein iamer yor CD. 

159. man B. wurden D. 160. zern-erchom il. 161. die e CD. 

warn ^vil Aj waren vil BC, warn D. waerUch C. ' 162. Gefuret het 
in CD. Als uns mit meren ist hechant D. un A^ unz B, ont euch 
C. der chuone A^ meister C. 163. der helagen CD. herliche 

BG. 164. Sturm A. 165. Daz die da erstarben und den tot er- 

würben B, fehlt C. 166. flez A, yerlos BCD. der fürst e CB. 

hoesten B, friunde C> mag B. unt B. besten ^B, mage 0, Treunde 
B. ,167. wol driu tusent CD. siner ^BC, obuner B. boeslichen 

mit 09 AD^ 168. wibes sere. sinen lip und al sin ere B. 169. die 

or ze frowen (Die zu vreuden B) l^et erchorn CD. 170. nach hulden. 

[so B] daz er von den schulden CD. 171. must B, Bürgenden 

-BC. 172. iht B, iach CB. / 

173, polan AC^ Poelan B. 174. von Vlachen CD, 175. der frowen CD, 
176. von der chunen B. 177. stt fehll CD, dar ^CB, Der B. 

Cbrieclibchiu C, chriehischiu ^, Criechisshiu B. 178. uzer B. Tür- 
kye B, Türchye C, Türcbkie B, Tuirkey ^. Walber ^«BÜB, nidil 

Walter. edel fehU CB. - frej ^. 180. uz D. dar was chomeo 
CB. 181. Seelen B, Etzeln ^, Ezeln C, Etzelines B. > 184. do 

wrben leider si den tot. wan diu vil CD. schedlichiu B. 185. sig 

A, sicli Bj siehe C, sit B. genade B. warn A. 186. Ezele C. 

angestlichen BC. nach 186. als man uns hat (Als uns ist B) gesaget 

sider: der ehern nie deheiner wider. CD. 

187. warn A, 188. daz iemen chuner CD. darinne B. 189. und vor 
Hawart fehlt D. . 189-192. den waren chemen iriu (chomen so di B) 
dinch wol vor zweinzech iaren^ daz si vertriben waren [Von ir 

selber lande werlicb ane schände D]y ' unt mit in manec chune man. 
si heten also vil getaj;i wider des riches (keisers B) hulden, CB. 190. 
ins Af in des B. warn A, vertrau und sinn zeigen dass die zeik 

verderbt ist, mcrH lete den recken warn iriu dinc von grozen scliolden also 
komen. si warn ins riches aehte kernen, eben so wird z. 1891 gereiml 
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gel€it U&t: der kr«ft8 niht enbät, und im BUerolf 1606 d6 was der Etze- 
leo nit . laste under sie komen s yvftr ev dodi niht danQe komen. «. W, 
Grmms heldeMage s«, 151. 191. gern A, 192 •* 194. 4az si in dea 

starchen schulden beliben udz an ir ende. IHe heten (l, hete) mit 
gebnder Lende Ezele yü wol bralit der buo Cy Dazin von den 

. schulden Kunde gehelfen chein man. do musten si ehern dan 

Zun heunen fluchtichlichen zu Etzeln dem chunig riehen, De^r a 

Yil Bunnichlich enpfie und in nicht gebresten lie In also manigea 

iarn und si bi im warn. ' . Mit gäbe braclit er si dar zuo D. 193, 
bet B. 194. DU feMi D. spate B(7. 195. do m^n nu B. 196. 
der frowen unt (oder JD) des kuniges leit CD* Des warn die beide tü> 
gereit Und taten swaz er gebot. des musten si beliben tot Bei 
im in eilende Yon der burgunden hende. B. 

197. Ich sage iu als CD, Ifaz C, Ichs A^ ich BD, von wannen BCD» 
warn A, 198. der degn C. wol erchant. het B. geruomet AC* 
duringe A^ Dürengen B, Durigen C, Dnringen B. 199. das erste e 

fehlt B. • dor uz der keiser in yerstiez B. 200. degen AD^ helt 

BC, stark. -tenemark. A, 201-203. do was ein marche in Tene- 
lant> da yon Inno was grave (marcraye ist B) genant CD, 201«, 
Lutringe AB, 202. cliuene B. 204. uz gesundi^ ABy dar besun- 

dert CD, 206. in daz Ezelen laut. OB. Tolkers AC. 206. sit 

also maniger erslagen Cy Also maniger amt eralagen D, inuaer AB^ 
zewnder CD, wol mac ABCy mac immer B« 

208. Imyride C, Irinfride B. herlichen ABC, lobelichen B. , 209.. 210. 
Uf der stiegen (stiege B) vor dem Palas, da diu not geschehn (er- 

gangen B) was, sluoc Hagen (Hagen slupc B) Iringen. der was in 
dem gedingeu CD, 210. Lutringe Aj Luthringe B. 211. iemen B^ 

yemand B, niemen C, doh A. 213. unz hin cem BC, biz zuo dem 
B. 216. wand er bete BC, 217. man ez CD, sagete C, 

zwelven ß. • 

219. Von swannen BCD. warn A. . oder swa CD, hete C. 221. 
des Volkes B. 223. wol gefriesch B. weih A, 224. sluoch oucli 
B. ,225. Sturm wttrn. A, do sah C, gebarn A, 226. Ruede- 
gere den B, den marcgraren (7. vil menlichen B. 227. b'e- 

dentfaalp C. 228. beder G. 229. mit im dar brahte CD, braht 

A. helt äMT^trichen ver lebt A. enheiner C, 230. stürme ge- 
sprungra C, 231. bi Ecele B, 232. Bürgenden BO, cnuner. lant 
/^liU C. so febll B. stselinen AD, staeheliniu BC, 233. da be- 

twingen B. 235. heiz C, liajz ^> heizen BB. bluotegen B. Yil 
ungerne Bv er fehlt CD, vliezene C, vliezende B, ^ 236, An B. 
Ruedegers -4, Ruedgeres B. 

237. hochvart B. 239. ein not ob (vor B) aller not CD, giselhers ACJ, 

240. niemen chonde B, Niemen moht Jh, rat AJh, noch] oder B. 

241. Kein schuld nie gewan. Jh. Sifride Aj Sifrid BJA, S^friden D, 
d^m 0. siner swester man B. nac^ 241. des endinnder niht ge- 
niezen, wände (wan B)'si ein ander niht enliezeo. des musen si 
ersterben unt Inder schult verderben. CD, 242-253 fMen Jh* 

242. Gernoten, den sere verschroten CD, 243. Von der burgunden 
lant. daz von der Ruedegeres baut B. .der voget von Burgonden 
lant C. 244. iamerliche B, iaemerlicb 0. gelach C. 2&, Het 
gelbt Ay lebt CD. daz got B. 247. chonde Gundier B. er 
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I feM« CL 248. muse ISmt CD. 24§. 250. cka od der fip wart be- 
nomen. Ez was oach disebalp also diomen CD. 249. schaden D. 

250. dar zoo B. 251. daz ir ir ijD. daz wolden ieoe niht vertra- 

gen CB^ 253. Ecele C. «dem si nicht entwichen Mochten ia der 
grozen not. der bdac ouch also vi! da tot Von den gesten in dem 
sal, daz iz was gar ane zal D. vil willechlichen C. 

254. Wie mohte man D, Wer solde CD. cetr^wen B, getruen J. chriemh* 
Ay Chriemhilt C, kriemhilt J. 255. däz leit] den schaden CD. 256. 
Het gepruefet ABy Het gebruen Sh^ gepruvet het üD, ir selbs munt. 

Dez wart ir mit in sterben cunt Sh. 257-259 feblstt JA. 257. noh 
A^ ouch D. des enmobte C, des mocht D. leider do niht CD. 

258. 259« wände (Wan D) si beten also vil getan, daz ez ni^men nn- 
derstan mohte noch enchonde. des musens (mosten D) inder stunde 
beide chleider (1^*^ D) unt leben von der hod^edte geben. CD. 

259. en {(MX A. 

260. Wez man J. da AJh^ e da BCD. aide C, alt J. Hiltprant J. 

, 262. Da ez A^ Do iz D, al da ez C, Daz ez J7i, e iz B. Ezd der 

chunch Af der kunc selb J7». .da ^y do BCD Jh. . huop BCJ. 

erst BJh. * 263, «nder feMi^ CD. der] bände CD. wart fMt Jh. 
264. An hohen staol Jh. hohster C, hohester B. an vreden C. 

26^. vil manc Jh. ez wer A. 266-271 f«klm Jh. 266. ir wnne 
in muose entwichen CD. chiinic A^ chnnech B, tiI C, f«Alt D. 267. 
sah B. vil ^BD, do C. iamerliche B, iaemerliche C. 268. ze 

tuon Jl. Sit daz B^ wan D» ir] der C. neheiner C, einer niht B. 
269. getorsten wapen D. alle da ^B, als daz vihe CD. 270. Und 

geyallen Df hie gefallen C. .da mite beswaret was der tbuot CD. 

beswaert B, beswert A. 271. den die CD. .diu gäbe was in da ge- 
gebn CD* 272. Wan niemen anders nit da pflac Jh, wände B, daz 
CD. anders da B. enphlagen A^ pflach B. beidiu BC« un 

den tac Jh. 273. Niun J. wainen ADJh^ weioens BC, man sei 
fehlt B, sol man nach undanch CD. 274. not ACDJy nacht fti, wile 

B. 275« Den edelen Jh^ Den hern D, des herren C. schoen JJ. 

278. bediu wib J. 279. wiQ went Jh. din Jh, die D. 279. 280. 
daz si .zer helle wsere von der vil grozen schulde CD. 280. daz si 
ABJhy und daz si D, si bete C. gein AB, von JA, wider CD. bulde 
CD. 281. geworbn B. habe so B, het so D, ako C. 283. muose 
il/muse BC^ muest Jh, muozD. bin zer CD^ 284. zao der heile A 
der AB, iht CD, fefcU Jh. 

285r daz] vor Jh. dem BCJ, den D, de -4Ä. untriu J. 286. triwen 
Jl». tot beleip. unt si eroz triwe dar zu treip CD. 287. daz si in- 

triwen verlos ir leben, so nat uns got den trost gegeben CD. si] ichft. 
ce himele B. 288. lümelriche] liimel wol Jh. cimt BC. 289-379 
fehlen Jli. 289-293. des weiz man die warheit wol. Durch daz 

niemen dem (de D) andern sol verteilen zu der helle, der selbe 

dar niht (hiebt dar D) dnwelle: wände es ist nu vil (Wan sin ist D) 

groziu Sünde. von welhem urchunde mag er des gewisheit hao, 

so der mensche hie muz lan daz leben, war er dänne var? Sich 

selben niemen also gar sol unschuldecb machen von snntlichen Sa- 

chen, swie rein er si unt swie guot, wer weiz waz got mit im 

tuot (getuot D)? des sol man si geniezen lan« swaz iemen [ubels 

D] hat began (getan D), dannoch ist gotes genaden me danne Je- 

men (man D) sundep bege. Sit si mit grozem iamer ranch unt sf 

groz triwe iamers (Und siso grozze treuwe D) twanch, die si truot 
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n^cli (nac ir H) lieben man. als ynr von tr vernomen tan, daz si 
pflach grozer riwe durch liebe ant diircli [ir C] triwe, dak si zwo 

seien (sei D) unt ein lip waren, do si was sin wip, (warn, als man 

und wip Mit rechter e suln sin, D) da von si von schulden zam (da 

Yon die edel chunigin Von warn schulden der räch gezam , I)) der 

räche die si umbe in nam (die si nam um im man D), als uns vil 

(sint D) diclie ist geseit. Nu (und U)> wizzet [iz D] für die warheit^ 

sine het is (het sin D) also niht (nicht also D) gedaht# si het iz gerne 
dar zuo braht daz niwan der eine man, der ir daz leit het getan, 

den lip da het yerlorn : so mnse ir swaare unt ir zotn allez (Aller 

D) da mit ein ende hah, Done (do D) wolden in niht slahen lan 

sine herren nnt sine mage, die in des todes wage liezen lip unt 

lehn: (Beide lip unde leben D) diu musen si dar beide geben, (beide 

dar mubsten geben. D) wände in (Do ir D) niht anders tohte. (,) do 
lie siz gen (gan D) als ez mohte, mit ßr €] willen unt [ouch D] ane 

ir danc. si waeren chuene oder cbranc, der (Im D) chunde einer 

niht genesen. daz liez ouch si do also (Daz muojit si do lazzen D) 

wesen. CD. 290. verteüet B, yertaeilet A, 

294. Daz hvA was Terbrunnen (?erbrant D) gar. ob der vil lierttchen schar 
CD. 295. stnte C. 296. mit iamer CD. och fMt D. 297. 

warA beide J3, was vil Terre CD. soften C7. yaste B. 298. vil 

iameriiehen B, vil pitterlichez Cj mit bitterlichem D. 299. yil der (7. 

getruebt B, betrübet D. 300. der schin yon siner sonnen CD, 301. 
im niht CD. mere BC. wolde CD. diu C« yreuden B* 

diu.C. solde CD. 302. Im AB, vor liebe CD. iosune C* ane 
ABC^ aine JD. 303. wand er BC. bluotegen B, yliezendeo CD. 

304. der Verch tiefen wnden CD. 305. beten ABC^ heten gar D. 

bekomen: vergl. 2087 BC. 306. des fMi C. shulde A. das was 
CD. 307. an mannen unt an magen, die da erslagen lagen. die 
im die nächsten solden wesn, der was einer niht genesn; da von 

im iamer war,t bechant. CD. begonde B. houbet C. 308. Win* 

dem A. daz ez nie kunige mere CD. 309. 3]0. weder e noch sit 

[ist B] geschehn. man muse (muoz B) Ezeln des iehn, CD. 311. 

w^rde B. 312. Nimmer A, Ni me B, Nu B, fehlt C. decheinem 

B, debeinerslahte CD. Jut B, luote C. wueffen A^ w^fen B, wfep 

C. 313. als ob C, Als D. ein^s B, feldl D. wisent C, wisen A^ 
Wisentes B, wisnden B. RemhdXTdi fitcha 1103 wisen :risen. hern A» 
314. sime C. 315. da er C. 317. het C, hete B. do den O; 
so den D. '318. nine chunde B. 319. sin swaere B. 320. hoera 
A. 321. umbesheidenheit B. werlt B. 322. Daz was yil gar 
hie wider ein wint B. werden BCD. 323. da ze ABj in der (%. 
324. vil maoliger CD. iunchf'ro^en yant A. 325. saelten A. 326. 
ach B. swi lut B. 327. schriren €B, schrieren A^ shrften B. 
mit-sit il. 328. eime C. 

329« Also wart B. daz yoldb mit unmazen CD* 330. grozer AC. ma- 
cheten B, mohten A. diu lide ^, diu lit BC 331. an maniger fro- 
wen henden. CD. daz ench unde niemen wenden C, si chlaiten die. aa- 

lenden. Die riehen zu den armen, iz möcht einen stein erbarmen B. 

332. Daz lantyoleb lief aUez duo vil sere sehnende zuo CD. 333« msne. 
waz da geschehn waere. 'CD\ 334*340. si zogen alle vast da hin, 
sumeliche (sumelicher B) durch gewm, .sumeUche (Die andern B) 
durch weioen unt durch klagen, den ir firiuiit da waren endagen. 
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Ezela maot was twaereu do tchaof der Bernere mit dem hni 

Tolclie aber al daz si rumten zu dem Sal dben wech ron [den 

D] toten. der lach da [?il D] verschroten ein huof (hauff D) aoe 

maze (mazzen D) hoch. tU gar man si danne (Vil manigen man dao- 

sen D) zocb, swaz man ir (Die man D) vor dem biue Tant, CD, 

334. beide A. sümeliche mi$ ü B. 335. etesliche AR» 336. aoe 

ir B. 337. viende B, veinde A, 338. ensuomten B* rnomtea 

AB, 339. fisein ^, gegen B. begunde Aj begondeo B« raomeB 
A. 340. Volkeres CD, Volkers AB. 341. Unde ^. za tod het 

P, tot bet C. huse ^BD, wege C. 342. sein islicber ^ ein ies- 

licber B, ein iglich D, beidiu vrib unt C. 343. sal B. mohte BD, 

mohten (7. 346. gern A. 347. gebunden C. 348. durchel ^BC 
rot. pluotedi B, rot vor bluot D» von bluote rot C 349. yU manigeB 

C. 350. vershroten AB. 351. von dan BC. di ez B, die ez C. 

354. mnote Aj muete B, mute C • maoic mait uz ir houbt brach D. 

356. sbriende AB. diu von den C. 357. zuo ^B, mit CD. 358. 
Warn ^. alle so C. pluotige B. 360. bevreinte C. 362. Ver- 
nam daz starclie wfen. C. , rueffen B, ruofen AB. . vil CD. chreftedi- 
' liebe B. vr^ufen Aj w^fen B, ruefen C. 363. gesinde I>. Der edek C. 
865. do C. trsehen Aj trsehene B, trsehne (7. liebten C, den D. 

366. di BC, diu A. 367. Hildebrant BC. wand B, wände C. uzB. 
368. ersluock ADj sluch BC. hat AC, bet D, fe^(l B. iamer B. 

noch genuoc C. 369. durch wnder da von zesagene C. ze sagen A 
dieme A^ choeme BCj quam D. hagen ^. 370. stürbe B. eime 
C. wand er BC. sime C. 371. sprachen D. ane waa C/>. 

372. daz der ABC, da D. warheite BC. 374. da sluocL B. 

•Werts C. 375. des vil edeln kuniges wip C. banden D, 375. 

376* wände si beide den Itp beten da verwandelet. O. 375. v\oz 

och Ay verlos ouch B, verloz ouch D. 376. von Hildebrande B 

chlagt >1BD, sei C. 377. Daiss war A, chlagen C. . beide ritter C 

379. Etzelines B. 

380. Do DJh. klagelich C. 381. 382. und mit im meister Hildebrant, 

da er Chriemhilde vant, da die lute ob ir alle klageten in grozeiD 

schalle. er bat daz siz liezen. C. 381. kriemhilden J. satzuhant 
Dj alle zehaot^ J%. 382-385. Daz si ir weinen liezzen sin. Docb 

clagt er die kungin Jh. 382. durch got AB, fehlt D. 383. idodi 

BC. en ABDy so C. si ez C, sis B, si sin D. .so rehte groz 

C. 384. beten ABC. 385. daz ir neheiner chunde. sich trösten C 

sich ABy si D. gefr^un B, ^eruren D, 386. der her B. forstefi 
tohter C, mang furstin Jh. 387. Gesehen her bi Jh. • daz ich C. 

enhorte B, horte CJ7». 388. schoenerm AB, schonerm C, schönerem l 
dime C. 389. swie vnr A. din räche C, der tot D. so hab ge- 

oomen D. 390. mine helfe unt mine chunne C. 391. Clageo be* 

diu Jh. dich unde mich BCJh. daeiswar A, Des war Jh. ock 

ich Jh. 392. Mit so Jh. dich fehlt Jh. 393. mir noch vil C 

394. dich bat Jh. hmn ez hier und 865 fMen ? 395. wirt B, «i^ 

abr B, ist Jh. selten Jh. 396. iches B, ibs C* nah dimet^ 

er ADJ, der BCh. eilende C. 397. Unde A schone C. <li 

genaren B. 

398. mans geleit DJh. 398-400. do wart der chlage verre me aldei 

luten bechant. C. 398. ir ABD, daz Jh. houbt B, haupt J. 399. 
horte B. Hildebrande B, Hilprande J. 400. Der si da Jh. ozerl 
ACf uz der B) der kunc von i^. 40L E^e isemeriiche C« ^\ 
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:?» ande fM$ (7, Auch J%. .niemaa wol enmolite C 403. er «13^* 

1 hülfe B. begonde B. 404. sime C. groze il» grossem h, «ia 
was im C« wände B. 405. du feUi CJh. ungeliches A, die 

ie A. ungevelfttio Jh. 406. Het AJ. Einem J^. 407. Viel u£ 
. die brüste Jh. wtze B, wiz J. 408. senlich J, seneliche C, send- 

leich hj snellecbliche B. Alrerst J, Aller erst B. im do sagete (7. 

409. ber Dietrith C der miner C. 410. sprach der kunic wol CJh^ 
der Tii wol B. arman B. 411. Bediu J, beide B, feMl 0. imt 

euch CD. .mit manigen holien werden lip ü. 412. hohen DJ, hohe 
h> edeln C. unde B. 413. miner D. clion B, kön Jfc, chon A^ 

cbone C, chonen 2). 414. pin B, mohte C. 4l5. Alsnz in J^, In 

also D. bete C. ich so staete Jh. 416. werdem BC, reine J]^. 

bete C. alliii J. 417. gerumet BC. bete C. Getriur j. 

418. mere] bere A. Awe fürst ber Jh, 419. unt fehlt D. .unt 
ouch die C. cuenen Jhy werden C. 420. brueder J. mine mäge 
B€, cblage ^^ wage J7^. 421. Wunderlich ACJ. sint hie C7. 

erslagen CJ^. 422. vil AB, fehlt CDJh. manigen A. 423. hoh- 
gezit AC. her fehlt Jh. 424. die jlO, Der BDJh. ich iu nit Jh. 
Der Cristen uH der beiden Jh. 425. ie fei^U CJh. hohe Jfc. staig 

A. Nach dem worte C. saig ^. 426. ob fMt Jh. beeonde 

B. 427. ir tuet J, 428. stt] ie wäret C. mser Jh. la ^. 
429. en fehlt Jh^ ne 0« 430. sprach do CJh. der kunc Guoter Jh. 
tra&t zu BJy bringet her zu C. 431. Iwer B> Ditz 2>. wenig JD, 
Yil liebez C. die lute C. 432. dasi in den stunden. Ortlieben ligea 

' funden C. 433. dem fehlt Jh. ligen fehlt C. boupt loz Ay ha^pt 
los J, boubtelos B, bouptelos C. Awe wez J. Etzetn D. yerloas 

A. 434. An im vil grozzer ere D. gewint ~J. 435. nebein B,C. 
sölhe B, al soihe Jh. 436. Ward ouch do gedacht 2). ouh B, feldi 
Jh. 437-1138* Da disiu zwei da lagen. Die lat iamers pflagen. 
Waz sol man me da von sagen? Si wurden beserct un bigraben An 
den selben stunden^ Die gest an die künden^ Die da gilegen waren 

tot. Der kunc het iamer uii not: Also het och herDietrith Umb 

sin recken lobelich. Jh. 437. Toten 2). zu BCD. disen leiden D. 

^wsßren BC. 438. zubarmen D. umb sie A. liut B. und AB. 

439. allez wfens pflach. C. Wueffens A, wfPens B. swinden bruoit- 

' slac C. 440. wunichl|cher D. 

442. Stnes A. Bloedelln A. 443. do in C. 444. über A^ vil lieber C. 
diu minu laut unt B. unt ouch C. 445. Die lignt D. .Diu B. 

446. sibet B. man na C. ta$t (7, tet Aj taete B. unwislichen C. 

447. an C, min an B. ich des getrowen an dir C. 448. den minen 

B. den degenen B. den aller D. 449. Ie erzürnest Ay ie er- 
zurnedest C, wi erzürn^tu B, Erzürntest so B. . dar umbe si dich C. 
merer Ay maere B, feült C. 450. da von] alsus C. die selbe (7. 
451. wand B, wdnde C* ich bete nach in gesant. vil minneklicbe in C. 
hete Ay bet B. 453. mir ^(7, fMt BD. getru ^, getriwe BC. 
454. unde B. siz D. yermitten B. 455. warn A. stxits C. 
456. si musen ouch do wem sich C. enwerten B, werten Ay erwerten 
D. yerdaget C. 457. ubermuote C. hete BC. 459. tu fehlt 
D. piUicb B. danne B. 460« und ^B. 461. durch daz nilit 0. 
462. De A. wiste 0. 463. hete C. doch vläD, drnmbe G. 
vor] von C» 464. sone het BC. 466. leider din vil tomber muot C. 
469. Wem D. 470. Swaz ein D. 471. gute B. 472. nn ist des 
ADy Nune deli 0. 473. der refaten] dirre C. mer. A. veint ^, 
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474« 475« des ist veire dette rester min laster unt der schade groze. C. 
474 ande B. laester D, 475. foeidiu B* ce lebene 0, zdebne C. 
477. gelebe CD, wand 0, wände C. 479. di sin B, Diseo D^ Die 

^. -gwalt !)• 4^. icht !>• enwolde-ensolde C 

481. schilt C, sliilt B. mineu il. apgot B. si des vi. gewaltegen 

B, algewaltigen 0. 482. diu feUt B. 483. Mabmet C, mahumet B. 
Macbazen BC, machasen ^, machaven D. der name ist aus dem pro- 
pheten Daniel 11,38.39 deuoi äutem Maozim in loco suo venerabitur. die 
acht von Beugter zum Fierabras s. 175^ cmfgezablten SwazenengÖtter werd^ 
stG& nidht aUe in deutscher poesie nachweisen lassen, 6ei Ühich vom Türlin 
9, 44^ erscheinmi Bahun Venus und Jvno^ Bahm (joffenhar Bacckus in 
französischer accusativform) äbermahls s, 74'*, Ercules im Georg 2345. 
Wolframs Feirßfiz nennt keine götier ausser Jupiter und Juno, hiezen C. 
484. irriten C. 485. tod] bi D. 486. Dar zuo AB^ unt der C, 

Beide D. 487. biez fehlt C, mit der sinen C. 488. als ob ich 

ouch der sinen waere C. riete B. 489. min noch BC, daz] Ob 

JD. .daz eih an der stunt mich becheren solde C. 490-496 feh- 

len C, 490. mir fehlt B, wolde helfen D. dar zuo BD, furhte 

A. fiirbt B. ers B, nidit tuo D, 49]. betrouck ADy betra^vch 

B. min B. lav^ch Ay la^uch B. 492. liez D. 494. yer noiert 
Ay vernogierte hin B, vernoygieret D, 496. en fehlt D, . 497, 
ivand ich mich han B, Nu han ich mich C uneiforht B, . 499. 
weste ^ wiste BC. 500. hohsten C, hohesten B. luofte C. nntz 
an D, andersten gruft B, undern ert gruft C. 5Ö1. gewaldech B. 
602. Vor den D, getriw -4, getr^we BO, entrou D. diz B. 503. 
enduhte ACy endiuhte B, enduncket D, 504. So mit den ligen. die 
hie ligen tot D, erseufte A^ ersuofte BC. des in not C. 505. 
Michelz A^ michel C. 506. er ABDy der C. 

507 fehlt C. gie B. 508. Er chom da er den kunic sach C. geliche 

C. 509. als ob C. im] ich A, argez ^. äch B, sich D. we 
BC swaere C 510. Geiraischt !i4, gefreishet By gevreschet C. 
manz in diu lant C. wintender m%t t ABC. 511. alsam C bloe- 
dez C. 512. Nach vreundes lere D. sin BC. 513. unmanliche 
By sus unmaliche C, unmechtlichen D. salt D. chunch A, 5 15. 
Er sprach sol ich D. iu gebn C. Wan ich bin JD. allez AD. 
belost C. 516. noh B, /b7i2t D. 517. gar ane C. 519. gewai- 
tech B, gewaldech C. iamerliche B. 520. alsam C. . arman B. 

' 621. herre lat C. 522. Als ob ir D. 523. Welt D. mir leider alle 

tot C. 524. und mih pringen wolden BD, 526. notge&taiten D, 

527. noch vil wol C. noh Aj lue C. 528. anders] also JD. 529. 

si ligent hie verhowen C. 530. pluot B. 531. satzen B. dicche 

enwage C. 532. griweliche B. hatse C. ndcfo 532. ine weiz relit 
selbe wie. Ouch en^riesch ich zer werlde nie also manigen chunen 

man, als ich hie verlorn han, so churceKche tot beliben. alrest 

DU bin ich yertriben Ton guot unt von lande, sit dise wigande 

mir niht langer solden leben, nu bin ich mudinch gegeben zescaden im- 
mer mere mit iamer unt mit sere. C« 533. Der kundi Ay Ezel C. 
muoz D, iehen B> iehn 0. gehosrt Aj gehört B, yernoroen C. 
un^B, unt ouch C. 534. yU yon D, gemeiniiche BD, gemeinlich C, 
535. nie me A, ni mer B, 'niemer C. als er uns nu hie hat getan 
an so werden wigandeo, die yon manigen landen sich gesamnet 
beten hie. solch wnder ge^riesch ich nie an also manigen ehuneo 
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roaii. der nberal die ivsetlde solde Imo erwdt uz die besteB ron 
chunden unt von gesten, sine cfaundeo' mmmer so gar her ciliomeo, 

' daz si den tot hie haiit genomen, de« zerget min leben in riuwe. 

min chlage ist immer niwe, die wil ich nn daz leben han. zehant 

do htez er tragen dao C. kunch A. 536. Beidea Aj beide BC. 

unt euch sin (7. sins BC* 537. Die wräen AC, fMt BD, welche 

Usari eM ist, wird «^$r sm entscheiden sein« über die ereie s. die amn. 
zu z. 27: hei der andern mnee man *^ebär6t oder «ofm^is^ms gebaret sdiret- 
hen. gepart A^ gaparec B, Gebaret l>> geleit C. den Säten wart B. 
638. da saoea C. 539. Vü manic werder tote lac dem nn C. ma- 
neger B, ftianiger A, manich 9. Teige B. den] r4Mnie stette, ur« 

sprün^lk^ lopfcf do, B. • Teintlicher A, weichlichtr B. 540. sin lehn 

C, het A, kundi A. 541. will^aer B, völliger D. 543-546. 
mit eime scharplen gere, - da im der reche bere da vor vil angest- 
lich entran, unt swie doch Hagen der grimme man von Iringe was 
worden wnt. dar nach chom ez an die stunt, daz in doeb Hagen 
zeiMDgest sluoc. daz wart gechlaget do genuoc C; so verändert, weU 
es mit nnsemi Iringsliede lücht stimmt dass Iring auf der flucht vor Hd" 
gen (Nih. 1989,3) erschossen wird» die dreisslg mann^ z. 564, und dass 
Iring nach is, 538 näh vor dem hause Uegt wo Hagen ihn erschoss, liat 
der umarheiter g^ten lassen» oms den Verschiedenheiten der sage in unserm 
glicht und in Irings liede hätte ich (Urspr. gestalt der NN. s. 47-49) 
ntchl ohne weitere anzeigen auf interpolationen des liedes schUessen soUen» 
543. swi der B, swie er D. 544. stritte B, streit D. dem feUt B. 
unt swi doch der B. Hagne A. 545. Tronegaere B, trojnere D. 
546. begoode B. ' 547. mit Ecele BC. also ABD , yil harte (7. 
chlagelicnen BC. 548. von dem herren von Beme. C. 549. Die si- 
nen ^CD, di sine B. cblagte in ^D, chlageten^ B, weinten C 
550 fddt U. maister ADj feMt B. man ez wol B. 

551. mit in diu vü werden wip C* im D* vemui^ich des vil küenen 
veigen Ifp. 552. den fmt C. klagt A^ chlagete B. werder C. 

553. muos B, muose AC^ muoz D. 554. berliche B, degenliche 0. 

genendechliche B, genediclich Ay genendichlichen D, ritterlich 0. starp 

D, 556. torste Hagenen C* bete iz der reche (7. 557. möhter 
B, mohter ü, mochte er D. Der kunic sprach iz C 558. werez A^ 
waere iz B, waer ez C, waer D. unt ooch min C. 559. la herre 
waz bete (7. 560. Günther B. .daz si mir C 561. so gar haut 
enbuonen, unt nie ze mir gewnnen deheinerslahte schulde; wände 
ich wider ir hulde nie niht solhes han getan, da ich ir haz von 
soide han so relite mortliche. die rechen ellens riebe waren vil 
unversunnen. nu ist ooch in zerunnen (/• 562. klaget 0, chlagete 
B. 563. Des starchen ABD^ daz (7., ellenl not. D* and der 
sinen gesellen tot. D. 

565. zuo] in B. wrden AC^ waren BD. 566. 567 fehlen C. 566. 

dannen truch B. 567. do vant B. kunch A, 568. Günthern B, 

Günther C, .si fimden ligen iaemerlichen (7. 569. do C 'im daz 
houbt B. abgeslagen was, hie nidere vor dem Palas. in zeigete 

meister Hüdebrant: schiere beten si in bechant. (7. .di begonden 

si B. 570. als in Ezele gesach. der kunec C. senelichen B. 571. 
owi B. vjI lieber (7. wider fehlt B. über Rin C. 573. Het A. 
nine B. 575. Hoer chunich B. .deist sin selbes schulde C. diese 
beiden Verbesserungen haben wenig «oahrscheintichüml. besser wird es setn 
die vorhergtdkende MÜe eu ändern, Her Dietrich sprach d6 'des wold ich 



804 



ZUR ELÄGE. 



imer ntmBA Trfi, iier künc, von stnen sdiiilden. oder auch Ua98 spradi ber 
Dietrich d&« .«and ich 4ureh iwer halde C. 576. rang B. ich 

fMi C. 577. wand BC. nifat BCj, nicht en D. 579. ihn weiz 

ouch ves ich engalt. daz mich Hagene beschält (7. der über muote 

her Af der übermuete her B, her D, woM ohne zvmfel der äberher. z. 
115 fordert der vws dieselbe verhesierw^, 580. za BC. allem mime 
C^ allen minen A* idiz in il, ich ez C, ich in B, ich im B* 581. 

vor laster. cbunde C. lach B, lager ^, ward D. 582. iwerr B. 

Der chunich in, flehen D> Günthern vlegen ich G. • 585. raeit Ay riete B. 
zeioer Cy zuo der D. suone A^ suae B» . suon. Hagene enwoldes 

niht taon C der tu D. 584-590. do ich in minen vride bor, 

er lach sin wsre oebein not. waz im. der vride töhte^ oder wes ich 
in helfen möhte. fiine saehen niemen bi mir stan, wan mich ant 

minen man. C. 584. zirea A^ war tzuo D. in B. 585«. die feldt D, 
lagen B. 586. Hüdebrant. BD^ het-588. Hildebrant fMt B. 589. 
want B« Hagne-gadme A. ^ 

593. din ABC, min (verbessmi ain oder din) D. e$ sclmni mir noifwBendigy sm 
lesen daz er m!n gtsel y/dsre und och^ künc, der dfae. 594. Bin A, 

596. ern C. liez A. moht AB, möhte 0. tiI faMe D. 597. 

vaer B. geruowet nu sin D. 598. dristunt der nider C, dri stunde 

im reim, Biürolf 6971. des erholt ich mich sider C, 599. mich er- 
holte mit B, Er \volde mich D, yü chume mit C. 600. Un wol min A, 
6Q1. hie bevalcli ich in B. 602. miner frowen bi der hant. Wie solde 

ich sprach der Wigant C. Chriemhilde B. getrwen B. 603. ge- 
trowen daz si in hieze slan C. hiez A, liezze D. bete T. 604. 

ez] ia C, wart fehlt B. sin tot ^. 605. iz lit D, so starp C, 

606. do fehlt C 607. vere ze mir. e. A. 608. muosen ^. Tiur A, 

Tiwerr B, teuwer D, cbaner C. 609. unt waen 0, ich waen D. «er^L 

992. . 610. küener] tiwer C. 611. vreisen. si faabent ?il manigen 

weisen C. 612. irm riebe D, billicbe D, vil billiclien (7. 613. 

Dune mach B, nune mage C, nu mag D. 615. nn fehli (7. beizet 

^BO. hinnen BC, hin D. 616. Ein belt D. 617. 618. der 

waene immer werde geborp of der erde Yon so hoher geburte 

oder immer swert gegurte« des iamert sere minen muot. ia riwet 

mich der belt guot. (7* 617.' Waenne D, Wenne A , ich waene B. 

w'^rde Aj vvrde B. sam der D. 618. Und in wt D, Uü ^irt A, 

ouch nimmer B, immer» 

619. son AB.' muesen A, musen BCJ. 620. des ich luzzel fruom han 

genomen C siz selbe A, si sin 1>. 621. an minen wigandeo. daz 

si wrden hie bestanden C, 622. nu] des 0. si mich AC, mich di 

BD. 623. dae erste umbe fehlt C. min A, uu umbe AD^ und 

B> unt ouch C. 624. bete BC. die mihz C, daz ^] unt C. 

mir ez B. ii«c% 624. di doch wisten diu maere. des lide ich dise 

swaere. C. 626. Ligt A, lit BC. nine scbiet B. 627-641. da 

ist Hagen schuldech an. er morte miner frowen man niwan durch 

haz unt durch nit. daz habt ir wol yernomen sit. er pflac vil gro- 

zer ubermuot unt nam ir allez ir guot. ich meine der Nibelunge 

bort. da yon habt ir wol gebort. sin was ane maze vil, als ich 

ia nu sagen wiL sin wart nimmer deste min^- swie yü man sin 

gaebe hin. in ohunde niemen ers^igen.^ der was Chriemhilde eigen, 
wander ir morgen gäbe was. do Sivrit langer niht genasi hin ze 

Wormez ir der bort quam. do si in in ir gewalt nam unt in ir 
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4fti^ere lilet enpfkhen, ' ir hrueder h Kket talieii Mt ichanden la- 
sterliolie^ dat Hagen di tagende riebe von dem horae gar yerstiez 

nnt ir des niht beliben liez. er Tersancteo allen in den Ria. ^ des 

8olte nfbt gescbebn sin. ^ er soltez billich ban bewart. da von si im 
so vient wart, daz si in vor manigen tagen tu gerne bet gefrümt 

erslagen^ roobtez si gefuget ban. do solt er pillicbe babn lan die 
ireise ber in Hünen lant : wände im was vil wol ercbant, swie si? 

ane getruege, daz man in drambe ersluge. do volster siner über- 

muot. des lit vil manic reche guot tot von den scbuTden sin. £z 
weiz oucb wol der berre min daz si Hagen den 'einen man ' gescbet- 
den bete gefrne ber dan. done cbandes leider niht gescbebn« wir 

borten si des beide iebn, daz ir vil leit waere ob ieman debeiner 

swdere von ir schulde solde ban, niwan der einige man: daz 

bete si gerne geprowen. ifer mobte des getrowen, daz ez za der 

rede solde cbomen? wir beten anders wol benomen uns' bedentbalp 
die swsere, daz wir diu starcbea maere wol beten understanden. 

Miaer frowen anden wolt do recb^ Blodelin, daz was gar ein un- 
sin. er solt iwer geschonet ban, also min berre bat getan: sine 
cbundes in nie erbiten. bet Blodelin ein den strit vermiten^ so w^re 
niht ubels hie geschehen. des wil ich iu für war wol iebn. C 627. 

Hagenen B. 631. Die wolde D, rechen B, solde B. 632. 

übele B. vergl. 829. mohte AB, solde D. getrwen B, 634. 

von] etwa umbe. unge fuegre Ay ungefuegiu B: der comparath) wäre 

richtig, wenn Siegfrieds toäj zu dem er den gegensaiz hildet^ ehenfaUs im 
haiiptsßtze stünde, 635. sold B. ine chan mihs' B, icli chan mich 

D. 636. want B. 637. verdient A. , done chundez B. 638. 

ein tack A, 639. lit B. 641. selben A» 

• • r 

642. der fehlt B, vil guetUche D. 643. 644. ia' sagte ir mirz ze spato 

nuo. bete man mirz gesaget duo, ez bet bewart wol min sin. nu 
traget in, sprach der kunec, bin zuo Günther dem swager min. daz 
muze got gecblaget sin C. 643. Nu ABB, beiz ob (verhessert ot) 

balde D. 644. anderen B, andern A* deich B, daz icht AD* in- 
der feldt D. lebendech pin B, lebndick bin B. 645. nnt muz in 

oucb erbarmen, daz er mih C. möhte B, muoz ^D* lazze D* 646« 
niht laze lehn mere 0. Iebn B. grozen B€. 647« neme ACf 

bin neme D. oucb der tot' C, were A^ waere BO. cbunk A, 

648. sahen ' Hagen, dort bin zuo den andern tragen C7. Hagenen B« 

begonden za zim B. 649. im] do C. 650. ir genüge sprachen durch 
ir zorn C, raeiten A^ rieten B, 651-659. Dirre vÜ unsaelich man 

bat uns den schaden hie getan an unser n hohen magen, die disse 

boves pflagen. sin bruder der sluc.Bloedelin, do er mit den rechen 
sin dort uze mit knebten streit. des musen beide vil gemeit ir 

werdez Iebn hie verlan, do Danchwarte brahte dan zehove disiu 

ma&re> waz dort ergangen waere. des musen wir engelten sint« 

do sluocb mines herren kint disse valandes hant. daz er ie chom in 
daz lant, daz schuof des ubeln tiufels nit; da von vil maniger nii 

lit dei^ guten wigande tot indisem lande. C7. 651. were A^ waere 
B. 652. chuniginne A^ cbüneginne ß. 653. Bloedelin A* Ha« 

gene B. sin A* 654. so wer iz allez D, sone waeres alles B. 

655. Des D. wert A. 656. Biterolf 1086 in beiden wart von im 

geslagen wunden durch die sarwat. gebrowen A^ gebr^ven B. 658« 
tiuvek B. niemens B. 659. cbunde si B. 



660. chonk A. tmt oucb C* 



661. Mit ir wufFenden leifte D» 
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dS Aj ivffindeiii BC* .da der kose« C. «iii« B. twnte 0. 
662« noch mahigen C. sak B. 663. «aliens C. QjS4. Warn A. 

plaote Ri 665. her riildebrant €. .verbowen ist sia heltn vaz. (7. 

aa ha^ B. 666. er sprach ez ist 0» die ^Q. gr<»ze$ten. B, gro- 
zisten C, groesteo A^ grozlichen D. 667. gefrömt BOj gefrumt A. 

66& gedient 0. 669. wol dar umbe werden mach C > slaoch B, 

slaoge C. 670. die minea CD. 67i. er bestunt mich al«oe C. 

672. chuener helt zen banden, ia allen Christen li»den C 673. yide- 

lens B. ni mer B» noch nie mer C. hete €/• 674. Helpfricb 

-4J9D, Gelpfrat Ol het 4» wich Tolker B. 

675. kunch A. «in manbeit C. was -4C, diu was BD. so feW« B. 

lobicbe A. 676. Und ouch so TOentich gemiiot Dy unt so ellenüiaft sm 
muot C. 677. unt so gabe^ CD, 678. wander was noch ein iunch- 

man. Ezel vragen do began umbe den rechen maere, waz ge- 

slaehtes er waere. er was ein edel vriman, -als ich iu wol gesagen 

chan, (7. Ecel der vragte maere. Wann er B. 679. sprach do C. 

hete BC. ze Rine C. 680. mit Günther B. 681. Alzeje 0, 

Altzye D. erborb BC »nu bat leider hie verlorn C. vermutUdk 

stn manbeit diu uz erkorn. 682. sin leben ai zefruo der degen. nu 

ruche got der sele pflegen C. chlagte her AB. 683. siaen ABC, 

getriwelicben B, tugentlidien (7. «so weinten si den C wainet Ay 

weinte B, beweint D. 684. sprach do CD. > Volkers ABC» 685. 

daz duz nimmer mere C. 686. lielt nlierwindes* des uuseni iogesin- 

des C 687. er eine, wol zwelfe hat erslagen C. zwehe B.. gote 
C. genade D. 688. ich pi B, in dem BC 689. doner Ay 

donre C, dorn B. 690. ?erhi»we -4, verhiu BC. 692. seuilten Aj 

ruften C «mh den A^ umben C 693. der fehli B, hohvert- 

liche C 694. shadet vi, schadt B, geschadet D. «an ma&igem rec- 
hen here, den uns sin hant hat erslagen, die wir nimmer mer 
verchlagen. C grozzer ere B. 695. die lote in C sali» BC. 
696. spileman. er was gar ein holiesch man C 697 fMt C freien li- 
den A. 698. unt diente gerne frowen. C Itt BC. 699. vide- 
lers A. 700. me Ay mer 0, ni B. also C ander vorhte Ay 
unervorhte BCD. 701. stürm A^ strite C «die wüe er sin lehn 
molite han C muos A. 

702, konch -4. dannen BCB. unt B. 703. Da D. bf] ob a 

da waÄ D. 704. dar nach] mit iara'er C pluote B. ' 706. Ber- 

Dsere. über die helde maere C scbowete B, chlaite B. 707. da C, 

do da D. 709. 710. darinne het crhowen, als man wol mohte 

schowen an manigem helde maere. man saget daz Hagen waere 

vii grii^me mit sinen siegen: doch slaoch ir der wäre degen C 709. 
Gemabet Ay gemacht B. sagte B. 7)1. degen] vil C denne 

Hagenen C 712. der was so BC. • 713. a^in kunch Ay kunec C, 

son B, sone C, So en B, so A. moht ABCy mpcht D. 714. mügt 

B. 715. gesaehet ir wi iu B, secht ir daz waz euch D. 716, ge- 

dienet B, geschat B. Muos -4. 717. wand B, wände C ich 

niht rehte wizzen chan C ' nicht enckan D. 718. ob.ir ie C de- 
ch^iner B. uns geschadet' habe C 719. umb den B, umben C 

720. daz man den helt zun andern truoc. do weinte luote da genuoc C 
do begonde ^er wönen der genudi B. 721. tragen sahen C si hü- 
ben in B. 722. ruoffen B. , germdicbez Ay gremlicbes B. griwUchez 
B» gemeinliche C w^iTen B. nach 722. daz vplch do begunde 
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mit iamer im det utmiett €. Tadl nam ACj beiiani 3^ fMf:B. ' Mo^ 
^t]me BO. ' ' i . 

724. Der chunich den ßclial horte P. kunch A. 725. di^ £L w^fiPea 

B. 725. 726. i« chuüde memen wol gesagen ^ diu not diu vider in 
da vas^ ' do si cl^omen In den Palas^ da 91 die beide guote \ zu- 
gen uz dem bluote. mit namen $i si Banden^ die si dar ipjie er- 

chandeoy unt sageten Ezeln diu moere wer iener unt dirre w^re, C 
725^ hi mügt B, iioern^B. 

726. geschehen "vras D.^ 727. Da A, ^ ß6. Mdens ligeh O4 -' .$iae 
ringe Lohten dan C. 728; vil verre uz dem 0. pluote B.' 729. 
durch 0, und D. en feUi C; anders I^. 730. dietrichs A. 

731. Wolfprant B0. erchande ßC. 733. gehüget mif ü B, er 

der bi C» 735. elliu sine ^. ser. umhe sine rechen her. 0. kunch 

A, 7dS- Ecel ftir Dietrichen B. 737. sus ligen C. sturms A, 
736. irümechlich B, manilich C. 739. mocbt sm D, Die beide en- 
chundenz C 740. sine Bü, Si 2). . harte] in so C« .daz sider 
nimmer mere C. 741. gechlaget wart so grimme C . 742. Wolfprant 
BC Bi im ze naehste^ man C* 743. Sigestap C, Sigestabe B* 
iamerlichen B. 744. Und den D. vil lieht C. alsam B. 745. 
von der wat C 746. ruowest A,. du jIBD. riwestu C. 747. vü 
ilBB> fMi C. Min muoter und din muoter D. 748. di B. wa- 
ren BÖ. eines maunes C tieffe 0. dfne] die B. 749. vil C 
edeler BC. 751. in ffiZil^ C. 752. ich was da C. ine B, ich ^D, 
unt C. niht] nie C. 754. do fehlt BD. 755. bete B(7. waz 
ich guter friunde hie hau C arman B. * 756. verlorn ich vil arme (7. 
genauer friupt ei^von B. 757. £r fehli B. Sigstab ^, Sige- 
Stabe BC*' Vil manick B. trsehen ADj traben B(7. 758. unt 

^ ouch C 759, minist A* sin B, sin^ C, si AD, debseinen A^ de 
* keinen B, deheinen C. 760. wand B. herce B* sere A. da 

^B. chürzwile B, kurcewile C mere il« 

761. bechander ßC. Wtfwine C, wolfeline D. . bi B. 762. uofe BC. 
763. pluote B. 765. daz ist AD, Bufgrave B. 766. Suon ABy 
sun C, gar heren B. 768. daz pluot B. der degen C 769. 

slahte feMl BC» in dem stürme C, 770. eime C, degene B, 

beide C. 771. der vor vogt felilt BC. Njbelunge A. 772. Net- 

§ere B* Ritgere C. unt der B, degen C , 773. tet uns vil ze leide, 
o er si valte beide C 774. Er sprach A, ' ce B. nit en B, luz- 
zel C. 777. ouch h*t B, Nu lit C. 778. rolcbnant B. Günthers 

^BC. 779. burgonden A, en fdf^W J[B. 781. Ouch slüoger ir 

noch mere. den starchen Sigehere C. Sigebere BD. maere B, mere 
AD, die si^reiher woUtm aus nnhunde die rührenden reime Sigehere : here 
nicht duMen, 782. vHckharten Aj Wicharten BC. .die beide C. 

lutzel ^, Jücel B, luzzil €?. 783. In dem stürm B. ' beder C • 784. 
daz muoz C. 785. do her ABC^ der berre B. 786. sufl J, suoft 

B, suftz B, luft C. luote B, laut B. ersv«fte ^. siiien w^^f ge- 
gen B. dem luofte B, de lute ^. 787. er schal AB. 788; huos 
B, huf C. mohte ^BO. 

789. beten fanden C. 790. Do sahen si ABl^j si sahen C» gemnoret 

B, gemowert C. 792; 90 gremlich C7« 793. Und sd ^B, unt abo C. 
gro&zlicb By pitteriich C. " 794. hi uoze ß. 795« grozeft il. goüin 
tri^'vber A* 796. 797» Wa& mag ich. tagen danne? dane waz so 
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.... ?fl der BHUiDe dfat, dSe tdiiittai nz der ^ral ü. TM. da was AD. 
797. zagen il, sugeo B. ozer wat P. hat] Biterolf 1158 swaz siner 
beide bt im ttät , die tniogen ouck die besten wat wrgh KJ, 804 bat. 
7d8. vn B, wie ^C daz beide meide unt schoniu wip C. 799. 

entniosten bie die toten 0. ^ 800. sait A^ sagt B, saget C 801. di- 
nv] die D. 802. man vä da mobte scbowen. die riemen sniten fro- 

wen C7. die yrouwen die riemen af sniten D. 803. Do Ezel daz C 

804. si sie snitten B. , 805. bet A^ bet die B. 806. angeteilter CD. 
807. da] daz C. 808. cbank A. 809. nmb uf. unt bi (hie ü) 

gesunde man (manne B) stant BC« 810, si enmeten A> 812. por- 

gen B. ' 813. herte dinste D, .rot leide was ir wizze cbrancb C. 

warn A, dar zu B^ dar zu zu H» '^14. daz manigen ouch betöret 
bat. der wirt nibt bete zornes rat C. si se B, siz B. brahten Ä, 

cbunk il. zoms A, 815. Dietriche C 

816; Ob die obsA enoä^nfe einsdiaUung hier enäe^ oder schmt 788, lässi sich 
bei gencMerer hetreu^tnng äes Inhalts der einzdnen abg^hnUte vieüeicht eni- 
acbekEen. bei 824 tnöcbfe ich nicht erst die fortsetzvng des 724 tciifarbroche- 
fften annebfiian, foeil Wolfhart nicht in die eingesf^ltete aufssäktung zu ge- 
hören scbeiftl. es zeigen atclt nänilicb atrcfc m dem eingesthchenen stück resie 
einer Ü^eüung, aber je zu dreien: auf Weüßrand^ der van Danhwart, und 
SiegsUiby der von Volker getödtet isty folgen drei die Odsdher und drei dk 
Günther erschlagen hat (Wolfwm Neitger Gerbart; Weignawt Siegher 
Weildiart). vhrigens ist die hinst zwölf personen dassenweise herzuzcUUen 
vruH. gegen Wäliheren kämpfen in Edemards gedieht ersiUdi vier fremde, 
Kamelo von Metz (580), sein neffe Kimo (683)^ irer7i0rd von trojanischem 
sfonifn (724) j Wscü^id ein Sachse (753); zweitens vier Wormsser^ Hada- 
ujart (828), Patavrid Haganen schwestersokn (843), graf Germt (^yi\ 
Randolf (948); drittens zwei Wormsser und zwei fremde, die zusammen 
den Sfness an eeile» 2itebit, Helmnot, Trogtmt von Strassburg, Tanast von 
Speier, Gunthere (978.1004-1007). die TlUdrekssaga Iwi ^Uesdben kämpfe: 
auch hier ist Gunnarr unter den gegnem, und der äUeste söhn könig Isungs 
(denn statt Walthers ist hier Mnig Isungr mit elf namentosett söhnen: 
den Lwanlin nennt ein anderer t7teU der sage, cap. 329) wird erst leicht 
am haupte verwundet wie Eckdhards Walthere (v. 967), und verliert dann 
mn bein (cap. 196) wie G%mthere, hier werden die kämpfenden auch je zu 
dreien getheilt: immer bem dritten kämpf siegt der Bemerlheld, VÜdifer 
(dass er ccip. 187 besiegt wird, ist ein itrümni) ÖmUingr (160) TlieÜeifr 
(193) Vidga (ld6), und der mittelste jeder ret^ wird für, den besiegten 
Isungssoht^ ausaeUst, Herbrandr Fasdi (190; aber Herbrandr seilte schon 
cap» 187 ai{sgeiöst worden sein) Högni und beim letzten sie^e Cfunnarr mit 
den übrigen (diese sind Heimir Smfram JSornhogiUUdt^r'andr): im drei- 
zehnten kämpfe (197) besi^l Thidrikr den Sigurd. im Rosengarten des 
Heidenbuchs, dessen fabel mU der von den Isungssohnen durclhaus überein- 
stimmt, treten zuerst vier riesen auf, Pusold Ortwein Sclvrutan Asprian, 
dann vier redten, Stutfudhs WcAther Volker Hagen, zuletzt vier Mnige, 
Gemat Cfünther Gibich Siegfried, aber sie sind auch zu dreien geük&lt: die 
ersten drei riesen komrnen um; Asprian flidi^t, Stutfuchs stlnit, Walther 
und sein gegner werden beide bekränzt; Volker Hagen und Gemot fiitdien; 
bei jeSßm £t drei letzten ist der ausgang verschieden, in dem so genannten 
Grossen rosengarien, aus dessen fakd ein ^redtcbl des tnerg o b ü i e n jahehun-- 
derts, nidvt Konrads von Würsämrg, den grossen RAenoH auf der warte 
Jfenutzt i Liedersaal 2,646 von einer alten ^ppMn die eben aufpassen 
Ifshl, der ungestalte Rienolt)^ ecfceiiieii die kämpfe nicbl tutch einer rege 



ff^ofäiu^ sm lein. Mb hMm ^ätHsd^m Ueder. 9)Mm (Retei^ «n^ cforätoRMi 
(^Dtmisike viwr 1, $-24) haben eine weit gröeser^ zaU ean hdden. desglelr 
c^dn d6r Bikrolf, jit mtekthem cms den kämpfen m^T. sMachten geworden 
sind y in denen aber fast niemand das leoe» verlmi, 817. sam di 

steine B. 819. pluot B. 820. ringel böge her nid«r. Si gieogea 

Iiocb oder nider D. 821. Und den sat D. von BC pluote B, 

biuot ü. 823. Di bi B, bf nie C. debeime Ü. 824. gewaofet A^ 
gewPffet Bj gew^fet C 82$. ir waren nu von dem buose getragen C 

^1liMrez sonder 0. 826. übte Aj uebete B, ubete C. Woliharte €. 

627. nme BC* . 828. ümbe] de^ und dahinter leeren ratmj B. $29. ge- 
bw<>en B. getrwen B. 831. si feA^I B. naeh 831. des wir dock 
luzzel wanden, von ir seiher banden, C 832. och fMt B. maoze 
4* . 833. Sturms A. te fe/Jt C an aiider A. . showte A^ 

scbowte Cj scbowete B. .wie hart iamem in began nmbe sine wi« 

gande, do er si becbande. C» in fehlt D. 835. rotelebten A» r«a« 
telobtem B, rotelobtem C, roetlachtem D, 836. tot gevallea in C. 

plnot B, bluote A. 839. Ezeln ^C, ^£ceb B. 840. kunch 4» 
furste C. , • 

841. der het OL 842. stnttie berter O* helt doch (7. 844. nie C. 

den BH. zom muiste vrechen C. 846. Muste D. chlcezen B^ 

J^ cblozen O, cblozzen D, cbioetzen 4, cblotzen G. man daz BCDG. 
847. spra her -4. vil guot CG. 848. nu (Nuo Cr) ,mer so CG. 

])erlicbe BC. mer BCG. 849. also dich tU lobelidie C. 850. 

we deich BC. nach 851. mit disem starchen sere? sprach der 

furste iiere. CG. 




.sins bellen gedingen C. grozez A. 856. ^az ira vil 4, was im B, 
Was vil B, des was vi! C. belegen BD. do stunder (7. 857. dd 
fehlt B. 858. gedient bete (7. . . 

859. Dietrich, daz du lielt ellens rieh C, muete A. 860. mich bringest 

nimmer 0. stürme BC* 861. mich über hat B, hat mich übel G^ 

862. swaz ez C 863. wer du (7. ie fMt G. getroest B, ge- 

trost G. 864. Etzele G. cbunk 4L 865. sich 4Gr, sig BC aa 
dir I). 866. daz diu C, daz diu G. hilfe C. geswtchen- erbli- 

chen B. erbliche C, gar erbUchen Q, 867. von der Gr, von des C. 
Gisettiers AB. wist B, wesse (7, Wes G. 868. ichs -4. wi gerne 
ih dih nu B. na ABD , feÄW C. 870. en fehlt AD. ot D. 

.wände aller der C. 872. hat nu starcbe sich C. tag si gunferet B. 
873. ie geschiet uz 0. wäret BD, waeret (7, vater -4, 874. ce 

tunnfe B. 875. hülfet ABC. ' alterseine C7, alter seine B. «ocÄ 

875. beide friunde unt helfe bloz. des muoz min iamer wesn groz, 

niht churcer wan die wile icli lebe, unz nur» (unz mirz (?, di« fcier 

wieder anfängt) der tot ein ende gebe. CG. 

876. owi B. 877. solde (sold G) ich da mit iht Terran CG. soldf n B. 

879. wander was CG. ir ADGy irn BC. . sin -4, es C, is B, cz DG. 
entuoB ADG^ tun BC. nach 879, wan triben wir immer dise (disia 

C) not, so sint si doch leider tot. CG. 880. wendet gar den muot. 
wan dlilage CG. di ist niem G. 881, Do man den helt dannea 
Uuoc CG. 882. begoade» B, 886. in feUt B. sol 6r des habea 
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«K r. 687* becUdt C. warehdt 0» Md. tworti O, klaget 
Cy chlagte B. iare BG« 890. maese B, mntme Aj nrnse C ^irt 
was BG. 8§1. piot B. cblaget C7, cblagte B* 892. Daz in nie- 

^meo cbande getrosten G, Sa inder sell^ stunde (standen G) CG, 

mX wart ADj dar nadi B. 893. wart fanden. C7> Wart 6. fanden 

si den edeln wigant. Giselhem B. Boigonden BCG, 894. Da er 

da ACy da er BD(7. läge C, lach 6r. ir oach G. 895. begoo- 
den B. ?eint ^. 898. sam] so D. wer ii, waere BGj werde C. 
em By ere C. 899. des ^BG, fdiU CB. ze vfl CDO* 900. ge- 
machen CG. 901. cbomen B. 905*907. von schulden chlage ich 
sinen tot. des twinget mich dia iameiy not nach dem rechen wol ge- 
bom. mine Nliteln het er geswom C. 905. wer A^ waere B, were 
D. 906. Wolker A. ' der iunger B. chunk A. 907. marchrae- 
^ Tinne Aj margraTinne B. 908. Bechelam Ay Becblam B. Raede- 
gem Ay Rudgere B, Rudegere C, warn B. 909. nemen zeinem 
wrbe. zesime lanchlibe ü. lobt AL si cen yibe. B. lanchwile. J. 
910. truote B, tr^vte ^. übel ^ ebn D, 911. ir fireude unt der 

f^ioge min C. solde C, solte B. 912. lebte BC. noch der 

ere. C. tmch 912. der tro9t ist leider nu verloni, diu iuncfrovre 

wol geborn, (7. ... 

913: marchraevinne Ay margravinne B> marcgraTinne C Dietlinft C 914. 
erbet] er bot A. 915. verwitewet C. ich tuon il. 916. loe bit 

iz ßy ine bitez C, Ich enbitte B. 917. ein taeile A. 919. idoh B, 

noch D. 920. chrimh' Ay Günthern D. 921. bringen, uf soJfaen ge- 
dingen C. 922. durch JlCD, fMt B. warn A» Christen ACy 

cristen B. engele C 923. e] ie C. wuffens D. 924. daz rie- 
ten im die B. 925. äa$ erste die febU C. ' unt oach C. 

928. erslagen B. .wie wo! 0. chonde B. 929. Ruefdegers Ay Rad- 

geres B. 930. versniten C. niht /eK2l B. - 931. niht genesen B. 
rauser BC. 932. wand in B, wände (7. bete C. ze C. 933. 
Rudger By Rudegere (7. Bechlaren B. 934. rudgere B, Rudege« 

ren C. nimer jf. 935. enchunde C nacll 935. so dia werk ein 

ende hat, mooz man gedenchen sincn: tat. €. ' 937. het Raedger B, 
bete Ruedegere bete C. lan C7. 938. niemen chuener dorfte we- 

sen C. 939. denne C. .si funden noch daz C. 941» eke- flecke 

Ay ecke^vlecke B, ecke-yleche C. wie fci«r und im BUerolf 10808 ekke: 
flecke gereimt^ also, «Die es sc^nf, dae ck eba» so wenig als das gg ospi- 
rierl wird, findet man im Biterolf auch rükke:iüeke (10762), m Parsi- 
val ekke: wecke, vm Hehnbreclii drücke :räkke, lei .Weidftorl 5i2,10 becket 
ekke, MS, 2,80^ gewinke : diu ringge. Vlrieh von iMzkhoven, Wind von 
Gravenherg, der SUicher^ Ukich von Tiirimm, Irfftnen beide laut6 genau^ 
wnd reimen drückhe ! zücklie } gelückhe, aber rükke : brükke. nw^rere dichkr 
vermeiden im reim den heiner ospiraitoii fällen faU gändicky fMtrmuUicb 
ti7eU ihnen rüke briike oder rügge brtigge nicfcl huigellhig §ßnug für den 
tUnaelulen rem schienen y ^arUnann ioi Iioeif», GoUfried von Strasthiirg^ 
Wallhery Freidanky Rudolf im Ba^ktamf Konrid von Würzburg^ docfo hat 
Uarimann im armen Heinrich rukke:briikke gereimt, und Konräd im tro^ 
fanischen kriege 3818 decke :wegge (vergh Chimms gramm» 1, s. 441), 
brocke : brocke in Reinhots Georg 4160 versteh ich nioM. im cwsktwl haben 
aUe dichter dank : betwanc ^etm^ , desgleicihen ftaofc r und zmomien nach 
l die beiderlei k, arc: stark, halc : scliatk : und d($S8 in der Klage nicht ivie 
ÜH Biterolf (106^) berc:werk reimen, wird zufaU sein, nam dem vocal 
halfen fmt alh im meUmi beide k m»l einander gebunden^ stac;aiiiak, wec: 



Wlmi^ NMhariy FirMmik, der- fitrfei&er, Hudolf von Bim, Ulrich von 
Türhevnij Wmidherikn JS^lmliretiit, Remhai von Dom, Konrdd von Würz- 
.httg^ innige 'weÜ eie in äieeem atuilaui Mit k liepirieren^ andre well sie 
ouch das ans g enisUmdene im au$law$ sai kcli machen : mir in den M- 
hehmgeni in der Klage und itii Biterolf^ ist "kein heispid. spräncte: dankte 
find ahnUdtfes reimen Wolfircmj Ulrich von Zatzii^oven und der Türh^er* 
andre uniersiiheiden hiet das aspirierk! k und das heiher aspiraUon fähige 
gi der Sfrtdbr, Reinhot von Dom. auclt Harimdnn reimt wünkteD : sankten,' 
Wcdilm' 6,55 schankte : traokte ^ und Gottfried hancte : sprancte. warum 
aber iH mtägen gedkhten diese reime ganz feMen^ in der Kla»ge^ im BÜe-. 
rol/', im Wiga^isi in Frt^anhs hesi^dejiämt^ im Bariaam, nn Hdnibrechi^ 
im *Prejanischen hriege, weiss ich mk rüclU zu erJdären. 942. man da 

niender H. an B€. .watit did B» RueJegers A^ ruedsers B. 

943. wnscliliche C, irosliGbe B. er het B» ia het er C. 944; siclij 

vaste C dest C. 

945. chunk Ä, 946. Solt^^ sold^ B. dirre man t7. 947. bewant 

nach dem C 948. hete C7. die ie B, die D, ^49. sam nniese 

oudi min sun han getan C. min fehlt B. 950. so w»re er ^o\ C. 

-wol] "wordesi D, si fMi B, die rechen (J. al gelidie BC. 951, 
den fehit B. 953. dme C, dinen B. an A^ unt B. dln^d] den 

B. ' yil clianer reche Gernot C 954. mfn fehU B. wol uz C. 

955. Hageujen BC7» njwan A, , 956. spannen B(\ ir fMt B. 

957. s6 fMt C. noch mere C. danne BC. 958. l\rten B, hurten 
^C, hüten D. * an ^D, zu BC. 959. an miner Trowen wordea 

schin B. schine ^ 960. ieihter A. ein hezzen hete getan B. 

961. des mnzen ^vr nu iamer tragen. wsere Hagenen alterseine erslagen, 

daz v^aere ein gaol list gewesen. so waern die andern genesen, ,' die* 
na bie ligent Terschroten. Do hiez er Gernoten C 963. 964, do^ 

truoc man den helt guot iiz dem huse Ton in dan (7. 964. wol 

gewaschen A, 965. unt ouch an C. wa« B, diu wart 0. im 

AD^ in BC. zenge (7. 966. die toten] si alle C. 967, swie 

swer C * 968. do sin brahten B, doch brahten si in C^ zu zim B^ 
zu zin 0. ^ der für 0. 969. gernden B, gerade C^ woldn B. 

970. geeemen ABCD. gezomeii hat Vlrieh von Türheim mehrere mahle im 
rshne. schuldin A. ich fehlt B. 971. het A* der ABD^ en C. . 
wold ez nie nicht gelten B, 972. daz in waere daz liep geschehn. daz 
si in mohten han. gesebn C. 973. gesunden A. ' sune G. 974. ot 
D. '976. Die chlaiten B. die jtoten A. 977. chlagt B. al ge- . 
meine BC. m^'wr steine B, muoter statine A 978. Mohtep ABC. 

brahte C. iuogen C. 979. ingeher cite C 980. Rudegere. unt 

wizzet daz so sere C 981. nie mer fMt C, mit gewizenbeit C. 

982. so daz uz eime C. 983. marchrave Ax ^argra^e B, marc-* 

gr^ve O. 

984. laz wir D. iu ABC^ ouch B. 985. reite C, riete B. 986. Un- 

der |>. sime C. Schilde BC. .unt er in rehte het erchant C. 

987. Do] Wafen C. der herre von BD. moht BC. 988. iarn ^. 
990. bestez B, hohstez C. unt ouch C. 991. Andir einen ist ge- 

legen B. einem B, sB^li ^7 eime hie C. belegen B. ezo C. 

992. geborn uf der erde, unt wsen ouch immer werde C. nimer Ay 

mer B. 993. Dine triwe taste duo wol schin C. tU fMt D. vor 
den C. blanden B, vieaden C 994.vrumen muse C. do ^vant 
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D9 «nraDt €. M&. eiiieift Bj dme €, arfiiS A^ eine» 0« * ^ diaak ^. 

9d6. veiDtlichen A^^ Tienüiche BC* daz qz ^ 999. Büedeger feMt D. 

daz ez de ü. ni manne zam B. 998. swa er nuch. Bete funden. 

doch ioden selben stunden reit ich af den trost din C 1000. maose 
AL 001. erwrbe B, erwrbeo C« mir doo die hulde C siaer D. 

002. du ABCD. 003. do B. ha&t Aj bete (7, beten B. ouh B. 

004. Ecele B. 005. frowe ilBB, /«b^l C. dio viT C. 006. 

edele B. des wart B. 007. mich enthielte in der BC. enthielt 

A^ 008. begonde B. 009. swi si BC. hedahte B, gedahte (7. 

brahte BC. 010. troog da iL 011. hin Ecele B. Ezelen C. 

013. triwe B. 014. din müt C. un din jI. 015. die taten C. 

aHez ^. pnoz C. . 016. gefrundet D, gefremdet B. 017^ cha- 

mere B> cliamer J[, kameren C übele B. 018. eilende A, eilen- 

den B. der felUt C7. het ^. wol an mir C Ö19. bete C. 

020. luot B. her Djetrich D. 021. ersdiracte 0. 

1022. here AD, riebe B(7. Ruedgere B^ billiche C. 023. vil pillich 

ADy pilliche B, Rudegere C. 024. sam C. 'vedere B, vedern CD. 

025. untriwen los B. 026. chuenern AB, cbönde tntl ä BB. 

027. swenner BC, 028. denne B, danne C daz] da A* moos 

ü. 029. leider na (7. deist BC, daz ist A. gevangen C. 030. 
Ob lebte nocii der maere ü. . üoch] na B. lebendech B. 031. 

vermutlich daz in ein es nibt beeilte. 032. er hetez eine €>• 033. 

der leste B. 034. nv« A, tiuren (7. 035. hie toten also Yor C. 

• Ligen als daz Tibe V. rebt AC. alsam C7. ein vibe BC, 036. 
si] so C. megen AD^ mügen B, mugen C. getreun J. 037. 

warn A, pin,B. 

1038. bedenche B. 039. durch mani&en starchen dienest sin C g;roze 

dienst Ay grozzem dienste B. din. Und an der D, nifteln BC. 

040. Ruedegers A^ Ruedgeres B. dime C. bore gesinde B, bofe 

gesiode C 041. mit grozen eren waren. C. cen B, zu den D. 

warn A, vi! lobes bafen CB. itctch 1041. in ist.nu diaer genaden 

not, sit daz in ist gelegen tot der dir ie was nndertan mit tri- 

wen als din eigen man C. 042. Bot. mit ö A. pillich A^ billiche 

€. 043. bet A^ bet C, baetet B, betet B. her Djtrich D, im- 

mer an BC* 044. gedingen fMt A: CD tnUrfmngmen dahinter, so 

fehlt in hanäs(ßvrifien des Parzwals 1,4. 683,16, 797,21 das erste wori, 
weU ein fninht dahinter stand. Hildebrant bat er B. 045. den 

belte C..' guot. huobe A. pluote B, hluot A, 046. grimen A. 

flagenen BC7. 047. naigte. A^ neigete BC. w^^nde pluten B. 

1048. muete BC. ein tasUe An 049. der marcgrare tugende riebe 

C. Ruedger der lobs B. OöO. under .die tür C. ,ine B, im C. 

mohte C. Oöl, Von D* mebte;^, möbte B, mohte C noch] 

wol B. 052. an C. solhem B. ,der in getra^n solde han, 

d&r vil gesunt gewesn wsere. Hildebrant dem lielede maere (?• 053. 
dem fehlt (7. varbe A. 054. saig A^ seich qider B. tu] h^e 

(7. 055. wandez im was swaere C. 

1057. hülfe siner cbrefte C. hülfe B. . 058. zu zim BC. cbniete B. 

pluot B, begoz B, in der B. 059^ ershanit B, houbt B. 

060. von swapre toumeade lac C. swaizgez M da fehlt C. 061, 

diente B. bete C. 062. vil harte diche wol geritten BD. wer 

4, w^ere B(7. übel 40» yemittea B, 063, da» im E^le C. 
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b€^ ABf htt.1k 10e4..'Wtflw:^^ vl«er B, 'WJto Du hip BC, 
ein £1^ r iimgisÜKiger .;4. Ott. $agt A^ sagete BG» 

1066. Sine BC suomten Bl ' 067. aller] maneger B. von] uz Ol 

:.068. Diemen was Bd mm waz ni^ B^ . g» feTiII 0. 071. \r?fte« 

. (/• *al gelicbe B> isemetUehe C ' aiSiBe B, - / 073*'molite B, mohte 
0. ..uf'^a^eD d meicle. . TPii». B, wip. meide. €• 075. ifaus di 

tarne B. . gomnor» <ia ^^ g^tti^v^rs da B, geaie\f ers da C, da gemau* 
ret.D. . <K76. grant VaUe: BB, 079. gezerret C manigita Äf 

manedi B,. yndnic i/. • «laget C. .• 080. Ton ir boubte B, toü der 
svarteo C. . ;^ir het diU: -npgenade giir C O81..'|]jkiote B. , 082^ 

man maoecb antiütze (manic antluzze: C) vant BC. , .^tzeo] frowen 0. 
084. die sr^Jtea 0. (^..^roa liuten-irirtrvernqDiea. B. cliranche 

ul, Cbranedie B(S^ dueaü^Qn: B« .. waernB» 086. daz] .dia C» 

087. den feUt B, gemert A. . . 8;eb»dlicher B, senlicber C. 

1088. bärn B. sä aiebant. dSe be>ten swaz man der' da vant (7. * 089 

fehlt B. die warn uz gesundert. wol C* . nadk 1089^. di man solde 

baren; daz allez bergen waren, ' yil bober furs'teu under in. man- 
Taut oucb di kunigin, Cbriembüt, des kuniges wip, unt m^ges 

edeln rechen iip. C. 090. beide Christen C, Sibntzehfen hundert cri- 

sten B., , un Ay Ton B. 091. g^eit Cw , 093. ^eln BC(B. 

bove (bofe C) .gesinde BC. 094 zu der leiten ougen weid|e. C, 

sebse A. - 095. vrou B^ froa C7. . bete C. erzogen BC 095- 
097.^ an guoter fuore nibt betrogen. - > Den was ir. trost du gar beno- 
raen unt ir freude nider cbomen tief unz in der riwe grünt, .sorge 
unt iamer was in nu cbunt. C 095i» die e B* uf en A^ VY^^ffen 

B, uf dem B. 096. gebv^^ven- B. mobte B. getrv^Ten B« 

1099. wände BC. froren A. swester fM% D. 1100. 101. Do mert 
sieb Dietrich mer. sin uogefuegiu herzen ser. Nocb cbomen der bohsebor- 
Der mer. mit grozen laeide her. Ü, so duLss die woiie frou Herrat diu 
riebe ganz fehJm, 100. diu tugende riebe C7. merte BC. 101. 

herce ser B. lioch gebomen B. 102. kunch A* Nitgerd BC. 

103. Goldrun B, Goldruon A^ Gerdrjaot B, Winelint C. 104. eins 

rieben chuniges C. liudiger B, Leudiger A^ Ludiger B, Liuteger 0. 
105. der saz G. bete B. yil friuntliehe G, 106. getzogen B. 

sin Kebez C. 107. cbom C, 1Q9. i?raz uz B. iman den sie-* 

eben B. 111. Adellint B, sindrames B. 112. ercbaode BC, 

bl] in C. 113, ein burdb C. an. der ungermacbe B. ungeri- 

scher B. marchstat A* 'Pueteo BCD, pouten A. ez noch B, 

114. wuochs A, meit-geseit C. 

1115. Si sint Ab' becbant C. Die beleben tociiter In heunen lant B, 
bune A. 116. unt cbomen oueh Chriemhilde an C. Eeele BC^ 

117. und] Yroun B. unt Beleben uz Tremden ribben. durch zuht vil 

willechlichen, unt ir werdecheit zen eren« C. zu ern Dy cen eren B, 

bern A* 118. in fehlt B, dem BCj de A, den B« tugend^e 

ABCD, erehant BD, 119» ern BB. gern A, wol zwein« 

zech C. 130, dar cbomen die Witewen alle C. 121. logen A, 

diu maisten ^, groz B, 1^2, Ezeln ^B. 123^. Treuden B, freu« 

den Cy yrouwen B. grimmem B« 124, so buop 0, dar zu diu 

B. cblagelicher BC; , 125, beide BCf spate B. daz iiute A^ 
126, si giengen suochen ir friunde zu der stunde, di in denr pluote la- 
gen ifude, jy. W7, ufPw wal B, 12?, »e m^r^bt^ 4BC^ zueini 
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iftftfet n. ket4 "B. Il2a GttMl A lerf. Sü. jfer «iiien B. 

130. daDDen Bü. 151. phiot« H» bowea) fiunde D, 132. 

.sis BCy si sia 4i s^ I'- ni begundn B, 

1194. ond maDegera B. edeln B€B« 135* vü matiit €* gesiert A. 

136. relit (7. 138« verobe A nofft ll38. Yoti diriiteo. uot von 

beiden. ir ctilage irHs onbetdieiden. €« 139. Er brrt J, Erlert Äy 

Erlait fc^ Geleret B« ^art der J^. d^r totaot C. • 140* D ver- 

$t$Bi die hfühvine* dode chtioie B, do ohunde CJ^. .Der D. 

iMide B, n^h OJh. der B. 141« Swaz ieilien ^ C, Swiiz Boeh le- 

rnen Jh. kAb B« geöbieit B€«lfc (gkleto-gigttt «O- ber] hab D. 

gedcit BCJlk. 142. dagen Jhi * diüode tNid ttrgrnlide mü ä B. 

cblage AJhi dilbge 4J8z B€B. 143. btt fefcll ^, bet ooch C. 145. 

Doch iUky idodi BCD, erbarmt« B, erbariat J. im ABDj in CJK, 
146. daz] 0Wa2 C« ton not Jb. 147. von] alle 17. iimmuoze 

B. do BCJfc. 148. er selbe uot aeister Hildebrant C. aa AJh^ 

und ber BD. teilten Jh. l4d. die' künige Von Bufgönden lant 

' saelic 81 der vigant C. ' di in€ ß. die vöUtkürlkhen heäserungen w 

«I ßCDJh hmtitßn gespart iioerde», wenn z. 1150 /Ui* daz er gesetzt ward 
der. 150. daz er si sondert bin dan C. 

1162-1170. Oucb besarcbte man da sint bdde die frowen ant ir kiot. 
inden besten pfiellil den man vant man n do za db ander want, 

swaere unt ndt ton golde, also der kunie wolde unt bat si legen 

in doeir sarcb. iin iamer der was also starch, daz er tobt grozer 

diunde sin« Cfadk wart besarcbet Blodelin, der edd redie lobelicb. 
waz mobte tan ber Dietricb^ C. 154. en A^ in BD Jh. dar zoo 

BBJh. 155. ze der J« ua or^n und uz dem moade B. 156. 

brechen B. pluot B. cblagte B. 157. grozer B» midiel Jh. 

158-162 fdhten Jh. 158. cblagen da verdagen B. ' 160. ckla- 

geUcbe B. . cbunch A. J61. icht Verlur B. 162. im B. tro- j 

sten B« 

1165. in ^BB, fMi Jh. 164. da man sie (si J) in BJ. pbeRel B. 

165. tiwer B, Tiur J. .gemecbet B« ?il /vi^lt BJb. spaehe- 

liche BD. 166. Und bradit venfe uz der beiden lant B. badeo 

lant >l. • bediu J, . 167* Ba^ide sin Af Bsediu Jb, sin BD. Aisuz 
bistatte man ir lip Jb. bestate B. 168-179. Nadi kundtcbeo 

eren. Sam tet man blodüil den beren. Jb. 169. sam taten die blöde- 

Une de degen D. 170. Bloedeluagea A. son AB. na getun B. 

173. cbunde erz A^ cbuoder iz C, cbonder iz B. 174. onch in 

getzam. B. dies oder die gleUMfedenknde leeart der fArtosn bttnn nur he- 
skhen wenn z. 1173 ir oder den pfaffen gdesen wvrd. heisst es die pfaf- 
fen, so muss folgen der och die gezam. 176. chruzestap C, cbreutzes 

stap B. 177. Da feUt D. stolen C. 178. al geliche B, di 

geliche Cj innichliche B. 179. ze gnaden ir aller sele. unt sande 

Stichele C. unde B. sante B. Midiehele B. 181. Si brach- 

ten Ji Si prachten b. zer rede A. ncuMem scbon die drei hönige 

von Burgttnd^ Krkmhild und OrilUiby Blödd Rüdiger hegrahei^ ^IfuI, heisst 
es hier weif er ^ nun wurden die fürsteu und die hon ige hestaitety die 
drei hurgundiscJien Iwlden nah hei ihren berrert, böttt^ Btawart und die ßr- 
sIen Iring und Imfried* die aUgemsine hes&eichmmg der fursten und könige 
bonimt h^ zur unrechten zeify ohne zweifei durch die üachlässlgheit des 
Verfassers unserer Klage ^ der in seinem &ucb entweder fand 'sie fuliren 
fort.fnrsien und Jiönige zu hegtäheny öder ^färsten und hdden hegnA man 



ssmttoiAiBE. Ut$ 

feim mädanBh M mumm hma! 1192. hesm^ A» fttsMtiet €^ Be- 
statt h\ roanegem BB^ mangem JT, i&ange ^, manig^ AC, 184. , 

di wrdeo do ir lierren bi. naben gdeit alle dn (7. ir herreo gjAeg/t 

8, Geldet Ir Iierren Jh, i nachen A. 135. Hawärt der wigaot. def 

kanec uzet Teoel^nt C. starc J. Tenmarc J. 186. Iriofiit B, 

Iremrrit Jh, ^ 187. bestattet C, Bestattet Ä. 188. zer CJh. bob- 

gecite Ü. ' warn J. . 189. Mit götlicben Jh^ iltes B, iltese 0^ 

Ute si JIJ. ' 190. unt oudi C. zir BCy Zer J%, zaö ir A. bet 

reste ^..bett teste J. 

' • . . . 

2191*1194 feMa» ih* 191. Daz w«Me niiz an den dritten tac das toIcIi 

do loweos nibt «npflac. C^ nicbt pflac D, dize w»ite B, da« wert 
IL dritten BOD. 192^ 195*' e man begrnop die werden iniaerch 
mt in dte erden, die edehi nnt hereo, naiib gewonlidien eren. C. 

192. begrub 8, b^raobe A. • die] ti B* nnosen B, niuost eich II. 

19a. andern B. 194. »nf B, unt oueb ber (7. Dietpcb A. .berie- 
ten mit den wiseh sieb 0. 195. sine cbondenz nibt ü^ Man cond ez 
nibt J^ B^e^ dbn^de A^ Ezen dkunde B, Iz moisbt B. wolt BJ%, 
wol A^ wolde €/> Wold B. i 196. Also i^. sunder BC. »uosen 
A^ muGsten J, muMn CL ein grab B^ eine stat C* 197 fdUf Jh. 
also, tief unt ouch so wit €. man ce B, manze il, manz ze C^ man 
ir za D. 198. Wan mans nibt verenden cande Jh^ vor stancbö veren* 
den cbande 0. Si scbnfien €• sä] da B. 199. do AJh^ alle duo 
-B!. allen samt B. 1200. gruben ABC* eine gruoben (gruben 
B) BC. sperscbaeft J. 201. als €%. tiefe A, tief BCJ. di 
BJy die ^Dft/y /eTiU 0. leb wsen daz nimmer Jh. 202. Liut mit 
dem iämer bigraben Jh. mer fMf B. gegraben BC. chndit A^ 
knebt J, knecn h. 20^. die sein A. 204. «üortmi twrwandsln die 
hanäsßhHfteii Jh du/cftatfa, in dm AlMtm^en imd in der Klage^ die tieun- 
fcnutend Ibieoftfd in zehntcMeend'f -der] da B, do Jh. 205. hnop CJ* 
206. si wunten A, Ob in si waden Jh, wnden si B, so wnden si CD* 
ir JBJft, da BO. 

1207-1291 fehlet^ Jh. 207. unde oucb.B, und B. 208. dicke] e C. 

wrden si B. iiocft» 1208. die knsten unt diu beideniscb diet, als iz 

der kunec e bescbiet C. 209. alle ABD^ fehU ^C, ze reste C. 

warn B, worn A. erste] al «est do B. 210. vome grabe B. meist €. 
211. der si nocb ie begnnden. da vor ze cbeinen stunden C. ceheinen 

B. 212. grimez A^ gnmmegez B. 213. daz man wol €. 214, 

mer^ AD, diu msere C, fMi B. iungesten BC. 215. niemen San- 

dern C 217. vil barte isemerlicben vai^ C. weder i^ wedere C 

218. bern Dietricben B. 220. Manigen AC, raanegen B. min BD, 

nvn ^ , ^roz 0* 221. Und aller vreoden angetan D. \ bat getan C. 
Her Dietncb C. spra A» 222. daz iwer & g^oze B. si sint 

B. 223. ia muget ir faerre iwer lant 0. 224. noeh] wol C, wol 

fMt B. 226. nacb geaaden nocb der C. 226, bi iu inme .lande, 

mich uQt Hildebrande C» 

1227, ine BC. 228. sold B. 229. mohte B, mohte AC, mir daz ge« 
raten 0. 230, di sin« na IcSder tot. swae sol C» 231. cbeiner B, 

ribtuom C. gewalt unt C, gewalt oder P. 232. vertorben C. 

2331 mir nu-0. ^4, Cepter oder A, ceptrum der B. ^ vil] so B. * 
235. dane wii ich B, Die wil icb Ih daz*237r legen fehH B, 237, 
wils A. aHe2 Inn legn C wM «di B« 238, swenme mieb nu der 
M nimt^ 4az i<f mir bsüte. unoHBVt, wad aö bet al min awserq 
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fmomen endil aat id ntfa not, Idi bin ser irciMe dodi temer tot« C 
me B. raoch wenii !>» ruodie wenne ^& 

* 

1239. Si wanten D. 240. wand er hete B. über mll u (so m^iens) 

B, Übel B. hete BC. 241. sios C. libes] ubek B. meist T. 
242. uogeoade B? Trand ez BC. 243. Was er B.- chank A, 

do began CB. 244. erz B, er sin JL aller e^t B, abrerste CD. 

Dider JUSCB. 245. der degen C. 246-248. Tor leide der reche 

Bider aller Treuden Tergaz. do er eine ivile saz^ ' Do sprach 

meister Hildebrant^ sit verweiseC ist daz iant, C ' 247. Dietrich A, 

Dietrichen B. • bitet A, beit B. 248. Terwaostet-^, terwuestet B. 

249. kuoiginoe ACy chünegiiiBe B. 260« iu] Na A, gap C. na 

fMt B. r»tlich B, retblicii AL, retlich B, waetUch (7. vaetlich loinl 

. wohl die eeftle lesorl nm^ im9 aSjediivwn, wddkes die amnmrhtng sa$ de» 
JVth. 34,4 «Oft dem adveAkmi v»tltche und wetlich ahsondam mSUe. wie 
dieses im Tristan 17894 Crr« wne handschsiß mü vi lihte tiertous«^ 
hmnAe (Hagens ^waBrltche 17885 ist unpasMiul), so bedeutet audk das ad- 
'jectivwn was man gu^. und gern ^mn hann. Lanxdet 6997 zehant berieten 
sie sich: si enduhte niht so wetlicb, so daz Inan ^rurbe omb den man. in 
andrer lezt^hung heisst es UN»f leicht ^aschshett, was man letchf haben kann. 
Biterolf 7330 ich waene vol und dunket mi«h, und ist ouch tu waidlicb, 
dae hie gesaezes oiht geschiht. Lanzilet 8317 Treade wart diu reise vol, 
daz si muosen rtten^ äne widerstrften, yriUcb und an wideriatz, da micbel 

folt unde schätz wetlich was ril mangem man. Mß, l, 153' ^ tnibs. yon S. 
irallen 40 A doch wirt mit der .woeger schanze manic wetUch (vil wett- 
lich) spil Yerlom und an trügeltchem gUinze dicke sur ftir sieze erkorn. 
hiessu gehört wohl a^dh der. superlaUv im Lanzf^ 1192, unt besant der 
tiursten ein teil, an den siu helfe unde heil aller wetltchest Tant. 251. 
ruome AB^ ruomen (7. 252, diu bed^ suln B, mugen vil wol f. 

mine vroun B. . 253. wand B, wände C swuom A» suln B. 

254. triwen BC. 255, unt ouch BC. sühn B. - 256. di triwe wal- 
den unt unser e. wie ez nu da heime ste, daz muzen wir nu selbe 
ervarn. got mag uns harte wol bewam, wil unser sin genade 

pflegen. C. ' chünnen mit ü B« .des volge ich gern O. so 

sprach B. 

1257. mit minen ern B. 258^ Sint daz, ich schaden B. 259. von dan- 

nen B. 260. zu der hocbgecit C ach B. . 261. herrelos B, 

prünne B, prunne C. 262. dioe BC wizze B. . wir nu niemen 

geben C. 263. ichs A^ ihz C, ichez B. immer mere B. 264. 

- werden */slil^ D» 264-266. mooz toten hinder mir hie lan, sprach 

der Dietmars suon. wir suln einen wis tuon, daz duncbet micli du 

guot getan, daz wir zuo Ezeln gan insine kemenaten unt dem 

kunige raten daz er heize au zehant der guten rechen gewant 

sucuen unt waschen ab daz bluot unt diu edela wafen guot C. 265. 
wir süIn do sprach Hildebrant B. 266. wasshen B. pluot B. 

ziem A. 267. schone heizen behalten ü. 268. gefrom A^ gefruo- 

ipen C. chumen C, diomen AB. 

1269. chunk A. daz] ir rat C. der rat im fil wol getzam Dy do tet er 
daz im wol gezam C 270. unt Tolget ir bader lere, do somter sich 

nüit mere ü. Er ensaumte B. 271. er hiez (7. behalden CD, 

und fehlt B. 272. Die hiez er behalten tragen B, ze kfunem hiez ers 
elliu tragen C. . 273. chunk Ay furste C. 2i4» starchem C. ra- 

fen BC. 275. iaUch Ay iesUcb C, je^che Dp igelicbes B. 276. dea 



* 

vetes «dt #S<ler HtnSeh C. WIS. eudk A^ch mvte B. ^ Z7d. Hernie 
JlBG «.di in der tot B- ... 

1280. sun B. ich barte gerne C. tun B. iföl. Rueclegers A& 

cbneht -4. , 282, alrerst A aller erste -4B, zem ersten C z^eliere 

B, traeken^ C. 283. üze den B. Ecele jG^ Ezeln C. kom ir 

fehlt C» . 284« chomen Sibene C. cbank ^i. 285. enpietet A^ en« 
bietet BC. ' marcbgr. Ay margn B. 286. diu madife ze C fatecbe^ 
larn B. 1^87. b.eswa^ret iz BC . 288. ross A. daz man da B. 

289. n^iiO er. do C. mobte AB^ cbunde C, . 290, harter} Ifflver D. 
»so sere als sinern wibe B. . 291. sagt -4, saget diu (7. 

'1295. senten L4. ; 'Swemmelin B, SwaemmiKn C, gwemeliü :4,^ Swa;melin Jfc» 
296. So spräcb B. 1297-1308. Darzuo scbgof man mit im zwelf hie, 

Un boten RÜögeres die Fuoren aucb mit im dan, * Dar zuo die 

zwelf man JfN, ' 299. beten ABC. 1300. ze Rine disiu msere. waz 

hie geschehen waere C. 301. boten ABD, lande C. 302. Liez A^ 

liezen C. sande B, ensande C. 304. dort feM^ D, als -4(7, 

also BD. 305. ^] bie (7. cblagen D. den tagen D. . 307. 

bete C entsbezzet A. 308. Trende G. mobten han CG. 

1309. Swemelin AG, Swemmelin B, Swsemmelin C;> Swsemelin Jh. 310. 

Ecel den künecb B, den chunicli Etzeln B. er sprach irn sult [nlbt 

Ol lan CG, Er sprach ir salt dez nibt enlan Jh. 311. Ir GJh, 

Frünbilt A^ Prünnbüde B, Pranbilt CJh^ priunbflde Gy Preunhilden D. 
312; allez] hie D. un mir si G. befangen B. 314. getseten C, 

Gewunne D. ' wirt B, wirte ABCG, ir wirt J^. ensnln feMt JA. 

idoch si C/, iedocb sie G. 315, nibt engelten die guten CG. .frou 

0. PrunbiFt ACJh^ Prännhilt B, priunWt G. mit CG. vroe .41, 

frou B, froun CG, fel^ll Jh. Uten CG. 316. dar zuo. sult ir ouch 

(ouch ir G) nibt verdagen CG. sprab irn B. och] si Jh. Ir sult 
in min Unschuld sagen Jh. tinschulde AG. die sult C. m'fehH 

CG. 317. di besten B, Un den besten Jh. 318. sölbe B. wand 

icliz B, wände ibz (7. guetliche BC. bot C. 319. Unde A. 

willechlidie BC. Darumb Jh. zeigeten B, erzeigten DJh. nadk 

1319. TÜ harte unfriuntlicbe. ine vernam so tobehcbe nie geste wh 
der ir wirt getun. des ersten, si mir minen suon slugen unt manlgeti 
cbnnen man, des ich nie schult gein in gewan. C. 320 fehlt Jh* 

han gemöe. A. ouch in nibt vergebne chomen C. 

1321. als] So rebt Jh. 322. Die A, fMt Jh. gefurte G. Der werft: 

Jh. 323- d\v( ist du gar BJh^ ist gar an in CG. versunden B. 

e BG. wnne mit ü BD^ erea. Jh. 324. in zubten lehn 'schone CG« 

loben A. 325* sin B. wirt AJh^ wirt mir BCG^ ward mir B. 

326. botschapft (fast immer) B, boteschaft C. chrapft B. 327. viK 

michel sorge han CG. der zuo C. maren G. so fehlt D. 328. 
muge den lip CGJh. müge B. dmnk A^ kunc J. sprach ir sult 
varen Jh. 329. Becbelarn Ay becblaien B, Becbelaeren J, Beclären h. 
bereite C. vil schire B, do Jh. 

1330. der herre CGJh. .dbiu maare iaemerlicb Qsaa. G) CG. - 331. Die 

Ay fehlt CG. ich nu (nuo G) leider CG. 332. edein BCDJh. 

333. ir herce leit B. daz toot mir wirs danne wol C. en fehU Jh. 
334-337 fMen Jh. 334. so iaemerlieh C. 33||. als ir C. 337. 

la salt ir tod C 338. Sagt hiemea Baedgeres tot. Jh. Mer yemaa 
J>. ' 339« ftweimei G. nmoieii Ak arebeit CGi 340» A guet- 
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Kd^e B, ie jok tmveii fl0* IMI. der saget ^agt G) omh den CG, 

dienest BC. wolde B. 342. gebiut J^ gebittte CG^.. ^telint B, 

gotlint Grjft. märchrayen G, piargraveD B. 343-350 fMen Jl. 

343. diu tU CÖ. Trage si G. nac]^ 1343. ir sait [iii. C] sinen die- 

nest (dienst G) sagen unt dia andern maere Terdagen, CG. 344 

fehlt €r, imt dfs er «chiere welle cfaomen« nnt sprechet ir Labt daz Ter- 
nennen C. habt B. 345-34S. [an G] daz in d&p küoic nüit laze 

dan. - er maze (muoz Cr} die (di (7),'wi}e da best^i^ ' unz daz die 
üebe Qi^i G) geste siti wider riten (ritefit 6rJ an den Rin. ^e 

irüfc si oncfa ich (ich oacb G) fiiane. so weHe ich ,die marcgraTiooe 

(diu marchr. tr) CG* 345. Der wirt welle 0. '346. muose hgeitea 

A* geneiteti ^. riten B. 347. nuoz A 348. marchgraYelaoe 

. A, margravinne B« 349. nnt sult CG. Ditelinde A^ Died, CG, 

DjetL B. veriehen B. 350. 351. ob iener qhiiomen niht möge 

gcsin so gabes, daz ich die Nifiteln min doh welle seha in zweif 

tagen. Die boten mosen do tragen C. 350. und B. wil D. 

nifteln B» 351. Ich welle si sehn in curzen tagjen. Jh» Sehen B. 

in irm B. ßr klagen ist tpohl tragen zu Usen, ' 352. liez B. 353. 
die boten dannen scheiden, mit manigen hercen leiden (7. heizzen 

leiden B. 

Vor 1354. Swaz man der boten- sende mit den m»ren after laaden, die 
warn alle na berat. in het her Dietrich geseit wnz si da heiine 

solden sagen. die boten riten dan mit chlagen. ieslicher (Irüch^r 

Gr) cherte sa zeliant da hin unt er was gesant» C und wm die boten 

m G. 1354-1401 feldm Jh. 354. siz B; do A. 355. Ze- 

gangene G. dies zergangene wiinne verstösst wider dt« zum Iicsm 6575 
(«. 400) mfgestellte read, so in Gottfrieds Tneltm 8323 der verwazene 
nft^ 191.68 verirreter Tristan, aber es fal^ mir schwer dem dichler der 
Klage diesen fehler zuzutrauen, da A Zergangen hat, so Uegt es am näi^ 
stsn zu hessem zergangen ir wünne. im BUerolf 12685 lese ma» nid^t als 
ein begdzzener kdl, sondern als ein begozzen kdl. im Parzuwi 300,18 und 
uf geerbeter p!n war leicht zu verltessemf so dass Wdframs beide werU 
wutn auch die regel hestäHgen^ die aber Heuirich von Vddeke frmlidk sehr 
oft verhtzt. 356. Ir tU lieben ma^e CG. wage CO. 367. Mit 
grifTenden henden. B. die noch mcht tode warn B, unt die begraben 

waren CG. 358 fMt CG. andern B. muoz A. 359. tiezen sie 
ouch G. 360. liute Af lut B. ross 4BG, 361. das zwwAe da 

fMt B. ritten B. 363. gesagt B. het ioz B, bete iz in C. 

364. so verboten daz siz mosen lan. e daz si von im schieden dan (7. 
do AB^ des B. 365. Niemen C, niemeoe B. unze C. daz 

fMt BD. Osterriche BC. 367. wart gegahet €. 368. da wanden 
si C. 370. Fragt Ay vraget^ B. war -getan B. 

3371. In sint der C. ' der] «in C. 372.siQem] Hünen C. 373.idie ez wolden B. 
374» noh AB^ da C. bi den wegen (7. daz beide bruche unt Stegen C. 
yjb. Die von Hünen landen C* 376. Si zwene chomen A^ Zu wienen si 

3uamen B, ze Wieue riten C. 377. di riche A^ ein richiu CD. 378. schone C 
ine' chuttd iz B» dine mohtez 0» der chunde iz B. niht werden B. 
$79. so fM% B^ iamerck A, iamerch B, iamridi B, (»merlich C. 

380. unt also (7. truorich Aj teurech BC pluot C. 381. uz 

dcaete da zem- munde C käk wa wi übele B. 383. Erhal B. 

begonde B. 384. üeben} iehen B. 385. diu chlagelichen« B. 386. 
moht 4. si] die C. 387« unde ouch. B^ und B^ iiebiden A. 
, ir hdf (fe Ay u heUe j^.D. 3M. imt Cy ior A^ faer B* ciian- 
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ätm B. BIO DL ISM/ Oo erscbiU«» ^dWö nm«^ '(T^ du ib? 

diz B. SW. nü^ uodtp B. nliiA lete unt der koufKole kint. etat 

wactt D. 392 -äOS. Tor leidezege» w Wien«». cbz is iroch wiste 

memeo, daz. :vr4ere in fieber daniie Idl. swer M an- af d«r strazen 

reit,. der.Biiite mit in gelsebe tragen * at ir hmer nat oocb ir clila- 
geOf do M gevffieBciieD disia ipiere: iDvü ^tardber swsdve • ei bin v 

ze Becbelareo ri^ nibtaach gewonliebeti siieD 0. •■ 392» Yrä Winen 
-4, von Wieoe B. * zottwen P. ^ «täte ^,'ftat Ä Dittrfcbs A, 

bete By b^t D, böte iL * .993^'unsainpfte B. ' wand« in B. 395; 
müeae] Muose AB. 396. unze B. Trawaem mnre it, Treiseaamuore 
(vtfrbesMTl TretaeMn.) Bf rkter nodi gebaove B; * 397. biz daz B. 
39d» becblara»^ becbelaren B. 399. altien €. t4fKX ritteii b, do 

si cbomen C; 

1402. 1403:. Nu waren die marcgravinne bede an cße zinoe ' gestanden 
mit maniger frowen, durcb warten unt durcb scbowen^ C 402. u£ 

taäeU herr von dw Hagen in. den ^anmerhungen zu der NN. s, 167f »h ob 
bter von emem wege ^aufwärts nach Heunenkmd* die rede wäre, aber die 
holen auß. Meunetdand mnd ja genmn$y deren etrasse an der Donau hinanif 
gieng. e&ett do tadelt er audk dose z. 1623 von dem fdsen geredet werde^ 
auf dem die hurg zu BeMaren etdiet denn BeMaren liege in einer ebene» 
dar dicMierr sagt j^ider «fein unter dem haneS: und^ein st^nemee fiMdor- 
' metit wird e$ dodb wM gehabt haben, bi ABJhj der D. bete Gö« 
teiint B. 403. die boten ABDJk. der einn fordert die die boten« 

404. froelicken riten AJhy riten yrolicbe BCG. 405-420 fehlen Mk 

405. 406. da stunt oncb maqic scbone meit. Riten ingrozer arbeit C 
reiten A, 405. marchgraveinne A, margravinne E. 407. also ABD^ 
wol 80 0. 408. daz si den stoup ob in saben ' unt Tute zuo zia ga- 
ben Cf mil vier gleichen reimen ^ gegen die strengere kunetregel. einen 
BD, 409. daz enwas in niht zeleit. C. scboene BC 410. lop B. 
dir si €• nu fehU C, Marcbgrae?in A^ Margrayin B, marcgrdvia C 
411. dort fehlt B. liofageziten BC. 412. chämt B. unser] ge- 
wislidi min C,, vil fehlt B, ze Ü. werre B. 413. da fehlt CD. 
ze (Zu D) den beunen AD. Von Guntberes landen I>. 414. unt 
ein vi! micbel teü. ir wnne. C. Unde vil A. nadk 1415. die andern 
warn alle tot. si fürten iamer unt not^ d, 416. die da brabten C. 
Göteliot B. 417. 4l8. unt ir tobter, si beide ^auden lieb ane leide C. 
416 .liebe B. 419. lieben ABC, liebem D. 420 fehlt C. enpfien- 
gens D, enphiengen si AB. berce leit. unde B. 

1421. cbnapen A, knebte 0. warn BC. becblaren B, Becblseren J, bec- 
lären b. 422. daz n vrolieben alle füren inmanigem scballe. die 
alten mit den iuogen ' ruften unt sungen. O. 423.-' wände * iesKcher 

bete sieb C, Si warn alle soi^n ricii Jh. bete B. ietslicb B. 

424-432 feMen Jh. 424. gedruebet nider C. getrucket A. wand 
B, wi^nde C. 425. scballen C. same e (J, Als e D. 426. Rud- 

geres B. ross AD, ors BC poimunt Ay boymunt BC, Rojr nymt 

B« 427. Gien iz B, Gienc iz D. dem knappen C 428. slns C. 

lupften Zoom B. 429. Unde A., 480. bet dar A, dar bete 0. ge- 
ritten B. ni A, und B, und vil B^ draof A, druofe B, drufb C 
gestritten B. 431« von rebt B. raercben BC 432. gebere AD^ 
gebare 0, gabare B. gebaete im B&krt^f 601* trefft; 1468 ABCD. im Bi- 
terolf 9330. 12948 iai «f^oM st» lessn mit öbelem gebaren. ersoufte Aj 
frsu<>^ BC, seuftt B. si ze waere A, si zu iswere B, st zeware B» diu- 
vil cUaM a 
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l4SX.Rvieäegew^AfiBA^emJ. nälVMA ÄBDJk^ bome CL . 434. dlz 
. B. selttiB lier :€L Icli ban yü lul^ gi«riwD.Jh. so luzzil C. 

habe RCD. 436« ia dka Binea dteo« mios a 436 f^ll A 

awenDe.ab s% & , chamea^^quaiaea BC. .437. Sine "wieren J7^, da 
.si waren B» e€ ABCJh^ ot B. . daz hocbgeziten 17. . 438. des] der 
X>. mag^Xmac J9> icb iibel ADJfh^ mach ich übde. B^ ieh übel mac C. 
getmreQ.£^ trduw^o 21, Inl^J^ 436*>4dO feUen A. 439. dia 

alt ü. rocbet «s.B, r«cliCets C7« >. 44QL alln B, allen -^0. uo- 

schedlicb B«: .^ ▼on]. in- B» tro^^vmen A^ Iroainen fiy troiime B. 

.441. erKtten Bh 442. hinte B/hekide A, hintea €2». lidnacht 1>. 443. 
eime *€, regene B« -444. da von so GL . «rdense B. .yil He- 
. ..bia tobt^ merche ibaz (7. • duo 9olt B. 445. houlbt B. aeins Lars 
^9 eins bars (7. 446. ?aches A^ bares B. 447. do (7. hiez micli 
din yater in B. do in gan. ich want in in O. innerthalben B, inret- 
halben C 448* nach mir beslbz er do die tar (7. Zu sluoc 2>. 

• • -nimer Aj m iner B» nie mere I7> Nimmer mer D. ' quam wir D. 449. 
was kh] wesse ich in 0. sos jlB, Do (7, fMt B. redte B. 

1450. des edeln Rudegers kint (o^ne do sprach) (7. Ruedegers ^ daz R. 

B. liebiu ABB, yU liebiu C. treume B, trer^me Ay trouine C. 

45][. sümeliche seopfte B, Sumelich senft B. di B,' die AC. an- 

dern BC. sah^ ^ sah ouck C7. mias ^C7« 462. hinte in C7, in 

dem B. sere fMt. O. 463. hört ich die lioyertiure sin C - Co- 

yectiar A^ chovertiwre B* 464« eins ü. stsete A» ez da BB. 

1455. Aneioander A. 456. si giengen al zehant dan (7, Giengen si beide* 

samt dan B. 457. alle die A. 458. zir V. ritten B.. 459. do] 
nu C, .Die ritter nach ir rehte C 460. mit zuhten giengen gegen 

in. unt hiezen C. 461. gruesten A. die beide B. 462. böte Ä» 

lieuoe A. si] sa C 463. getruliten A^ gedrucbten B, gedtucten (7, 

gedructem B. worte B. '464. horte man B. antwfte BC^ aot« 

w^rte jf. 465. beten] trugen C7. ia chunden A* 466. wirtschefte 
sagen B, höcligecite sagen C, «ir herren harnasch sah man- tragen C. 

do ABy si B. '467. die knappen C7. Götlint C, Gotelint. B. er- 

blichte san B/^rblichtes an A^ erblict an B^ merchen began B. 468. 

do der C. .si ^. ' 469. trureoh BC. gemiiot. ich nseme dehei- 

nerslahte gi^ot C. 470. niht] sprach si (7. wiste C. wie fehlt C, 
im B. 471. bernde A^ wernden B. 473. unde B. ' holden] si- 

nes C7. werch C7. 474. weller iu immer sin bereit C. imer Ay 

immer B. 475. er A, chem Ay choeme B, chome OB. 476. Er 
AD. waer (7, si B. • unt sult gelouben daz er iu si C 477. im- 
mer holt C. also] an dem willen C 478. unz an C7. iungsten 
Ay lesten (7. er weiz 21. 479. inre iars cit (7. t 481. min berre] 
er waerlich (7. . sprah B. muose ^, muz Cy muoz B. 482. 
Unde A. 483. oder swelhen C. enden B. sines gewaltes ^ 
sin<^ martir C. 484. so ruoch in krist C. Tinde C, ?einde J, 
viende B. 485. enbunnen mines Ay beaemen • minen B. mins C. 
vragen do B. 486. nu saget mir C7. dia ksarl vq» A wrwerfe ich, 
toeil BiMg&rs iodhier 1590 den boten ihr^, . iiHe atic^ P^rin 1712. 1729. 
man Itxmnie oZleii/alls deshalh zweifeln weil BrimlM ih» 1807 duxt. dass 
Eizel 526.593 gedaet wird, und Biefriofc 765, löas^ aicft woM durdk die 
gesteigerte stmmwng rechtfeirügen, wer toais« aw^ ob nicht bei naef» wenig 
hefesUgter sitte die didhier zuweilen dem reim nadigegtheu haben'f wenig- 
efene kann ich mir sonst nidkt erUären wcmim in der Eneide 6632.6537 
Wiaua duzt^ dann ober 6562 Buryoftca ihr sagty und 6583 Nku» df^Mehen* 
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«DolU^ man ckn feim»umn§ •M^ den Nibdmgen oMm metfie Jbrtfifc, ^ in 
' di^eutt fmtik^ von W. Grmm C^um grafen Raäoif $, 20) aitsgekty geltend 
machen, so gienge ein gnvnä^ nmatens unter tm^weren ein eMS^ehter^ vor-- 
loten war etwa gegen str. 169 («. 4 dich) 161 (z, 2 clfn), geg^ 605 (». 
2 dfa)» gegen 576,686.590.614.618 (dtn 574^. 626,3). im Biterolf ist das 
ikrzen und duzen überall in Ordnung. Dietleih als hndbe ihrzt die mutter 
2078.2111^ hem ahschieds duzt er 2265. Biterplf duzt seinen neffen Wal*-- 
her da er ihn im "kämpf erkennt 657, nachlier ih^zt er ihn (aber man 
hann leicht den fest ändern) 698. Bildband duzt Dietrichen nur kn af- 
fectj 7959. 8067. 9301. seinen schwestersohn Wolfhart duzt er ü^eraU^ nur 
wenh er %hn stMlt sagt er ihr 7892. 10020. Dietrich nennt Wolfharten du 
8144.12443, tm zorn aber ihr 8129. Helche duzt den hönig Etzd 1760: 
z, 3397, des volg ich [iu], also sprach si dao , ist ich io gegen den verSy 
i'if gegen den gebrauch dieses dichters, du fMt C, im D. so fehlt D. 
487. mime C. 488. wände BC. mir ie so sprach diu meit. ze 

Torderst wrden geseit €. ie wrden B. ie fehlt AD. 48Ö. 490. diu 

inaere, svenner in siniu lant sandf. so zornic ich nie bevant minen 
▼ater, deist mir swsere, er enbute mir doch diu maere. Ine weiz 

vres im nu si gedaht. ez hat mich gar in angest braht. got gebe 

daz iz rehte Yar« «i wart tU sere missevar, C7. 489. ich in 

BD, in A . 

1491. zefaant si weinen began. Do bliebt euch st C 492. wainten J%. der] 
ii^ Jh» 493. nahete BO, nahet Jh. starcher C» 

1494-1542 fehlen Jh. 494. mere B. maere fehlt A. 495. di iu BG. 
YÜ fehlt B. herren BC. 496. ia gebot uns C. 498. Er enbiutet 

iu AB^ ern biut iu C 4^9. liebe BC. und AB. unt fciuntlichen 
muot. als er von rehte durch sippe tuot C. 1501. wrde B. iuch] 

ich A. 502. diz bat er iu C. snln wir B. inner B. 503« 

Bechl. B. 504. sprach do C. allen A. mime C. 505» Freut 
ez At vreutes 0, vreuote des B, Vreute B. 606. maere fehlt A. 507. 
enpfienge BC und ir man B, alle dri unt wie si den beiden 

waere bi, die mit in chomen, unt ouch ir man. C. ' 508. feMt C. 

Hägne A. gebarte si AB. degne A* 509. gein Hagenen unt 

Gunthere. unt ob C Günthere B. noh A. 610. hin zin B, hinz 
in C, gen in D. daz AC, ez BD. 512. si stet dem A. 513. in 
trüge holden muot C. chunch A* maere] , guot C. 514. alle 

also B. chuomens B. 515. er und] unt ouch C, 5l6. nu sag 

an umme waz D. 517. Liez D. daz fehlt €. der chunk A^ der - 
furste C, der iunge B. daz mir der edel B, chunec CD. 518. 

bi iu'her wider V. der Trage get mir groziu not C. 519. so furht 

ich C. swie A. 520. gesaehe B. mere AC. .mir sante der 

chunich her B. sagt A. chunk Ay fehlt C. here AC. na<^ 

1522. waz sol der rede mere? Ezele der kunec here die herren 

Ton im niht riten lat, ' unz er sich ir genietet Imt. daz enchan so 

gahes niht geschehn. si wellent iuch tu gerne sehen, C. 6^3. tu 

edelin C. so si nu riten B. 524. dar umb ensult B. chunk A» 

sihet B. 525. swenn B, So B. keret C. iuch] ouch B. 526» 
ir fMt A. 

1527. Dite lugeliche mere B« lugelichem B. 528. ir eime 0. langer 
BC. 529. Vertragen B. inme hercen* den schedelichen smercen C* 

530. swie gern ers hete lougen. im erweioten siniu ougen C7. diu ougen 
ABm ers] ez A* . 631. da tob & erweinte B, erweinteo CO. 

[ 21 ] 
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1532. traebene Bß ^ nider Tliezende wak B. ' do E«liaBt] achnende €. 
533. kA we B. wen (7, wiene B, wene .^ID. gar fM$ D, 534. 
froaden ^Bf freade BO. och /«IUI B« .idi meD nun firawe ir 

diunne C. 535. uns] in B. leide ergangen C 536. t<mi sclml- 

den get uns weinens not C. mögen B. wemen] mezen D» si 
unde Ju 

1537. Zir C* rime (7. 638. Mit uz gebmen A, wand kB. ii 
ander stände B* 539. ndittini ^ nebeinera B^ dehmem üBl. 540. 
daz iz Tenwigen B. da« ersie daz <teM /lir dazs oder ddz* ^brast ß. 
siroe 0. 541. pluote B. 542. also B. laot B« also we CD, 
543. Diu margrafinne rieh« Sprach do iamerlich ^. ai BCj fMi D. 
• do sprach vil iaemeriiche C« 544. diu maregravin ich armez wip €, 

Awe ich tu armes wip Jh. Die.spraeli B. 545. Wez ich Jh. na] 
im B. der vor freudcn febU C. 546 fMi Jh. 547. iwer] ir Jh. 

548. ine wizze B, ich enwizze CJ, lehn wizze B, kh enweiz J%, Ich 
wizze A. .durch got nu saget mir daz 0. bescheidenlieh« B. 

549. wie schiet ir A. muose Af muse BCf moost J* läge ilC, 
' luoge Bf lug J. 

1550. der Fidellaer «F. .iwer klage ist uns vil swaare C Swemelia A^ 

Swaemellin J, Swsemmelin B, Swämlein h. 551. wir wpUen iuch yer- 

holn han. daz doch mulich moht ergan (7. Daz wir in doch mnezzen 
sagen Jh. muese B. 552, wand ez niemen 60, Wan man es niht 

Jh. im BCD, ir AJh. nach], ze Jh. diser h, dir R 653. 

Rnedeger AJh. iebendech B, lebnden (7, Leider lebenden Jh. mer 

AJh. 554. 555 fMm Jh. 554. horte man B, beguade C. ia 
herre 0« 555. an einander A. 

1556. shre ii, enhrey Jh^ nnt euch diu (7. . nach] yon C. 557. das 
ernst BD. mir vil (gar G) unbechant GJ7L swaz man da lute bi ia 
vapt C 558. chomen B. Die wuoften mit in alle Jhb 559. daz 
zen Hünen nie diu not so groz wart umbe der beide tot C» Da AD, 

daz B, Als Jh« ze den heunen .^. umbe] yon B. 

« 

1560. von dem stardien iamer so Testen C amer (doüor i ubergesdi/rieheny 
«vielleicht von anderer hand) B. 561. Besunde AJj besonde B, be- 
gab C. Ton dem BB» pluot B. Un ir lieben tohter guot Jh. 
562-569 fehlen Jh. 562. viein B. zühte ßO. 563. tu ^r ver- 
gaz C. warn A^ nu warn 0. . 564. Swaz ye maere ward eesdt D, 
565. gesatzte ^ gesazte B. ätze A^ diz BC. 566. ver^. 1979. 
begoz B. ,567. Unde il* naztese BCj natzte si ^, natztens B. 
undern ^CB, under B. begonde B. 569. Bechlaren B. 570. 
warn ABCJ. 571. Ba$de ^ Paide h, beide di B, die bede C. .do 
si wider chomen ze sinne C. 572. man horte B, do hört man (7. 
unreht J. lute C, luote B, Hute Jf, liit J, )eät h. fletnrich vom Tür- 
Un waz solch freude bediute und so süeze liute. WaUher 63^6 mit 
hohen liuten schallen. Si bahnen nah Jh. truote BC, trut J, treot \. 
573. Gotlint Jh, Gotelinde ^BC7. der B. iaraers riehen. Til harte C. 
erbaermcliehen J. 574. sprach ir tohter do ir C, Sprach do ir toh- 
ter Jh. ach ach B, Ach Jh. tm A^ und B, unde. J, nimmer (7. 
575. Wir nu ^, Wirt Jh. meigd J. nimmer /ehll Cf nu min Jh. 
Troe il, frou C. 576. nu beliben in den riehen C. sit BC. ia- 
merliehe BJ, ieemerliehen C. 577. tragenden BCJh» wer sol nu 
furbaz pflegen C. danne BJh. 578. sit hr Terswnden ist diu chraft C. 
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Sirentt J, 'S^nf A^ siretme B. Iiete. Bft ISTS. noe Ä^ rmm B& 
mer CJhjAefe A^ fMf B. 58(k «okäiem. 0. wnstche B« ^ 581. 
Biemeü BCJh. debda C7, kein JK 582; Ze Jft. 681. M hete 

mm neve von C. 584. Mir ilB» vil 0, /«Ml J%« ' eroM Jh. mohte 
B. nöcK 1584. sa w«er min vater wol ernert. done was et ans lei- 
der nibt beschert. C* 

• . < '* ' 

1585*1761 f^iHm Jh. 585. unser Bü. 586^ Amelaii|en C. . 587. «die 
sameit Jt, alle^ samt B. .es genas 0. 588« Dietrcbe. lin Ii^t JL 

ehank ndie .^1. 589», vbr mnsen in ouch C. mae»e wir B, maose 

1590. Swaemmelin C, Swemdin A^ ber swaemmelin. Bl chom et daz C. 

591-594. mit Gernote ie also zer warf? wie fugte sieb der zorft 

scharf,' da2 si ander solden slan, so minnekücb so wir si lan be- 
ten uz disem lande? ez was ein michel schände^. daz man zwfsdien 
in beiden den strit niht cbunde scheiden. er mohte noch genozzen 

lian daz sin bruoder ist min man, ^ unt bet im niht den lip beno« 

. . men« , von swes rate daz ist beGhomen, dem wont inl untriweii bi: 

sin herce ist rehter triweu Tri. C. ; . 

1595. Er sprach VU edel magt her. daz tet frowe niemen mer 0. 596» 
wand der B. 598. iinze .0. iungesten BO. . mer A 599. des 
si doch chleinen frumen bat' C. cblein B. 1600. wand B, wände G» 
üt BC. dar umbe B. wemde C. 6Ö1* al geliche BO. 602, 

selten. ^^ solden BC. mögt B, mugt 0. .noch AB^ wol €. 603. 
iioeh nueuiigen C forlich^ tach A^ lieben somer tac 0. iwerr vrea- 
den an in. B. 604. cen BC. muezzet.B» muzet C7, muozet A 

alle] ze iungest doeh C 8Q5. wand B, wände €• voget ist. ih rat 
iii C. 606« und] frowe C iwetr B. 607* ont also starcher 0. 
' al sid tage Q. 608. er schaffe iu allen den rat C 

1610. siuften ^ß, suften C. rol] wol C. 611. unde wiez allez C 

612. sine BC. truogen A. swas sin waz A. bin beime (7. 613. 
daz da A^ daz do B, do daz CJ. showen AB* 6*14; piaotegen B, 

bluot yarwen C. warn A. 615. nuo B. durbel Ä^ durcbel Bf 

durcbel C sbatt AB. t'orstf A. 616. anders C7; mani* 

gen A. ' 

1618. weder« Bü. noh A wellen wbr 0. ^ 620. edele OL . margra« 
Tinne B, maregray. Q. 622. 623; inder burch i|ber al, . beide uf unt 
zetal, C* 623. borte B, bort A. 624. unt inder stat 0. Bech- 
larn B. .also is&merUch gebaren (7. 626. ^ne endet C. ie fd^l 
B. 627« yol ^B, uttz 0. • ir sdber BC^ in solher A. 628. wat 
BO, wart A. • iamer ^(7, chlage vor wart ü^er^eschrtebsfi B. 629. 
man fM% C. mähte ACy mohte B. 630. daz yil maniges C. - tra»- 
ben B, trsehene C. ^ 

1631. sei^be B, sendicbe C. 632. guotlidien A^ guedicbe B(7. riebe 

BC. 633.. noch ABj unt C« 634. wol erchande C« oucfb yoa dem 
lande C. 635. hete BC. Marcgrayin BO. 636. noch AB^ wi- 
der C. «yil C. friwentliche B. 637« Gunhilden A, pmnnhilden 
B, IVünhüden a milden BC. ^3^ yroen.i, frr^'n B. 639, 

unde B. mit wi^ getaner .swssre C. 640, habe AC^ hat B. .unt 
wie ir allez ir dinch was chomen C. 

1642-1644. Urloup Swttmmelin gewan. do chert er mit den rinen dan 
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die/Tdit6ii fltrazaltt Beyertanit, da er.den goteii Us^ftTfnt« das ym 

der .heire. Pilgerin« .'^zamfäun der. Tuonowe unt dem.lD/O«. 1643. 

Jni.wege A. . . Baier. ^ Beyer B, ' ,644. rnnt da B./^ . To^nawe A, 

Tunowe B« 645'.oda Q^ch* dro seltne $j^t.Btat. 0. . Pazowe GL z, 

'1113 Füten noch dea : naaieii bhU . Bi^ßlf $118 dli noch ein ifvazzer ni- 

der eät: Möun ez den namen hat. 646. ein. lich^ AB^ der selbe C. 

bisschoff B, Bischolf ^. . .sin lop. sin ere. dar zup sin hof C7« 647- 

•672. dia^warenr TU irrten maere. dem «hoftnen disia nmrey daz siniu 

' * Hebeh sweister chint ' ws&ren tot bMiben sint ' mit allen ir ^ganden 

',^.ii iniHuhfechen fanden.-^ '• Bi boten !rit<en'balde dan. do wart dem bis- 

schof chunt getan daz die boten mit den maeren siner nevien cho- 

^en waeren« do er hete daz Temomen^ er sprach, die sin vril\e- 

clipmen« man sol si wol enpf^hen. na sult ir alle galien, mine 

1. , friunt unt mine man, swer mir deheiner eren gan^ ünt enpfahen 

,. . < die lirigande mit freuden zuom lande.. ' da irart von gaben michel 

not. Sit sagte man im daz n tot zen Honen >r9er6n belegen. Er 

sprach Himellscher degen, 0. 649. Warn A, 

1651. ritten B. I*n B. hesser vor in in, mtf rühteitämi rwmen* 662. 
Bischolf A. 653. sine neven solde enpfahen. dine warn B;- 655. sie 

> ;; Sit B^ si sseit A, .riten Ar rittern.B*- 656. Nuo B. unde mine 

friwende B.. . 65^. ein ietslicb min'ambet man B. 659. moht AB, 

'. ;66(). iialitsedel B.. '662, sagt J, sag'ete B/ * 663- chonde B. 664. 
[^ nngelouplidi Ö.* ungQloulich A. 

166*7. divreode B; di ich B, d«ich A. 668. verch magea B. 669. 

uüz B, waz A. ' 672. über den- hi^diiteheB degen,- d. 4. daz lumeüsche 

•' • kint (Ostüöld 1137. 2731 ^ vei^gh 33j2700,-3155), s. JVaolmnag^ «umWea- 

' ''$ohtnnner gehet (BerUh 1827) «. 34*f« Suchemowt 41,386 hie nidert sich 

der degen hoch, der^ himel uüd erden h^ gewalt. Ifi emtm Am Maria, 

114 d, so Jesus, -de^^vil reine ' degen ^ des rehles 'pflegen trä in ganzem 

.zorne^ du laz uns, iipaget, niht under wegen. 673. wie hete ir danne 

' • ^an mir getan, zeliant da chom für in g?gan C do A^ da B. za 

] ^ zim B. 674. Swsemmel der B, Swemel der J[, der Ezeiri C. 675. 

* ' sagte B, saget <;. ' im an der stunde C. '676. wiez allez dort ge- 

schach. wanderz horte unt särfi C. . wand er B. . 677. Öö ABj Vor 
leide (7. Bisdiotf'A über die'stat utit inden hof C. 678. huop 

sich groziu C. 679. durch chlagen C tagzit A. ifrant da B. 

* ■. 680. laien ^ leigen B, leyen C. dar nach 'AB, der bjssdiöf C. he- 

gende B, . 681^däz:8i ir cUtagen li^en sin., .dp.spradi der guotel Pil- 
gerin .0. biscbolf . Bilgerim Ay pi^schofF Pilgrln B. 68.3^ beidiu C. 
unde B* :.so wolde ich 0. . : 6^4. unze BC, di B. iamerliche 
B;<' 685; Eceln B, .Etzel A^ {Junischen (7. * laaden; mit mamgea 
'wiganden C 686.. di ich nimmer ßC- 687. hey ws^ro si gesunt 

> > chomen wider. & . aander C,. sand^ er jB; 688. mqnchen Ay müne- 

chen B, münichen 0. der bischof C begundez C, .e?; Agende B* 

. 689. chri^tenlichen A. waren C 690. glogen Aj glocken B, gloc- 

hen C* ^ * horte B. 691. zen chhchen ab der C. . 692. zem C. 

do B€. bisholf ^. ouhdo selbe B* ' 693. gote B. himmle 

B€. .zen eren. ^ unt ir heil C • 694. siner mage die da 'waren tot. 
der herre träoc di iamers not C ir B, in A, die da warn is# of-- 

fenhar f&u sffeic]^6n>'der ;£fefiittfMMr todes is^ zum acmstül^ geworden, weil 
er meder einen genitiv regiert. • * Bischolf \/4. * ' - i 

J695« da gote.B, gote da C. an die vart C 696. gegen Wormze rl- 



len CA Ifto^T C .fttearB, 1697. zuo an ß^ za aEiiii& • : ir 

sult hin zehove gan ü. 698. min Iierre €• > . bat mUdi iu B. ; 1 ich 

iraane er. welk pcEer er waene irelle. . ettewaz.B. 699. Troen A» 

1700. grozen C — Do chom Ü. • 701. ze liofe.fur den Bisschpf 0« 

, Bischojf A. uü ifC^nu B. 702..söllier B/ übde BC. ' 703. 

'brueder_C7. 704. habwi baz B. unde bete B. 705.; Giseßiern C. 

706. !jn beten sin die -4. were A.^ " sx B.'-^ 707. ^rajode BO. 

' Hagen A. hiben. €. ^ ^eecblagen A. ' 7Ö8. anwenden B.' 709, 

got erbäfm^en.* daz yon iin vil armen C. gote Ä. ♦ \740. 711. 'jiisiii 

gritomen msere ' unt oinch so starcbiu .swsBre so witen Isl^ erstajid^ 

mit; iamer inden landen.* 0. ' ' " 

1712. Swasmmei B^ Swaemmil £L i 713. Si ^ern A. 714. si dtt^iilBC. 
v& initten B. . 715. zir «w^sler Bi7. 716. haben üj habe -Bit r^/ 1717. 
al gelicbe B, in fizdn riebe 0. . ' .leider Yil.tiirapliche 17« :718.'mi- 
BW CJ .719. wand B^ w^de d 720. varen 0. '721^723. dto 

uns taegelicb nimt der tot. daz ist ein gewonlich not, •• «vra man 
. daz Ton.im Ternimt; , Mran ini. anders nilit enz^t» ^^^ daa^^r ^ep 

von Üebe scbeh, nnz er ntis alle hin gezelf. ' der't6t'and«^*mfir 
encbab. ' ' ünt «jagt oueh C^unthers man,' daz si ir "tüwe nibt* en* 
ibrecfien nnt reht dar' an 'gedeuchen €.' ' '' 723. Günthers^ 14-, Giint- 
. herd B. • , wol gedencherf B, 724. itie Wolii^ der chuiiecf^pfiaci mit 
grozen C chunk ü!.* * 725. äas ersfeniit fehlt V, untje'in B. 
726. wenigöz B. 727; daz si im also bi gestan. atfsf ^es ^'^llen 
han •(?• . . » / .ji - .. 
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l72Sw lobt':4Ba. so du wider ritest.6. . 729. «o . diene f^ionl-lier Jemir* 
daz diene itU immer hinze. dir 0.. - |iittt idifrijvBBt B« .<taD«^fbeI^t 
B. . 730. ..ezn scfl Ci mlit also B. lazen /seribfi» ü*. ^ 731. di 

grozzen B, die groziu il, der rechen C. .unt .C7; « beliben 0^ -t'i732 
; /yilt €1 ir huop undewi es quam B. . jdlez i4^ allen B. ..: 733« 
swaz du des warn habst gesehn, .des soitu '.C ,.734. I^r <>^Q<:^ ^* 
iegelicbes 0, ieslichen.B. 735, wip-B. . . unt jAavt :€* . deif^voa 

BC. 736 feUt C. 737s wandez C7, wandfe Iz.B.ie < 738. tr<fe B. 
groziste BC, groezeste B. ;^ .139. werld i^' B. ;.h Swaraiaii^ imtwrt 
unt sDraph C. 740.. ir sult. werden wol gewert, alles ^ea tr^ herre 






1741. ürloo^nam er do von 4ai].>i}o -C« ritten ßi . k Sttcbolf ad«! :.743. 
unde.mit B^ .des bisschofä^ geleite mit in reit 0.ü . >1^2ären il^.Bc^jrern 

• B. ttocM 1743. Do.si'uf ib'Jßeyem quame% UHt si dase. tuider da 

vernaitien^ •! daz zen* Hünen' was ^cbl^n, genüge *under xßk begufiden 

. lehn, .6ot:von himel ^iir gelobt, daz e( Hageaje bat y0ijN)bt., ' ^ era 

wiolde .des...todes nibt '0nbera: , nieioen in' diunde stt^es; gepiern. 

< er ist:doob.xJiömen an die stat da er ist stiites monlea gesät; man 

bats im waen ich nu genuoc gegeben, .man gesach lüe «^an^so ungern 

. . lehn, sip ubermuot in darzuo twancb daz ,er nach dem tode ranch, 

unzer den ISp doch verlorn. er bat vjl dfcbe sinen zorij ' eitoeheri 

an yil manigem man, * die nie schult hinz im^^'gewan. 'dtö 1^ got 

gebe leit. Der böte Bälde für Sich reit. C, ' 744. m i*art von nie- 

men nibt getan, durch Ezeln mnose man 'd^län*^ C '-vyn'dien B» 

xnüose'B, muoz A. 745. sin if, si in'Bß. gi^be 4» %^ 'B^ 6^ ^* 

747-762 ffMen C: 9. s^ den" ÄTiW. 12?5^1Ü39. T*7;'«ai1ren il, 

Beyern B. 749. Diu met A. thntaS B." j4^. Bä ^gie p. 

warefl B* 750. bohgcftH B.^ 75*. hctfeni^^^« * 7M^/ «Wwsen A^ 



9SB. , am, kläos. 

muaie JL gtAmht» B. 1756. abe B. tpiidiwatt A* 758. 
MargraTe & 760. chonde A. 

1762. . 1^ A . lazzcn BJl^. 763. hintz WoTrq» A, Hinz Wonns JIL ze 

Wormez Bt Do si zewormee C« warn AC* da ^C, do BJh. 764. 

de^ f^« Jfr. 765. spaeh J, seltssene (Ü^ 766-772 fehlen Jh. 

766» änderte B, w^nrdet A. froymden JL 767. sie] si ^B , n 

\ .dar C. 769. e n diu rehten m^re C 770. tob den boten Tema- 
. ,.,inen .0. chomen 4» qnamen ßC. 771. warn 4B(/. «do was dem 
...; hbve^gepnde bechant (f. 772« Rom AB^ beidiii ros C. 773. ze 

lioTe man sagte maßre. wie da C. sagte ABf sset J, sait &• 774. 

ibarc gekort fwM zur hößtchm tpradhe^ wenn es aletcfc im Lanzded 1968. 

1^60 vftd X¥)ei nuM im W^gaUns oorlbomml. voade] frag Jh» also] 

Jiarte C 775* Ton C^Tftw prunbüde Aj Psiinnbilde.B, Fmnliilt CJh, 

:tH minnee&fichen BJh^ Trolicben C. 776. Swer J^ swser (7. mio 

miet CJ*^ 777« haba lan C • die AB^ Ir J]^ unser C. bergen ont 

ir nnin C* 

133|$. ^E,^; diu r^e geschehn was (7. Als Jl^ . kun^ J^ 779. die bo- 
ten Ton; rossen stunden nider (f* warn AJ* ^men wider. Jh, 

, 7^0. Durch Tragende mere A. der cbunek A^ der binc J, ir beere C. 
781., fi^te AB ^kao^ C, feM« Jh/ Vluclicb Jh. 782. iane BC, 
ifi.Jh^ idi iu C7 tmd mil nocJ^rc^siiem iu J, ich zw &• 783» sun- 

, derliog^i B^ sunderlicbe Cj SuBderlicbea «11». solse B, soMe C. pü" 
liehe .B, bilHcbe By billich J. 784. unz bm da ibs sagen 9ol C. Niaa 
da J. 785. ze bore für die kuni^. daz liezen si do also sin (L dan 
Af dirne B, Da Jh. 786. gi B, g^ Jh. Günthers AC^ Gfinthe* 
'■'te^'BH. san JlBi jam Jl^ stan C. 787. Tcagete B^rfragte C. ob 
daz ir wüle wsere C. ob -ob. vsr^l. ^Tibsl. IvSilß daz ir nuch sehen 
liezet ob idi daz het Tcnolt ob ir den mtnei^ Triiinden wseret buieclkheB 
holt. 788. Tor} .e. Jh. 789. sl bringent mit in in daz lant C. 
bringen! si Jj bringers A. 790. unsenr B, nnsenre C. Swsemellin 
Jft/Swseramel B. 791. Ezlen A^ Eceln BCJ. spileman C hazt 

-■ d Jh, hselzet si ;il, heizze si B, heizest C. 792. f Ab Jh. hete BC. 
'*' ntt pitn^Af gerne ni» GL wenae ABC. 

' ' ^ ' • • ' __ 

17BS» Man biraht die boten gnote. C. Swaemdlin Jh^ Swsemmel B. swerm 
A.. 794-797. zeboTe für die chunegin. si hiez si willediomen sin, 

mnt bat ir sagen msere^ wa der koiiec wisre« daz solt ir mich hoem 
<lan. '^ 'Wie wol ich iu der miete gan» 0. 794. reise gesellen B. 795. 
rie si ]|S^ si» Ji^./ guetliche B. 796. nu AJh^ fdhlf B. willicho- 

' man A. gern^ B. 797. habt BJh. 798. die ich in 0. dost 
' BCj daz ist AJh. mir fehlt Jh. 799*803 feUm JK 799.<t>b 

'^ Ir mir 64 . deist C. < onde min B. 1800. ob ir daz C. chärz«» 
liehen * mit ü Bj ehurzdiche C7. gern 0. 801. nimmer wirde ich C, 
wird B^ yfwed A. 603. daz engetet C. muete AL 

)804. ^loqbt 4f'erloubt br JS* 806. frowe ich dinge hiezdant C. Ine 

an ittch AB, an iuch hie^ Jfk, 807. deiz mir C. an A du sok 
des, Af <|u solt Jhj des sol jhio B» des sult ii; Q. 808. daz iu iemen 
^urch daz iht tue. dane C. 809. D^ er tuo boten ibt leide Jh. ü 
S|>racli] Ich wsbo C* 810. mix zeyerre.^i enpfarn. diu frowe enchnnde 

; lue h^aoi C. Difi.wene A^ di w^oe ^j^, Ich waen Jh. ze Terra 
AB» .|ro| A«. Si cuad dez niht beyMirp Jh'^ 811. wemte CJh, 
I diu rnforp ifl «i9B«ijß^ moht ipxm ^« pm^f^m, s.^ ^ IFaWW ,?4|28« 
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1812. De« kime nn «eDiten nuot [Ih* diunk ^, vil B, riche futst C 
hohe gemgot B, hocfagemuot AC. 813. noze B. 4er Hupen C 

hera Juf^ herren BCh. 814. och feMl B. dienest enboten her. ant 

beixet ia sagen daz er C 8lö. mit rehten triiven iwer Idt. mit iu yU 
inoechliche kieit C. . 816-820 feMm Jh. 816. dienest BC. .Von 
Pazzowe der bisscbot PUgerin C. bisdiolf pUgrim A. 817. mezlicfaen 
Aj maezliche BC. 818. sol C. 819. fmome B, frum C. 820, 
m^e SC. .Sit si den schaden hant genomen d 821. so bitet alle 
C^ Hv Dietrich bitte Jb. aUe skuneges BC. ^ cunnen han J, kundep 
lian h. 822. wol feMl J&. 823. wand £f/ wände C. .Günther B. 
unde A> 824. di sint daz wil ih ia sagen, zen hunen alle C miigea 
B, Magen J. tragen Jh. 825. die degen Ji^, der reche C. 826. 
di sint ouch tot bestanden, mit in in EzeUi landen C. tot fMi Jh, 
wM in Binnen landen. naäk 1826. dar zuo ir mage unt ouch ir man, 
swaz si der mit in mohten han, C. 827. ez] der C. 828. si sint 

etstorben über al. Do huop üch der mebte sclial C. 829. gahs C, ga- 
hes ABj gsehes Jh* 830. pluot B. deheime C, keinem J, aine h. 

dö A. 831. tet] brast C. 832. mit grozer chiage warn (fihne och) C. 
833. Die (Diu J) dilagten .^fjfc^ dine cechlagten B. Branhilt J. diu 
Til liere C, diu clagt mer Jh. 834. Mit grozzen unmazzen Jh* chlagte 

B, chlagete C. 835. dem boten C. nie man C, niemen (imtner) 
BJh. Swsemmel B, Swaemel JTi, Swemmelin A, Swaemmelin C 836. 
wände B. Wan winden mit den banden Jh. henden. A. «den 
iamer raste enblanden den ougen unt der waete. ir iamer was so 
stete, C. 837. daz si chlagten C Ja «1^. ez doch niht C. 
8381 Guntheres J, Günthers ACf Gänthers B. .Rz waren man un 
wip Jh. 839. der klagende (clagende Jh) was noch mere CJh. diu 
vil her Jh^ diu gar unhore Bj* 840-847. Ton Lorse gahende quam, 
da si diu mere dar femam, waz ze Wormze was geseit. Ton swaere 
so was ir bereit yÜ manic angestUcher muot. diu msere Iaschten> 
hohen mwM an manigem stolzen übe. an manne unt an wibe 
muse freude verswinden. Nie frowen w^f so swinden man ze der 
werlt nie vernam. e daz si von ir huose quam, do leit si an sich 
solche not^ daz si nach was gdegen tot. C. 840. Loise il, Lorch 
Jlh. Teniet Jh. 841. saltir J. alle ir Jl, alle B, die Jh. 842. 
da AJh, fehlt B. diünde mit ü B, cunde do Jh. 843. Wormez B, 
Worms Jy bornis h. so fehlt Jh. 844. Do vil angestlicher muot Jh. 

* enwaren B, warn AJ. 846. mer ABy so claglich Jh. Gaehes Jh. 
847. prunhilt A^ prünuhUde B, Brunliilden Jh. 848. Scliiere AB*fh^ 

idoch C. ein wage B, in wag Jh* unde -A, och fMt Jh. ervar 

C, ein yar B, in var Jh. 849. luten A* 850. Dem Jh. dionde 
B, encbunde C. gelben. ^. un die Jh, 851. Frieseben •!%. 
ouüi BJhi och och ^, wol C. Waz diu red wer J. 

1852-1859 fe/iiefi Jb. 852. dar nach m vü churzen ziten C. wprmz A^ 
wormze C 853. man. w^p.C. prünlult A, Prönnhilde B, Proo- 

bilde C. .854. bewseinen wol ir starchen leit C. irowe unt meit C. 
855. Unde A. der purcgraven wip. die quelten alle so €• 8M« bi 
freaden C. manige hant C. 857. ercbradiete B. ofiVe AB* 

858. gelach, mit iamer unz an C. dritten BC. 859. mit den ho- 

sten C. chonde B. 860. al dar diu Jb, euch dar der C. 861. 

edele C.' 862. madites ie mere B, madiet sin ie mer Aj machet ez 
mer Jhy is machte mere C. Do waz Jh. 863. stule B, stuelen Jh. 

864. (tine wolden B, diene weiten J, nine wolden C. 865. niht] so C. 
sine ß 866. Frünohilde B, Prunhilde C, Branhat Jfc. Hart friuot- 
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' lidien Jh. 1867-1869 fMm Jh. 868. Pnmiiilt Aj PraDnhüde B, 
der kimiginne (7. .ia eninoht si niht danctieii. gnot 0. wände B. 

869. des B, Dez A, swaz 0. 870. dicke getrian solt Jfc. 871. Ton 
im da C. .der lielt ze der kani^ne sprach C dniiiigiaiie A.B^ 

kuDgin J. do fM% Jh. 872. uua B, ^U CA. lazet (7. iwer] 
iacli der Jh. ia A dban doch C entshagen ^. 874. nne 

BC, Si Jft. - diu] vil Jh. ungefuegtu AJj ungefuege (7, migefaoge B. 
875. Muose Aj Diu mpoz Jh. h Jh. ^6. mögt B, magt CJ. 

vil wol noch C7, noch wol J7>. Trowe fMi C. ez niac in vil (7. 

^77. gechroonet mil oe ii, gecroent J. - 878. "vil liebia A. - 879« must 
B, Mugt OJ. ir an uns yinden C. vtnde A. • 880. Dienen ^wir Jk. 
sam JJB^ iu sam (7, als J^. vorüichea AL Als Gundiem J^. Ciönt* 
Lere B. dem tagenden ridien ü. • 

1881^1972 fehlen Jh. 881. gewalteeh B, meister €. , 882. also AB, 

80 C7. nach 1882. waa sol ih immer genesen, daz muz ;von disem rate 
wesen. B. 883. alrerst B, akerste (7. gen C. zantwrte B(7. 

iten (7. 884. diu fMi C. 885. der stunt C 886. diu maare b»- 
gunder also sagen C. begonde B. diu mer Ad Wilent C. 887. 
des sint die hdde zen Hünen tot C alle AB. 888. hie ist mir C. 

889. sime C. si feUt B. 890. ir ABy die C7. ine gevriescb B« 

man gemesch C. 891. als im min frowe erzeiget bat C. -sin fdUt 
A. chreft nine hat C. 893. der vras gehelzen Blodelin C. 895. 

des musens alle C. 1896-1902 fdden C. 896. wände si B. 897. 
wand ez B. 1900. vU balder uzzem h<>use B. ane B. 902. zer 
. B. nnde A. 903. wan Hagen sluoc des C. 904. des er doch 

Wflßnich iht genoz, do huop sich ungefueger doz C7. pluot B, 

1905. sprungens C. die iwer C. drie könege'B. 906. muozez^. .daB. 
907. swert C. 908. allen samt B. 909. ezen B, ezn C, ez A. 910, 
^sederC. vfileABC. leben] iht C. 911. Alzeye C, alzaej Ay alzaei B, 
tet B, der Ay frnmt C. dio gremlichen ser C. 912. iwerr mäge B, ir schaden 
unt ir C. 913. vil frumchUchen räch. C. 913 - 916. dem man ie grozer 
ereniach vor den andern besunder. da geschach vil michel wnder von 
chunen wigandenj^ die nz manigen landen mit maniger herlichen schar 
zer hochgecit cliomen dar. die musen da beliben tot. *' In der vil 

. apgestlichen not chunde niemen gestan> der iht eren wolde bao« 

er muse zu dem strite. in vil angestlicher dte C7. "914. chonde ni^ 
men B« 915, mueise B, muose A. chunk A. 917. her Dietriche 
A. unt B. ' 918. der herre da €. wand er B, der 0. 919. 

}3aäldenthalben 4* Uuedger B. m^re BCj msein A. 920, durh 

Giselhern B. 921. entpfesteot nu sin chint. daz half doch leider 

chlein sint C. 922, wände C. fndnde Auren C. , verluom B, 

«do si den (7, chuorn B, churen C. 924. daz si gemein griffen 

t:uo C. 924. oah B, fehlt C. 925, im fehlt C. ' 926, mit bste 
an Roedgere B. * 927. Mit st'ete A. ouh B» fehlt. C. • da von 

'er €. sine C, sin A, sinen B. 928. insturme muosen ligen tot (7. 

'929. Baeide^e&inander A. 930. do sprachen AB, zehant C. 931, 

BV fehlt C. doch het erz C« 932. sinen rechen her Dietrich* doch 

was 0. griwelicli B* 933. daz er den strit niht wolde lan C7« sine 
B(7. 934. her Dietrich ABy herre d. 936. aide 0. Der iwern 

friunde C. 937. lebenden B. . wan Günther den kunec here C. 

938. Trongere A^ Tronegaere BC7. 939. Hagen AC. 940. er fM 

A. chuom C. im müiang des heldenhttchea also reit der Bemer and 
Uilteb^ant hinweg, cfi« $^lbe9 ^«ndep wplteiit HiltQbrikat njt g^beäen hm 



'In syMD töAr. Id4i. et] her if 00. was grenAteh- 0. 942. tinem 
man A. ^ d45. Noch ACj ienoch B. genert gern si 0. dMß woMeii B(7. 
946« done mofat ez anders nihtB^ done mohtes ander rat (ohne mbt) ü» 
M7. sine rseche her Dietrich C GUnther den diünech 3. vhuak A. 
948. twange i;, twanchB. 9dO. zeinem B> zeiine C^i^ ' doch gewan O. 
951. Hageh-2a der selben stiint. daz ist genügen wol chuilt iL 952. sin netto B. 
oh si igercmet solden wesen 0. 953^63 feMm C '95S. wand B. 955. here- 
mere^. 957.manigenX 958.EceleB* irsmA. ende^B. 959.weren 
die Christen A, vAevn di kristen B. 960. brahten si A^ -961. wand B* 
964. Idoch twanger si beide fl, * starchem C, -965. antwrte B^ ant-^ 
'Wort €• die: hiez Jk 966.^ gremlichen. Ganther dem ricfaeo 0. 

" 967. 966. hiez )si daz hoabet ab slan. Hagenen d^' dtunen'man 

81 shioc rok ir selber hant, dar'utnbe sluoe si fiildebraatt '. er. radi 

den degen here. man vant da niemen ^ mere C. * 969.' der die. ster» 
ben solden. C. Eteliche di B, etlich gern C. 970. fiee BO. ihs CC 
971. her zi«^ bin C. 972. harten grozen C7. 973^;> Doefa'het si scha- 
den an n6t. Si clagt hinz an iren tot J^•• «sitciilagete («hl^^t C) 
euch unz'BC 974. vil ABJhy tugent C ' recken Jh. iamerliche 

BJ. 975. Nach ir vi! J7i, den ir tU C. chnnde C. 976. eraetzea 
cund ir clßg Jh. an dem sibenden Jl^ an dem fünften C* .977. Vor 
leid lag dia frawe tot. Dia kungin von der selben not Jk. vor der B^ 

978. Yil hart cum genas. In unsinne si lang was Jh. wände B, fehlt 

C . läge oueh in C. 979. si bigoz Jh, waz so groz Jh. ' 980. 
allen 'J7». chrimhilt Aj kriemhilt Jh^ criemhilde^ B, Cliriemhüde C* 

981. der was C. Prünnhilt B, Brunhilt Jh. 983. daz si vil wöl er- 
holte C. siz 4, si ez BJh. nuo B, fMi Jh. 984 feÜt 0. 
Criemhilde B. leid. e. J. ditze AJh^ diz B. ' 

1985. isemerliche B0> iamerlichen J, ich fMl B, 986. der edel 4* 

chrimhilt AJh, Criemhilde BC. do daz vil C. 987. sit der C. , 988« 
Sifrici J. 989.^ ir wart ir freude von mir benomen C, Daz ir irfraad 

wart.benomen Jh. daz ist puch mir nu leider chomen .heim mit 
, grozen riwen, wei: mohte des getrowen, daz ez ipir cliome der zuo? 
TÜ dicjie rouiz mich duo: don^ chunde ihs leider niht wider tuen, 

des muoz ich unt.min chleifier suon verweiset sin, mit ser« uat mit 
iamer immer mere. C. her hein comen J« 992. z6 Lorse indem 
munster wit^ da diu frowe noch biute lit, diu guot unt diu vil ^ine, 
in eime sarclie steine, C. Ze'Lorch Jh. aptsei A^ aptey B, Abbtgr 
J, abtey h. 992. vor Heichen A. dar umbe leÜe was genuoc C. - 993. 
beide meiden BG. msegden J. ' Do Jh. 994. tra»hen J, trs^heneii 
BC, zähero h. Günthers AC^ Günthers B. 995. befangen BJk^ - Do 
kom hj nl(M J. ' 996. hcesten A^ hoshesten B, hohsten €J^ höhsten h. 
des guoten B, gu^ez Jh. - 99i8 feUi Jh. 999. Un trösten die kungin 
Jh. chlagte AB^ ctüaget C. . iane wolden ouch si ander in C7. «|t 
(vofi anderer hmd sie) nilit B. . 2000, an einen voget niht bestan C. 
Lang Jh. an A. OOl. machete ritter BC, machet ze ritter Jh^ da 
von erlasch^ in oach sint ü. 003. ane kunc J, an chunk A. 

9004. duo BCi- 'do AJh. 005. man wol hundert knappen vant C» 4ar- 
zuQ ABj do Jh'. des tages ABJhf daz 0. swert Mipbant J. ^ 006. 
Dar Jh. nuo B. diu mer A. och feMl Jh. 007« da er was 
inme lande €. 009. sime C. Wir .han daz C«. wol fMi Jh^ 

010. in holt ABJhj im getriwe C7. 011. Die claet er Jh. vil sene- 
liehe €. 013. Niun J. - Hagenen BC. &u zallen eiten scad»** 
tUQt Ct 014. er] ir «f« iint dar zuo ir goU ^n gewan & ^ 
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BC. n AMf Jh. 2DI6. dar uiiibe 0. enhn^ A. 017. 
awenne loh ez Ä Swennez halt Jh. 018. $it zir anmm schaden bot C. 
l. zir.B, Zuo ir Jhb , da« xweih ir feMl B. f^ult Bh. bot Jk 

zallen BGJ* an not B« ' 019. ob manz] derz rehte C. ' 02O* wände 
des By wandes C^ Wan es Jh» im inras (7* kbez. ir B, ich Ir ez JA. 
. 021-025 fMm €. 022. an A. schalt B. gctestt ^« 022-036 
fshisfi Jh. 025; beide B. 024. solde B. 025. ^«nde solde B. 

« 026. onde si B, Do si do C. doo A^ do BGL 027. Haben pillicli 
Jan A^ haben pilliche haben Im B> tu piUich habn lan.C 029. er dort 
niht OL 030. deheime C. ' 031. oder immer 0. 032. dort AB^ 
onch ü. 033. disen landen C 034. na muois A^ nao mueze ^. 

036. nno B. ' 036. unde B. leider aiht mere €. (^7i Waz mag 
sa helfen eflia.. dag Jh. -nu gebelfen C. .nao R > 038. der 

^BJh> hie der 0. . tu gemeine ir aller zunge C 039. dö f^hU JA. 
iiiemen BCJhy niwan ^ 040-042. ob in also charoer dt ein also 
. groziu hodigecit ie so herlieh wrde erhaben. ir leides wart räi teä 
begFabea hnit dirre hocbgedte« Wormze diu wite <?• . O40. so 
AJh, feUt B. wrde B. 041. So wir Jh. diu Aj di B, die J. 

' 042. Wormz AJ^ Worsiz h. 043. diu wart toI der geste .C. 044. 

V j da j|y do BCUh. 045. chonk AL . entpfiengen B. gemänclicfa JA. 
<046. Groz leben Jh. 

« 

9047. ir leit mit freuden sit vergäz. wie der kunec sit gesaz unt wie 

' ^ l^ger chrono molite tragen, diaz chan ich niemen gesageo. diu 

msßre suln uns noch chomen Nu het ouch SwaommeÜn g&iomea C, 

waren B. Waren zefraeuden TfidSer comen Jh* Do BJh. Swaem- 

lin J. 048-088. Urlop uü fuor zehant Da er den koncEtzüen vant. 

Dem saget er diu maer. Do enwolt.der Bemaer Da niht langer bistan, 

Er und Hiltprant sin man. Zehant er urlop do nam. Den heidcD 

- do nilit anders zam, Wan ninn wainen un dagen. Daz mag man 

^ liht gesagen. Jh. 048. da BCy do A. 049. dem brakter C. OSO. 

l da er bi Ezele noch ^ vant (7. 051. unt fehlt C. al gehche BC. 

^ 052. swaz er hete dort vernomen C7. 053. an Ecele <7. 054. nie- 

' men tant B. wolde ouch- BC 055. der herre da Ton Berne C. 

^ 056. Yroe Aj frow ü. unt ouch Ü. do der chunk daz er ervant A. 
057. da wolden niht 0. 059. Hiidebranden AC. geswidien 0. 

' 060. min Bü, rain A. nuo B. 

.2061. woldet B* daz] dach B. 062. ane-ane BC. teslich BC. 

r 063. billiche Cr sehet B. 064. Truotinne 4» trut. C7. siib B. 

</ 065. flehen Aj Tlehen B, Tlegen 0. 066. dar nmb A. enwolden C. 

. ane sie B. 067., sie B. der 4B, zer C. witerre ü. 068. mu&e 

• heliben C. wandelte B, ^verwandelte 0. 069. disen ji B, den tu C. 

^0]70-r2073 fehlen (7. doch s. £U 2100. 071. dmniginne Heche A^ chöne- 

ginne helclie B. 072. wände B. siz an A, 073. hete B. si 

gert A. 074.. Froe J, frou B^ Frowe C da nam. den andern fro- 
vfen niht enzam C. 075. uoze B, Ton 0. chamere B, chameren C. 
077. Yroe A^ frou B0. geritten « gesnitten B. 076. ägelat, mit 

spsehem wercheHiber nat unt mit golde under webn Ton guten bil- 
den unt mit rebn. C. 079. niht gesagen C. Q80i waerche waere C. 
061. edelm ABC. 082. pfert chleit B, pf»ret cblek C 083. be- 

: . veittet B. 084. zif BCk alsie B. luoste B, gdiusteO. chuoste B. 
085« beide groz unt ^ileine. under was deheine C. . do was B. 086. 
sine wdnten B, sine weinte €. duo] diu 4, do B0; ' 087.. udu^p B. 



wart ^11 a WB$. wärt Hkmeie von kernen .0. miilite MH' ^dd^ 
wol ^9 da wol C» toi wol B« . 
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2089. xem wirte ÄB^ toii. dem wirte C, /ipftlf Jh. Mfpop Ä, j^üi^ X and 
feMl Jb. uTem liuse 0. camen J, choiaeii Jj komea Ü^ quameu. BC. 
090. vil BC. :' Der iaraer. gab im aolh not Jh. solbe ß. 091« der 
Witze Jb.. uat also C. witz?» B, «ime J&. 0^2. 4^ er gar C. 
093. doch ^eM« Jb. wanäß J?» feMl Jb. aa] in Jh. 00&. »elten 
8t^ immer m^ Jb. wart A, er was ^iJb. . 096. Cr was AJh» 
lebte j)^ .als in 0. ^alme BC, twalem'Jbl i^lf^ iae ABC, Idi 
en Jb. er e gflaohBJb. ^ ^locb 2097. von iitterp ellu^ groi^ gisKlr^ncb. 
wsBre en[i tac e^ iaxs lapch, sine wseren nimme^ ^too ini, choffien : 
bi im beten« si geaome^ . dei^, tot wiUecbUcbe. beide 9me 'imde riebe 
$e sahen. in als die sannen an. ofiz niuse nu «dies ende han.. C« .•P99. 
unde B. uoffe B.. niht fehU Jh. en fehlt l^Jh. . . iie ifber- 

massige länge der verezeUe «md. ibr detmocb %ngenamf reim vetraiben, den 
«mmssenden lesserer> «oelcber die. t^. diesei|i diclwer bel^|(e^ nibrenden^f ettne 
(s. IT. GrkiM% dei^. hßldßnsäge e. l5l} nicbi leiden^ «qoU^ tireprüa^ftdi 
biess et ^euMss und niemen sta g^abte. ■ Wie er ez J. : ^^f^* Dez 
. can ich lu niht gisagen. Wan. daz er leit niuost tragen- Jb. ni^men nu 

geseit. Zer verte waren si bereit: dem mld^n si niht habn, rat. 
do nam diu frowe Herrat . swaz ir diu kuniginne Helcb^ lie. . . doh 
mustes vil bdiben hie, wände siz ninder bringen chunden. . doch 

fürten sis an den stunden mit in, swer is bete gegertj ez waere 
hundert tusent march wert. C. dan gereit B. ^ - *■"' 

210172144 febik» Jb. 101. w^rn C. noff B. bejr Dietrich der de« 

gen €. , 102. HUdebrande C. S^ rro^en 4* 103. Gatin A. 
Bechlaren.B. sine. Niftdn Cr 104. was do niht' 0. 105. soumaere 

^^ B, soumere C* 106. truog ir golt unt der frowen chleitv h^j wie isa« 
merlich^ reit C. 107« gaheten raste C. 108. sif^endjSA' C^y sibend^ B. 
109. die heledc^ C* warn, zu d^r B. Bechelara 9> Beochelarqn C. 
111. Peroe i^. 112. man seit iz C, Dletelinde B» V 113. wai^ B, 
wände 0. . . 114. sine mohte C. ' 115. umb^ des ntairQgrayen lip. des 

. muse daz T^ werde wip C*. 116. sterben Tor dem leide C. 117. ies- 
lichiu Bf ir idsfichin C. 118. zuhtklichferj^ Ay zubtechlicher C, züht- 

. lieber B. . 120. DieteÜnde A, Dietlinden BC. ÜQe 4, frow* C. noch 
fehlt 0. ■ 12^. so C. leb^ BC. 122, Si sprach leider min C. 

123« so til /inunde gooter C. froude 4* 1^4. wene 4» wsen B, ' 
wen C. ' ' ?eriiir mü ü BC. nob ni ^, ie m^ (7, ,,chlagelicber BC. 
125. do fMt B. diu inngen C, di iunge B. 126. trost er abi eine 

frowen sol C. nuo B. 127. Unde A* si sich mich C. 128. 

Diu AB^ der C. die muoter 0. »die ^C. ^ muoze C. me ^ 
mer C, mere B. 130. ich frowe an C. 131. gern C. von allem 
*dime leide C. verriste A^ verreste B, aller verst C Dia maget Si- 

cherheit gewan C. 132. Pemaere.do sprach B. 133. lehn BC* 

^ eime C. gebn C. 137. niht scach C. 138. Herraten ABC. 

Marcgrsevin A^ marcgravinne C, margravinne B. allen C. ir BC^ 

sinneo C, 139« erpibente B, erbibete C. groz B, michel C« 140. 
einen so gar was C, bechomen B. 141. als'ez ir eren von Irehte 

eam C. ür iL was da C. 142, wartet A, wart C, warte do B. 

143, stete il, gelobt B, hete ^. 144. her Dietrich da von 

Berne C. erbeitte B. vil iiB« do C. nacb 2144. unt wartt also 

der stunde» so si beste moht unt chunde. C, ¥}elAe dann z. 2159- 

S(177f tfoH der imgAmdmm mMueesfeäß, vor 9^ 2145 iwrber g^i^ßn läeeh 



98Bt. mmmLÄVE. 

SMS. Btaowe dar ilBO, rFaMu i A.-; Biidi«C J, VmAofiCj UmoB B, 

, »n A. , 146. hies er CJfh. . . ea^ fehk Jh. 147. In Latinschen J. 

"* bostaben C7. ' .ijb ez iemen fpr läge wolden haben Ü. ^ ^' man für «JA. 

. -«rare A, war 'BJTi^'" ''solt ^agen. Jh. 14& daz eir die wareheit hie 

,/ lande (7. • tfwetz dar nah B, ab-ersteit CJ; ahresten B, aDeresten Aj 

aller ersten)^. 149. oäh B» msms C, fMl Jh. sit gewan ü. 150. 

not] tot ü. lagen Jb. 151. eitk Bü, er .Üb. he sin Jh^ liez es 

BC. 152. wand B. sa^ der Fidellsr J. ; chiindichen BCJb. 

. 153. -met €w ergie BGJb. nnt onch (7. \ wände erz allez an 

' sacli C7. wand 'erz B. 154. nnde.B. 155.* schriba^re C^ Schii- 

baer J« * «Denn Konraä ein «cftrei^er betMl, no 'Ibftnn man freilk^ dann, 

; denJbfln ob Am mdh^ vMeUM das d^tftocbe bifdi- su^evdhrieBen «oerde, at» 
*ttem jo nach ^. ^10 die «a^e hehatint geworden sein soUie. dher dort ver- 

\ fassle es mcbl ein «cbreiber, «ondent der dfcbl<r Uäss es schreiben : imd 
wenn das bvcb, trte tob gezeigi z» babeti glaube^ aus Uädem tn^rerer de (^ 
Inr heskmdy so mrd «t)cb «cbuwrKeb dar samwier genannt hohen. man 
te ABJhj manigte (7. sider hat Jh. 156. tiI diche C intiascher 
Aj inTiüsscher B, in tntscher J, intoschser C, in taatscher b. daz die 
alten C. . 157. iraeud J, fro^de Aj foade B, freadoi C7* SQch ^BC, 
ün Jb. 17B. For war ich in niht me na sag Jb. inere B, mer A^ 

mere hie C. diz B, Ditze ACJh* laeit il häzt Jb, hdzet BC, 

lueizzet A. 
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2159-2177 bal bMT B, fMir 2145 ,C: tte fMm AJh. . 159. tit B, skle T. 
ai^ C7j ane BL 160. gereit C. ., 161. noch nienum C . wrde C. 

%G2. digen, i aus e gemaiMj B.* * 163. veidagen. noch die wareh^t 
wol C. 164. wan C. wirde C. * ; 166. oder ob er lebendich wrde 
begraben' C. himel C. 167. h^ne B, bäte 0. 166. locher BC. 

wdhen CT. 170. inz abgrande C. ^ tivei B, tiafel C 171. so» 

T»swnde. daz «n hat noch niemen erfanden C. , 172. der verfasset 
' iReses atAanges kann mit ifem tihtsere. der lins tihte diz maere» wM fitir 
den dicbler uns^lar Klage meinen^ dessen wifaches daz hat uns nieman 
noch gesät (2100) bler in reäsdigerausfuhrnng /reilicb «iiien ganz andern 
sünn bebomml. 173. ezn waer Yon im so niht beliben. ^tn bete ez gern 
gescriben 'C. 174. diu rehten maere. -wie. C. das ^ngMammerte hier 
find 2176 f. hat der bu^bindcff fHm B obges^htMen. *- 175. iz B, ez G. 
176. in speis wise /von iemen G. in 'Eiilhards Triskmt ez ataont wol sehs 
ganze Wochen, nnt daz her nider wart gestochen, daz ; ielnW sagen horte, 

• - Tpn spdle noch Ton worte, wer cfoz möhte haben get&h. 
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KRITIK mn SAGE VON DEN N0ELVNGEN, 

Airs DEM RHBimSCHEN MUSEUM FÜR PBILOLOGIB VON JBflEBUBR UND 

BRAdTDIS^ in. JABRG. S. 435-4W. • 



JLfie Verbreitung der Nvbdungesage äurch alle ämtschten und nordischen lande^ 
die vidfameh Mndmtnngen auf d^elbe seit dem neunten i*a^7»tffi<2erf we^ 
ntgstensj die mehr oder minder vollständigen dmsfellungen die uns seit dem 
zwölften im Norden und seif dem dreizehnten in Deuts(Mand schriftUdb gs^ 
macht erhcMen sind, die heutige dauer des ganzen in färöischm Ueaem 
und einem deuisclheh mlkshuche, wie mmcher einzeth^ten in hndermär- 
dben, dieser reichihum der verschiedenartigsten qwUen verspricht einer fsunst^ 

^ ' massigen heha/n^ng guten erfolg j oder wenigstens einen soMhen der die 
grenzen und das mass der Sicherheit anderer mythologisciher unterstibhungen 
warnend oder hestätigend lehren kann.- so wird an diesem ort^ unter oe^ 
trachtimgen die meistenthells einem andern alterthum zugewandt sind^ nicht 
grade fremdartig isrscheinen was ich hier tmderzulegen willens hin, es is^ 
die f nicht eines freien und sorgsamen forschens:' und als sökhe will ich es 
darstellen^ nicht wie einen hampf gegen unwissenschaftliche träume j die, 
unwerth der'heachtung, von seihst sterben, ich weiss nur zwei die mk et-- 
was bedeutendes vorgearbeitet haben, Wilhelm Crrimm und Peter Erasmus 
Müller: mii ihnen habe ich nicht zu streiten, sondern gemeinsam zu /or- 
sehen, möchten sie urtheilen dass ich ihren ßeiss und ihren si^Mufsinn 
treuUch hem^zt htibel dankbar ist es gewiss geschtiin, und idh pfliegesie nur 

436 deswegen im einzelnen nicht zu nennen tveil ich es sonst uberaU mäste* 

Die verschiedenen Überlieferungen der sage jede fwr sidk ,darxustdlen scheint mir, 
0)enn ich den räum und d\^ mühcy wve die .geduld der kenner, äucfy nicht 
. .sparen wollte, doch unerspriessUch , w&l in die erzählungen maifiches von 
meiner ansieht sich nothwehdig einschleichen würde ^ und weil ich abgenagt 
hin der anmassenden und heschränkteit beurtheüimg vorscJvuh zu leisteüj die 
jetzo besonders bei jüngeren übUch geworden ist^ der hewrtheilung welche 
vom prüfen (meist nach schon fertig gehaltnem grunäsatz) ausgeht, nicht 
aber<^ wie sidh gebührt , vonh mitlernen und hing^enden mitforschen, mag 
immerhin der kenner gleich von vom herein prüfen : ihm wird das wahre 
doch nicht entgehn, trotz dem was ich im einzelnen fehle öder' nicht redbt 
zu sagen weiss. 

Bei einer^ sage di$ offenbar Imtorische heziehungen hat^ ist natürlich die fragß^ 
nicht abzuweisen, oh sie nicht etwa gunzy ihrem Ursprünge nach, darstä^ 
lung einer bekannten oder auch einer sonst nicht überlieferten historischen 
^aMbche sei, ^ 

ErsUlch ist ein historischer punkt welchen alle vollständigeren iarsteUungm der 
sage enthalten, dass der hurgwidische könig Gundicarius mit dm seimgeii 
von den Hünen (Attäa nennen ^ doch une^es scheint richtig^ nur späiefs 
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fciiloHfar) fMmichM ward. 1B0 cUm ftmigpiue ha» hermU Am^ (ad Ba- 
ron. a* 4M n. 35 imil 436 n. 10) ammnnmm getMt z» dem bmäeistf dan 
Gtmdfixirtift 435 imni ifflütw fteMeffl fnedm mhidi wii im folgernden jdhr 
00» dM Ifttfieit iwrlif^l waedj an deren ^ege AgUke vfidenm ihn» gAabi 
haben nrnee, dem Sm ander» zeeäiteiken. 

JBee eAen «i$» äUeer herzen angehe der IMonhr eünma die eag$ nUM ganzj 

' da M von A^^ itnd von eiii«m offenen hriege nitkte iO«U». ja maa 

durfte 1u>dh immer zweif^ ob «ic^ die namen Attüas and dee hurgnndy- 

' echen GundMariue* itic&l dwnh mnen zufaU zueammen gefanden hMen^ 

voemi fticfcl eine zweUe hietorisdie hezidiung mtl jener verbunden wäre, id 

«17 mflifitf die hduinnU etdle in der lex. Bargundionaiii (dt. 3.)9 ojo Gftmdo&aU 
seine königUdhen vorfahren nennt, Gibicam Godomarem Gislahariam Gun- 
daharium. diese vier namen ^ von denen nur einer ^ Gnadahari^ iod^ish' 
ritcA ist, und auch nur ehen dieser eine für die saae vaiiMig, hownen dam 
doch u)e(kr zufälUg noch durcft gelehrsamkeU in die sage gäsommen sem. 
. der vakr Günihers heiest heinah uheraU GiMb« im Norden GiAkL Gun- 
Aomär MjcBrd inh Nordenj wo namen auf mar titcM häufig smd^ in den un- 
verständlichen Gutiormr verderhti die deutsdks sage hat mn^ iA weies niÄi 
auf wdohen anUtss, mit dnem ähnUch lautenden Ghnht vsrtausAt *), toie 
m hingegen Gisdher aüdn mit der färöischen aufbewahrt hat. daee die 
enge Gvmdahari Gundomdr und Gtslahari hrüder nennt tmd GUnAe ihren 
vater^ ist nidit wider die gemhidite, und es honnte wM ohne gefehr ans 
der sage in die gesdnchte aufgenommen werden* 



Weit fester noch als diese namen ist in der sage die hezeithnmg AitHas als 
HunenkönigSf obgleich der nordisAe JtU sonst mil dem 1»stoÄsAen Jttila 
niihis mehr gem&n hat, taum noth (denn es kennt sie nur Rn hei) seine 
gemdhUn Hmha, bei Priscus KgUa oder 17 ^Pinaif^ und o5glai<ft et mtl 
der geschiihte unverdnbar ist wenn ein iheü der sagen Gmidicariiw ia» 
Pasmonien uwhommen lässt. 



Mkigegen Bürgenden werden die gegner JtlUas nur in der eaddeutsehen sage 
dee dreizehnten Jahrhunderts genannt ^). eiher der name' Franken ist ßr 
QwMem find sein volk im Norden wie in DeutsMand faet cMgemein, df 
er iech auf den historischen Gundicariue ehen so wenig passt ok der 
iJbenfaUs aügem/one name Nibdung: denn hietorlsih ist Mser letzte ftame 

438 wenigstens in äiferer zeit nur ein fränkisther, wie dasverzmAnissinlMdiit-' 
Ims forsAungen (1, 2« #. 38} Iduren kann. 

Wa$ ergieht sich nun aus dieser vergleichung der sage mil dem geschiMUchent 
dose die Nibdunge, deren gold die sage in den Bhein versenkt, wenn sie 
historisch atnd, flanken gewesen sein müssen^ dass femer die sage diesen 
NiMungen die namen bwrgundischer konige fliebl, dte eis eben wie dte ge- 
sfiiuhte von AttUa vertilgt werden laset; dass endlich in der sage se&it 
die Nibdunge eowohl Franken eds Burgunden genannt werden ^ wetäien wi- 
dereprwh namentlich der dichter der Klage und des ßiterolfs geduldig 
trägt ^)^ also Günther und seinen brüdem^ die hei AttSia faüen^ hemmt 



*) Herr Ganter (Grimmer) og herr Gemot (Germer^ GerloQ tirerdn muh in zweies 
der dänischen lieder genannt, 

i) Warum in Säm. Edda e. 246b (Bask) Atlis uaterthanen der Bmymiden frmmde 
genannt werden, läset sich aus den nordischen liedem nida erBären» 

2) FrmAen oder Kheiefranken und zugleich Bürgenden nennt er sie in beiden ge^ 
dichten, aber nur einmahl (J0. 771) Aeifff Geiselher dar YOgt der Niblunga: sonst sind 
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fiifftorMb XiB heMM^nmg S9Mlhng$ tmA Frtmhm niAi zu: unä dai$ ikarn 
wiäermudi dt# &Mlm dmOschm und nordischen dargMhmgm anerkenne»^ 
zeigt aa$s zum wenigghn in diesem fnudkie schon ver unsem qw^kn ver- 
schtednes veretmgt ist. stUvr mbedeiOendj wem ausgemcuM wäre dass der 
Burgmden Untergang ufsprüriglkh der hauptgegenstani der sage trar, 
«Denn die Vermischung der Bwrgunden mii den Franken^ die ja noMter das 
hurgundtsche reich verschlangen^ nicht iveiler als auf den m^hitchen «chate 
^tenoe •— wie daran wenig l^egty dass in einem gedichte van der hreuzfaSwi 
lanagraf Ludwigs des ndlden von IMrtngen seine gemahim die IheOige 
EUsaheth ist und hoieer FWedrich I Ptolemais hdagem hüfi ( Wilkms 
hreuzz. IVy heilage s. 8/44) — ; höchst iiüich% in unserm fatty wo der 
erste haupttheU der erzMung^ das verhälfniss Siegfrieds und der Ntbe-- 
hinge, zu dem die Vernichtung der Burgunden fast nwr einen anhang hildet, 
tfiie ganz aus' der haj^nnten geschUSite und aus der gemeinen wamsdim^ 
439 lichheit in ein wundervolles mg^isches leben ßhrt. 

Denn hafte der Siegfried mit «DeMiem die JVibelun^fe noch der sage so nah in 
verbind^ hmmen, zu Aftitas zeit oder nachher gdditt so wurde doA 
woU in dm fränhisehen sagen und geschifften «ich irgend etwas darauf 
besiehn; dergleichen finda ei<^ aber nichle. wer'wdüte mit Gottsthed (de 
tempmbos Teutooicorum vatom mythicis, Lipe. 1752. 4. p. X) an den 
honig der Bipuarier Sie^mi denhen^. den eein eohn Ktoderich auf der jagd 
emwrden Uess? einer neueren ineinuna^ die hier den hass der honi^nen 
Brunehild und Fredegund dargesteUt findet, hmn sohon der franzö^edko 
6eari»eiter dem unser volhebtich vom gehörnten Siegfried feUgt, auf der spur 
gewesen eein: toenigetene wird hier 6rrimhi2d (eie fäUt aber mit Brünhüd 
zusammen) wenn aw^ nicht Fredegund doch Florigunda genann$. innigen» 
pass$ in der dätUmg nichie, uwder namen noch umstände» 

Ist aber nichl noch »ne orUbestvmmuM iibrig wdehe ahermahh die. Nibdunge 
an den fräiiJns<Sien Khein versetzt! so w&,t unsere queUen reiAen^ echeini 
IForm«e die ätteste angäbe ihres wchnsitzes. der Norden zwar weiss niÄis 
von WormsSf und die ober" und niederdeutsche Nibelungesage g^t loeni^ 
ober das drdz^nte und vierzehnte idhrhundert zurück: aber die alanuHi" 
nÄsehe von WaUhere^ die der sangalUs^ Eehehart als jüngUng (er starb 
973) bearbeitete, steUte dem aquitanisA (fsnemnten hetden den eohn C^iÜchoe 
Gunihere zu Wormss entgegen, a^o «Didemm den hurgundischen , den eis 
aber zum Franken maAte und wdAeh noA VTormss su «eisen der ge^ 
schichte zuwider ist dieser Qun^wre streitet bäckst feige und mit vertust 
eine« b^ns, oleich unwürdig der waffengefährtschaft Sieg friede und des 
todeskampfes oei AttÜa: nur wem die andern sagen eben nichl deuiUA vor 
äugen standen, konnte ihn auf diese art mit WaltJhere kämpfen lassen* 
hier ist also, wenn Walthers gesAichte historisch ist, wieder eine Vermi- 
schung: war sie erst einmahl geschehn, die sage ist gläubig und prüf$ 
440 nichl sAarf. wie aber eich die vermisAung machte, wdchee «Dohrecheinl»* 
eher sei, zu dem Ntheiung und zu dem burgundischen ein dritter Günther, 
oder dass Günther urqirtefi^Iich zu WcM^er nicht gehöre, das ist viämehr 
Bei Walthers sage zu uniersuAen: und noch andere steUt sich die aufgäbe^ 
wenn etwa Walihers sage r&n mgihisA tet. hier fragt eich oh Wormss 
bei den Nibelungen oder bei WdUher und^seinen zwölf kämpfen wesenP- 
Uäh «et« idi finde in beiden sagen für Wormss nioivts entscheidendes; 
nwyiass Watiher in den Vogesen etritt^ daee die Nibdunge am Bh^ 
wohnten* 

i^ Nihelmge die ersten kerren des siA^zes. wie weH diesen der name mdkemmt 
^^nrd iMefther iMlerfiidU werden^ 
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tkm fo W€üg .jgODieU lege id^ fv^ 4m ^ewria ia$e die NSnUm^ Wranh 
Mtfiy auf Hagens cß^tammuug von Traja^ woher eehon im mtSenten ja} 
hundert «scb die Franisen leiteten, ein Hagano gekört ^cher zu JValth 
eage: dereMe name findet sick auch allgemein hA den Nlbdungeny tnö<' 
sie Franken oder Burgunden s&n. «lil den hurgundiei^hen kömgen und J 
iäa mag er w6U ureprOnglich nickte zu tknn kdben: dose in Siegfrki 
und def Nihelunge eage em Hagene DoHbommt und in Wdlikm^ 9^^» fu-i 
eie historisch ist^ ein anderer, ist eben eo wenig wundet^ar. als voenn r:i 
Siegfried ein Günther gehört und ei» andrer von Atiila besiegt voird, lü 
üoenn anck in. Gudrune sage et» Hagen und etn Siegfried auftritt^ als 'wcpr. 
es grade ein Gunthare und et» Siglfrid UHir die Otto, I im jähr 972 nach 
Calahnen sendete (WitiduDd. Corbei. III, p. 661 Meibom.), uan Troja 
nun sollen beide Hagenen sein, der bei den Np)dungenf und der gegen 
JValihem himpfi ^) : eine nähere betrachtung des mörders Siegfrieds wird 
uns welleicht überzeugen dass bd ihm in früherer sM an abstasnnmsg von 

441 Tr(^a fitc7il geda^ wurde. 

Durch die cAsonderung der Burgunden von den Nibdungen ist nun bermts etoos 
bedeutendes gethan für die läftterung der sage, um zuletzt in ihren «r- 
Sfnünglidien kern zu -dringen; im sinne derjenigen freHkh noch nichts^ 
wdchey die zw^ seilen der hriüh verkennend ^ das vereinigen wold, nicht 
eiber das scheiden, würdig edlerer geister achten; nichts oder nur störendes 
für die rtdniciemng unter selhwachsene sagerüsr^sse. . ich 'oher muss auf 
dem ordnungemässigen ivege fortfahren die neuem gestaättungm der sage 
und ihren neueren sinn zu ixrstören; dem wähne zum trets, dass die sage 
beim Ursprung '^iiirein gedanken nur unvollkommen ausspretihe^ ihn aber in 
ihrem späteren fortsclwitt verbessernd ausbilde zu der reinheil wM^ dann 
der mythenaitdeger j er zuerst im Ikht der vollendenden widuren Wissen- 
schaft,, erkenne, ganz im gegeniheil wird unbefangene treufolgende betracTt- 
iung des ganges einer sage die wiirklich einen Inhalt hat^ edle maM> lehren 
dass der erste gedanke sich bald ganz verüert^ dass aber der stoff^ mmder 
fiüchtlg und doch leicht vermehrt oder gesf^mälertj im verlauf der zeit un- 
ter, andre und wieder andre einheilen dei gedankens versammelt wird. 

Wir haben iiocfc eimge fheäs mythisdiie theHs historische personen aus der sage 
XU entfernen, es wird genug sein ik/e widiügem zu bervihTenz manches, 
was wohl in andrer beziehung bedeutend iel, können wir jetzt »bergehn. 
woher zum beispiel, Folker der spielmann in- die deutsche und donisclie Ni- 
hdungesage komme, ob er, von Alzei gebürtigy zu dem wormsslsdken Günt- 
her gehöre; woher Dankwart und Eckewart ^ dte.sicft tttir in der süddeut- 
,' sehen sage finden; eb markgraf Gero der in den Skwenkriegen Ottos I 
berühmte markgrajf von Ostsachsen sei . (marchioBum nostri temporis' opti- 
, mos et praecipuus, sagt der fortsetzer Reginas unter «eittem todesjahr 965, 
p. 628 Fertz,); dies. aUes ist für die ursprüngliche form der sage^ dk 

Ml wir jetzt suchen^ eben so gleichgültig als wenn Attihs Hünen auch Avaren 
und Ungern genannt werden oder Sigurdhr in den nordisdhen liedem ein 
Hunenkönig, oder wenn in ^nzdnen deutschen liedem sich feindseUgkeit ge- 
gen die Baiern zeigt. 

CEfi held wdcher nocfr und naf^ beinah die sämfUchen deutschen sagen um sich 
versammdt hat^ ist Dieterich von Bern, ich finde in ihrnj wenn idk die 

0) An» TröjH machte die) süddeuische sage des dreizehnten Jahrhunderts Tronfe im 
eUässischen Nordgau {s. Wi Chrimms altdän. heldenlieder s. 431. 432). in der form 
Tronege {die nur andere Schreibung ist für Tronfe, nicht andere auespradie) hat wr 
die,smkim4e der deuiechen prosodie wNÜfuitleAre l)roneek finden können* 
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hawp^ffi»Mei[ s^/R^ mngeim mm fasse y WBprungU(3^ niAis goUKch&s ocbr 
' munderhareSj sondern mt.den hisUmk&m des imttelaltets den ostgothischen 
l^keodonch, deir Jlieodarich der gescimhte um der sage ist Theodimers 
söhn, aus dem gescMecht der Ainali oder deutsch zu reden ein Anutkmg. 
er Tmss$ kl der sage von Verona^ weil er da zuerst Odoacern schlug, der 
hierauf nßch Ravenna floh. Dietericlis sieg hei Verona ist nU^t allgevmne 
sage, doch hat ihn Am gedieht von Alpharis tod, hingegen dass Bieteridh 
Ravenna belagerte und ein sieg hei Ra/oenna ward üherall gesungen: wer 
^vrd in der anzahl und in der. folge der schlfMihten Übereinstimmung unter 
den sagen seihst, gescliweige mit der geschichte, fordern? ehen so wesentlich 
ist aber der sagsy dass- Dietridii vor Odoacer. flieht: die geschichte lehrt 
dOiSS Tlieodorlch, naclidem ein grosser theil seines heers an Odoacern ver- 
rathen war (und von verraih spricht cmab die sage), jsich nach Ticitmm 
zurmkzielisn muste* er holt hilfe, nacb den sagen wie nach der geschichte^ 
und beide kennen nur' sieg^ TJieodorichs , nicht Odoacers. über Dieterichs 
heimhehr von der fhiclit weiss die sage nicht viel bestimmtes; natürlich, weH 
Odoacer nach mehreren sMachten Ra/oenna ergeben muste und der hrieg 
mit einem vergleich endigte, die Übereinstimmung trifft sogar, nach der er- 
hlärung Ottos von Freisvngen , der P. E. Müller folgt (ßag(ü)ihL 2, 291), 

\ auch noch seinen tod, welcher jedoch mit der übrigen sage ga/r nicht zusam-^ 

443 menhängt. 

Aber freilich so rein und unvermischt wie ich sie Uer in der vergMchung da/r-^ 
gestellt habe, ist uns Dieterichs sage nioht überliefert, denn erstlich ist 
seine flucht sehr v&rlängert, und Dietrich geht, was historisch unmögUcJ^ 
isty zu JMila^ schon nach der ältesten quelle, dem deutschen Uede von HU^ 
übrant und Hadiibrant, das im anfang des neunten Jahrhunderts, vermutUch 
mn ihüringischen Schreibern, aufgezeichnet ward, danach ist BllUbrant mit 
J'lieotlnhhe vor Ota>chres neid aus dem westen in das osterland zu dem 
Hunmkönig entflohn und helvrt jetzo nach dreissig jähren heim, allerdings 
waren die Ostgothen AtÜUt unterworfen, und namentlich fochten in der co- 
talaunischen Schlacht Theodimei^ %ind seine' zwei brüder^imfer Attila, ipso 
etiam rege cui tunc serviebant nobilipres, sa>gt Jemandes, ob das BMd^ 
hrandslim auch schon zweitens die einmischung eines älteren Amalers, hönig 
Emumaricus, voraussetzt, können wir ihm nicht ansehen : zweihundert jähr 
später ist sie erweisUch, nun ist Odoacer, ich weiss nicht ob noch könig, 
aber deuiUch der rath Ermanrichs der auch und zwar richtiger *) Sibicho 
heisst:. auf dessen^ antrieb verjagt Ermanrich seinen bruderssohn Dietrich 
aus seinem^ reich Verona, 

Währeiid nun Dietrich hei Attila in Hunenlcmd verweilt , bringt ihn die sage 
welche den Untergang der Burgunden dMn setzt, natürlich auch hiemit in 
veibindungr ich weiss sogar nichts dagegen einzuwenden, wenn man den 
letzten kämpf der Burgunden schon Im Hildebrandsliede wiU angedeutet 
sehii, Hadubrant Hiltibrantes söhn hat im westen (wahrscheinlich im weJr- 
sehen Bern) Seefahrer von mtem krieg in osten' erzählen gehört, in dem, 
wie sie fälschlich berichteten, l^^trlh seinen freund Hiltibrant verloren 

444 habe, wenn aber hier nicht nothwendig an den kämpf der Burgunden zu 
denken ist, in der süd- und norddeutschen Überlieferung des dreizehnten 
Jährhunderts steht Dietrich fest, und der fär&ischm ist wenl^tens eins ertn- 



[ 4) Denn so oder verderbt Bicki wird er auch in der nordischen und SnxoS sage von 
lörmunrekr oder lammritus getfonnt, die ich für echter htdte u;£il sie Dietrichen 
nttht einmischt, die niitteihtkhdefasche form ist nicht Slbecke, sondern Sibeke^ wt" 
nigstens nach Dietrichs flucht s, 74", wo Sibeke auf Gibeke reinU. 

122] 
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mtnm§ am dm §M M hm (FanvislLe qr^eder t. 274 |r.> lm§Bg§m weist it 
sage mm Bveem mmi im VoMngtuaga «icfct» v&m Sm^ amdt & mardlsc}^ 
Ueder nidkt: nur eme iet fnmisdiem e b iik i iMmgem memti niodrefer, wnd m^ 
der anderem Utari modmusrr erzaUi ei» fieii efMv vmt Qum dmm mnU an 
dem de^Aedkem mmd meedmAem aagem tu ktmt r mtMmdmmg «feftlL «o, ir^^ 
die fwrduchem qmdlem Diffrk^ flo gv$ ät$ iridbl hemmemj Um idb «••< P. £ 
Muher gäud'iA der mammg^ wie ^fftZ« «itf Diilricft» ttrsprmmgfk^er sa:\ 
aewies liichte x» fittm Jbol, so fta^ iMci^ weniger Diefaridb «i# ilefi AIV- 
fnngen irgätd einem zmeeanmienhang: eb dber wiRaM Diefricft« verhindmi 
mU dem Burgundern älter <ei alt die mil dem Umem ejtnäb gewerßemem Nih<- 
Utngem, läset sid^ hl^ mM enieeheidemj eemderm erst hei der frage weld^ 
mrstdlung die ältere sei, dass die ßmrgwmdem vom ikrer sdnoester oder dus^ 
me vom ihrem sdkwager vermAtet werdem. die qneUem wdAe die tacke rf<T 
«cftfMster fumäkmemy hemmen mämlldk amdk Dief«ridb (die koeiiieche dkronr, 
mmd die dänisdkem Jleder ausgenommen^ im derem htrzer darstMimg er UkU 
fanw oei^eeeeii eeiii): Dieterich fMt wo es AÜi ist der die Nlß^ngar z\i 
mch locB und todtet, ist dber »lenigstens swisdben NUfdumgem und Arne- 
lumgem der gegensatz im der sage n\d^t «roll, Kemtl leine beaMenewerth: 
qudle der NJMungesage die JVolfinge^ so fällt der uberhempi ahenteuerliclic 
gedankt vteg, dass man bei dieeer sage zm irgend einer xeü, gesdiweige bei 
ffcrer enisl^img, am Wdfem «nd ü\hdllnem gedacht habe, 

Markgraf Büdiger vom BeMarem voard (so «wtl reiben mtsere mea^ri^Un) 
in der mitte des zwölften jaMiundarts ais m österr^Msf^er hM mit 

445 DiettiA besungen, zu einer gesAidiÜidken person des zehntem jekrkunderts 
haben ihm tmbrifiede historiker des seAzdmtem gemaM, wekhem die er- 
dldktete Arontk des fiMhem Alcldus de Peklam (Hanthaler iasti Campiül. 
f, 2« p» 1277) keinem ^feniben versdhaffem kann, die dhronihm ums dem 
werzehnXen Jahrhundert^ wddie den ersten babenhergisdiem LeopM pnmoui 
marchionem in Austria post Rngerom de Praeclara fietmeit (H, Pez. Script. 
rer. Aostr. I. p. XCVIl), hesAmen «icfr mir auf dem mgfihis(Aem im Attuas 
zdU was es ftiit diesem myihisAem auf sidi nabe, IdesI sicA ans seiner 
unvMständlgen sage nicht wohl erkennen, so wenig bedeutend in seilten 
Aafefi und doA eis vermOÜer in mdtreren sagen auftretend^ s^einl er mir 
ursprOngltth eher ein aöttliAes wesen zu sein als ein fteld. «i die stid- 
um norddeutsche Nibdungesage kommt er mit Dieleridb, und die rührende 
Schilderung seines todes ist ihre sdk&nste zierde. 

Auch dem letzten liiurin^ischen Ibont^ Ermamfried^ dessen tod im der gesMAu 
drnnkd istj lassen die sagen zu Attiia entfüehn^ vermuÜUik nur «oetl sie den 
dheim süner gemcMin, dien ostgoihisdiem Theodorid^, dfsm dahin setzen, 
in der NibdmigeecVladit ist er minder wi(^tig als Iring: dieser, macb der 
sädkksdym sage vom Ermanfried sdn hegUnür und trmdoeer raük^ ist un- 
serer sicher fremde aber höchst wahrscheinUd^ , in irgend einer tMr6indun<; 
mit dem gott Irmin, selbst ein gott über etrassen auf erden und über die 
niiUhsiraese ^}« 

l^ffr im oorbe^n erwähne idi nodk einer allerdings merkwürdigen 'vermd^rung 
der eage^ des nordisdksn anhanges von lörmunreikr und Svanhildr* des go- 

^ ßtiedien Ermanartcus gesAUihtej die sdwn nadt weniger als zwdhundert 
Jahren bei Jsrnottdes mgthisdk geworden ist^ kann niemand fwr einen 4oe- 



5) Bis beweise ^ndel man in J* Orumns abhandlung ärmenstraue und irmemätde, 
Wien 1815. [jeder eieht dau ich meinen awfeatz nicht au$ den e^ätsen der 
deutedum mgihdegie J. Grimms beretdcm wUlJ 



KBMTIK DEB SAGE. ^ 339 

46- 9mUlkAm wd'iirmiiin^hen UM der NiMimgesage kolftn: me fiigi« sich 
Utr nur in den Uewm des nordena an^ wo iSigurds gemdhUn Gudrun hibss^ 
und erst stMlem xu SfmnMkl (wie b^ So^o grammatume') eine €rudrun 
gekommen war^ mne sanberin wie Gurin i|i> der f&rmeehen sage und wiiB 
%hre muHer GrmhUir in der nordisAen. 

ITeberhaupt ist in den nordisdien Uedem dm sage eewtM am ende* füs in der 
vorgeichichte wei^ über ihren ursprOnglichen hrdss Mnaus gegangen, obgleich 
man in DänemarTs und in Norwegen ihre grenzen richUger erkannte und 
gencmer feethlelU 8axo haf larmencue und Swcmilda (Vlll. p. 157), er 
hat Helgi den Himdlngstödkr (IL p. 28): aber jene ist nicht Sigurde und 
der Gudrun lechler, dieser nicht Siegmunde söhn: die ganze geschichie von 
den Nibelungen hielt er 9 wmt er sie bestimmt als deutsch erkannte, von 
seiner erzählung fem, eben so urtheilten im Jahr 1111 düe begleiter des 
norwegischen konigs Sigurds des Jerusalemsfahrers, düe statuen des hijvpo^ 
dromus ziu Consta/n^nofpd seien AEsir Yölsungar oc Giuknngar : sie memten, 
götter, und heroen des süSandes, wir dürfen daher die Ortsbestimmungen 
welche sich auf den norden bes^hn, als neuere. Verderbnisse , aus der sage 
li^iweg räumen, wenn sie auch nicht immer so leicht zu erklären sind, äe 
die Veränderung die (himhMe land, ohne zweifei erst nach Saxos zeit, in 
den dänischen liedern imd in der hoenisdwn chroniik erfahren hat: etatt in 
Hitnaland wohnt sie a/uf der vnsel Hveen* ', . ' 

Die Gwk^ngoft führten uns vorher nach Burgund, die Nift&ngar durch ihren 
hisiorischen namen an den fränkisciten Mh&n : ihre gegner aber, die V^l^ 
eunga/r, auf denen die hmpibegebenheiten der sage ruKit» weisen uns in ein 
durchaus wunderbares und fabdiiafles land» von den Völsungan wird uns 
nichts cAs myfthisches erzählt, und sdbst in den namen Völsukg und . iVt^ 
lung ASt schon ein hedeuPungsvolUr gegensatz *)• Yols für praxiht und stolz 

447 hat eich in der nordischen spräche erhalten: in DeutsMand weiset mir J« 
Grimm die namen Wolsbrcmt und IFe^i^iinc tißch (tradit. Fuld. 2, 216. 
Schannat n. 496. Meichelbeck n. 240). davon Völsüngar, angelsächsis(^. 
VälsingaSf das geschlscht der herrlichkeit. dag^en • Nibulungä , Niflüngar, 
die nebelUnder; wozu sich das substantivum nifl wieder aus der nordischen 
spräche verleren hat, die es jedoch in mj^fthologischen ableltungen noch be-^ 
wahrt: wkmderbarer weise findet man auoft eSthochdeatsch Debal nicht anr- 
ders als in zusammenselzungen (^Grimms gramnu 2, 98. 99) **). die äbr- 
leitung des namens von einem unbekannten NeßrHalfdans söhn (ßnorra 
eddd s. 192) ist neu und unrichtig» von Siegmunds vater Välse, wie ihn 
da^ angelsädmsche BeovulfsUed nennt 0^ norden heisst er selbst schon 
fotronymisch Völsüngr') weiss die sage wenig bedeutendes ztk erzÜhlen, hin^ 
gegen damit dass dAe Volsunge linder der herrVkhk^t sind, stimmen die 
glänzenden VSlsungaugen Sigurds und in den anhä/ngen der nordischen 
sage auch seiner na4:hkommen überein. iTire wunderbaren übermensdüiche» 
eigens6haften und thaten imssen wir etwas genauer ins äuge fassen» 

Nadh dem Beovulfsliede erschlagt Siegmund einen wurm, der unter grauem efeifte 
dm schätz bewacht: dies schreibt die deut^he und nordische sage Siegfried 
zu. Siegmund trinkt ohne schaden gift, Weld^es Bragi skSild daher Vol» 
eungetranh nannle. noch dem dicnfer dee Tl^tireb eon^eii die blinden, 



[*) ha luimen Aer V&Uunge wM nicht, sondern nur in ihren eigenschaften: denn die 
(Ableitung des namens von Tols verwirft J. Qrimm (grammatik 3, A18) mit reditj 

r*} im Hdjand 80> 10 nebido, neslo.l 

122*1 
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SiegfrM Mbe dflf wnddagenm iradkem hha g e iv mt ijm ^Jßme eridän 
h^ächi der Zusammenhang): dfen so lautH die narüsche sage» dim 
dadurch nach der nordischen uherHeferung die sprang der vögsi ^9ecs\\ 
lernt f ist fttdkto den Vblsungen exgenlkümW^nes ^ sondern nur poet's 
sdimuck und dem allgemeinen ^uhen gemäss ^ wie omA iei Saaro (\. 
72) Erldk der beredte nach dem genuss eines gerithlSj dem der geifer c 
loser sMangen heigemisdit mI, die gedaniken der ihiere versBeken l' 
4m nach den deutschen sagen hat Siegfried von dem getrunkenen hluty oder v 
er mch damit hestreichtj eine haut hart wie hom: nach Vols&ngasaga a 
11 ist SinfiötU nnd nach Snorra edda s» 144 omA Sigurdr so hart 1 
hont dass ihnen am nackten leibe kein gtft schadet, aus diesem gewtrr 'i 
älteste auszu finden wird schwerlich gelingen: sicher Ist aber gemeint j in i 
gend mner Verbindung mit dem ersMagenen drachen , ein wunderbarer tti 
ungewöhnlicher schütz vor allerlei gefähr* ob aber dies wunder zm 
muf Siegmund oder aiuük Siegfried zugeschrieben wardy ist nldU leicU 
sagen » 

Den drachen trennt freilich nur die suddeutsche sage von dem erwerh des schalzi 
dagegen erkennt sie wie die nordische als seine hÄter oder ersten hesWz 
Zwerge^ deren heimlicher und iibemxens(Micher gewalt er abgewonnen ich' 
nadk der nordischen Überlieferung ruht eines zwergps fiudt darauf y besoi 
ders auf dem ringe, der nat^ allgem&ner sage ak brautring verderU 
schafft. 

2Ajk dem schätze gehSrt femer, sagt die süddeutsche überiiefemng, eine haut odi 
ün maniel wodurch man übermensMiche kraft erhäU und sidb 'sugteüch m 
mäiibar machen kann, der name- tarachappa oder tarnhdt, der im drei 
zehnten Jahrhundert 9 als der ausdruds lernen für verbergen schon lium 
veraltet war^ ohne diese fabel nicht mehr verständlidk sein konnte, beweh 
dass sie viel älter ist, fiacfc der nordisfShen sage ftHnml Sigurdr von doi 
besitzthum Fafnis des wurms ausser dem golde den AEgishdm^ hei dessei 
anblich alles Übende s^ttert. er kommt, soviel icfc weiss, nur in diese 
sage vor, wird abßr bei den fernem begebenheiten vergessen, dodk läset si 
nachher Siguräh und.Guimar ihre gestaU vertaust^ien: und dies ist in de 
nordischen mythohgie gar nichte gewöhnUches. zwar hidt man es woii 
f%tr möglich durch zaubereij auch wird einzelnen menschen die kraft ziige- 

449 sehri^}en in ihiergestali zu erscheinen: aber eines andern mensf^wn gestali 
ohne Zauberei a/nzunehmen vermag einzig Sigurdhr, und eben als etwas st, 
eigenlhümUtihes nicht andenweher bekanntes sdieint es die echte sage^}. 



6) Nach dem deutschen liede wm ^runhüd hält Siegfried untuMKar Qv/iühen eckiU 
und echiesat unsichtbar den umrfspiess: Güntlier heht den siein, den Siegfried wirft, 
wobei er im sprtmge ' Günthern mit aufheben muss. so musfe das alles werden, 
wenn die iarrikappe nur eine heMkappe war. *— ' die vertauschung der gestali ist in 
der VUkuiasaga als zu unbegreiflidi Übergangen: ein theü der nordischen liedcr 
weiss nichts. davon y .und das vorauswissen Brynhilds in Fölsungas. 34 streitet da- 
mit» in. dem färöischen Hede «, 156 verwechseln sicy um das pferd zu ieuschenf ahcr 
ohne erfolg, nur ihre hleider. — verbreiteter ist eine andre aushilf e, Si^rdr tritt 

, BrynJMd an Qunnar ab. so BrynhUdar qvida II, 4. sie betriegen BrytMd bei der 
Vermählung, Helreid BrynhUdar 13. nach der dänischen Brynilds vise, welche die 
vertauschung der braut deutlich ausspricht, geschieht die entdechmg vor der hochzeit^ 
da Signild {Qudrwt) an Bnjnilds finger den ring Sivards erblickt, den sie da nidt 
erwartet f weit sie weiss Nielus iOunnar) soU Brymld heiraten, in einem andern 
liede (udvalgie danske viser 4, 152) vertobt sich kerr Fetet {Sigwrd) $mt Christine» 



-•_ .. •• 
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nAß obo man die ttmkappe olcM U099 &ne gemMmlMte hMhappe mMr^ 
ein unekhäger rock, mU Hcms ScLchs (1, 495^) zu reden ^ sonder» zugleich 
die UMlwe gestall wrharg und eine cmdre gab, immer mit ausnähme dei^ 
äugen i tiicl^to hann walirsckeinliclier sein^ als diese erklärttng der deutschen 
a%t8 der nerdisdken sage, nur das hleiht zweifdhaft^ oh die verwandkmgen 
der früheren hesitzer des Schatzes ebenfalls durch die tanikappe lewürk$ 
lOJoerden: denn es sind zwerge, denen ein solclies übernatürUches vermögen 
. von, edber zukommt, und sie verwandeln sich nur in thiere. auch Siegmundr 
und Sinfiötli sind einmahl wolfe, aber naclid&in sie ^ wolfshäute verzau^ 

herter königssöhne angezogen hod)en, 

• • • • . 

Die beiden Walsunge vor ISieg friede Siegmunä und Skvfiöüi (hochäeufs^ uhM 
ISindfizUo, angelsäi^h^ch tUela^ , sind früher ohne zwe^d- bedeuten-^ 
der gewesen als sie in unsem märci^enhaften überüeferungen. ^'erscheinen, 

450 nur sie erwähnt das gedieht von Beovulf: in der drapa die im z^mien 
Jahrhundert d^ ^ni^ifi Gunhild auf den tod des königs Erieh* hlutaxt 
« dichten Uess,^mnd es Sigmundr und SmfiöH^ die JSHchi in VMM am- 
pfcmgen, . ^ ' 

Aber die tliaten Siegfrieds bieten nodi viel m^erkwürdiges dar und reizen mehr 

eine deutiing zu versw^n, — als knabe spaltet er einen ambqis: ob mi^ 

durch seine kraft oder des Schwertes tilgend, wird wenig aiistnacliem er 

erschlägt den wurm, oder wenn dies schon sein vater thaty so.lit er doch 

ini besitz des hortes, mit der kriegerisclien Briinhild verlobt er sich 'j: die 

sage scheint früh gesclvwankt zu habend ob er bei Uir lag wie bei seiner 

mutter, ob er ihr die jungfrauschaft nahm^ oder ob er sie nachher für sei" 

nen freund Günther bändigte, aber er heiratet sie nicht, und zwar well er 

für hnecht oder für munn gilt, sondern der Nibelunge sdiwester^ mit ihrem 

bruder Cfünther iverta/uscht er die gestalt , mittelst der tarnkappe u»e vorher^ 

vermutet ward^ und gewinnt ihm in Günthers gestalt Brünhüde zum woibe, 

dieser betrug wird bei einem zanke der königinnen offenbar durch den ring 

aus dem sehatze, den RrünliUd mir von Siegfried kann bekommen haben: 

Brünhild reist die Nibehmge zum mord, «nd Sit^fr^ wird liegend und 

^olme rüstung menchli/ngs gßtödtet. den scltfOlz versenken die Nibelunge 

dara/uf in den Phsin, 

Auch In dieser schon sehr geläuterten und ahskhtUdk unbestkivmt gehaltenen dar-^ 

4SI Stellung der fabel ist der einßi^ss des Schatzes ^Tir wenig Mar, wenn man 

nicht wenigstens mit der n$rdis(^n überUeferung annimmt, er ist von dem 

ersten besUzer, als er ihm geraubt *ward,. verflucht worden, femer isp Sieg-- 

friede dienstbark^t gewiss alt m ier sage, sie wird ihm bt ga/nz unab^ön-' 



{Brynbild) : sie gesteht dass sie h^rm Nielus {Gunnar) lieli : er gii^t sie ihm und 
heiratet Nielus Schwester {Gudrun), 

7) Die vfrlohwig erwähnt Vilhinasaga erst cap, 205, nicld 148. in dem mittelhochdcut^ 
sehen liede von Brünhild tüird ein früheres verhältniss- vorausgesetzt : sie' meint, ihr 
verlohter konifiie sie dwrch kamjff z» gewinnen : da erfahrt sie dass er Günthers mann 
ist und auf sie keine ansprüche machte es ist eiß fuhlhqirer numgel, dass sich kein 
lied erhalten hat in dem jenes frühere verhältniss näher hesctvrieben wird, denn 
Snorra edda (ä, 139) konnte es frcilu^ reiht wohl übergehen, weil sie den zom dbr 
Bryiihild hloss daher leitet dass sie sieh betrogen ^teht, dass sie entdeckt, nicht 
Gunnarr sondern Sigwrdr ritt zu ihr durt^ den vafrlogi : hingegen nach der deutschen 
sage was liegt ihr so sehr daran Siegfrieds dienstlforkeit zu ergründen, wetm sie ihn 
nidtt Krie9nhiide, als ihren verlobten^ neidet? 
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(fiS^ dargtdlungen vorgeworfen^, aber sMedhi iegrünäelB JRe JeuUdm 
neder lassen skh nicht darauf ^n^ ob der vwrvmrf wahr oder falsd^ mi 
in ^ms der ältesten ist später als 1205 die wenig genügende aufMänm^ 
eingeschoben (Nibel. S72 ffJ), man habe BrünhiUl nur dun^ den falschm^ 
aheff so v\d zu sehen ist, audh ganz uttnuisefi vorwand betrogen^ Siegfried 
eei Gjmthers mann, nach der nordischen sage noird er in der gefangen- 
»dhaft bei IsÖnlg Hialprekr gehören, und diese Unfreiheit ist ohne folgen : so 
bedarf sie eines andern motivs, und darum fügt »e wie die färÖiethe hkvm, 
auf emen zaubertrank habe Sigiird BrynhUd vergessen. 

ARein der fehler stechte weil tiefen und doch ist er leicht zu finden j wenn man 
: bedenkt dass von den Nibdungen, thr&s bedeutungsvollen namens ungeachtet 

- .. Mnd trotz dem gegensatze der durchaus mythisiien Walsunge^ do€& nichts 
eigenÜiümUäies und charakterislis(^%es in den sagen vorkommt, dies erUärt 
' sieh woht nicht ganz aus ihrer lange vor unsem Überlieferungen geschehenen 
eerwan^mg in burg^mdis<3%e könige, soUte vidleidit die sage aus heUigtr 
sAeu^ vder audi weil su^ der glaube geändert hat^ etwas gd^eimes v&rMl- 
len? beachten wir dass in der mythologie des nordens Nifiheimr und Nlflh^l 
dw kalte theiH der erde und die w6hnung(der verstorbenen genannt wird; 
bmchten wir daneben dass wenn die nordische sage zuerst den schätz in der 
gewalt der zwerge sein lässt^ die süddeutsche nicht olme Verwirrung ausser 
Günther und seiner wngehung auch die ersten herren des Schatzes zu an~ 

452 dem Nibelungen macht, die Siegfried zum iheil erschlägt , so wird man 
schwerlich noch zweifeln^ jene und diese sind von einem geschlecht, und 
dies geschlecht ist ein übermenschUclies aus dem kalten nebUchten toditen- 
reich^ ihnen gehört der schätz und «ie bekommen i/m zurw^ 

8o Ist der sinn von Siegfrieds sage detttUch und einfach, er hat das gold ge- 
wonnen^ das den dunkdn aeistem zugehört , durdk dessen verderbUelie» be- 
sitz er in ihre kneohtschap gerathen ist. bei aller herrUchkdt die es ihm 
gewährt, ist er der nebdwelt verfallen: er muss die straklende Jungfrau 
nicht für sich, sondern seinem herrn, dem könig des todtenrtnchs , gewinnen 
und ihm dtircli den ring der Vermählung weihen: das goid kdirt zu den 
dunkeln geistern in die tiefen des Rheins zurück. 

Aber betrachten wir nun auch die ausführung im einzelnm: wir finden noah ein 
vortreffliclhes, wenig zerrüttetes und entsteMtes gebäude, wenn wir nur das 
was in der tlutt echt und alt sein kann zusammenfügen. 

Sigufiiid Siaumuntes söhn, ein Walsung mit leuchtenden äugen und von unglaub- 
licher kraft, wird erzogen von einem weism und kunstreichen aXb ^) , der 
Megino (jdas ist rathgeber) heissjt ^^) und zwar menschengestaU eher die 
dnes Zwerges hat. er verschafft thuh ein ross und schmiedet dim ein schweri, 
mit dem Si^frid einen eisernen amboss spalten kann ^^) : so reizt er ihn 
der Nibuhmgo hört und unermessUches gold tu erwerben,' zuerst hatten 



,8) Nibel, 764. Volsungas. 37. FafniamAl 7. auch rUhinas, 321 Sigardr sydnn kom 
Mngat tit ydar sem einn tallari^ also wenn auch nicht unfrei, doch arm, 

9) Darum unrd er zum Jeönig der alhe, Alberidi* 

10) Regifin (Regno) ist erzieher Bröars und Helgis (Haralds und HaJdans) in HrMfs- 
kraha saga und (et Saxo VII^ p. 121; offenbar, eine allgemeine mythisdie person, 
der zwerg in VÖlu spA, nicht ein mensch, aber Regino ist umUiäier name, nichi 
dppellativ und Moss allegorisch, 

11) Nach den deutschen sagen gehöH das stiert Salmmg zum Kibdmglufft, die 
nordische unterscheidet Qramr und Hrotti, 



■■^^i-- 
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drei ffWer da9 gold ^uylb$ i^) inmI au» der Uefe de» wa99en heraufge" 
453 fuhri.. auch ihnen hätle gewiss seine gel^eknnissvoUe verderlUche hraft dei? 
tod geiyrächt, wenn sie es nicht als wergdd für den ers(Magenen Ottar ge^ 
gdfen hätten; nicht nur d«s gold womit der otterhalg attsgefüTlt ward^ 
sondern auch den ring, w^i^en sie anfangs hehc^ten wolUen, so waren die 
götter dem verderhen entgangen: aber das miftelgesMeehizwisa^en göftem 
und menschen, das nun im besitze des verderblichen sckatzes war, rieft sich 
unter einander auf. Ottares brüder tödteten den vaier^^): Regino ward 
von dem andern **) verdrängt, der in gestalt eines wurmes sein gold he- 
voachte. um es i^ni zu entreissen, hat jkegino den jungen Sigufrid aufge^ 
reizt d^n wurm zu tödten: Sigufrid aber erschlägt hmde. durch das dret^ 
chenhüit, wovon er Prinkt, wird noch seine hraft gemehrt oder sein leid 
nuihip gesch^xt vor wunden^: durch das gold und zutnahl durch den ring 
iei er nnermessUdb reiche die tamehappa giebt ihm die fähigheit seine ge- 
stallt in die mnee andern zu verwandeln^ dennoch hei oM dieser herrlitMeit 
ist er durch den besitz des golies in der hne^htschaft der Nibukmgo und 
dem verdei^fen geweükt, umsonst verlobt er sieh mit der hiegeris^utn kö- 
mgstodvter ^^) BrunihUdt sein herr Gundahari, der Nibulunge könig^ wUl 
sie edbst hohen, in der tamkappe unter Gundahai^es gestalt reitet Sigufrid 
äur^ die ßaimmis die um ihre wohnung lodert: er giebt fhr den ring aus 
dem schätze und bringt sie dadurch in die gewaU Gundahares ^^): sie er- 
454 kennt Sigufriden nicht, er selber bekommt ein andres weih, , GrknhUd ^"f), 
die Schwester Gundaiwres. BrunihUd rühmt si<h des tapfersten und wür- 
digsten gemahls, dem Sigufrid weichen müsse: da entdeckt Hw Grimhüd ge^ 
reizt den betrug ; der ring den sie am finger trage, sei aus dem Nibelung- 
Iwrt; der sie gewonnen, sei Sigufnd und nicht Gundahari. BrunMlä, die 
sich nun seihst erinnert dass sie an dem vermeinten Gundähare die leuch- 
tenden Walsungaugen erkcmnt habe, wütig auf alle, lässt Sigttfvid, der füv 
off etwa angriff unbesieghar ist, meuchlerisch ermorden {Hagano scheint des 
m.örders rechter name zu sein^^)\ und tödtet sich selbst, der schätz, nach- 
dem alle die an ihm theil hatten vernichtet sind, fällt an seine ursprüng- 
U(hen herren zurück, und sie versenken ihn in den Rhein. 

Biese ausfuhrung, die an dem satze haftet' dass das gold^ chgltnA begehrens^ 

wi»rdig, doch in die gewält der dä/numis(hen mächte bringt, tDie viel grösser 

^ und runder ist «ie, als die neueren mit allerlei wenig zureidiendea sittUr' 

chen motiven! freUich muse auch im hendenthum die ausbUiung des sitüi^ 

12) Ich denke, de» Nibelungen, der name des hütere ist bloss anegorisd^ Andsmix 
sedolitas. 

13} Hreidmarr scheint ein verderbter name: soll es Hruodmär seint 

14) Der name Fafnvr ist dunkel, aber nicht unerhört* Febanus (Fd6a^ Fem) hiess der 
Hvgier kömig den Od^acer belegte., 

15) Ob ihr vater oder Jttilas vater Bofüo heisst, kann ich nicht enisdteiden* nach der 
nordisihen sage sind Br^fnhildr und Atli gesckwister. 

16) Gleich^iig ist ob er bei ihr liegt u?ie bei seiner mutier, oder ob er unter Gm^ 
ihers gestalt mit der unbändigen ringen muss, die drUte sage, dass Siegfried hei ihr 
schläft, gehört nicht hieher, sondern, wenn sie geltewsoU, zu seiner Verlobung. 

17) Oder Guderun nach der andern sage.^ vermutlich gehört ein name zu der Burgun- 
densage, der andere in die von den Nibelungen» 

18) fTen^sfene ist dieser name aXlen Überlieferungen gemein: und dpch^ wenn er uuht 
Siegfrieds mörder ist^ geben sie ihm nichts tu thun» 
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* 

^ cft^ bewuttseins pH/r etneti forfscMfl. gelie»: cker wenn'i^ Sern sPren^m 
glauben an Minde natumothwenäigJseit hescliränkt oder enäUch auffheht^ so 
müisen die alten sagen an einJmt und Zusammenhang verlierenm 

erlauben wir audb ja nkM in dieser darstdlung noch den erstm anfcmg de: 
sage und t^re wrsymngUche form zu hesitzen, die Sprachforschung ]m[ 
u/ns genug lmehr% dass es der gescliichte nieniahls gelmgt das unenschenge- 
scMecht oder auch ein einzelnes volk in der wiege zu belauschen: was wir 
nach strengster läuterung als ältestes aufstellen, das zeigt sich immer doch 

•55 tioc^ getrübt und verändert durch neueres, und weist in zerstreuten spuren 
auf ^ das frühere, zu 'dem uns die emheit fehlt, 

80 ist mm in unserer sage offevhofr für den hauptgedanhen »ehr vid Ober flüssig: 
in einem punht aber glauh ich mdhr afo poetisdies a^smaMen, ein wider^ 
straffendes element, zu erkennen, wozu dient der ausgcmg der geschichte, 
Sieg friede und Brünhilde tod7 genügt es dem siim der erzählui^ nU^t schon 
vollkommen, wenn beide m der gewalt der todtengötter stehn, wenn sie mit 
wibdwesen vermählt werden, wenn das geild wOerum der tiefe anheim 
fiAW es kommen cmsserdeni grade M iTtram tode sittliche motme vor, ein 
Wettstreit und zank der frauen, räche für e/inen betrug, und Siegfrieds tiwr- 
der, der vorfler uwwiditig ist, greiß nun auf einmoM ttt d^ begebenheit ein, 
aUes a/nzeichen dass der ganze sdiluss der erzähhmg ihr woht i» frieren 
z^ten fremd war. 

Auf der andern seile ganz ausser dem Zusammenhang der zuletzt aufgestellten 
sage ist die o^euilvimg in dem gedieht von Beoüulf,, wo Siegfried nicht er- 
wähnt, aber seinem vater Siegmund äie erlegung des drachen zugeschrieben 
^wU^d, nach den übrigen sagen ist Siegimmd,'ob er gleich allgemein Sieg- 
frieds vater heisst, doch bei Siegfrieds schickscilen ^on keiner bedeictung, 
haben wir die angd^ächsisclhe freilich allein stehende angäbe nicht als ein 
missverständniss anzusehn, als blosse vertaüschung der fiamen, so lässt sich 
der Zusammenhang und die einiveit dieser gestaltung der sage schwer er-- 
rathen. 

Utid wid&rum ist mit der nordischm erzähliing vom ersten erscheinen des goldes 
die deutsclie nicht zu vereinigen, dass Siegfried die nordischen Nlhehtnge 
bei dem schätz erschlägt, gleicliwohl kann inan diese nicht verwerfen, denn 
sie setzt nicht aus blosser Willkür Nihelnhgeland in das kalte und entfernte 
Norwegen: der zwerg Andvari, der erste' hesitzer des sclwizes, wohnt na>ch 

450 Snorra edda s, 136 in Svartälfa heim, und Alfheim erklärt diese^ s, 359 
, f4Mr Norwegen» die deutsche sage nennt die zwei könige Schilbunc und Ni- 
behinc, wovon jener name offenbar auf ^ie Scylfinga>s deutet ^^), wie im 
gedieht von Beovulf schwedische könige genannt werden, dies reMfertigt 
die Vermutung, dass der theil der sage welcher sich auf die drei götter be^ 
zieht vielleicht nicht in seiner ältesten gestalt überliefert oder'amh ganz eine 
nordische %imbildung sein mag, die wahrscheinliclikeii mehrt sich tioch, wenn 
man bedenkt dass der name Sigofrid, so 'alt auch andre Zusammensetzungen 
mit sigu sind, vor dem ende des siebenten Jahrhunderts sich nirgend findet; 
. woroAis mßn wohl schliessen da/rf, er sei in heid/nisf^er zeit name oder hei- 
nom\e eines gottes gewesen, nehmen wir dies a/n, so denkt man bei ihm na- 
türUdh sogleich an den nordische^v Balduf, als einen gott der ebenfalls ge^ 
storben ist: und düfise vergleichung (die aber keine rolie identißcation am 



19) Biese bemerhuing tif von €trtmdtvig, Bjmniutfs dfapa s. LXIY. LXY. [s. J. Grimtnc 
mythologie s. XXIV. XXV.] •*- .,,Fini9 mundi in Aquilonis partibus in SjBeonmn 
coaiacet rcgioDibus** Vita S. Anskarü p« 711 in Pertz. scriptor. T. IL 
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SiM^ etgUbii ih' äem tiiwMit3im am für ä&n ioä UMer ^fkr, sogmc 

noc& eine möglichlmt am samt uneMärU(^i>en mörder Siegfrieds , Uagmo^ 
fm die sage zu retten. Baidur vnrd von dem hUnden Hödr mit der m^ 
stdersohossien: Hagano, der eUm$gige mdrder, Skegfriedsy hcst seinen notneii 
van dem ste(^imden dorn (hagan); weshalh er in Etkehards WaWiarms 
' manu fortis audv spioosus Hagano genannt wird, und O paliure, virens fo- 
liis^ at pungere possts. seine p&tson ist offenbar melvr als heraisdk, nach * 
der nordisclien sage soU er em Nifhmg sein undHnifimgr heisst sem solmz 
nach der deutschen idt sein vater ein äSb (VUUnas, cop. '150. 365)> ad»r er 
lieisst theils in einer fremd limtorbden umhUdung AMrUm, wobei man vid- 
457 leicht an Alraun denken hann^)y iheils hei Echehard (Walth, 627) Aga- 
zjo ^^'), der feige und redsdigß, ^offenbar der myüiische nmsterdifb Agez heü 
nehnar van Zweier (MS. 2, JL47« = 176 D) und im Titurel (27, 290), 

Danach zeigte denn die fahel mcM m^r wie ^ hdd sondern wie sedbsi e»» 
herrlicher leuchtender goH, ein gott des friedens durch den sieg, nicht unge* 
tfraft die geheknnissvollen wüßter im halten nördlichen iodtenreiche morden 
und das gold der nächtUchen gÖUer dem drachen rauben darf, er gewUmi 
durch den ra/iA sswar re^thvim und wunderbare hräfte, aber er kommt auch 
in die gewalt der dämonen. er muss ihr bunie^mtder werden, «tcfc ntil 
Uirer Schwester vermählen, für den hönig des nMlreichs mll dem ddmoni- 
sehen Werkzeuge die umstrahUß vdlhyrie a/us ,den flammen holen, in des ]b&- 
siigs gestalt ihren widerstand bezwingen: durch den ring' aus dem schätze 
vermählt er- sich mit ihr, aber sie wird nicht seine sondern semes 'herm 
hra/ut^^): er ist ladt, vom todesdom, dem söhn des Schreckens, erstochen,, 
nnd das geraubte gold umrd in den Khem versenkt. 

Mit der erkennUiiss dieser düstem sage sind wir mm aber an der ö/ussersten 
grenze der mythenforschung angelangt; welche zu übersclireiten %msre geringe 
Tiemitniss der deutschen götterhhre uns verbietet ; welche zu • erreichen uns 
eine hoffentlich nothwendige kette von unt^rsuchuthgen^zwang, ohne dass wir 
uns vorTier willkürUch ein ziel gesteckt hatten, zwar ist schon vor elf i 
Jahren (1318) ein Vorgänger auf weit be(fy>emerem wege ssu einem gott und 
sogar zu einem Sonnengott Siegfried gekommen : weim aber bei nvythologp^ 
sehen Untersuchungen , das einzige verdienst m strengen bewmen liegt, so 
458 erwarte i(^ dass die iihereinsUn\:mung nur a^s zufälUg erscheinen und mei-- 
ner ansieht eben so wenig zum nachtheil als zur emffehhmg gereichen wird. 

lieber die heimat der sage glaubten wli/r uns vorher sicherer als wir es nun sekh 
können, nachdem dieNibelunge mitsamt Siegfried menschen aus göttem ge- 
worden sind, und in ihrer sage, wenn man das burgundische für fremdartig 
. halten darf, alles auf Froiiiken deutet, finden wir den namen Nibeltmg nur 
und den nam>en Sigoffid zuerst ^^) uMer den Franken, und in Wormss lässt 
Eckehard seinen Qunihere und Hagano wohnen t aber als fränhsche heroen 



20) liiese deutwng verdanke ich Behker. man muss sich dioibe^ der ent^ehwng der Bu-- 
nen nach Jomtmdes etinnern. 

21) [Vielmehr Agasi, wekheth namen (Aeazi) Chraff in seinem Wörterbuch 1, s, 137 (toi« 
er mir sagt^ aus einer Urkunde von 776) verzeichnet.] Edtehard setzt den deutschen 
accusativus Agaden. 

2X) Bei dieser darsfelhmg, sieht man, verschwindet die doppelte verhhmg Sic^ffrieds. 
sie ward ^wthwendig bei menschlichen Verhältnissen^ md docft ^ die sage niemdhls 
daritber ins klare gekommen. ,vergl. anm»7» 

23) Cbatt* n. 600» 662. 663 M WabiKon de re diplomaüca n. 14. 19. l^ 10. ^ 



346 KRITtK DER SAGE. 

fmäm whr weS^r Siegfried noch Nibehnge, und wie wel$ Über cfS« frdtl^ 
athen stimme hinaus die g'öitersage von Siegfried und tlen JNlbehmgm w- 
breitet gciLesen sei, hann ich nU^t sagen, dass P. £. Müller (sogf^^f^^^ 
365 ff,) die sage vom BJiein an die Wolga bringt, s(^int mir für anea « 
besonnenen forscher ein zu rasch gc\Kagter sprang : seine deutung mag tk 
dUegorische yhantasie poetisches verdienst Ihohen, die historische hegrüäm 
mangelt ihr, wie wäre möglich dass so wenig verändert sich eine enm- 
rung erhalten hätte seit der vorhistorischen gemeinschaft asiatisi^er d 
deutscher Völker, oder wie Müller nach Snorre Sturlesons gewiss vtaiA^ ^ 
ger Vermutung sich ausdrückt, aus Zeiten vor dem einzvge der Äsen w 
Asien 1 

Amserdem hängt seine deutung auch an dem namen AttUa* aber wenn «ir 
schon früher, bei der hetraclitung der historischen demente, die Burgmia 
samt Attila mit den fränkischen Nihetungen unvereinbtir fanden, so troSoi 
sie nun zu Siegfried als gott, oder wenn Siegfried auch kein goU tri, 
doch zu den dämonischen iTihdungen, durdiaus nicht mehr passen. iMi 
hat die Nihdungesage nicht ursach weiter zu gehn, und aumeihl nicht sn 
jenen historisdien personen des fünften Jahrhunderts herab »u stdgen: ftdb 

eso ist an Attilas und der Burgunden sage nichts das zu der annähme herüdh 
tigte, das historisd^e sei nur zufäUig, der grund aber my^ischm 

Daher haJfe ich den saiz fest, AttUa und die burgundischen Jsönige die er U- 
zwingt sind rein historisch, iuie auch die umstände verfdhdt sdn mgeni 
und mit der göttersage von den Nibelungen haben sie nichts gemein. 

Gleichwohl ist auch die sage von den Burgunden sehr alt. die vier navMn kt 
burgundischen könige, welche sie richtig außewdhri, lutt kein historiker bei 
der erzählung ihres Unterganges zu nennen gewürdiget, hundert jähr spä- 
ter, mit der Vernichtung des burgundlsdien reidis (534) ^ versdvwand troU 
gewiss die historische künde von jener begd>enheit hinter dem vdke. ^ 
muss also wohl schon früher ein eigenthum der sage und des gesangs gt- 
worden sein. 

Die Veranlassung nun, beide sagen zu verbinden, die von der Burgunden m- 
nichUing durch Attila mit der von den Nibelungen, lag ohne zwdfd dm 
so wohl in dem gemeinschaftlichen namen CHinther, aXs in der fvMlHtn» 
unVollständigkeit der Nibelungesage, sobald sie mit der ungerochenen ertnor- 
dung eines hdden durch seine schwäger endigte, wann aber die veniüi^iin^ 
geschah, ist nicht leicht zu entscheiden, in Deutschland ist der älteste ze^ 
dafür Wolfram von Esclienbach, etwa fünf jähr später unisere süddenUd» 
liedersammlüng, die Klage gleidtzeitig oder vielleicht noch etwas früher, tm 
norden die uniep den alten liedem die ausser (hmnarr auch truttormr ud 
zuglekh den namen Niflüngar haben : aus deren einem (Crodriinar hefna 29) 
hat aber das alte Biarkamäl {Snorra edda s. 155), da>s 1030 al« ein eit- 
les mutweclzendes lied gesungen ward ^*), einen ausdruck entlehnt, der sm 
für sich allein nur auf die sage von den Nifiungen geiht ^^}. . icefin w 

4C0 1050 Illugi BryndddasMld sang Mägom heim, sem frägom, sonr Biull> 
baud üinom (seine verwandten hekn, wie wir hörten, lud Budlis söhn), « 



24) Snorro heimskr. band IL «• 347. 348. Müller om Sojcos hilder s* 32. 

25) J)etitHch wäre die Vermischung in dem von Müller {sagabibl. 2, 376) m.^iM<* 
namen des goldes Niflaogernes skade. allein diesen auüruck finde ich in Swtnt 
edda nicht, wenn nickt rdgr NifluDga gemeint ist, welches mam auch anders Mrft^ 
l^en kann. 
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erheRl darauB fmRdb nlchl ob ^KeM ^^woger ifltt9 ^ Vl%1tmg9 waren: 
inäess da die norMsche sage vtm AfU eonti gar md^fs heäeistenäes weise, 
so fimss man wohl atmehmen dass sie ihn erst nachdem er kh die gÖUer-- 
sage eingedrungen war kennen lemtei das eher isj^ gar nicht erwiesen, dass 
in Karls de^ grossen Sammlung ein Ued von der NibeUmge noi^ (die- 
ser name bezähmt ecbofi die gemiwMe fcM} aw^ nw etiffiaHen sein 
honnte. 

Die verhnüpfung der Nibelunge m^ den BUrgunden und AftUa ist auf ganz t^er- 
schiedene weise geschehn in der nordischen und in den deutschen sagen, in der 
nordischen hat der gedanke von der verderbluMeit des goldes sich mehr 
€fls in Deutschland verwandelt in hahstidiit und tmrechtmässige hegier» so 
will nun AtU mit seinem wethe zugleich den schätz haben: er mordet ihre 
hrüder, wofür sie an Hvrem gemald rac^ nimmt, hingegen die deutsdis 
sage hebt Siegfrieds räche weit mehr hervor: Chrimhild lädt sdne nwrder, 
ihre brüder und verwandten, zu sich ein und tödtet sie, — gleiclvuoohl, bei 
diesem widerstreit in der auffasswng des ganzen, ^d über die ha/uptpunkte 
der geschichte beide darstdlüngen einig ; dass AftHa Siegfrieds witwe heira^ 
tet, dass die Bwrguhien durdk verraih als eir^eladene gaste getödtet wer^ 
den, — fcigUf^ ^nd hier zwei fragen zu untersw^iien , Wie kam dke sage 
dazu dass sie AMUa entweder mit Siegfrieds witwe oder mxt der Schwester 
desburgundisiSwn Gundicarius venmhUe, und diesen niM in der Schlacht 
sondern bei AttHa ^gdaden fallen lieee? und Welche der beulen auffae- 
sungen ist die ä^e, die rodie der Schwester^ oder die. Ermordung der 

461 schüoägerl 

Auf jene frage ecTieiitl mir die natMiäke a/ntwort. Dies verhdltrAss zwischen At-- 

fila und den Burgwiden war schon in ihrer sage gegdten, ehe die Nibehmge 

Twnzukamen, tnelleicM ^findet sogar numcher die !öermuPung nicht zu verwe^ 

gen, es sei historisch wahr, obgldch sdvr natürUt^ die gescMdite davon. 

mchts üherltefert hat, als Aetius 435 Bellica von den Btirgunden befreite, 

nennt ApolUnaris Sidonitts (carm. 7, 236) die Chunen unter den volkem 

die mit den Bwrgunden foditen, um diese zeit kann su^ AttHa mit einer 

Burgundin vermählt ^hahen: im joihr 436 wäre dmm Gundicarius, bei einem 

friedlichen besuch, von Attüa verrätherisch überfallen und V(M Aetius voU^ 

ends besiegt worden, aber die sage wenigstens lautete geU)iss so, AttHa 

war mit dee burguridischen Crünthers Schwester verheiratet: wenn wir auch 

nicht mehr entscheiden können ob sie gegen die brüder feihdseUg auftrat oder 

getreu: in der andern war die Schwester Günthers des Nibelungs mit Sieg^ 

fried vermählt: in der vermiechten fabel wfwrdm betde zu einer, die in der 

deutschen sage Grvnihild hdsst, Gudrun in der norcHec^en. aber der name 

Chrmihild ist allgemein: im norden heisst so ihre nmtter: er ist gewiss alt 

und ursprünglidh, m welcher der beiden vermisditen sagen hiess so. di» 

Schwester Günther sl ich würde behaupten in der burguhdischen , wenn uns 

die ungarische volkstradition etwas minder verfälscht überUefert wäre: denn 

obgleim sie nichts weder von Gundicarvas noch von den Nihehmgen weiss, 

kennt sie dochj als eine gemMin AttUas, deren er nach Priscus und Jor^ 

na/ndes selw viele hoMe, dne frau C^'emSd aus eü/nem b^ruhmlen geschlecht 

deutscher herzöge. 

M es mm erlaubt diese gemaihl^ AttUas für einen rest der sage von den Bur- 
gwnden anzusehn, die eich schon vor ihrer Vermischung m^ den Nibelungen 
über die deutschisn Völker hinaife verbreitet hc^, so ^At die U4tgarisclie 

4fi2 sage mit ihrem Detrdk auch der vermufung ein über^feunchl » dass dU Bwr- 
gunden frülifer mü Dietericftj sof&m er bei AtilSia m elend ist^ ab mü den 
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N%hd»n§m tmä mH Siegfried verhunäen sind; dasB mifhln Sie narälsdte 
nage Dieiridien, als mit seinen vbrigen Schicksalen ihr fremd, nur vergesse» 
haL vor dem drelzdknten Jaltrhindert wird zwar die Verbindung Dletrldis 
und der Burgunden nicht heze^igt, ausser durch die zweifelhafte angäbe des 
Hildebrand slletles über den hrlcg im asten: aber ihr ist nichts entgegen; 
da auf der andern sclie Siegfried, eh er ein menschlicher held geworden 
war, zu Attila nicht intsste. — an Dietrich und Hildebrand hiiipft in 
sehr 8]iäter zeit die vorrede des heldenbuchs einen streit vor Bern, mit dem 
die zeit der helden ein ende genommen habe, sonst findet man aber «on 
diesem gedanJien nirgend eine spur *), wie leichtsinnig war es also, der 
sage willkürlich die ansieht aufzudringen, die sich nur mit armseligen wort- 
epieten und leeren einfallen unterstützen liess, der Nibelunge noth sei ein 
hild des weitendes, und das ganze stelle den mythus vom Ursprung kben 
Sünde tod und wledcrgdnirt der ersten menschen oder götler dar! weit 10- 
her läset man sich doch, weil sie hei gleicher vngrünalichheit viel bescheid- 
ner ist, die eddische deutung des weitendes auf den trqjaniscJien hrieg ge- 
fallen, 

Ist aber die voraussefzunj richtig^ der Burgtmden verderben gehöre seit längeret 
xeit £1» Dieterichs als zu Siegfrieds sage, so möchte man denken, wo Die- 
terich nicht vergessen ist, wird auch der Zusammenhang ^ in den endlich die 
Nibelunge nnt Attila gebracht wurden, genauer bewahrt worden^ mithin die 
deutsche darstelhmg richtiger sein als die nordische: also CHrimhild rächt 
thren ersten gemahl an ihren brüdem, aber abgesehn dass wir vielleidit 
auf die ungarische sage doch zu vUä gewicht legen, ist denn die bdiavptung 
nothwendig, dass eine der beiden ansichten älter und ursprünglicher sei, 

16) entweder die räche der Schwester oder die habgler des Schwagers? — das 
scheint zwar gewiss, dass die Vereinigung der Nibelungesage mit der von 
den Burgunden sich nur ein mahl gemacht habe, sovieil ich weiss, sind es 
nur vier punhte in der geschUihte vom ui\tergang GüntherSj welche die de\it- 
schen darstellungen mit der nordischen gemein habeUm die ahnungen und i 
träume vor der reise, die Schiffahrt bei der die rüder zerbrechen und ge- 
bunden werden, beides konnte schon in der burgundischen sage sein ehe sie 
Nibelunge wurden, hingegen beim wUlhommen die frage oh der schätz nidit 
mitgebracht sei, und dass beim letzten ausgang der geschichte erst nur Ha- 
gen oder nur Günther getödict wird, worauf der andre dann höhnt, den 
schätz weiss nun niemand als ich, er soU ewig im Rhein liegen, — dies 
gehört erst der Vermischung der sagen an, und die Übereinstimmung zei^ 
dass sie nur ein mahl vereiniget worden sind, darum aber war noch niS 
nöHiig, wenn die einlieit der ursprünglich getrennten sagen auch allgemein 
einleuchtete, dass nun auch jeder sich auf dieselbe weise zwei oder drei 
schon vorhandene sagen verbinden muste, ward von Attila und Gundica" 
rius, mit oder olme Dietrich, gesungen , so honnte vor eininischung der Ki- 
hehmgesage von Tceiner räche der Schwester die rede sein ^^) , wohl aber m 
Attilas he^'sch" oder geldbegier, daran also knüpfte Siegfrieds tod ohf» 
weitre Veränderung, wer sich damit begnügte dass der held an seinen mor- 
dem unabsichtlich gerochen wird^ da hingegen anderer rechtsgefühl fordert 
dass nicht das scJmksal sondern die Schwester selbst den [tod Üires gemaUi 



£*) Doch, in einer ebenfalls spaten quelle, im Siegfriedsliede 162 , wird der URtcr^^ 
aller hcldcn von Kricmhildc räche hergeleitet.'] 

26) Sonst müstc sich eine spur von einem frühem gemahl der schufcstcr des hwrgwSi-l 
sehen Gundicarius finden, welcher nicht der goti Siegfried i^orc« 
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an dm brücbffi rädhie» h^ne der hMen msUHtm hrcM^t ähet sm «ebi ob 
die andere: vtehnehr wvrd eint gldchzeiiige verschiedene auffassüng jedet 
46« ganz glavhlU^ finden 9 wer nur die volkmnässigmi Umbildungen der sagen 
nicht für das werk einzelner dichter hälU 

FPoch U7t6 ich sehe, hin ich «m begriff aus ier hriftk der sage in die geschiffte 
ihrer umgesUdtungen humn zu geraüian, da es mkr doch jetzt nur aiuf üe 
älteste gestalt und deren hedeutung ai^sam. die geschkhte dieser sage ist 
ein weitlmftiges feld, dessen hecurheiiung ich gern anderen überlasse, die das 
einzelne k)on bedmtenden gesichtspunhten oms zu bePradkten valissen» 

\Vi>r€^hender a/ufsatz ward im mai 1S29 geschrieben und im juU desselben jahrs 
abgesandt: im September kamt ^n UAes und werthvoUes geschenh, W, 
Grimms deutsche heldensage, hätte tob später geschrieben, so wäre meles 
anders gestellt worden: ob ich auch in den sacken etwas wesentUthes hätte 
aufg^fen müssen , darüber mögen die wemgen entsi^mden wdclie in diesen 
Studien bewandert sind, hauptsächlich, scheint es mir, sind wir da/Hn 
unems, dass Grimm AtU. von Attila trennt, ich hingegen den Nibetung Günt-- 
her von dem burgundischen. jeder von uns hat seinen weg verfolgt und 
eeine darst^ßwng nuM durch polemüb getrübt: so ste^ die gegensätze rein 
'da, und $s mrd leitiht zu erünnen sein wo gesAUdOet^uf^.wo entschieden 
werden muss. der meinung dfis andern nachzugeben, wwd teinen 0on uns 
beiden schmerzen. 1831.] 
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(austerschaki), und 1755, 10] rechen 1766, 4] denne D, s. 229, I. 
£;.] xxTiii 1990, 1] huobet^: «• 263, 2. 16 o. if.] nebho (89, 7) 

' nebha (161, 17) 8. 264, s. 5] nero und S% 7 neba 2137] 2i änderte J. 
2170, 2] noch gesach B. 
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